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Vorrede* 

Gs  ist  ftnerkamit  and  bedarf  einer  näheren  Ausführung 
nicht,  wie  unabweisbar  für  den  Forscher  der  Geschichte  das 
Znröckgehen  avf  die  imaiitlelbareteB  Quellen  ist«  Vielseitig 
sind  die  Bemühungen  der  Gelelirtea,  das  urliundUche  Ma- 
terial dettsellNMi  Kugftnglieh  m  machen;  die  liberale  Sorge 
so  mancher  Regierung  unterstützt  solche  Bestrebungen  und 
mft  die  groseartigsteB  PablicatieBen  henror;  die  gediegen-» 

sten  Schriften  bereichern  mit  den  lietsultaten  archivalischer 
Forsehimgea  die  Wissenschaft.  Indem  so  dem  Bedurfniss 
wetiMfemd  entsfireelien  wird,  rfiekl  allerdings  die  Zelt 
Immer  näher,  wo  es  möglich  sein  wird,  die  neuere  Ge- 
schichte nvr  auf  die  eehlesten  Relationen  unmittelbarer 
Zeugen  aufaubauen.  Wie  sehr  diese  Aussicht  für  die  Re- 
formatioBsepoclie  sich  inmier  mehr  rerwirklicht,  seigea  die 
Sanmüungen  der  wichtigsten  urkundlichen  Schätze,  welche 
Jedes  Jahr  aas  Licht  tretea.  Vor  Allem  Fraakreich,  Bel- 
gien, England,  Italien,  nun  auch  Spanien  wetteilerii  darin 
mit  Deatschiand,  weldies  langst  dieser  Epoche  einen  iror- 
BÜglichen  Pleiss  eugewendet  hat*  Auch' scheint  für  diesen 
Zmtraum  nirgends  mehr  die  bedenkliche  Rücksicht  obzu- 
walten, welche  für  die  spätere  Zeit  mitunter  noch  die 
Archive  den  gelehrten  Forschungea  verschliesst. 
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Diese  giiiistigeii  Awicliteii  gaben  mir  den  Matii,  an 

die  Verfolgung  eines  mit  Liebe  gehegten  IManes  ernstlich 
m  denken*  Dass-  die  Biesnqplüe  Kaiser  Karr«  V.  dem 
jetzigen  Standpunkte  der  Wissenschaft  nach  und  auf  dem 
Grunde  des  nunmehr  su  Gebote  stehenden  urkundlichen 
Blaterials  und  der  treiHichen  Hilfsmittel  eine  neue  Bear- 
beitung nicht  nur  luiiässt,  sondern  auch  bedarf,  wird  bei 
voller  Anerkenduiig  der  Verdienste  Robertson^s  wohl  Nie- 
mand in  Abrede  steilen.  Der  Gegenstand  hatte  für  mich 
ausBehmendep  Rein.  Die  miehtig  vordringenden  Ideen 
einer  reichen,  in  rascher  Umwahuing  begriffenen  Zeit,  die 
grossen  Entwlckelungen  im  gesummten  Leben  der  Staaten 
und  Volker^  da;»  Ucgenstreben,  Ruigen  und  Kämpfen  die- 
ser KriAe,  die  Politik  der  Fürsten  und  Gewalthaber,  hnU 
im  Bunde,  bald  im  iianipfe  nut  denselben,  sie  zu  ieii^ 
oder  au  hemmen  oder  für  eigne  Reehnnng  ausmibeuten  he-* 

müht,  uud  doch  wieder  dem  grossen  Gesetze  der  Zeil  die- 
nend; —  dem  gegenüber  der  Mann  mit  umftssendom,  un- 
endlich thätigem  Geiste^  reich  an  grossen  Ideen,  uner- 
schdpAieh  an  inneren  Hulfsmitteln ,  mit  der  nahesten  Aus« 
dauer,  immer  besonnen  und  fiberiegt,  imtmtutst  von  allen 
Künsten  einer  zweideutigen  Politik,  stets  den  Bück  auf 
das  eine  Ziel  gerielitet,  worin  er  den  Beruf  erkennt,  den 
die  Vorsehung  ihm  bestimmt,  diese  ringenden  Weltmaidite 
sieh  und  der  Uee  dienstbar  su  maehen,  welcher  er  nein 
Leben  gewidmet;  —  dieser  Mann  für  diesen  Plan  strebend, 
kämpfend,  lavirend,  beseitigend,  bewältigend,  ordnend,  ge- 
staltend, stets  rastlos  bemüht^  der  Idee  seines  Lebens  sieg- 
reichen Eingang,  Bntwiekelung,  Dauer  au  slehem,  auf 
dem  Höhepunkt  der  Erfolge  sich  selb^^t  täuschend  und  durch 
die  eignen  Künste  get&useht,  überrascht,  besiegt  muss  er 


i 


m  

den  Maehtin  der  Zmt  weidien,  des  fiHmier  der  Hiad  tUk 

entwinden  lassen:  da  mit  gebrochener  krait.  doch  uube* 
«iegter  AiUMliiHer  beugt  er  «ich  nur  dem  Heeheten.  Gewiae 
eins  der  grossartigsteit  Sclmuspiele  auf  der  historisehea 
Bdhne^  der  würdigste  Stoff  2ur  Veramehauliekung  der  ho^ 
herea  Geeetie,  dem  ellee  menschliche  Treiben  uutüi  Wor- 
ten wt. 

Indem  ich  mit  Bmet  und  Liehe  der  AuefUraif  dieeei 
Planes  luicü  hingab,  forderte  ein  gönetiges  Geschick  mein 
Kemiiheii«  IHe  ungedruelLtea  0«^»  anftusiielieu,  wendete 
ich  mich  im  Herbst  1840  zunächst  nach  Belgien,  wo  ich 
hoffen  durfte,  reiche  Ausbeute  su  finden«  Meuie  Ihrwar- 
tung  wurde  bei  wcitciu  übertroffen.  Nicht  allein  fibcr  die 
gesummten  niederländischen  Verhiltnisse,  audi  über  die 
Beiiehungeu  des  Kaisers  su  FraalLreieh,  England,  Daue- 
-  marlL  und  Deutschland  fand  ich  in  diesem  nürdlichen  OeiH 
tralfraukt  sdner  Regierung  emen  reichen  Sehatu  noch  wenig 
oder  nicht  benutzter  Papiere  3  denn  die  beigieciien,  enorm 
reichen  Archive*)  warmi  unter  §ftmUlgiKgg0 


*)  Einen  Ueberblick  über  diesen  grossen  Reicbthum  gibt  der  im  J.  1836 
im  Moniteur  veröfTentlichte  Bericht  (Ioa  Archivdirectors,  welcher  zwar  auch 
besonders  abgezogen  wurde,  aber  nicht  in  den  Buchhandel  kam;  man  findet  ihn 
jedoch  hin  und  %vieder  in  Deutschland  ,  wie  in  der  öffentlichen  Bibliothek 
7M  Frankfurt  a.  M.  (C^;u  linrd,  snr  Ips  archivps  ^c^rK^rnlp«;  flu  royaurac,  Brüx. 
ISitö).  Kill  Nachtrag  erschien  ISlUK  Diese  Berichte,  nebst  denen,  welche 
Hr.  Gachnrd  über  seine  Missionen  im  Ausland  zur  Completirung  der  I^an- 
desarchivc  von  Zeit  zu  Zeit  in  den  Bnüetin«»  der  Commission  d'histoire 
oder  in  h<^s<iiitirren  umfassenden  Brochurcii  j>ii])lir!rte ,  ^rUen  zugleich  Aus- 
kunft ülicr  (iic  frühereu  Schicksale  der  beigisclien  Arcliive,  ihre  verschie- 
denen I5i  raul)Uii;:f n  luul  Entfremdungen,  und  !iissca  die  rühmliche  Sorge 
erkennen,  welche  sowohl  die  Staatsregi» nin^^ ,  als  die  Stände  und  Behörden 
diesen  wichtaf;en  Depots  widmen.  Tch  w  eise  um  so  mehr  darauf  hin ,  als 
die  ungeschickte  Art,  wie  kürzlich  ein  deutscher  Gelehrter  über  den  ver- 
nachiäsüi^ten  Zustand  des  deutschen  Archivs  ror  seiner  WiederaufEadung 
sich  aussprach,  zu  dem  Missverstaiidaia»  Anloas  geben  könate,  als  fehle  es 
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idber  Hemdiaft  im  gelehrten  Fonohungeii  gamlieh  ver- 

schlossen,  ^}  und  erst  neuerlich  werden  sie  von  Inländern 
tir  die  bolgiidie,  fleü  Konem  auch  ren  Analindeni  an 
die  Weite  für  die  aiigenicinc  Geschichte  benutzt.  Das 
jittgsi  eni  dnreli  des  Dr.  Coremans^  Verdiensl  wieder 
aufgefimdeiie  Areliiv  der  deutschen  8taatskanslei  bot  mir 
das  Wichtigste.  Doch  nm  diese  Hciiätse  für  meinen  Zweck 
ansEabenten,  bedurfte  Ich  einer  Ungeren  MniBe.  Da  ge- 
währte mir  eine  hohe  Is^taatsregierimg  einen  Urlaiib  ven 
aehtiehn  Monaten^  wehshen  Ich  in  den  JUimi  1842  viid 
1843  dazu  verwenden  konnte,  nicht  allein  diese  Papiere 
80  Drossel,  sondern  aoeh  so  Fnrii  die  ans  Sinaacas  da^ 
hin  gewanderten,  sowie  die  Manuscripte  der  königlichen 
Bibliothek  lo  benoteea* 

Vor  Allem  war  es  die  reiche  Correspondenz  des  Kai- 
sers —  woran  sich  die  Instructionen,  Memoires,  Gotaehlen 
ood  Berichte  seiner  Rühe  und  Gesandten  ansehllesseo  — 
die  ich  an  diesen  Htellen  aufsuchte*  Diese  Schriften  führ- 
ten mich  In  den  Mittelpunkt  meiner  Aufgabe  und  lieasen 
mich  von  da  aus  die  Ereignisse  in  dem  Lichte,  wie  sie 
rieh  seinem  Cieisto  darstellten  und  in  der  Verbindung, 
wie  sie  sich  da  concentrirten,  betrachten.  Da  ihui  man 
ungehinderte  Blicke  In  die  geheime  Werkstatte  der  Seele 


dar  Adaunittratioo  an  Sorgüili  oder  KenntaiM.  Bei  diewm  ungeheiuren 
Raiditbiifli  ist  et  mroU  begceiflidi»  wie  ein  verhiltaiiaiBiuig  kleiner  Theit 
xur  Zeit  nodi  anunteimidit  blen>en,  und  wie  seit  dem  Brande,  welcher  nur 
wenige  Jahre  vor  der  nenea  Regierung  ndthigte»  eich  mit  einem  oasurei- 
chenden  Leeale  an  behdfen,  gerade  dieser  Theil  aaf  die  Speicherraome  hti 
Seile  gethan  wurde. 

**)  Das«  Histoire  des  Troubie«  ties  Pays-ba^t  v.  Van  der  Vinckt, 
welche  auf  arclii\ alische  P^ori^chungon  ^cHtützt  sein  AOÜf  dieses  keineswegs 
ist,  hat  Gachard  bereits  wiederbuit  iiachge wiesen* 
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derer  ^  die  an  der  SpHse  der  Dinge  lieheii;  erkennt  in  deu 
eelitoptoii^  <2eugiius6n  die  wahren  Triebfedern,  die  gekeiai-' 
ilen  Pline  uid  AMdilen,  aaeh  die,  w«lehe  in  der  Amfillimig 
sdlieitern^  verfolgt  die  verwickeltsten  Fäden  einer  wel^ 
mnfoMODdeii  Politik  in  allen  ikren  Riehtangen,  die  khigen 
Künste j  die  besonnenen  Erwägungen,  alle  die  Mittel  und 
Wega,  wodorcli  die  wahendeu  Krifte  -gew^iBen,  beeehwicli« 
tigt,  gehemmt^  geleitet^  bekämpft  —  mit  einem  Worte, 
dem  W^lane  dienstbar  gemaeht  werden  aoUen« 

Indem  ieh  nnn  mit  Mmae  mieh  in  daa  ^todinm  dieser 
Papiere  vertiefen  konnte,  and  die  königlick  belgische  üe- 
giarang  mir  die  Bdiiteimg  deraelben  auf  daa  liberalate  Ter- 
stattete,  dachte  ich  schon  vorläi^g  der  Wissenschaft  einen 
JMaMi  «1  erwdaen,  wenn  ieh,  sawaii  die  UmaMade  es  mi-> 
Hessen,  diese  Correspondenz  zum  Druck  beförderte.  Zwar 
sind  die  hier  mitgetheiMen  Briefe  immer  nur  eine  PaiÜe 
des  reichen  Vorraths,  (kr  mir  an  den  ver^schicdcueii  8iel- 
ien  zng&ngüch  war  3  dooh  ieh  biete  sie  nur  als  Beitrag  nH 
itom,  waa  von  anderen  Saften  her  bereHa  mItgelheHt  lat 
oder  noch/  zu  erwarten  steht*  Indessen  ist  ihr  Umfang 
immer  aehon  anaehnlkh;  sie  verbreiten  aleh  fiber  die  %vleh- 
tigsten  Begebnisse  und  Epochen  der  kaiserlichen  Regie- 
raig;  flie  shid  nun  groasen  Theile  ao  eingehend  vnd  mü- 
unter  so  charaktens lisch ,  dass  sie  uns  die  tiefsten  Blicke 
ertAen,  den  Charakter  des  Kaisera  vnd  derer,  die  «1«- 
nachst  auf  sein  Handeln  influirten^  in  den  sprechendsten 
Zügen  zeichnen,  das  Ziel,  die  Mittel  und  Wege  semer 
Politik  auf  das  ansehauUchate  vor  Augen  legen«  Schon 
alleia  die  Briefe  aus  den  Jahren  15dl  und  1552  sind 
dazu  In  hohem  Grade  geeignet  Sie  enthüllen  uns  w&h- 
rend  eines  längeren  Zeitraums  und  den  bedeutendsten  hi- 
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storischcu  Eutwickelongen  gegenüber  die  Seele  des  Kai— 
iam  bis  in  ihre  geheimsteii  Falten.  Sie  kMMen  «ns  all  een 
Streben  und  Gegonstretoi^  ilas  klnge^  umsichtige  Ufanoeu-' 
vrirea  und  Laviren  ^  die  racfUo^e  Thatigkeit  und  die  ganse 
FnUe  der  am  Bnde  doch  versiegenden  Mittel^  die  s&he 
Ausdauer  und  die  diplomatiaehen  Künste  erkennen^  womit 
er  die  M&ehte  der  Zelt  su  besehwVren  traehtet  Wir  kön- 
nen diü  Wirkung  der  fireignisse  auf  sein  Gemuth,  sumal 
in.  der  letsteren  dieser  Epoehen,  der  hedentendsten  seines 
Lebens 9  wo  das  Glück  sich  ihm  abwendet,  auf  das  ge- 
naueste beobaelilen.  Und  verfeigen  vrir  die  von  da  an  ge- 
'beugte  Seele  in  ihren  Stimmungen  durch  die  folgenden 
Jakre  hin,  so  inden  wir  das  R&thsel  der  Resignation  ge- 
löst^ und  erkennen  klarer  und  wahrer,  wie  in  dem  Bilde 
des  berühmten  Künstlers,  die  Nathwendl|^ett,  weleke  bei 
diesem  Charakter  diesen  Entschluss  hervorrief. 

Für  die  Mittheilung  sog  ick  nur  suerst  die  Grenie, 
mich  auf  das  Archiv  der  deutschen  Staatskanzlei  zu  be- 
sehrinken«  Alles,  was  speeieU  auf  die  Niederlande  Benug 
hat  ^) ,  überliess  ieh  um  so  nelHr  den  efaikeiniisriien  Ge- 
lehrten, als  sich  seit  der  Selbständigkeit  des  Landes  nack 
dem  Vorgange  und  dorek  Anregung  der  Commission  d^U- 
steire  nu  Brüssel  eine  äusserst  rührige  Thatigkeit  der  bel- 
gischen Gelehrten  anf  dem  Iiistorisehen  Felde  kund  gibt^ 
die  aber  fast  ausschliesslich  der  Nationalgeschichte  zuge- 
wendet ist.    Ans  der  Bpoehe  des  Kaisers  hat  bereits  der 


*)  ?5o  Strenge  ISsst  sich  das  jedoch  nicht  scheiden;   <leim  die  wichtip 
sten  Briefe  verbreiten  Hich  häufig  über  die  gieichzeitin^on  Ereigniste  in  allen 
Richtungen.    Kinige  Stücke  nahm  ich  auch  auf,  welche,  wenn  §ie  schon 
zunächst  auf  die  Niederiande  sich  beziehen ,  doch  dabei  einen  allgemeiaeren 
Charakter  haben. 
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unermödlich  thätige  Archivdirector  Uucliard  die  auf  den  Gen- 
ier Altenil  besäglielMn  DoeniBiite  im  Nttnm  der  Com^ 
uiiäMOu  d*histoire  publicirt;  derselbe  hat  \crsprochco^  die 
indflr  fimgBMBteuwiie^  aber  filr  die  inneren  Verliiltniiie 
äusserst  wichtige  Correspondens  des  Kaisers  mit  der  Statt- 
batoia  Margarethe  9  welche  sieh  in  zwei  Banden  auf  dem 
Udgiiehen  Arehiv  befindet,  herauseagebenf  Altmejer  hat 
ikr  die  Verhältnisse  der  J>iiederlande  zu  Dänemark  manch 
Mhitabarea  Deemmt  gans  oder  ansmigsweise  mügeth^t 
Did  se  ist  woU  su  hoffen,  dass  sich  dort  Jemand  umfas* 
Maler  der  gauen  Regienrng  Karins  anBehmen  werde.  Nur 
wäre  dabei  zu  wünschen,  was  allerdings  bei  den  eigen- 
tbimiifhpn  ijjpographisehen  Verhältnissen  Belgiens  senie 
Sdiwierigkeiten  zu  haben  scheint,  dass  bei  den  Privat- 
paUicationen  ehie  ähnliche  Sorge ,  wie  bei  den  auf  offene 
Hebe  Kosten  gedruckieu  Werken,  auf  die  Correctheit  ver- 
wendet werde.  Ans  dem  gleichen  Grande,  weü  au  hoffen 
ist.  dää&  Hr.  Gachard  selbst  die  Correspondcnz  des  Kaisers 
ait  lernen  G^esandten  in  England  heransgeben  werde,  wie 
am  dem  Archiv  zu  Lille  der  Arehivdireetor  liO  Glay  die 
auf  die  Kaiser  wähl  bezüglichen  Papiere*},  liabe  ich  diese 
limmtfieh  mberülirt  gelassen,  mit  Ausnahme  zweier  Briefe, 
te  «ch  in  der  C/ollection  de  doevments  historiques  fanden. 
Diese  Bamnilong,  welche  während  mehier  Anwesenheit  ver- 
ttstaitet  und  mir  noch  zur  Disposition  gestellt  wurde,  um- 
Cmit  ehie  Reihe  von  Bänden,  deren  neun  die  Zeit  KarPs  V. 


*)  Mone  im   Anziiger  1836  hat  deren  eine  Anzahl  abdrucken  Uittsen. 
Ciachard  In   soinem  urofaBsenden  Berichte  über  dir  Archive  zu  Lille  (Brüx. 
1^41 )  hat  auf  die  Wichtigkeit  derselben  dringend  aufmerksaiu  gemaclit  und 
dadurch  Veranlassung  gegeben,  dass  sie  in  der  CoUection  de  documeoU  in- 
ven  Le  Glay  publicirt  werden. 
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betreff«»«  leh  fead  darin  maaelie  aMtitaHmn  Bigjanaeg  m 
dem^  was  icfc  aus  dem  ReformardiiFe  aufgenommen:  und 
das  9  was  Fraakreiek  und  Italien  betrüifc^  sekiea  mir  um  ee 
mehr  der  MMeiliuig  wertt,  alt  es  anr  VenreHiliiKUgung 

dessen  dient  ^  was  die  CoUeetion  des  papiers  d^etat  de  Gran* 
velle  enMlt,  nnd  was  im  Arelüv  Ton  Simaoeas*)  wm 
Paris  sich  findet.  80  hielt  ich  mich  denn  au  die  bmdea 
gedaehtea  Sammlaagea,  namtieh  an  die  AMhailaig  den 

Archivs  der  deutschen  Btaatskanzlci ,  welche  den  Titel  iiilirt: 
DoeumeniB  rdmHfM  ä  la  refarme  religimue  en  AUe-' 
uHi^pn^        wmI  die  CoUeetion  de  «laenmaiilt  hui0Tifue9^ 


*)  Bs  ist  ein  Irrthnm,  wenn  man  glaubte,  da»  din  dortigen  Gesandt 
scbaftsberichte,  namentlich  die  von  St-Mauric»,  dieaelben ,  nur  voIUtäadiger 
seien,  welche  iidi  unter  den  Papieren  Granvella*«  zu  Besan^on  befinden. 
Ich  habe  die  unter  den  Papiere  d'^t  de  Gr.  abgedruckt«!  genau  Terglichen 
und  geaehen,  daae  kein  einager  deneUiea  aich  dort  findet,  daaa  im  Gegea- 
theil  die  apmiaclieii  Papiere  auf  eine  aulbnende  Wdae  die  sn  Beaan^oa 
erginaen.  Um  io  selir  iat  ea  au  irfiaadien  und  vieHeicbt  auch  au  hoffen, 
daaa  daa  fnmiSrfariha  GoavanienMBt  auch  ^aae  ao  achitihawn  DoflUMla 
IQ  die  Sammlung  der  Documenta  in<dita  aufnehmen  werde.  Die  Gorreapon- 
denz  dea  Kaiaeit  beUsft  aich  dort  auf  nahe  an  300  StQck»  nicht  gerechnet 
die  Ihatmotionen;  anaaefdaB  iat  die  Oorreapondeaa  der  G<aandten  mit  Aar 
Kaiaarin  und  dem  Piinaen  Ton  Spanien,  wihrend  der  ICaiaer  aich  in  DentMh- 
land  befand,  hSdiat  belangrelcli. 

*♦)  Hr.  Corcmans  hat  im  Jahrg.  1842  der  ßailetins  de  la  commiHsion 
d'hiatoire  ein  expoBe  p^n^ral  dieser  so  wichtigen,  nahe  an  lOO.(MX)  Doku- 
mente umtassenden  Saminliin^  f^^c^eben.  Ich  beschränke  micli  tüer,  darauf 
hinzuweisen  und  wiederholt  darauf  aufmc  rksam  zu  machen,  wie  namentlich 
Ober  die  beiden  Epochen  des  Abfalls  der  Niederlande  und  des 
dreissigjährigen  Krieges  der  Geschichtschreiber,  welcher  den  wissen 
schaftlichen  Anforderungen  der  Zeit  genügen  will,  sich  nicht  dispensiren 
darf,  dieselbe  gründlich  zu  Rathe  zu  ziehen.  Ich  hebe  dafüi  die  Notiz  her- 
vor, dass  die  Documente  über  die  erstere  der  genannten  F^pochen  gegen  70 
Cartons  füllen,  die  über  die  zweite  an  50,  und  nenne  als  beäüiiders  wichtig 
die  Correspondenzen  der  deutschen  Kaiser ,  namentlich  Maximilian's  IT.  mit 
Alba,  Ferdinand^a  II.  mit  der  Erzherzogin  Isabella,  die  der  sdmmtlichen  bei 
gischen  Gouverneurs  mit  den  Terschiedenen  europäischen  und  insbesondere 
den  deutschen  Fürsten,  der  verschiedenen  Gesandten  und  geheimen  A^n- 
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mammriem  u  dM,  wm  nir  dUe  BitUoMque  de  Bamrgagne  . 

Auf  diese  drei  i)iiellen  weken  auch  die  Citate  der 
Uetenelirifteii  bin,  wobei  ieb  iioeb  n  bemerlLeii  babe,  due 
dat)  Reformarcbiv  aus  einer  Hauptaerie  von  17  Bänden  und 
swei  Supplementen  beatebt,  deren  entef  zdm  Binde  ^  das 
Kweitu  deren  fünf  umfasst.  Der  zehnte  Band  des  ersten 
Sii^lenienlf,  wie  ieb  ilni  eitirte^  ist  nenerdingi,  wie  ieb 
hOre ,  zum  ersten  einer  eignen  Sammlung  über  die  Verbftlt- 
nisse  zum  Orient  gemaebt  werden«  Die  Briefe,  welche  ich 
nritflieile,  sind  fmt  simmtüeb  nnr  solche,  die  entweder  to« 
Kaiser  ausgingen,  oder  an  ihn  gerichtet  waren  $  hie  und  da 
finden  einnelne  andere  üire  Stelle,  entweder  als  Beilage 
oder  aur  Vervollständi2:ung.  Von  instmetionen  nahm  ich 
nnr  eine  geringe  Zahl  auf,  die  sidi  eng  an  die  gege- 
benen Correspondenzeu  anschliesscn :  sie  würden  bei  iiirtim 
meist  ausgedehnteren  UmAog  das  Werk  nu  selur  ange- 
schwellt haben.  Ich  gebe  fast  nur  Ungcdrucktes :  nament- 
lich sdiied  ich  ans,  was  sich  unter  den  Papiers  d^^tat  dte 
Omnvelle^  den  Letterb  dei  Prineipi,  bei  Cl^vay,  Langen^ 
Bucholtn  und  in  anderen  bekannten  Werken  findet,  wenn 
sie  da  nicht  su  ineorreet  abgcdmeki  sind,  wie  das  bei 
Bucholtz  zum  Theil  der  Fall  ist;  auch  die  bei  Duiier  be- 
reits nbgedmekten,  deren  2ahl  nbrigens  gering  ist,  gebe 
ich  nochmals,  weil  dic.se  Sammlung  auf  diplomatische  Ge- 
nnnigbeit  wenig  Anspraeb  erlieben  kann,  ja  hänfig  den  er- 
sten Ansprüchen  auf  Correctheit  nicht  entspricht*}.  Von 


ten  in  DeuttcUaiid,  Briefe  MaiimiHan*«  I.  toh  Baiem,  WaUeoeCelD*!, 
Tillyy  Pap«iili«liRi*i  tt.  a.  der  FeldlierreDy  welche  über  die  Creaciuehta  Beutach- 
iaa&  entadueden. 

*)  Ich  muss  dieses  Urtlioil  nähor  belegen.     W  enn  man  hin  und  \>ie(ler 

die  dipiaamiicbi*  Geaauiskeit  au  diaaec  Saamiung  k«jr?or|^hobea  tuA, 
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ien  «nf  den  Limdgrafeii  Phiipp  den  Groannfittlgan  beiftf- 

liehen  Stücken  habe  ich  aus  dem  mir  nahe  liegenden  be- 
•enderen  IntereMe  iioeh  einige  ven  UnUer  ftliergangenen 
Stücke  aufgenommen,  wenn  sie  auch  nicht  innerhalb  der 
vorliiB  iMseidmeten  Qfensen  fielen. 

Was  die  Genauigkeit  der  Abschrift  und  des  Abdrucks 
betriil^  so  ist  daraof  die  gewissenhafteste  Sorgfalt  Tor- 
wendet  worden,  wie  dies  meines  Erachtens  bei  Publica- 
tfonen  det  Art  eins  der  mten  Brfordeniisse  ist.  Jodeeh 
vcrfuiir  icii  nach  BesciiaiTenheit  der  Documente  nach  vor- 
sohiedenen  GrundsitM.  Bei  den  Originalen  und  Miauten 
erlaubte  ich  mir  nicht  die  geringste  Veränderung,  mit  Aus- 
nahme der  Antangsbuehstaben  und  der  Interpunction:  wo 
ein  offenhares  Versehen  rorkam,  wiese  ieh  es  in  ehier  Note 
nach.  Die  Oopien  sind  von  verschiedenem  Werthe.  Die 
gleiduBieitigen,  wosa  die  ans  dem  ReformarehiT  snm  gr5ss- 
ten  Theil;  sowie  die  aus  der  Bibiiotheque  de  Bourgogne 
gehören^  sind  in  der  Regel  niemfieh  anverifissig^  seltener 
minder  exact:  da  konnte  ich  mir  schon  erlauben  ^  ganz  of- 
fenbare Fehler,  die  ieh  ndl  Sicherheit  erkannte,  auch  ohne 


man  doch  nur  an  Ort  und  Stelle  beurtheilen  kann ,  so  ma^  dies  wohl 
von  dem  Scheine  pedantischer  Pünktlichkeit  herrühren,  den  <l.is  Buch  durch 
die  irregulär*!  Anwendung  der  Versalien  hat.  Diese  sind  aber  nichts  we- 
niger als  dem  Original  entsprechend,  sondern  ^anz  willkürlich  gesetzt.  Das 
möchte  hingehen,  wäre  nur  der  Inhalt  nicht  durch  die  Masse  der  Entstel- 
lungen und  Nachlätngkeiten ,  wovon  das  Jiuch  wimmelt,  in  seiner  Brauch- 
barkeit so  sehr  beschränkt.  Ich  hatte  gehofft ,  durch  dasselbe  einige  Wo- 
chen Zeit  zu  sparen,  musste  aber,  sovsie  icli  zu  vergleichen  anfing,  sehen, 
d;\8s  es  der  Bürgschaft  für  die  Corrcctheit  dcrpestalt  entbehrt,  dass  ich 
mich  QU  die  Originalien  selbst  halten  musste.  Nur  aus  denjenigen  Stücken, 
v\clche  mich  spf  cjrll  interessirten,  könnte  ich  wohl  einige  Seiten  sinnentstellen- 
der Fehler,  AuslaMungen  und  dergleichen  erheblicher  Nachlässigkeiten  mitthei- 
len, wenn  hier  der  Ort  dazu  wäre.  Diejenigen,  welche  hier  nochmals  ab- 
gedruckt sind,  gehj^ren  %uui  grüssereu  Theii  xu  denjenigen,  deren  Schrift 
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Jctaaaligw  Naebweui  an  ratbem^m.   Dm  dnrfte  ich  na 

80  mehr  bei  denjenigen  Copten  thmi,  welche  erst  zu  Ende 
d«i  vorigeil  Jahrhunderts  gefertigt,  und  wenn  gleich  mit 
der  SigBttliir  dei  damaUgen  AFchfvdiroetora,  Grafen  von 
Wynants,  versehen,  doch  mitunter  sehr  incorrect  sind,  weil 
der  Oopiat  aidi .  an  wenig  aufs  Lesen  dar  Originalsdirift 
verstand.  In  diese  Kategorie  gehören  sammtliche  Stucke 
der  oheagedachten  CoUectian  de  docnments  hiatoriques  vnd 
eine  Parthie  der  im  zweiten  Supplement  des  Reformarchivs 
enthaltenen«  Beim  Abgang  der  Originaiien,  die  nimTheil 
aaeh  Lilie  gekommen  nnd  dort  anr  Zeit  der  fraaaMschaa 
Revolution  au  Grunde  gegangen  sind,  gereichen  diese  Ab- 
sehriften  salbst  ndt  solchen  Miageln  noch  an  wesentiHchem 
!Nutzen^  und  ich  habe  darum  keinen  Anstand  genommen, 
nah  die  mangel-  nnd  ladLonhaften  aafannefameii«  Bei  die- 
sen ist  inati  durch  einige  Uebung  im  Lesen  der  Original« 
achriften  h&nfig  im  Stande,  mit  LeidUiglieit  einen  Irrthum 
stt  eikennen«  Da  konnte  ich  wohl  freier  verfahren,  doch 
iauaer  mit  der  gewissenliaften  Vorsacht,  dass  ich  den 
Zweifel  nar  aadentete  oder  das  Irrige  unverändert  Ilesa, 
wo  ich  das  Rechte  nicht  mit  Siclierheit  erkannte. 

Wenn  ich  nun  die  Orthographie  mit  allen  Irregulari- 
täten und  Schwankungen  beibehielt,  so  wich  ich  nur  in 
Anweadang  der  Versalien  ah,  weil  die  Grunde  und  Grund- 
sätze ^  nach  welchen  dieselben  danmls  gebraucht  wurdem 
Jetat  nicht  mehr  gelten,  und  der  Zweck  der  Erleichterung 
des  Verständnisses,  welchen  Ihre  Anwendung  bei  den  Ma^ 
auscripten  hat^  beim  Druck  gerade  den  umgekehrten  Er- 

kfm  8chwierig|[eUen  dtibot  und  die  desdialb  eomcter  sind.  Ininer  nber 
kann  man  iteb  durch  Yergleiclutna  einiger  derselben  eo  weit  fUMrseoaen,  dast 
das  oben  itt  Tait  a*a*b«ne  Urthell  bea^n^^t  ^ 
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Mg  haken  wurde.   Wean  man  nimlieh  das  scMniMur  gaas 

regellose  Vorkommen  derselben  bei  guten  Originalen  mit 
einiger  Aufmerksamkeit  verfolgt  und  erst  diejenigen^  weicki» 
gar  keine  eigenllleben  Veraalien  aind,  d.  1«  die  aweli  in  der 
Mitte  der  Wörter  vorkommen,  ausscheidet)  so  ist  nicht 
eehwer,  ein  gann  entsehieden  zu  Ghnmde  liegenden  Geeete 
zu  beobachten.  Bic  dienen  in  bald  grösseren,  bald  kleine- 
ren Zögen  In  nnmerkllehem  Uehergang  von  der  gemeinen 
Schrift,  um  augenfälliger  zu  machen,  was  dem  Blicke  sich 
hervorheben  soll,  au  verschiedenen  Zwecken,  die  wir  Jetot 
auf  Hidere  Weise  erreichen,  mHunter  a.  B.  durch  ISpenr» 
druck  oder  Cursiv,  hauptsächlich  aber  und  vorzugsweise 
als  Stfltne  der  InterpaneüeB.  Diesen  letzteren  Ctohranek 
kann  man  selbst  bei  den  flüchtigsten  Concepten  verfolgen, 
wenn  sie  von  Beeretairshaud ,  also  von  dgenlllehen  Saeh- 
vcr^tandigon .  herrühren.  So  entschieden  Jedoch  dieses 
Gesets  au  Grunde  liegt,  so  wenig  ist  bei  den  veraehle-> 
denen  Handschriften  die  Anwendung  und  Ausdehnung  des- 
selben übereinstimmend,  .schon  aus  dem  natürlichen  Grunde, 
well  die  Schreiber  dei^fenigen  Secrelairslaot,  welcher  die 
Nuancen  der  Interpunctiou  auszudrücken  vorstand^  nicht  in 
gleichem  Masse  besassen,  md  die  Normen  ffir  die  Schrei- 
bung überhaupt  damals  noch  nicht  so  in  schulgerechte  Re- 
geln gefasst  wurden,  wie  Jetet.  Wollten  wir  nun  aber 
recht  genau  diese  Eigcntliümlichkeit  der  damaligen  Schrei- 
bung wiedergeben,  so  musste  dieses  auch  in  den  allmill- 
gen  Uebergängen  von  der  gemeinen  Schrift  sn  den  gross* 
ten  Initialen  geschehen,  wogegen  sich  unsere  Topographen 
str&nben.  Davon  abstrahirt  mnss  aber  dann  auch  die  nr- 
sprunglichc  Interpunctiou  ^ammt  den  abwcichcndcu  Zeichen 
und  in  ihrer  gann  abweichenden  Geltung  beibehalten  wer- 


Üigiiized  by  Google 


XIX 


6m  ^  wie  dies  Ginj  und  nntenam  allt  mnuerkennen- 
der  Sorgfalt  Bidit  einnttl  gans  eRtig|NreekeAd  geilum  haben. 
Bf  ftagt  eich  dann  aber  tnunert  m  welc]iem!Ewed&  well-* 

teu  wir  diesen  Gebrauch  mit  so  besonderen  Schwierigkei- 
ten beim  DmiL  beibehalten?  Unsere  anegebMete  Inter- 
punctioii  bedari  dieser  Stütze  nicht  mehr;  unser  Auge  ist 
an  einen  anderen  Qebranek  gewehnt  So  entstellt  denoMieii 
f&r  den  Leser  doreh  eine  mögliebe  Beibehaltung  der  ano- 
malen interpunction  eine  oft  nicht  unbedeutende  Hemmung 
des  Veratindnisses,  welelie  demselben  eine  Biitrag  eines 
anderen  wesentlichen  Zweckes  erspart  werden  kann*  Aus 
diesem  Grunde  glaubte  ieh  es  dem  Leser  sehuldig  sn  sein^ 
die  interpanction  der  jetzigeii  atin&heriid  umzuändern^  denn  . 
▼eUig^  auf  modernen  Fuss  sie  einnuriehten,  war  aaeh  sieht 
wohl  möglich^  weil  die  Sätze  nicht  nach  unscrn  Regeln 
geformt,  die  Gedanken  nicht  nach  unserer  Logik  gefugt 
sind«  Apostroph  dagegen  und  Aeeente,  welche  jener  Zeit 
noch  fast  völlig  fremd  sind  (nur  bei  einzelnen  Handschrif- 
ten um  das  J.  1550  fand  ich  einen  sparliehen  Gebrancli 
derselbeuj,  mpchte  ich  nicht  einiülircuj  und  liess  sie  daher 
aueh  bei  den  modernen  Copien,  wo  sie  rem  Copisten  sanunt 
der  anderen  willkürlichen  Verwischung  der  alten  Schrei- 
bung herröliren,  gänzlich  weg.  Ebenso  auch  die  Cedille, 
welche  schon  ziemlieh  regelmässig  Torkommt,  theils  aueh 
noch  mit  dem  i  wechselt« 

Indem  ieh  nun  diese  mit  der  gewissenhaftesten  Sorg- 
falt behandelten  Briefe  dem  gelehrten  Publikum  übergebe, 
föide  ich  mich  gedrungen,  meinen  lebhaftesten  Dank  Öffent- 
lich auszusprechen  für  die  Liberalität,  womit  sowohl  die 
hohe  grossherxoglich  hessische  Staatsregierung  durch  die 
Gewährung  der  mir  so  kostbaren  Müsse,  als  auch  das 
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königlich  belgiselM  Gouvemenieiit  doreh  die  unbesebrfiiikie 

Büttheilung  der  urkundlichen  Schätee  die  Aus>iührung  mei* 
1160  Uütenieliiiieiw  mO^kh  nadileii;  Mwie  filr  die  freimd-* 
Ucbc  Gefälligkeit,  womit  Herr  Baron  von  Reiffenberg. 
Cooservateur  de  la  Bibliotheqae  de  Bourgogne ,  mir  die 
HandfldirfifleB  dieses  seiner  Obhut  anvertnuiteii  Depels  zur 
Disposition  stellte,  und  die  Arehivbeamten ^  iasbesottdere 
Herr  Gachard,  Archivisie  g^necal  du  rojanme,  und  Herr 
Dr«  Coremans,  dessen  Verdienste  um  die  Geschichte 
Buropas  Jungst  erst  so  glannende  Anerkennung  in  der  hei- 
giscbcu  Repräsentantenkammer  fanden,  iiioiiie  Bemühungen 
erleichterten.  In  Deutschland  ist  diese  rühmliche  Anerken- 
nung bereits  längst  so  begründet,  dass  es  ku  spfit  wäre, 
wenn  ich  jetzt  noch  ein  Wort  welter  darüber  hinzufügen 
wollte,  als  den  Ausdruck  der  innigsten  poraOnliehett  Verbind- 
üchkeit. 

Uiessen  zu  Pfingsten  1844. 

IL  L. 
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1*  Kömg  iMdwig  XIL  wm  FrmikreMk  an  Xarl^  Epm 
h0rm9g  ^on  dHrrieh,  FHnmm  von  CoiHHm. 

(Ihr,  hiit,  T.  h  /.  ler.  n.  1«8.  Oip.) 


Beidiwerde  über  den  Bnglindeni  gielcütAteii  Bostand. 

Mai  1513. 

Mon  Cousin.  Ja!  rccu  les  lettres  qne  voas  mave?.  ecrittes  par 
le  s"^  de  Gculy,  mon  conseiller  et  chambellan  ordinaire,  et  oy  ce 
quil  ma  <lit  et  declarc  de  votrc  part;  dont  je  vous  niercie.  Ton- 
tefois,  mon  cousin,  jav  entendu,  que,  (jnelquc  reinontrance  qnil 
ait  fait  a  vods  et  a  ma  cousinne  la  dudicHse  de  Savoye,  votre 
tante,  et  gtm  de  votre  conKeil ,  on  demeurc  pardela  en  volante  Ute 
ballier  ayde,  faveur  et  assistence  mx  AnirloH,  anciens  ennenivs 
de  la  couronne  de  France,  tant  en  s^cm  de  cheual  de  vos  pav« 
de  Hainaut  et  Brabant,  que  des  nnvires  de  HoUande  et  Zelaude 
pour  leur  passag-e,  qui  est  en  ce  laisant  oiiuertement  contrevena 
au  bien  de  paix  et  amitie  qui  de  tout  teaips  a  ete  entre  Ja  niaison 
de  Fiaudres  et  nioy.  A  cette  cause  je  vous  avertis  voluntiers, 
mon  coustn,  afin  que  vous  le  sachiex;  car  peutetre  que  vous  ne 
lentendez  alnsi,  et  memeveiit  que,  sl  rvm  etiez  en  aige,  je 
mb  certafaeniait  qM  roia  me  aerrlrles  plntol  el  asdsteifes  ooatrc 
lesdicts  Aogplois,  que  lenr  faire  et  deaier  ajde  oa  faTeer«  Bl 
de  cey  comme  eelloj  qui  etes  per  de  France ,  sortj  de  ladlte 
eonremie  ei  vieiel  dioelle ,  je  roas  en  pourreis  par  nfara  «on  • 
wer  et  reqaetlr;  male  eensMeraBi  Totre  alge,  Je  oe  laj  Toaki 
faire,  conuae  plas  amplemeat  je  lescrlpe  a  ladtte  dame,  laqnelle, 
cofliM  saaesy  a  la  totalle  Charge  de  vos  aHUree,  ponr  sur  ce 
eiteidre  aen  iatcntlen  et  la  Totre,  laquelle  Je  roas  prie  me  faire 
aaveir  par  ce  porteur,  enflenble)  sii  est  dKiae  qoe  veoilllei,  et  Je 
my  mtüojenj  de  iieii  coeur,  priant  dieu,  mon  cooda,  qall  Toae 
ait  ea  aa  gaide*  ISecript  a  fiatanpes  le  26  Joar  de  maj* 

Lots. 
RoBauT.  (aic) 
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Gesandtschaft  des  Erzherzogs  Karl,  Prinzen  >on  Ca- 
fftilieB,  an  Ktaig  Frans  I.  von  Frankreich  zu  Anfang 

dw  J.  1&16. 

(^Bibi.  de  Bourg.  So.  17439.  ^^leichi.  Cop.) 

Zweck  di€ter  GcMUidtMlHUI  wir  SchlltMUs  eintt  FrMm-  w4  Rma^mMU' 
tnictatt  mit  König  Franz ,  and  Verlobang  Karli  mit  Renata ,  der  zweiten  Tocfa« 

ter  I.iifl^iß'i  Xn.    An  der  Spitze  dericJben  stand  Graf  Heinrich  von  Nauaa, 
welcher  damals  dorck  Vermittelung  des  Königs  sich  mit  der  am  frauzösiscliea 
Hofe  erzogenen  PriuiMte  Ton  Oranien,  Cltode  4«  CMIob»  verlobte. 


2*   Die  Oeimndien  an  den  JPrinmen, 

Abreise;  Bitte  um  nähere  Instruction. 

24.  Januni  151 5. 

Monseig:neiir,  taut  et  si  tresbombleiiieni  que  pouoQs  a  voslre 
Wniie  grace  noos  noos  rt  conimandons. 

MoDs%  eu  ensaiaant  voz  lectres  dananthier  noiis  i^arüsoies  de 
Broxelles  lundj  dernier  au  g^istc  a  Haiilx,  et  hier  sotr  en  ceste 
vllle,  cc  jourduy  entendoiis  aller  au  ^Uic  a  ßauaix,  demain  a 
Chasteau  en  Cambresis,  et  alnsi  cantliuier  oulire  uoetre  Ghemia  a 
plusgrand  dUi^encc  que  poarrons. 

Maisy  inoii8%  jl  n^os  semUe  a  eorrection,  amuii  pittlr  ^udlci 
chasteau  en  Oialmb  ei  bom  »eetre  hon  ]«•  «ectes  et  Jiiris- 
iMiOtt  de  TOS  piys  el  seignouries,  qatt  wiitt  sott  hcseio^  aaoir  k 
VMle  de  noelie  deapesdie  qne  depide  loelre  iiartencBt  it  Lonah 
«MM  alteidne  de  jour  a  aotre,  assiieir  diarge  plusample  el  f  hn 
expreeae,  ae  eeal  Toelre  plaisir,  abgvllereaeiii  av  le  peiiit  de 
Muriai^e,  aeteadii  neiaaieaieoi  qee  oeoeilife  et  a  eate  PMHppe 
Daule,  Boalbee  el  avtres,  el  aeioil  pe«  dheaaear  a  aeiu  daneir 
■oiadre  charge,  aiiec  leetiee  de  peioir  el  cenmisaiei  pemr  y*) 

 beaeiagnler)  e«  eaa  fie  km  j  TeaHe  entendre;  et  oadlol 

caa  Boea  couaeal  noas  deoroaa  falaacr  la  matfefie  a 

demander  le  doi  et  autres;  aemblablement  aar  la  eaiinBaeiaD  da 
traictie  de  Cambraj^  ou  den  ponoir  faire  et  condere  vag  antre,  et 
lectres  de  credencc.  Dautrcpart  nous  est  aassj  bien  besoing'  el 
nfcfssaire  davoir  no^tre  saulfcoadaity  paar  leqael  voea  aoei  pleea 
escript  audict  Philippe  Daiile. 

Möns',  avanthier  auprrg  de  Haulx  mm  renrontrasmes  vnir 
des  cheuaulxceurs  de  vostre  escuirie  venant  de  Paris,  et  nous  dit 
aaoir  lectres  dudict  Phil.  Daule,  nous  en  eussions  Toulentiers  scea 
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«Bgcnee,  le  laisalMs  pasaer  rndtre  ma  towUer  aaadictea  lectm^ 
wt  ante  ehttse  loi  ienapder,  ainim  ^  nous  dboil,  le 
ealofi  paitj  ^  Paria  Jcvdf  defnicr,  pa«r  ttrer  Ten  le  i|iiartlr  de 
llalaa» 

Möns',  sÜ  f  a  anlie  ekeae  qui  puisse  seruir  aa  fait  e«  hd- 
iwclifiwifiat  de  aeatre  darge,  boH  ledict  saalfconduit  oa  antref 
aous  Yoaa  sappMaBO  es  ealre  adoertj^  a  la  plus^ant  dilig^nce  ^le 
faire  se  poorra,  peor  seien  ce  doqs  rlgkr  et  ceodaire:  aeaa  Toaa 
avpplions  auss!  faire  seoir  les  poste^. 

Au  surpluf^.  mans'",  nous  supplions  le  lienoit  filz  de  diuii  voiis 
donncr  par  /^race  bonnc  vie  et  lon^ue  auec  lentier  accoroplig- 
sctiK  nt  de  voa  treaäaalx  ei  trea  vertaealx  deaira.  Eaer^  a  Mosa 
ea  HajMMNi. 


8.    IHesMm  tm  Dm$Men. 

Bitte  um  Beschteunigung  der  Depeschea. 

'Ib.  Januar. 

Monseigneor,  (ant  et  si  treshonibleaieDi  qae  poaena  a  yeatre 
bonne  ^racc  nous  nous  rccommandons. 

Möns'',  Selon  que  Iner  voua  escnpnismes  au  partrr  de  Möns, 
nous  auons  auanchie  nostrc  chemin  que  a  ceste  heure  soiiHues  ar- 
fiaez  en  ccste  ville,  dont  ne  nous  est  boimcmont  possible  partir 
ne  tvrer  plusauant,  que  premiercment  nauons  vostre  responce  et 
Bon  plai?^ir  sur  nosd**^"  lectres  dhier,  vous  suppllant,  que  ce  solt  a 
la  plusarrande  diligence  que  faire  se  pourra,  et  singuliercinent  que 
auous  noz  lectres  de  credence,  poooir  pour  liesolngnier  en  nostre 
cbarpre  selon  la  di^posicion  que  tronnerous,  solt  pour  la  confimia- 
ciori  du  traictie  de  Cambray  ou  aiitrement;  et  pour  le  tiers  et 
pour  nostrc  seurte,  veue  la  conüiiuaciou  de  messirc  Robbert,  noz 
lectrcä  de  saulfconduit.   Boot  encoires  nauons  nouuelles. 

Mon8%  qoant  a  plnsample  et  plosexpresse  Charge  aar  le 
point  da  mariaige,  dont  aembld^lemeoi  vooa  eacripolnDea  Uery  Yoaa 
MM8  en  pam  nander  Toatre  bau  plaiabr,  que  par  eeste  roua 
lireacUaaans  le  neianea  de  naad^  leetrea  dlller«  Aoanipkia  etc. 
Eseript  an  Ghaatean  en  Gandireaia. 


4.   JDieietten  im  ßentMen. 

Bmpfang  der  Depetcliea;  aocb  andere  ScMben  begehrt 

29.  Januar. 

Monseigneur,  nous  receusmea  hier  voa  lectres  auec  la  plus- 
pari  de  neatre  despeache,  aaaaooir  ledfea  de  credeace,  charge 

1* 
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^  l^liMMiple  imkmi  le  MI  -do  marlaige,  ei  poooir  potur  f  htsekigtkstf 
emfÖMe  wat  1«  enilkwmdn  4a  tratotie  de  CMdirar;  doai  mow 
este  et  wumtB  Uen  joreulx^  pow  ee  que  Bornmes  Unt  plaspreata 
puar  execoter  nostre  ekuge  ei  auanchicf  nootre  ehewin.  Et  cn 
eosuiuant  ce  ptrtens  a  ceste  heare  dicj  pour  aller  au  giste  a  St. 
Qoentfn,  00  nous  troauerons  le  s*"  de  Montmor,  frere  de  mom' 
de  Jeuljy  aiant  charg'e  nous  condaire.  Et  par  les  lectrea  et  ai- 
ueHlaseiReiis  dud'  de  Montmort  entendons,  qnc  le  roy  estoH 
Mer  an  giste  a  Nostredame  de  Lyessf^,  et  sen  va  prendre  son 
diemin  par  La  Frre  Chaulniz,  Noyon  et  CompiengTie ,  auquel  lieii 
de  Compienernc  cntpndon«?  quil  sejournrra  poiir  qnelcjirc  temp?;:  nc 
sauons,  sc  illec  il  um^  voiildra  donner  acces  et  audience,  ou  ail- 
leurs.  Aiif=:sitost  qtic  ce  sera,  ensemble  de  tout  ce  que  cepeiidant 
Kiirvletidra  iVv^nc  descripre  et  dinportancei  vous  aduertirens  a  dili- 
^ence  par  ies  postes. 

Daatrepart,  lnons^  nous  senible  que  ouHre  et  p?irdesj5U8  lesd*** 
lectres  de  credencc  que  nonR  auez  enuoyees,  quil  seroit  bon  que 
geniblablenient  en  eu^sions  a  mons''  de  Vendosme,  a  madame  sa 
TuPie,  a  mons'^  de  Paris,  a  Robertet  ei  sept  ou  huU  autres  sans 
8uperscriptlon,  ponr  nous  en  aydier,  ou  verrons  quil  sera  expe- 
dient.  Et  quant  au  pouoir  dessu^  touchie  quj  sert  iant  pour  le 
fait  dud^  luariaige,  coninie  pour  la  confimiacion  dad^  traictie  de 
Cambraj,  nous  semble  aussj,  a  correction,  qoe  mieutx  vanldroit  en 
auofr  deux  lecires,  assaooir  pour  chacun  acte  lectre  a  part,  de 
iant  pWis,  veu  que  les  lectres  de  credencc  au  roy  soni  de  diiiers 
contenu  et  de  diverse  date.  Semblableinent  est  il  necessairo  auoir 
autres  lecires  de  pouoir  a  parL  pour  les  dilTcrences  non  decidr/.  a 
la  journee  de  Peronne,  et  aussj  tons  les  munimeus  seruans  pour 
la  confirmacion  de  voslre  droit  et  baulteur,  scloo  que  par  noz 
lectres  dauanthier  vous  auons  escripi  plos  aulon^^. 

MoD8%  BOUS  Toas  supplions  y  auoIr  retard,  et  suriout  nous 
mander  Tostre  Im  plaisir,  pear  jcellay  accomplür  de  »oetre  peüt 
pouoir,  cemme  tenos  y  sonmea.  Dien  oestre  createar  en  ayde, 
auquel  prieaa  qoe  a  toos^  mens^  jl  doliit  par  sa  grace  benne  y|e 
et  loogiie.  Bacript  an  Chaalean  en  Cambiesis» 


5.    Dieselben  an  Denselben. 
D«r  Herr  t.  Jcuty  rdst  su  Karl  wegen  Freilawung  dee  Herrn  t.  Bimj. 

Monseigneur^  depuis  nos  dernierea  lectres  do  Cbasieaa  en 
Cambresla  do  XXiX^  do  nois  passe  anons  feeen  denx  yos  lectres 
de  taxdles ,  la  premlere  dad*  XXIX%  et  la  secende  tont  auiiB- 
lenait  de  la  date  dliler«  Snr  le  eenteon  des  preirfem  ne  tro«* 
ismm  iMtfore  qaj  reqaiere  respoiee,  ainon  qoe  neos  nenn  emplojr- 
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gfllimiMii  4e  no»  eatrer  en  la  emminkiidtm  te  Weniuls,  il 
«Miit  que  Im  pmHfWM  eschoiier. 

Nona  MMMI0  anssl  reccuz  «Mc  Tosd denderet  lecteea  troit 
ledres  de  pouoir  et  les  lectres  de  cradeice  par  notis  rcqniscg  a 
BMtredf  iMurtMieBt  da  Chasteau  en  Cambresis,  dont  treshumblement 
▼ous  merc^roBri.  Mons^,  lendemain  de  iiostre  arriuee  a  St.  Qnentin 
vint  (louers  nous  le  seig:neur  de  Jeuly,  et  aiions  eiies  pltiisears 
honnes  deuises  auec  Inj,  «lont  nous  nous  depportons  vous  cscripre, 
pour  ce  quelles!  seroiciit  loiiirnes,  et  aussi  quil  sc  lyre  a  dili^^cnce 
vers  T0U8,  et  que  par  Inj  vn  jioiirrez  bejiucop  pius  enteadrc,  que 
ne  vous  en  Raurlons  fsiripiT.  Nous  entendons,  que  sa  priocipale 
charg-e  est  pour  le  f;iiL  de  imm'  de  Bussy  son  parent.  Ji  fait 
son  coiiipte  destre  sabuiedj  a  Nostredauie  de  Haulv^  et  jüec  at> 
tendre  de  tox  nounelles;  dont  treshomblement  vous  adticrtissonf!, 
afin  que  puissiez  quclquun  enuojer  audcuant  de  luy,  se  bon  vous 
senible,  et  luj  faire  faire  bonne  cbiere;  car  et  luy  et  son  frere, 
iMoiia'  de  Montmor,  quj  est  celuy  qui  nous  couduil,  uouä  out  lait 
et  foiit  si  boDue  chiere,  que  plus  ue  pourroient« 

Möns'',  DOOS  soinmes  venuz  au  giste  en  ceste  cite,  doni  le 
roj  est  deslogie  oe  niatlii  €t  aller  teiür  1«  nostre  dame  a  Com- 
pieigne*  Keoa  esftnm  no«8  y  tfooaer  aalwMdJ  imodialBy  «t 
dfuMce  «iioir  mdieice,  doni  iBcantiDeni  a  toiiUe  diUfciice  tqwb 
adflcrtiMNis«  Bacript  a  Noyait.  • 


6.    Dieselben  an  Denselben. 

Ente  AndiMz;  BiaUdtttiig  des  Geachiito. 

Monseignevri  noqs  tous  eacrfiniisnies  a  nosire  arrloee  a  Nojon. 
Depoia  somnies  rewn  en  ceate  rille,  et  y  afrioasmea  Uer  enuiron 
les  quattre  lieafes  aprea  ml^.  A  demye  lieue  hors  lad^''  ville 
vindreat  aadeuant  de  nous  mess'*  le  prince  de  la  Roche,  le  a' 
de  Bnggy,  pcre  du  prisonnier,  le  s*^  de  Schaoea  de  Champ  deDiers, 
te  conte  Julie  de  St.  Seueriu  et  autrea  persomiaigea  de  lon^ue 
robbe,  lesqoelz  nous  fiereai  blen  bon  recaeü,  et  nona  oondoireat 
Jttsques  en  nostre  log^iz. 

Tost  apres  le  soiippcr  an  re(onr  du  roy  de  la  cbassc ,  quj 
est  asscz  taril,  ^  iiidreiit  deuers  nous  au  lo^lz  de  nioy  \<'i>s<iu 
iiiess"  de  Vendoäiues,  de  Saint  Pol  et  le  s"^  de  Guyse,  auec  piuiseurs 
autres  ^»-ejitil/.liommes,  bons  et  grans  personnalcres ,  nous  bien- 
riengiier  de  la  meilleur  sorte  que  faire  se  pourroU.  Et  des  le 
inetsnie  soir  enuoya  le  roy  deuers  nous  dirr  la  bieii  venue,  et 
que  lendemain,  que  est  ce  jourdhuy,  apres  son  disuer  il  nous  don- 
ncroit  audiencc. 
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MoiiflS  M  cnsuinaii  ce  le  roj  neos  a  c^d^  joor  mwajt  qaitär 
a  lissue  de  son  disner  par  les  «eisM«  b'*  et  personoafgpes  fi^ 
hier  viendrent  aodeaant  de  nous.  Et  accompaig^nie  de  dix  m 
doaze  prdatfl  et  enesques  et  de  tous  oii.la  piaspart  des  princes 
de  son  sang*  et  aotres  g-rans  nia!streg  nous  a  donne  audienee  public- 
que  et  bien  a  losir,  en  laqnelle  par  la  boucbc  de  moj  doyen  de 
Catiibray  auons  cxpose  nostre  charge  ieloa  mna  iutnieliMift  «m 
lM>in5^  mal  qtic  nons  a  cste  possible. 

Möns  ,  jacontineat  nostre  proposicion  acbeuie  le  roy,  san^ 
nppeilcr  ne  consalter  son  dianccllier  (juj  illec  esioit  present  ne 
aiilrc  ,  re>:pon(lit  par  sa  bouche  propre  les  parolles  quj  sensuyueiit 
eu  la  sulKstance:  Messieurs,  jay  bien  oy  rt  oatei^lu  que  maves 
dit  et  propose  de  la  part  de  luon  cousin  le  prince  Despafn»ne. 
Et  poiir  coniniencber  a  vous  respondre,  je  voiis  aduisc,  que  me 
esie/i  les  tresbien  venuz:  et  cogtioiz  par  vostre  charg-e  la  bonne 
aaiour  et  afTectioa  qae  mon  coosin  nie  porte,  et  le  bon  %ele  dont 
Tous  procede/,  de  ce  qnil  nie  conjoyst  la  succession  ili^  ia  ronronne 
de  France.  Je  ne  Inj  ronsrratale  point  moius  son  emancipacioa  de 
toteile,  et  suiü  joycuix  de  pouoir  aaoir  a  iaire  a  vag  bomne  bors 
iBanburnic. 

Quant  a  ce  qnil  desirc  faire  tout  tel  denoir  qnil  est  tenu 
coinroe  vassal  a  cause  des  conte/.  de  Flandres  H  Dartoin,  en  ce 
faisant  jl  ne  nie  iroiiuera  point  autrc  que  raisoiiuable  et  coinine 
mon  parent  et  volsin.  En  reg'ard  de  lamitie  qull  desire  auecq  moy 
je  la  (Icsire  semblablenient  auec  tous  mes  voisins,  et  de  iant  plus 
aucc  luj  quo  aaec  nul  autre,  a  cause  quU  est  extraiet  de  la  maison 
de  France. 

Toochant  ses  excoses  et  de  rotiSy  iiiM"^  de  non  auoir  este 
a  mon  sacre,  pour  aaoir  fah  leo  debaoln  teb  qull  eust  peu  oo 
dea  faire,  sil  j  eoot  oaie,  je  len  tieiu  poar  loii  excast^  ei  repute 
Mao  oen  bon  toqUoIt  et  les  dilig^ences  par  Tona  faieleo  poor  efect 
el  eam.  Äu  dcoieoraat  ae  anea  quelqae  autre  cbarge  pluaampk, 
je  TOM  donneraj  roolenllera  andlence,  quaat  vooldrei. 

Sarquoy,  moas^,  luj  respondionies ,  qoe  noaa  estlono  prests, 
quaol  sa  naleste  plaiioit  11  neos  respondtt:  nuilntenaaft;  el  en 
ce  disani  se  retlra  et  neos  ama  en  sa  chaadire.  Illec  luy  expo^ 
sasBies  Bostred''  cfcaige  plasample  tondumt  le  polat  de  nnurialge^ 
en  Inj  presenlant  aoa  ledies  de  credenoe  qne  a  ceste  caase  roos 
a  plen  nons  ennoyer.  Et  nons  a  neu  de  ce  fafre  son  Mef  par- 
tement  dicf/  ei  anssl  la  prescace  de  mes  dames  Dangonleanie  et 
de  Booibony  cndndaas  qne^  se  ae  leasslons  fait  a  cesie  heiare,  ^ae 
a  paine  enaslons  en  lopportmüte  de  le  Caire  de  sept  ne  bult  Joara. 
Ei  en  la  prendere  aodience  jl  nous  aaoH  fait  bonne  chiere,  bo«, 
Inmabi  ei  benigne  recneil;  encoireB  k  nooa  feisi  jl  niellletir,  disani, 
qafl  Toas  mereble,  mons%  taai  de  aa  pait  coaune  poar  ou  nom  de 
la  part  de  madame  Renec  que  esi  encoires  Jeasne,  de  Ihonneur 
qae  inj  faictes  de  la  deaiander  en  mtMgej  conaoisaBi  qoU  ae  la 
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pMcreÜ  HiedjL  pli»fcaitciiieit  tAymj  emmt  vmü,  mbs',  tts 
dempgwr  et  Je  ,  Mikr  de  tant  dae  vojadaefy  ei  jmm  de 
la  naiaoii  de  France,  dommt  muA  biev  »  eatendre,  ^  le  Ueot 
M  repute  lad^^"  dame  lieaee  Mofae  q«e  nette  csioit  aa  pre^fe  fiUas 
et  i|aa«i  la  yieadn»  le  denanainim  par  eftert;  aaee  [^uisewa 
aatvea  iMMea  iNurroUes  ei  deoises  qae  aar  ce  Jl  noaa  dÜ  icap 
kHig:ues  a  escrlpre^  tant  et  tellement,  qae  aon  seulleaient  par  aa 
responce  et  par  la  bonne  chicre  (jtiil  nous  a  faicte,  niais  par  toos 
Ics  autres  bona  peräoonaiü.'-cs  dauloiir  Je  luj  auons  entendu,  qiie 
nostre  proposicion  ei  <  liar^'^e  a  este  et  est  biea  priaae  ei  teoie 
agreahle.    Et  sor  ce  prinsmes  coug-ie. 

Au  pariemeni  de  luj  sonimes  allez  preniierä  deuers  madame 
Dang^Iesme  sa  mere,  apres  dc«ers  madaiiic  de  Boiirbon,  Nous 
aaons  a  chacune  deiled  a  pari  presente  voz  lectres  de  credence, 
fait  voz  recommandacions,  et  ausurplus  aussi  expoae  aostre  cbarg«. 
Et  se  auons  e^ie  bien  rcceuz  deaers  le  roy,  eacofres  lauons  este 
iiiienix,  Sil  estoit  possible,  tleuers  lead^'^  dames:  tt  nous  ont  • 
cliacune  delles  promls,  «le  tout  leur  pouoii  louir  la  im'm  au  bien 
de  toutes  chesea,  noas  donaant  espour  de  boane  et  fruciueuäe 
yssue* 

Gar,  BMiii8%  eil  qaei^ae  boa  inala  qae  lea  ehaaea  aeni»  laatea- 
poor  ee  qae  ee  aeat  naliem  ^laq^arlanee^  ei  fae  le  lej  eai 
flW  aan  parieBeii  dicj,  oeanae  dli  eal»  ellea  ae  ae  peamai  Yvjdkg 
m  aaawiiBaiiqater  pluaamuii,  jusquea  aoaa  aejreaa  ea  ^p^lqae  üea 
•neaie,  quj  ae  aenif  aelo»  qai  aeaa  a  dK,  Jaaqaea  a  Piaiia»  A 
«eaie  eaase,  et  aaani  eatrar  plasaaant  ea  eoaiaMaicaliaBi  Teaa  aaaaa 
biea  voala  aduiser  daucaaea  difficuliez  qae  tieaaaas  ea  m  denlerei 
jaotracüona  touchant  iedict  mariaige.  La  prewlefe  cai,  qae  ea  laay 
iM  artMea.dead^  Jastmctlona  draiaadrij  qae  dea  aniaSeaaai  a»^ 
4aM  Renee  revs  sott  dellaree,  poar  la  mener  ei  neurir  deaeai 
veaa  aax  despeas  da  roj  et  saas  diadaacbn  de  aea  dot,  Jasqaes 
aa  joar  de  la  consaromadon  du  niariaige.  II  noas  semble  bien  rai- 
aonnable,  que  dej§  maintenant  eile  vous  soit  delmree;  mais  il  nou3 
gemble  aussi,  ou  cas  quelle  vous  soH  deliuree^  que  pour  vostre 
hoBueur  la  dcnez  cntretenir  a  voz  despeas.  La  seconde  ditficalie 
est,  vous  dcsirez  en  toute  la  charg^e  qufl  vous  a  pleu  nous  don- 
ner,  qne  etiitong  tous  aigrcmcns  et  naiieres  qai  pourrolent  causcr 
quelque  rebouleinent  ou  retardement  damftle  et  de  la  iiiatiere  prln- 
dpale;  et  ce  en  ensayuant  lesd^*"  dernieres  insrucllons  nous  com- 
nienchans  par  les  deniandes  de  la  restitucion  des  duchie  de  Bour- 
^ing^ne,  viscoutc  Dauxonne,  Aaxerres,  Auxerrois,  Masconnois  ei 
Bar  siir  Senne,  nous  craindrions  entrer  en  debatz  et  qncrellcs, 
Premiers  que  venir  aci  principal.  Parquoj  nous  sembleroit,  a  cor- 
rection,  uiieulx  de,  apres  la  confirniation  du  traictie  de  Cambraj, 
CD  entrani  en  commoaicacion  dad^  mariaig^c  parier  preniefa  da  dot 
de  mariai^C;  que  de  la  restitucion  des  partlea  deaaaad^*;  ei  qae, 
ee  qaelqae  cheae  aea  peamli  faire,  quil  aeroli  plaa  eealabaMe 
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apres  qae  ileuiDt.  Noos  voub  wpplltm  mr  ce  nw  mmiim  rmUn 
kon  flikAf^  Seviibbleincnt  swr  ^elque  conclnsion  rtoas  noos  pevr- 
ms  armler  qaaai  •  M**  reattMoB^  ei  asaai  faani  a  kaablam 
par  reoa  raqalse  pcNir  ie  reeonormifni  da  pays  de  dwUres,  alli 

qoe  Selon  cc  nons  nous  pnioooBB  tig^  et  conduire. 

Dautrepart)  numB%  poiir  ce  qae  seien  les  lectrea  de  moj  Plii« 
Hppc  Danle  vous  aaes  peu  entendre  les  plalnies  de  messlre  RoIh 
kekj*)  et  qae  jcj  auons  entendu  quil  contiDoe  ea  a^d^"^'  plainies, 
■aas  en  aaons  bien  voalu  parier  an  roy.  Et  luj  aoons  remonstre, 
que  DOOS  oa  nom  de  vous  auons  mloulx  cause  de  plaindro,  qae 
Inj;  et  quc  ccst  cliosr  cstrang-e  \ti,c  ic\  personnaiVo  qne  luj, 
pensionnaire  d»i  roy,  rlievalier  de  soii  ori]rp,  et  nyant  oliargo  de 
ses  g^ensdanucs,  pour  querelie  particulierc  (lancunes  terres  en  vo-a 
pay.s  et  seigneuries  dont  Inj  offrez  faire  et  administrer  justice  m 
ordonner  personnaiires  gens  de  l)ien,  pour  Hommeremeot  cog^oistre 
du  droit  des  paities,  —  de  faire  la  g-uerre  a  yng*  tel  prince  qae 
vma  qui  ou  cas  suh^ect  est  entreprinse  et  voye  de  fait  dnn 
«tibeeet  a  son  prince,  requerrant  pourtant  Jnstamment  an  roy,  que 
son  piaisir  ieusist,  faire  cesser  led^  niessire  Robbert  de  ious  ex- 
ploix.  Ce  quil  nous  a  promis  faire;  et  desire  bien  aussi,  que  le 
semblable  se  face  de  rostre  part. 

Mons*^,  par  noz  dernieres  lectrcs  vous  auons  aduerty  de  lallce 
de  nions*^  de  Jenly  vers  vous,  et  que  la  principalc  canse  cstoit 
pour  le  fait  du  seig'neur  de  Bussy  dont  dessus  est  fait  raencion. 
Mon8%  nous  nc  vous  saurons  escripre  les  poursuite.-^  qnc  pardeca 
Pen  font,  et  comment  grrans  et  petit/  ont  cest  affaire  a  cear.  Et 
a  nostre  aduis,  a  correction,  se  pouez,  eo  autre  maniere  reeom- 
penser  ceulx  quj  ont  laction  dud'  prisonnier,  et  le  renuoyer  an 
roy  en  present  qnictc  et  franc,  vous  en  acqaerrerez  vng^  bruyt 
de  liberalite  tel  et  sl  grant,  qoe  ou  lleo  dun  amy  bienveullant  et 
seroiteur  en  acquerrerea  ceat:  et  si  auancherez  tousioars  la  des- 
pescbe  de  naalre  prkicipale  diarge. 

Moaa%  enes^fpeaat  eealea  enoiraii  dlx  htarea  de  nny t  est  veno 
dcoan  a^aa  le  a'  de  Meateier  par  Charge  do  ray  diaaat,  qoe  le  roy 
depris  aoelr  parle  a  nooa  a  <Aaiigie  doppinio«  toodant  aon  p«^ 
ment  qoi  deiiaali  aaoir  eato  denaia  ao  nardj,  quil  ne  beogm 
ealraa  dky  de  maltre  oa  alz  Joora,  iioaa  dooaaol  aasei  a  co^istre, 
qae  dea  jcy  jt  voiMni  eolier  ea  coMONOiaaeimi  taee  aeoa,  ne 
aaooaa,  oe  en  perooioe  Jl  y  roaldra  enteodr«,  oa  qoeli  persatt- 
nalgea  jl  y  depalora»  Parqooy,  mens'',  roaa  aoppliooa  de  a  tait 
ploa  gioal  düigeBee  aoaa  Bignlfier  Toatae  kon  plaMr  aar  lee  dmea 
deaaMdietea;  aaaal  neoa  nouider  ei  aigniAer)  aa  «aa  qae  eatraoa 
aa  fall  dad^  mariaige,  quel  daaaire  ooaa  paarrana  praiacelre  m  nad'^ 
dame  Renee.  Et  aaauilableami  daalnina  warn}  Mea  aaoalr,  qoaat 
a  faire  lea  foy  ei  henmalge  ioaduuii  ee  qae  Toai  leoei  de  la 


*)  Her  bekannte  Robert  von  der  Mark,  le  «ongller  des  Ardeanes. 
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tiwwiii  Im  ■emitM  a  m  aeceMlres,  teHes  fie  flMi  le  ^ 
rtjr  dcnrieiemt  a  Ams,  et  antm  tm  prallecMeira  qae  Aaa 
aMBe  mi' pariMeaaa^  fafi,  ei  qae  »ay  de  Naaaaa  caame  pfaea-> 
fear  el  <hi  naai  «le  raaa  aeniy'  -tena  de  faire^  oa  oas  qae  le  loj 
my  venlle  feiwpaalr,  eaanae  Je  eraf  qaU  faraj« 

Mons%  encoires  rn  eacripoant  ceatea  aaaaa  receues  voz  leetiea 
da  Biaxellea  da  11^  de  ce  tnois  faisaiis  meadaa  Unt  de  la  pra- 
po<;idon  que  moaa'  le  pfesideat  de  BoargeiB(pie  dekaaÜ  faire  poar 
laßaire  de  madanie,  cmnaie  aassl  ce  qnc  voas  aoons  escript  toa- 
chant  Charroio!^.  Sarqaoy,  tnoBs%  qnant  audict  affalre  de  madame, 
\piV\ri  ])rps?i(!e!it  en  a  falt  son  flp]>?jo!r,  non  point  cn  audience  publfc- 
quc,  iiials  apart  et  apres  tiostre  proposfcion  laictc  tmit  ati  rov 
comme  a  iiK  sd^  "  dames  J)an^olp«mPs  et  de  Bourbon,  hlen  honnrste- 
mcnt  cL  <io  bonne  soric;  et  auons  espoir,  cpiil  en  aura  bonne  re- 
sponce:  a  qnor  de  nostre  part  üendroiit^  voulentiers  la  iiiaiii  de 
iiostre  pouoir,  ainsy  que  tenua  y  sommes  selon  la  Charge  qnti 
vous  a  pleu  nous  vn  donner.  Au  reirard  du  fait  diid^  Charrolois 
vous  nous  escripuez,  que  nous  aduertireA  de  vosire  inteiitioii  sur  ce 
anscz  de  bonne  heare.  Nous  toos  supplioos,  que  ce  soii  le  plus 
ioöt  (juc  laire  sc  ponrra. 

Au  ourpluij  uüus  etc.  Escript  a  Coinpieng^ne* 


7«    DieielOen  an  Denselben, 

Unterredung  mit  don  R5nig;  mit  einigen  Damai.  —  Beschinrerde  über  «i» 
MO  Brief  an  Robert  v.  d.  Mark,  und  über  ein  Sdireiben  des  KaiiMt  M 
die  Scbweizer.  — .Ankunft  eiaea.Atagoiiia€hea  Geaendten. 

5.  Feknutr, 

Moaaalgaeary  Met  tost  apres  que  auaaa  deapeaohe  la  posla 
yiai  daaero  aaaa  nMaa*  le  minlatre  frere  BaaUkaa»  el  deaieara  disner 
aaec  nous.  Inceatiaeal  le  diaae  adMme  nous  rentrasmes  avec  luj 
a  part)  eijl  caBHaeBoa  entrer  en  commonication  et  deuises  denostre 
cliarg'C,  et  principalement  du  traictie  de  Cambraj  et  de  la  confir- 
mation  dicellnj,  pour  sur  ce  sauoir  nostre  jntention  et  en  faire  rap- 
port  all  roy;  nieli^niemcnt  desiroit,  vcn  que  ledict  traictie  de  Cara- 
bray  en  aucunp  pnints  et  artirles-  estoit  achopy  et  estaint,  que  luj 
ca?jp?oT!f^  extraict  lea  artieles  et  point^  que  desirlons  cstre  confir- 
mez,  et  sur  lesquelle?  nous  entendons  besoingTifer.  Surquoy  luj 
respf>ndismcs,  qull  seroit  plushoneste  que  le  roy  meismcs,  ce  sestoit 
son  piaisir,  declairast  les  artieles,  que  nou.s;  ei  a  ceste  fin  luj 
baillasnies  la  copie  eniicrc  dud^  traictie  de  Cambray  pour  le  nion- 
strer  au  roy.  Ledict  ministre  laccepta  et  le  luj  porta;  et  creous 
que  sur  ce  jl  feist  hier  apres  disner  assembler  son  conseil,  mais 
encoires  ne  nous  en  a  jl  faite  aucnnc  responcc.  Möns',  nous  von» 
en  aduertissoD^  ^  pour  ce  que  oudict  traictie  sont  aocans  artides 


Digitized  by  Google 


aussy  nuy^ables  qae  proufliUbles  pour  vous,  et  Bin^aUerenieui  sj 
«uant  qae  touche  le  fait  de  Gheldres.  Parquoy  nous  semblc,  a 
corre<ii<in,  qiie  fere%  bien  de  faire  veoir  et  visiter  ledict  traicUe 
de  Caiiibray  eii  vostre  conseii  liieu  et  meurement  et  nous  luaader 
voBtre  inten cfon  et  resolucloii  final  siur  oe  que  pourrons  ceAclure 
au  iail  diceUuji 

Dautrepart,  uions%  niadame  de  Veodosme  quj  eät  lo^ee  en 
court  Qous  donna  hier  soir  a  soupper.  Apres  le  soupper  se  fierent 
les  danses,  awsquelles  le  roy  sc  trouna;  et  Uutübt  se  tvrra  a  pari 
et  appela  noiis  de  Nassau  et  de  Seuipy  illec,  appoye  sur  les 
espaulen  du  s""  de  Schaues,  nous  tint  en  deuises  plus  dune  grosse 
liaiire  (lorelloi^^e.  De  vous  escripre  toutes  les  paroUes  et  deuises 
seroit  cltose  longue;  mais  nous  desirons  bien  quc  soyes  aduerty 
des  plus  principales.  Mans^,  lesd^*"*  deuises  toucboient  toosioars 
lamitie  dentre  vous  4eox.  Sorquoy  de  iiantre  part,  et  pour  y  par- 
««niri  luj  diii»B0,  que  luj  ei  ▼•m  quj  eates  JeMea  princes 
IM  dmcnn  vofltit  ctrte  bhuMslie;  parquoy  d«Mm  cshaeuB  confg^w 
«I  Mrer,  qne  In  preniore  jmprensioii  qne  j  knm  nott  cbM 
tew«,  Tmincnse  bonmUe  et  pronfflable,  non  nenMeneat  m«  TdW| 
von  paya  el  subgectz,  mais  poir  toste  In  cbretieMiete»  Ei  en  jm^ 
pfinuuit  nurfniennni  ebnem  4o  tou  n  ronlre  ndnanenmi  Tnn  nndUe 
et  Jntelli^enee  par  ennemble»  rons  estes  tonn  denx  Jenmes,  en  esp«ir 
et  nppnrence  »oyennnnt  In  grnoe  4»  die«,  ie  longuenrnt  yhm^ 
re^er  et  dominery  Jeellie  nmitie  croinlin  nnen  ronn  ei  cmrobm 
lonnioore  ile  plus  en  plnn  inni  qnelle  de?lendrn  biiinneÜble.  Pnr 
le  eenlnbre,  ne  n  oestul  Tostre  conunencement  wwm  cnnceaes  qnel^se 
fieme  on  rnncnne,  tous  tronneres  de  ebneon  onnte  rni  nenitam 
cnmn  de  fnbre  crointre  In  biq^;  cnr  nntoreHeneni  tous  seruiteM 
ensnynent  laffedloB  ei  jnelbiniioB  de  inaistre,  ei  pnr  in  firngiltte 
bnoMlne  pinntont  nn  mnl  qne  nn  bien:  doni  nensnyinroU,  qne  dien 
M  veulle,  >iie  picqne  nj  grnnde  et  lon^e  quii  nest  Suyse  ae 
lansknecbt  qu!  a  sceose  trnjmer,  ei  doni  tonte  In  cbreiienneie  se 
neniimii;  nfimunii  bom  estre  nenn  de  ronire  part,  que  sur  tontes 
fihneen  d«  MMde  vons  abborre^  la  rnnenne  ei  desLren  InnuÜef  ei 
de  vmin  en  niedre  en  tont  le  debuoir  n  renn  poaniUe» 

Snrquoy,  mons^  le  roy  nous  re^pondlt,  non  point  de  voki 
casse  ne  falnte,  mais  francement  et  de  cenr^  jurant  foy  de  gtütik- 
bomme,  que  s!  vous  y  voulez  proceder  de  ceste  sorte  de  vostre 
part,  que  aussj  Cera  jl  de  la  flenne;  et  en  luj  faisant  les  debuoirs 
telz  que  estes  lemi,  ot  que  par  nous  luj  auez  fait  renionstrer  et 
offrir,  (]ue  ne  pourre/.  laillii  (]auoif  son  aniitie:  noris  donnant  assen 
a  cog-noistre,  quo  son  amilve  vous  est  duysable  et  prouMitable,  et 
sing'ulieremeiit  pour  voz  rovaulnies  Despaing-ne;  et  qiie  vostrf 
passai^e  pour  y  aller,  soit  par  mcr  ou  par  terre,  vous  sera  Irop 
plus  facil  auec  son  amour  que  autrement.  Nous  Inj  confessione, 
quil  estoit  vray:  mafs  aus^i,  que  vostre  ainiUe  et  alliance  ne  luj 
eeioli  a4oninigabi<i*  11  cttnfesnn  nemblablenienii  quU  c^^ioit  vraj,  ei 


f  Google 


11 


pMT  low  les  prinoat  4i  nonde,  gtaig  €i  f«llto»  ]1  BO  iimiBrinii 
4e  8on  pouoir  dioiinuer  n  iMnltetry  Mb  awily  qoil  ne  deaire  «e 
Teolt  riens  du  viiflie,  M  pluMul  qoe  Yaos  aslm  Um^  o(  fm 
Maoirs  fah  rois  aydier,  Malster  et  sapporter. 

Ed  oiiltrc  noas  dit  Jl,  que  entrc  autres  deuises  quil  auoH  eaes 
auec  lanibassadeur  dn  roy  Darrag-on  vostre  grant  pere,  qnfl  aooit 
dit  n  jceüiii  anibassailenr :  Or  cha  le  roy  vostre  niaistre  doit  estre 
bleu  joyeulx,  quo  iiiüns"^  ie  jirince  son  riepueu  et  beriiier  est  enian- 
dpc  de  tiitelle  et  cu  eaif^e  de  briel  estre  roy,  Sarquov  jcelluj 
atnbassadeur  )a  premiere  foi»  ne  respoadit  niot,  tant  qiie  le  roy  Ie 
replicqua  secondo  foiz,  que  lors  jl  respoudit  que  si,  mais  Rsset 
loibleinent .  saus  dire  autre  chose.  Et  encoires  plusauant  nous  dit 
1«  roy,  que  anant  nostre  partemcnt,  au  cas  que  lamitie  se  face,  • 
ainsj  quil  espere  quelle  fera,  qurl  iious  dira  bien  dantres  cboses:  ei 
nous  dit  blen,  qne  led^  ambassadeur  Inj  a  dit,  que  sil  y  a  qaelqve 
chose  a  tralctier  eotrc  luj  et  vous,  que  le  roy  son  maistre  sy 
eiuployera  voulentiers.  Surquoy  le  roy  luj  re^pondil:  mom'  U 
prince  mon  cousin  a  Jcy  ses  ambassadenrs  quj  procedent  si  ouuer- 
lement,  et  jaj*  aassj  Taleite  da  oaaartaiieiit  besoin^ier  auec 
•dxy  tellaamt  qae  Jespere,  que  antra  l«j  tt  moj  na  fanldn 
^oema  4t  Mjrcinanm. 

Maas^,  moy  da  NaaBM  ay'  aeaibliManeat  aaaa  plaioaara  Iknh 
saa  daaiaaa  anao  las  daMt,  aiaad*^  üaigolaaaMi  da  Banrtmi  ai  da 
VeDdasmea.  ISatva  iaaqnellea  Jk  omit  deiaada  da  vaalre  aalge. 
Ja  laar  af  raq^aado,  4|ae  a  lyaaaa  da  ce  mIs  da  faariar  Taoa 
Mvas  qaiaae  ana  complez.  Elles  mont  demaadaa,  pwfmj  rm$ 
MOi  aiaiitaiaat  prins  tiltre  de  prince  Despaigoa,  at  qua  aapara> 
Haut  rasa  aoea  eu  UUre  dardUduc  Danstrioe,  aaaaaair  aa  eaatalt 
plas^ant  cboaa  de  CaatiUa  qne  Daastiioe.  Ja  laar  respondb,  qne 
Caatitta  aatait  ra7»olme,  et  Aostrice  neatait  qoe  archiduchle;  mais 
qoe  voas  ne  toqs  jntuUlei  point  prince  pour  CasUlle  senllement, 
■MÜS  paar  tous  les  autres  royaulnies  Despaing-ne,  Lfon,  Grenada, 
Ceiiille,  Arra^ron,  Valcncc  et  ton?5  antrcs,  reseruc  le  roranlme  de 
Porttij>aI.  VAlCfi  dentaiiderent  oultre,  se  vous  esties  jure  prince. 
Je  leiir  respondis,  que  oyl,  et  que  plus  est,  que  desmnmtenant 
de  la  piuspart  dlceulx  royaulmes  vous  esties  actaellenieut  roy, 
Gomblen  que  encoires  nayea  prins  le  tiltre.  Elles  demanderent,  eom~ 
ment  ce  se  pouoit  faire,  reu  que  la  royne  vostre  mere  vyst  en- 
coires, ou  se  eesioit  a  cause  de  Bon  jnliabillte  m  aultre  empescbe- 
Dient  quelconcque.  Je  leur  respondis,  que  iioii  obstant  ladiele 
jnbabllite  ^clou  les  loix,  constames  et  preulleges  des  royaulmes 
Despaing'ne,  des  que  vous  auez  XIIII  ans  accoropli/,  vo^  este  roy. 
Apres  nie  demanderent  Ie  nom  de  nions'  linfaiUc  vostre  frere.  Je 
le  leur  dix«  Elles  demanderent,  sil  na  point  quelque  (iltre  de  prin- 
clpaulte  ou  seignenrie.  Je  leur  diz,  qail  nauoit  aatre  tlitre  qae 
UDfaate,  et  qaa  an<«e  tiltre  ne  pourroit  aaalr  qae  par  vostre  nma 
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«I  49  YMlre  ooMeniemeflt.  Mobs',  je  ne  scay,  a  quelle  fin 
ae  immi  les  <kmmien  deMsd^''%  mais  jaj  voulentiers  fait  les  ro- 
apmiees  teile«  q«e  dessasi  poiir  ia  venae  dndict  ambassadeur  Dar- 
ngon,  affin  qae,  sil  poursoit,  comme  jl  fait,  le  mariaig-e  de 
dane  Renee,  sur  qoelque  illtre  q«ie  Ion  pulst  saiiofr  quc  cest. 

Möns',  BOUS  votis  eniioyons  la  copie  er  enclose  de  certaine 
lectre  escripte  par  Ic  capitaine  de  Monedit  (?)  a  messire  Rohh'^rt. 
laquelle  na  poinl  estc  bien  prlnse  par  dem.  Fing-iiUcrcmcnt  jiour  ic 
mot  qiij  y  est:  co  sont  des  habiütoz  de  France.  Air-si  a  la  verilc 
cest  assex  jiidiscu'teinent  e^cript,  de  jmputer  aiix  Kmucois  le?;  fniil- 
tcs  dud*  niessire  Hobbert.  Mo!^^^^  se  bon  voos  seiuble,  vous  ])()iirre'/ 
'  faire  enquerir,  qiij  est  ccly  quj  a  eseript  ladfctc  lectre,  vi  ordon- 
ner,  qwv  Ic  s( mblablc  ne  se  face;  car  ce  seroit  piiiBiost  niojen 
*  de  picque  qiir  damitie.  Et  sest  plaiut  led^  lueäsire  Hobbert,  qne, 
depiiis  que  par  ordonnance  du  roy  jl  a  cegpe,  Ion  luy  a  bmlle 
aiinins  scg  vilialfres.  Nonobstant  cc  le  roy  Iny  luandc  de  rechief, 
quil  sc  g'dr{\v  Www  (ic  plus  faire  aucuns  exploix;  p?»r  quoy  vous 
supplions  Keloii  do:6  leclrts  dbier,  que  de  rostre  coste  vous  taictes 
ausaj  eesser  tons  exploix.  Eseript  a  Compienisrne. 

Mons^  Depuis  cestee  escriptes  le  roy  iious  a  lait  aduerUr, 
quc  pourrlons  partlr  tltiuain,  pour  g-ai^er  ehemfn  et  eiilter  presise, 
tyraiit  vers  Paris.  Et  jeudy  oo  vendredy  proucbaiii  au  phistart 
jl  partira  aussj,  pour  dimence  proucbain  sc  faire  couronner  a  baiiu 
Denys,  et  mardj  apres  son  entree  a  Paris.  3Iais  jl  nous  mande 
toul  niaiutenatit  iiionter  a  clieual  et  aller  aiiec  Inj  aux  ehanips  a  la 
cliasse.  He  au  chaiiips  nous  poissonä  cnteodre  quelquc  cbosc  plus- 
auant,  nouä  vous  aduertirou^  anssj. 

Möns',  vous  saue«,  que  par  toutes  ou  la  pluspart  de  noz  lectres 
que  voos  aions  escriptes  depuis  nostre  partement  de  Brnxelies  rous 
aaons  contaiellcmeiit  suppUe  et  reqdg  mm  ennojer  tout  cc  qoe 
•e  am  pev  troaner  en  res  cluankree  des  cemptes  et  lAlem  pour 
kl  eeneeraaeleD  et  deffenee  de  reetre  kmllenr  cestre  lee  ebeees 
propeeees  m  ki  jeenee  de  Pefem  toaetait  lee  eas  rtrfmäxj  k 
diMibre  leg^ale,  les  appeavlx  des  cas  aMDels  en  Fltndies,  ei 
antres.  EBOoires  nea  aaoas  raeea  lespeaee  deat  aoas  bo«s  puis« 
aeas  ajdler,  qoaat  a  ee  Tlendra  a  beadagnler.  Parquoy  Toaa 
sii|ipllaB8  de  reeUef  noas  eaaojrer  a  la  plus^ade  dili^ence  qie 
falle  se  poam  teot  ee  que  en  seia  receaanMe,  et  qte  leaelatiae* 
amt  pafssens  aaaok  ee^  sar  qaoj  tonehsat  lesd**  difereaces,  et 
riagaHcfeaieBt  aar  tob  deaeir s  dlHNaaiai^  et  fldelite  aans  pomaas 
keaalagaler  et  eaadare.  Bt  aeas  aeaiMei  a  eorreetlen,  quc  y  deaes 
aller  raadeaieat  et  elereaieat;  ear  aeas  eateadaas  de  toat  ee  qae 
pooons  Bppereeaelr,  qae  le  ro^  j  vealt  seadilalileaieat  aller  toat 
a  la  iKinBe  foy* 

Mobs',  neos  auoas  este  adoertj,  qae  le  rej  a  ea  qaelqae 
leetre  escripte  par  lenpereor  aux  Soysses  aa  deaaaaataiye  da  roy; 
«aasi  qae  lenperear  a  jateatioa  de  voas  BMNler  a  la  Mle  de 
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HiMgiie;  et  fmu  U  «ms  a  #1,  ^«e  U»  etC  anrfte  m 

OMie  Tille  Ti^  rnihinm^ewr  du  rej  Darragün  roBtre  gtmA  pwe 
a  qmire  dieMalx,  offirani  a«  foj  toate  aadtie  ei  firataraite,  dteaNHi- 
daai  aaasl  en  ayuriaige  madame  Rence  potir  mons'  linfaate  Taatiia 
frere:  et  ae  raate  4ea  aaoir  plaia  pouoir  den  traictier  et  eeaclare* 
Mon8%  aaaa  aaons  responda,  qoant  a  la  lecire  de  knperear  aaa 
Hoisses,  se  peiil  aealr  eate  ^c«a  da  vioaot  da  fea  roy  du  tea^a 
qall  faisoit  ses  apprestes,  poar  enaoyer  son  armee  de  la  lesmaaa; 
et  86  en  ce  Ji  a  e^^crlpt  quelqac  cas,  lempereiir  se  rouloit  bien  as- 
senrer:  mais  que  depiii^  jl  rn  avc  cscrfpt,  noiis  nc  le  creons  pofnt. 
All  reg^ard  du  roariaij^e  de  la  ülie  de  Hongrie,  nou^^  ne  le  creons 
pohit,  que  lempefear  ou  vous  y  aiex  aacune  affectioB«  Escfipt 


8.    DiesMm  an  DemeUm. 

Bitte  um  beMhleoiiiate  Reflolutton, 

9.  Februar. 

Monseigneur,  nous  vous  auons  despesche  dcux  postes  de 
Compiengne,  lune  apres  lautre  InndJ  et  mardj  demlerement  passez. 
Le  roy  noos  manda  tost  apres  aostre  despesche  de  la  premiere, 
qoil  deslo^roit  jcudj  apres  easu/aaati  naaa  denaaat  aaeea  a  ea- 
tcadre,  que  ferieaa  blen  daller  mg  Jaar  deaant  jusquea  a  Paifa, 
taat  pour  la  conMadUe  dea  logiss,  eoanae  paar  eaUor  la  pfaeaa» 
fil  easu^uaat  aaa  adaertieacaMt  aaaa  deslogeaanaa  le  mcrcre^) 
raainiea  aa  giete  a  St*  Dea^a^  el  Uer  aoir  ea  eeate  Tille« 

Ce  jaardlnif  aaaaa  laoeaea  Taa  lectiea  de  Maliaea  dad'  aier-> 
cre^l  trais  heures  apres  mldy,  par  lesqaeilea  kiaaa  enieadoaa 
biea^  qae  a  la  despesche  de  Taed**''*  lectrea  aauiez  encoires  recea 
lea  aaatiea  demiers.  Daaaataiga  eoteadaae,  qae  le  delajr  de  aeatva 
reapaaoa  piaeede  de  ce  qae  a  etaae  de  raatre  deslagavent  nauez 
yers  voos  toas  cealx  de  yastre  caaseU  qae  deiiiea  paar  la  deli- 
beraiion  dicelle  respeace. 

Möns',  nous  e?perons,  auant  que  recearez  cestes  yostred^  coa- 
seil  sera  assemble,  et  anrrz  commiTTilrqrjic  rt  delibere  sur  ce  qne 
vous  auons  escript ,  uussj  hicn  par  let»  premirr??  qiie  les  dcrniers 
rosd'  *  iectres;  et  que  par  jcellcs  aurez  enteodu,  non  quo  uoo? 
Yous  pressons  de  ha.«te,  mais  que  voz  affaires  selon  nostre  charf^e 
le  requierent,  et  que  inesmes  nous  sommes  presscz  de  la  part  du 
ro3r  et  de  tous  ceulx  quj  demonstrent  auoir  affection  au  Men  de 
laffaire,  pour  entrer  en  communication.  Et  a  eulx  na  temi  (|ue 
nayons  commenchie  aud^  Compien^ne,  mais  nous  nous  sommes  ex- 
cuses  au  mieulx  que  auons  peu,  pour  ce  que  ne  sauons,  de  quelle 
mallere  jU  voaldront  parier  premiers^  et  aussj  que  sur  nulles  de 
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Mclure. 

MoB8%  MUS  V0U8  supflioBs,  qae  veulltei  anoir  retard  et  cm- 
iMmctoi  OT  lo«l,  meiflnenoii  im  dang!er  procedant  du  dd^f, 
▼e«  des  ooslei  doni  vons  aTODS  adaertj^  JI  y  a  Jcy  arabassa- 
dem  VOR  competlteura.  Tel  pourroH  eatre  le  delaj  de  roslre 
Costa  ei  la  continueUf«  ponrsaite  et  dlHgciee  de  lautre,  aaenn 
clMNies  se  feroient  ou  eoaekseie&i  a  roatre  prejndiee  wt^  ipMi 
seroleal  bSeo  difBcIlles  a  reparer  et  raaipre,  et  doÄ  plos  ^yaceBa«- 
■leaft  powroient  soardrey  qoe  ne  voos  saarroyons  escripre.  Ne« 
aMis  despesehie  cestes  a  dili^ence,  en  actendant  vostre  respoace 
aar  noz  lectres  precedente?.  Noas  allons  demain  a  Paris  et  j 
feossions  allez  ce  solr^  sc  noz  legis  ensiscnt  e^te  fa!z.  Nimmtm* 
adoertirons  au  siiipiua  de  ce  q«e  sorvieBdra«  Piiani  etc* 


9.    Dieselben  an  Denselben* 

Verhandlung  über  die  Vermählung. 

12.  Fehruar. 

MonseigQCur,  nostre  tre^donbie  et  souuerain  seignenr,  taut  et 
si  treshomblement  qae  pios  poaoiw  a  Tostre  bomie  grace  Bona 
noas  recommandons.  ' 

Möns',  mm  receasmes  hier  matin  voz  lectres  Danaers  da  X* 
de  ce  mois,  responslaes  aux  nostres  de  Compienigme  da  VI',  par 
lesqaelles  entre  autres  choses  et  par  le  premier  article  qous  or- 
donnez,  en  delaissant  et  postposant  nostre  besoing-nie  encommenchic 
touchant  ia  confirmadon  du  traicUe  de  Cambraj  entrer  au  tait  du 
marlaig^,  donnant  asse»  a  co^^noistre,  venes  les  jnstractlons  parti- 
culieres  que  a  ceste  cause  depuis  nostro  partenicnt  noas  aaea  en- 
uorees,  que  le  deussions  ainsj  anoir  Init,  et  que  morennant  jcellny 
Diariaig'e  premlers  conclud,  tant  Icd^  traictie  de  Cambray  que  toutes 
autres  choses  de  nostre  charge  se  vujderoient  faciilement. 

Mons^  nous  ne  pensons  jasques  jcy  en  riens  auoir  contreuenn 
a  nosd**^  jnstractions  ^nerales  ne  particolieres.  Par  les  premlers 
et  ^nenSea  aToas  aealeneiit  chaig«  daaatetir  Ifaitention  et  bon 
plafefar  ds  roy  8«  le  fiill  dleelfa^l  Baria^e^  anbiaeaeat  afl  y  youU 
MI  enfteadfe  oa  aoa.  II  eat  vrajr  que  par  lead^  anties  jnstroc- 
tteaa  patlleallerea'reaa  a  plea  aaa«  en  deoaer  eharge  plaaexpresse, 
el  de  denaader  madaaie  Reaee)  ee  qae  aaeaa  fait,  aelea  qae  par 
aea  tedres  praeedenlea  da  et  VI*  de  eed'  mole  aaei  pea  Teoir; 
■ab  aaa  obalaat  lad^  elutfga  ai  pMCnrei  voas  par  JeeHea  taatoe» 
tiaaa  Miel  Uaelle  de  Ga^iraj  a  celj-  dadfd  auurial^c,  aM  q|ae 
par  Hnapeellea  dea#**  JaatniUiaae  deraaeal  peal  aaparolr,  quj  a 
eale  caaae,  qoe  BeanlableBieBl  laaeas  prefere.  Bl  aaaal  Jl 
praeede,  qae  par  la  eoaeMea  el  le  depaHeaMal  de  nealre  eea^ 
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■Micirfo»  iatwttiir  Mae  mmf*  Dofiiali  ie  Lmketk,  «htsoeKery 
Mut  4e  Saeojey  ÜMKU^gie,  fmIdaiC  Bellet  ei  faiiveeil 
Bmliy  «  ee  deptles  die  par  le  roy,  mmm  deeloBs  »  noetie  een- 
— icicloi  Wer  aneir  MKepir  escripilestfileleidleellaylnMi^ 
Idi  denodleiMi  et  eeleient  lesd^  MÜcIce  tousfresli,  Mi  qne 
vfü  eM«70BB  ey  enclo»,  par  leequels  poonres  M«r}  Teefr,  qeHi 
Metoimt  deweiPfci  •  llnlerpreliimii  ihi  nij  se  de  eon  eeMtt^ 
litt  que  la  plane  mras  est  demeure  en  la  anln* 

MmeF,  yenes  Tosd^  lectres  dhler  ei  le  eo— arteweit  dieeMea, 
ams  ielaissle  led^  iraletle  deOinhrcjry  ei  ci  aoes  ea  excusaaili 
pks  honcRtement  et  an  mobig  mal  qae  aaoaa  pea,  aaaas  fait  oaaer« 
tan  da.iaüdadleiiNarlalge^  ei  reqais  a  mess"  les  depotez  deaaaa-  . 
BiaaBea)  Boos  voolo^  aar  ce  declairer  lo  bon  plaWr  da  fay^  ei 
Mefomcnent  quel  pariage  et  dei  Jl  ToaldroU  faire  et  ecaa^a^  a 
mad^*^  dame  Benee.  Jls  nous  rcsrpondlrent,  que  cestoit  a  noas 
a(aire  de  demander,  et  noD  a  eiilx  de  premlers  ofTrir;  nostre  de- 
■ande  faicte,  jlz  nons  respondroient,  selon  la  char^e  quUz  en 
aaoient  oo  en  fcrolent  rapport  an  roy.  Ce  Yorant  et  on  decla- 
rant,  pal>  qiiil  nons  failloit  parier  le?4  preniicrs,  qne  demandrions 
haiilt  h^^c'L,  feisimes  iiosd"*  deniandes  selon  le  coiitenii  de  nosd'*'* 
jn>tructiofis  et  de  vosd'*""  lectresj  lesquelles  detnandes  jcenlx  s*^* 
dfppntez  trouuerent  bien  difficllles  et  excesslaes,  ainsj  que  par  leor 
responce  et  noz  replieqnes  poet  apparolr  plus  aplain;  leaqaelles 
respoDce  et  replicqaes  voiis  enuoyons  aussj  auec  cestes. 

Möns*,  jncoBtiaeni  nosd^*^*^  repllcqnes  fairtes,  mons'  le  cban- 
cillier  nous  respondlt,  oii  cas  que  j  voulsissions  parsister,  qnil 
nou^  feroit  bien  ia  responce  tout  senl.  Siirquoy  luy  disions,  qoe 
QCHis  anang  expose  nostre  char^e :  et  sc  nostre  demande  leur  sem- 
Uicait  g^rande,  encoires  estoit  leur  offre  molndre:  car  jlz  ne  offrl- 
rcat  Heng.  Disions  en  oultre,  que  de  teile  responce  qui  plairoit 
:\Q  roj  sor  ce  faire  nons  vous  en  aducrtlrions,  et  ne  faisons  au- 
Cime  doabte,  qae  voas  ne  vons  mectrez  en  tont  deboolr,  et  de- 
■oastrere-is  tout  ralsonnable.  Jlz  regpondlrent,  quih  en  ferolent 
rapport  au  roy.  Ledict  cbancellier  nous  demanda  par  deux  foiz, 
au  cas  quil  Ic  fait  du  mariaig-e  nalast  auant,  se  nauons  cbarge 
dautre  traictie  damitie  au  roy.  Nous  Inj  respondismes,  que  oj?, 
et  qne  par  effect  laulons  demonstre,  et  desia  y  aoiens  entre  et  lait 
oaaertnre.  Et  sur  cc  nous  departismes,  leur  priant,  qne  led^  rap^ 
pert  fealsist  en  toutc  doulceor  et  de  la  mellleare  sorte  qae  faire 
pevroient;  ce  qollz  nous  promircnt  faire.  Incontlnent  aoosdepafw 
tii,  adeertismeg  de  tont  ee  qne  dessas  mmfi  lemfolaive,  frereBi^ 
rfbee,  fcrf  priaat  se  Tonloir  troaaer  ea  eeart,  et  par  koa  aio/ea 
eafadfri  dt  qaelle  goHe  lau  aarait  priaa  aaed***  deaaadea;  ei  aa  . 
eas  qall  «anUai,  quil  j  eaaiat  qaelqoe  aigrear  oa  ameanieateBicaiy 
qrt  Toabbi  readre  palae  de  adaaMr  le  taai. 

WmuF^  an  enaa^aaai  ee  aiaal*    le  adaiatra  aeai  ee  amlh 
tmaa  iaiata  aaaa,  et  aaaa  i  decMre,  qall  a  Me«  aatenda  qae  * 
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m^*-*  deMwdes  ont  este  exümiecs  non  seullement  trop  Randes 
el  excMslacs ,  mais  desraisonnables ,  et  que  a  pajne  jl  y  cheoit 
responce.  Depuis  encoires  re  soir  apres  souppcr  se>t  trouuc  vng- 
9MAxe  personnaIg"e  dciier^^  nous,  leqiicl  Tinn>;  a  s^airos  inoin>^  <1f(, 
que  led^  niinistre,  et  en  ensiiyuant  le  pr(>jn)s  momV  0^  le  clian- 
cellier  deniande,  ilnuonture  Ion  nc  pouoit  pour  le  pres("iit  be- 
solnj^rnier  siir  le  fait  diul^  niariaiirc,  si  uc  voulioos  eaiendre  aud' 
trniciie  damitie  premiers  cncoiuiuauohie .  tellement  qiie,  selon  que 
poiions  entcDdre,  creons  qwilz  y  voulilroiit  venir:  dont  ^  ^)us  ad- 
iiertissons,  affin  que,  s\h  vienneiit  a  ce  point,  vous  plalsc  uoos 
Commander  ce  que  en  anrons  a  faire.  Nous  arons  dit,  veoes 
noupd''*"  demandes  ein  mariaiire,  ia  Charge  que  en  auoiis  eue,  et  que 
par  les  commonlcacions  precedautes  Ion  nous  auoit  tousjour^  lub 
en  terme  led^  mar!ai'ä:e.  nous  nj  pouons  aucune  chose  chang-ier 
Jusques  en  auoir  auire  cliarge  de  voas,  et  contendons  tousioars  a 
auoir  quelque  re^ponee  sur  uosd^*^*  demandes,  doui  jucoutiAeDt  et  * 
diiigence  vous  aduerlirons. 

Mous'j  .selon  qiie  desia  par  dcux  ou  trois  foiz  vous  aoons 
escript,  Dous  soninies  journellement  soliicitez  par  les  parens,  amjs 
et  allyez  de  nious'  de  Jeulr  pour  le  recommander  en  tia  dejipesche 
de  par  dela.  Möns',  nous  vuus  siipplions,  quo  vostre  plaLsir  soit 
luj  iairc  toute  ladreese  que  boimeiuciit  et  honestenient  faire  pour- 
rez;  car  et  Inj  et  ses  parens  sont  exthnlez  pardcca.  Hz  ont  gou- 
uernement  et  credit,  et  si  nous  font  singulierement  nions"^  de  Mont- 
mor  la  mellleure  clüerc  et  coropaignie  que  faire  Ion  pourroit. 

Mons*^,  par  lun  des  articles  de  Tosd'*""  lectrcs  nous  escripucz, 
que  le  petit  prescheur  de  mooB*  Boniface  tms  sei»  le  (reabiea 
venu;  pour  precher  le  qujureime  proacUn  iwA  de  igstre  päd 
TOHs  mercyoni  tmhmUeaieiit)  awi  üü  led^  Beairace.  Et  em^ 
bien  que  par  Ytg  ««tro  aiUclB  apres  vosd'^  lectrcs  esciipi 
«ou  idnertliiez,  que  a  U  preMticlan  et  requcste  de  inons'  le 
owifeHeif  kd'  preselmieat  de  fureme  alt  aopanwaat  eate  ao- 
cofde  an  gurdleo  Jim»  Bruces;  ce  naa  abataat  par  naatre  adnia 
led'  Boalface  raaa  eaaoye  aoa  bonuae*  Et  naaoBa  a  Joellii|l  Baa^ 
fSm  Toala  fafara  ancaae  aieatloa  dad*  dcraler  artlda  paar  pUmra 
raiMM»:  prendereamt  paar  la  regret  ^  en  cnatea;  aeoandeoMat 
ea  aaat  aata  Tn^  dUTeicBd  eatre  luj  et  led^  canAsaaaar,  dont  jeel^ 
b4  motts'  le  oontaaenr  aexcnae  tatakaaeat^  raelaaieBieBt'  qaU  na 
aicaMire  daaolr  parle  paar  led^  gardlaa  ea  roanlere  quelooaeqae; 
tfereemant  ti  paar  la  raison  plas  prindpak)  lad^  Bonliaoe  vona  paat 
Mra  trap  pWa  de  acmlae}  at  afaigalierenient  an  la  nuitlere  paar 
lafaelle  journellement  le  BMCiana  en  eume»  qitf  ne  ferolt  na  lakia 
sauralt  gardien.  Maaa  toos  supplions  prendra  ae  qae  enanana 
Mi  de  fe«nae  party  et  non  nous  faire  le  deshaanear  de  radier 
an  renuoycr  Ihomrae  dud*  Boniraca;  oaat  peu  de  afcaaa  da  eantre* 
aMider  led^  gavdlen:  et  dauantaiga  naas  entendana,  que  contra  Icd' 
teaipa  da  qnaraane  jl  aat  ad«..«  icj  an  parlamenl.  Baciipt  a  Paria. 


Digitized  by  Google 


n 


10.    DieMeiben  an  Denselben. 

Bitte  um  Resoludon.  —  VerbaadUung  über  einige  Piuicte  des  FreiHMl- 
M^ltatnctato»   Gerüdit  tob  einer  JUgue  des  Kaisen  u.  A.  in  Xtaiien. 

16.  F^hrmar. 

IteaeigBevr,  -dcpob  la  despeselw  de  aostre  poste  ^wtnMa 
anons  recaiM  leetres  do  XIII*  pour  reqpanee  svr  let  niMstm 
4e  SCDesjB  4«  IX«  de  ce  neis.  Par  le  premler  aitidedeefoei- 
Iw  TM  lefltiee  semble,  qite  par  tm  lectres  do  X*^  precedent  nous 
Ml  cBÜerenent  saUsfait  a«  eeateaii  taai  de  nosd^ "  iedrea  de  St 
Düjni  fie  de  toirtea  aatmy  et  meismement  aignille  ce  sorqnoj 
wmm  MW  defcriMMi  areeler  eB  liaictaat  de  Toelre  mariaige:  dont 
BOSS  DOOS  donnoM  aeaei  neraefllesy  eatoal  ^fie  par  ieelles  vosd^«* 
iectree  du  X«  ne  neos  egcHpves  iks  wmi^  §■€  de  faire  ks  de- 
MBdea  dttd^  Miitige  seien  nos  jnstructieAs ,  ce  qoe  aaeaa  Uäi^  ei 
dcija  rens  enooyees  jcelles  demandes  par  escr^t,  aiiee  ce  qoe 
■OOS  j  a  este  obnie  sur  le  champ,  et  neos  replicques  snr  ce:  et 
encoires  nen  auons  eue  autre  responce.  Xous  atiendans  dheure  en 
keore  estre  mandez  pour  oyr  nostrcdicte  rcsponrc  plusaniple ,  ne 
sauon?  qnclle  eite  sera,  mals  jl  ny  a  apparence,  quelle  pourra  ne 
puisse  eelre  teile,  qiie  y  puissons  ne  pourrons  respondrc,  sans  en 
saooir  vostre  jntention  plusabsolute,  uieismemeDt  sur  lesquelles  de 
voQ'^dfrtes  demandes  nous  nons  poiirronn  arreater«  l^ieu  seet^  ae 
■MS  nous  en  iroouons  perplex  et  en  gousy. 

Kou8  ne  sauons  aussj,  ou  cas  que  pour  les  dlfßcnltez  que 
pardeca  loii  treuue  en  jcelles  voz  demandes,  meisniement  quelleg 
ieur  semLient  exce^siues,  de  quelque  sorte  que  les  aions  ctu  de- 
batre  et  soustenir,  se  en  delalssant  ledici  (raictie  de  niariaig'e 
}\%  yeullent,  comme  jl  faft  a  craindre,  entrer  eu  autre  traictie  da- 
mit le,  qnellc  ouuertare  nous  en  ponrrions  faire,  ny  quelle  conclu- 
sioD  y  pourrons  prendre;  car  au  regard  de  cely  de  Cambray,  jl 
sembie  par  vosdictes  lectres,  quil  ne  vous  puet  seniir  que  ew  vwg 
point  ou  deox,  et  encoires  de  g^aires,  entaiit  que  le  traicUe  de 
mariaig^e  eomprendoit  jceulx  polnts  et  dauantal^e. 

Mons%  neos  cognoissons  et  considerons  bien,  que  entant  que 
lösche  la  reprinse  de  vos  contez  de  Flandres,  Dartois  et  dautres 
parlies  tenues  de  la  couronne,  que  la  surceance  jusqoes  a  vostre 
oai-e  de  XX  ans  ne  vous  est  reqoise  ne  neeessalre,  en  caamde- 
mement  que  moy  de  Nassau  comme  restre  procurenr  et  eo  rerta 
de  voz  lectres  de  pouofar  soj^  recea  a  laiHete  reprlMe*  Mala  i|«aiil 
a  la  eomposiclon  et  lajde  erdlBaiffe  ÜMtois,  jl  rata  eeroli  plaa- 
Waeete  ei  proafüialile  laaalr  par  ledict  Melle  de  Cmabraj  o« 
daaire  noBoeaa  traletle  a  pari,  qne  par  oeljr  dadloi  ■arlaige;  aar 
en  Ujant  par  jccUuj  tiaietle  de  Camkray  aa  BemUaUe,  ce  tow 
aen  ateae  daae;  al  ■!  le  preaea  par  ladlei  Melle  de  mnlalge, 
laa  le  vaM  caaflara  ei  piima  paar  parlie  de  dal.  Si  qoaaft  a 
I.  2 
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hyde  €xifaor4iDifre|  sekiB  Umi  ee  qnc  en  ponons  tinUnitt^  m 
creoiMi  et  nauons  aucuo  ee|>«lr,  par  qiie^BC  iraictie  que  ce  tMlU^f 
quo  en  obiiendrea  lexccacion,  ne  la  leuee  dlcclluj  ayde,  mm  a 
duHim  acoord  en  anoir  nonnelles  lecires  et  cong^ie  du  roj;  tov- 
tesfofs  BOOS  en  ferons  tout  nostre  debnoir.  Et  comment  qnfl  en 
8o!t,  se  vostre  plaisir  est,  cjüc  da  tont  noas  delaissons  led*  iralcUe 
deCambray,  noiiä  1p  ferons,  ci  nen  eiissiong  ja  parle  pe  rc  nenst 
este  nostre  char^e  oxprosse  par  rioßfV'*'^  jnstrucUoiis^  tant  prem?o- 
rcs  quP  srrnndrs.  Non.s  vons  auons  ])nr  lad**-'  deniicrr  poslr  rn- 
iiovo  Ic  forirrpt  i)aucuns  artiflcs  extraict/  dudict  traiotie  de  Cam- 
bray.  Ce  jcelliiy  <  onropt  vous  snnble  l)on,  vous  if*  nous  pourre« 
renuoyer,  pour  enirer  en  autre  traictic  nouuean .  oii  doub  maader 
telz  autres  articles  quil  vous  plaka,  aoecq  pouotr  ei  jastrocäM 
djr  bcsoiögnier  ei  conHnire. 

Mons%  nous  auons  aiissj  auec  vosd^*^^»  lectre«^  receues  les  ple- 
ces  et  escriptiire.«!  qne  nous  anez  ennoyez  touchaiit  la  conseroacieD 
de  V07.  droi/  et  baiilteur  ei  cas  royanix,  et  autres,  doni  vserons, 
Selon  que  par  jcelles  voz  lecires  le  nous  escrfpne«  et  mande«;  el 
sembinb lernen t  au  fait  de  mens'  de  Saxea  en  ienps  ei  Uea  ei  an 
molns  mal  que  nous  pourrons* 

Mais,  nion8%  seloti  qua  desla  par  irois  m  qnattre  no/  h  <  tres 
Tdns  auons  escript,  et  que  de  rechief  sommefl  constrains  V4>u^  re- 
peter  par  feste,  jl  laut  venir  au  point  prinelpal,  quj  est  de  sa- 
«oir  ahsoldteinmt,  sur  *|uoy  vous  vons  vonldre«  arrester  et  resoiil- 
dre,  soit  siir  ledict  traictic  de  mariainre,  dudict  (raiciie  de  Cambray 
ou  danire  traictie  et  aniitie.  Car  nous  eussions  8ceu  au  plus 
pres,  sur  quoy  nons  eussions  pen  ou  pourrions  besongnier,  noas 
de  NasBM  ei  de  Senipy  nous  sonimes  bien  iroonez  en  lieii,  et 

n0e«llemeBi  mumws  ea  oppefliiriie,  mala  aooss  eete  presm 
ifer  en  imilere,  el  j  serlonfl  de  preaeii  piMMart  Imieop, 
^  WHI8  De  aoMBiee,  de  a  ehMoe  folx,  pour  awir  jBferprelitiM 
Bur  fktvcn  poial  ei  «rHele,  emiojer  ^sie  et  itleQAw  een  leteer. 
n  peei  flenMer  qoe  bobb  bb  BenmieB  qae  lee  depaies  ayaBB  dUHfe 
doyr  ei  rqppoiter,  ei  po«r  lea  avoir  ptBBeir  ptasample,  BesM 
ja  beeoiB^  de  fake  bI  gnaA  deapeiee,  que  pis  ie  dan^ier  et  pe^ 
fO  est  en  ia  deBrare,  revea  lee  ponraBjieB  dantvea  aaibaBBadeBia 
Boi  eBBq^ÜteBTBy  el  deBieaiaBs  jcy  es  lesial  aenineB  Baae 
besBliTBier,  pefdroae  ieaipB  ei  repaiadeB.  Nobb  bb  BanoBBy  MBr» 
ae^a  cbacane  deepeadie  des  leetrea  qae  km  bobb  eBcrfpi  Ion  re- 
garde  les  precedeBiea,  el  aaaai  eeileg,  aar  lesqueHeB  len  bobb 
Bpend«  Bj  bbbb  aaeBe  yoNiglBaeion,  qae  alaal  patol  ealve,  le 
aaaeBB)  ae  cesi  nostre  Imporiean  deair,  qne  BananB  penaee  aatiB 
qae  a  BBaiiedflcte  despeschr,  ou  Ie  trop  g-rani  empeacbemeBl  dtoia- 
Im  TBB  grans  ei  jncxtlmiables  tMres  qid  joaraeUeaieBi  roas  sur* 
▼ienneni,  doni  ioutesfoix  eeij,  pour  leqael  tfaBwaeo  jcy,  Best  le 
nioindre.  Möns*,  nous  vous  snpplioas  j  peaaer,  el  bobb  eacripre 
damcMBaBi  Teaire  Jaientlon  plmaaiple* 


Digitized  by  Google 


i 


10 


ifaciij  de  noz  noMeilM,  siigilierement  de  ce  qae  aom  pen  «b- 
tcadie  de  la  charge  el  €Oidalle  des  awbawidewi  Darragon  Den* 
gleterre  et  de  Stym.  Ce  asons  fait  par  noz  defnien  leetm 
toudiaat  lesd^  Darra^n  et  Deng'leterre,  et  encoires  ponr  Uwm 
presente  nauons  cntendu  choge  aiitre  qtie  cc  qae  toiis  en  aaons 
escrfpt.  Qnnnt  anx  Suysse,«,  jlz  noiit  jcy  personne  de  nostre 
scen :  \)\cn  aiioiis  dopub  hier  oy  qnelque  bruyt,  que  lesd''*  Suysses 
ont  rennoio  cely  qiie  le  roj  auoit  enuofe  deucrs  eulx ,  et  ne  luj 
ont  a  paine  vonlu  donner  audlence.  11  est  anssi  qiielqiie  hruyt 
dune  lig^ue  et  aliance  dentre  nostre  saint  pere,  lonipereur,  le  roy 
Darrag-on,  nions^  de  IVlillan,  lesdicts  Sujsses  et  lea  FlorenÜns  et 
Geueuoix:  ne  sauons,  quil  en  est,  ne  aasst,  sl  lad^^  llg'ue  eatoity 
0e  cc  seroit  a  lauancement  oa  reboutemeet  de  nostre  eharg^. 

Qoant  anx  autres  notmelles  de  pardeca,  le  roy  feist  hier  jcy 
son  entree.  Nous  de  Nassau  et  Senipy  leusmes  ordonuez,  pour 
auec  ia  royuc  vcoir  lad"'  entree  qui  fut  belle  et  triumphant.  Et 
relsmes  jUec  sor  lechefanlt  de  k  f#yi6  mdaM  Rciiee  quj  est 
rüg  bei  eaflaot  el  MIe  priioesve  dto  «in  taige.  Le  soir  Annes 
M  taekel  a  1a  tiMe  de  naifare  eelea  le«  ancUeBnes  coeetenee 
a«ee  le  rey  ei  lee  nribmwidaifii  d«  pape,  da  roy  Deogleleffe  et 
4e  Ve^fse.  Beei^  a  Partit 


11.    Dieselben  an  Denselben. 

W«itm  Vrrhudkinf  ^bcr  den  Vrrtrnr^.    Gerficht  ▼«!  tbut  aMdMn  ÜB* 

t«ftAadiui)g  mit  Kngland» 

la  Fekrmr. 

Monsei^evr,  par  höh  leeires  des  deox  demiers  postes  yom 
Mnes  adnerty  les  diffieultez  qae  pardeca  le  roy  et  cenlx  de  son 
CMseil  treweat  es  demandez  par  nous  faietes  tonrhant  le  marlai^e: 
encoirea  par  BOi  lectres  dhier  von;?  escripuisines,  actendues  lesd'** 
diffieultez,  et  tont  ce  quc  rn  auons  peu  cnqnerir  tt  entendre, 
crafndfonH  que  a  nostre  preniiere  assemblee  et  communicaclon  aoec 
Irq  dqxitez  du  roy  loo  nous  mectroit  en  auaat  proceder  a  traictie 
dawitie  et  confederaclon  qse  cely  dud^  mariaige. 

Mons^  en  cnsuyoant  ce  fusnies  hier  mandez  enuiron  les  trois 
heures  apres  midj  an  logiz  de  mons'  le  chanceüicr  ou  esloient 
ponr  depiitez  de  la  part  do  roy  les  nieiHines  b*»  et  per>^onnai^es 
qnj  jusqueg  cy  ont  communlcqne  aoec  nous,  et  dont  vous  auons 
picea  aducrty.  lllec  assemblez  pensions,  quilz  nous  dcussent  auoir 
readne  qwelqwe  responce  sur  nosd"-*  deniandes.  Nous  dlrent  par 
la  bouclie  de  nions^  le  chanceiller ,  que  le  roy  auolt  enteadn  leed*** 
demandes,  el  que  Jcelles  jl  aaoit  troaoees  tant  estraloges  q«il  ny 
cheoit  point  de  responce;  nnls  Yen  qae  des  Melre  venae  et  pü 
nostre  proposiclon  publlcqoe  arieae  ienwide  toote  aaifUei  e&aSe^ 
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ileracion  ei  tene  Jntelligence  auec  luj,  oa  cas  qne  ronl^sions 
iorliirff,  eomment  et  de  quelle  sorte,  vonleniiers  jl  y  rniendroit; 
Cir  alwjr  qnfl  nous  auoit  fuj  melsmes  ilil  tt  hH  dire,  jl  ne  de- 
nuttlile  qne  toute  amHie  auec  vous;  tendan?;  pnr  ce  movtn  \m 
Jceulx  df  piitez  a  noun  faire  entree  aiHlici  traiciie  daiiiUie.  Uli  ae 
IcireDi  plus  aucune  niention  dadict  uiai  iai^e. 

Snrqaoy  noiin  prinies  vnc  petite  relraicte  dune  chambre  rn 
aiitre,  et  apres  auoir  pense  et  a!ns;j  sur  ce  leor  respondisimeB,  cjue 
bien  estoit  vray  que  nostre  premiere  charg-e  et  exposicioii  pu- 
blicqac  estoit  pour  auoir  touto  amitie  hiiec,  ]f  roy;  et  que  \otB  en 
la  mesme  propoäiciou  ne  feistue»  la  dcmaiide  dud'  mariaige,  estoH 
pour  €6  que  ne  saulons  dn  tout  les  prt  paracion  et  asseiitement  iaiz 
par  rooy  PMUppe  Dale  et  frere  Boiiiiace  da  hoü  plai^ir  du  roy 
sur  1e  fait  dud^  mariaig-e,  mais  tantast  apres  en  estlons  aduerliz, 
meismement  que  le  roy  estoit  content  y  entcndre:  parquoy  depuis 
aiant  ette  charg^e  et  conimendement  de  vous  auons  jnsiste  prt  nticrs 
au  iait  dicelhiy  mariaig-e.  Et  iiouk  sembloit  (juil  so  ilcburoii  pro- 
ferer;  car  jcelluy  maraige  ne  sc  puct  nc  pourroit  linre  sans  pre- 
Bupposer  et  coniprendro  toute  amitie.  PersisUus  a  ceste  cause, 
actendu  aus$i  que  vous  auions  aduerty  de  noz  demandes  et  de- 
buoirs  en  ce  faix,  et  qae  ce  seroit  chose  estrainge  et  obsourde  de 
BOB  Toas  en  faire  aucune  responce,  quils  neus  youUlsscni  sor  ce 
declairer  le  boB  plaisir  da  roy* 

MoBB',  )\z  BOUS  respondlrent  de  recbief,  comme  jls  inoient 
fatt  «BpanHiant,  pmapponaBSi  fensisi  qne  ledict  iBBriai^  se  fei- 
dsl  OB  BOB,  qoe  toBsionrs  bobs  deBUiBdloBs  «mlUe,  el  qme  se»-. 
bfadbleBml  JIb  Ib  voBloicnl  Mob  taoir  aaec  bobb;  eoBieadBus,  qoe 
en  felnioBs  quelque  oBBertBre^  bIBb  de  Bon  pluslong^eaieBl  perdre 

af  BOBB  dedaiiBBt  asses  par  led^  ehaBcellier  par  ataiüere  de 
18  saBB  durge  ob  oidoBBaBee,  qall  aaoil  biea  tob  le  teaps 
ei  la  dbpoeicloB)  qae  le  roj  Beelaii  ai  affect  a  voatre  aadlic^ 
eoBoae  jl  esi  de  pteseBt,  bmIb  dies  j  a  OBare.  Ei  aar  Bostfe  le- 
pllcqae,  tousioura  paar  auoir  qaelqBe  mpoaee  aar  ledlci  vuaMgtj 
BBBB  dit,  quil  aea  auoit  charge  antre,  sinon  quo  le  foj  aaatt 
troBBe  blen  estrange  de  loS  deinander  niadaaie  neaee  sa  aear  • 
delfaiaBee,  le  dot  (aai  exeesBif^  ei  paidesgaa  ee  tant  danim  gran- 
dea  partfeBy  qail  ajr  aauoit  qne  respondre;  bmIi  si  noaa  tobIobb 
dmaaderalloae  ralaoMable^  Jl  bobs  doaaeioli  reqionce  raisonnable. 
Ki  BOB  ponrrons  tyrer  pIosanaBi,  sy  non  que  ledlci  cbaaceilier  dtt» 
si  nous  eussions  deniande  paar  dot  le  droit  de  saeeeaaloa  iai|i  pa^ 
iemel  que  maternel  de  niadicte  dame  Renee,  Ion  noaa  east  peo 
respondre  quelque  chose.  Nous  Inj  demandions,  sIl  le  BOns  dlsoit 
par  Charge,  rt  pour  re-^poncc  jl  dit,  que  non,  mais  voulentiers 
cn  parleroit  encof^c^;  an  roy,  et  a  nostre  premiere  communicacion 
qui  sera  demafn  a  huyt  heures  deuant  disner,  jl  nous  en  declairoit 
Itntencion  thi  roy;  uiais  persistoft  tousiours  a  c€  qae  feiaalOBB  oa* 
Bertttre  ce  pendant  dadict  traictie  damiti<;« 
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naablement,  raois')  rttm  que  eussfoiis  denowe  es  dbjNi- 
Uefon?  et  dIfliciiKei  iteimisdlcies,  et  afln  de  non  lear  donner  €ame 
de  dUidefiee  w  de  jmiaginatioB  de  non  roelolr  beeolngaler  ««ee 

eeix,  et  en  leur  decUlrant,  qnc  tootes  nos  denandes  nestoient 
fondees  sur  le  dot  ne  les  condicions  da  niariaige;  mais  il  y  ea 
anoit,  comme  celleg  des  dachte  de  Boorg'oing'ne ,  vfsconte  de  Mas» 
eonnoi/.,  Auxerre,  Anxerroi??,  et  que  noas  deniandlons  comme  vos- 
Irc  vray  droit  de  palritiioine,  —  leur  disnids  comme  de  nous 
iiieismes,  saiiä  charg-e  et  par  protestation  de  vostre  bon  plaisir: 
i^ikü  vray  esloU  qae  vous  desirez  tonte  amltle  aticcq  ie  roy,  et  ' 
qae  nous  autous  cliarge  den  traicter;  et  r]ne  pour  omierttire  auions 
propose  aiicuns  article«,  lesquelz  leur  dt  ciäiraäiiies  de  bonehc  seu- 
lement,  asgaaoir  les  six  premlers  articles  de  ceiilx  qui  derniere- 
ment  vous  auions  enuoyez  extraictz  du  partie  du  traicUe  de  Cani- 
bray;  et  daiiaTilaig'e  demcndions  restiiucion  desdictes  dtidiie  de 
Bour^oingue  et  des  parties  dessusd'*'''. 

Sorqaoy  jh  prindrent  ausflj  retraieiie,  et  tantost  aprt^»  nous 
respoBdirent  riens  sar  le  fait  de  BourgDlngne,  si  non  qollz  feroient 
rafpert  aa  wy  da  toat;  auda  aar  le  preaiier  arMe  qai  ae  oon- 
tteat  que  laadtie,  qoOi  la  deaneat  paar  vag  poiai  rajdie  et  ac« 
Mrde.  Sar  le  aecead,  teadiaat  la  haallae  ei  (raaaport  de  toate 
ann^aadlae  aax  droix  ei  (eallenx  aaddeaa  ei  daachmete  acceaa- 
laaMa»  deaireat,  quOa  soleai  declaim*  Sar  le  tlen^  loadbaii  le 
foj  ei  heaaaali^  ei  dy  estre  recea  par  pracarear^  direai,  qae  le 
roj  eatendi  qae  ea  Yeatre  peraoaae  le  fafctea,  ceaiBM  a  fali  fea 
le  nf  yeatie  pere  aa  fea  roy  Loya  aaa  piediceaaear;  mais  qae 
ce  aeii  a  Toatre  ceauaodite.  Sor  le  qaari,  qoe  voaa  tieadrea  taa« 
lea  Taa  pays,  tenea  ei  aeigneariea  ieaaea  de  la  cooraoae  a  ida 
JlfMtBcgtSy  4nhf  preeminence  et  graees  qui  ont  fait  res  ]^redicea- 
sears,  et  nommeement  ledict  feu  roy  rostre  pere  aa  joar  de  soa 
deces,  dient  qae,  poor  eiilter  toote?^  qtiestions  qu!  apres  sen  pour- 
roicnt  sonrdre,  sera  bcsoiuir  sperilicr  jcculx  droix ,  prcuileg-es, 
preeminence  et  g-races,  sans  les  delaissier  cn  qnalite.  Sur  le 
qnint,  au  regard  de  la  soaoerainete  et  ressort  du  roy  que  cest 
aussi  comme  vn^  po!nt  Taydie;  car  ie  roy  lentend  cn  ccät  estat. 
Sur  ie  sixieme,  de  reroectre  la  deeislon  des  qaestfons  non  decidci 
au  joumccH  de  Toumay  et  Cambray,  nous  dirent,  quilz  en  sau- 
rolent  Ic  bon  plaisir  du-  roy,  et  que  sur  tout  nous  douneront  res- 
pouce  a  lad^  eommanication  de  deniain.  Nous  leur  dlsions,  qae 
nauions  fourmellemeui  fait  les  demandes  dessusd'*^"  par  charg-e, 
mais  seullement  par  maniere  douuerture;  et  que  eulx  de  leur  pari 
et  nous  de  la  DOätro  debuions  estre  comme  neutrcs  et  medlatears, 
pour  trouaer  et  faire  lamitie  eatre  le  roy  et  voos  teUe  ei  al 
tioane,  quelle  feuaM  Jadlaaaalable.  Ih  aaaa  reapoadIrcBi,  qaüa 
le  ferotent,  ei  a  eals  ae  tteidra,  qail  ae  ae  ÜMe»  Led'  ehaa- 
caiyer  aaaa  deauaida,  paar  ce  qae  eadieta  articlea  y  a:  „en- 
Ire  lea  pays,  royaalami,  tenea  ei  aeigacarlea^,  ae  de  aeatie 
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raptmdifMeBy  qae  soni  eoloidoiifl  pwnr  tow  ym  pays  eiscIgMi- 
rtes  ^  TOBs  pofsedez,  et  «KOMtaenenl  pev  ccnlx  qae  voas 
pOBsederez  cy  apres  taoi  rojraulmes  qae  aaires.  II  dit  atwsj,  qtü 
Bera  bou  daduUeri  eommeiil  Ion  tralctera  ladide  «mitie»  aaBMioIr 
«1^(0  dainja  ei  ennai^B  dievBMja,  ausai  4»  siHoIr  ceirix  qae  de 
^baxm  cosle  seront  conprias  eii  iadicte  amiUc.  Surqaoy  ne  lä 
respondismea  not.  Koos  voas  aduertissons  de  toates  les  choses 
dessttsd^''^  vous  suppHant  snr  tout  nous  mander  vostre  resolacion 
final,  laqaelle  nous  ne  pounons  exoeder,  mais  aiieolx  fito,  le 
pouoDs.    Escript  a  Paris. 

Möns"",  jl  est  jcy  tout  comnum  ]>riiyt,  qiie  mons'^  de  Sufiolck 
du  frre  et  conscoteinent  du  ray  Dcßgleteirc  espousera  la  roync 
Blanche  <a  scnr.  Et  pnis  quil  a  ce  credit  deners  maistre,  et 
quil  ue  peut  auoir  uc  espouser  Iadicte  roync  que  par  les  mainsdu 
roj*  jcy,  fait  a  prcsnraer,  qnil  a  bien  pouoir  de  fnire  plusgraot 
cbose,  et  quil  fera  quelque  bon  appoiactentent  damitie,  confedera- 
cion  ou  quelque  autre  g^rossc  cbose  eaUe  lesd^^  deax  roix«  Doat 
poor  nostre  acquti  voas  aduerUssons« 


12*    Diegelben  an  Denselben. 

VarbandluDg  über  die  VcnnftMunf  fortgeteCst*  —  Einige  Pancte  betr. 
die  Belebnoflg  Kada.  Auammiig  des  Hm.  v.  Bnmf, 

90.  Februar. 

Monselg'neor,  par  no/.  dernlercs  Icctres  auez  peu  veoir  noslre 
besoing-nie  a  la  dermere  assemblee  et  conmiunicacion  quj  Tut  ^ab- 
medj  dernler«  Noas  entendions  lors,  que  de  rechief  deussions 
aoolr  awcmbie  Uer,  nais  ce  na  este  Jnsqaes  ce  jourduy,  qnc 
aaona  este  numdea  en  conrt.  Et  jllec  mesa**  les  depotez  da  rof , 
ea  reamaeal  aertre  ^parteaieai.  de  aeatred**  deraiere  commanica- 
den,  doat  jls  dMent  aaolr  fall  rapporl  aa  lajr»  reqafrent,  qoe 
les  uticles  qoe  lear  anfans  dedairea  par  auiaiere  daaacriaie  de 
boadie  et  en  tenaes  geaeiaalx,  lear  renlMona  baOtter  par 
escript  et  ea  speclficadDB  plaaanple:  ce  qae  noaa  anaas  fsH  per 
protestadoB  de  rostre  bon  plaisir,  et  aasij)  de  lea  cbangier,  aif»- 
meater,  et  aelen  qae  par  la  copie  qae  vaaa  ea  eoaoyona  aacc 
eestea  poanea  reofr  plas  aplala.  * 

Dantreparty  ams^  ksdlcts  depatea,  paar  ee  qoe  aa  dapar* 
teaieat  de  nostired'*  demlere  eaannmiicaeioii  aeaa  aaaleat  proali 
rcmonstrer  an  roj  Unstaace  qae  fabioas,  paar  aaair  qaelqae  lea- 
poace  aar  le  fait  dadiet  aiariaige}  neos  ont  dit,  qae  la  raj  ea- 
tead,  cog^oisi  et  coasidere  biea^  qae  auidaaie  Reaee  aa  belle 
aear^  et  kqaelle  Jl  ayaie  aataat  coanae  adle  adelt  sa  peepie  flUe^ 
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iie  poanroU  cdlre  nilculx  nc  plus  haultemeni  allyee  qae  auec  rous; 
inais  quelle  est  cncoircs  jeusne,  et  na  eai^e  potir  ponoir  contraie- 
iler  par  parollcd  de  prrseiit  iie  de  futur.  ('c  oon  obstant,  poiir 
le  desir  quii  a  a  lad^""  alijance,  est  conteot  d^  entcndrc  et  en  cun* 
traioter  auec  vous  oii  iiom  de  lad'"  danic  Renee)  et  de  vous  bail- 
Ilcr  tt'Ued  protuesäCä  et  seurlez  de  tout  ce  quj  se  iraictera,  taut 
du  dot  que  autreroent,  qoe  aurc:&  cause  de  vons  en  conteotcr; 
mua  declairant  toutesfois,  quelque  traictie  que  sc  face,  que  lad''' 
dame  ne  soit  transportee  hota  du  rojauliiie,  jusqucg  a  ce  quelle 
S(»it  plus  eaig-ee.  Mais  ausurplus  quant  an  dot,  sans  sarresie  aux 
deinande>^  par  noi\s  faictes,  lesquelles  jl  <lit  csirc  e  xorbitantes  et 
hotä  raison,  quo  voua  aduisez  le  nieillcur  ei  plu^haulc  liaictie  de 
dot  et  mariaigei  que  jamais  a  cste  falt  et  baillie  a  (ille  de  i:  rance, 
quü  TO«s  en  Jiaillera  poini  moins,  ains  plustoat  plus«  Möns'', 
•Mui  kwr  WQU  Mir  ce  raq^eadu,  que  lad^«  ivm  Ueaeo  ne  Mi 
sedlciMBt  anoir  vog:  doi  de  nariaij^e  de  lille  de  Fiiocey  nals  qoe 
mdklaUeiMBt  eile  delt  «eoif  Ben  dreit  de  swccessioii  naternel,  el 
desiriengy  que  Boiie  TOokisfieBt  declafarer  el  specUBer  led'  dot»  af- 
fin qne  yone  en  eosslens  pen  ndiertfar  plvs  aplaln»  Iis  neos  re<- 
püciinerenty  que  den  mI«i(  on  plns  qM  Jameb  fille  de  Fnnce 
anell  ene»  enioii  beancop,  qoil  neue  debnoll  Men  soilTiiry  ei  qne 
Bens  penlene  anaaj  blen  aanoiri  qneb  pariaigeB  et  dots  eni  par- 
cidenuit  ealen  üA  a  fiUes  de  FraiK  o.  eomme  calz  vesines:  de* 
clairant  amej^  qoü  j  anoit  cues  des  filtea  de  France  quJ  estoient 
seulles  fillesy  eomme  celles  den  roix  Loya  Uotia  et  Charles  1<> 
Bei.  Qoejr  Teansy  el  affin  de  non  enlrer  plusanant  en  ancnna  dif- 
ficoHez,  sans  premier  sanoir  vostre  bon  plaisir  sur  ce,  merdasmea 
le  roy  de  vostre  part  treshuniblement,  et  leur  dislons,  que  voug 
en  aduertirons;  cc  que  faiöong  par  ccstcs,  vous  suppliani.  que  et 
siir  rc  et  sur  toutes  autrcf?  cLoses  dout  vous  nuons  esi  ripL  par 
noz  iectres  precedeates,  et  ausqiieUe.<«  ne  nous  aue%  fait  respoftcei 
vous  plaise  nous  escrlpre  vostre  jiit(  tition  resolue  et  finale. 

3Ions%  nous  anons  propose  joindre  et  exlilber  anec  les  ar- 
ticles  cy  des^us  aucuns  autres  articles  touchant  le  fait  de  Char- 
rolois,  les  mil  Hures  viennoises,  lv6  ^reuiers  a  sei  et  autres  cho- 
ses,  niciis  nous  nons  sommes  raduisez  de  premiers  les  vons  en- 
uoyer;  semblablemeni  vug  article  touchant  le  lail  des  coute/.  de 
Boloin^ne  et  (iruynes,  tenues  en  Cef  de  voiiö  a  cause  de  vostre 
conte  Dartois;  et  demander,  que  le  rojr  vous  en  feisist  faire  les 
foy  et  hommaige  deuz,  et  que  a  ceate  fin  jl  vous  baUlast  honmie 
fedal.  Mais  jl  a  semble  aucuqs  denüre  nous,  que  toi  predlcefl- 
sears  ont  parcydeoaat  tena  et  poanede  leadlcts  contes,  et  y  pre- 
tead«  dfeii;  parquoy  poonett  aenMar  qne  r  enasien  encolrea 
qnelqae  droit:  enqnel  eas,  en  dipnandant  aeollement  lesd^"  drois 
00  naaeri  ei  velief,  pomres  denro^nler  a  YOstre  droit  de  propriete* 
A  cttte  eanao  lanona  delalaalo«  Et  pnet  aembler,  qae  vostred* 
dfott,  Ott  eaa  qne  naenn  en  j  anea^  aolt  fonde  aur  le  tralctie  de 
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lan  XXXV  de  CmJtmut  ei  Pmmt.  LefMl  (ralctie)  da  moin^ 
la  copie  dicelluy  qoe  aoons  vers  noM,  mmm  faü  visücr,  et  f 
(routions  k  fondemeit  petit  Se  bon  wwa  seaUe^  TMS  poarrei 
seBbUMement  le  faire  veeki  ei  bms  eeoriiHre  ee  plaii» 

en  estre  fall. 

Möns**,  en  escnptiant  cestcs  anong  recenes  ro%  lectres  Da- 
noers  dn  X\in  "  rcsponsiues  anx  nof^tres  du  XllU",  esqiielles  ne 
trouaons  aucune  matiere  de  responce,  \)o\n  ce  que  ne  nous  escri- 
pues  ^rnirdes  pliKsnuant,  qae  les  adaextuiseBieBs  ^e  par  aosd^ 
iectres  \  oii9  mions  meisiues  escript. 

Möns  ,  A  oiis  noiis  escripuez  par  le  dernier  ariicle  de  vosd^'* 
lectres,  que  auez  appoiaiie  la  ranchon  du  seignear  de  Bus'^y  a 
XX"*  florins  philippp;  ce  qne  nous  sauons  ne  sera  ag-greabio  au 
roy.  Car  jl  nouä  a  depuis  trois  jours  enca  fait  nionstrer  rnes 
lectres  e^rrlpies  pardela,  par  lesqnelles  jl  estoÜ  adueriy,  que 
tness^*^  ladruiral  Dissektain,  de  Moniig^ny,  le  conte  de  MontreucJ 
et  doyen  de  liouuain  aaoient  este  asgemblea  aa  logis  du  s*^  de 
Jeuly,  pour  appaincter  la  ranchon  dnd^  s  de  Bagsy,  dont  le  roj 
ne  se  contentoit:  ei  luj  sembloit,  pardessus  ce  quii  mainlient  le- 
dict  s'  de  Bnsf^y  non  estre  de  prinse,  quant  ores  jl  le  serolt^  qae 
en  traictant  Ics  mal  leres,  pour  le^quelles  voos  a  pleu  noas  en- 
noyer  pardeca,  le  fait  dicelhij  de  Bussj  y  cnt  bien  pen  estre  coin- 
prins.  Depots  le  roy  Ic  nous  a  asse^  donuc  a  entendre,  In  j  jikL^- 
inefs  declaira^  sc  a  lextremite  jl  failloil  que  jcelluy  de  Bnssy  payast 
ranchon,  que  luj  meisnies  la  payerolt  pour  luy.  Neos  vous  auons 
aussj  picea  aduertj,  que  la  plospart  de  ceulx  quj  out  credit  vers 
le  roy  sont  tous  parens  et  amys  dudict  de  Bussy,  et  jusques  jcy 
ont  niemeilUeasemeni  t^  la  nain  m  bleu  ei  a  laduancemeni  de 
Bostre  cbar^^e,  ssr  cspoir  miei  catve»  f«e  le  faitdicelkl  deBosiy 
wem  pmrtcrali  4e  adeilx.  le  ne  aeaj,  quant  jU  anront  perdu  eefi 
espobr,  aflt  conünefMii  en  ce  qw  ont  eneomnenchle.  Escript 
a  Falls» 


18.   IHewMm  am  IhmMen. 

Der  König  ist  empfindlich  fiber  das  VeHUurea  in  derSadie  dee  Hrn.  ▼.Bany- 

Menscignenr,  nnns  Ysns  msns  par  plnlsenrs  bm  lecties  es* 
cK^i  du  fait  4«  selgnesr  de  Bnasx*  Ness  iMsons,  qie  ross  es 
cenlx  de  Tsstre  eonseU  lanei  pen  eztlmie;  car  Jasials  nen  ansm 
en  mg  not  de  lespnnee«  sbon  par  rtm  dendeies  leclm,  pir 
lesqnelles  nons  eser^i  lanoir  appoinclie  a  XS>  iorins  ^U^pe. 
Naus  vons  annns  par  nss  lectres  dller  lespendn  ee  qnfl  neaa  es 
senblott.  ^ 
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Pcpiio  aMtnotr  mc  demje  heare  apret  iM-  lecires  des- 
ftmkttßi  ei  qte  le  poste  cstoit  party,  sont  rennen  au  \ogi%  de 
moy  de  Nassau  mess'^  Dorual  de  Lautrech,  moiis'  le  chmeeiicr, 

et  le  basiard  de  Sanore.  Xoas  ont  qne  le  ror  les  y  en- 
uora,  et  de  sa  part  nons  declairerciit .  quo  par  Icctres  quil  düolt 
receues  de  pardela  entcndok  et  estoit  .Kiuertr,  quo  votis,  nioiis'', 
par  sentence  auiez  jugie  ou  fait  declairer  icd^  de  Bussy  de 
boDue  prinse,  ce  quil  trouuoil  bien  estrangc,  ineismement  quc 
vous  rassa!  du  roy  presuniev.  de  renclre  tel  jugenieiit  ou  sentence 
sur  vng-  autre  son  vassal  ei  subgect,  inaintenant  par  le  rey,  que 
jcciluy  de  Bussj  nestolt  de  prinse,  pour  cc  quil  auolt  este  pririd 
sonb?i  la  couronne  par  mg  subgect  de  la  couronne  et  longucnient 
üetenn  en  Flandres. 

Daalrep.irt  quil  tienne  estrang-e,  que  par  nous  estaas  jcy  voz 
auibadsadeur»;  le  laictes  requcrir  de  toutc  aiuitic,  voud  excusant 
de  toutes  choses  passees  jusques  a  vostre  emancipation,  que  vous 
noez  la  qnarte  blanche,  et  beaucop  dautres  helles  choses;  et  par 
Mt  explolt  paet  seabler  que  vom  adoeies  les  elMM  fUeles  m-^ 
rast  Toetre  lotelle  el  iniiioiite;  et  qoe  deria  eaconnenelm  a 
Maehnrer  Toatre  oarie:  4eit  Jl  ae  ae  eaatente)  et  aa  oeeaataa  de 
fieadre  ipraad  eepoir  oq  ceaideaee  de  Tealre  aarftfei  yeaal 
üMi  caatiaire  a  aea  parellca. 

Mona',  aoaa  aaoiia  aar  ee  reapenda,  qae  ae  eieoia  aaeaae^  ' 
■mty  qae  reis  ale«  aar  ce  qae  dH  eat  faH  ea  dedidre  aneaae 
aeateace,  aiaia  ee  roas  en  auez  fait  qaelqae  dioae,  o«  appeiatter 
•«  aMjeaaer  le  differead  de  la  ranchon,  que  ce  a  este  a  la  re- 
qaeste  dea  deax  parties,  et  caydaat  Man  faire.  Et  pour  donner 
a  eateadi»,  qae  ainsi  seit,  est  vraj  qae  madaaM  Testre  taate,  lors 
cncoires  regelte  et  gDuuefaaalei  pe«  aaparauant  vostre  emanci- 
patlon  aaoit  escrlpt  au  feu  rojr  qaant  a  la  detencion  dudict  s^  de 
BassJ,  sU  estoit  de  prinse  ou  non,  quelle  auoit  tant  fait,  que 
les  execntenrg  du  testament  du  fco  s*"  de  WaiTbain  sen  egtoient 
snbml??  a  jeellny  feu  roy  et  au  roy  Den^leterre ,  coinnie  les  deux 
prioces  piincipaulx  de  la  guerrc,  en  laqncllo  jcelluy  de  Hüssy 
auoit  este  prins;  que  depins  vaus  emancipe  auez  fait  eslarg-ier  led^ 
6^  de  Bassy ,  et  Ic  fait  niedre  borg  prison  en  Tostre  ville  de  Ma- 
lines sur  sa  foy;  dont  jncontinent  vous  aue*  adoerty  le  roy  prc- 
sent,  laduertissant  en  oultre,  oa  cas  quil  roulsist  cnuoyer  le  s'  de 
Jeuly  on  qnelque  autre  pardela,  pour  appoinicr  de  iad^'  ranchon, 
quc  vous  Uendrez  la  main  a  ce  quelle  seroit  gracieuse  et  raison- 
nable  selon  gon  estat  et  faculte.  En  ensnyuant  ce  mous*^  de  Jeuly 
sest  trouue  pardela,  et  presupposaiit  par  vous,  quant  a  ladicU 
prinse  de  valcur  ou  iioii  valeur,  que  cestoit  vng*  point  wydle, 
aue7.  ienu  la  inain  a  moyenncr  et  moderer  lad^'  rancbon« 

MonsS  jla  nous  ont  sar  ce  replicqoier,  sans  sensteafar  fenaei 
que  ayea  foit  ce  que  deaaaa  par  fecaie  de  seateaee  ea  Jngement, 
qae  Taaa  aaea  eaaaje       w  a'  de  leaix  et  aaai||  led^  de  Basifl 
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mes8'^^  \c  conte  palaiia,  de  HauesUin  et  de  C/hierucd,  affin  de  Ics 
per>'nader,  daccepter  lad'"'  ranchon  au  prLs  (jue  dessus.  h*uT  de- 
ciairaoty  que  nmus^  de  Bcrg^cs  auoit  protesto,  ou  cas  quii/  ne  iac- 
cepiassent;  quil  tenoit  lappoinctemenl  iinl ,  et  transportcroit  le 
prisonnier  en  Almaigne,  Kripflcterrc  oii  aiileur^  a  sonphisir:  noos 
dedairani,  que  le  roy  na  cause  de  soy  grandemeni  arrrstt  r  sur 
vostre  aiiiitie,  veu  que  yous  souffrez  tcl  ouUraige  dun  vosirc  sub- 
gect;  car  par  ce  se  puet  conjecturer,  que  par  raison  deoriez  plus 
soaffrir  et  endurer  dun  ^rant  prince  ou  quelque  autre  plas^ant 
personnaijcc  q«e  led^  de  Berges,  non  vostre  sob^ect.  Rt  quant 
a  ladicte  uioderation  par  vons  faicie  de  ladicte  raachon  de  plus- 
^ant  sorame  a  moindre,  dient ,  quant  oreg  lad^^  prinsc  seroit  jo- 
gcc  vaillable,  ce  qoe  oest  eneoires  dccide,  du  moings  par  ceulx, 
aaquel  la  cognoissance  en  appartient,  que  la  Bonnne  nest  et  nes- 
toit  seiillement  exce^sslue,  niais  exorbitant  et  tout  de^raUonnable; 
car,  Selon  quil  dirni  ei  que  auons  peu  entendre,  Icdict  s"^  de  Bussr 
est  jeusne  lionune,  filz  niaine,  ayanl  pcrc  et  merc  vluans,  et  que 
apres  le  trespas  diceulx  lui  ne  scs  frcres.aisuez  uauroat  plus  liault 
chacun  de  mil  liures  de  rente. 

Mons%  par  les  clioses  dessusd^^'  poarez,  se  cest  vostre  plai- 
sir,  entendre,  se  laffaire  dud^  de  Bissy  a  ptrdeea  esie  prins  ea 
cenr  en  noii^  ei  anssj  se  pardek  Jl  JUI  exUm&c  im  im:  iraü 
e»  pmiei  Mantaioina  faire  yoatre  bw  plaiair. 

SmociI  de  peüt«  aatineelle  «allune  feo  si  grant  quil  «li  «pw 
d&Bdl  a  eatalodre» 

Möns')  CS  caoipiUHii  oaate«,  wm  imi  par  quelque  per««H 
ia%€S  cate  portees  et  MMatreea  Mcanes  leetm,  desqneUea  raas 
moyvBB  cy  eaeloae  la  copie.  Lead^  lectm  a  noatfe  aeablaM 
eoattaaent  ploiaeiin  elNiaea  qal  nMbc  yaoldroieiil  eelee«  me 
diavigeaa,  aonne  larro^ance  dm  sobgcet  a  aon  pitace,  la  dem- 
ration  de  vaatre  povreley  ei  aalm  paiaia  far  lenaea  ooMcrta 
oonlcias  cadlela  iadves. 

Maaa',  Boaa  aaaaa  excaae  le  tont  le  ndealZ)  da  msnm  aa 
aiaiia  nal,  qoe  aaoiia  pe«  tdleami  qnelleuieil;  aiaia  toulcs  iei 
excaaea  se  fönt  iIcm,  se  qadfne  effcel  ne  aea  enaayiie* 

Et  paar  nostre  adoia^  manaeigaeinry  tovuban  a  vostre  eor- 
rection  et  bon  plaisir,  veu  dan  ce^,  qoe  le  roy  maintieni  ledki 
de  Bussy  non  estre  de  piiaae,  qae  les  execntenrs  du  trntamrnt  de 
(eu  s'  de  Wailhain,  conne  ayana  laotlaa  de  lad^  priase  sen  sont 
Robmis  a  la  jndieatare  des  denx  royx  dessasnoanaea^  et  qae  la 
decision  nen  est  encoirea  falte;  et  dautre  costey  qaant  eres  par 
lad^*^  decision  aeralt  tronae,  qae  led^  prisonnier  aeroit  de  IraiiBe 
prinae,  reo  qae  raons'  le  gouneraear  de  Bresse  est  son  plcaipa 
que  Tous  coanue  sei^enr  et  prinoe,  et  /^arandissant  ledict  i^emier- 
near,  deuez  prendre  jcelloy  prisonnier  en  toz  nialns  et  le  garder 
juf^qtir^;  a  lad'*"  decision  et  declairacion,  pour  loia  etk  eatra  hät^ 
aekMi  que  troaaerea  en  oonaefl*  Eacript  a  Paiia« 
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MoMF,  iepäk  eeste»  tjmipiaii  »  oe  Mlli  t  üirtre  kam 
mtm  eile  aiaertfo,  ^pMlqiid  ezme  qoe  «ms  mm  faire,  qne  le 
NX  «e  tmne  si  Ires  picqae,  qu!l  nc  piiei  coateaAer,  diaaal 
qail  en  est  ^ndeateal  Jnjurie  et  sa  haultear  violee;  et  bü  me  ae 
laieaifliBti  iaa  dKMca  touchant  ■oatre  char^e  soü  plaa  4lipaseea 
a  rompre  qae  aitreami.  fit  noos  seaMe  pardessus  noatie  adria 
9f  deaaaiay  qae  en  garaadfssant  led^  ^onaanunr  de  Bicaae,  veaa 
ae  dem  sealleaMt  preadre  le  priaonnier  en  voz  mains,  mais  sar 
sa  foT  lenaoyer  aa  roj  Jaaqaes  a  la  deciaradea  el  decialMi  de 
lad^  pitase»  liaeript  coanae  deaoaa. 


14.   IHe§Men  mn  DemMen. 

VVegeii  Verzögerung  der  Hesoiution  reist  einer  der  Gesandten  zu  münd- 

UcJier  Bcrediiog  mit  Kail  ab. 

Februar. 

Monsei*^Q€ur ,  pour  ce  qae  jasques  a  present,  qiiihjue  lectres 
qoe  vous  aoons  escripU\^,  naiions  peo  auoir  responco  ne  resolu- 
ciou  «%b>*olnte,  mr  ou  selon  laquelle  euaslous  pcu  ou  aze  preadre 
canclosiou  nwr  nostre  cfaar|^e,  a  regte  cause  et  allin,  entaat  qae 
besoin^  soit,  voiis  aduertir  de  tont  nostre  begomgnie  et  de  lestat 
ou  quel  iutus  somnies  plusampleuient  de  houche,  qiie  peuC  estre 
nauoRs  aceu  faire  par  escripi;  auons  aduise  enuoyer  deuers  vous 
lun  dentre  nous,  maislrc  Jchaii  Caulicr,  seigneur  Baig-ny  porteur 
de  cestes,  vous  suppliant  le  prcndre  de  bonne  part,  adiouster  foj 
et  credfHce  a  ce  quo  de  nostre  part  jl  toos  en  dlra  et  declairera, 
et  a  laduenance  de  ce  et  de  ümportance  de  la  matiere  noas  maa- 
der  Yostred^  responce  et  resolocion  absolate  et  final,  paar  Icelle 
ezploltier  de  tout  nostre  poaoir,  aaaa  lexceder,  aiaa  de  nieolx 
Mtt^  se  dlea  aeea  en  dome  la  ^ace:  auqoel  noia  piieiia,  qae  a 
Teva,  amae%iieur,  jl  deiil  Waae  Yjt  ellongve.  BacriptaPaili. 


15.    Die$elben  an 

aagliachar  Geiaadter  abgefertigt.  Nacbthett  der  Zögerung. 

Maaaeignear,  aeae  reeeaaMe  Uer  eafare  deax  ea  Ma  bearaa 
apm  mldj  aa  eaalroa  voa  lectres  DaBoers  da  XXII*  qaaai  de 
araiMiliU  kearo,  aasqaeUes,  awasclgaear,  ae  traaaeas  qae  res- 
paadre,  siaea  qoe  par  aea  leelres  de  aMCcre^  demier  passe  voas 
aasaa  adasatj  de  ee  qae  par  vasd*«»  leetres  dUer  derfrea  le  plaa 
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MMir,  aasamilr  de  UiiteMcioii  du  ifj  sut  le  fali  do  nariaigre«  De- 
pnis  eiMoim  mms  de^imlie  mons^  Caulfer,  et  creMg  qnil  gm 

deoers  voua  aaant  qne  recetircz  cestes ;  car  jl  partit  dicr  rendredj 
niatln.  Par  leqiiel  vous  auons  aduertr  tout  amplemcnt,  tant  da 
fait  fliidirt  niariaigr ,  cottiiiic  de  tous  noz  autros  aliaircs  et  hesolng-- 
uie,  von-!  Riippliant  pourtant  nous  niander  vostrc  resnlurion  et  jn- 
ientioB  final  ie  plaslost  qoe  faire  sc  poiura;  car  le  perÜ  gisi  au 
delajr* 

fit  en  confirmatfon  de  ce,  nioiiseijriicur  j  hier  tost  apref  f|ue 
auions  receues  et  visitees  vosd^''*  lectres,  fusnies  par  la  rovnc 
mandez  aller  en  court,  veoir  les  joustes  et  tournoiz.  Nous  y  dl- 
lasnieä,  et  auions  place  siir  leschefault  de  la  royne,  on  nitre  au- 
tres  estoit  niadanie  Bourboii.  Laquelle  ayanl  tousiouiä  dt  iiionstre, 
comme  eile  fait  cncoires,  auoir  g^raat  alTcction  au  bien  de  uostre 
cbarge,  apres  pluiseurs  deuiscs  nous  dit,  que  Ics  Ang'loiz  hoiU 
dc.^peschees,  et  que  le  seig^neur  de  la  Ghjsse,  lequel  depuis  trols 
ou  quatre  jours  enca  est  retourne  Den^Ieterre,  sen  j  retoarne  a 
diligence,  et  pari  ee  joardhuy«  Nous  hy  deauadiimsy  ae  par  hm 
despescbe  quelque  cbose  eatoit  faicte  preladidalile  a  noalre  diarge. 
nie  Boas  reapondit,  quelle  creoH  que  non;  mala  noag  eonseHla  de 
kaaler  ei  aeandder  aostre  despeadie  le  plog  qae  pemiaiigy  el  q[ae 
Toiia  en  adacrUaatonat  ce  qae  neaa  falsons  par  cegleg.  Bi  ea- 
tcndena  bkii)  qne  le  plaaCoai  besolagaler  aerott  le  nefflear.  BI 
■oaa  deapidsl  Wea  de  tant  aueir  delaya;  car  jl  nj  a  polal  dap^ 
pareiee  qae^  ae  le  toj  besomgue  premiers  aaec  leoa  lea  aafareiy 
qoe  vous  naures  Toslre  appoinctement  tel,  que  voos  eussiez  en 
ea  IkaaiagnaBi  preailm  aaeo  laj  aaaat  toas  lea  aatiea.  Baevipi 
a  Paria. 


16.   DieiMen  an  DemMen. 

S«nduiig  de«  eiigUachen  Geaaadteii.  —  Versdiiedeiie  Neuigkeiteu.  —  Ligot 

dfls  Kaitert  in  Italien. 

Februar. 

MoDseigneur,  combfen  que  mlom  grant  matlerc  descripre, 
veu  que  sommes  jcy  oyseulx  seul  sans  besoing^nier ,  jusques  jl 
rons  plaira  noos  mander  vostre  resolucion  sur  ce  que  par  trois  od 
quattre  noz  demiers  lectres  vous  auons  escript  et  sig-nlfie  par 
maistre  Jehan  Caulier,  quj  nous  vient  assez  a  rcgret  et  a  ennuy, 
toutesfoiz  pour  nosirc  debuoir  vouä  auous  bien  voulu  aduerür  de 
noz  nouuclles. 

Mona*^,  noaa  reoa  aaeaa  escript  laHee  de  mons'  de  la  Ghysse 
ea  Eagletme,  nala  eaeoiirea  ae  aaaeaa  la  principale  cause  et 
cluurge  de  aaa  ailee.  Depuis  BwlaamaeBl  Her  eataat  en  eoori 
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«IMHI8  enieiida ,  quc  ledici  de  la  Gkjmit  y  est  alle,  poor  flsnoiri  tl 
le  roj  Deni^kierre  aduoe  toat  ce  que  mons'  de  SufToleq  son  am« 
bassadenr  a  dit:  et  Rcmhic  oii  cas  dud^  Adrien.  qae  le  imriiii^ 
fera  dicellny  s"^  de  Siiffolcq  auerq  In  rojne  lilanche;  cc  que 
tontesfoi'/  Ion  ireiiue  pardeca  cstrang-e  et  difficU :  et  dlsent  oa 
cas  quc  Icdict  seignenr  roy  gy  consent,  fault  quil  porte  vng-  nter- 
ueillieiix  ammir  aiid^  de  SciOolcq.  Dient  aiissy  aucuns,  que  brief 
les  deux  roix  treschrestien  et  Oengleterre  se  doieot  veoir  et  as- 
senbler,  niais  Ion  ne  scoit  qtiant,  ne  Ic  Ifen. 

Lon  dit  aussi  Jcy,  quc  le  mariaige  est  conclu  dentre  le  Trcrc 
dn  pape  et  mademoiscUe  de  Sauoye;  semblablement  du  nepueu  du 
pape  a  la  nepce  dn  ror  Darra^jon,  fille  de  la  royne  de  Naples  sa 
senr,  et  que  les  deniers  tlu  ilol  c>e  Uoihuent  eniployer  a  lachat 
duue  duchic  ou  royaulmc  de  Naples  appartenant  a  Gonsalue  Fer- 
nande, ou  cas  qae  led'  s'  Gonsalve  la  veulle  vendre,  sinon,  en 
acihit  dantre  beriUige  on  consignadon  de  fentes  oadict  royaulute 
de  ^'aple8•  Le  nariaige  ee  UM  de  k  senr  do  diic  de  Bowr^ 
Im»  «  MOBS'  de  Loonraine. 

Mene^  lea  parle  amai  pardeca  fori  de  la  ligue  qw»  dli  eatre 
fakte  entre  lemperear»  le  roj  Damgenf  le  «Uio  de  JHilaB)  lea 
SajaseS)  Floreatiiia  et  CSeaeoolx;  ei  aenble  a  aacoBa,  ^ne  le  pani 
ea  eai,  aotrea  dleii  qoe  neiL  Leu  nmia  ea  deauuidei  ei  acaäe 
fie  cea  nouuelles  deoiolcsl  plasteai  vealr  de  noaire  i|aaitfcr  de 
pardela  qae  daillears:  nons  ne  leur  saaons  que  respondre.  Le  jmj 
de  Manarre  irriua  jcy  dinMace  deraier«  Maaaelgaear  Daelkreehi 
Bon  pere  j  eatoli  prendera^  ei  j  aaai  eneoires  tana  deix»  Las 
dit  jcy,  qae  le  roy  le  yeuli  ajdier  ei  aaaiater  an  feeeaafemeni 
de  son  royauline  de  Nauarre:  Ion  verra  cc  qoe  en  sera.  II  eal 
anssy  hniyt  par(!rca,  fpie  niess'""'  de  Lautrech  sen  va  en  Guyscolne, 
Dornal  Champali^ne ,  ric  Lantrimoulle  en  BoargO^ie^  ei  de 
Prenues  ( ?J  en  Piccardie  [ortiffier  Therouennr. 

Mons%  nous  ne  vous  saurions  pour  Ic  present  escripre  autre 
cbosCj  fors  qne  vous  supplions  nous  faire  responce,  et  inander 
vostre  jntenclon  absolute  sur  nostre  cbar^e  le  piustost  que  faire 
se  pourra,  priant  ansnrplus  nostre  seigneur  etc.    Escript  a  Paris. 

Möns',  veant  la  despesche  de  lambassadear  Dengleterre,  Se- 
lon que  par  noz  iectrcs  precedentes  vous  auons  escript,  pensionn 
que  tost  apres  le  roy  despescberoit  scaiblablement  eely  du  roy 
Darragon;  niais  depuis  cestes  escriptcs  sommes  aducrtiz  en  secrcl, 
qoil  le  differe  de  faire,  actendant,  commcnt  jl  en  sera  auen  vous, 
et  jasqoes  a  ce  quil  verra,  de  quelle  sorte  vous  vonldreii  besoig- 
aier  aaec  l^j.  Escript  cenune  deaaaa. 
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17.    Ftmm  Kurl  an  90me  Cfeumdimu 


(UrigiMl  im  BaiU  de*  Um.  Sekaifu,  Arehivbwnten  su  BrüMseLj 


Bnttchlietstuig  und  AimeUsung  in  Betreff  der  Verm&Uaiig;  zu  sSgern  bit 

sur  Ankunft  4m  Propst  s.  L5wen. 

5.  März  1515. 

De  par  le  piinoe« 

Treschiers  et  feaiüx.  Depiiiä  la  despeschc  de  Canlicr  et  le> 
IfCtref?  qne  vofH  mmm  iferrenferement  escHptes  noiis  auons  receu 
lectres  de  lenipcreur,  iiioii  sclguciir  et  g^ranl  pere,  par  lesqiielles: 
jl  nous  auertist,  que  eu  se  deportant  des  po\m  qn!l  a  parddeiiant 
11118  enauant,  pour  traicter  laliance  de  luariaige  de  dame  IVcuee  de 
France  et  de  iioiis,  jl  veult  et  cntend,  que  en  procedant  pinsauanl 
au  fait  diidirt  mariaige  Ion  deniande  la  deliurance  de  ladicte  dame, 
el  (jiieilc  soll  promptemeni  rcndae  pardeeai  ponr  ia  garder  et  nar- 
rir  a  1107,  despens. 

Oue  pour  son  dot  soll  contendo  a  ce  qne  le  roy  quicte  son 
droit  de  Milan,  et  le  nous  donne  et  trausport  eu  faoear  et  aoan- 
cement  dud^  inariai^e. 

Quil  renoiicc  expressement  an  droit  (jnil  ponrrolt  pretendrc 
au  royaulme  de  Naples  et  ce  que  en  dcppend,  ou  du  nioiiis  qufl 
le  lious  donne  et  tran^porte  en  faueur  dudict  inariaigc,  comiue  des- 
6US,  ce  que  trouuons  le  plas  honneste. 

Et  qail  promecte  de  Don  faire  ajde  ne  assistence,  pour  re- 
tirer  et  recouurer  le  rojaihie  le  Nananre  hera  des  nuüns  da  roj 
cathoiicqae,  mon  aeig^iienr,  ne  de  ee«  floeceesem. 

Quant  asx  deax  prenlers  polnS)  Tova  y  ponrret  feenneste- 
m&ai  et  HcttencBl  perriaier,  tant  par  ce  qne  de  prime  faoe  j 
um  eetttesda  et  eantine,  qae  par  ee  qne  yew  en  aieni  MnAe 
par  Oaolier. 

Ki  an  regard  des  dcox  derrenlefs^  oombien  qae  jusqaea  orea 
liena  nen  att  eate  ovuert  ne  nda  anant,  tonlea  fob,  ponr  cealenCer 
mond^  ae^neor  et  pere,  et  afBn  qnS  natt  canae  de  ne  donlolr  et 
nana  neter  de  nanoir  enany  non  ardennanee  et  ben  plaMr^  a  aeniUe  et 
nendble  n  ceolx  de  naatre  eonaeü  et  a  aanai  qne  en  poniten  Mm 
ennertnre  par  le  nMÜlenr  nMiyen  et  le  pina  dlactetenient  qne  ponr* 
rei,  aonbi  Tndire  de  ee  qne  Tons  anona  diai|pe  de  eoaqrreBdire  en 
noatre  tralde,  anaal  blen  lea  rojranlaiea,  paja  ei  neigneniiea  qni 
nona  penrront  ancoeder  et  eaeheoir  d  aprea,  eonwe  cedx  qnl  dem 
nana  appartieanent  et  aont  succedes  ei  eadicni  et  antrement,  afani 
qne  aaaiet  blen  anlaer,  gaidant  le  pIna  qne  pourrea,  de  daner 
an  ray  en  aea  gena  canae  on  occaaien  de  anapidan  on  jnn^ 
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Mcfa»,        9cyam  qwthpt  TOileale  de  reciltr  oir  clieiver  It 

B(  ponr  resolocion  vow  ^rüjummu  ferMet  M  fall  de  la  de- 
linraiee  de  lad^  damc  Heieei  ielM  q«e  denentoreineiit  le  vove 
•Mie  escript  et  ninnde« 

ffwuA  «u  Mi  de  Milan,  qae  j  eoalettdez  el  persistex  pow 
leaportefi  seleii  le  desir  de  mond^  selgnear,  sil  est  possible« 

Et  au  retard  des  deux  autres  derreniere  polns,  rous  y  per- 
sistres  aussl  Ic  plus  qne  pourrez,  s&ns  tontesfoiz  vouf;  arrester, 
fli  mmM  qnr^  pnr  re      pottfioit  ensaj  daii^ier  et  perll  eminest 

de  tunibcr  eii  roinplMre. 

Et  pour  ('ncoir<\s  mieulx  contenter  mond*  sei^iieur,  nous  semble 
qiie  t'ere/i  bieti  de  differer  la  coaclnsion  dudlet  affaire  jiisques  a 
la  vcuttc  du  preuost  de  Loaaain  quil  a  enuoye  pardela,  qnc  lay 
aym  comnuimcqae  lestat  dicelai  aliaire,  et  en  ait  anerii  jeelui 
seig-nenr  et  sur  cc  eniendu  sa  responcc,  sil  est  aocanement  pos- 
hMc,  «ans  taniber  es  dan^ierg  dessu»;d^\  Sl  vous  ordotinons  alnsi 
le  faire.  Treschiers  et  feaulx,  nostre  sei^eur  soit  ^ardederons. 
Eseript  en  noatre  vUle  de  Gand  ie  V'"''  jour  de  »larä  XV'  Xiill 
(ar.  p.j. 

Charles  (m.  pr.). 
Hanktok« 

*  AofiMbilll  aaiMs 

A  no/,  treschiers  el  feaulx,  lea  conte  de  Nasfsao  et  fci^rneur 
de  Sempr,  noz  couslns,  et  autres  no/.  ambassadcurs  orduuuez 
vers  le  roy  treschrcsticn. 

Reccues  a  Paris  le  VIP  de  mars. 


18*   JHe  Geiandtm  an  MarL 

Der  aragoakche  Gesandte  Ut  in  ganz  aiiUereu  Gesciiäftea  iuer;  drum  Ut 
nichl  ndtbig,  die  Ankunii  det  Propst  su  L^mva  «bcuwarten. 

6.  Man. 

Monselgueiir,  depois  noz  demferes  lectres  dn  dernier  du  feu« 
rier  anons  reccues  roz  lectres  du  premier  et  second  de  ce  moi«», 
par  lesiquelles  de  vostre  g^race  nous  adiiertisse«  de  la  despesche 
de  Caulier  qnj  est  sur  son  retoar,  et  qae  par  lo!  entendrions  vos- 
tre resolucion  tinal  sur  nostre  Charge.  Snrquoy  nauons  eu  occa- 
sioD  de  vons  faire  ancune  responcc  Jusqnes  a  la  renne  dudift  Cau- 
lier (jui  arrliia  hier  soir:  et  par  luj,  tant  de  ce  quil  iiouä  a  dit  et 
declairc  de  bouchc,  comme  par  les  jnstructious  quil  nous  a  appor- 
iees,  auons  toat  et  au  long-  eatendu  vostre  JotentioD  et  resoluciM 
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absttale  rar  noalred^  chivfe.  Doni  auons  este  ei  Mwnet  Mm 
JajmriXy  TOns  eB  vierc^ons  en  toiHe  äniuUiie^  el  OMW  «KployMM 

a  lexecutlon  dicelle  de  tout  nostre  pouuoir. 

.  ]MoBB%  pir  Immr  ^  artldcs  taMl^*  Jaelnictfons,  ea  nosi 
adaeiilsBant,  qoe  lemperemr  enaoj-e  pirdecale  preoost  de  LoBiih, 
pMT  Mec  lanuNtösadeur  du  roj  Darra^on  se  Joindre  auec  doqs  et 
BOUS  assister  au  fait  de  vostre  marialgc,  presupposant  qoe  led^  da 
roy  Darragon  ajt  gemblablement  charg^c  de  par  son  luaistre,  ei  se 
conformer  auec  led'  prcoost, —  nous  ordoimez  en  ce  cas,  et  pre- 
suppose  aiissj  qiif*  le  delay  ne  seit  dangereiix.  quc  sorceons  et 
delarons  no'^trc  pourguite  dud^  mariaige  jusqiieis  a  la  Venne  da- 
dict  preuost  de  Loiiuain. 

Snrquoy,  nmns',  vous  aduertissons,  qiie  cc  lualiii  auons  enuoie 
roaistre  Gilles  deuers  cely,  leqael  ciüdons  estrc  jcy  de  la  pari 
dud^  seig-ueiir  roy  Darragon,  nomme  Gabriel  Ortj,  pour  sauair, 
en  qnel  estat  jl  estoit  jcr  comtne  amLassrtdeur  et  solliciteur.  11 
BOOS  a  mande,  qiii!  nest  jcy  pour  ambassadeur,  procureur  ou  sol- 
licitcur,  ou  ayant  «aucune  cbarg^e  de  ]a  ])art  dicelhiy  selg'neur  roy« 
et  Sil  en  euet  eue,  que  pieca  jl  nous  en  eust  parle  et  conuBuni' 
quie;  mais  est  jcy  seullement  solllcitant  les  aflaires  de  la  roynf 
Darrag-on  »'d  maktresse  des  terres  a  luj  soecedez  par  le  trespas 
de  feu  mons'  de  Nemours  son  irere.  Et  est  iedict  Gabriel  par- 
deca  comme  ^ounerneur  desd''-»  terres.  Depuis  quil  uou8  a  ce 
Blande  par  led^  maisirc  Gilles,  luj  meismes  est  venu  deuers  nous 
et  nous  en  a  declaire  autant.  Dont  auons  prins  ensei^ement  et 
acte  de  iiülaire  et  tesnioings,  et  a  ceste  cause  ne  luj  auons  vüulu 
declalrer  aucun«?  chosi  s  de  iiostred' '  charge.  Ce  bon  vous  senibie, 
vous  en  poinrcz  .semblablcmeut  aduertir  leuipereur.  Et  quant  au 
delay,  de  non  procedcr  plusauant  jusques  a  la  vcnue  dud'  preuost 
de  Louuain,  nions%  sa  vcnne  nous  est  jncertaine:  nous  auons  ja 
loBg^  temps  este  jcy  ojsevlx  bbbs  riens  faire,  et  sauons  bien  que 
anuye  an  roj  anisl  bfen  qoil  fati  a  iobb.  Parquoy  soubz  Tostre 
htm  plaislr  et  a  comctioii  sonnBes  resolra  deBtrer  en  natiere  H 
coBnaeadder  a  heatlngftkat  anssj  tost  que  poamMWi  et  qne  le  rtj 
le  BOBS  fera  Baoolr.  Et  nona  setMe  qne  lemperear  Bann  cawe 
de  Ben  meseoBteiter,  de  laot  BMifaigs,  quant  jl  cognolslra,  que  Ics 
dMMes  ne  aant  teliea  tiraeiiant  led'  anbaasadenr  Btmgwk^  fneln 
loi  a  adraij. 

MonB^,  damenanant  ymb  adrcrtirona  jBarnoiiwBnt  et  een- 
Haaelleflient  de  neatfe  besolngBlei  seien  f «e  les  le  ueqMi- 

fMty  priant  aBBBii^s  Beatre  aelffnear,  qnfl  a  TOBa^  mbs',  jl  deiot 
bnnne  rje  et  longae.  Escript  a  Paria. 

Mcmff  pov  ce  qne  depaia  qnatre  ou  slx  JeBm  ae  aaana  dBi- 
yesche  poste»  ne  voaa  anons  aucune  choae  caeript  d«  rappoft  da 
9F  de  Jealy  da  grant  reooeil  et  benne  ddcre  qne  Ion  lij  a  fall 
paipdelay  neaa  tubs  pfoneetims^  nMna%  qall  en  paik  nMraeilUBM- 
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mmai  «  Tülle  hrnmemt.-  Nms  eotcitai  bien  au^,  fie  kd^ 
^  Jedir  M  Mim  parcM  ei  amys  d«  4e  Bossy  noHt  esoolre« 
«e  iedtirer  in  roy  lafTaire  d«d*  ^  Bussy  tout  au  long*.  Neaa 
«i  aion>  faifc  aealfe  Mvafr  es  Tertn  des  ledrea  de  credence  qoe 
a  cMle  fie  Teas  a  pira  enuoyer  anani  ia  Tenee  dud^  Je«^.  Le 
roj  BOOS  respondit)  que  Joetti^  de  Jealy  veno,  Jl  loy  en  parle- 
vk  plu^uaal.  Depuia  jl  ae  noos  en  a  dÜ  avtre  chose  trop,  MdA 
fw  tänUnm^  i|iiU  ae  ae  oonlente)  ail  noos  en  parle.  Sqüb  ea 
mftidnm  a«  Miaa  «al  qae  peanaas.  Bacripl  eoaiaie  deaaas. 


19.    DietMen  an  BemMen* 

Vcriiaildluiig  mit  den  fornminsarien  und  dem  König  über  die  Veniiiitiiung.« 
Verdacht  dea  Königs  wegen  Tbeüualuae  an  der  Ldgue  des  Kaisers. 

9.  Marz. 

MoDsei^ear,  depnls  les  dernleres  lectres  qae  vous  auons 
escript  Ic  ror,  aduertj  du  retour  de  CauÜer.  enuoya  vers  noii>.  * 
affin  de  nous  troniier  auec  scs  rnniniis-  et  depnto/  rn  ia  ujai>oii 
de  mnn>'  lo  rliaiK'rllirr ,  pour  continuer  les  cuniinunications  en- 
rmiiniencliic/  cntrc  eulx  vi  nous.  A  quoy  navons  voulo  delayer, 
pour  CO  quc  j)(Mul;i!it  le  voyaige  et  absence  dud^  Caulier,  dnrant 
lequel  nauons  cntre  ne  eu  quelqup  communication,  auons  bien  Hceu 
H  entendü.  (jiie  le<i  seiirneur  roy  ne  sc  contentoit  du  dclay,  et 
quil  tie^iroit  expedicion  et  abreuiacion  des  matieres  par  nous  en- 
tommenchcffj  et  entasmees,  affin  de  pouoir  besoin^rnier  aux  An- 
irtofe  et  autres  estans  jcy,  ansqnel«  jl  ne  vouloit  da  tout  besoing- 
BMT,  que  prealablement  ne  fussions  dcspe^ichlez.  Et  au  moyen  de 
noiL'»  nous  trouuasmes  a  la  maison  di(  elluj  chanceliier,  ou  sc 
iroutierent  pareiliement  nie<<s^''  Dorual,  de  Lautrech,  bastard  de 
S^naye  et  Ic  s""  de  Bochaige,  ou  Tut  de  nostrc  part  rcprinse  Ia 
di'rni<  r(  ( onimitnication ,  par  laquelle  fut  dit,  que  le  roy  estolt 
«itlibere  eutendre  au  niariaig'e  de  vons,  monsei^eur,  et  madaine 
Renee,  et  que  pour  son  dot  jl  luj  donneroit  autanl  ou  plus  qae 
Moit  jamais  eu  fille  de  France  vnicque,  dont  et  de  laquelle  offre 
ms  aoons  adnerty  par  escript  et  aassj  de  bouche  par  led^  Cauller. 

En  enstiTnant  qooy  vous,  mons',  nous  auiez  char^  rcmer- 
ckler  le  roy  de  Ia  l)omie  alTection  et  vouloir  que  aooH  denteadre 
lad  iiiariaige,  pour  auquel  paruenir,  ei  affin  qoe  de  tant  mlealx 
jl  fait  entreienir,  vous  desiriez  et  requerriez,  que  nuwl*^  dame 
Reoec  vous  soit  presentemcnt  deliuree,  poor  par  voaa  la  aearrir 
<A  eotretenir,  comnie  a  son  esiai  ei  personne  apparlkBi«  Ei  aa 
regard  du  dot  dicelle  dame,  combien  que  le  roy  flui  daatre  ei 
plvsgnni  extime  que  ses  predlcesseors ,  et  qae  le»  bleaa  de  la 
cmaae  solent  beaocop  plusgrans  quila  aeslaieat  parddeaaaiy  ei 
L  3 


MUij  qoe  Toas,  monselgaawf,  soies  Mtre  pcrgonnaige  qne  ceirix, 
««sqiielz  le«  filles  de  Fmace  ont  CKte  parcktoMil  aiiees,  el  «lie 
ittfes  le  €«iiie  4e  Reux,  aiqiel  fut  attee  wMUant  Jehannc  iine 
Tülcque  d«  foy  Loys  Ifottfn;  BMlMthigs  es  etfaywuii  Mm  (Me 

rle  roj  en  ladk^  dendm  CMunanicatiM)  et  p«tr  iemottstrer 
^rande  affecUoii  q^e  aoez  aud*  mariai^e,  actenda  qae  ca  JceUe 
M  parle  et  niis  a»  tenne  le  dot  et  portement  de  marialg^e  dleeUe 
dnie,  fiUe  de  Lojs  Hattin,  mariee  aadict  coate  deReax^  laqaelle 
auo!t  eat  le  royaalme  de  Nauarrc,  les  coates  de  Champal^e  et 
de  Brye,  et  quelquo  aulre  rho?e:  noos  reqnismes  de  par  toos 
an  roy,  qoe  son  plaisir  fut  donner  a  mad'*^  dame  Kenee  poiir  son 
dot  et  portement  d*'  mariai^c  tel  et  semhlable  dot  quo  aiioii  eiie 
lad"  fiUc  du  rov  Lo?s  Huttm  en  terre^  el  seinrnenrles  dr  teile  ra- 
leiir  Oll  extiniacion,  ou  en  deniers  raiÜahles  Jcelluj  dot  et  porte- 
ment. Kt  auec  ce  requisnies,  que  le  plaisir  du  roj  fut  vous  don- 
ner la  duchie  de  Milan,  et  au  liea  de  ce  que  auions  requis  an  rof 
quil  la  vonllst  deliiirer,  ofTrfemes  de  avdier  a  faire  la  conqneste, 
en  latjtieHc  lempereur  semployerok.  Sur  et  apres  lesquelles  de- 
niandes  et  reqnestes  par  nous  laictes,  lesd**  eommis  et  depfitez  sc 
retlrerent  el  parlerent  ensemble,  et  apres  nous  dlrent;  que  dem 
jh.  110 U8  auoient  es  aiitres  commonications  et  snr  la  premlere  de- 
maiide  par  nou8  faictc  respoada  quant  a  ladicte  deliurance  de  m- 
dame  lienee,  qae  Jamals  le  roy  nc  la  bailieroit  ou  delinreroi^ 
actenda  son  jeusne  eaige,  et  pour  les  causes  que  autresfon  nous- 
aaolent  dletes^  dont  et  desquclies  vous  auions  aduerty,  et  par  t:int 
que  ne  noun  deuions  arrester  nc  actendre  a  lad^*^  deliurance  ^  ji.ir 
ce  que  le  roy  ae  se  trouueroit  Jamals  consellüe  de  le  faire.  Ki 
ao  retard  du  dot  par  nons  demande  tel,  semblable  et  pareil  en 
extimaclon,  soit  de  terres  nn  darp^ent,  que  auoit  eu  lad^''  fille  de 
Loys  Huttin,  nous  direut:  que  le  royaulme  de  Nauarrre  et  conlez 
de  Champaignc  et  Brye  appartindrent  a  lad'*^  fille  par  droit  ot 
saceessioB,  et  qae  loffre  quilz  auoient  faicte  en  lad^' dernirre  com- 
aniaicacioa  se  entende  seallement  de  ce  que  les  rois  auoieul  ac- 
Goustame  doaaer  aax  filles  de  Fraace,  saus  touchier  anx  terres  et 
aalgneariea  quj  leor  poarrolent  socceder;  ce  que  le  roy  estoit  blen 
df&ere  faire  et  daaeer  daaantalge.  Et  aa  regard  du  duchie  de 
Mfliaa,  coetoit  Iberitaige  da  royaahae,  parquoy  ne  le  bailleroH 
Jaiaala;  et  qaiai  a  la  coaqaeste,  jl  le  Umit  ea  personae,  et  noi 
par  pmareor;  et  qaait  le  roy  y  aereit,  ehaae  da  aroade  ne  ka 
letferereit,  qae  fem  et  eMoa  de  aaair;  ^  «Mia  diaail  eaealtre, 
qall  aooSt  este  T%g  temps,  qaH  ea  estoit  vag  aotre,  et  que  cj 
apres  jl  «i  aefolt  aatre,  reallaat  par  ee  noaa  tamer  a  ea- 
teiidre,  coaiaM  jl  aeaa  aeodble,  qae  ae  debwMa  esperer  aaolr  tel 
det  et  porteamt  qae  eastSoas  pea  aaeir  da  temps  de  fea  roj 
pere  dfedle  daaM  lleaee.  Oye  laqaette  leqmeey  oeaa  retifiaawa 
et  parlaaaea  eaeeadile,  et  aa  retear  dtaMa,  que  reaa^  aieaatlg 
■ear,  de  toat  rosire  eeor  et  aieetkn  dealiei  et  appetlei  lidi^ 
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aeoMM  pMr  wtor  tMs  MnMra)  oewlons  et  coollem  At  n»- 
iMier  et  attenpter  qoelfve  clMee  M  preMIce  dloeB^I  m&Mg^f 
Toas  desires  anoir  Joelie  dtmr  Renee«  Et  qaant  a  lajr^  et  a  ee 
anelte  MMill  deHoate^  H  Mroit  este  0o«ef  et  MioileaiMt  noorrie, 
^  y  aadit  en  roz  pa^v  mmI  bon  ayr  qae  la  oo  «Ik  auroit  este 
f^rdee,  et  si  la  fer\e%  nomrfr  et  entretenir  aagsl  sooefriemetit  et 
delicatement  quelle  ajt  este«  Parquo^r,  et  qne  le  roj  nauoit  rai- 
son nc  canso  Ronffisante  poiir  refüTier  lacl'*^  doliuranrr,  nicsmes  qnc 
on  ]a  deiiurant  jl  ne  pouort  anoir  (leslioniieur,  honte  ne  domTnai^e  5 
et  aussi  que  parcl  dcuant  Ion  en  a  Jeliure  aussi  josne,  et  delicate- 
ment noanie,  jl  nous  8cinl)Ioit  quo  le  roy  nen  debaoit  faire  diffl- 
calte.  Et  att  regard  da  dot  de  la  iillc  du  roy  Lots  Huttin,  les 
royaolmes  de  Nauarre  et  contez  de  Champaigne  et  de  Bryc  ap- 
partenoient  aiid'  Loys  HutUn  son  pere  de  ßon  chief,  et  en  auoit 
possessc  duraiit  le  tenips  quil  estoit  rojr;  parqaoy  nostrc  demafidt' 
qui  estoit  en  ensuyuant  loffire  par  eolx  faicte,  consldere  inei^meä 
que  en  faisant  jcelle  Tut  parle  de  lad^*  fille  de  Loys  liuttin,  sem- 
bloit  tüute  raisonnablc.  Surquoy  et  sans  retraictc  nous  rcspondl- 
rent,  meismcmeut  ic  chanceliier,  qnil  nc  se  falUoit  arrester  a  la 
dellarance  de  madame  Renee,  et  qoe  le  roj  estoit  delibere  et  re-. 
Mla  de  la  non  deUnrer;  persiBUDi  anssj  par  eolx,  que  ce  qaih 
sMicat  dil  qoaiil  «a  M  et  lofre  od  uwleii  fiü,  qoe  oeftatt  de 
d«mer  anfnt  00  plis  fie  Im  aoolt  amwlmae  conaer  aax  AIIm 
ie  Firaaoei  odire  ei  ptideatu  ce  qae  lear  apperteaelt  de  dielt 
aoeeetelCi  Bi  leia  lear  denuMdanoea,  se  a  aad^  daae  Rcaee 
acateU  aaceede  ea  eeehea  quelque  dieae  da  rej  ei  de  la  lejae 
aea  pere  ei  awre*  A  ipiey  reqpeadii  led^  ehaaoelller»  aae  IdB 
fea  roj  aadi  doaae  aa  roy  a  present  en  marialge  aoee  la  roTae 
aa  fonnic  lea  eaatea  de  Bleds,  de  Beaainonty  Destampes,  rjw^ 
cente  deSoyssoMy  >e%aeafiea  deOeaiir||  ChaonJ,  et  tout  ce  qae 
Isj  appertenoH  hora  eapeaalge:  ei  qaaai  m  dade  de  Bfddgae 
ei  caate  de  Nantes,  eile  nj  aaeii  qaelqae  pecdoa,  poar  ce  qae 
ce  sont  dignitea  et  fiefas  Jndlolslbles«  Sarqooy  neos  replicqaas- 
mes  et  demandasnies ,  ce  obstant  lesd^'  donnadons  madame  Renee 
naorolt  sa  porclon  et  legitime  esd^"  diirez,  eontez  et  seifrnenrfes, 
on  antre  recomponco.  A  quoy  ilz  respondirent,  qne  le  roy  estoit 
bien  delibere  de  la  recompenser  de  son  droit,  et  au  double.  Et 
apres  plulseurs  deuises  le^d*^  connnis  et  deputez  nous  dirent,  que 
de  tout  Jlz  ferolent  rapport  au  rov.  Et  le  lendemaio,  quj  fut  bler, 
Ic  roy  BOUS  manda  et  Ii  st  saaoir,  quil  estoit  du  tont  re.^olo  et  de- 
libere de  non  deliurer  luadame  Renee,  ainsi  qull  nouä  auoU  este 
dit  le  jottr  precedent  par  ses  deputez;  et  si  noos  voalllons  trouuer 
a  Ibostel  du  cbancellier,  ses  eommis  et  depates  nous  ferolent  pa- 
reiUe  responce.  Ce  oy  nous  respondisnies,  que  parlerions  ensem* 
We  et  regarderions  ce  que  anrions  a  faire,  pour  au  jourdbuy  be- 
soingnier  cii  lad^*"  matiere.    lut  apres  auoir  bieu  pense  ausd^**  com- 
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mtniiackuis  €(  rcspoTiscs  qoe  not»  ont  eate  faictes  par  le  roy  et 
ses  comni«  ei  deputei»  et  auoir  yetty  lejr«'^  ^^^i'  enleftdu  Im 
Jifltnictions  qall  tmb  a  plea  nous  enaoyer  p»r  Caulier,  conclvs- 
■es  et  deliberasmes,  que  au  jourduj  nous  Nassau  et  Sempy  yrions 
vers  le  roy,  luj  dire,  dcclairer  et  renionstrer  les  caiiscH  ei  rnisons 
qaj  vous  meouent  de  persi^ter  en  la  deliurancc  de  madamo  Uenee, 
que  ccst  pour  le  bien,  asseurancc  et  vrave  ronfmiinfioii  rt  oritr«- 
tenement  de  lamitic:  ot  luj  persuadrr,  autant  que  ])0S8Ü)le  nous 
gera,  t!e  y  voulloir  cntnidre,  ot  luj  parier  aussj  du  dot  et  porte- 
mciit  dkeilc  daiuc  lUnce,  aUin  de  sauoir,  pil  est  possible,  son 
jntenUoQ.  En  ensuyuaut  laquellc  conclusion  nous  y  soimiiez  trou> 
uez.  Le  roy  nou>;  a  donnc  bonne  et  longne  audlence,  en  laqaelle 
ny  auoit  que  luy  et  naus  deux;  et  lo  nileulx  que  auons  p«u  et 
sceu,  luj  auons  doaiie  a  coernoij^tre  la  perplexite,  en  laquelle 
aaons  este  pour  la  response  ne^atiue  qui  nous  auoit  cste  faicte 
par  ses  depute%  touchant  la  deliurance  de  madanic  Renee,  auec 
les  causes  quj  a  ce  noun  mouuoient;  et  craindlons  que  vous,  mon- 
sei^enr,  et  tous  niess"*  de  vostre  sang-  et  conseil  nc  vous  en 
trouueric'^  seniblablenient  tous  perturbez,  pensans  qiie  ce  fnsist 
vne  ronipture.  Surquoy  jl  noos  dit  et  lespoudilj  quil  auoit  iail 
faire  responce,  et  quil  nestoit  delibere  la  deliurcr  pour  Ic 
prcseni  en  vo%  malus  inadame  Renee,  en  nous  alle^ant  les  mes- 
mes  raison»  quj  nous  auoient  este  allig'ees  par  itioiid^  le  cban- 
cellier  et  le»  autres  ses  commis  et  deputez,  dont  vous  auons 
pieca  aduertj.  Non  obstant  laquelle  responce  nous  persisiames 
encoires  a  demander  lad^  deliurance,  en  alleg:aiit  tontes  les  rai- 
sons  ei  persua^loDs  que  auons  sceu  penser  ei  y mariner,  pour  y 
paruenir.  Pour  nulle  desquelles  ne  se  vouUut  oncqucs  desmou- 
uo!r  ne  departlr  de  sa  responce,  en  disant,  quil  en  auoit  aiaal 
delibere,  ei  que  poor  rieas  jl  ne  le  delioreroit  pour  ceste  beme* 
Vojana  laipmle  responce  ei  resolncion,  crafatdans  la  totale  romp- 
inre.M^  marlai^c,  en  ensiiyiiani  le  oentean  «le  nea  jnsiractioas 
eenunencliasnies  Conane  ile  non  meisnies  a  nmire  en  ierme  ei  hj 
dewanier,  puls  qae  sa  rolaate  esi  teile  de  1«  non  Yonllobr  de- 
Üarer,  quelle  senrie  jl  entendoli  ei  vons  yonldroii  baHlier  de  Toas 
dellorer  mad^  dane  Renee  jncontlnenl  quelle  anroli  aüalni  doaie 
aaz ,  poor  lora  leqionser,  loj  suppUaai  noos  en  donner  sl  bonw 
response,  que  on  llen  de  ce,  que  iroaoerea  la  dene^don  de  U 
delfairance  esirani^  ei  de  maoualx  goosi,  an  nmfais  que  imvk^ 
alea  lesd'*  seories  bonnes  ei  ielles^  ansqneUes  vons  voos  pali* 
sien  arrester.  Bi  li^  suppliani  aasf^,  qnil  noos  vonlsii  oooerte- 
»eni  declairer  ei  spedfier  le  doi  ei  portemeni  quil  yonloli  bafflfer 
a  mad**  dame  Renee.  Sorqnoj  jl  nous  respondli,  quil  voaloit 
bleu  penser  sur  tont,  pour  noos  en  rendre  req^nce«  Ei  poor  ce 
faire  sen  alla  jnconüneni  au  consett,  pour  delibefor  ei  ooueltfc 
deod^*  seoriea,  doi  ei  porieamt 
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Mobs')  ctB  lectres  sost  escriptes  jusqucs  a  cest  airtlde  de 
Ii  dflte  Met  VIII«.  Ce  Jovidoj  IX«  entre  deax  et  Ms  hemes 
difm  nidj  aam  de  redief  esie  asienblei  tnee  les  depstc»  da 
fojy  lesqoels  apres  plasiears  eommanicacimis,  dealses,  argmaens 
ei  dispatotfoiia  dun  coste  et  dautre,  qoe  seroit  chose  longve  ei 
prolixc  a  escripre,  et  de  g-aires  de  tnjU  Auant  qirila  neos  ateai 
Toola  declairer  lear  JntentioO)  boqb  out  finablement  dii,  et  per<> 
«Isiani  toosionra  ei  resolothieineiit  a  nen  deUarer  la  dame,  disans 
que  le  roy  ne  le  ferolt  pour  chose  du  monde,  non  poini|  que  de 
ßon  coste  jl  ne  soft  du  tont  resolu  et  delibere  denlretenlr  et  acoin- 
plir  ce  quil  promoctra,  niais  pour  les  raison«?  qur  a  dinorsses  fola 
jl  noiis  a  lait  (Irrbtrer  jl  le  puet  lirentnnent  iairc;  luais  r?:t  Itfen 
content  den  haitlicr  Iclles  senrtez  qne  iou  vouldra;  DoDt  }\z  U  i- 
rent  quaitre  ouucrtures:  la  premiere  par  ostag-iers:  la  seconde  par 
ceiLsures  applieqnes;  la  tierce  par  |>a!ne>j  pecuniairej;  la  qnarie 
et  derniere  par  constitucion  et  eng^ai^icmeat  de  ville^^,  chasteaolx 
ou  places  fortcs:  nous  duiinaut  le  chayi  den  quatire,  a  condicion 
que  de  rostre  coste  pour  Icur  seurle  di;  voz  promesses  da  ma- 
riaiire  vous  liaillerez  seurte  rcciproqtic  et  semblable.  Et  qoant  aa 
ilol,  jcculx  ambassadetirs  comnie  deux  meismes ,  doititant  toulesfoiz  » 
ase%  a  cognoistre  qullz  seroient  adure/.  du  roy,  dlrcnt,  que  bail- 
lerolt  a  madame  Renee  cent  mil  escuz  dor  pour  vne  foiz,  comnie 
lanchlen  dot  de  mariaigc  dune  fiUe  de  Fkance;  et  pour  sen  droit 
anceetflif  patemel  et  mateniel  desia  eedhen,  en  renectaat  a  ea  s«c- 
ceseten  futffre,  domerott  la  dodtfe  de  Berry,  reserae  la  grosse 
tear  de  Bourges,  la  jurisdldlan,  et  qne  madame  reoearalt  sealle- 
meii  ks  bieiiSi  reites  reaeanes,  demalae  ei  aatres'ses  apparte^ 
MBoes  par  les  anias  des  oflders  da  injj  extlaiaBt  lad^  dacUe 
en  la  fonae  ei  maniere  qae  dessas  ou  racliat)  de  qiatlre  cent  ntfl 
CBCBz  dor;  aoas  deelairant  par  Jceelx  depotez,  que  cestoH  beaa^ 
oap  faii  aa  rojr  aoas  dedalnsr  saa  Jateatlon  oaaerteaieai)  pre^ 
aders  qae  saaolr,  se  tcnis  acceptrez  son  offre  ou  aoa^  yea  qne 
nous  ne  noos  aaoDS  roala  deporter  de  la  deltoraace  de  nad^ 
dame  Reaee;  et  ou  cas  qae  de  restre  coste  jl  y  auolt  rompture, 
ce  poerroH  preiudicier  au  roy  enuers  autres  qui  poursuyoent  et 
poorroient  cncorres  poursuyr  et  demander  lad*''  damc,  !e*^<nfel7,  cn 
reprocbaiit  le^  offres  a  vous  faictes  ne  vouldroient  jikmiis  .luoir,  et 
bU  ny  a  priuce  au  nionde  autrr,  aoquel  jl  voulsist  iaire  cc  pnrlv. 

Möns',  sur  ces  oaucrturcs  a  no»is  faictes  primes  vne  petite 
retraicte,  et  apres  auobr  parle  ensemble  leur  lespoudismes,  aossf 
cx)nime  de  nous  meismes,  soabz  vostre  bon  plalsir  et  laduertisse- 
ment  que  vous  en  ferions:  Quant  ausd^^^"  oauertures  des  seurtez, 
qae  nen  trouuons  poInt  de  bien  conuenable«  jl  leur  scmblolt  auss) 
le  semblable,  quaut  a  cellc  des  ostaguis,  pour  cc  qne  le  temps 
de  la  deliurance  de  lad^"*  dame,  auant  quelle  soft  on  eai^e  puui 
contracter  ßeroit  trop  long;  quant  a  cely  des  ccusurctj,  Ion  en 
voÜ  rompre  et  dispeoser;  seudtlableiuent  dct»  paynes  peconlaures; 
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ei  qmttl  au  deraler  point,  quil  smit  Mea  difficil.  Parqooj  Tut 
iaablemeDt  adaise  par  enix  ei  noos  par  cnsemble,  de  baUlier  diui 
cosle  ei  daairc  telles  ei  semblabled  obUi^aUons,  seortez  et  pro- 
mßmtBf  qae  forent  faicies  et  baillles  en  traictant  vostre  mariatg^e 
auec  la  royne  madanie  Claude.  Et  sur  ce  poiat  bommcs  armtei, 
toasiours  soubz  vostred^  boii  plaisir. 

Et  aa  reg'ard  de  loffre  du  dot,  Icur  disIons:  oh  eas  que  le 
roY  Oll  Heu  de  cent  mW  pseuz  dor  voubbt  oflrir  deox  cens  niÜ 
auec  lad'*  diiclne  de  Berry  sans  aueune  ret^eraacion  eii  tout  tel 
estat  qne  fcii  le  dnc  Jehan,  frcre  da  feii  duc  PMUppe  le  Hardv, 
le  tenoit,  ei  eti  reuuncant  par  vous  et  mad^-  dame  Ilenec  senile- 
ment  a  son  droit  paternel  et  niatcrnel  def^ia  eocbeii,  sans  aueune- 
ment  toucliier  au  futiir  et  a  lanenir,  qnj  scroti  conire  touie  raison 
et  equite;  que  voulentiers  vous  cn  aduertirioas,  et  rendrions  paine 
au  nioven  de  ce  vous  persuader,  de  vons  deporter  daucimes  autrei^ 
deniandes,  et  que  ta&t  plus  facUleiueut  noua  pourrions  acheuer  \es 
aliaircs  a  Lonne  ün. 

Sur  cc  ih  ne  noos  replieqncrent  gaires,  ne  laccorderent,  nc 
reiTu^jercnt,  niais  nous  donnercut  bien  a  eog-noistre,  que  loffre 
estoft  grande,  et  non  point  moindre  que  le  pariy  quj  fut  fait  a 
la  lille  du  feu  roy  Lojs  IlutUu,  doiii  auions  tenu  parolic;  iious 
donnant  anssj  hien  a  co^olstre,  que  n  l>caiicop  moindre  pris,  mcid- 
inenient  de  deiix  cens  mÜ  escuz  dor  viic  loh.  vous  vous  eonten- 
ihz  auec  madame  Marye  Deng-Ieterre ,  et  que  Irdliaiuc  du  roy 
vous  faut  bien  autaiit  valloir  que  lautre,  auec  autre.'i  parrolies 
semblables.  Toutesfoiz  jh  nons  dirent,  quib  en  feroient  rapport 
au  roy,  et  neu  esperoient  que  tout  bien;  car  jlz  sauoient  et  cog^- 
Bolssent,  que  le  roy  y  auoit  aflection,  et  que  de  vostre  coste  ne 
T0«8  deales  fort  inrester  lor  foelqae  sMune  precbe  le  plns  o« 
die  molMu  Car  toiw  4e«Z|  le  toj  ei  yets,  par  ce  aoyeii  ie 
Mriaige  alües  ei  anya  eoeettble,  le  ley  reu  ieneistrera,  qeU 
aera  vealre  anj  ei  aUie  frandieaeai  ei  eftilereMeai,  auda  a  la  4e- 
liaraace  de  la  Ittle  qall  ne  ay  faali  aiteadre,  et  que  eesi  ragr 
polai  wjiUe:  par  quoy  fault,  que  Yooa  Toaa  en  deporiei,  en  qne 
iambeaa  ea  reaptare* 

Mena^,  Wer  en  dealaani  aaec  le  wy  jl  naaa  dli  eaiie  aalfea 
cboses,  qnfl  eateli  adaeriy  daaeaaa  qaavtiers,  qoe  aeaa  eatfeaa 
aeaUcoMat  yenaa  ei  eaaoyei  pardeea,  paar  oyr,  eaeaaier  ei  iray- 
aer  le  teaipa^  aans  aacaae  dieae  •  eaidarei  taai  ei  jusqnea  a  ee 
que  la  llghe  qi\}  eai  en  irala  eatre  le  pape  ei  ka^eveari  le  roy 
mmgwäy  le  dae  de  Milan,  les  Sajaaesi  Flarcitina  ei  deaeaeix» 
sereii  fidcte^  ei  qae  lad^  li^fae  UkU  ei  eeadaie,  aeaa  «eiaane- 
riaaa  sans  riens  faire;  aeaa  diaaai  aaasj,  qae  les  giaadea  ei  de#* 
raisonnables  deaMadea  qae  ky  auons  faieiea  a  iieaire  reaae,  ei 
le  loa^  ieaqpa  qae  aaeaa  este  pardeca  saaa  caiier  en  matiere,  a 
pea  donner  aa^delaa  ei  eouleur  de  crake  aae  alnif  feariii»  U 
aeaa  dü  ea  oidiie^  qae  aeadriaUeami  Jl  aaali  ea  aeaadka^  qae 
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esioÜ  wiritewcii  «acbeu  cn  »aUdic,  espece  du  plople- 
4w»MtiiBt  par  sfgies  ex(erieiiU«  ^ne  Inj  en.  dcspkÜMit. 
^m^MiHMi^,  %«aai  au  premier  point,  noiis  luj  reapoBdIaneSy  qo« 
a        Be  a  noas  ne  tiendroit  ^ae  Be  denonsirerloM,  qae  aones 
Tcaai  pour  besoiognier  et  non  pour  abuser  et  escoater.  Quant 
M  second,  Jl  noas  desplaisoH,  sainsi  esloU;  mak  nous  ne  le  cf^. 
ions  pofnt,  actendii  (]Me  de  yous  neu  auions  aucuoes  BOuuellM. 
Aassj  ne  faisous  poiiit  double,   se  quelque  chose  cn  estoitf  qno 
ne  veiiUe;  que  voos  nous  cns^^icz  aduerty. 
Mons%  nous  iioiis  soHinies  vaiite/:  aiix:  deputez  du  roy  auoir 
vo5J<re  regpoace  sur  uosire  conununicacion  et  besoing^nic  cydessns 
ea  dedens  niercredj  par  tout  le  jour.    Nous  voiis  supplions,  mon- 
sei;^etir,  quil  ny  ait  faulte,  ou  caa  quil  soll  poaaible«   Ce  pen- 
daai  Doua  entrerons  en  comniunicacion  sur  lauiitie. 

Cr,  iBODs%  pour  vou^^  respondre  sur  voa  lectrcs  de  Gand 
do  V'  de  ce  mois  donl  eiicoires  ne  vous  anons  fait  respouce, 
vou>;  poneii  par  ce  que  cy  dessus  entendre,  sil  y  a  «ipparence} 
moyen  ou  espoir  dobtenir  Ic  nioiudre  point  des  quatre  contenuea 
en  road**"  lectres,  et  nest  cely  qoil  uentende  cleremeut,  que  non; 
ains  poarroit  estre  cause  de  totale  rompiure.  Pour  laquelle  euiter, 
Selon  la  charg-e  que  nous  ane%  donne  imi  par  roz  jnstnictions 
que  dcux  ou  trois  de  toü  lectres,  coiunie  aussj  de  buuclH:  par 
Caulier,  vous  supplions  vous  cn  depporter  et  conteuter:  autrement, 
et  se  nous  en  parlons,  le  roy  et  tous  cdilx  de  son  conseil  vous 
pourrnieiit  uuti'r  dincoustance ,  et  p€n^eI quo  cliacuii  jour  ferions 
nuuueUes  demandes,  que  jasniais  ny  auioit  ün,  et  que  aerions  gens 
kgiera  et  non  traictablcs.    Escript  a  Paris. 


20.    DieiMen  an  JDemeibm, 

Kadi  FovteoageD  cntochicdca  abgelehnt.  Aimidii  ana  Abbf  udi  der  Ver- 

wuidtnng. 

15.  MXn. 

j  woma  MMHM  menes  vm  kdra  it  ÜaA  dn  XDI« 


4a  ce  BK^is  a  4Sx  hmn»  de  nvyt^  esfBeiks  ne  (ramMs  fie  Mi 
pablB  denl  eMfiinn  Mvtr  In  Waelie:  le  fnmkt  eent  renlfia  snh 
ila%e  nnee  nndnne  Renee,  de  In  noHe  qne  renn  nnmn  cflcrf^; 
le  neeend,  de  yunnder  le  nj»  ^  ^  plnWr  neil  e«  Uen 
de  In  dn^  de  Bcnj  Yonn  iMlUler  ei  nssi^ner  nnlfe  p«rtle  glnn- 
fnMmt  m  renle  n  In  Tnle«;  ei  le  lien,  de  oo  Uen  des  nenr- 
ten  dnd^  mdaige  que  mIom  conce«  nnee  lea  deputen  dn  roy,  ei 
düi  far  MB  denicfeB  leetfet  Tonn  nnonn  aduerty,  den  leocMinrer 
den  MdBasy  n^  le  eenlen«  de  yend*''«  lectm*  Eeqneln  troli 
peMn  wmm  epployeienn  Teiknttcn  de  neetie  ponair  cvMne  lenan 
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Au  re^aril  Je  la  ])rompte  ilrliiiraiK  C  de  inadamc  lienec,  nons 
V0U8  anon?^  par  nostr""  dernlercs  Icctrcs  rscript,  que  rp«^t  paino 
perdue  ;  car  pour  rlens  la  royne  ei  cetilx  de  soii  conscii  la  dcii- 
areroni:  et  uous  voim  auous  assez  de  foi/.  escript  les  raisons  quj 
a  ce  les  meaueut.  Encoircs  vous  aduertissons  et  assairon;;  le 
meisines:  et  jamais  lad  dame  ne  sera  delliiree  hors  cc  royaulme. 
quUz  nc  saceiit  prerniers,  romment  ia  royue  et  sod  enffant  se  por- 
ieront,  et  quilz  ue  soieut  bien  asseurez  du  ducliie  de  Bretaig-ne. 
Parquoy  fait  aussj  a  entendre,  qnelque  traictle  on  pürty  (jnil'/  fa- 
cent  a  lad'*^  dame  Heuee}  ia  contraiadroni  a  la  reuuaciaUoo 
dlid^  Brctaigrie. 

Quant  aux  atitres  points  et  articles,  comme  de  Milan^  Naples^ 
Bourgoigne,  Nauarre,  monBeig-nenr,  noiis  en  auons  tant  et  a  üint 
diuerses  foiz  parle,  quil  ny  a  \)hi^  aiicmt  eftpoh ;  et  vous  promec- 
ions  ei  asseurons^  que  ce  Stroit  paiiie  perdue.  De  le  remonsirer 
et  en  parier  au  roy ,  et  le  ^arder  de  dilTendence  de  ronipture ,  jl 
nest  cely  de  nous,  anquel  jl  semble  possiblc;  et  de  attempter  lim- 
possible,  HC  puet  venir  aiicuii  proullit,  sinou  üiuierteinent  rompture, 
dont  aiiant  la  venue  de  Canlier  cstious  assez  prochains.  Par  sa 
veniie  et  pai*  les  justruction  et  lecires  quil  nous  porta  esperions 
de  rechief  estrc  en  train  de  faire  quelque  bien;  par  vosd*''»  pre- 
senies  lecires,  sur  lesquelles  vous  respoodons  presenieneni,  som- 
nies  plus  recolea  que  au  premier  jour  de  BOsire  veiine,  ei  nj 
tfounoos  fkns  conforme  a  I«  ebarge  dnd^  Otidier;  car  par  joelle 
BOUS  cmmuandes  mir  toiites  diosw  bws  garder  de  remptwe,  ei 
Yeed^  ledree  eontfciiaiieBl  teu  ot^eiis  pewr  iMmenir  a  jcdle 
lonpliire. 

QoiBi  a  U  Yeme  da  prenosi  de  Loin^,  puls  que  cesi  tob- 
de  puifiir  qae  neidoiums  siiia  lej^  eesi  raleen  foe  le  libons: 
am}  ne  ytous  atec  luj  ne  aans  luj  ancone  apparence  de  eoB- 
chislen  de  Talear,  ee  Yoan  ne  nous  rnandei  avtre  diese.  Ei  nesa 
eemblei  a  coirection,  que  antoni  ou  plua  vene  peorrions  aeinir  de 
letenr  deacrs  rene,  qae  de  demoorer  lengaemeni  pardeca  ei  ceai 
eeiai;  eraindons  enesj)  que  la  Tenae  dndici  preaeai  nooe  reeolera 
encoirea  plaelonf^:  ei  senble  euldeniemeni  qae  nalena  qte  ieoo- 
ieora  delaye^  aciendani  Md^''  yenoe  ei  moir  diaige  de  lenpereor; 
car  le  rej  neos  a  dii  par  plusieurs  feia^  en  cas  qae  ieodumi  res 
aialres  nens  eassiens  en  Charge  de  par  knpereor,  tpSk  nj  mu^ 
aoeiin  cspoir« 

lllen8%  neos  toos  siqppllons  nous  pardenner,  qae  roas  escri- 
pnons  sE  eonertement :  force  et  le  desir  qae  aaens  an  bien  de  la 
Matiere  nens  j  eensiraindeni.  Monseigneur,  nous  prions  nostre 
sefgneor  reos  denner  benoe  vie  ei  lengae.  Escripi  a  Paris* 

Mon8%  nous  auons  depuis  irots  jours  enca  par  fireie  JebM 
Clapion,  gardien  des  cordelim  de  la  balle  hors  Bruges,  receti 
voz  lecires,  par  lesquelles  nens  erdonnei      (afare  ioale  lando 
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imet  et  idfame  •  nois  pomiUey  tMl  deqers  la  peiMMie  4«  tej 

|W  tous  autres«  Bmw  iiibiis  parle  a  luj,  et  nauons  peu  sauoir 
MB  affatrey  akoa  dun  proces  q«U  a  conlre  nunistre  Boniface.  Bi 
it  pieca  afMfawmt  de  koacbe^  par  tos  JbbU«€Uom  ei  ptr  lecires 
farUculieres  mons  aiei  a  Acne«  fob  oonmnde  noas  aydier  diid^ 
Btrifacc  en  nostre  diarg«,  et  anssj  en  ses  affaires  luj  faire  levte 
admse;  et  tromoiiB  qae  ce  seroit  cboae  Jiieo  jBoett|iallUe  de 
fable  km  ei  lantie.  Decript  conie  deens» 


21.   IHeieiöen  an  Denselben* 

ächwierigkeitei)  betr.  den  Kauf  von  Friesdland  und  WaffensüUstaod  mit 

Geldeni*  Der  Vertrag  beschweren. 

5.  Aprit. 

Monseig'neur ,  nons  auons  par  ic  grcftier  des  vendrcclj  der- 
nier  passe  receu  voä  lectrcs,  par  lesquelles  vom  a  pleu  adnoer 
nostre  besoiogiiie,  sclon  U'  doublo  quc  par  U  <li(  t  greffier  vous 
aoions  enooye:  dout  treshuinblt'mrFit  vous  iiiercion>'.  Nons  auons 
aii8sj  par  jceiluj  g^reffler  enieodu  auciines  petitcs  diCficuUex  que 
ile-irez  estre  viiydiez  et  eslargier.,  en  qnoy  nous  ernploierona  de 
lout  nosfrp  poiioir.  Et  dcsla  meisinenient  lendemaiu  de  la  venue 
dad'  fTrc  tlitM  en  auons  parle  au  rov,  et  depuis  comniiinicqiie  auec 
f<e<i  depuiez.  Et  ne  veons  point,  que  la  pluspart  dcsd'""  diificul- 
l«i  ne  soient  aisees  a  niydier.  Le  fait  de  Frfze  et  mons'"  de 
Saxen  se  treuae  le  plns  dinicil  ponr  dcux  raisons  quj  nous  oril  este 
allesties.  Lüne,  que  mons^  de  Geldres  y  prcleiui  droit:  jl  est 
allye  et  confederc  du  roy;  le  roy  sans  loyr  en  sa  deffence  ne  le 
puet  spolier  de  son  action,  nc  luy  deffendre  les  exploix  par  luj 
«  nconmienchiex.  Lautre  raison  est  sur  la  remonstrance  quc  auons 
laiclr,  que  led'  V^y^  Frize  est  vostre  vray  patrimosne,  rt  v>i 
sf'iilleiiirnt  rnirai<rce  es  niains  de  iiions''  de  Saxeii  au  rarhat  de 
*\{'u\  vcui  Iv"  llarins  dor.  Lüh  nous  respoud,  et  nous  a  este 
inonstre  par  e Script  exibe  par  vu^  ambassadeur  de  inoud'  s""  de 
bäxt-n.  ]<4ütl  depuis  certain  tenips  enca  a  ceste  cause  a  este 
pardet^,  que  jcelluy  uions*^  de  Saxeu  sintutlle  gouvemeur  per* 
petoel  et  vicaire  heritable  dud^  pays  de  Frize  de  par  le  saioi 
enpire,  et  ne  fait  mencioii  dancun  autre  droit,  tiltre  ou  querelle* 
Nona  leur  aaons  respondu  qnaat  aa  prenier  point,  qail  est  iMi 
wtoire,  que  mond^  seigaear  de  Qeldree  «7  a  droit  ou  aeties  qoel* 
Mcqie;  quani  aa  eeeead,  que  UuMbaftaadear  dod^  seigneer  de 
Saxea  aeei  abnae,  ei  qae  eMmmtmi  et  parenptoireneiit  hm 
»■■itoMt,  fvD  M  «Mm  MtL  and^  pays  de  Frtee,  ay  les  par 
miie  muytm  H  en  rerin  de  leogiigmciit  deasoed^  Lob  aeea  a 
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rcspondii,  que  ia  chose  cogneue  que  ainsj  soit,  ie  rov  fera 
seulleuient  cesser  nions'  de  Geldres  des  exploix  par  iuj  encooi- 
meochies,  iims  par  etleci  Ic  y  coiitraindra,  et  ^ardeia  luj  et  an« 
tres  entreprendre  sur  vous  oo  le  vof^tre  en  qiielque  facon  ^ue  ee 
m\t  Nous  reqoL>med  qae  ce  pendaiit  et  jifsques  lad-*^  choKe  eog*- 
neue  toutes  cliOHe»(  cessasbeul  de  la  pait  dicelluy  de  Geltires. 
Sorquoy  mons^  le  cltaucellier  ne  les  autre^^  depuiez  ne  nous  oni 
ose  respondre,  Bans  preniier  eii  parier  au  roy.  ümis  cn  soUiii- 
tions  Irssue  enäciiible  desd^"*  autres  articles  Uni  quil  nous  sera 
possible,  et  nous  »emble,  nioitseljsrneur,  que  feress  bien,  sc  cesi 
voätrc  plaisir,  nous  enooyer  a  diliig^ence  par  Ia  poäte  copie  auc- 
tenticqae  du  tralctie  et  engaiarement  dud^  payg  de  Frixe  et  de 
TOstre  droit,  ponr  l<'  monstrer,  ou  cas  que  lj(\^ompr  solt. 

Möns"",  aj)rt\s  que  le  roy  et  autres  niess"  et  dames  ont  venes 
les  lectres  que  par  led-  g^reffier  Icur  änQL  escriptes,  et  que  le» 
leur  auonB  prescntees,  cognoissant  par  jcelles  que  aue^  atcepte  le 
traictie,  a  semble  au  roy,  que  Ion  nc  deooit  poor  les  dinjcultei 
dessusd'"^"  differer  de  proceder  a  la  conclusion  finale  et  an  ser- 
nient  dud^  traicUe,  taut  4h  mariaige  c^mme  de  lamltie  et  confede- 
racion,  et  des  paynes,  aeustiez^  äli^adoM  ei  sabuiisslons  y  con- 
tenues.  Ce  que  Uer  dfaneiee  de  pasque  floiye  i^res  Yesprea  ea 
lesglbe  cathedrale  de  leelre  dave  a  eale  fali)  tait  par  le  roy 
que  par  tova  en  Tealie  bobi,  aar  les  sabeiea  emgflleai  et  k 
Ub  de  1*  vraye  mbi  eoipoieleneBl  toacliees  dun  ooäe  ei  daatit 
m  la  fireaciice  d«  aalaoi  aacreuieiii  de  laaieL  Ei  a  eeai  acie  eate 
firfi  eft  la  jfiiQMgnaA  aeieapiiite  q«il  a  eate  paaalUe:  JaoeallMii 
ani  eate  aoineea  tiempetles)  elarons,  haalx  reaB,  orgea,  doehea 
et  ploteenra  aatres  aertea  dbuinuDea«  ei  de  voiieMe.  Ikmt,  ma- 
aei^ear,  paar  aeatie  ae^  Teia  adacffUaaeaa.  Ilacflfi  a  Paila» 


22.    Dieselben  an  Denselben, 

Mnftnde  Verweadung  för  Freilasrang  d«»  Hm.  t«  Bimt»  und  KnaiHt- 
gmg  idaea  Ltegel4«a»  ~  I>a«  giite  Vemduom  ait  Fraaa  t  aof  aik 

Weite  SU  befeitigett. . 

4.  Jfrtt. 

MeBaelgMr,  par  autres  lei  lecires  aevs  reoa  adabaaa  da 
ieaiai  de  Boatre  besefagaie  paia  le  relear  da  greller. 

MenaS  tost  apres  «ostre  arrlaee  pardesB  ei  depirfs  noas  raaa 
aaeas  aeaaentesfolz  eaeripi  ce  qoe  aulons  eaAeada  da  ray  ei  de 
ses  plvsprofliaiaa  adgiieara  ei  4amm  de  lear  jskMom  a«  faK  de 
sMa'  de  Bussy,  miiiaeaifiii  qae  le  reaaayer  an  nj  veas  ewi 
a  aostre  adols  tone  a  lieaiear  ei  mredK* 

Peadaai  le  Toyaige  dad^  greffier  aaaa  aaeas  eate  adaetOa, 
qqe  qaeiqae  Tag  ae  a«Ü  aaiade  dire  aa  raj,  qae  ea  inMiBi 
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mee  toos  jl  ait  tsc  dtgiui  Ifteralite,  qi!!  toob  alt  Wen  mMstie 
le  clraiB  4e  IttcnlHe  Ten  le  4e  BoMf ,  et  f«e  plnlaem  le 
taMflMt  aMei  «erMdlesy  ^e  pleea  ne  l«y  etuales  ranM/e. 
Xew  amw  MMj  we«,  q«e  le  roj*  ait  leaponda,  qie  eaeelri»  ae 
«Mit  ce  qnc  vois  en  feiiea^  ei  qidl  esperagt)  qae  i^es  aaair 
Ica  loiiueiles  de  aeelre  beaolagBle  voas  feriez  quelque  bon  tav 
aad*  4e  Bassj,  et  qae  en  ce^^t  espoir  led^  eaai  ottaie  led^ 
de  Bassy  venir  vers  Inj.  £t  noas  ont  certifBe  ancanes  heauaea 
et  fernes  qae  plas  se  demonstrent  voz  amis,  que  si  tost  apm 
Bostre  arriaec  vers  le  roy  Iny  cussiez  renno ye  Bussy,  nostre  des- 
pesfhe  eust  este  plus  briciie  et  nieilleur  de  plu.>,  qiw  oe  porte  la 
ranrhon  dntimc  Biissy ,  et  que  le  roy  et  les  sicns  aient  tronue  fort 
eutraiDLre,  que  Ion  ait  fait  (riffictüte  de  a  son  luande  lai^^sier  venfr 
jcelhiy  Hussy  sur  sa  foy  a  la  seurte  par  lol  presentee:  et  yapis; 
car  on  a  rapporte  au  roy,  que  cc  leust  de  laduis  daucunsde  vos- 
tre  coaadly  ce  qae  led^  seigttear  ae  croit,  coamie  si  ae  fafi84Nia 

Möns*',  les  trairtiex  que  auez  auec  le  roy  ne  sont  que  com- 
menchement .  et  auez  plulsears  ^roz  et  grand/.  affaires  a  desmes- 
ler  en  son  royaiiliiie,  comme  ceiy  de  Keners  et  autres,  remis  au 
prenifer  daoast ;  sy  auez  tous  en  Geldres  et  ailleurs,  esquelz  auez 
besoifi«^  de  fauear;  reste  aussy  lentretcnement  des  choses  traictees 
qaj  est  le  prlncipal:  quj  font  trop  plus  a  j^eser  que  la  ranehon 
lie  iiions^  de  Busjjy.  Et  y  a  bien  ^na-  poiiit*  car  les  principaulx 
de  ce  royaolme  quj  plus  ont  adreshic  an\  clioses  passees,  et  apres 
le  roy  pIns  peuueiU  a  lentretcnement  dieilic^  et  a  la  conduite  de 
la  rcj^te  de  vosd'*  aflaires,  tou»  ou  la  pluspart  sont  pareiis,  aiiiys 
allie«  et  ?rrandemriit  bien  veullans  äwiV  seigneur  de  üussy,  qui 
vous  (loit  nioiKioir  luj  l'alre  quelque  l>ou  tour. 

^loüs  ,  loa  vous  puet  dire,  que  vous  affaires  solent  grans  et 
restre  finance  a  larriere,  et  est  vray.  A  ceste  cause,  et  pour  ce 
que  le  bien  et  adresse  de  grant  partie  de  rosd^'  affaires  et  a  la 
resoorsse  de  vostre  finance  depent  da  roy  et  de  leatreteaement 
dca  aaütie  et  jntelligence,  esquela  eatca  cnlre  aaec  Inj,  daraat 
liaqaeli  tobs  poorrez  espargnier  et  4a  Mfaa  eaiter  lea  detqpcaa 
fM  vaaa  aü  ads  e«  anfaralge:  et  faar  lea  lalaaBa  deaaaa  tao- 
chaaa  et  aatra  qoj  aeraleat  loa^ea  a  cacripre,  aa«as  aona  eaie 
Mala  et  raoalrca  aowaea^  qae  plaa  est  paar  aaatre  debaoir,  vaaa 
paMtBiau  et  m  taate  kaaaite  aappUans,  aatealn  aMiniaaieat  la 
■banlite  da  roy  ran  Yaas,  taat  aa  dal  da  nudaaie  Jleaee  qaa 
ea  «■yaoHia»  ei  ajdea  Daftab,  falie  quelqae  libefallle  aa  aeQr^ 
Mar  da  Bnmjf  aalt  de  aaa  eatiere  raaehoD  ae  da  aiaiaa  de  la 
aMiatta,  et  eallra  qae  aaaat  aeatre  parteaeat,  leqoel  peanra  eatre 
■MdJ  de  ^laadi  paaques ,  voaa  fhte  feaaejcr  kd^  de  Baiaj  ei 
feate  q^Me,  al  cheae  eal,  qae  lij  ea  deaaeB  teate  aa  laachea, 
il  aar  aa  fej  de  ee  qaa  ea  raatoaft»  oaUfe  ee  qae  l^i  ca  daa- 
aolea;  laquelle  reale  reatre  lad'«  eatfcfe  laaeaa  est  picea  pteatey 
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H  MBS  lespoir  de  rostre  liberalitc  passe  XV  jonrs  cost  este  en- 
Mje  pardela,  et  eurent  les  pareus  dud^  Busf^j  enuoye  en  nostre 
compaigiifc  ce  quo  hef^oing^  leur  scra  a  son  acquit  et  deüanuiee. 
Dont  le  roj  Icur  a  donne  cspoir  de  les  tenir  jndrtnpnyp. 

Mons%  nous  escripnon?  affectueiisement  c^c  cv>i  allaire.  Nous 
Toii^^  RiipplfoDS  croire,  quc  ce  procedc  de  nostre  deLuoir  ver??  votis, 
et  daöecUon  au  Wen  de  voiis  en  voz  affaires ,  et  non  dattection  a 
iio^trc  particulier,  et  que  de  vo»tre  part  ne  en  nox  nonis  doos 
nimous  proiuis  ne  donne  espofr  au  roy  ne  autrcs,  quo  doyez  ac- 
quicter  mons'  de  Bussy,  ou  luj  iairc  support;  mais  jl  nous  scnible, 
conimc  dessns,  que  de  le  faire,  voz  affaires  se  porteront  niieulx, 
et  que  si  i:o^j:neussicz  de  liotencion  du  roy  ce  que  en  auons  en- 
tendo,  que  picea  vous  luj  enssfez  compli  u  de  la  rancou  dud^  sei^< 
neur  de  Bussy,  on  du  moiiis  de  la  luoicUe,  et  que  au  moins  le 
deuric'A  fair^e.  Surquoy  vous  plaise  nous  vouloir  pronipiemenl 
mander  vostre  resohicion,  selon  laquelle  noas  nous  ri^leroos. 
Priaut  a  nostre  seigncur  vous  donner  etc.   Escript  a  Paris. 


DieiMen  4m  DemMen. 

Schwierig^ ('^ten  >v*»f^pn  Frrfssland  und  Gf  Idprii.    Knie  Bi^df  nklichkeit  d« 
Kaiaera  beim  Vertrag.   Abreiae  des  Herzogs  v.  buÜvik.. 

IS.  ApHI, 

MoDä*^,  depnis  que  demierement  vous  auons  escript,  auons 
receu  trois  ou  quattre  tos  lectres,  ansquelles  ne  roos  aoois  M 
jusques  a  preseiit  responce,  poar  ce  que,  quelque  povmrfte  oo 
dOl^cDCO  qae  anoas  seee  faire  i  nea  aooaa  an  niojea  ieB  teMm 
paaocoa  et  aalremeal  pea  aaolr  expedltloa  teUe  que  eoasloiia  Mea 
▼oola.  Bi  la  plusgraad  dffBcalte  qae  auoaa  evo  a  eale  an  faU  de 
Frixe,  et  ce  poar  la  mefame  ^poae  dont  pteca  rons  aaoas  adnertr, 
aaaanoir  qae  noas'  de  Saxen  par  aoa  dianceUler  enooje  denen  le 
toj  a  Com^enpie  a  faft  reaioDBtrer  et  baUlier  oaltre  par  eocript, 
qiül  tenoit  led^  pajs  de  Friae  de  par  leaiplre  coanao  ffonoefaeor 
herltable,  aana  allegaler  ancoae  dioae  de  leagai^emeat  ae  de  ran- 
tre  droit  ae  antre  Ultra  qaeloonoqoe.  Encolr^  pnbaagairea  aNMd* 
.  a*  de  Saxea  par  Tag  oieaanLccenr  de  Toatre  eaenrio  eataas  ea* 
fokes  Jej  a  escript  et  lak  eaofpre  le  aenblable.  Se  noaa  po-- 
noaa^  aoaa  recovaetona  le  doalile,  taat  dad^  eacript  coame  desd^ 
lectrea^  par  leqnel  ae  Terra  le  toat  plaa  i^laiii.  Bt  comblea  qae 
aioaa  nonalre  et  exOie  la  cople  den  lectres  dad^  eagalgea^eat  qae 
aagairea  aoaa.  aoea  enade,  aeaataiolao  lea  depniea  et  coimada  de 
par  le  ro j  et  lea  ateisaiea  peraoana^ea,  aaecleaqaela  aaoaa  toaa- 
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km  heMkagnle^  mt  toofiom  ^eMiires  et  pmbtet  e«  la  dtfB- 
cdte  dcMMi^,  ci  sms  exiHrcMe  ordoDimee  do  roj  nen  anoM 
pei  aaoir  astre  regponce  Mbu  Ouoy  yeaiii  bo«s  iiom  Mnumea 
Ummi  4€iien  le  loj  a  dlaersea  fon:  ei  eomblen  qoe  laions  aasaj 
tmie  Hei  dllVdl,  (oolesrefs  finableneiil  Jl  noag  a  accoWle  dei- 
mjtT  mg  geatlUioame  deoen  maus'  de  Geldies,  |iar  lequel  Jl 
k}  iMudni  bien  expressemeni  de  aurceolr  toas  exploix  de  gaene 
oadict  pajs  de  Frise  et  oontre  mond'  a'  de  Saxen,  moyeBnant  qoe 
jcekkt}  de  Saxen  veulle  aasflr}  eessen  Et  a  eeste  lin  eiraoje  et 
faft  paaacr  led^  gr^ntfllionime  par  deoeni  toiu^  poar  rons  adaertir 
de  ce  qoe  dtt  esti  affin  qne  de  Teste  pari  TealUes  nond^  a'  de 
Saxra  Jaduire  a  aeeepter  lad^^  aoreeance.  Et  se  ce  pendant  le  roj 
ftiä  eatie  Jafeme  a  piain  de  vo^fre  droit  oadlct  paya  de  Filier 
ae  fera  seoTlcMeiit  eesier  led^  de  GeMrea  a  ae  deporter  de  rieaa 
j  qaereller  oa  ^errojer,  mab  ail  j  a  qaelqoe  dkiae  ccaquisey  le 
reis  fcra  rcndre  et  reaUtuer. 

Mon8%  le  Toj  neos  a  dH,  oiilire  qnil  est  adaerty,  qae  mons** 
Disselstain  a  assemblc  trois  oa  qaaitre  mil  pietons,  poar  faire 
qoflqae  ennahlssement  oo  finessc  aad^  messire  Charles  de  Geldres 
ponr  qnelqnc  querellc  particulierc  qnil  inaiDUent  anoir  coatre  luj, 
cc  non  obstant  le  roy  niande  aud^  nie>!«ä!rf  Charle??  par  led*  g-enlll- 
Iramine,  fjtir  53p  j'-ardc  bfen  de  rions  entrcprendre  snr  rousi^  vox 
pars  Oll  suli^ectz,  nc  de  aiiciinrinent  contrenenir  au  traictie.  II 
<le5«ire  bien,  que  le  semhliblc  vous  ordonnc%  et  roniniandez  aud^ 
Disselstaln,  de  non  altcnipter  aucune  chose  contre  jcelluj  de 
Geldres,  nffin  qne  dinconnenient  nauienne  dun  coste  on  dautre. 
Monsrr<rneur,  nows  vous  snpplions  ainsj  taire;  car  jl  nous  send- 
blc,  que  la  raison  le  requieii  vi  le  trnicti<>  le  porte. 

Möns',  par  roz  dernieres  iectres  nou^  aiiez  esrript  de  qnelqiie 
didiiulte  que  lerapereur  treuue  ou  XXVI  article  du  traiciie  da- 
nuüc  dentrc  le  roy  et  vous,  'niesmement  ou  cas  que  ey  apres 
pierre  pesmeust  entre  lempereor  ou  le  roy  Darracron  dnne  pari,  et 
Ic  roy  de  France  dautre,  que  seriez  tenu  aydier  et  assister  led' 
s'  roy  de  France  contre  eolx.  Monsei^^nenr,  noos  ny  tronuons 
)»oint  cesie  diiiicuUe,  ains  entendons  led^  article  ainsj  qae  par 
vosd'  •  Iectres  vons  lentendez.  Tontesfoi%,  selon  le  contenu  dicel- 
1»  voa  Iectres  vous  enuoyons  le  double  desd^^  aiticles. 

MoDS*^,  quant  au  nonoelles  qni  soul  pardela^  et  que  par  nous 
deslre^  estre  aducrty  du  bruyt  qiij  en  est  pardeca,  meismement 
<luDc  arriuee,  pour  enuoyer  en  Guyenne,  du  duc  Dalbaine  auec 
VBe  autre  en  cstoir.  De  la  destrousse  de  postes  venant  Des- 
palfrne,  noin  naiions  pardeca  entendn  ehose  quelconcqiie«  Au  re- 
tard du  parteiucDt  de  moiW  de  SufloUf]  jl  est  bruyt,  qnil  deoolt 
Moir  party  bier  et  niene  la  royne  Blanche  auec  luy,  laquellc  aa 
dk  do  roy,  et  quo  journellcment  entendons  par  toos  aataeaV  est  ^ 
ta  fenune  espousee:  ledict  partement  est  retarde,  toateefon  loa 
^  qalls  partiroDt  bien  brief. 
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rcBoe  itatn  tinw  cI  tovs  «dMrttr  4e  luaie  la  resto  ^  nMlre 
iMMiBfBie,  m  plafair  de  ik^j  anqnel  prioM,  inoiiBc%tiry  cte. 
IMpt  •  Paris. 


24«    Dieselben  an  Demelben* 

Be«diwerde  4ea  Königs,  dais  der  YcrtMg  in  Burgund  noch  nicht  pnbHcirt  mi 

16.  ^|»rti. 

Monsei^enr,  depnls  nos  lectres  dhlcr  enirc  autrejr  dcnises 
quc  ce  joardhuy  auons  eues  ancc  le  roy  j!  nons  a  dit,  qnil  a 
Tlo^Jue^e^!.  qnc  Ic  tralctie  damitir  et  conf'ederacion  tlenlre  vons  dtnx 
na  encoires  cste  publio  vn  vo.-^tre  coute  de  Hourgoiriirne ,  que  nc- 
antmoins!  hy  de  sn  part  la  fait  pubUer  par  tout  son  royauhne,  ot 
pourroit  sombler  a  ancuns,  que  Ion  dilferoit  lad^"^  pnblication  oud- 
coiiU  de  Bourgoingne ,  ponr  faire  jgnorer  led^  traiciie  aux  Sojs- 
ses,  et  non  les  empeschier,  dauentiire  jlz  auolent  quelque  em- 
prinsc  sur  main  au  preiudice  du  roy  ou  de  ses  pays  et  snb/rprt%. 
Nous  luj  respondismcs ,  t^uc  cnydions  estrc  bien  seurs,  que  le  de- 
lay  nestoit  a  ceste  caubc,  ne  a  quelqoe  inannai^e  fio  ou  oecasion; 
et  que  autremeut  vous  neassiez  Jamals  vouiu  nommer  ne  com- 
prendre  lesd'*  Sojsses  ou  nombre  de  tos  alyez;  mak  ncstoH 
point  merueilles,  que  encoires  iad'*^  publication  ny  auoft  este  fauic 
pour  la  drstance  du  cbemfn  et  pour  le  saiuct  tenips  et  les  festos 
de  pasques  passees.  Et  ne  laisons  double  qne  lad^"^  publication  nc 
se  ferolt  non  seuUement  oudlct  conte  de  Bour^oin«rne ,  mais  eo 
touä  voz  pays  et  selgtioaries  jndlfferammeni.  >^ous  enleiidismes  a.«- 
sees  a  ses  parolles,  quil  deslroH  bfen,  qnil  se  feusist  le  plus  tost 
que  faire  se  pourroit.  Dont,  monseig-neur,  vous  aduertissons :  et 
uous  scinblc,  a  correctioii ,  que  ferez  bien  den  parier  a  madame 
vostre  tante,  affin  quo  a  diligeiice  eile  mande  el  lace  laire  lad'* 
pablieation  par  tout  lud'  pays  et  conte  de  Bour^oin^e  et  autrcs 
ses  terres  et  sei^nouris,  singulierement  sur  les  frontieres  et  licux 
0«  OD  est  accoustume  faire  publications,  affin  de  tousiours  Uüt 
plB0  acerolsire  lamiUe  encommencee ,  ei  deuiter  toos  les  moyens 
de  la  fomptare  oa  diffidence  dicelle. 

BbBB'y  BOOS  vous  escripoisnies  hier,  qne  le  partement  de  la 
royne  Blaache  et  de  moBs'  de  Svfolcq  a  sabmedj  demier  passe 
BBoil  esle  ndoBgue,  bibIb  fall  partMeBi  hrief.  Nous  tous  ad- 
«wlissons,  qaQs  aoBt  parij  oe  Jirardsy;  Esoripi  etc. 
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25.    DieselSen  an  Denselben* 

Bctchwcffide  dei  KZngn  9hte       Henog»  t*  Sadwen  BIaIiN  in  CkMm. 

♦)  

Mon^$',  ilcpuis  noz  dernieres  Icctres^  par  lesquelles  vom  auons 
adoertv  tiu  ^eßtilliomine  que  le  roy  aao!t  despeschc  et  cnuaye  en 
passant  par  deuerq  vous  et  dillec  oultre  vers  messire  Charles  de 
Glieldres,  ponr  laire  cesser  jcelluy  messiro  Charles  de  iontes  en- 
prinses  et  exploix  par  luj  encommenGliiez  ou  pai^  de  Fri/.c  contre 
III0R9''  de  Saxen,  oa  cas  que  mond^  s*^  de  Saxen  voulsist  au^si  de- 
silier  de  soa  coste,  nous  a  dit  le  roy  encoirea  hier  soir,  qufl  est 
adnerii,  que  led^  de  Saxcu  tout  noaneUemet  a  enuoye  trois  ou, 
qaattre  mll  pietons  oii  pays  de  Gheldres  enuahir  U  d^  nipsslre  Char- 
les, it  qiiil/.  luj  tienneiil  quelqiic  vUle  o«  place  assieg^ee;  nous 
dounant  a  cognoistre,  ou  cas  que  mond^g^  de  Sa\en  veulsist  con- 
tiüutT  cn  cc,  et  non  sen  depporter  ne  cesser,  que  en  ce  cas  le 
roy  ne  pourroit  laissier  fouler  led'  messire  Charles  son  allye;  di- 
saot  oaltre,  qail  a  enuoye  querrir  ou  fait  leuer  jusques  a  quinze 
M  sei'ibe  mll  pietons  allemans,  pour  sen  seruir  en  aucuns  ses  af- 
faires,  dont  II  seroit  constraint  halUier  aud^  de  Gheldres  quelque 
■ovbrc  ponr  son  ajrde  et  asslstence:  et  noas  a  dit,  que  ferions 
Hei  de  rons  en  ndaerlir.  II  ioub  a  anssi  dit,  quO  dedrcfolt  et 
ajMToit  nrienlx,  que  le  dilTeiend  deitre  led^  de  Sazea  et  de 
GMdiree  fenslst  rnjdie  ]iar  comnnnicaciett  et  roye  anlable,  a 
fMj  de  sa  part  il  aemployerolt  rolenilers;  ot  seien  qne  a  diaer- 
ses  foia  Ü  aons  a  dit^  et  qne  Tons  anons  escript,  doos  a  dtt  de 
fedÜeTy  bQ  trenne  qne  led^  messlre  Cbarles  alt  tort»  et  qoU  seit 
■al  fände,  qnll  le  foa  non  senHenent  se  deporter  des  emprinses, 
«als  Inj  fern  rendre  et  restUucr  ee  qne  Jalnstement  et  Indeoement 
n  anra  prins  et  eonqnts*  Dont)  mons'i  en  tonte  bamilite  Tons 
adMtlssons:  rons  en  ferea  an  snrplns  ce  qne  boD  yous  senblers. 

Dantrepart,  moaa'i  Yens  adaertlsBonS)  qne  ee  Joordhi^  par- 
lons  ponr  tjier  Yem  yoos»  et  allons  a  giste  a  Laaarclie.  Nona 
seroBs  deom  Yons  le  pinatost  qne  pourrons^  et  anons  fait  lener 
tes  postes.  Priant  ansnrplos  Dostre  s',  qne  a  Yons,  Bions%  etc. 
Sscript  a  Paris. 


^  Da«  Datum  des  Ms.,  24.  Januar,  und  die  darin  angewiesene  Stelle 
narh  Nn  '2        offenbar  falsch.  Der  Brief  bezielit  sich  zunädist  auf  Nr.  23,  — 
^  Uen  {Münsa  DMh  tcbeint  er  hierher  zu  gehören. 
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26.    Prmm  Kmi  an  Kämg  Frmmm  L 

{Rtwuf  rttrwpeeUv  18Sr.    7.  XL  p,  442  tau  ä,  Arch,  du  Rof.  u  Fim) 


Gl&ckwiiiiadi  lun  Kcg  bei  filarignaoo.  Bcidiweidft  Aber  Kaii  von  GeUen. 

23.  Sept.  1515. 

Monslear  noB  bon  pm^  Je  ne  recounaiide  bien  hiiiiible»eii 
a  votre  bonne  giace. 

Monaieur,  par  les  lettres  quc  madamc  voire  merc  ma  presen- 
teuent  escriptes  ay  este  averti  46  la  diaposttion  de  vos  affaires 
des  lutea,  et  de  la  bonne  proapeiite  qne  j  area  eae  Jusques  ores, 
doni  aj  este  et  saiä  b!en  Joyenx,  pnant  dieu  toos  donner  graee 
de  pouooir  contintier  et  acberer  rosd  affaires  a  votre  bien,  de- 
sIr,  bonnear,  salut  et  exaliation:  en  qiioi  prendrois  grand  plaislr, 
sachant  certaincment  que,  si  iceulx  vos  affaires  ho  portenl  hien. 
les  miens  cn  seront  de  tant  niienlx  drespr?, :  vous  advisant,  nions^, 
quc  laliance  et  aniitic  dentre  lemprreur,  inoii  sci^neur  et  ^rarid  pere. 
et  vous  sera  bien  diiysable  et  propice,  par  ce  que,  quant  seriea 
paisiblc  du  dudip  (1p  MUan,  vous  le  pourric/;  pnr  son  luoyen  plus 
facilenient  tenir  rt  en  joir  et  possesser  a  bcaucoup  nioindres  frais 
et  (ic^^pens,  et  cn  plus  grant  seurte  que  nc  feriez,  sil  ny  avait 
aniitie  et  bonne  intelüg-cnce  entre  vous.  A  quoy  soye/.  tont  as- 
sure,  mons%  quc  iiendral  la  niain  au  mieulx  que  pourrai,  conuue 
deja  vous  al  ecrit:  et  nn  sai  cIiorc  en  ce  nionde^  enquoi  je  pusse 
prendre  nc  avofr  plus  g^raui  plaisir,  que  de  pouTolr  estre  cause 
et  moyen  dun  tel  et  si  ^rant  bien. 

Dautre  part,  iiions',  jai  etc  prcsentement  avcrti,  quc  messire 
>  Charles  de  Gheldres,  nion  cousin,  sest  partl  de  devers  vous  et 
retoume  pardcca  sous  ombre,  quil  vous  a  donne  a  cntcndrc,  qne 
Bion  cousin  le  duc  de  Cleves  anroit  voulu  surprendre  ou  lairc  siir- 
prendre  la  ville  Darneben.  Mons%  je  vous  certifGe,  que  nen  suis 
ancunement  averti ,  et  nen  est  nouvelics  par  deca:  aussi  croy  fcr- 
mement,  quc  cest  cbose  controuvee  et  noii  veritable;  mais  est  Wen 
vray  que,  conibieii  que  de  nia  pari  la  treve  derrenieremenl  faictc 
cn  Frise  aiL  etc  bien  cntretenue,  sans  quc  par  muj  ou  mcs  ^cns 
ait  etc  fait  ou  aetenipte  aucune  chosc  au  contrairc,  neanmoins  led' 
messire  Charles  et  ses  gens  ont  fait  et  conimis,  et  encore  font  et 
commettent  journellement  plusieurs  nouvelletez  au  prejudice  dicelle; 
ei  neut  ete  pour  Ihonneur  de  vous  et  soubz  la  confidence  qoe  jai 
en  TOQS,  jy  eusse  pieca  poorva  aatrement  que  nai  fait.  Par  qaoi 
Toaa  prie,  mona^  y  roaloir  aToir  bon  reg^art  et  mettre  une  fin  and^ 
affalre  de  Frlse  le  plna  toat  qae  boonement  pourrez. 

An  demoorant,  mena'i  ae  par  deca  rena  plait  cbose  que  je 
pnSaae»  le  me  algnlfliaBt,  le  teroh  de  bon  coeor.  Ce  aatt  le  be^ 
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noit  filz  de  dfeu,  auqnel  jV  prie  vous  doiuer  par  ga  ^ce  trc» 
bonne  vie  et  longne*  De  BruxeUes  le  XXIII«  Jovr  4c  *8e9teiiil»e 
1515, 

Votre  bamble  filz  et  vissal 
Uharlr«. 

A  nioiifl'  man  lioii  pere  le  rojr  treschreUen. 


27*   Marl  an  Louise  Savofßm^ 

{fUmie  retrotp^ctiv  188r.    T,  XL  p,  444  «v«  tf,  Ard^»  du  Moyaume.) 


GlAckwuiMcli  zum  Sieg  bei  Marignano.  Anerbieten  xur  Veruititelung  mit 
*  don  Kaiatr. 

25.  Sept.  1515. 

Madame,  de  bien  bon  coeur  a  votre  bonne  g^race  nie  recom- 
niande. ' 

Madame,  jay  reeu  roz  lettres,  et  oy  celles  que  monsieur  de 
Ocvlj  nft  Mmanlqvees,  par  lesqoeHes  Jajr  scu  et  entendu  bieii 
et  an  long  toite  1»  mcdte  el  condnHe  de  fai  bataflk  que  le  ro^ 
«  e«e  cootre  Ics  SnysBCS,  et  1«  Mle  et  grande  vlctoire  qae  dien 
lai  «  doBiieei  defit  Ja^  este  fort  Jo/eelx,  et  en  loee  dieo  de  tont 
HHNi  eoettr« 

Bliduiie,  je  congnoy,  qne  par  ecste  vlete&re  le  rojr  a  trea 
fort  aTance  aes  afairea  de  par  dda,  et  faH  a  eaperer,  que  fad- 
.  leiaeBt  II  en  aaim  yssoe  a  son  deslr«  Et  aenble  a  ceulx  de  moa 
eonsell  et  a  noy  semblablement,  que  paar  mieulx  et  plaa  aeare- 
aieat  jr  parvenir,  lamUie  dentre  leiapereor  et  lui  y  poarra  beau- 
eoQp  ayder.  Parquej,  madane)  Je  vous  prie  tant  que  je  pais, 
qoe  poar  le  biea  des  deux  princes  et  de  toute  la  cliretlennete  qui 
en  deppend  vous  plaise  tenir  la  maln  a  ce  que  lad'*^  amltfe  se  polst 
dresser,  et  que  pour  y  beson^fer  H  plalse  an  roy  envojer  le 
pouvnir  dont  nntrrs-  Toh  i!  a  escript:  von>  avisant,  madame,  que 
de  nia  pari  je  menplojrenu  ea  cest  alEaire  autaat  qoU  me  aera  poa- 
aOile. 

Madame,  je  vous  recommande  la  despesche  de  nies  petis  af- 
faires dont  Joiirnellcment  estes  traveilice  par  ition  homnie  estant 
vers  vous,  couune  je  lentens  de  lui:  et  me  denplait  de  la  paync 
quen  avez:  vous  priant,  au  surphis,  me  signifier,  sil  est  chose 
que  desirez,  que  je  face,  pour  luy  employer  de  tout  man  pouvoir 
et  de  bon  coeur.  Ce  scalt  dfeu,  auquel  je  prie  v  ous  donncr  len- 
tier  de  vo%  desirs.   Escript  a  Bruxelles  le  XXV  de  septembrc. 

Votre  bon  coasln 
.CifAaLRa* 
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Betchvterde  ftber  Verletzung  ohtps  G<>IeitsbnefM,  und  Verwendung  Ar  Re- 

•Uuürung  zurückgehaltenen  Gutes. 

II.  Snphar  924. 
(1-2.  Febr.  1518). 

AI  rey  gmnäe  en  su  senorla,  eng^randecido  cn  loa  suyos  v 
eil  HU8  proiijncfas,  muy  conosddo  cntre  los  rcres  de  su  ti<Mupo, 
hoorradt^siiiio  y  muy  parfecto  nias  nombraUo  tioii  Carlos,  rey  de 
CasUlla  y  de  sns  cotiiarcas  y  cludades,  honrre  \e  dios  con  te- 
mor  e  jUnminelo  a  lo  que  el  sea  cuntcnto. 

Pill  tl  noDihre  de  dios  piadoso  de  piadad  de  saluacion  nuesiro 
seiior  a  su  cabdillo  Mahoma  j  a  los  siijos  y  a  sas  compaBas  de 
parte  del  sieroo  de  diM  que  del  tMUi  la  Tictorla,  tey  de  lei  Mo* 
ras,  el  gnmeutU  en  el  Camino  del  9^  de  todas  las  escriptenei 
BUenin  Miiley  Makknet,  rey  de  Fe«  (aderesee  le  dioa  aeempttr 
fl«i8  nwadaneates  j  adivde  a  ans  kuealea  j  faaiiliaal)  al  muy  graa 
rey  en  m  pfenfnciaa,  vauy  publico  entre  loa  anyoa  j  entre  las 
oiroa  reyea^  mvy  engnadeacMo  ea  loa  rejea  de  la  dureatlaadad, 
7  en  loa  de  an  tioMpo  lionfradiasim  j  muy  comnlido,  don  Carinii 
honrre  le  dioa  eoa  aer  le  temeroso  e  jlinminelo  a  lo  qne  diaa  . 
ana  del ,  y  es  contento.  Salaacion  aja  nnlen  eigne  la  guh  y  ca  -  ' 
mino  de  la  verdad  j  de  recUtod  de  aqnella,  deipnea  de  dar  lora  | 
a  dios  Yerdadenmcnle,  y  dar  aalniadon  y  ma  a  nneeüro  propheU 
MaluHuai  aqnel  qne  camplio  con  au  liomenate  el  aea  eontenlo  de 
los  soyos  y  de  sas  eompa0as,  despues  del  anenraa  edm  la  pre- 
aenie  a  roa  de  nneetro  campo  el  victorfoso. 

La  causa  es  osta,  honrre  vos  dies! 
Por  qnante  iios  segund  tenemos  crcido  de  vos  del  niuclio  compHr 
y  jw/ignT  con  la  verdad  a  y  parte  hechar  las  cosas  non  justas  e  jl- 
licitas,  es  faser  os  saher  con  el  raso  e  rason  destos  motlejares**). 
loci  que  cou  esta  presentc  van  a  vos,  que  vos  los  aucys  expellido. 
Los  quales  vinlcron  a  Valenca  coii  vuestro  seg-uro  y  vuestras  pa- 
tentes,  las  qualcii  en  su  poder  teiiiaii  dando  h  s  segiiro  en  su>  J 
bienes  y  parsonas.  Los  qualcs  vinicron  a  Velci  <  on  el  dicho  sc- 
guiü,  y  quebrantaron  le  el  seprnro  el  que  tcuia  la  ^'^ubemaclon  dt  j 
la  ysla,  j  vsurpü  .suh  biciius  .^iii  justa  causa  ny  derech0|  y  de- 
tOHo  lo8  presos.  Y  esto  es  lo  que  Uc  vu.s  no  tenemos  creviia, 
uy  sou  obras  de  reyes,  ny  costumbre  de  aqucllos,  porque,  quando 


Huley  Blntas  M«rin. 
^)  So  hieMea  die  linibtfcn  BAauren  in  Grauada. 
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f1  rrr  da  el  seg'uro,  non  deue  ning'ano  de  sus  scrufdores  nj  a1- 
caides  iraspasar  aquel,  ny  quebrantar  el  niandamiento  de  su  seiTor. 
K  por  quanto  de  vos  aca  en  nuestras  tierras  auemos  oydo  la  fania 
vuestra,  de  ser  mucho  coinplidor  de  lo  que  prometeys,  y  niuy 
ri'clo  eri  la  justicia;  vos  rog-amos,  les  sean  bueltos  sus  bienes 
donde  se  fallaron,  y  vuestro  alcaide,  aquel  que  lo  tal  hi/.o  sin 
vuestro  inandamiento  y  quebranto  vuesto  seg^uro,  jusg-ueyz  en  el 
vuestra  justicia,  y  con  lo  que  a  vos  paresca  en  la  fonna  deuida. 
Asl  mesmo  por  estos  nuidejares  nos  fiie  demandado,  vos  escriua- 
luos,  rog-ando  os,  le  sea  buelto  las  beredades  quo  dexaron  al 
(iempo  que  de  alla  salieron,  por  quanto  los  de  aquella  tierra  les 
dieron  tienipo  de  quatre  dias  para  vender  sus  casas,  y  tonieron 
moy  ang'osto  tienipo,  y  no  les  fue  posible  vender,  ny  para  que, 
Fe  las  podiesen  coniprar,  por  quanto  fue  de  rebato  a  ellos  la  sa- 
'  lida,  y  dexaron  sus  casas  y  bienes.  V  estos  niudejares,  leuado- 
res  desta  presente,  ^laboma  buen  anno  y  Amet  lijo  de  Audalla 
de  Malaga  y  sus  seruidores,  aquellos  qiii  in  su  seruicio  van,  ellos 
vos  faran  saber  el  caso  suvo,  v  os  daran  noticia  del  caso.  Pues 
ro^anios  vos,  oyais  sn  petlcion  y  les  cumplals  su  jntencion,  y  les 
niniplays  de  justicia  de  aquel  alcayde,  en  cuyo  podcr  dexaron 
.  Irezientos  ducados,  en  que  se  auian  yg-ualado  por  dos  justas,  y 
no  cuniplio  con  ellos,  antes  quebranto  lo  que  tema  assentado,  y 
qaedo  se  en  su  poder  el  oro.  Hog-ainos  vos  les  mandays  voluer 
8tB  baziendas,  las  quales  quedaron  en  poder  del  alcayde,  j  los 
CCC  ducados,  los  quales  quedaron  en  poder  de  quien  ellos  diran  *  |, 
r  hazer  con  ellos  lo  que  de  vos  se  espera,  y  del  derecho.  V 
Mfond  CS  la  fama  que  de  vos  tenenios,  nos  auemos  escripto  el 
oiso  dello  y  se^uido  su  peticion,  basiendo  lo  que  eramos  obli^ado. 
(^ual  quier  bien  que  a  ellos  bareis,  vos  lo  ag-raderesceremos. 
Noestro  sefior  bendiclo  vos  adcrese  a  la  rectitud  y  a  la  via  de  la 
jwÜcia!  Saluarion  y  paz  niuy  perfecta  sea  para  los  que  temen  y 
haxen  buenas  obras!  Kscripta  a  XF.  del  nies  de  arafas  **)  ano  de 
DC'CCC  de  XXIIH  .    De  nos  dios  de  su  gracia.  •  ..... 

En  el  sello  dize: 

Seile  del  sieruo  de  dios,  el  qual  en  el  tiene  su  fee  y  espera 
dcl  la  Victoria  el  mantenedor  de  la  ley  de  dios,  Mabonia  fijo  del 
rcy  de  los  Moros,  ayude  le  dios. 


•)  Lücke  im  MS. 

**)  Offenbar  ist  diese  Form  nichts  anders,  wie  der  zweite  der  arabi- 
»chen  Monate,  saphar,  mit  vorgesetztem  Artikel,  verkehrt  geschrieben 
durch  Unkennüiiss  des  Abuchreibers.  Im  Original  scheint  der  Name  des 
MonaU  in  arabischer  Schrift,  also  Ton  der  Rechten  «ur  Linken  geschrie- 
ben gewesen  zu  sein:  der  Abschreiber  setzte  nur  spanische  Charaktere, 
ohne  die  Folge  derselben  zu  ändern.  Das  Jahr  der  Hegvra  924  läuft  vom 
13.  Jan.  1518  bit  3.  Jan.  1519.  Demnach  fällt  der  II.  des  Monats  Saphar 
etwa  mit  dem  22.  Febr.  1518  zusammen. 
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29.   Der  PerMersckach  Ismael  &ophi  mn  Küm$  Karl  *). 

iRef.  ref.  1.  Sitppl.  X.  f.  503.  Cvp.) 


Aufforderung  zu  gemeiaicbafUichepi  Krieg  gegen  die  Törken. 

Sehavai  lkl4. 
iOct,  1518.) 

Karoia,  Pkilippi  fiUo. 

Essencia  dei  in  excelsis^  pax  auteiu  super  iorram. 

LaiM  4eo  fdico  cm  aiURina  perfecUoiie  ia  maiesUte  Sl  bai> 
IttmUae  sm  separato,  dm  gloria  in  solio  essentie  ei  honoris  sui, 
SMipItenio  super  secreium  secreionim  in  abdito  splendoris  sui,  qai 
86  pfudentibus  ^  intelligenÜJs  in  testimonio  operum  suorum  osten- 
dit,  quique  eesenttam  stmm  folgtiribus  cmw  conimltantibus  manife- 
sUiy  nrnndum  vero  soüs  ac  luoe  ac  siellarum  claritate  et  verita- 

(«in  yidone  Uiustrauit,  suscIUds  creataras  per  sciaa  (acinUllasI) 
qoMid  appanilty  ei  prindpium  fedt  sese  oslendendl  per  v^aefaB^M 
nantlosi  qui  open  del  rblque  testantar,  eoraniqiie  sonos  In  onnem 
ternuB  exinit  &  omaeni  habitabilis  latiiudinem  verba  eomm  pene- 

(rarBDl,  rbl  posi  tenebraa  irradlaint  siaiu  Ipai  qufden  4ee  Uuh 
alt  prepter.  ea  qoe  perfecte  pnlehritudinis  sne  nobis  coniuilcaalt»  et 
propter  bonltateni  qoan  operatas  ia  nobis  est,  bonitate  soa  per- 
fecta et  vera  preuenleas  aoa  giiile  aaaMaa  larg^tate,  qoam  saper 
capat  fratris  ei  a  re^us  hoaoiandl  constiiuii,  aaper  qao  imM 
flare  rerltatam  exeelleatei  bi  qaam  et  g^lorioso  renereado  rege  re- 
^tfm  amlco  boao  permanenti,  cnias  domiaiaB  laeilia  soper  oaiaeai 
terram  aparet,  qai  sedet  in  soprema  sede  oaBiam  cbristianoron, 
■  ConstantinJ  imperatoris  diademate  exornatug,  qai  docet  fidem  cbri- 
stianonim,  armatiis  mystlco  ense,  cum  qao  et  improbos  hostes  af- 
flf/^it  cK:  iniquos  hereticon  punit,  ipsc  qaidem  illominatus  dluinitatiä 
splendore  jüiistris  nomine  In  vnfnersa  terra,  ac  inter  reg'es  prin- 
dpos  K  x  iustus,  scelori?;  purus,  cuius  niHie^tatem  deas  diu  vlai- 
ficet,  et  proteg-at  super  inimieos  eins,  et  votorum  suorum  compo- 
tem  fadat,  regnumque,  bonitatt  m  Si  pruileritiam  ?\m  ]\\s:\itt  aeraet 
ilUus  verbo,  et  in  omni  terra  obtemperetur  fatiat.    Atik  ii. 

Quod  Ttinam  dominus  ad  te  ferat,  farimus  le  certiorem ,  fra- 
trem  Petrum  ad  nos  pernenlsse  cum  literis  rc^is  Himg-arfe,  in  qui- 
bus  contenta  intelleximu>!.  Eidem  igiiur  fratri  Peiro  ad  uos  pre> 
aeates  daraus,  haad  ingrataa  {nl  fallorj  vobia  faturas,  Quiboa 


*)  Der  Brief  kam  erst  i.  J.  1524  an  (a.  die  Antwort  25.  Aug.  1525), 
Scbacb  Ismat'l  regierte  seit  1501,  ward  7,  Sidtan  Selb»  I.  beateoi  1514L  ito* 
malt  angegriffen  1518,  sUrb  1523. 
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quam  veheiuenUsaiiiie  obsecro  saUj^atiä,  k  cxeuuttj^  in  comunem 
nosiem,  vos  quldem  Jslhac,  dos  Ter»  hac,  simul  io  Thurcanuii 
regem  (HhemMHmi  impeioni  nense  aprilis  fiiclamiuu  lUqne  tenipus  - 
deereleoi  inter  bos  ad  betluiB  geresdviii  eril  a  mtüse  aprilis,  quo* 
ad  eo  negocio  deo  Jnaaile  penüiis  los  absoluaniis.  Orator  regig 
Lnaiüuiie  (?)  ad  aos  olin  per  Theorim  veBÜi  eim  quo  prefato  regl 
Bcripsfaias,  neqae  tanen  vllom  responsimi  legion  fcacosqne  sascepi. 
Ex  plerisqve  siibditis  Tharcamn  christianos  seae  simauiitibiis  fafc 
Jatellexiy  Inter  christtaiiofini  reges  bella  vigere.  Qood  cqoldem 
.  niniNir;  adaagei  naauine  ea  res  hosü  aninos.  Idcirco  scripsl- 
miis  regi  re^ni  HuBgariei  caueai  hostem  preMun,  qai  delecUm 
lagentem  habet,  decernens  vobiscnra  manam  oonserere,  et  sepe  ne 
Hteris  le^aUsqoe  solieltare  onni  dUigentla  curanit,  yt  ad  tanegre* 
glum  facinus  soda  arma  com  eo  sumam.  Qaod  sane  semper  rennj; 
vobiscom  namqnc  anhnnf^  est,  vt  vo$^  <](cHi^,  pros^perani  aut  adner- 
sam sorteni  experirf.  Qui  auieni  fetelierit  sociuni  eumqnc  drseni- 
erit,  a  deo  opiiino  tnaximo  pnniatiir.  Qoapropter  concta  vc»<;tra 
disponite,  müitum  &  aniiorum  nuiiierom  decernite,  neque  per  deum 
alteris  Iltens  opas  sit  vos  ad  hanc  rem  excitare;  tanto  namque 
interuallo  haud  comode  Wien*  vitro  citroque  pcruenlent,  preclpue 
qnia  rcx  Thurcarum  obscüit  iiiaria,  quo  alioni  tabellariuni  (pretcr 
presenteni)  ad  vos  possunuis  mitterc  neminem.  31ooeo  etiam  vos, 
nc  perüdo  Othomano  quoquouiodo  üdatis:  et  eiusniodi  honio  est, 
ut  foedere,  fide,  pollidtationibus  posthabiUs  non  vereatur,  si  modo 
püssrt,  vos  vincere:  foedifra/arus  namque  est,  vetud  auteiii  hostis,  qua- 
iiä  ille  certe  aul  vix  aut  uumquaiu  vera  loquitur  regi  re^iim  e^re- 
gio,  caeptra  tenentl  maxlmi  regni  Alemanie.  Scripta  autem  in 
meose  xeuel  anno  DCCCCXXim  in  nmerone  arabon.  Sltqve 
laus  deo  domitto  vtrlesqoe  aiiindL  AneOi  Aves. 

HiuBlIlInQs  aeraom  &  nazlnsa  aadconmi 
Xaka  bsABL  SoFHii  ftfias 
Xauu  Hirai. 


Adre&AC : 

Ad  nuinus  (si  deo  placet)  regia  regum  prindpuinqiie  prindpls, 
regis,  inperatoris,  cuios  domiBlHM  ei  rorlHBaai  devs  maxiaiua  per- 
peteo  dNHfaoet*  Amen* 
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SO.    Köni{f  Karl  an  Margarethe  tf&H  Ö$ireick*)y 

SUUhalterin  der  Niederlande. 
{CoU.  dä  Doe,  kUt.  7*.  /.  /.  185.  Cvp.) 


Modiiicatton  eines  Vertrags  mit  Kad  von  Geldern. 

Madame  ma  bonuc  tante.  Jny  vcu  cc  qae  ave/.  ecril  a  mon 
coiisin,  le  luarfinis  Darschot,  CHsemblc  ie  puiirjci  des  articlos  que 
avcz  aduisc  pour  lappolntement  de  Gheldres;  lesquelz  nou»  8«in- 
bleut  bicn  dressez,  &i  aiasi  sc  peuvent  passer  ^  /  a^jouUai  les 
p#inU  quo  iiensiHvcnt: 

Assavoir  quc  au  premier  arUcIe,  faitiant  mcniiun  de  linvesti- 
iure  des  duche  de  Gheldres  ei  comte  de  Zutphen  eii  letat  le^ 
Ueat  pteseuiemcnt,  soii  expresscment  rcserve  iout  re  iloni  uous 
sommes  aprcsent  possesseurs,  assavoir  Graves,  Moiulort  en  cmblc 
leiir  rcvrnu  et  appartenances,  quelque  pari  quiis  ao'mii  situe/,.  et 
autres  pieces  quc  tenons  a  prcsent^  Ie§quellcs,  QOii  obstant  (}ue 
Ion  voulsit  di're  icelies  ctre  des  apartcDences  desdicts  ducbc  de 
Gheldres  et  comte  de  Ziitphen,  detueurront  qoltes  et  libres  a  nous 
et  aux  nostrcs,  sans  que  ledit  dnc  des  Gheldres  ou  les  siens  y 
puissent  Jamals  quereilcr.  Sc  pourrolt  avüsi  iarticle  deladicic  in- 
vcstiture  reformcr  en  sorte  que  plus  facilement  les  elccteurs  y 
consentiroient,  et  seroit  la  chose  plus  scure  et  a  noUe  honnear, 
et  quant  audict  de  Geldres  seroit  dun  mene  <  ItVt^  disant  comme 
sensuH:  que  nous,  eslcn  roy  des  llüiuaiiLs  et  luturc  cnipereur,  cn 
vertu  du  droit  que  nous  preteodons,  et  tant  cn  vertu  de  liiivestf- 
iure  faite  par  lempereur  Frederick  de  glorieuse  memoire  a  feu 
Mona'  le  duc  Charles,  notre  bon  ajeul,  et  acquisition  par  lu/ 
fiUe  da  dnc  de  Milien  et  aatres  titres,  sur  ce  a  nous  et  a  nos 
pffedecmenr«  acqalg  el  appartonais,  «ecofderons  Uberalement  et 
de  graee  andlct  de  Claeldres  ponr  Inj  el  ses  lioin  nales,  procreez 
de  lujr,  en  loyal  nailagpe  fauUetedttilt  el  eente  en  U  nunlere  que 
deenSf  ei  nrec  In  rescmtfon  des  piee^  nranidites,  poor  les 
teidr  par  sablnfeedntkHi  el  par  nmalere  de  nrrlereief  iem  el  m«- 
rasl  de  nolre  ducke  de  Brnbinl:  el  de  celuy  baillerons  Unrestto 
Inre  en  forme  deae,  des  Inconlinenl  qae  lappolnlemenl  nem  fall, 
el  qufl  envoyem  peiaonncs  deFera  neos  ponr  ce  fab^e  ayans  pon- 
volr,  el  poar  In  rendre  pIns  ▼nfllnble  et  ferme,  In  rnUfieronn  el 


*)  Margai  thr,  Tochter  Kaiser  MaxiiuUiana,  also  Tante  KarU,  führte 

wnhrf'nd  der  Minderjährigkeit  desselben  im  Nnm-^n  ihres  Vaters  die  Statt- 
haitcrschiift  dor  N.  L.  1507 — 15.   Ais  Karl  im  Herbst  nach  Spanien 

ging,  übertrug  er  ihr  von  Neuem  die  Vergällung  derselben. 
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NlcMiiiteB  re^pifacS)  le  toit  im  oonMBtoaeii  ei  per  Jtdven  des 
IpifMcs  dcdoBB  de  lenpiie.  Laqaelle  {nreitftee  ledfi  de  Giiel- 
to  acccpleni)  ei  eD  ee  depertiai  prealaUeHeiii  aa  proeflM  de 
am  ei  des  aeteea  de  leas  aatvea  dieita  ei  tttiea  qidl  poaffoli 
fieieadre  andlia  decke  ei  eanie,  tfeadra  ladlie  lavesUiiiie  pe«r 
m  mj  ei  leglüaie  ilirey  ei  ea  ^effta  Reelle  aeaa  fera  Uwaiiaage 
figie  ceaHie  a  dae  de  Rrabaai  paar  nous  et  aeadlia  successeurs 
aadH  iaclie.  Et  semblableaieni  fereai  ledit  hommage  leadita  kaiia 
«dca  dadli  de  dbeldres,  procree«  en  lojal  maria^,  comtne  dii 
mk^M  repmdraai  leadHa  dacbe  de  GMdres  et  comte  de&tplM 
diiirierefief ,  teaa  ei  moayaai  de  nous  et  de  noadKa  aaeceaaeara 
datt  de  Bnbant«  Ei  ai  a  caase  de  (eUe  iaveiiftafe  ei  kommai^ 
kdtt  de  Chcldrea  ou  ses  holra  audea  peaareei^  eoauae  dit  est, 
etoieat  cj  apres  moleaiea  ae  im,  canaM  eai  eeiii  ea  la  fia 
dad^  ^feaiiev  jyriiele« 

Quant  an  seeead  artide  dadit  projet,  il  est  blcn,  si  ledit  de 
(Iheidiea  aiaal  aea  eoaleaie,  eaas  faire  meniion  des  filfc^t.  Mafg 
paar  ee  qae  veaa  noas  ecrivez,  qoil  ne  vouldvoit  exciurc  Ics  fil- 
leg  saaa  etre  asseare  de  quelque  dot  raUoaaable  a  iavaiicement  de 
lear  IMria^,  conmie  a  aiilrefois  ete  parle,  noii;^  semble  quc,  qui 
ne  pourra  faire  auiremeot,  Ion  pourroit  accorder  au  deffaut  de  bolrs 
males,  qne  les  pays  revlendront  a  nous  et  a  nos  hoirs,  sil  y  avolt 
nnc  fiHe  on  pinsiieurö,  uiic  dot  et  mariaftC  honetc  pour  chacane, 
a  il  niode  de  Laliemag'ne,  asSfiroir  ponr  ia  preniiere  fille  ccnt  mil 
ttarias,  et  pour  leg  antres  a  chactme  trente  mll  floHns. 

An  reg-ard  du  3*^  et  4«  articie  semble  qull  ny  laut  lien  ajou- 
itr,  Le  cinquiemc  et  dcmfer  articie  touchaat  Frise  seroit  bien 
aian,  si  ledit  de  Ghcldres  le  veut  passer.  Et  y  faut  perslöter, 
entani  que  toncbe  le  titre,  pour  ce  que,  ayant  use  dndittltre  jus- 
(jncs  a  present,  q«e  ce  ne  nous  seroit  honneur  de  delaisser;  Joint 
aassi  qne  par  ce  traite  nous  et  les  notres  comme  tlucä  de  Brabaut 
demeurroDS  toujours  sei^eurs  du  fief,  nous  semble  que  devons 
retonir  ledit  titre  saus  le  delaisser  aucunement.  Bien  se  pourra 
declairer  au  traite  que  se  fera  8ur  ce,  que  par  ledit  titre  ae  sali 
aucuricriiL-nt  niTjndicie  a  ce  prcsent  traite,  ne  par  ce  aaeaaeaieii 
fie  jinys^e  i«'  druit  dudit  de  Ghelüies  etre  dbninue  ea  la  aiene 
lormo  et  manierc  que  fut  fait  par  feu  lempereur  ea  ae  reieMWi 
le  liirc  du  roy  de  Hongrie. 

Touchant  lentretenemcnt  des  geaa  danaea  ei  de  la  peaaiea 

ledit  de  Gheldres  demande,  ea  Mea  eanciaart  leaaairea  pelaU^ 
H  poiirveii  4ue  ledit  de  Gheldrea  Teaeaee  expreaseaieat  par  ledli 
traiit  a  lamitic,  alliance  et  cenfederailaB  qail  a  avec  le  rej  de 
France,  et  a  ioutes  autree  alHaacea,  aadÜca  ei  coaTederatfaia  qatt 
poorroit  avoir  avec  quelque  pefaoaae  %ae  ce  tali,  ei  aall  aoli  eoa- 
toi  de  se  obliger,  qaU  ae  Im  de  <^  ea  araai  qaelooaqae  aad- 
tfei  alliance  et  coafederatlaa  ea  qaelqae  naalere  qae  ce  aoli,  dH 


DigitizGd  by  Google 


4 


66 


MclMMtti  OD  faiümtaNnt»  nj  wuA  commencer  mcme  gccne 
MM  aotie  «OT  ei  oMMenteMil,  ei  que  iasles  ei  fnateafoto  fie 
BiNW  TMdif4NU»  ftjte  46  1a  eompaignle  de  gen«  (Umes  qvU  aifoift 
de  neu,  bois  en  pomeiis  eerrir  cowne  de  nos  aalres  gcis  4«- 
laee  de  nOi  ofdemaices  «ojenaal  cetle  obli^atkw:  gcreis  cob- 
leil  Iny  iceorder  U  condafte  de  diqvaate  hmmts  damcs,  des 
(reis  eens  qnentendoas  netre  m  a  netre  venuc  per  dek,  arec  la 
fmdm  de  dix  mil  Ums  toas  les  ans;  ei  selon  quil  m^ejeim 
ea  notre  service,  loy  poorrons  faire  meilleur  traiiemeDi. 

Oiike  plus,  affin  que  le  iraiie  qui  se  fera  soH  mieox  eatre- 
tem»  ei  qail  ny  aii  que  redire,  et  que  Ion  ne  soit  tonjours  a  re- 
eommeDcer,  nous  senhle  etre  necessaire  dy  nieltre  encores  an  ar- 
ilcle  que  soit  reclproqnc,  taut  pour  Inn  que  pour  lautre,  a  le»- 
COBire  de  celuy  qui  contreviendra,  en  ia  nianiere  que  srnsult: 

Et  pour  ce  que  lesdites  parties  desireut,  que  ce  preseiil  iraiir 
soit  perpetuellemeni  observe,  a  ete  conveuu  ( t  accorde,  que  relie 
desdits  parties  que  seroli  deffaillante  a  observer  leg  pactions  et 
Conventions  de.^.siig  declarees,  et  qui  coniref'iendroit  aux  chones 
iraltees  et  conclued  ou  aucune  diceÜes,  soit  prive  et  dccheu  de 
toui  le  (iroit  (piil  ponrroit  pretendre  audit  dudie  de  Gheldres  et 
conte  de  Zutplieu,  as^avoir  sa  majc2»te  cesaree  ei  catboiique  comuie 
duc  de  Brabant,  et  tous  ses  successeurs  dncs  de  Brabant  privw 
da  droit  quils  out  et  peuv  tut  avoir  en  vertu  de  ce  traite  ou  auire- 
ment,  en  sorte  que  en  cas  de  conirevention  de  sadite  niajeste  ou 
des  siens  lesdits  duche  de  Gbeldres  et  coiute  de  Zutpben  deussenl 
retouriur  et  apartenir  de  plaiu  droit  aud^  m'  Charles  de  Gheldret; 
libres  de  toui  hommag-e  et  droit  Tcudal  envers  le  duche  de  ßra- 
brant;  et  parle  cualraire,  si  ledit  Uo  ühcldres  ou  les  siens  con~ 
trevoyent  audit  traiie,  ou  a  aucune  des  Conventions  y  contenaes, 
quils  demeurroni  enUeremeoi  priue  ei  decbu  de  tout  le  droit  411U» 
•Bi  OB  penuent  preiOBdre  esdito  dache  ei  comie,  iani  en  vertu  de  ce 
preseBi  iniie  ei  iBTeetliBre  deestto  acoordee,  que  auiremeuty  ei 
'  qne  leadlia  dache  de  Cheldrea  ei  coarte  de  Zatphea  densseni  de 
plaiB  droli  retoaraer  ei  apparteidr  «  aoaa  et  aoa  aaeoeaaeors  ducs 
de  BfiiiaBi  a  caaae  de  BoiredÜ  dacke  de  Brahaai;  ei  qae  pour 
Ia  obaerraBce  ei  eBireteaemeBi  dea  choaca  BTaatMca  leaüiea 
pariiea  ae  aoahBwttiOBi  aax  peiaea  ei  oeBaarea  eeclealaatfqaee  ia 
foiBUi  canerae  apoatolicae,  ea  baillaBi  aar  ce  daae  pari  ei  daalie 
Ie«ra  leiires  paieatea  ei  latiflcatoirea  deaeami  aigneea  ei  aeeUcca* 
fii  aeroBi  semblablem^i  a  ce  obUge  lea  qaatre  principaka  TÜlea 
de  BrabaBi,  ei  lea  qaatre  piiaclpdea  yUlea  de  Ciheldrea,  ei  ea 
baOleroBi  scBiblahlea  lelirea  ei  scelleea,  A  iaai»  madMae  aw 
boBae  iaBie,  Je  me  recoanaande  cordialemeBi  »  roaay  ei  pife  dien 
▼oaa  aroir  ea  aa  aaiate  garde.  Ecrii  ea  bm  eile  de  Bafceloae  le 
prenler  Jobt  de  aepteaibre  XIX, 
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VOM  StitutM  mmI  ^#0fcMfi  All  iAmi 

(Rtf,  rtL  1.  Aippt.  #.  /.  1«  Oi%.> 


Bitte  lim  Beaclileunij^ung  seiner  Aoliunft  In  Dettttditand. 

20.  Febr.  I.ViO 

Serenbäinie  ac  poteniisBinic  rex,  lioniitie  uo&ler  clenienUsc»iiiie. 
hnniile  seruHntts  nostre  obsequiuni.  Latere  iianiiue  arbiiranior  rc- 
giam  uiaiestateni  vestraiii,  co  consilio  et  spe  nos  reliqiiogqoe  priii- 
ffpes  eleciores  eandeni  in  rcg^em  Roroanoruni,  iiiUruin  jniperatorem 
el  tocms  crlstiaiiitatis  caput  elcgisse,  ui  luaiojrum  snoriim  exeniplo 
sacrum  ruuiauuiü  jmperium  ca  josiicia  fortitadlneque  adniinistrareU 
ut  clectio,  qnam  de  persona  regle  maiestaUs  vesire  fecissemus, 
▼Biiiersis  graU  atquc  probaU  ivitara  Met  Oui  wtai  jam  Ire- 
Mtam  nenais  agatur,  glorionioatMe  Mnorie  Umm  eäemnm 
HaxiMÜHNw  ex  Uc  yUa  wägntmf  ei  iiteflfli  wmm  mm%mm 
Jniperlm  vnlaenaBiqse  Oemudttü  i|ee4a»Medo  abs^  ftgt  H 
eapite  MflBe>  Jamque  paaalB  Jm»  legetf  boit  wtom  ei  saacüs- 
alM  renaaenHi  jM^entonn  «uüonm  regle  naleetaib  veeire  Jii- 
eittaift  iaiereaii  comast^ae,  ei  ita  comiant,  vt,  oiei  eclus  eadeai 
'  regia  Miieiian  vestra  hU  febus  fossis  atque  labaatibos  adaenia  ei 
presentia  gua  subaeniat,  non  facile  soblesuj  ei  aMpUaa  peeae  rc> 
pararj  videantur,  Jmo  tale  vnloerse  Germanle  Jncendfam  perepici- 
mos,  quale  nallte  ante  temporibtis  anditum  arbitraninr;  yemm  cum 
regia  Y>miesUs  vestra,  qiioil  tnmen  omni  modesiia  citraqne  prae- 
'StiÜ  ofÜcij  nosiri  exprobracioncui  dictum  esse  volnmuf;,  pmcripuD 
studio  et  snfTra^io  nostro  electa  fuerit,  et  breuissimi  adui-nlus  siii 
nobis  certissiniaiu  speiii  senipcr  dedcrit:  nobis  maxiiue  jncumbere 
jndicamiis,  et  fvt)  tot  tantiBqne  jmmtnentibus  malif«  Huceorramus, 
vt  Hciticet  qiii  praecipue  huiuscc  rel  auctores  medictne  illius  jouen- 
tores  videaniiir;  et  cum  nibil  slt,  quo  bis  jnstantibas  malis  snb- 
ucuirl  |)(»ssit,  nisi  sola  praesentia  et  aduentu  reg-ic  niaicstatis  ve- 
stre,  eandem  per  fidem,  qua  sacro  romano  jnipcrio  astricta  ei^t, 
per  salutem  relpubllce  crisiiane,  per  idettsefaaa  nostra  in  maiesta-  * 
ien  veatfam  olicia  obacenunae  ei  obieataaiar,  Ti  iaadem  adaca- 
iam  aaaai  auiianurei  ei  aeae  ecjaa  ad  aacvam  faaMnam  joiperian 
mlpere  dlgaelar)  ai  eaiwioaiode  (sie)  jn  bec  me  traQeefey  ei 
Ib  pffaMlpid  aeetaÜB  coranaai  aaaai  leglua  fai  Aqalagraao  awd«* 
pefe  el  aüa  fiieeve  poadt,  qae  aadaiea  aal  reMoii  Jmperatofea  pro 
aaleia  sacri  romaal  jaiperQ  adaialBtiiilaBe  aaUli  aaai.  Noa  aaa 
lateiy  aereaiaafaae  lex  aaäer»  aliquos  ei  ptesefiba  acffeaissimma 
Fraaooram  regem,  qal  ei  angaUodiaem  et  digattaiem  et  vires 
regle  awieetaUi  veaire  aaapeciea  babei,  qacieie  oanibas  amdbi 
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du  ex  HbpMiU  discessum  jmpedire,  Quod  Urnen  matortrttfn  Te- 
«toMi  nrinime  reUrdare  Met  JNam  nos  alijqac  prinelpegi  eeeledl^ 
res  ac  vniuersi  status  secri  roiMiiI  jmperij  iU  vItUh»  ei  epibw 
neairli  d^nitaiem,  hoDorent  regle  maiestatis  yestrc  omBlaoifee 
rei^min  et  dominionnn  siiorum  tuebimur  aiquc  defendenaa,  tI 
nalHus  malfg^nantiä  poteiiiia  rebn^  r(*<^iac  maicittatls  vcstre  Umeiila 
aut  molesta  esse  poterit.  Quamobreni  iterttm  atque  itertim  niafe- 
8taU  vestre  suplicauius,  ut  adveoiuni  .suuiu  non  diflferai,  ucc  prop- 
ter  abscntiam  suam  tot  mala  non  modo  Germaniae,  sed  reipublice 
Christiane  jmniinere  paiiatur.  Si  eniui  niaicfiiaä  ^e^tra  venerit, 
qoemadmoduiii  debet  et  tenetur,  tiiimiHuaiitla  nunc  paci  et  traTiquil- 
litati  restituet;  nam  habemas  has  res  onine^  ita  preparaU^  alquc 
dispomtaä,  vt  breui  et  haud  ma^uo  ne^odo  pro  cterna  sua  g^loria 
et  stabilimento  oniniuia  rerum  äuarum  rite  confici  et  ordinär!  pote- 
runt.  (^uac  nos  uiaicataü  vestrc  rcg^ie  libcrius  iurte,  quam  eiue- 
dt'iu  di^nitas  et  noster  podor  expostulabat,  sig^uificare  voluimus, 
tanquam  hi,  qui  pro  ceMa  anleataüa  reatre  liudla,  gloriae,  Jd- 
cmienti  el  aeeaiftatfa  oanilnB  reram  aaan»  cofiM  aaläqae  aavaa. 
l)a4Nl  ai  eo  aabna  a  aebia  sqsplciat  (sie),  eaadeai  eUan  alqaa 
eiiaM  kandlUer  ragaauM.  Datna  Loehan  «e  XX  MraafO  aaaa 
Mal  MDXX. 

E.  regle  amlealatia  vealre 

obedientiaifaBi  capeHaaaa  el  priadpea  AUbeviaa,  ear* 
lUaalia  «MgaatiaeBais  et  niag^deboigeaala  areU^la- 
copna»  haftefatatensis  adininistrator,  maroUo  Waft» 
diiibargensig,  et  Friedericus,  dux  8axeaiey  aiary  ' 
gfaaia«  ABaiaiae)  principes  eledoiea. 

ALantToa  (au  pr.)  Faiaaaiciia  (au  pr.) 


B2.    Dm*  Kaiser  an  den  Fap§i  Adrian  VL 

(Ihc,  hUt.  T.  U.  /.  33.  t  uy.  dt^  ctg/i.  Ori^.j    '  * 


*   

Sflü  Kiafluas  auf  Adiiant  BrwiUuug.  Kai«tr  und  PaMt  weii«n  iii  Rio- 
tracbt  Gtatam  aiwflibrcn.  Wamiiog  vor  den  Fraotosen. 

7.  Mäm 

Trea  aalad  pera«  Jay  leeeu  Telfe  lettre  4a4ee  4a  XV«  de  fe- 
Vfler  en  la  attii  de  mea  eoafeaaeur,  leqoel  la  audedafa«  ei  deaiie 
ealeadre  Uea  aa  lang:,  et  ne  aaroje  (?)  aaaea  liaaiUenieiii  menf 
▼e4re  aaiadtte  de  lamoar  et  boaae  valaate  qoe  par  leellea  ii^ 
tea  aie  portea,  ei  lea  boaaea  ofrea  qae  ne  faielea,  de  ne  dlra^ 
fae  (eoa  lea  Meia  qae  ea  Teaa  aesi  ea  ▼leadroai,  seraai  pfa» 
njeaa,  qae  «e  aaai  lea  nyeaa  preprea,  ei  n«a  deaiia  plaa  ealreliw 


Digitized  by  Google 


59 


tmoBi  giffta;  et  ^«e  potr  ne/sertat  fU»  promptenenl  4ellrws^ 
qic  rf  ^  de  present  Di  estetest  es  maiiu  de  mes  eenitean:  deit 
je  Uoi  de  iMnnes  choses  ne  mesiMiUe;  car  toos  peoes  estre  eeher^ 
^  ne  saiiei  (f)  eeoluider  ckose  que  nc  soit  cottme  Totrey  et  qne 
m  Toolsieae  employe  pour  votre  satectttey  Men  de  rotre  sälnel  Biege, 
et  uiiiiie  de  la  i^inpleii  ehreetieime.  Lftinoiir  pateraelle  qee  Tolra 
nbdete  perte  a  mon  frere  et  •  moj,  et  la  payoe  qae  are^  de 
pctalfe  noz  affaires  tant  a  cueitr,  ne  vous  ea  seanroye  lendre 
asBCi  de  grace  de  sa  part  et  de  la  myenne,  vous  offrant  nox  per- 
sonne-f,  roinme  de  bons  fil/.  de  leglise  et  dr  votredite  sainctete* 
!1  iif  doit  de*;]>layiT  a  volredfte  «^ainc^ite  de  tant  s.jinctc  ellection 
( l  projiiotion  takte  en  votre  parsounc  de  !a  papalite;  car  jar  e;?- 
\w\r  eil  dien  que,  pukquii  vous  y  a  anance,  II  vous  donra  la 
^nracc  de  vous  y  acqiiitter,  et  faire  de  sorte,  {[wc  la  paix  de  la 
chrestfennete  seii  eiisujura,  dont  notre  foy  ratliolique  saug'nientera, 
ei  fere/i  ie  salot  de  votre  anie,  et  nous  donnerez  a  tous  chretiens 
exemple  de  bfen  faire.  Et  pour  ce  votre  sainctete  se  parforce, 
et  die«  vou»  aydera.  De  la  joye  que  jay  eu  de  votredite  el- 
lection ne^t  cho^e  uouuelle,  mais  eust  tste  desnaturelle,  si  auUre-^ 
meot  en  eusse  use;  car  Je  ne  leasse  sceu,  a  cnj  plus  de^ire  que 
a  Tolre  saliH^*  Et  me  sembie  que  esiaat  le  papat  ea  volre 
■aia,  et  lenipjre  eo  la  myenne,  est  pour  Cifare  par  easeakle  beau- 
ttf  de  bcfue«  et  grandes  clieaea:  et  doit  eatre  aie  meanie  choee 
et  aaahne  des^deax,  et  lamoor'et  abefasaace  qae  rens  porte, 
aeit  miadie  qne  oelle  qae  bon  ih  dtlt  porter  a  son  propre  pere^ 
et  c— ne  teile  ne  dem  arolr  nalle  donkte,  qaea  «orte  da  aioade 
ea  Toalrfsae  «aer  aBltremeat*  Et  pour  ce  qnentre  pere  et  III«  ae 
dalt  aaolr  aaUe  couverture,  mais  deckier  oe  que  c&acun  a  sur  le 
caear,  eda  oonatralact  de  voaa  eocripre  ce  que  Ion  ma  dit,  puisqae 
ae  salB  aopres  de  toos,  poar  le  toos  dlre  de  beuche:  et  eet  qoe 
Ji^  eete  adverty,  que  aalcaas  vooa  doireat  avoir  iiiforme,  qae 
aaj  eate  cause  de  votre  ellection,  et  quen  ay  eu  le  plustost  re- 
gret,  que  joye.  Je  nc  scauroye  croirc  quainsl  fust,  ne  que  votre 
j^ainctete  deust  adjouster  foy  a  une  chosc  si  contralre  a  verite; 
car  si  vous  estes  bicii  iiilonue,  ce  quepourrez  estre  par  ceulx  que 
sont  tronveü  et  que  scaivent  la  verite,  trouvere/.,  que  la  chosu 
f'-t  nllt  c  aiitrement:  ce  que  pourrez  aussi  cogneistre  par  une  res- 
ponce  quo  lut  iaictc  a  Don  Jehan  Manuel,  mon  ambastsadeur,  de. 
par  le  colle^c  des  cardinaulx,  que  lui  dirent,  que  a  nia  contem- 
plaiiun  fut  laitt  lellection  de  votre  sainctite.  Je  vous  escrip;* 
une  autrr  lettre  par  niain  de  secretafre,  ou  je  \mis  advertfz  de 
ce  que  Ion  mc  escript,  affin  que  de  tout  en  soyez  adverty  a  la 
veriU",  et  cog^neistre  les  messaig-es  qne  Ion  vous  a  donne  a  en- 
teodre,  lesqueb  je  vous  suppllc  ne  vouloir  croirc;  mais  soyea 
Moesre,  que  jay  este  cause  de  votre  dite  dlectloa,  et  ea  aj  ea 
aaataat  pleab  et  joye,  qae  al  eile  neaat  eate  d«ee  arec  mtm 
eaiyjre.  Et  acaj  de  vray  qae  den  Jelia%  aioa  aaAiNaadear,  ▼oaa 
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y  a  bien  serry  ei  priu  bemp  de  payne,  leirefae  de  Palaace  ne 
8i  est  falet  de  son  povoir«  Leqvel  ereM|ue  vous  recomauuide,  et 
eo  ce  q«e*  tMche  le  dupppeM,  tin»  soppUe  loj  ea  vonloir  bkt 
quelqae  bome  promesse,  comme  Leo,  volre  predecessewr,  aT«K 

feie;  car  je  ne  suis  deliberc  de  pricr  poar  aultre,  que  Je  Daye 
ma  reqocste  accordce,  et  ay  (Npomncc  que  a  ce  cop  iic  nie  sera 
ref^^^'eo  ny  dvlaiee,  et  que  lerev;  jUiis  a  ma  requeste  que  a  tTl!<* 
de  nul  priucc  cbretien,  de  crainte,  (jue  aucuu  savancaside  vouloij 
niener  quelqiic  practlqnc  entre  vous  <  t  !e  roy  de  France,  el  que 
par  leurs  doulces  parolJes  vous  cuxlassent  entlumur,  ei  que  ptr 
ce  fissiez  chose  que  ne  lue  Tust  conueuaiile;  ce  que  suis  sehur  oe 
voaldrie^^  faire.  Mais  ailiu  que  en  le  retenant  quelques  propos 
ue  puisse  prendre  dcspoir  que  causeroit,  de  le  faire  plus  dura 
venir  a  quelque  bon  appoincteiiKut,  et  que  cu  vous  ieuant  feriue 
le  feriez;  plus  doulx,  mesment  que  ce  a  este  liovaseur;  je  supplle 
donques  a  Yotrc  sainciite,  vous  vueillez  garder  de  leurs  doukes 
et  bomies  panlles,  et  reu«  soiiTeBir  de  ce  q«e  autregfob  nam 
dit  estanl  vostre  escoHer,  quest  ce  que  je  toIs  par  experiaice 
eaiie  Terltabley  ei  aflhi  quil  voos  ea  soavieane,  je  toiu  redalU  a 
a^aioire:  ei  est  qae  leani  paroHea  aoai  bonaes  ei  doalce$|  wk 
a  la  iia  IIa  ae  cbcrcbeai  qaa  iiaaiper  ei  anaaer  wt^  i^acae.  Je 
ae  fay  oalle  daabie  qae,  aSa  ae  vaaa  oai  aafleri  ei  preseirt« 
beaacop  de  belies  diaaes,  qiiflx  ae  tardereai  giiere  a  le  faire; 
attia  je  tleas,  que  votre  saiacteie  eai  si  sag^e,  qaO  eo  aaara  kiei 
user,  et  garder  de  faire  cboae  qal  me  fust  donimageable  oa  pre> 
jodiciable,  sans  mn  adverür,  comaie  ea  tel  cas  je  veuIdrayeTcn 
Yaaa  faire.  Et  voas  povez  ienir  pour  certaio,  tousjoars  aie  Im- 
verea  vostre  vray,  bon  et  bumble  filz,  esperant  quauray  eo  voos 
ung"  vray  bon  pere.  De  tonten  mes  nouuelles  entendrez  par  lettre 
de  iiiain  de  secreiaire,  et  baisaiit  les  iiiains  de  vostre  sainctite, 
prie  dieu  vous  donner  ce  que  desirea.  Cest  de  Braxeilea  le  YU' 
de  Biars  de  la  main 

de  vre  saiacüle  bau  et  bumbie  ßlz 


33.    FapMt  Adrian  VL  an  den  Kauer* 

{Dq€,  bift  7.  //.  /.  Sr.  Cop.  <fe#  €tgK  Orig.) 


Antwort  auf  d.  voib.  •—  Er  bat  teina  Wabl  nicht  dem  Kaiier  au  dailica. 

3  Jfal  im 

Trea  cbier  ei  Irea  (m%  Hbf  aalat  ei  apostoliqae  beaedidiia. 
Jay  este  fori  joyeax  Teaea  lea  leitrea  que  Taire  majeste  m 
eacripi  de  aa  propre  ania,  Teani  qae  ne  lay  eai  chea  de  la  lae* 
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Rofre  ce  qae  de  moy  avoit  ouj  et  a  prins  anx  escoles :  assavoir 
Ip5  Francois  estre  rices  et  abundans  de  promesses  bellrs  et  doul- 
iT^  paroles,  iiiais  iiiesurcr  laniitie  a  leur  profict,  de  sorte  qiie 
chang-eaiit  la  fortiinc  et  condition  des  choses  j  J^i  ne  leur  vient  a 
proOct,  soub'A  quelque  couleor  guise  et  a  la  t'ois  malns  qiie  veri- 
table  ilz  deserent  et  laii^sent  lamftie,  ce  qiie  maintenant  aves  aprins 
par  experience;  si  qne  la  seule  vexation  et  tribulacioii  a  este  cause 
de  ce  croyre  a  la  mienne  voluntc,  que  les  autres  en  ces  affaires 
rous  eussent  aussi  dilig-entement  innere  la  verite,  jcxtime  et  croy 
qne  ne  fussions  tombez  et  escheuz  es  inconveniens  et  dang-iers 
Iii  temps  qoi  coort.  Jl  est  besolog  qae  dicy  en  auant  nous  che- 
wiMin  et  nuurchandons  plus  sagement  «nx  choses  passeez  ny  a 
etmiL  Soit  Totre  M^oile  trale  anocyrcc  qae,  qojuul  je  Yowiroye, 
Je^Mb  pMrroye  oibller  ce  qae  a  CMtelle  Toas  a  eweigne,  et  de- 

a^i^a  de  tenps  ta  roj  den  Plielippes,  Yotre  pere,  ei  ea  len- 
ür;  IhxUliaRy  yotre  ayeal,  de  gfmieneB  mearaires,  ei  ea 
fMtre  majeele  aMiateaaBt  laj  rea  ei  expetiaieaie. 
..'«iDe  la  faoeor  qae  les  Fraaeob  aM  perteai  ei  moy  a  ealz, 
rostre  nujeste  leaieadn  dang  aeaiie  amy  commun:  eile  le  cog- 
aait,  il  ae  pieaeBieia  de  aoj  aielnae  ad  ee|  il  aesi  Ja  bcaolag 
expifaaer  son  noak 

Je  aals  plos  qae  eeriaia  de  la  joye  qae  aves  e«  de  aMB 
eledien  a  la  papalite,  et  me  suis  toasjoars  teno  poor  asseore  qoe^ 
si  poar  vostre  pare  alTection  et  entlere  amoar  voas  senl  eossles 
denbt  eslire  ung  pape,  vous  fussles  decllne  vers  moy  et  meiissles 
donoe  vostre  vot;  mais  je  savoie  quil  ne  conuenoit  ny  a  voz  af- 
faires, ny  a  la  repabllqoe  cbristienne,  que  sollicHissies  pour  moy, 
pour  ce  que  eussles  solut  et  enfraint  lamitie  avec  cestuy  qui  de 
tous  estoit  le  plus  necessaire  aux  choses  de  Italic.  Sarofe  aussi, 
que  icelle  mon  election  vous  donneroit  quelque  tristesse  et  des- 
plaisance  pour  le  detriment  a  venir  es  choses  de  par  deca  a  cause 
de  mon  absence;  mais  lexcessive  et  vehemente  delectation  sar- 
Yenue  enchassera  et  expulsera  tonte  tristesse,  non  seuleraent  con- 
tralre,  mais  aussi  toute  aatre  quelconque.   Je  crois  bien  toatesfois 

Ca  ooBiemplation  de  votre  nu^este,  conuae  le  sacre  colHege 
cardittalx  deli  avelr  dll  a  Dea  Jdiaa  Maaael,  Jaye  eaie  e»- 
leai,  aadbaai  leealx  eardlaaalx  moj  ealfe  aggreaUe  a  voeire  bmh 
jerie,  et  jaanls  aeaaMi  oae  celife  heauM  aadagfieaUe  ci  a  Teaa 
ei  aa  laj-  4e  Fiiace$  je  twU  imOetfoh  birntjageux,  nm  eUre 
yaraaia  a  MecUam  par  oob  prierez^  pour  la  purete  et  sm- 
ceriie  aue  ie$  dreUi  diwku  ef  Äaawlaa  reftUerent  en  eeai&to- 
Ues  affiaireis^fß,  wms  m  $caiß  meoKMeimM  amui  bau  gre,  am 
meUUmTf  qnmM  pf»r.  voilre  mojfm  ei  prUres  wm  le  amt* 
«let  impislre.  ,^ 

Voeire  antritt  ae  doibi  aaconeaieai  doobier  de  ma  constance 
ci  yerBeaerance  en  soa  aaoor,  et  comme  en  proeurant  et  nego- 
ciiBi  Jajr  ioaaJoarB  prefere  roi  affairea  aax  aiieaa,  aossi  le  ferajr 
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icy  apres:,  et  vous  prie.  <}no  ja  ne  vons  monie  en  la  fantasic,  que 
delaiäscK  ei  postposez  voa  affaires;  je  proenre  et  entende  privc- 
meat  aux  niiens. 

Sire,  la  cause  de  nostrc  malheur  et  grandes  advcrskes,  comne 
dtt  sant  Jan  Crisostoinns ,  est  que  pervertist^oas  Ic  vray  et  den 
ordre,  de  carcher  et  deroander  clioses  a  nous  connenables:  plus 
(puis^j  a  proniiä,  que  adjutera  les  biens  tcmporcles  a  ceux  qui 
premlerement  cerchent  les  biens  spiritueles;  nous  pour  ce  que  cer- 
oImhis  plus  affectoosemeiit  et  ^eraiit  ioas  les  biens  teniporeles, 
ponr  ce  n»ledictt  somis. 

Sfare,  je  prie  a  tieo,  quil  tou  dloiuie  boiuie  rle  el  loBgoe. 
Bsciipl  a  Canr«fOC€t  le  III«  4e  maj.  Le  (osi  mUe*  Ad  Um- 
pw  saorae  ronaoae  ecderiae. 


34.    ßer  Km§er  an  die  SiaUhMerm  Margarethe. 

(R^f.  rtL  2.  SuppU  /.  /.  3.  Auszug») 


äeuduug  eiues  UatUe«  als  älitglleü  üea  Keichsregimenti  nach  Nürnberg. 

(Vgl.  No.  40.> 

l!>.  ./«/I  l.r22. 

En  oiiltre,  j)oiir  ce  que  suis  icmi  auF;>i  rnvovcr  ong'  conseil- 
Icr  de  la  part  de  nostre  maisou  de  Bourgoingne  au  re^iment  de 
lemplre  a  Norenberpr.  et  avec  ce  quil  est  necessaire  et  prorfiiable 
pour  la  conservation  de  luon  auctorlte  oudiet  re«rlnient  et  des  droh 
de  mes  pays  pairfmoniaiilx  qui  sont  soubz  lempire,  dafn.^I  le  faire 
saus  plus  tarder;  jay  advise,  c|ue  maistre  ^Vfloll  van  den  Noot, 
nostre  conselller  en  Brabani,  ou  maistre  Eurat  de  Veer,  nostrc 
conselller  en  Hollande,  on  Ic  doetenr  Frison  seroient  a  ce  sooffl- 
Sans  et  propices.  Si  vous  pryc  dy  envoyer  jncontfnant  Inn  de 
ces  trois,  vous  disant  qne  jentens,  que  ledit  maistre  Adolf  est  le 
pfaia  apparant,  mab  ansd  que  le  faisant  sera  oste  lung*  des  prind- 

CK  Mki  ceasell  de  Brmat«  Tentavojes  ven  qoe  laffaire  de 
pire  Inporie  beaaeop,  Ion  luy  ponm  enroyer  ponr  ob;  an  M«- 
leiaenty  et  cependant  penser  de  qnelqae  aatre  paar  meetre  ea 
aen  Heu«  Rest  pour  ooncliisloiif  ne  yealllei  dtfeier  de  ftmir  a 
oes  deax  pebits,  et  vens  me  ferea  plalsir.  Madane  bm  bonae 
^Mito,  Je  prye  a  tant  nostre  selfaew  TOas  avolr  en  aa  garde. 
Baeifpt  a  Balat  Aadre  le  W  Jear  de  JaHlet  1593. 

Voatre  bon  nerai 

CIIABI.BS. 

ÜARfratT. 
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dö.    Fap*i  Adrian  VL  an  den  Kauer» 


Seine  Abreise  vor  des  Kaiisera  Ankunft.  Verwendung  fBr  einii^e  beim  Auf- 
•laiid  in  Spanien  compromittirte  Geistliche.  Bin  Theil  der  Rereuuen  xu 
Sickenuic  mr  mfncaniichcn  KfiaCe  begehrt.   Man  warnt  ihn  tot  Vergifltuiic; 

auch  der  Kaiaer  möge  aich  davor  hüten., 

37.  jmh  im. 

Charissime  In  Christo  fill,  salotein  et  apostolicam  benedtctio- 
nen.  No«s  anoiis  recea  tm  kttres  di  XIX*  du  present  par  ik- 
Teabergliesy  et  Mcb  enteidn  ce  qne  parrwis  laj  «  eite  omnnaida 
■MM  dire.  Jmns  graid  detk  de  Ycofar  r&tn  najefle,  ei  a 
dMse  ei  ce  notdei  de  laipielle  je  pifaudteloBa  plus  grande  coa- 
eelatliNi;  niis  oWDe  Je  vew  alnoai  dammr  paterael>  Je  deeinms 
plus  mm  iTelr  Icefie  coBsolatioB,  qoe  mettre  aetre  pcnome  «■ 
anean^  dangler  de  mlidle»  Le  tenpe  est  tat  ehault,  qall  est 
a  eraindre  qve^  se  veiiB  reales  a  dflig^ence,  fl  veas  feroit  mal,  ei 
sl  a  comtnnnes  jooneea,  vnus  iarderies  beaucoup  en  dmia,  ei 
faiddroii  fori  aüaryer  aetre  allee  a  Rene,  laquelle  choi^,  comme 
chascung*  doos  escripi,  feroit  a  nos  commans  ne^ces  et  de  la 
rhrcstlentf  ü^rand  dommaijsrc.  Noih  cspnron?!  que,  apres  avoir  bien 
compose  et  addrecie  vostre  niajcstc  ses  aflaires  par  dcra  cn  de- 
dans  peil  danncc?,  elic  nous  vicndra  reoir  cn  Home,  poiir  prendre 
la  choronne  imperiale,  qui  .sera  a  nostre  tres  grande  consolaiion. 

Quant  ad  ce  quo  votre  majeste  demande,  que  mm  }uy  creons 
trois  cardinaolx,  levesque  de  Palence,  le  nepreur  du  seigneur  de 
Montlg*nT  et  le  frerc'du  ^ourenieur  de  Bresse:  sl  le  porons  laire 
a  Dostre  honnenr,  cstanl  la  nuillitndc  des  cardinaulx  taut  grandc, 
jaiuaiä  ne  ies  refuserlons,  et  vous  prioiis  quo  prcnes  en  bonne 
pari)  sl  en  choses  non  convcaables  nous  ne  condescendons  du  toui 
a  VW  derim* 

Qaaai  aa  palianage  ei  laeetpoialle«  daattfee  eheaea  fmnr  b 
«feaveaae^  aaaa  ae  peaeaa  alaciateiaeai  pimeüre  qae  le  fetaas; 
HMib  ?aiie  au^^  aencaiaawai  croire  qae  aeas  proea- 

maaa,  ei  ea  ee  ei  ea  aaHiaa  cheae«)  aea  Iwaaeaf  ei  pfaaliiy 
caanne  noas  ferloaa  poar  aeire  propre  pefsoaaei  ei  aa^  degre 
daraaiaig^e. 

Tres  Ohler  fils,  ils  soai  en  nostre  coari  aaoaagaes  gens  de- 
gliae  de  Caatille,  lesqnela  ea  tarbatkias  passeea  aeadileai  avolr 
sonstenu  la  partfe  des  commnnes,  qal  sont  entrevenus  es  consaulx 

des  rebelies,  et  ont  addrechie?.  leurs  affaires ;  niafs  Hz  pretenderont, 
quilz  sont  deniourez  csdit«^  consaulx  rt  deputions  (sie),  affin  de 
pouoir  empescier  le  mal,  et  sl  par  avaniure  Hz  ont  ancug-nes  fois 
l'aii  qaelque  cboae  coatre  votre  nugcste»  Ux  loni  fait  seuiement  a 
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intenclon  de  non  eslrc  congncuz  ponr  fa^lte^r^'  Jo  votrf  partlc;  et 
que  (irpuis  eulx  et  hwn^  sc  sont  uiis  cu  pcril,  pour  attraire 

et  nriieiier  !(*s  aultres  a  vostre  service.  Nous  sumes  bien  cer(am< 
et  recors  que,  quand  aiicung^^  deulx  noius  ont  aiiUresfois  deniandt 
conseil;  leiir  avo!r  re^pondu,  e^ire  iiiieulx  de  reteiiir  le  moia  de 
depiiteü  que  non  de  le  rejecter,  pour  ce  que  au  niains  pomroieDt 
empesler  des  maulx  les  pires,  et  dfrig'er  et  promouvoir  le  bien 
en  plusleurs  neg-oces;  si  cntrc  les  procnreurs  des  cite»  et  villes 
q«!  esioient  en  Tordeaillas,  nnmngz  neusslssent  este  bons  et  IVaiilx 
a  votrc  iiiajcste,  ils  eiissent  certainemcnt  procede  a  declairicr,  qui 
Injustement  icelle  votre  majeste  aurolt  nsurpe  la  choronnc  et  le 
wm  ie  toj  et  avltm  drase«  ph»  gresvts»  Plent  a  die«,  qoe 
Um  cmix  q«i  mi  ede  cum  4€8  tarbifiow  des  mdittc»,  et  f d 
MW  lear  ^ain^  ei  sfaigilter  pmflH  les  oil  pmoiees  et  mettee^ 
le  pectineit'  etcript  ei  km  froaU;  et  f«e  ImIx  Ues  ohaslln 
ei  ]Nmii  vetre  Majeste  pardoinlt  eleMenteflieiit  aiz  aiUves. 

Si  vetre  w^feste  est  deUbsfee^  qie  se  diMcnbrnt  qsbMe  «i 
He/e  mttle  ducat»  de  rereiniy  ifSn  de  soaslenir  Oraa,  Algeret 
Bngla  eoitre  les  Mdetos,  11  est  Jbesolog  qie  detenünes  et  de^ 
signes  certafnc  partle  dn  dtocese  qnl  ad  ce  ssit  depsiee.  Nou 
aTOBS  lant  de  fois  reo  le  perQ  de  perdre  ees  lleux  Dafrifie^ 
que  encoires  Dens  deUeueat  le  peor  et  la  sollicitude,  signammeBt 
veant  que,  pour  cstre  venu  le  Pi^non  es  roalns  dlceulx  Infideles. 
Lant  de  maulx  en  viennent  a  la  cliriHtiante.  Si  la  g^ent  de  g-uerrc 
eut  eate  tousjours  payee  en  tenips,  et  que  lou  j  eu^t  mis  meilieure 
dilig^ence,  noiis  creons  que  JaoMls  ne  fat  parvenu  es  aiaias  de» 
dtts  infideles. 

Lon  nouB  admonelte  de  diverse  parlle  du  monde,  que  noo^ 
nous  g-ardons  de  poison.  Vng  evesque  resident  en  Rome  \\mi> 
promet  i>ar  ses  lettres,  que  a  «otrc  adveneiitent  ea  Home  noii> 
desconvrira  sur  ce  certafnes  practiqnes.  Nous  craiodons  non  imm 
a  votre  majeste,  coninic  a  cestuy,  auquel  ih  ag-g-uestent  plus. 
Pour  ce  que  poves  vi  vre  lon^ement,  metes  et  adhibeg  toute^  coa- 
telles  possfliles,  et  gardes  bien  de  mengier  de  choses  donnees  de 
qsl  qse  ce  atü^  ralre  Mort  appertersit  ung  domalge  irrepaiaMe 
a  la  diffstieMle.  Dorne  et  Tarragonne  ce  XXVII«  de  Jidiet  am 
XV«  XXIL  Sacfie  mlestatls  sahiteni  (sie)  Tester  serWCsr  de- 
ditlsainNis  ad  tev^  catliolloae  ecelesiae. 
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,    {He/,  rel,  a  Spl,  /.  /.  3\  AM9SMg,) 


Heforiii  seines  Hau«UaiUi.  —  Abrdae  des  Papite«  aus  Barcelona.  Obedienz- 
Uiitung  durah  den  Vicekdoig  tob  Netpel.  Indult  fOr  N.  L.  und  firrichtuog 

neuer  Biitiiüaier. 

15.  Augast  1522. 

Nüiis  voas  reqnerons  avoir  de  voz  iiottvclles,  et  que  nous 
escrlpve/.  de  noz  allaires  de  noz  pays  de  pardela  Ic  plus  an  long* 
et  souvent  que  pourrez.  Nous  ne  voulons  faire  rcdictes  de  vous 
prier  les  avoir  pour  recommandez ;  car  nous  scavons  et  sommes 
certaln,  qae  les  ares  a  eeor  comme  um  nesmes,  et  plus  que  les 
vostres  propres. 

Tons  1109  afSdres  pafdeea  se  porleat  (res  Ueo  dku  ^ace. 
Et  Boanoes  apres  poor  lefomer  aoatfo  audson,  ei  nectie  ordre  a 
Ibcauloop  daaitres  eiioBes,  coanae  scaves  qofl  est  Mea  aeoeoniire. 

Noas  eosmes  avaatUer  noareiles  ccrtaines  de  nostre  s^  pere^ 
comme  «a  sabdlte  embarca  le  mardj  au  tnatln  5«  de  ce  mols  poar 
aller  a  Home,  et  ee  inesme  Jour  feit  royle.  Et  paar  ce  esperoas 
aelon  le  boa  tenips  qail  a  faity  qae  sad^  saiaclite  ea  sott  de  oesle 
heure  biea  pres.  A  cesie  caase  escripvons  presentemeni  a  aostre 
vIceroT  de  Naples,  qnll  sc  treure  de  nostre  part  a  sa  coronaclon, 
poor  Iny  faire  tout  honneiir  et  servire,  et  aossi  no?ftrr  ambassa- 
deur  avec  luv ,  et  quilz  pulsscnt  estre  des  premit  rs  a  luj  faire 
loheli-jsanre  en  nostre  nom  se\on  la  forme  de  leurs  jnstnictions,  et 
sil  ieur  v<t  jiossible,  avant  faire  jcelle  obeissance^  quilz  mectent 
payne  dohUair  ce  quest  contenii  en  Jcelles.  Et  serablaitlrniciifc 
ponr  no7.  pays  de  Flaiitlres  et  Bourg'oiugne  Icor  avons  f>i(l(nine  • 
solliciter,  ouUie  ce  quilz  onL  ja  en  cliarg-e,  davoir  ung^  jndiilt,  ea 
vertu  dtiquel  puissions  pourveoir  des  prcmiers  di^nltex  et  aoltres 
qaelconqnes  beneficcs  qui  vaqueront  ea  aosd^  pays  de  Flandres 
et  Boor^oin^ne  et  aoltres  de  pafdeU)  alasi  qall  se  fatt  pardeca, 
aaaat  les-  rofac  baOlent  lobetossaee«  Et  aaaal  qaOa  tieaaeat  mafai  a 
lerectIoB  des  aoarelles  eyestAea,  et  dopesdies  des  anltres  Jadatta 
poor  nosdlets  pays  doaty  eoaaae  seayea,  fai  faMe  la  aqrnote  aoas 
estaat  eacolrcs  pardeU,  aiasi  qae  da  tont  jh  seioat  btea  Jafomea 
par  le  datalre  Entfeaort,  et  aassi  par  messlre  Jaeqaes  de  Coear, 
aiaistre  dbostel  da  «oate  de  H«fliestrate|  estaas  preseatemeat  a 
Roaie« 
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87.   Dtr  KaUer  o»  l'oufBt  de  U  CW*). 

{Dqc,  hUt.  T.  //.  /.  4T.  Cop.) 


B«drftiigiiiu  d«i  Ordm  «uf  filioto.  Klagen  Aber  Frtduddi.  AiMxdHHh 

gen  ftur  HiÜM. 

35.  159S. 

Noui^roM  fecea  leolres  de  grmd  ■nitre  de  Rliodes,  lefMl 
■e«g  «dverktt  de  lembieat  peril,  aoqiid  esl  pferatencat  U  dte 
ei  jak  dudit  Bhodeg  pew  le  ^ge  du  Tnrcy  et  Dons  reqoM 
avoir  ajde  et  soccoure  poar  feilster  et  reboeter  twit  graot  ennemjr. 
De  la^elle  chose  et  nenrelle  et  importante  avosB  eete  deepleeMli 
ceme  eertes  derons  esire,  consideraiii  le  tres  gros  daog^  ei- 
qaox  pourroit  estre  toute  chretiemiete,  si  ledit  Tore  feroce  et 
trespuiäsant  par  tcrre  et  par  nier  avoH  prins  et  subjng'uc  icelle 
eile,  aprc>  avoir  dehilite  et  quasi  destruict  le  roraulnie  de  Hun- 
grie,  ou  par  uic»chiei  parvcüu  a  la  virtolre  de  tous  les  deux,  qne 
sont  les  principafix  Noulouvars  des  chreticns  coiilrc  luy;  car  en 
oc  cas  (que  dieu  ne  viH'llr)  il  auroit  la  porte  ouverte,  les  defs 
et  lo  cbeoiiu  tresfacille  pour  entrer  a  plesir,  taut  a  üql  royaul- 
mcs  de  Naples  et  Cecile,  quc  es  tcrres  de  legli^e  rotnaine,  ieellei 
invabj  usurpcr  toute  lytalie  et  fiiiablenient  ruyner  et  destniire 
lumverscile  chretiennete.  Et  combicn  qne  a  layde  de  dien  uulfc 
createur  et  par  iasslsteuce  des  bom  priuces  cbretieiis  fait  a  es- 
percr,  que  ledIt  Türe  pourroit  cstrc  contrainct  se  rctacr  et  Icver 
sondH  eiege  de  Rhedes;  ce  neantmoliie  folt  Uea  a  prereoir,  que 
eaeoires  ne  sereii  ladite  eluretiepiiete  »  eeiirte  mt  Ubrö  de  ce  grait 
eimenjr}  et  neanes  rojant  la  loagae  rexatlon  et  debllttaelQii  dl- 
.  Celle  chretiemiete  par  sea  propres  armes  delimiyr  daldea  e|  paia* 
sances  Becesaalres  posr  loy  repogner.  Et  que  pis  est|  fall  ans! 
a  croyre,  quU  a  este  et  pooiyok  estre  lodte  cestfainer  apn  ex«* 
.  ecrable  entreprlase  an  moyen  par  lart  et  provocatioa  daucuas  qal 
eomme  iniques  aucteurs  de  tovs  maolx^  iadtateurs  de  desordowMM 
voluntea  et  cnpiditea  scelereoses,  se  demonstreat  «saea  eolx  voo- 
loir  couvrlr  et  soulalger  par  icelle  sinistre  practiqae  djvertj  la 
vraye  voye  et  sUbllfte  de  la  chose  publicqne  chretienae,  mectaot 
icelle  en  hazard  de  totale  pcrdidon ,  presumant  estre  loingtaias  di 
itüß  dudit  trescruel  Türe,  ennemy  de  tous  bons  cbretlens. 

Vous  savez,  que  saus  notre  culpe  avous  este  aggresse  et 
provocque  aux  graus  gnerres  que  regnent  prcsentemeot,  pour  les- 
quelles  avons  suppourte  et  faisons  joumellemeot  innumerables  frau; 
et  despens,  dont  no»  finances  et  tresor  sont  fort  abbesacs.  Par- 


*)  Ch  de  Poupet,  «'  de  ia  Cbaux»  Mitgli«4  der  R^feiiUcInft  wibraMi 

der  I\Uiiontat  Karlä. 
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fiof  foanlMi  aTioIr  jMte  et  legitfaie  eawe  4e  ^eBduufgw 
H  excvser  dk  mbter  andU  Tore  el  a  mmIÜ  siege  de  Rlio&8y 
o0Bsidere  memeat  qne  avons  consenta  et  accoarde  la^rde  fol  aova 
a  csle  Mdioj«  a  la  dyele  dcfaferement  tentie  a  Vormei  paar 
nos  eearonnes  hq^erialea,  redoire  et  resUarer  le  eaind 
empfre  en  son  cstat,  qnelle  soll  oniployec  et  appHcquee  a  la  tul- 
tion  et  ticffcnce  de  ladfte  clrretTennetc  et  reboiitement  des  eDnemk 
dki'llc  pour  la  preservation  cindit  rojaiilnio  de  Iliin^n'rc;  ces  cho- 
Äfs  neantmoing-s,  pour  dcmonstrer  de  plus  en  plus,  qnc  navons 
jamefi  en  antrc  desfr,  qae  demployer  noz  forces  contrc  Ics  mes- 
creaiis  inlideles,  avons  conclwd  et  rcsolii  comme  le  preniler  pilnce 
ckfetie»,  vray  protecteur  et  deffenseur  de  la  sainte  toy  et  reli^ion 
rliivtlenne,  advocat  et  aisne  fila  de  notre  mere  sainte  cirllse,  toute 
exfnsation  ressante  et  renversec,  et  ^5ati-rai>5ant  selmi  Jiotre  de- 
vniT.  et  <pie  sommes  tcnii  envers  dien  tpii  iious  a  fait  tant  de  gra- 
ceti  et  graus  biens,  de  a  son  avdc  ohvjer  et  pourvcoir  a  tonte 
dÜf^eoGe  a  ce  tant  g^ros  peril  et  danger,  et  nous  employer  a  cc 
qae  leelle  isle  et  cite  de  Rhedes  soft  preservee,  deffcndue  et  de- 
ttme  ^eedHs  eaDcmia  lalidelea  tymsy  maa  j  rieas  espargner, 
tka  j  etiiployer  taas  aoa  rojaamea  et  seifl^aeariea  et  aotre  propre 
vie^  ai  Hcaaiag*  aeiait 

Naaa  tBätprma  aa  raj  aatve  Ma  aacle)  ei  aalttei  roys, 
p^ma  ei  paicataa  elireilcBs,  aoa  boaa  aaiysy  pareaa  ei  atiea,  lea 
aMlttMai  de  cest  affiiire^  easeaible  des  prqiwatloaa  qae  falsoas, 
wifelacfaBi  ei  exliaiiuit  duicaa  dealx  tieelButiiameai  ei  alTee- 
tuengement,  que  en  ccste  tant  sainte  axpedldan  IIa  ae  Taelleat 
catkreMcai  employer  et  assister,  et  a  aaai  ennaa  emperenr  clire-' 
tiea  deaaer  tont  ayde  et  confort,  pomr  repeller  et  rebonter  les- 
dH%  ennemjs  de  la  sainte  foy;  a  quoy  e^perons  que  romme  bons 
zelatpnrs?  direlle  H/,  «jemployeront  de  (oiit  lettr  pom  oir.  Seiühla- 
blancnt  rs(Ti|)vnns  a  no/i  cof^iir^,  les  ducA  de  Savoye  et  de  Lor- 
raiae,  an  duc  <]<  Ferrare,  anx  evesques  de  Montferrat  et  <lr 
Mantn^.  aussi  aux  Venitlens,  Florentins,  ceux  de  Lncques  el 
(ifni  s,  ei  a  OOS  confedcre'A  des  iighes,  les  reqnerant  de  mr-mi  s 
prendre  a  cnenr  ceste  expedition,  y  eatendre  dlHg^emment,  rt  nmis 
assfsJter  comme  leur  vray  empereur  et  sonverain  seigiieur.  Notm 
escriprons  aus!»!  Lonnes  lectres  anx  Adnmes  et  autrcs  noz  officiers 
»'n  öötre  citc  imperiale  do  Gennes,  leur  signilliant  tout  lordre  de 
cest  aSaire,  ensemble  nosditcs  prcparaüves,  leor  ordonnant  que 
poor  ceadites  affaires  et  le  bien  coanaaag  de  hmirerselle  monar- 
I.  flUe  ebretieaae,  ila  facent  a  preiterei  dli^poser,  qae  ayoaspromp- 
1^  iBMit  a  aoire  caanBaade  f  aiaae  dea  ph»  gnidm  et  BMilleoia 
1  «Malaa  ei  airca  ipis  paanoBi  cMefar  ei  laer,  aveo  Müst  XXV 
galena,  le  iaaa  ftnj  ei  eqoippe  de  fatce  artfllerfeay  annrftiana 
fli  «iifca  dbaaee  laeeMdres  a  gaemytr  ei  balalllery  paar  naaa 
n  aerfb,  faaai  le  Itm^  aera.  SaaiblebleMeBi  eseripvaaa  a 
[  Ma  vfaaiaf»  da  Naplea  ei  de  Oedlley  qaOa  aeeaamt  ptaaipte- 
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neni  et  competamment  les<llte«  ysle  «H  (  ite  de  Uhodc?,  tant  de 
o;e^9,  pralleres,  navires  quil/  ont,  et  le  pape  de  Uomc,  que  suml 
de  vyurea  et  aultres  clioscs  uecessaires  qiiilx  pourroni  prompte- 
uient  fjner  en  notredit  royaome,  doot  leur  avons  ordonnc  taire 
dOD  libremcnt  a  ladiie  cite  de  Rhodos  et  saus  Courtage  de  la  re- 
lig'ioD)  jusqaes  a  la  Boiiiine  de  dix  iiiille  ducats.  Et  ferons  navi- 
res  cependant  disposer,  et  ordonner  touteg  choses  requlscs  etcoii- 
venables,  afin  de  leur  donner  plus  uiuple  secours ,  sii  e&t  besoiag 
cy  apres,  pour  la  rtpuLsioii  dcsdits  enaeniyg,  deffense,  toyction  et 
preservation  de  ladicte  sainte  foy  et  cliose  public^ae  chretieMK. 
De  Paleoce  25.  aoot  aano  XV^  XXII. « 


38.    Der  Kaiser  an  die  HtaHkalterin  MargarefKe. 

(Doe.  hitt,  T,  //.  /.  51.  Orp,) 


EiiT7iig  ia  \'rtlh(1olT{i  —  Fr,in7  1  lint  den  Papst  um  FntM!rn<svrrim'Uetollg 
ersucht»  aber  yUae  oxmehioliche  Bedingungen;  desshalb  ausgewichen.  Voa 

den  N.  L.  in  Frankreidt  einzudringen. 

0.  Sept.  15^ 

Madarae  ma  boniie  tarUe.  Depuis  nies  aiiires  !rttre?<  escripl«*^;  que 
vont  avec  rcste,  suis  veuu  cn  ceste  ville  de  Validoi^-,  ou  jay  t  ^te 
receu  a  grand  joye  et  trianiphe  de  tout  le  pcuple,  leqwcl  je  trouvc 
si  bien  dispose  rers  uwy  que  plus  Tic  pourroit,  nie  supliaus  tou-i 
cn  gcaeral  user  de  cleotence  et  perduu  envers.  euU  de^  alterations 
passees. 

Notre  Saint  pere  le  pape  ma  escript  que  cu  hoii  passer  a 
Ville-franche  4k  Nice  sest  troave  rers  \ay  ung  secretaire  do  roj 
FnDcoii  poor  f idi  de  k  palx  oa  tresves,  ofirant  renectre  ks 
differeoda  detttre  laj  et  noj  m  n  sabiotete,  et  lea  faire  i»edift- 
teor,  MM  toetesrojes  mectre  en  «rant  eoadieioiB  nboiiiUeB. 
Sofqvoj  ay  falt  cnleidre  a  notredit  saiot  pere,  que  ae  pib  ke- 
soifBer  es  oesl  aflalre  sau  le  toj  DaDfrletene  mm  fton  pore  et 
kel  oDcIe,  et  arofar  nefllew»  coBdIcions  qae  Celles  qne  ledft  ee* 
cretaire  luj  iToit  mis  en  nTant^  et  telles  i|ttelles  satiafeoenl  oen^ 
Joinetenent  a  aondit  M  oncle  et  a  nioy. 

Je  suis  avertj,  que  ledlt  roy  Francois  a  beanoep  renfme 
de  gens  de  clteral  et  de  plet  les  frontleres  de  Kamre,  BiscaTe 
et  Sauice;  que  me  falt  penser,  qoe  tant  moins  de  gens  a  il  vers 
frontieres  de  dela.  Dont  Ion  pourra  plus  facillement  executer 
ceiiepart  siir  enix;  car  du  cotrste  de  dcca  suis  delibere  r  faire 
mon  dovoir.  Et  ay  eatendii  par  espjes,  que  doyez  avoir  eu  de 
rodtre  coste  qnelque  vlcioire  sur  eulx^  deat  savise^  ei  suis  desU 
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reex  cn  Mvoir  h  {»artieiilarite.  Et  almly  luuhune  ma  bouue  unle, 
Mire  seigneur  toqs  alt  eo  sa  garde.  ]>oiine  a  Valldolj  le  VI* 
jwt  de  septeailnre  XXII. 

Votre  bon  aerevr 

CffAEUt. 

Madame  nui  boniie  tanle  depals  oeate  eacript  avoiis  ea  noa- 
▼ellesi  que  le  pape  est  partj  de  Genies  le  XIX''  daoast  poar 
tirer  yen  Roaie. 

Hahhaet. 


89.    König  Sijfimmmd  «m  F^en  an  den  KmUer. 

iRtf.  Tel.  1.        X,  f,  452.  Orig.  au/  Veünperg.} 


Glftckwunach  zum  bisherigen  Erfoi(^.  Mahnung,  die  inneren  Kriege  unter 
den  Ghrirten  •cfanell  sa  brndigai  und  geradaidwIltKch  gegen  die  TSifcea 

SU  sieiwa. 

39.  Sepi.  1591 

Sereniasinio  ac  exeeUeatlsaliao  pifaiclpi  Sl  daailiiOi  doailBO  Ca- 
role, dioiaa  laoeate  dementia  electo  Remanonim  Jmperatorl  seroper 
aagnsto,  ac  Germanie,  Hispaniintm,  Slc*  See  regi»  archidad 
Aastrie»  Ikc.  c^c,  fratr!  et  coDsangaheo  nostro  cbaifasfaao  ac  ho- 

norandn .  Sjja^isnmnHns^  d^  frraHa  rex  Poloi|i^^  maCTaS  dax  LI- 

toanlcy  Rnssic^  Pnissieyie^^  dominas  et  lieres,  aalntenTel  fra- 
terni  ahtötU^UßF^mms  l&e\\dia^  contlnaam  Incremenioau  Se* 
renissinic  ac  excelleniissime  princeps  ei  domine,  frater  Sc  consaa^ 
grainee  noster  charissinie  ac  honorande.  Acceplnm^  intra  exfg'onni 
teuipus  ternas  literns  vrstrc  majostati?«,  qiiaruin  primis  smim  dis- 
cesäum  cx  Germania  ac  ordinationeni  Ulic  a  sc  factam,  alteris 
coDg^ressuni  siiuni  cum  sereni«9imo  domfno  reg-e  Ang'lie,  et  i|Hem- 
admodum  ab  eius  serenitale  sit  accepia,  iercijs  aduentum  suam  ad 
porium  hispanfcmn  incolumem^  simal  ac  Tictoriani  siiorum  nobis  dl;- 
claranH.  Inntionsas  ag^iiuuä  gratias  vestrc  majestati  cesaree ,  qood 
DOS  laia  crehru  de  rebüs  et  successibus  suis  certiores  reddere,  ac 
DOS  Ulis  impartiri  dignctur;  intelHgimud  enim  hec  cx  beniuolo  et 
acro  firaterao  in  nos  animo  profictsci,  quo  nobis  nee  acceptius  est  * 
qnlcqnam)  nee  aatknfoa.  Gntnknarqae  ex  anime  et  beUoem  aia- 
Jestatis  restre  fai  Hispaala»  adnentnn  Sc  vletoilas  ae  aaecesaasi 
qaibaa  adnersaa  boatea  aaea  finltiir,  optamasqae,  nt  faidlea  magls 
omnia  fllt  prospere  eam  faicrenento  Jmperij  et  gloiiae  sae  saeee* 
daat;  veiam  proaeetis  ia  iaMMnmua  boc  ten^ore  uiribus  infidelioaiy 
tatercepto  clipeo  et  porta  vna  cbristlanitatis  Nandor  Alba,  altern 
aevO)  Be^fa  videlleety  at  fama  est,  In  obsldlone  et  diacrimine  eon« 
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atlMi,  pcqmdal  majegtw  restra,  quorsuiu  res  diiMiaaa  uer^att 
Ei  proinde  fogumis  Ulam  omni  siadio,  vt  confectls,  quam  celerias 
fieri  poterttf  bellb  sois,  ei  iurbis  intestinia  christlanonini  r(>m]>o»3i- 
ÜSy  anlmum  ad  iaendam  commiinem  oumlnin  salutem  comn  rt;it ,  et 
nobfs  laborantibus  adsit,  ne,  et  iitroquc  aditu  iDterce])to  et  nobls 
perfractls ,  nequicquam  demom  id  ag^grcdl  nellet,  qnod  per  lapsani 
Opportunitäten!,  et  hoste  ad  Intlmiora  penetrato,  minus  llceret«  Fa- 
det  niajesti>^  vcstra  rem  8uo  offitio  suoque  tanto  nomine  dip-nam, 
qua  et  vniutrsam  rempnblicam  cliristiaiiani  sibi  obnoxiaai  n  ddii  et 
^loiiani  perpetuam  comparabit.  üptanius  faellcisslme  valere  ma- 
jeütatcui  vestram,  elquc  nos  cum  nepote  m.^iro  ac  communibus  re|!f- 
nls  et  dorofnys  nostn's  ex  corde  commendamus.  Wilne  XXII  sep- 
tembilsy  anno  domiui  M  'D^XXIl re^ni  nostri  anno  sextodecimo 

Stcmuriivi»  Rex:« 
(m,  pr.) 


40«    J^er  Km$er  an  die  StaUkaUeriu  Margarethe. 

(RtJ.  rd.  St        /.  /.  ft.  Afueui,    Kgl.  Doe,  A&l.  //.  öB^ 


Dank  für  die  Mi  nifiiuiii^ren,  Geld  aufzubringen.   Sorge  för  dessen  Vcrwcn-  | 
dung.    Die  ßeitnige  fürs  Rcirh^rc^iment  nicht  zu  rerweip^^rn.  Posteinrirh 
tUQg  von  den  N.  L.  nnch  Nürnberg.    Schuidangeiegejilieit  des  Ueraoga  U. 
V.  Saciiscii.    Erfolg  einer  Expedition  nach  den  Moiucken. 

31.  0«?^  1524. 

IVladaine  uia  boane  tante.  Jay  le  13"  de  ce  iiiois  receu  vo« 
lectres  de  24  daonst  et  18  de  septcmbrc  avec  les  escripts  y 
mcDcionney. ,  lesqueiles  me  saut  venucs  tont  a  unc  l'ol/.. 

Au  K'irard  de  ce  qnave'ii  este  en  cbacun  pays  pour  y  pra- 
tiquer  ar^'^ciit,  tant  j);ir  iiouvclic  ayde  qne  par  venditiou  de  rentes 
sur  les  aydeh  et  anticipation  snr  Jcelles  aydes,  pour  furnir  ao 
piyeioent  des  gens  de  guerre  et  deschergc  des  deaiers  deaa  an  i 
narcliafls  6i  «utres^  affin  de  garto  credH|       dHH^mes  en  evtl  I 
fMMi  mt  pltlteni  tmbleB)  ei  to«  cd  nercye,  ei  oognohi  qae,  [ 
■0  j  eni  en  ratre  melUenr  ei  ph»  prompi  noyen  pour  mdiTerfi 
imdlcte  aidrea,  que  lennates  fali;  mais  Je  enis  nmi  esluby  te 
lennet  ei  de  in  lonpewr  qne  oni  iem  les  pielais  de  ttretnii  a 
lacoord  de  la  vendlclon  de«  qviaae  mfl  Urres  de  reote  aar  les 
ajdea  dsdici  pajs,  ei  aj  cause  de  ne  lener  des  nobles  de  Bra- 
baat,  que  en  ce,  comme  mcscripresi  ineni  Ubefalemeni  ei  ▼•§■■- 
taireaieni  serry,  doni  de  ma  pari  renervjerex. 

Regardes,  qne  les  deniers  procedana  de  la  vendiUon  dcsdicts 
15™  Hv.  sor  les  aydes  dudict  Brabant  soyent  employes  aelon  les 
ceaditlons  dndici  aooerd  a  mon  plus  graad  praffii,  dedierge  de 
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wes  debtes  et  eoiretoiaeMeiift  de  neg  gewaAmoM  f&m  ia  gwdt 
H  «ernte  des  froniieree,  qoe  faire  le  pomnu 

Jay  aussi  enteadn  par  voz  lecUesy  comne  le  oonte  de  Garn 
McquiUe  fori  bien  en  touies  choses  de  moo  senrlce,  en  y  ein* 
ployant  sa  personne  et  scs  b!cn<?,  et  que  par  son  nmycn  a  lardc 
f!e  Tiion  rerevfMir  ^-encrn!  de  Flamlrcs,  inessire  Lievin  de  Potel- 
ber^he,  ccnlx  lU'  l,i  hasno  Flandrcs  out  accorde,  cn  caz  qiiH  noU 
besottig-,  une  avdc  tlc  Mi'"  liv.  pour  les  employer  a  la  g>arde  du- 
dlet pavH,  et  c€  oultte  et  pardesäUd  ientretenneiiient  de  13'^  ple- 
t0D8  et  cinq  compai^uyes  dt*  mes  ordonnance;)  qui  se  payent  sor 
lajde  coorante:  dont  a  cbacun  dciüx  par  mcs  lectres  ey  rendues 
que  lenr  envoyerez  Je  les  mercye  arec  exhortacion  de  continiicr. 

Touchant  ce  que  mescripveA  davoir  differe  Icuvoy  de  m'' 
Evrard  de  Vccr  au  rc^ment  de  lempirc,  et  de  contribuer  au  taux 
pour  lentretennemcnt  dudict  re^iment|  disant  que  ce  seroii  rendre 
ea  senitade  a  leapire  nes  pars  de  paidela  plas  avait  qaOi  mt  soat, 
▼000  et  cedx  de  bob  prlre  cumcII  dc^Tes  eatre  rccordz,  que  araat  aM 
paileawBl  de  pardek  ceei  dTaire  fcaat  pMean  fall  dcbatai  al 
apiea  caadud,  que  y  debvea  earojer  ei  payer  ledici  iaax^  canae 
aoet  le  eoate  de  Hagatratea,  aaqaei  ea  ftit  iaaae  la  ctofci  dy 
faiayr*  Ei  acteadn  que  Je  lay  idaal  pmda^Jave  ei  aooarde  ea 
la  Journee  Jmperiale  de  Woraia^  taai  paar  ganler  moo  auclafiie 
aadict  regiment,  que  paar  aaa  aieclre  ea  raaipiaie  les  boanea 
concluslons  et  ordonnaacee  que  s!  sont  enslevyes,  tout^royea 
aoubz  protestacion  de  non  prejudicc  äen  Hbertez  et  exenipttonR  qtic 
polent  auoir  inf»sdicts  pays  de  non  estre  rontribnable<j ,  Joint  que 
8uih  journellenient  reqnis  et  sollicHe  de  nion  Ircrc  ljuiaiit  et  cculx 
dudict  regiinent,  de  iuniyr  a  ce  qne  dict  est,  ou  autremeiH  que 
ledici  re^neut  et  chambre  juipertalo  est  en  voye  de  se  separer 
et  discontinner,  que  me  seroit  grand  perdiciou  dhonneur,  anctorite 
et  reputation  a  pcn  doccasion;  je  vous  piye,  que  ne  veulliez  plus 
differer  dy  <mi royer  ledict  nr  Evrard  ou  quelque  autre  noble  per- 
Honne,  rnuycnnaut  <|iielle  soit  lectree.  Kt  ne  feusist  que  suis  cni- 
peicur,  et  que  je  doibzr  par  ce  ntoubtrer  le  cbemin  et  estre  le  pre- 
mier  dacompHr  les  cboses  promises  a  Ibonneur^  bien,  utiUie  da 
paix  et  Justice  ea  leaipbre,  Je  nMoraie  gaide  j  carajer  ny  payer 
aacaa  argent  paar  aieadlcia  pays.  Daaire  pari  celal  qd  aefa  da 
BM  pari  eavoye  aadlai  regiaieBi  paaira  faire  ca  Mea  a  aMsdkia 
pays,  de  t^vyer  aax  diaaea  qaa  se  poarroleai  jllcc  iiaieter  aa 
aeaaiagaer  aa  prejuto  de  fear  llbeiiea.  Cur  plaa  fiMlIlaawal 
IrapeKbera  11  avaai  la  concluslon  que  apiea^  qaaal  la  chaaa  se- 
roit ea  traln  dexaeailan«  PareiUcaNai  ledici  coaseiller  lara  aa* 
larie  et  entretcaa  da  caaaaaa  laax  fmpose  en  leaipiray  assarofar 
all  est  noble  hoaaae  littere,  n  aaia  800  florins  dor  par  an,  et  sQ 
aest  noble,  fiDia  aealeawai  dadear  aa  ttceaUe,  ii  aara  600  da- 
rias  dor. 

Moadiai  irare  daa^  coasie  ei  cealx  dudict  rcgiaicni  de  iev« 
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plre  de  laotre  me  pryent  et  pressent  bcaucop  de  vouloir  medre 
et  asseoir  postes  de  nies  pays  dembas  jusqueti  a  Nurembcrg',  aiBn 
que  continoelleiiicnt  puhsions  advertir  les  un^z  aux  autres  en  dili- 
g-encc  des  occurences  et  affaires  que  seroient  necessaires,  [dont 
souvent  graut  bicn  ou  mal  peult  advenir,  quant  la.  coDimodite  nest 
dainsi  le  faire;  disant  mondlct  i'rere,  que  lesdictes  postes  nie  cou- 
steront  IjOOflorins  par  an,  et  quil  les  entretiendra  a  ses  despens  ^ 
dudict  Nnreniberg"  jnsques  ou  jl  sera ,  et  desla  jl  l'era  que  le  roy  i 
de  Hon^frye  los  entretiendra  jusques  vers  luj.  Poarqaoy,  vea 
que  la  dcspence  poar  lesdictes  postes  sef»  petite^  ei  qae  le  bieB 
et  commodite  es  est  gra&d,  et  que  jcelle  despMce  ve  se  poam 
excMor,  sdt  par  fofme  ile  oduriers  m  aMssagiecs,  Je  sab  iatvlm 
H  rwu  prye,  que  reaUie»  Jaoantiaaiit  faine  aaacoir  et  «■tretciir 
a  aa  eherne  laadietea  postes  jusques  aaüct  NnreMberg^;  car  jft- 
▼artii  Moadict  frare  et  ceoix  dadtet  regteentf  qae  ainaj*  le-  farca.  1 

Ba  oaltfe  aumdict  fröre  ne  reqalert  par  toatca  aea  leetrca,  H 
aassi  tuen  fait  aolUdter  par  aan  koauae  qae  est  rera  »oy,  de  la 
Tauloir  aequUter  et  deacheiiper  envers  le  dac  Jarge  de  Saxea 
paar  sa  part  des  deux  ceaa  aiU  floriaa  dor  qae  aj  pflas  a  ma 
cberg-e  par  le  traictie  dentre  aoaa  deax,  madvörtissant,  qae  le^ct 
duc  Jorge  ne  veult  accepter  uion  Obligation  seule  que  lay  aFote 
envoye,  ny  pour  ce  restltuer  lobllg-ation  qufl  a  de  nons  deax, 
me  pryant  a  cest  cause  mondict  frere,  denvoyer  quelque  person- 
nai^e  vers  ledict  duc  Jorg-e  avec  nouvelle  Obligation,  en  laquelle 
soient  obligez  et  bypothequez  tous  nies  pars  dembas,  au  lieu  que 
les  pays  Daustricc  le  sont  en  lobligation  de  nous  deux;  et  da- 
vantaige  me  pryc  que,  pour  coinmencer  a  le  contenter,  je  luy 
veulle  envoyer  partie  des  joyaulx  que  jay  cu  a  ma  part  de  la 
succession  de  feu  lempereur,  nostre  grand  pere,  cui  dieu  absollle. 
A  ceste  cause,  pour  satisfaire  au  desir  de  mondict  frere,  et  a  lac- 

2oit  de  jna  promesse,  je  vous  prye  envoyer  quelcun  vers  leciicl 
nc  Jorge,  poar  de  ma  part  le  pryer  et  reqoerir  vouloir  cstre 
ooateat  de  noa  obUgatioa  seole  qae  flKianie  de  moadlct  frere  loy 
a  aae  foia  preaeate;  et  ea  oaltro  poar  eoaunenoer  a  faire  paye- 
neat  aadlct  dae  Joige,  et  le  readre  ploa  facQ  a  aeoeptcr  oMulicte 
abUgatioBy  et  aaracteadre  lea  aatres  payeaieQs,  loy  eavojerea 
par  le  mesaie  homnM  qae  depvterea  a  ceat  effect  aae  qaaatlte^ea- 
dicts  baghes  et  joyaulx  veaaaa  de  aoatredlct  fea  grand  ptye  que 
sont  deniourea  de  pardcla,  et  autant  que  verrez  se  poTolr  Cairei 
ea  dedaction  et  deialcation  de  ladlcte  ddite;  laj  falsaat  amqr 
pryer  et  reqnerir,  que  considerant  lea  guerres  en  quoy  je  suis 
prcaeBt^aent)  de  vovloir  aToLr  paaleace  de  la  raste  de  aadicte 
debte,  lasseurant,  qne  cy  aprez  11  eh  sera  bleu  paye«  Et  ft  caaie 
fin  jescriptz  audict  duc  Jorge  unc  gracieuse  lettre  que  voas  cn- 
voye  en  creance  de  celuy  que  de  ma  part  envoyerez ,  comme  dit 
est;  et  au  regard  de  changer  lobligation,  pour  ypothequer  nies 
pays  dembasy  je  nen  falz  nulle  meatioU)  pour  ce  qae  ne  lea  mec- 
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tftje  vovlmiilers  en  teile  eherne,  rai  q«€  ladMe  ddite  ae  pvo- 
üA  dcsdicU  pays,  si  non  Daustrice. 

Limee  que  passe  trois  ans  javojc  envoye  aux  espiceries  est 
retooraee  et  a  este  au  Heu  ou  croit  ladicte  espicerie,  ou  janiais 
Portogalois  DJ  autre  nation  ne  furcnt.  Et  ont  rapporte  pour  ap- 
probalion  une  navyre  char^ee  de  cloux  de  girouf'flc,  et  monstre 
de  tontes  autres  manieres  despiccries,  si  commedc  poivre,  canelle, 
«nn^nbre,  nobc  niuscadc  et  bois  de  sau  Oale  (Sandale).  Dantre 
pari  ma  este  apportc  lobejssance  des  roys  de  quatre  ysles  ou  est 
ladicte  espicerie,  dont  Ic  roy  de  Maluke  est  principal.  En  ces 
jsles  se  trouvent  pareillemeat  perles  et  rayunleres  dor.  Et  affer- 
Mt  mes  capitaiiiet  it  hdiele  «mee  %T9k  en  ce  yeiage  aHe  ü 
maiy  quill  onft  n^je  loai  le  noade.  Ei  pow  iMÜete  oonodiie 
Me  mit  pcdi  4e  ce  rerir  et  »  (oele  U  durettfemek  Je  ae  4e» 
mtn  Drewer  meaTdle  anMe  poa#  y  renrojer. 


Ein  and&rer  Auszug  ant  dmtMem  Briefe. 

(Doc  kut.  IL  57.) 

Nadiilditon  tot  lBdi«ii. 

Bbdame  m  bome  tonte,  II  a  flen  a  dieni  qoe  de  lirmee  que 
»▼eye  deapedwe  et  eavoye  pour  descouvrlr  lespicerie  quest  deatie 
■ea  lii^a  aax  bdes,  eat  retonrnee  nne  nayire  diargee  de  pluslenra 
•mrlea  deaplceries,  qoe  ae  aont  tronreea  et  deacoavertea  ea  aieaiKea 
Mea.  Lea  capttataea  de  laqaelle  narlere  nant  apparte  aonTel- 
kS)  qae  aprea  ealx  eatre  comme  perdnz  par  lanfr  ▼oalg^,  tel  qne 
daTalr  drcuj  (a  pen  prez)  la  rotaadtte  da  monde,  aacones  des 
aaWciea  de  leer  compagnie  et  anaee  ae  aoat  espartes,  et  eat  de- 
menree  lune  en  Ijsle  de  Maluco,  poor  j  cnilUr  et  diar^er  espi- 
cerie dont  la  dite  jale  est  bleu  fornje:  et  espere  (avec  layde  de 
dien)  qne  ladUe  naTlere  ainsi  demenree  a  Maluco  sera  btentost 
irec  sa  charg'e  en  mes  royaunies  de  pardeca.  Et  seniblablement 
one  antre  niyenne  armre  qiic  du  couste  de  ponient  aux  espales  de 
raa  terre  lerme  de  la  mer  occeane  a  la  part  de  la  mer  du  Sur 
(sod?)  que  javoye  envole  avec  le  capitaine  Gil  Goncalles  de  Avila, 
poir  desconvrir  ladite  espicerie  de  ce  quartier  h,,  viendra  aussi 
bientost,  selon  le  temps  quelle  est  partie  et  les  nouvelles  que 
direlle  jay  eu.  Et  pour  ce  que  lespicerie  que  la  dessusdite  naviere 
ippourte  jay  resoln  lenvoyer  en  mos  pays  de  pardela,  consig-nee 
a  Dieg^o  de  Haro,  marchant  residant  en  ^a  ville  Danvers  &c.  • 
Escript  a  Valladoly  le  demier  jour  doctobre  XV^  XXIL 

Vatre  bau  aeTea 
ÜHAauis. 

LALBMAna« 
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4t.    Der  Kaiser  an  Lannoy^  Vieekenijf  inn»  Netqjtek 

{^Doc.  hUU  JL  f.  5».  (Mp.  des  cigA.  Orig,) 


I5nUdialdis;iuig  und  Verblndlidikeitcii. 

31.  Oei.  \m, 

Miagoval.  äi  rem  fais  repoioe  pur  nabi  ie  «eeretaire  a  ce 
ffn  MTes  ecrü  de  ncs  aWm  dont  aves  Charge,  et  qoe  lea 
tea  ei  fcres,  cmh«  am  tieaa  aar  toat  a  Tetre  poaaible  paar  b 
fcoana  eaaddte  diceax,  qoe  enieaa  bta  ne  peal  elra  aaaa  pdaa  et 
teTafl:  rem  devaa  erakey  fae  aaaal  ae  aaia  paideaa  dataai  a 
paa;  et  ü  reo»  paiariea  elre  cn  daax  lieaz,  par  aaohaH  je  wm 
amis  souveal  deren  aiaj.  Je  e^eiei  qae  brief  a  laide  de  ik» 
aaiai  mls  Ics  dhaaea  ea  tel  traia,  qae  pourai  etro  plus  a  loUr» 
qae.  nai  ete  jusqaea  oree«  Vaus  me  ferea  plaisir  de  me  faire  sou- 
vent  savair  de  Tea  aoavelles.  Et  pour  cetie  feia  ae  rous  ferai 
phis  loD^e,  fors  de  prier  dien  vous  avoir  en  sa  garde.  Cest  de 
Valladolid  ce  drniier  dactobre,  rdile  de  (eaa  aalaU^  de  ia  bmIh 
de  votre  boa  maitre 

CuAauis* 


4li,   Der  Kmeer  ata  4He  BialtiuUierin  Margarethe. 

iDoc.  huU  IL  /.  61.  a>p.) 


Beiaaening  voa  FacntaraUa.  Majorka  uaterwoifen. 

18.  IFor.  15». 

Madame  lua  boane  taute.  Par  Hicbard,  le  poste  quo  jo  ties- 
uecbaj  le  IUI*  de  ee  aioli)  veoa  aj  fait  responce  a  toatea  lea 
lettrea  qae  taut  par  luv,  caauae  par  aa^  aatre  eaarier  que  am 
deapeacie  apxea  da  XVIQ'^  de  scptembre  neataient  conjorndeaMafc 
veaaea  de  Toa8|  et  aoia  laalateiiant  adendaat  chacan  Jaar  wet 
graad  dealr  aatre  paste  de  Taaa,  paar  aaTobr  dea  aaavcUea 
■ea  aiibrca  de  pardela. 

Qaaat  anx  Venicienay  afli  aoht  sehars  de  la  veaae  deadlls 
l*rancoys  ea  Italie,  Je  ne  acay^  aila  Taaldraiit  rieaa  tiaictler  aree 
wee  depute«  qal  aoat  vcrs  eulx. 

hU  Fraaeoja  T^llent  mectre  peyne  davitaiiler  Faatarabjre^ 
et  Moy  a  j  resister;  et  si  en  brlef  il%  ne  le  font,  Jcsperc  que 
famjne  avec  le  bon  debnoir  que  mes  gensdarmes  font  jonruelle- 
mont  ite  !es  adeniBiaigcr,  conatraindra  leadita  de  Featarabje  Tcak 
a  man  deair. 
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Ceux  de  »es  TiUes  ie  PaÜiu  el  Algeux  en  Valcaee,  tjanl 
reu  la  ism  qM  afFOfe  eiTOje  rar  enlx^  se  sont  ineontinant  of» 
fers  redajre  et  niectre  cii  mon  obeyssance  lesdittes  villes  et  chas» 
leaaix;  ei  a  cest  effect  ont  Icy  envoje  leurs  depute?.,  sexcusant 

dia  ettsseot  este  plastost  acertenc  de  mon  arrivc  de  par  de- 
ei,  neussent  tant  dcincure  a  frre  leur  tlrlmoir.  Et  av  Kfinblahle- 
ment  en  noiiiielles,  quo  mon  viceroy  a  rceoiivcrt  la  cite  de  JShdi- 
lorque,  et  diastie  plus  de  quinze  cens  de  rebelies,  esperant  bien- 
tosl  r^itirc  la  reste  dudlt  Maillorque.  en  sorte  qiie  irrace  a  dieu 
me?  roTcinmcä  de  par  deca  sont  luaiiilenant  entieremeui  en  bonne 
okvssaace  et  pacifioaUoii^  ei  beaucop  de  coolpables  par  moy  ei 
BttjasUce  cbastiez. 

An  dcmcnraiit,  madamc  uia  boniic  tante,  ccstc  ioh  me  moeurt 
(sie)  aiitro  c)iose  a  vous  escripre,  sinoa  que  suis  Gontinucllemeni 
bc8cii;:naiit  a  doimer  ordre  a  mes  affaires  de  pardeca;  en  prjaai 
i.ur  l  e  le  createur  qui  voua  tieime  iousjours  enaagarde.  laii^ 
a  Valadoly  le  XVIU«  jour  de  novenbf«  XV«  XXIL 

Votre  hon  mtrtm 
GaniiBBt 

HanifaET« 


43.   Derselbe  an  Dieselbe* 

{Doe.  hat.  II,  /.  4».  Cbp.) 


Uateende  RMngan  Km  folgend«  Mr.  Fnentaiabia  TerpfOYiantfrt 

7.  Der. 

Madame  nia  bonnc  tantc.  Vous  avex  cste  bien  advertye  laiit 
par  Qous  q'ie  par  autres  par  mon  ordonnance,  de  cc  qnest  passe 
depuls  mon  partement  Danglcterre,  mes^mcul  des  propos  que  ont 
cstez  an  fait  de  paix  ou  de  tresve  a  la  poursuite  de  notre  saint 
pcre  le  papc;  du  tout  jay  aus^i  adverty  mon  bon  frerc  le  roy 
Ihagleterre  et  de  sa  responce.  Les  choscB  aoni  BMlateMiii  en 
teh  tcrmes,  quil  y  a  petitc  apparaBce  dailtre  €Vft9  dc  gneiie 
poiir  ceste  annee.  A  ceste  eause  fab  Je  »ea  apprestit  fSn  «M 
bonue  armee  de  par  deca,  laqaeMe  aera  psiaMUiie  po«r  asaleger 
rflles  ei  places  en  fmM^  actendre  bataHl«  ei  faire  iHme  g«em 
le  ee  cooaCe  a  nalre  conunnng  eimeaiy.  Je  dreaseraj  awei  une 
mee  es  la  ner  nediterraiie  pomr  la  faire  explolder  oo  et  quU 
kaofat^  aenu  JeBTOje  aaaai  eeni  wllle  dvcaa  en  Unbardle  eaire 
lea  ffwflnfiTit»  male  fleriaa  dor,  qne  ja  aye  envoyea  enAlienia^e, 
le  fMrMnr  la  defense  Dylalle  conire  lea  Fnncois  qne,  connnc 
Mb  iafame,  fMeni  en  ee  qatfOer  la,  yen  extiMna  Upitoanae 
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dte  BOOS  DJ  de  netre  bon  firere.  Bi  mjvtoA  les  Mdes  deiiire 
nous  JeB  Mipose  une  aultrc  armee  poor  la  mer  Despag^e  4|ie  se 
jßMtA  hvec  celle  de  notredit  bon  frere,  quant  besoing-  sera.  Et 
ansarplus  jescriptx  a  nion  frere  larcWduc,  pour  assenibler  et  teiür 
prestz  vng"  bon  nombrc  Dalieman.«,  poiir  les  cnvojcr  soit  par  ^en 
. ou  aiHeurs,  quand  je  luy  manderai.  Jadverli/,  pres-rntoniont  de 
toutcs  co^  choses  ledit  seigtieur  roy  nolre  bon  frere,  ei  envoye 
a  mon.s^  le  leg-at  le  payement  de  la  pension  de  luy  et  des  aullres. 
Et  aussi  escriptz  je  aux  aiubassadpiirs,  que  touchant  Ilnderanite  el 
les  prestz,  qtion  le  ponrra  prendre  a  cbangc  a  inieretz  a  ma 
charg-c,  et  que  Ion  requicit,  qne  de  la  part  dadft  sei^neur  roy 
suyvant  la  forme  de  iio/.  UhIcUa  \\  face  dresser  aussi  quelqne 
boiine  armee,  pour  entrer  en  France  coutre  notredit  enneniy,  afin 
de  le  teair  tant  plas  bas  en  ceste  presente  annee,  et  servir  ä  If 
üke  coBdesoesdre  a  qadqnea  bannea  omiditions  boncstes  et  rai- 
aoBBaUeai  sott  de  pidx  ou  de  tieave,  que  puat  asllafaire  andit 
roy  natre  boB  freie  ei  a  bobb;  ear  aaaa  cela,  et  ai  Baoa  aa  (e- 
■OBB  teh  tenaea  ei  dappreai  o«  defeci  nj  a  appareace  de  par- 
realr  a  ladite  palx  ae  iresaey  neaBieB  qae  depaia  le  ravitaflleaieit 
de  Faaianlijre  leor  seinble  aToIr  faii  BMrvefllea.  A  ceate  cwic^ 
Jaint  anssi  qae  ledii  aeignear  toj  notre  bon  frere  eaiott  iaat  fofide 
■ar  le  fait  Decaaae,  ajani  dreaae  plaaieare  boBaea  anaeeai  canuh 
1  B»  adrerijy  paar  sea  aervir  ceste  anaee,  et  quil  est  biea  Be- 
ceaaalre  qail  earoye  la  meUlear  palaaaaee  coatre  aaire  caanaoig 
CDBeaiy  dedaaa  aoB  ro^raanei  paar  panreBlr  a  ce  qae  deaaaa. 


44»    DeräMe  an  IH^tMe. 

{Doc.  hüt.  IL  /.  66.  Cop.) 


FuMitarabia  bedriagL  Prant  L  will  in  ItalMn  eliifiül«i;  wirbt  dwAil» 
bei  den  Scbweisern.  Valcnda  vöttig  iinlcrworfea. 

9.  Jhe.  I593L 

Madaaie  Bia  boBBe  taaie  &e.  Jay  iellcaieBi  poarrea  aa  lafi 
de  FoBiarabye  par  aier  ei  par  ienre,  que  lea  eaaeaiyB  ae  le  ravi- 
iaflletani  eaaa  debai,  ei  aHa  ae  le  faniea  brief,  jespere  qaearait 
le  aael|  cealx  dedeaa  la  Tille  aeraai  coBatraiaa  IhabaBdaaaer; 
ear  jeatens  par  lea  prisonaiera  qae  JoaraeOeaieat  ae  preadeot  et 
TBjdeai  dSlee  paar  faaüae,  qalla  aoai  en  extreme  Beeeasite  de 
ioaa  Tiviea;  et  est  aaeea  apparaai  qae  alad  aaii  par  ce  qae  tue« 
gens  Mi  coaUaaellement  ^de,  eaqieacbe  ei  rae  Jaa  taalea  vi- 
iaaiUes  que  Ion  y  voulolt  mener. 

Jay  e«  fjiiclqncs  noiivelles  venans  de  France,  que  loa  diaolt  lllec, 
qae  le  cbaateaa  de  CreauMUie  asioU  readu,  et  qae  neaataMiaa  qaa  k  ray 
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tamb  iM^i  projiM  Mler  a  MyUuk  Rirqodj,  et  affin  qne  les  Soys- 

ses  Bt  dmendenl  en  son  assistence,'  etpour  les  pratiquer  a  lintencion 
4e  Bioj  et  Dies  confederez,  Jenvoje  Raphael       MtMa  ti  le 

^octear  Pranlncr  vers  eiilx,  ayant  escript  et  reqaiz  au  pape  et  aa 
roi  Dang-l«*terrc  y  voulofr  pareiilenient  cnvoyer,  pour  conjoinrte- 
raent  trainier  nonvellp  liirhe .  <il  est  pogäible,  oii  dumolns  ies  lere 
ienir  nentres;  et  en  cas  quc  rieos  de  bon  ne  sc  piiist  ffre  avrc 
StivfsscR,  et  ilz  ee  ileliherent  aller  a  Milan,  lors  ineütlits 
lU  puie/^  Olli  cherg-e  et  lettres  de  chauge  pour  i'ere  leaer  des  laus» 
kneift  et  les  eniroyer  audit  Milan. 

Je  nay  cucofres  nonvelles  de  mes  ^ens  que  sont  a  V^etüse  de  ^ 
cc  t^nlh  y  peullent  avoir  laii  et  traictie. 

Eq  Valeoce  le  tout  est  reduit  et  remiz  en  mon  obejssanee, 
et  De  reste  maintenant  que  a  y  mectre  bon  ordre  et  gouverDtiiienl, 
a  quojr  je  menploje  JoorneUeneni  partovt  sans  cesse;  prjant  a 
laitf  Mdwe  na  Jioime  tanie;  tohs  ayoIt  en  m  safaite  ^arde. 
Efloäpt  a  Validolj  le  IX«  Jmnr  de  deeendire  XV«  XSU, 

Votre  h9m  »tvtm 
CiiARLnr« 

ILuwaaT. 


45.    Der  Kaiger  mn  den  Vieekemg  hmnoy. 

fDoc,  kUt  //.  /.  er.  Cbp.      eigft.  Orlf.) 


ZofiMenlMit  nit  Mueo  MassTtgolii. 

!0.  Januar  1593. 

JMIilgOTaK  Ja!  recea  deox  letlres  ecrftes  le  30  de  aeptembre, 
€i  dcpois  par  Rodiffo  Nen^no  (?)  *)  les  atilres«  Je  sais  bien,  que 
im  IrovTe  do  desoidre  largement  par  dela,  ei  qae  aana  toayail 
et  diseoateateneiit  daueana  navei  po  et  poarei  remedler  ei  j  mei- 
tre  erdre.  Ei  al  oe  faia  doobtei  auda  ne  iieos  aar»  que  en  ferea 
(oat  teil  derolr  a  toos  poaaiblet  ei  qoe  deja  j  anrea  beaaeoap 
conine  en  aale  Men  averti,  et  al  an  nojren  de  oe  qae 
deaiii,  OQ  aatremeni,  ealoit  fali  de  Tooa  qaelque  rapport  autre 
qae  bon.  Voaa  aavez  que  ne  aab  aceontume  croire  de  le- 
ile(?),  ei  raoins  Yoadroia  cbanger  en  ce  condition  en  votre  en- 
^roit,  que  pour  autre.  Jay  espolr,  que  arcc  le  tems  mes  affaires 
?e  pnuront  dresser  de  sorte,  qne  pourez  aller  ou  estc,  comnie 
bien  je  destre.  Vous  me  fercs  plaisir,  ne  avoir  regret  de  votre 
absence  de  moj\  car  vous  pouvez  ei  devea  ienir  shor  qae  me 


Kaa.  Mio       Ctosaodter  des  KaiMi«  so  V«ii«dig. 
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eslcs  to»tjonr  pre>ciitor  soiivtnanro,  et  qnc  de  coHfiines  dioses 
dont  mc  rcquerez,  vc  quo  anssi  avcz  cscrites  a  La  Chaux  qui  me 
la  tVd,  If  ras  adveuani  eii  aurcz  «?oTivenance ,  bieii  ronnofsf^ant  f|Tjf 
le  boii  vouiüir,  qiic  avcz  a  moti  servicc,  le  vous  faict  n\mi  de- 
sirer.  Et  quani  au  prcsident  du  conseil,  et  de  ce  qncia  duehesfle 
de  Milan  demande,  par  le  premler  Courier  vous  en  srra  repondii. 
Ei  desire  bien  larrfvee  des  chevaux  dont  incscrivex,  et  je  suh 
bien  aise  diceux  que  enyoiez  })nijr  le  roi  Dangleterre ,  et  aussi 
de  lorürc  quc  avez  niis  et  mette/i  pour  laddres^ment  des*)..... 
et  conduite  des  courslers.  Qal  sera  la  fin  de  ma  lettre,  prlaot  diea 
vom  avolr  ei  sa  gaiie«  De  Vi^adolid  ee  10  de  Janvier,  de  Ii 
min  de  roitt  hon  mattre 

CflAlW» 


46.    Der  Kaiser  a»  die  SMikMerin  Marfforeihe» 

(  Dibl.  ä.  ßourg,  Nq.  16071.  /.  42.  Gop.  Autxug.J 


liUrigueu  gegen  den  Domprobst  zu  Utrecht. 

i.  Febr.  1523 

Je  rous  ny  sonnent  escrit  de  la  l)onnc  adressc  et  assi^tnncr 
qae  Jaj  trouuc,  eomme  encores  (rouur .  cm  mnn  rnitf?tn  le  cardinal 
<fe  lileere,  pni=;  iiaii-tirrra  a  la  pollicitacion  tlndict  de  Hergbe-s,  nicn 
du  rei^rirl  que  de  long  temps  jl  a  portc  au  dompreuost  Dvtrccbt^ 
et  auec  luy  les  sei^eurn  de  Bueren,  de  Beuren,  et  de  Barbencon, 
mont  porte  ccrtalnes  ]»aroles  a  la  eharg-c  duilict  dompreuost,  sans 
toatefois  le  vouloir  cliarger  autreiuent  que  par  ouyr  dire,  et  entrr 
antres  choses  niont  ditj  quils*  nc  sc  troriuerolent  au  conseil,  oh 
led'  dompreuost  seroit,  le  tout  cn  la  sorte  et  manlere  que  par 
lescrit  de  ce  falt  par  laudiencier,  reu  et  leu  ea  um  pre^ence  et 
dessusdicte  seigneurs,  le  pourrez,  bJI  toqs  piaist,  entendre.  Jceux 
selgneora  cardlnal  ei  de  Berg^lies  Toolorent  auelr  adjoiiste  aad' 
esorii  qnelque  ageoatssementy  et  est  ce  qae  j  (nraoeres  soidNdr- 
^iile.  Depulg  nen  ont  IIa  exbOi^  encores  vn  antre  plus  agenssy, 
et  crols  qujis  le  rous  ennoxent:  tant  y  a ,  momal^f  qtie  celuj  qoe 
▼OOS  eiiDOxei  en  oste  les  nots  soobirfrgalesi  est  conforme  a  la 
▼erite«  Je  ne  nie  eoiq^lains  de  mond^  consfai  le  cardlnal^  scacbaat 
que  a  laiipotit  dantnijr  jl  ait  cc  falt,  comne  fönt  les  s"'  de  Bne- 
ren  et  de  Beures;  quant  a  Barbencon,  Jl  snjt  les  antres;  et  non 
fais  Je  dndict  s'  de  BerglMs.  Mais  Je  rons  venx  bien  adnertfar 


*)  Uicke  im  m 
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4e  la  rerite.  Et  qoant  au  dompreaost,  pals  qajl  a  jcy  eaie  en 
70stre  conseil,  je  lay  trouiie  homme  enlier  et  de  bonne  et  safnc 
opinion,  et  pour  ce  le  voiis  recomande,  et  prie  le  vouloir  ordon- 
ner  de  vostredict  conseil.  Sl  pour  enuies  ou  inalveuillance  vous 
pemiettcz  luy  ou  autres  estre  et  dcmeurer  debouicz  de  vostredict 
conseil,  a  succession  de  temps  je  ne  scay  qai  vous  voudra  seriiir.  . 
Je  ne  voudrois  affermer  de  mon  Iionneur  de  luy  ne  autres,  qufls 
neassent  jamais  faillj  ou  abuse,  ne  aussi  Ic  cootraire;  mais  quant 
aux  cordeliers,  sur  le  fait  desquels  Ion  veut  prendre  fondement 
contre  ky,  je  len  tiens  du  tout  sans  culpa,  et  crols  que  si  ferez 
TMS,  (apres)  auoir  veu  lescrit  qujls  apporterent,  et  la  deposiUon 
de  eelaj  qui  lapporlo  qae  je  toos  enooye.  Vn  autre  cordelier, 
piiflMlal  ie  FhtDMy  est  poia  yeM  an  payg  de  lieg«  de  la  part 
de  idme  la  regeato  de  raaee  ei  da  bakaid  de  Bhnoje^  eoome 
Jl  digoil,  et  anait  diarge  adieaeer  a  mb  ceaiiB  le  etnUaal;  ei 
pMT  ee  qall  »e  le  tvoaTa  aad^  eei  reaa  par  deea,  deai 
MBd*  cemlii  oMdaeiil,  ei  eitoli  daMa,  qae  Je  le  deaise  oajr 
pHkr,  qae  Je  ae  Teallnt^r»  et  Inj  meaaMi  de  am  adala  la  eagr; 
ei  ä  qajl  aw  rapporte  Mioii  aa  cluurge  de  tendre  a  palx  eatre 
fwu  H  le  Toj  de  FnuHse,  lea  BMjena  ae  Tailleai  le  redter;  jla 
aenaent  cwU  de  rien  a  roaCre  aduantage,  ne  du  roj  restre  bea 
peie  ei  frere.  Et  ja  soit  que  le  dompreoost  aalt  ren  oe  cerde* 
her  prouincial,  fei  le  vondroit  Ion  bien  Inculper  de  sa  venue,  comme 
des  aiitre?.  A  mon  adiiis  Ion  fait  grand  tort  au  donipreuost,  mals 
cesi  sans  esparg-ner  vostre  authorite,  ny  la  mienne  en  vosirc  ab- 
sence.  Jl  me  semble,  que  pour  la  conseruation  de  vostre  autho- 
rite, et  ne  donner  pas  ouuerturc  ou  audace  a  cui  que  ce  soit  dy 
plus  attempter,  sans  demonstrer  rig-ueur  a  nul  que  ce  soit,  vous 
fere»  bien  de  nie  deolarer  par  voz  lectres,  que  vostre  jntention 
soH,  si  le  dompreuost  nest  attaint  de  quelque  laute,  quji  soit  res- 
Utoe,  et  demenre  en  vostre  conseil.  Et  quant  vous  en  escriuerez 
vne  bonne  lectrc  a  mon  cousin  le  cardinal,  luy  donnant  gracieuse- 
neat  a  entendre,  que  a  lappetit  ou  querelle  dautruy  vous  desircs 
Qoji  ae  preade  querelle,  que  ce  ne  sera  qne  biea  faÜ;  et  oertea 
de  flejr  Je  le  trowe  ieai  latooBiable«  Secrii  deMalbiea  le  21  Joar 
de  fieiiicr  laa  XXIII. 

Votre  ireebmable  iaate 

JMAXiiinaiTB« 
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47.    Der  Kid$er  an  den  Papii  Clemens  VIL 

I  M\.  yat.  Bihl.  zu  Madrid,  Epistolae  Car.  V  imppr.  ^'C.  »ive  7?^j."ifr"m 
Afgkenf  cnes,  catk,  maj,  secret.  p.  128.  6.  mitgetluiU  dwr%^  Hm,  l>r.  haikur 

aus  Odenstt,) 


Was  bither  gegen  LatlMr  und  Miiie  Anbiiiger  netchehen  und  Cenier  ge 
tchelieii  foU.  Deglattbiguiig  fUr  «eineD  Gesandten. 

23.  Bee.  153». 

Beaüssime  in  christo  pater,  domine  reverendisshne.  Com  cob- 
ventum  GeramiiM  apud  Van^ones  ageremuB»  labefoctaUmque  tt- 
li^onen  cottBÜtam  ae  inure  onid  bMIo  etfmmnsj  htOwam^ 
honlim  post  lioniBe«  natOB -flcelesUBdiiwm,  publice  damunImB^' 
eondraflUsqae  IflwiB  In  eam  dien  ab  illo  impic  editb,  onmibiwqse  a 
slodio  iaq»roblBBinMe  aeetae  gnTkalM  pcna  detenitisy  pro  bdatn 
baa  babttnroB  cme  declaraTfaDaa,  qBolqoot  ailqoid  eonanme  cud  ea 
habere  coBiperisseniOBy  paucfsque  seorsfan  vooatis,  fidem  onmloBi 
per  aatiqnam  Gennanoriim  pietatem  idttestatl,  graTisaime  coniendi- 
BH18,  ne  priuatis  studiis  rem  chrisUanam  perpetoa  specUUssiiiiae 
proafaidae  nota  In  discrimen  adducerent.  Nee,  si  quid  aoxilii  pa- 
stea  serpentf  pcste  a  nobls  afferr!  potuit,  usqac  omlssum  est,  caoi 
ad  populärem  plebeni  a  turpis^simo  errore  reuocandani  plerosque 
iTni>ieUtis  conuictos  iii  Gallia  helg-ica  g-ravissimo  snpplicio  etinm 
altici  jusseriniüs.  Sed  tanta  secnli  labes  his  accepta  rererri  c1rb(  ni. 
qul  cum  adolesccnte««  monstra  a  primo  tollere  potutssent,  iiitionim 
nouftate  allecti  publico  damno  fouerc  atque  alcrc  voluisse  videntur. 
Aos  a  pietatiä  studio  et  Institute  noslro  et  S.  V.  praecepto  nulla 
in  re  discedemus,  com  oratoribusque  ciuitatum  imperü  ad  nos  mis- 
rIs  nihil  praetemiHtenius ,  ut  co^nlta  sententia  nostra  ]>apuIos  sao^ 
ad  sanitatein  reuocare  contcndant.  Cetera  ad  baue  tacitiitia  urator 
dicet,  coi  fidem  a  S«  baberi  rogamus.  Bene  valeat  S.  V.,  quaiu 
ieoB  omnipoteiiB  fai  sno  Bacroaaactae  ronanae  ae  tmlTersalis  ecde-* 
aiae  reglmiae  dia  fellctterane  ooaaeniet*  Ex  oppido  aootro  TaUi- 
Boleti  Xm  dec.  HDXXm. 


48.    Der  Km9er  an  gjßinm  Bruder  j  Ermkermeg  Fer^ 

von  ÖeireMh. 

(M.  ni,  T,  L  f.  22.  top.) 

Nachrirlitrn  vom  Keldzug  gegen  Frankrrlch  Beistand  an  Geld  v.  schwä- 
bitcheii  Bund.  Auflage  auf  die  deutschen  Kirchen.  Reichsbann  gegen  Franz  I, 

IC.  Jan.  15'><. 

Mon  bon  frerc.  Jl  y  a  plus  de  quatre  niois  ])a>isez  qiir  je 
najr  ea  de  voz  aoaaelies.   Vous  sauez  bleu  qae  ce  me  aera  i^aad 
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plilsir  den  estre  auertj  souuent,  et  voas  prye  cordialement  ainsi 
ie  vouloir  faire.  Et  pour  vous  dire  des  myennes  tont  amplement, 
et  cela  quest  stiraeno  dez  le  partement  des  dernieres  lectres  de 
decembre  qae  nag-neres  vons  ay  escript,  cest  du  prog-rez  de  nion 
armee,  assauoir  qiie,  vojant  la  diuersite  de  lyuer  aprez  la  prinse 
de  la  ville  de  Salaatierra,  considerant  que  jcelle  ville  estoit  sl 
anant  en  pars  quelle  ne  se  pouolt  ^arder,  je  f'eiz  razer  la  force 
et  jceller  habandonner,  pour  non  faire  cuyrie  de  mes  ^ens  a  mes 
propres  enneinis.  Dez  ledict  Saluatierra  nion  armee  print  la  ville 
de  Vidachen  et  le  chasteau  dassault,  tuerent  ceulx  qui  y  estoient, 
et  le  feug"  mis  dedens  de  sorte  que  tout  ce  quartier  en  bonne 
)prandeiir  a  este  bien  vlsIte.  De  la  tirarent  a  Ostarez  que  les 
Allemans  auoyent  destmit  en  venant,  et  cest  a  deux  lieues  de 
Bayonne.  ou  aiioye  conclud  faire  mettre  le  sieg-e,  ayant  tant  de 
bonne  artilleryc  qne  jay;  mals '  lesdicts  ennemis  sen  doubtans  ont 
brösle  et  g-aste  tout  le  quartler  enuiron  ledict  Bayonne,  et  de 
Sorte  que  nies  g-eus  ont  estez  fort  constrains  de  faniine  par  la 
*  entoar  enuiron  six  jonrs,  et  fin  force  leur  a  este  tirer  a  Saint  Je- 
I  han  de  Lux  quilz  ont  brusle.  Et  en  y  venant  leur  vindrent  cos- 
^  toyer  deux  cens  hommes  darmes  francois  et  deux  mll  pletons,  les- 
i  quelz  voyans  mes  £>;>ens  en  ordre  sans  les  vouloir  attendre  se  mi- 
rent  en  fuyte,  de  sorte  que  lesdicts  Francois  cuidarent  perdre  leur 
mesmes  pietons,  et  y  east  quelque  prisonniers  des  leurs  en  petIt 
nombre.  Car  me^  g-ens  estoient  lors  en  tel  estat  de  fain  quilz 
nearent  point  de  suyte  deulx.  Maintenant  jlz  sont  au  sieg-e  de 
Fontarabie,  la  ou  je  feray  tout  leffbrt  a  moy  possible.  Et  de  ce 
que  en  sera  vous  auertiray. 

Mon  Trere,  je  vous  auertiray  anssi  touslours  de  tout  lestat 
de  mes  affaires  de  sorte  que  vous  cognoistrez  que  ne  veul  que 
vous  soft  cacbee  chose  du  monde,  et  sans  point  de  faulte  vous 
,  me  ferez  plaisir  de  mescripre  de  voz  nouuelles  le  plus  sonuent 
qoc  pourrez. 

1  An>:ur])Ius,  mon  frere,  vous  sauez  assez,  et  ji  est  a  tous 
notoire,  comme  tonsioors  mon  dcsir  et  principale  affection  a  este, 
daaoir  et  entretenir  paix  et  repoz  en  la  cbrestientc.  Et  tout  ce 
que  jay  fait  et  falz  pressentement  nest  sinon  tendant  a  leffect 
de  Isullcte  paix,  moiennant  laquelle  les  armes  et  forces  des  chres- 
üens  se  puissent  joindre  et  vnir,  afin  de  non  seulenient  repulser 
les  Tores  et  infideles  en  leur  emprinses,  mais  aussi  leur  faire  la 
gTierre,  augmenter,  exaucer  et  amplyer  la  foy  et  relig-ion  chres- 
tienne.  Poor  a  quoy  parvenir  plus  commodenient  et  facillement, 
coQsiderant  les  ^osses  sommes  de  denlers  quasi  jnnumerables  que 
jay  despenda  les  annees  passees  en  la  ^erre  contre  noz  enne- 
nis  francois  et  encoires  joumellement  conuient  despendre  auec 
^nros  exercite  tant  de  g-ens  de  pie  que  de  cheual,  pour  contraindre 
Dostre  ennemy  a  la  raison  et  venbr  a  paix  a  lefl'ect  que  dessus; 
aossi  quo  largpent  est  le  nerf  et  force  de  la  gTierre,  et  sans  le- 
L  6 
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^«1  Um  le  poil  Cilre  «j  enlfctciilr  wrmdcn  nj  excrdt^m  je  a 
tniit  etme  nx  pcMe  ie  reqacrir  njie  et  ass(lsieiicc)  de  etn\x 
qoe  M  «emble  le  pourroai  l'aire  et  ptir  debuoir  ne  le  refiiseront. 
fii  mesmes  je  desireroyc  q«e  k'stat  de  In  lierlir  dr  Zwaue  me 
voulsft  comme  leur  chief,  soriueraiii ,  auctcur  rt  prot^cteur,  s^- 
courir  ft  nvdier  quelque  boniie  sonitiK'  de  denicrs.  Et  ponr  a  ce 
paruenir,  Je  cnnoye  presentenient  a  mon  «rcretaire  inaistrc  Jefaan 
Hannart,  moa  anibassadeur  en  Alleniai^nr,  vne  jastructioii  toachant 
ce^t  afiaire,  pour  jcclle  vons  bailler  et  nionstrer,  et  par  vostre  bon 
conseiK  ordonnance  et  deliberacfon,  et  non  aiUremeDt  proccder  et 
entendre  eu  cest  affaire,  ooqnel  vous  prye  vonlolr  catendre  et 
vous  empiojer  de  vosire  inieulX)  comme  jay  nia  fiance  enticre 
a  voiiK. 

Et  pour  les  mesmes  raisons  deuant  eacriptes,  consideraat  que 
lestat  de  lempire  pamroit  Mtf«  fort  In»  et  vijde  dargcnt,  ci  mt 
pourroit  Im  reoomrar  Hedtaf     toit  «e  prompteneiA  wmmm  4e 
deolcrs;  jay  awsl  MÜMve  de  awee  lacwtorite  de  neatre  oM 
pere  le  pape  ea  de  k  wfeuBe  aMe^  el  ftlre  ee  peaoli  ei 
Im»  Tooe  wmbiat,  reqaertr  Jmposer  et  esiget  «jde  ei  eecoos  dü 
egUfe»  enbgeetes  a  nej  ei  m  uhi  ewpire,  eise  ioitlesMTee  let 
reeleir  greeer  nj  eeforecr,  nMds  lee  Meter  le  ffaw  deJcirtnat 
qte  eer«  poeriUe«  Aquoj  par  raisen  Jk  ne  dearont  contiedhiv 
attendn  nu'smemeat  qee  jeettes  efÜM»  eeai  fondeee  et  dotees  fm 
MS  predicessears  empcfem  et  roj%,  et  que  ponr  la  deffeeee, 
aeipnentadon  ei  eoasUaeaeiii  de  la  fo j  lee  Mens  deedieteB  cgil^ 
tes  doibaeDt  estre  emploxer.  Bi  par  ce  moyen  poarrons  leaer  de 
duGone  eglise  gelon  sa  qnalite  quclqae  bon  ajde,  en  prcnant  an 
deflanlt  dar^ent  monnoye  vn*r  mrtible,  joyau  ou  bacr^e,  assauoir 
dufic  ( i^^lise  nii'ti  o]K)litaue  vn;^:  joyau  en  vateur  de  dix  marcs,  le 
niarc  compte  ponr  dix  florins  de  Rm,  dune  eg'Iise  cathedrale  vn^ 
joyau  ou  cincq  mars  darsrent,  dune  eglise  collesriale  vng-  marc  dar- 
pent,  dune  eg-lfse  parochiale  deiny  marc,  dune  abbaye  dix  marr«:, 
dnn^  priore  cincq  niarcs,  et  consequamment  selon  la  qnalite  des 
eglises  et  benefices  Bans  nulz  excepter.   Anssl  y  a  den  eue^cbei 
8»ub%  lempire  jnsqoee  au  nonibre  de  soixante  ou  enuiron,  et  dab- 
bayes,  priores,  €oHe«:eg,  prcvostez,   couuentz  de  lordre  Saint 
Benoist,  de  lordre  de  Ciiiteaulx,  cbanonyes  regiilieres  de  Premon- 
■UeTy  nonasteres  de  Saint  Anthoine,  des  abbesses  et  prieuses,  et 
den  egtai  paieolüalen  e&  giaad  nombie,  des  elartroix  fort  richei 
ei  e^leae;  dciere  low  lenqadi  tou  ponrrea  t^jikt  de  ceidal 
moyen  et,  eoMe  dK  eei,  e«  faire  Taer  ei  dfapeeer,  ceie  jl 
▼eng  newMwi  fo«  le  wieelx.  Gar  Je  leteneteeillemMiiavea^ 
selon  f«e  plav  m  Img  jeaciips  Mdlei  iMblie  Jelaii  Hanart,  mm 
aHbaaaadear;  ei  MttleM  qae  itaa  ae  ftdee  ataon  par  Teeire  ar- 
donnaaee  ei  eaaNaandement,  conse  «lon  bo«  ftete,  HMeaait  ei 
▼leaire  geaeral  par  laoi  lempire,  ei  eeW  e»  fd  Jagr  m  mft 
flaaee  totale  ei  teaie  eatfere» 
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Mm  frm,  Je  tms  ay  ewilpl  Bagnms  4«  4c8|iesdie  de 
BcMih  iemn  MueifMw  de  Boaitak  Mcu  eaioir  des  m- 
«efles  de  soa  l^eseiigBj  et  dnqoel  ledid  Bemaiii  tous  Mefttr» 
MMt)  el  finrez  Men  de  Väj  escripre  aussl  soMeiil;  car  jespefe 
qne  serei  prmiciiaiB  de  ee  fuarller  la^  et  dont  je  vom  prje  tres- 
affectociiseinent,  poor  ce  qse  tow  eeUnt  voteln  de  U  CroBtlere  de 
Ml  ennemis  fraHcois  rostre  presence  seniira  beaacop  a  no%  con- 
mans  affaires  et  r  donnera  groBse  faneur  et  repatacfon.  Et  si  par 
lef»  Twoyens  dp  p:ens  et  darpi-ent  (jui  sont  rv  flpssns  declairea^  et 
par  linlolliii-nice  qiie  aiissi  poiirrez  protulrc  au  er  ledict  8ein;Tienr  de 
B<ifirk>n  et  moa  arniee  Ditalie  quc  marchera  auant  pono/  scc  rete- 
meot  empreodre  et  parnenir  ceste  proachaine  «^ai^on  a  la  conqnestc 
de  la  dache  de  Bour^oiri£rne,  comme  antrci^toia  vous  ay  estript, 
ce  rwtM  seroit  cbose  grandcment  hoonouraijle  et  prouilitabie  et  a 
tooy  Iresarreable.  AinBi  qne  pouez  penser,  je  reinetz  laffaire  a 
vooR  H  a  la  bonne  afTection  qae  je  croys  fermemcnt  y  aues  pour 
ihofineur  de  vous  et  de  moy:  car  de  vous  cn  escripre  sonaent 
▼MS  «Miez  quil  y  a  trop  hn\^  de  lun^  a  lautre,  et  deuroit  c^^tre 
le  cep  baille  et  execute  auaut  quo  atteudre  response  ny  nouuclle 
de  BOj  qnl  sob  si  loB^ain,  et  Tons  balile  les  moyens  qae  Je 
fäß  Meir,  ei  ai  ci  a«oye  autres  les  row  Mllefeye« 
^^■Amäf  MB  firere)  par  Blee  leetow  ei  dlcBMuid  je  tobs 
^eaeilps  d  a  bmi  elMBÄre  Jviperialle,  pesr  fidre  proeeder  an  kui 
jiii{M9fal  et  coalecacioB  ooBtre  ledlel  roy  FnmeoiB»  Beatre  eaaenj, 
des  teiei  erfl  Teerpe,  oceape  Bobseeles  »  leBipfare,  deoBBue  do 
iBjaitee  iMurleB,  da  Danlpbine,  C^Bnols,  contea  de  Valaaee» 
Dyois,  AreaaBce,  pfMpaalte  DeiaageB,  MoBteaHBuyr,  seigaeailM 
i»  Manop,  de  Masieres  et  aatra  pajs  qBÜ  oooqpe»  et  daat  Jl 
■■■tMMIe  sabgeci  et  a  caBBaie  fdaaaje  paar  aoolr  eammenee 
ia  gBwnw  aealre  aiaf«  Je  tous  prie  qi^  saas  deky  ny  attendre 
BMBwJte  Ters  moy  roas  entendes  a  ceste  mattere,  de  la  faire 
peosiser  oultre  comme  moB  Ueutenant  ^eneral  et  ordonner  les  ad- 
wnrnrnirnt,  seiitence  et  rnndnnpnrtriong  a  la  forme  de  lempire, 
ainsl  qiie  par  madicte  leelre  en  allciiiaiid  je  vous  escriptz,  de  sorte 
qaii  en  soft  bniyt  et  renoniuiee  par  tout  le  monde,  et  sarhe  nostre- 
dkt  ennemj  ceste  procedure,  auec  les  cedmonyes  eii  tcl  caz  ne- 
ressaires  et  accoastumez ,  ei  vaille  ce  que  pourra  valoir  oii  temps 
auenir  auec  lexecatkia  que  madlcte  armee  Ditalie  en  pourra  faire, 
v  ous  priant  de  recbief  prendre  cest  affaire  a  caenr,  et  que  jaye 
de  TO«  nouoelles  Ic  p!n«?  soiineat  que  pearrez.  Et  je  fcray  le 
^enihJable,  priant  dicu  uimii  que,  mon  bon  frere,  voug  doint  ce 
que  desirex.  £script  a  Victoria  le  X\T  de  jenuier  anno  XXIIII. 
Soubscriptes :  Vostre  bon  frere  Charles;  et  sigueen  du  secretaire 
I^CBnad  Soperscriptes:  A  mon  bon  firere,  lairohidac,  prince  Ja- 
I  ftata  '4m  Sipälgaesy  dac  de  BoBrg^oigne  etc. 
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imbi,      BoMTg,  No.  16071.  /.  >a  Up.) 


Bisifuhr  von  W«ui  und  Sak  aus  Praiikreich.  WilikdhrHclie  Aufiagen  «k» 
C»ouvem«iirt  voii  Lnrnnburf.  Intrigiien  gegen  deo  Dompropst  t.  Utrecht 
Rcaotion  des  Inquisitors  y.  d.  Hubt.  Vergebung  (>Ini^er  SteQeii.  Diffe- 
renzen mit  Cardinal  von  Lüttich.  Stroit  zwischen  nerp-nn  und  ZiVnl 
zec.  Lübeck  uiiJ  Holland.  Krieg  mit  Geldern.  ^ Crli  iltnisse  zu  Kn^lan.J. 
Nachrichten  aus  Italien.  Ein  Gesuch  des  Kapiteis  zu  Lüttich.  WiÜik.ülir 
lichkeii  dm  H».  Ten  BeTem.  Geldnangel. 

2J.  fcbr.  IVJI. 

Monsel^eur,  par  autres  ities  lecires  Je  vous  escripz  au  lon^ 
de  lestat  de  voz  affaires.  Je  vous  ay  cjdeoant  escript  tourhant 
les  terres  Doderwyck  et  Dardre  et  lammannye  Danuer:^,  et  quc  a 
mon  adnis  pour  les  raisons  touchecs  cn  nie<«  lectres,  niesment  a  la 
conserualion  de  Toire  haolteor,  auctorite  et  seigneurie  les  ddMMt 
retemr,  et  reeonpcnscr  ceulx  qui  les  denumdoiat  iwtm  MeMk 
qne  de  rotre  demalie  leqnel  pratenteiMiit  est  sebre;  et  eaeeres 
suis  Je  do  mesines  Adols.  Vou  rejez  par  experieiM^e,  iftt  de» 
pars  et  vflles  oa  yoi»  naei  pehi  oa  gaeres  de  denaiae,  oonm 
Li«eiBboar]gr>  htuämtg  et  Dalen,  to«  naaei  oa  gveres 
dajdesy  dobejssaBoe  ae  de  serafee* 

Je  Toas  Bf  escfipt  le  fegiet  ipe  tos  sobi^ects  de  pardeei 
mit  eo  aax  saafoeadiix  qae  aacana  marchans  fraacob  aaelent  ab- 
teaa  de  rous,  de  aaieaer  Tlaa,  ad  et  aatros  marchandiaes  dt 
France  de  pardeca»  et  de  j  leaer  herens,  espices  et  aatiea  aur- 
chandises  et  les  remeaer  en  France.  Et  a  la  verite  amener  rfais 
et  sei  pardeca  f^eroit  df»?5(ruirc  les  marrTians  de  pardeca  qoi  sc 
sont  poiirueuz  de  vins  eo  Allemaine  et  de  sei  cn  Portura! ,  le 
tont  on  ^andc  quantite,  et  tirrr  lar^-ent  de  pardeca  ponr  Ic  roT 
de  France  et  sr-j  puhf^-pct??.  Kt  pour  er  vous  siiplyp,  mons' ,  rie 
le  con>'enlfr  a  cui  que  ce  soit;  car  outre  ce  que  dessus,  auec  ce 
qae  vo/,  snb^rects  sont  Ia7i  de  plus  donner  ayde,  ce  ieor  serait 
occasion  de  absolutement  et  du  tout  les  reffasser. 

Par  adnfs  de  consell  jay  en  vre  nom  et  soubz  vre  seH  dcaae 
aucuns  congie/i  a  ceulx  de  Cambray,  de  Lorraiiic,  de  Sauoye  de 
Begancon  et  antres,  de  leuer  marchandlscs  pardeca.  Et  y  a  le 
conte  de  Bueren  conmie  capitaiiie  general  mis  son  atache,  et  stn 
est  prlns  qnelque  gracieolx  proufflt  que  se  doibt  employer  et  sen- 
ployc  au  falt  de  vre  artUleije.  Le  auurqols  de  Badeo^  goaaer* 
aear  de  LaxeadHBfip  da  eawMoeawat,  aaa  aMaat  Taadltaa  M- 
treSf  felat  preadre  a  aan  piaaUet  qaelqne  graeMx  jmpaala  aar 
ceafac  qid  paaaoient  ea  aaa  ganaeraeaMit;  »ab  a  aaocaariaa  de 
temps  Jl  cn  a  prlaa  ezceaaiaeBicat  trop  plw  largeami  aaaa  eaa^ 
paraisaB,  qne  Je  aay  ardaaae  paar  Taaa.  Je  luj  aj  eacvlfi  el  le 
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rcfaih  MB  deporter,  Uatsuit,  ijl  ne  le  febt,  qae  ponr  voos  je 
yniminje  aaoir  etiq^e  et  hij-  rabattre  snr  son  de«  ce  qojl  ea 
pnniniL  Jl  ma  respoeds^  qujl  ne  lenteadaii  ainaj)  el  qse  ee 
fi^l  M  prendoit  feoai  es  rapporl  de  sa  despence  trop  pU»  grande  ^ 
a«  pifp  de  Luxemboor^  que  eile  ne  fcroit  *  sa  nalioii  en  Alle- 
■■ij^.  Je  differe,  et  m  le  pvis  plnsanant  boBnemni  eoBatraiDdrey 
ajut  regard  aa  temps  qa!  coart.  Je  vons  en  ay  encoires  eacHpt^ 
Jeipere  que  auec  le  temps  vous  y  penserez  et  poiirvoyerea. 

Je  vous  ay  souuent  escript  de  la  bonne  adresse  et  assistence 
qae  jay  trouae,  comme  encoires  trouue,  en  nion  cousIn  le  cardmal 
de  Lieere.  Puis  na^fueres  a  la  solllcitation  du  de  Berg-lies,  nieu 
du  reg^ret  que  de  long-  temps  jl  a  porte  au  dompreuost  Outrecht, 
et  anec  luy  les  seigneurs  de  Bueren,  de  Beures  et  de  Barbencon, 
mooi  porte  certaines  parolles  a  la  charg'C  dudict  dompreuost,  sans 
toutesaoyes  le  voulüir  chargier  autrement  que  par  oyr  dire:  et 
entre  aatres  choses  mont  dit,  quilz  ne  se  trouuerolent  ou  conseil 
oo  ledit  dompreuost  seroit,  le  tout  en  la  sorte  et  maniere  que 
par  leacript  de  ce  fait  par  laudiencier  veu  et  leu  tu  ma  presence 
et  desdUs  b^*  le  pourrez,  til  roas  piaist,  entendre.  Jceulx  selg- 
■em  cardtaal  et  daBerfhea  YoubireBt  aiHiir  i4|«Bgto  Mdit  eacript 
mifvee  agCMlsaemeBt:  et  eat  ce  qae  y  treooerei  loabsTirgoie. 
flipüi  Ml  oit  Iii  exUbe  eaeoiree  rwig  aatre  plos  agenssy;  et 
§nj  qujls  Ii  Tew  enoejent:  tMt  y  a,  Mona',  qae  celuy  qoe  Je 
TMS  CBBoye,  tm  oste  ks  noti  sovbsyfrgileB»  est  fonfenne  a  la 
▼aMib  Je  ae  me  complalaa  de  moadit  ceaab  le  cardlnal,  saldiaat 
«Bia^liMijifetit  daoltray  Jl  ayt  ce  Tait,  coannc  sont  les  selgneun 
a  IkHarea  et  de  Beores;  qaant  a  Barbeacaa,  Jl  siealt  les  aultres; 
it  aon  fah  Je  dadlct  selgacar  de  Beri^Ms;  aiais  Je  Toas  tcuI  bieo 
tmmlkt^ilBim  ▼crite.  Et  qaaat  aa  doapreaost,  pnis  qojl  a  Jcy 
9^t0mi(^im^-  coasell,  Je  lay  troaae  boaime  eatler  et  de  bonne  et 
sabe  opfadoa ,  et  pour  ce  le  vous  y  recommande ,  et  prye  le  vou- 
Mr  ordooner  de  rotre  conseil.  Si  pour  cnuies  ou  nialveullance 
Toas  permettez  luy  ou  autres  cstre  a  demeurer  deboutez  de  vred^ 
caaacil ,  a  succession  de  temps  je  ne  scay  qui  vous  voudra  ser- 
■ir.  Je  ne  vouldroyc  aiTermer  de  mon  honneur  de  luy  ne  aultres, 
qajlz  neussent  janiais  failli  ou  abuse,  ne  aussy  le  contrairc;  mais 
qaant  aux  cordeliers,  snr  le  fait  dcsquelz  Ion  veult  prendre  Ion- 
deuent  contre  luy,  je  len  tiens  dutout  sans  culpe:  et  croy  que  si 
ferei  tous  (apres),  auoir  veu  lescript  qujiz  apporterent,  et  la  dcpo- 
sidoo  de  celuy  qui  lapporta  que  je  vous  cnuoye.  Vw^-  autre  cor- 
delier  prouincial  de  France  est  puis  venu  au  pays  de  Liege  de  la 
pari  de  madamc  la  regente  de  France,  et  du  bastard  de  Sauoye, 
emmue  jl  dlsolt,  et  aooit  cbarge  adressee  a  mon  cousin  le  cardt- 
■ri;  et  poor  ce  qujl  ae  le  troaaa  aad'  pays,  est  venu  pardeca, 
4üil  awilt  eaasia  auMcrQ,  et  estoit  dadais,  que  je  le  deasae 
•yr  parier,  que  je  ae  roallssy,  et  iaj  laesaie  de  aioa  adela  la 
ay;  at  ai  qujl  aM  rapporte,  esM  aa  cbafiS^  de  te^dre  a  palx 
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entre  rou  ei  It  roy  de  France.  Lw  mtkns  ne  raikil  le  n* 
etter:  Jlz  nenssenl  este  de  riens  a  vo4re  awAmgef  le  d»  lOf  ne 
hon  pere  et  frere.  Et  ja  8oit  que  le  dompreoost  natt  TMeeew- 
delier  prooincfal,  sl  Ic  vonldroit  Ion  blen  jncoYper  de  sa  venCf 
comme  .nitre?.  A  mon  adiiir?  Ion  fait  «rrand  tort  au  dompre- 
wost  ;  mais  cest  sans  esparg-nrer  vre  auctoritc,  ny  la  micnnc  en 
vre  absence.  Jl  nie  semble  que  pour  la  conseruacion  de  volre- 
ilict  nnctoritc  et  ne  donner  pas  oiiuerture  ou  audacc  a  cui  qoe  ce 
soii,  dy  plus  aitempter,  sanct  denionstrer  rig'ueur  a  nul  que  ce  mi^ 
vous  ferez  Wen  de  ine  declalrer  par  voz  lettres,  que  rrc  jntendoB 
soft)  si  le  domprenost  nest  atteint  de  quel(|i]e  tauite,  qajl  m 
restitue  et  demeure  en  vre  censell;  et  qiian^i  vous  en  cscripucrii 
vnc  bonne  lertre  a  mon  eoiisin  le  cardinal,  luv  doimaat  «i^racicusc- 
ment  a  cntcndre,  que  a  lappetit  ou  querelle  daultruy  vous  desircz 

2ujl  ne  preude  qucrelle^  que  ce  ne  sera  que  bien  fall:  et  ccrtes 
e  soy  Je  le  trooue  fort  ralsonnable. 

Je  rons  ay  eacript,  comme  poitr  la  rig-oreoM  condrite  ie 
mens'  Ffamsoh  vanden  ikolst  ea  lestai  djnquiiitcflry  aiciaKit 
pais  qve  par  fea  le  i^pe  Adriaa  j!  y  feast  caanais,  coauae  Im  ^ 
lea  n&^ecCa  de  pardeca,  memeat  eealx  de  Flandres,  de  HaUiMh^ 
Daaaera  et  aallrea  eaaseat  eeaeev  wng  neiaeilleax  ngiel  cmIk 
laj^  ei  qa]l  ne  eosatt  troaaer  eadils  pays  ae  ea  jlsafta,  et  qie 
a  ceste  canae,  paar  erfter  Jaconaeateat  et  mr  adala  d^  eooseO, 
je  \üy  easBC  ordonne  sara^  de  aon  admiaiataieiaa,  coamie  vinaat 
ledit  pape  Adrian  je  lajr  easse  eaeript  novs  ponraealr  dantre  jn- 
qaisiteur,  et  qajl  eaat  reapaada,  que  je  luj  deaoaimasse  trois  oo 
qaatie  bons  -peiaonvai^^  et  Jl  daaaeralt  k  commisaioB  a  hragTi 
/  aae  aieaant  ce  jay  denomme  an  pape  present  le  prenoRt  ^ 
Martin  Djpre,  le  prleor  des  escoliers  de  Möns  et  Montlbos  doren 
de  Louuain,  doctenrs.  et  hy  snpplle  nous  on  comnirttrr  ?vT»sr 
pour  inquisiteiir,  et  pour  le  contentement  des  sHbi^ocl/-  de  pnrdeca 
luy  ordonner.  que  en  procedaut  contre  le«  notez  de  la  secte  lo- 
tberaiie  ou  danltres  aviez,  oultrc  les  theolog-iens  ses  assistpns  Jl 
prins  en  laisant  ses  procedures  aacoas  conseillers  des  vres  preuJ- 
hommes  moderez  et  aultremcnt  rertuenlx  et  pour  telz  renomraw 
et  tenn«  entre  vosdicts  subgcctz;  dont  jateus  noaaelle.  Je  vow 
supife,  mons%  a  ceste  fin  escripre  a  nostre  sawict  pere  et  le 
ambas.Kadeur  le  dttc  de  Se;ie,  a  ce  qujl  sulücite  si  auant  qoe  b 
chose  ne  feust  passee. 

Mons^  par  lectre  patente  du  deroier  de  julkl  de  laa  XVIB 
daaBce  a  Sara^oce  roos  aucz  accorde  a  Mtaa  van  Dale  kiOöf* 
tetterfe  de  Mallaes,  quaat  eile  vamefoit  par  la  aMrt  deiM^ 
Jehaa  raaden  Aa,  fesigaadon  aa  aaltrcaicaly  et  par  ladide 
aaea  leaocque  toaa  aatirea  doaa  et  promesaea  flria  et  a  Mte* 
eedalle  sigaee  de  voetre  aiafai  da  XXI  Jaar  de  iaa(f  de  Imi 
veaa  ordaaaea  aa  daacelNer,  qae,  qaaad  MUt  Tudea  Aa  teil* 
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dra  (Jelaisäcr  ladile  escouieierie  a  vug^  de  ses  enfand  j  ydoiue, 
qnjl  le  passe,  et  cn  faice  expedier  comniission  sur  le  tilz.  Lcdil 
randen  Aa  ma  presente  laditc  cedulle  et  presenis,  ei  a  lassis- 
teace  de  nion  cousin  le  cardiiial  de  Liege  et  du  s'  de  Berthes 
na  declaire,  qoji  feust  delibere  laisser  son  ofTice  a  son  tilz  Adolf 
«|ui  est  de  la  conipaigiiye  de  iiion  cousin  le  conte  de  Gaure.  Le- 
dii  Jeban  vanden  Dale,  de  ce  anertjr,  auec  messire  Aert  van  Diest, 
^011  beaii  pere,  messirc  Adrian  Müsch,  messire  Lanslot  de  Got- 
ü^nys^'ij,  et  autreä  des  principaulx  de  Malines,  se  sont  trouuez 
Ters  aior,  niont  exhibe  vre  Ire  patente  teile  que  dessus,  et  en 
vertu  djcelle  niont  requiz  non  passer  la  resignacion  pretenduc  par 
jceluy  vandon  Aa;  et  entant  que  besoing*  seroit  se  sont  opposez, 
a  qai  que  jcn  camplaise,  discencion  en  ponrroit  venir  en  ceste 
▼nie.  Daultre  part,  quand  vous  mauez  transporte  ladicte  ville, 
vous  aucz  reserue  la  dispusicion  de  lescoutetterye.  Le  dllTerend 
procede  de  deiix  voz  lectres,  desquelles  je  vous  enuoye  les  co- 
pies,  et  vous  en  appartient  la  decislon,  laquelle  a  ceste  cause  je 
mcU  du  tont  a  vovs  et  votre  bon  plalsir.  Jl  semble  a  ancuns, 
qae  bon  seroit  appoiiiter  la  chose  amiablenient,  que  je  trouoe  dif- 
lidllc;  car  chacim  pretend  a  la  piece.  Et  poar  cc  semble  a  au- 
Ires  que,  pour  euiter  toutes  discensions  et  cn  oster  les  occasions, 
ferei  bien  de  ordonner,  que  messire  Jelian  vanden  Aa,  lequel 
est  bien  ydoino  a  loffice  et  se  porte  bien,  le  retieiigne  sa  vie 
durant.  En  dedcns  le  temps  de  son  trespas  vouh  pourrez  veoir 
ia  conduite  desdits  vanden  Dale  ei  Adolf  vanden  Aa,  ei  selon 
ce  disposer  dudit  ofiee  a  \rug  deulx  ou  autre,  tcl  que  vous  cog- 
Mifltrez  plus  ydoiue ;  men  remettant  tontesvoyes,  comnie  dessus. 
a  Totre  bon  plaisir. 

Je  vous  ay  escripi,  que  le  differend  de  la  recepie  de  Flan- 
dres  est  appointic,  au  ^re  et  contention  des  parties  y  contendans, 
et  que  vng-  Pierre  de  Cribonal,  noorry  oadit  office,  y  est  commis. 

est  le  dilfereiid  de  la  recepie  de  Haynnau  du  gre  de  mon  cou- 
sin le  marquis  Darschot  et  de  Henry  del  Espiner;  ei  croy  que 
Jennei  de  la  Croix  qui  y  est  le  ydoine  par  bon  moyen  y  par- 
niensrne.  Toatesvoyes ,  quant  le  differend  de  ces  deux  a  este 
appoinüp.  le  de  Barbencon,  ayant  oy  que  cest  office  seroit 
pTüoffitabic,  le  pourchasse,  et  pourchasse  vers  les  estats  de  Hayn- 
aou  ^m  mt  quierent  anoir  a  besong^nier  a  hiy.  Jl  men  a  aussi 
9oHicite,  ei  men  a  fori  faii  presser  par  mon  cousin  le  cardinal  de 
Lhf;e  et  le  s^  de  Berf^hes,  sa  promotion  audii  estai  ne  seraii  son 
honnear  ne  votre  prouffit  ne  des  estats  ne  leur  gre,  ei  pour  ce  ne 
luy  vouldroye  faire  addresse. 

Je  vous  ay  anssy  auerty ,  qne  vacant  le  baillage  de  Lessines, 
le^piel  de  \ong  temps  Ion  a  accousiuroe  donner  a  femie  par  aduis 
4ts  gena  des  finances,  ausquelz  par  Idrdonnance  de  voz  (inances 
Tons  auez  commis  a  la  disposiclon  des  offices  femiyers,  je  lay  de 
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votre  pari  commi«  a  Phelfpe  de  Boubaiz ,  capitainc  des  arcli'ifr:^  de 
la  compag'nic  du  coiile  de  Hoochstratc  et  du  viceroy  de  Napie-^, 
lequel  long"  teraps  vous  a  sPTuy  cn  vos  «riTcrres  et  eu  ];i  presento 
autant  et  aussy  bien  qac  geatilhonime  de  pardeca  de  son  estat,  et 
est  bien  jdoine  a  lollice,  lequel  la  feruie  payer,  ne  luv  scauroit 
valofr  XL  florins  par  an.  A  laquelle  cause  en  moy  na  esle  ball- 
ier ledit  Office  a  Phelipe  de  ilarchies:  et  si  cest  votrc  plaislr,  !bv 
poarra  Ion  autremeut  pourueolr,  dout  je  me  rengeraj  selos  e« 
que  jl  vous  plaira  men  Commander. 

Maas',  jl  v«ii8  pedt  sottaeuir  que  auant  votre  partenient  k 
pardeca  man  consin,  mou'  le  cardinal  de  Liege ,  vom  reqm  faire 
vidier  les  diferendi  dcntre  voas  et  Uy  poor  nk»n  de*  m  jvia- 
diction,  et  qae  pmir  entadre  et  ridler  leediU  difereid»  W9m 
omnnlste»  le  de  la  Roche,  le  President  de  vre  gtaat  conwil, 
et  celaj  de  HoUande.  Sappesant  qae  les  deasos  nomnea  eaMeal 
votre  commisslea,  et  aceoaaent  par  qaeUe  roje  jla  ddisroieat  vi* 
dier  leadita  dUTerena,  jBy  coaaentj  par  adaia  de  eooaeil,  qie  li- 
uerses  Journees  cn  ayeat  eate  prinsea.  Et  poar  ce  qae  laa  k 
disoit  estre  chose  daair^rease  entrer  en  cea  natierea,  Jay  aaüf 
consenty,  et  de  aion  pouuoir  teaa  la  choae  ea  aaraeance  et  fia- 
rotracion  jusques  au  HI''  de  ce  mois,  qae  mondict  cooaEa  le  or* 
dinal  declarc,  que  luy  eussicK  absoiutement  promis  qnc  Biet- 
terie/i  fin  ausdicts  difVereTids,  jusqiies  a  nie  dire,  si  je  ne  luy  ei 
hisse  la  raiäo&,  qujl  seroit  delibore  se  retirer  a  sa  iiiaison  et  ne 
retoumer  vcr.s  moy,  que  la  tin  ny  fenst  misc,  %t  que  neaiitmoin^ 
jl  entendist  demcurcr  vre  seruiteur  et  en  tout^^  chose  faire  son 
debiiofr;  dont  mc  suis  trouuec  bien  perplexe.  L*^  president  du 
prant  conseil  daiitre  part,  et  auec  luy  celuy  de  Iloüande  moat 
dit,  que  Sans  auuir  cbarge  et  commisslon  contenant  re^le  et  cx- 
presse  ordonnance,  comment  et  par  quelle  voyr  arnyable  ou  t\- 
g^ooreaae  jls  y  debueronl  proceder,  jls  ne  sen  ozeroicnt  ne  voul- 
droleat  mealer,  et  auelqoe  commlssion  que  je  Icur  eii  sceusse  faire 
expedier,  qae  par  la  Toye  de  rigaeur  et  justice  ils  ne  sen  au- 
rdeot  ne  vooldroleat  entremettre  ae  auancyer.  Les  deputez  <le 
Brabant,  de  Flaadrea,  Hagnau  et  Hollaade  pour  ce  mandei  ne 
dirent,  qae  cest  afaire  de  Jariadictlan  taadttat  lea  eatoa  des  paj» 
en  leor  endrtlt,  conune  a  ttc  nui%  et  taaa  cot  reqab  aaalr  caple 
dea  artielea  preteadaa  par  ledIt  s'  cardiad,  eaamie  eaeaqae  de 
Ucfre,  et  par  les  antrea  dloceaatas  Joiirta  aaec  lay,  preleadaai 
faire  la  qaerelle  comnone  aaec  la  ajenae,  et  poar  aa  aearte  adeab 
▼aloir  pour  en  faire  rapport  ai»dits  cstats  et  en  entendre  leir 
plaisir;  et  mont  requiz  qae  plustoat  Ion  ne  tiat  eoaunaaleadaa  aa- 
nme  sur  le  fa!t  desdicts  jurisdictiona :  qai  mestoient  deux  extre- 
uiiUz,  et  de  tant  plus,  que  chacan  me  disoit  et  aa  loa  fait  deie- 
ment  entendre ,  que  en  consentant  aux  diocesains  ce  qajla  pretea- 
doient)  vous  Daurie-^  auctoritc  aucaae  en  Braltaaty  ne  ploa  qat 
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mg  maire  de  vllialflpe,  et  antani  vous  vaodroit  Iwr  ^mmt 
Br^nt  tßt  leor  «ccorder  leiir  pretendu.  FittaUement  par  remn«- 
trance,  reqaestes  et  prieres  Jay  tant  fait  a  gprand  difficalte,  ipt 
mon  coasin  le  cardlnal  spsl  rondescendu  differer  et  remettre  eeste 
jonrnec  jn-ques  apres  la  prochainc  assembler*  des  estats  de  Bra- 
bant,  et  quc  ladite  uiatiere  leur  soit  conimtinitjuee,  soubz  condition 
par  liiy  y  apposee,  qua  jncontment  apres  Ijssue  de  ladite  journee 
desiäH  je  ieraj  vidier  la  niatiere.  Ja/  pasee  et  suis  sortle  de 
ccste  perplexite  pour  ceste  folx;  niais  ce  liest  sans  double  de  ren- 
cbeoir.  Tant  y  a  qiie,  quant  alord  viendra,  Jen  vaera/  par  ladds 
de  rotre  conseil  et  desdits  esias. 

Duraat  la  loire  de  Berthes  derniere  ^  ne  nauire  venant  du 
quartier  de  loost  arriua  a  Ziericzee.    Les  Huberls  dudit  Ziericzee, 

cydeoant  Jnteresses  par  ceulx  de  loost,  ont  requiz  a  votre 
netmtm  de  ScdaMde  tmater  ladfte  oaiife;  oe  qae  1«  leceaeor  a  , 
Ua  pur  Toje  de  Jtetioe.  Lidite  naelre  per  U  carte  parlle  In 
Mhtie  ealelt  elTreltce  eor  Lt  Vere.  Le  Halatie  djeelle  aaflire, 
poer  aej  aaeaer,  oembleii  qir|l  eeat  afirette  pev  La  Veiei  felai 
eeaeok  e  oeelx  de  Bergim,  qojl  enat  prepoae  aller  e  leer  fnlre^ 
et  qoe  cealx  de  SUeikaee  lenaaeal  arreate.'  Le  a^  et  cmfac  de 
Berg^hes  a  eeate  oceaaloi  ont  fait  arreeter  teia  les  boorgeoia  de- 
dit  Ziericzee  et  leur  Mens  qujlz  ont  Bcee  tremr  audict  Berghei. 
ih  OBt  pnis  fall  arrceter  lea  depetes  que  ceeix  de  Ziericzee  leer 
eMojeieat,  peur  leur  donner  a  co^oi^rey  que  le  nalatre  de  Be- 
ulte arreste  a  Ziericzee  fenst  affrettc  pour  La  Vere  et  non  pour 
Berthes.  Plus  auant  Icsdirt^  de  Berg'hes  ont  arreate  aiiUres  de- 
pntez  df  Zicric7-ce,  lesquclz  estoient  vcmn.  rers  moy  pour  auolr 
proulsiou,  voire  auec  nies  lettres  que  par  lesdicU  deputez  je  leur 
pscripuoye.  Auertje  de  ces  arrestz  qui  ne  me  semblolent  raison- 
nables,  Jaj  escript  au  seig-neur  de  Berthes,  a  ce  qiijl  les  fei^t 
leucr.  Sur  quoy  jl  ma  respondu  ce  qiie  par  lextrait  de  larticle 
de  sa  lettre  a  ce  propoz  qne  je  vous  enuoye  poorrcz  cntendre. 
Et  tont  ce  non  obstant  pour  vng-  niieulx,  apre<i  que  Jcellnj  sei^- 
neor  de  Berg^hes  e^l  vemi  vers  mojr,  ja/  lucstnes  dresse  la  cbose 
ea  appointement.  i 

Ceulx  de  Lubbeke  ont  escript  anx  HoHandois,  quc  dieu  mercy 
jls  ayeat  reoomre  Coppenbaghei  et  neaataroins  leur  conseillent, 
que  encerea  üb  ae  ae  troeeeet  pardda.  Ht  ce  ent  Jla  fatt  a 
intcirtie«,  al  qae  eatendeat  lead**  HoUaadab^  de  leer  eater  la  ea- 
uigacioB  de  pardela,  qae  eertea  leer  iendt  deatrocllen* 

Measieor  lardwoeaqae  de  Pattemei  ei  aaee  la^  aioiuF  Je* 
nmae  viBdee  Derpe  et  ai'  Jeeige  Deapl^glieai  aeni  renas  de 
HeUaade,  ei  apvea  plusieurs  oommnafcaekniB  anee  lea  eaiaa  dadU 
pays  et  trois  Im«  reirattea  lee  ont  Jndnit  .1  conseaiir  an  ptgrement 
des  pieieaaordoneB  poar  la  gaerre  de  Gbeldres  jusques  au  XSIX"*« 
de  aam  preeckaia;  qal  e  eate  aelen  impa  ei  ieatai  den  Hattaa- 
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dai^  tre>;biVn  beHongiiye.  Möns'  dt*  Baeren.  conimc  je  vom 
escript,  est  a  la  frontien*  rltidit  (iheldres:  tnais  jl  manerti^st  (jiic 
les  ^ens  darmcs  cn  vv  Iciups  nc  pcuaent  niirer  audit  Cjiheldres« 
Et  etat  dont  Ilollandois  plus  sc  deulleiit,  quv  loitöjonr»  jiz  parent 
soubK  couleiir  de  la  ^uerre.  et  Ion  ne  fait  point  de  tnjprre  a  leiir 
descbarg-e.  Et  ootrc  ce  se  plaiiiileiit  jlz,  et  est  vrav,  de  ce  que 
les  Gbeldrois  hantent  en  la  \li\c  du  Boisledac,  et  ceuLv  de  lail^' 
▼llle  aoxenlx.  coiitme  entre  res  pays  et  Gbeldrcs  nc  ieostguerre 
aacine.  Et  huis  bicu  empischcc  coninie  je  contenteray  les  Höl- 
lan^ais,  lesquel-^  me  doibuent  tost  enuojcr  leurs  depuie/.,  paui 
y  auoir  remede,  et  aduiseri  quelle  assistence  Ion  leur  fera  en  Ja- 
oeiir.  KmiB  ■•■aei  en  m(  Jim— ittient»  qiie  cbacan  realt  ses 
alWm  »  MM  ierir,  et  aatkiBs  bien  fcooliig  dme  iionac  ftix  ini 
ailra  hom  tnMkj  poar  remeltie  ks  ohMes  en  km  trdie. 

Pir  aoliee  nee  letteei  Je  Tete  eeerips  drig'  serafte«  ^ 
it  JwipfheB  qoi  «eieit  rtm  DespaigDe  et  aafoH  rappoiie  M  rey 
d  mmoF  h  legal  Dengietene  ia  Teniie  de  hrdmiee^  de  Bar 
de  la  fmi  da  lof  de  Fiaaoe  rm  Teaa|  la  aorte  deit  lesd<*  a^ 
le  fieidoient,  et  ce  qoe  Jea  eacrip»  aa  b'  de  Pnet  et  a  mm 
anbife  dbeatel  Headia.  Bt  etiles,  ■loaseii^Mar,  vous  faites  tres-» 
Men  de  oaaefteaMi  eaaa— alqaer  toates  choses  a  lambasaadevr  da 
nj  Daagletemf  mals  pe«r  m  biea  et  ia  i^atacioa  de  ire  aai- 
bassadeiir  en  Aag^leterre  ji  me  semblc,  soubz  vre  conreeHoa^  qoe 
ferfez  bien  de  de  vre  part  ancrtfr  vred^  ainbassadeur  da  ce  daai 
laaibassadenr  Dan^leterrr"  pnnrroit  aiicrtfr  !r  roy  son  niaistre.  * 

Lesd"*  Praet  et  Ucsdiu  estans  en .\iiirli'lerre  jtic^cdpurnt,  qtia 
fte  leirat  se  (mäi  trouble  de  ce  qiijl  disoit  auoir  enteiidu  par  Irt- 
trcs  de  lambassadeur  (\t\e  cy  est,  que  je  luv  auroye  dit,  quc  iors 
que  ym\>  aurie/  plus  daüaires  ji  m  demonstrast  plus  firok  et  se 
(r()u])last,  comuie  fönt  les  femmes,  qnant  elles  ont  tort.  Sur  quoy 
jay  appelle  ledit  ambassadeur,  loy  ay  luonstre  Ich  It  ttres  dcsd*« 
Praet  et  Hesdin,  et  luy  dcmande,  sjl  awolt  fiiicndu  (jtie  je  luj 
ensse  porle  les  parolies  y  contenues,  et  sjl  a\  aiiroit  escript  au- 
dit Icgat.  A  quoy  jl  ma  asseurement  dit,  que  non;  ee  que  je 
luy  ay  requiz  escripre  aa^l  8'  lei^at  a  ma  deschar^e.  Ce  qui  jl 
BM  jpioBrfa,  el  palt  mm  dll  kaeir  Uä> 

Ledk  Headh  a  aan  letear  pntoaafMfea  aia  dIt,  qne  le  Ugni 
eaal  delafaae  la  intaale  qijl  aaolldea  parolea  faedeasos,  et  cog» 
aenal  aaelr  «al  ealnids;  auda  Ji  na  lappeile  tb^  eeerfpi  de  Ma 
oa  qaafre  pelala  tooiAiaa  aiaeni  preMS  fae  ecrlrias  aiTohandi 
a«glela  eal  de  paitleca,  eafidB  le  legal  dMI  ealre  fall  aacaa 
lart  ea  toa  lengacar.  Je  les  aj  fait  visiter  pat  le  paeflideai  im 
ffaal  eaaacil,  par  deaaat  leqvel  peadcal  lead^  pceeea.  La  pa»- 
•M0Bt  ea  NMi  pfeaence  a  declare,  et  par  Ita  pitaarcatü  el  adue«- 
caia  dea  Aogleia  verifle  »  lamhaflandeur  Dang-leterre  lealal  el  lea 
aiaaleiBu  de  pmedar  ead^  PM*«,  el  laj  fäi  cnleadie,  qae  le« 
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Imt  myi  Adi  Me  aims«,  ftai  tat  put  el  tauv,  tet  le-r 
dit  «mbaotaicw  M  denouliiil  tat  cm(M  ani  «tege  cmI^ 
Miii  leg«t 

Je  Tons  anertii  fKt  mbtes  mes  lettres,  comne  led^  ambassa- 
«teor  de  la  pirt  do  roj-  m  fidt  deMndcry  fMlie  awirtniNsc  Je  I»* 
fife      roj  a  la  saison  proacliaiiie,  et  coimne  par  ma  rwpiiit 

je  men  svis  rcmisc  a  votre  ordonnance  et  la  conclusion  qoe  roas 
et  le  roj  prendriez.  Praet  lua  oscript  ft  Hesdin  rapporte,  que  Ic 
roy  et  le  lesrat  sc  «Innnassent  de  ^randz  nienieilles,  qujls  neiissent 
noauelles  de  vom  et  ne  sceussent.  ronimc  jl  vous  leust,  et  ob 
deoion^roient  regret;  et  enssent  üeliiiere  de  ne  condure  iie  or- 
donner  de  laffaire  pour  la  »aison  proochaine,  ne  feasi  qae  pre» 
nieres  jls  entendlesent  vre  resolucion. 

Puls  nag-uercs  le  s*^  de  Beauraiu  ma  auerü  de  son  retour  a 
Jennes,  qujl  j  ait  troanc  itions'*  de  Bourbon  prest  a  embarquier 
pour  pai^ser  yers  vons,  et  que  a  votre  ordonnance  jl  sg  deliberast 
retlrer  en  Ytalyc  y  tcnir  votre  lieu;  yuc  Inj  de  Beaurain  feust 
arriue  a  Mflaa  vers  le  yiceroy,  least  aoerty  de  vre  jntentioB  an 
fait  dad'  8*^  de  Baarban,  et  qae  rieetoj  enat  Mibere  baana- 
rer  aerair  tt  Jcellajr  äe  Bearibei^  ca»ae  m  persaiiBe: 
et  le  neiMe  Mt  eseript  le#  Tieara^*  Jeslajr  BeamiA  aMacript^ 
qpe  raaa  eateaAei,  qujl  y  ietat  tf aawr  O*^  daaala  iot  4m 
■lan  qoe  y  mkM  mmoye  paar  la  MTcace  4m  4mm  4»  Mßm  cairtl» 
ka  Fnacab,  laa  aappounrt  taaa  Miaatai  aa  .aabwaMii  latfraa  4b 
dhwC)  et  qae  ca  ce  eaa  ne  jataaclan  Cmt,  fUre  desceadie  Tca 
anaee  Djwle  es  Fraice;  laala  qae  a  sa  renoe  ledH  d^  Beatnraia 
aü  (mae  lanwe  4m  Fraaeaia  m  MHanoIs  sur  la  riaiaie  4e  Tbe- 
all,  ei  largeal  qae  deaaaa  deq^eaiBy  ei  de  laalie  lafgemmt  La 
rircroy  Biescript  le  fltaiblaMe,  ei  qae  fala  sa  veaae  o«  dace,  oa 
Jl  a  troooe  le  toat  en  deaordres  a  cause  de  la  loague  maladie 
de  fea  le  s'  Prospere  et  puls  de  son  trespaz,  outre  les  denlers 
qae  y  aajea  eaaaye,  Jl  eaai  aiipaite  ai  daapeada  plaa  da  C" 
daeaz  dor. 

Led'  s*^  de  Beaurain  niaiiertlst  aucunenient  de  sa  cliarg^e  vers 
nrr  pere,  et  si  ma  enuove  diiph'cata  dvne  he  du  XV^'"''  de  de- 
cenibrr  dernfer  que  aaiez  ennove  au  de  Praet  par  vß  geatO- 
bamme  de^  vres,  me  requerant  le  addresser  aud^  Praet ^  coamie 
jay  fall;  mais  au  moven  de  ce  qae  les  capies  de  diut  rses  pfeces 
y  toodiees,  comme  de  Ijnstmction  de  Iny  de  Beanrain  de  la  char^e 
de  larcheoesqne  de  Bar,  et  la  rcfiponce  que  luv  auricz  laite,  et 
antres  ausqnelles  led'  <liiplicat  se  refere  ny  soient,  Je  nay  point 
blen  sceu  entendre  lad'  lettre,  et  noa  fo'a  led^  Praet^  a  faule 
desd^"  copies,  desquelles  ne  du  g>eatilbome  qoe  setaa  lad^  iattaa 
hty  aale«  enaoje  ^  aaaait  kait  joors  a  awaaea  aeaseHaa,  ai  m 
Tay  paiat,  qae  aar  led*  dapUcata  jl  aade  aamiaiiaiiat  aMrIli  la 
lay  aa  le  legai  de  rre  jnteadaa,  w  In»       ehaae  que  guem 
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Iw  plaise.  Entre  Milres  cioses,  soobz  vre  oorrecUon,  neat  Jl 
rn^semblabie  qajl  doye  contriboer  a  lentreteDcmeiit  de  laimee 
du  quartier  Djtalle,  ores  (}ne  eile  descendist  en  France,  mesmeni 
es  quartiers  dcsignez  en  lad  *  lettre,  pour  ce  quji  ny  a  .ipparance 
que  de  lexccucion  djcelle  ariiiee,  combjen  que  elie  prosperast,  jl 
puist  auoir  aucun  fruit.  Je  co^noiz  tresblen,  que  luieulx  vaudroit 
continuer  la  ^ucrrC)  que  doonant  teinps  a  vostre  enneiny  de  soy 
refairc,  et  demeurer  de  rre  part  en  despcnce,  la  remettre  a  lan 
XXV;  niais  pour  le  conduire,  nie  setublit  qujl  conuieridra  prendre 
anire  moyen,  en  donnant  mcilleur  occasion  au  roj  Baug'leterre, 
de  faire  descendrc  vne  bonne  p^rosse  puissance  de  pardela  cn  Nor- 
maiidie  ou  Gujeiic,  qujl  ne  vouldra  et  ne  scaura  bonnement  faire 
ßan.s  gens  de  chcuai  ea  bon  nombre  mal  rtcouurablei»,  ei  de  noas 
baillier  de  pardeca  IUI  ou  Vl^  Angloiz,  ou  du  molns  luy  bailler 
occasioB  demojer  pardeca  me  bonae  gtome  pafanante  armee,  ei 
4»  mdllew  heore  que  p^r  le  passe,  que  je  €i9gu»h  tiCflMMt« 
Bt  qmmt  le  laj  serott  ddfbere  eosaeotir  a  Ivn^  de  ees  mojeas, 
Je  ne  eeay  mojen  de  piMwIr  fwnir  a  lentreteiienenl  des  gena  de 
flheaal  et  de  ple,  de  creae,  qae  oad^  oaa  Jl  Toddralt  qae  deaa- 
flieaa  ei  aaaa  CMaiendiali  entreienir.  A  qnoj  je  vaaa  aappUe 
aioir  ngwi^f  ei,  ooaaae  plua  drae  foi/  Je  reaa  aj  reqab  noaa 
paaiaeob  darg-ent  pour  fumir  a  teile  despenoe  qae  toos  eiiea- 
dfca  qae  deusslons  faire  de  pardeca,  ouftre  leatretaMBeBt  de  aaa 
Ifaralaons  ordlaairaa  qae  wiBi  sl  petitea  qae«  eonaae  par  aatree 
mes  Irea  je  le  tous  escrips,  Aaeaacs  a  este  surprlnce,  ei  si  Fr^H 
ooia  eosseni  fali  leor  elTort,  qne  vray  semblablemeai  jla  eaaacü 
peo  faire,  fait  a  doubter  en  cusslons  perdu  daultres. 

Möns'  Ic  viceroy,  puis  qujl  est  ou  duce  de  Millan,  ma  con- 
tinuellenient  auerti  de  ce  qujl  luy  est  surnenu,  dont  je  vou^  adinse 
par  autres  nies  lettre?.  Jl  ma  escript  du  penultienic  de  jaiiuit  r, 
que  le  XXVIII''  dud^  mois  auerti,  que  les  capitaines  Bayart,  de 

Maziercs,  nepueu  de  la  Trimolle  et  auec  l^L  bom- 

mes  darme:^  et  partie  de  la  bende  de  Montmorency,  et  anec  eulx 
le  capttaitie  Lorg-es  et  XV^  pietons  puls  la  leucc  de  lost  des  Fran- 
cois  de  deuant  Millan  se  feussent  loarez  a  part  au  büiirg"  de  Re- 
beke  lez  vne  rluicre,  sur  laquellc  iiauoit  que  vng*  pont,  lequel  jls 
auoient  forülTie,  se  delibera  les  vislier,  et  que  le  utartjuls  de  Pis- 
cafare  auec  XV*^  Espaignolz  ei  Y^^AUeiuaDS  a  p(c  vne  hcure  auaat 
Ja«r  se  iraaaa  aad^  poal  gaiie  de  III*  Fraacois,  lea  deffeisi  ei 
ealra  aa  baari^  aa  Jl  aiiai  ioas  oealx  qui  y  eetoleai  ea  demj, 
td  qae  de  im  a  V«  ea  feereai  iaei  ei  aaiaai  de  priseaaieia,  el 
qae  la  pluspari  des  aalres,  mesaieBi  les  cH^liaiaes  se  saaamit 
ea  ehendse  saas  aacaae  diase  oa  peilt  parier  de  lears  ateaUes, 
resetae  Bayari  qvl  eaiporia  ses  gairteleii)  et  eaire  aatrea  ckoses 
aaltre  easc%BeS)  yaselle,  karaols,  ei  autres  l^leas  j-  receaarereat 
aai  gma  eaairaa  aifl  ekeaaax.  Ei  le  ▼leeraj  darani  eesie  es- 
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mmmtke  et  toanUl^e  (roli  heares  de  Jew  uec  VID*  iMmMcs 
teMs  n*  ehewmlK  legiers  et  Vm"  pietons  sestoit  «is  e«  bei 
min  tatve  le  camp  des  Franoefo  et  Ird'  bourg  disiant  de  trois 
■fflcsy  poir  fecoeillir  ceulx  da  canp  ajis  feussent  follemeni  mU-* 
Iis,  qae  noa*  Jl  mescript,  oultre  qae  a  deux  Jours  de  la  aaeo 
XXVU*"  hommes  de  pic,  XVll^  honimes  darmes  II'"  cheuaux  le- 
^ers,  en  ce  comprins  larmee  des  Vrnrcifns  cn  la  conduite  du  doc 
DrrWn  jl  cnst  proposr  jotter  pont  sur  la  riniere  de  Thesin,  le 
pa'^sPT  et  empeschier  les  viures  qnJ  de  Pioniont  sc  meooient  au 
camp  des  Francoi«,  en  jntenrion  de  les  niettre  en  necej^site  de  a 
lenr  dpsaduanta^e  sortir  de  icur  cainp  et  veuir  a  la  baiaille  oii  9e 
retirer  de  bonne  heure.  Jl  dit  oultre,  qujl  ait  entendn,  que  le 
roy  de  France  sor  confiant,  qoe  vous  et  Ic  roy  Dan^teterre  ne 
ferlez  de  ( i  sie  annee  ^rand  effbrt  en  son  royaulme,  ajant  mU 
prouislüu  sur  se<  irontleres  contre  i^ons  denx,  ait  propose  en  sa 
personne  Boy  joirulre  aiiec  son  armee  estant  au  MHIaiiois,  et  qoe 
iedict  ail  ilil«  que  en  ce  caz,  et  mesmeni  sl  Ic  Türe  descent 
rers  CecUe  ou  Naples,  seien  qoH  en  a  les  ■OMellci,  ouquel  cas^ 
poar  delTendre  leedicts  roraalnee^  seriei  eonetralat  letber  yeetra 
ansee  de  MHIan^  qoe  facOlemeil  Jl  moiiiei»  Mltm  et  toite  Li- 
talie.  Bt  aar  eeet  aitiole,  dit  le  yfletinj^  qie  siojennaiit  la  gtaee 
4»  ilen  et  le  bon  Yoalofar  dea  gern  de  gverre  q^l  a,  qujl  espere 
A>iBpre  ce  propoz  aax  Fraaceb,  et  pear  eea  ralioaB  aiesawa  a»- 
falt  boB|  coMM  le  nettes  es  aaaat  an  mj  Daagpleteriei  de  cm^ 
Hncr  Testre  ^uerre,  et  la  faire  dare  et  aspre  plu^tost  qae  la  re- 
anillPe  a  Um  XXV.  Le  plaa  fett  eat  da  melen  p^wnfai}  mj 
dflMonstrant  homme  de  cueor  a  eoaqiaigije  le  ▼lecrbj'  a  ceete 
fiaef  de  Rebeke,  et  se  delibere  sejoomer  vers  lay,  sooba  espiolr 
et  ea  Tealelr  destre  de  la  bataflle:  et  dit,  qaji  lay  ^mble  qae 
oe  aMijeaaaaty  et  si  les  choscs  soccedent  a  son  desir,  qojl  en 
aeroit  pks  aggrenhle  a  nostre  s-  pere,  et  sar  sa  Charge  jl  eb- 
timdroit  mellieure  et  pln«?  fanorahle  depesche. 

Mon^^  a  l;i  rcqiieste  du  chapitre  de  Liegte  je  vous  ay 
ennove  certaioe  tiiemoire  et  jnstruction,  par  lacpielle  jls  preten- 
dent  demonstrer  que  Finkenort  (?),  parcydeuant  en  niolestant  le 
seelleur  de  Lie^e  en  la  preuoste  de  Ton§nres,  contreueinst  aux 
pfioile^^  dttdict  chapitre.  Et  vous  adoise  de  la  requeste  qujla 
falsoient,  qoe  vostre  plai.sir  leust  escrlpre  a  Rome  en  lear  faueur 
et  dudict  seelleur.  Presentement  jlz  mont  rennoye  semblable  jn- 
struction, et  a  leur  reque^^te  la  vous  tnuoye,  et  vous  suplye  en 
vonloir  escrlpre  a  vontre  ankbassadeur  et  autres  a  Rome,  selon 
que  Irouuerez  que  par  raison  faire  debverea«' 

Je  Tons  ay  plas  dvne  foii  reddt  a  neaMdre,  qoe  a  Testw 
deschargre  et  le  sopport  de  ras  laaaees  de  pardeea  Teetre  plaltlr 
taat  pooiaeeir  les  preaeat  et  accHaar  de  liege  de  parteca,  et  de- 
neUeff  veaa  «a  prie. 
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Mmm')  pir  Mk  «to  mimcU  ci  to  liüMs  Jay  appolitft 
IMM8'  de  Berns  de  «e  nahteiett  Inj  eelfe  den  pe«, 
ifiieeft  de  la  despense  par  In^  soMterae  pweydenaBt  a  1«  gwie 
dee  betewrix  de  peeeiMrie»  ei  lessi^naat  du  com  de  la  rente 
paar  ee  Jl  a  vendn  et  ce  pour  Je  temps  de  Irob  ans,  omd»  ea* 
pebr  q«e  endedens  ledlet  taqia  len  «doiaeni)  al  len  le j  pem 
dieeeer  le  priocipal. 

Parlant  des  aaulfoondiiits  jay  onblie  vons  dire,  que  nondkl 
consifi  le  de  Benres  sans  mon  scc«  eiist  donne  conirie  a  mg 
mnrrhnni  estran|srier  a  mener  LX  tiii  l\U^^  picces  de  vin  de  France, 
et  que  aoertyp  de  la  renue  dudict  marclunt  et  noii  de  son  saaif* 
conduit  jennoyar  arrester  !e  tnarchant  el  ses  liieiis,  ei  que  a  cestc 
occasion  ledirt  de  Beures  se  trouua  vers  inoy,  et  nie  dit  aoolr 
comme  adniir;il  tait  venfr  ces  vins  pour  la  proubion  de  luy  et  fle 
ses  amis,  et  ayanl  donne  ce  eongic  ne  pensast  mal  latre;  et  im 
rei|ui8t  me  contenter,  comne  je  i'eis.  Jl  me  deelaira  dauotr  donne 
confsrle  a  autre  marchant,  damener  11*^  pieces  de  vim  qul  e^toient 
sur  leur  venue ,  et  nie  requist  lag^rcer,  dout  je  niexcusay  sui 
voitre  ordoimance  et  deffence  au  contraire,  qojl  prins  de  houuc 
part.  Et  certea  jaj  sceo,  qoe  non  de  sojr,  inais  a  lenhort  dautres 
Jl  eost  dorne  leedioto  eon^ies,  et  pear  ee  fow  dilNieii  a  ■•■ 
aiida  ei  YeBs  fc^plem  hien  cmtoataf  de  laj,  aa  beaoini;  jl  M 
ee  qae  ca  loj  esL 

Jieas',  yeitre  abeeneei  la  giene  Cudle  tegami,  ei  la  ae* 
eetsMe  ea  laqacHe  Je  aM  ireaae  Jearaelleawai,  mt  ieaaaaC  ee* 
cnaiea  de  paaaer  oa  diarfaialer  de  aeaaeep  de  ckoeea  qaa  aallna* 
aMDi  je  ae  fofaye,  ei  aaaqaeUea  pear  le  pieacsi  ea  mdf  mt  ae- 
«eli  biea  aeaaofr  raaedler;  mals  anec  le  icapa  Mea  Je  i^aa  aaer» 
ibaj  de  fM  aie  soniiendra.  £i  je  voos  a^plje  aeaaeat  anok 
dte  TOS  nonoelles.  Jl  aest  Hees  qae  taat  despere  Toa  aa%eet% 
qae  faulte  de  nonnelles  de  voa^;,  ne  que  tant  les  eoasole  que  dea- 
tendre  de  voftrc  bonne  prospcrite:  laqiielle  je  prie  a  nostre  seig^- 
neur  vous  ottroyer  auee  bonne  et  loiif^ue  vie.  Kscript  a  Malines 
1c  XXi*»«  joar  de  febader  lan  JUUU  (v.  at.>  Yoatre  tieBhaaMf 
tante 
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so.    Der  Kai§er  an  den  ErMherjaog  Ferdinand. 

iRef,  rel.  /.  /.  94.  top.) 


Bnlwruug  ron  FuenUnbia.  Bitte,  sidi  4er  Sachen  in  Italien  ansiuielunai, 

t>.  Marz  1524. 

Mon  ben  firere.  Je  vous  «y  «script  par  les  coariers  qnl 
passent  par  Flandres,  et  atten»  anec  g^rand  desir  de  sanoir  de  voz 
liennes  nouueiles.  Et  pour  vous  auertir  des  myennes,  je  croy  que 
saue«,  Gonine  a  caase  de  lj«er  passe  ne  fut  possible  aller  plus 
ODiire  qne  Saolaeterre^  ne  assiegler  Bajonae,  parquoy  mon  arniee 
«e  ttra  denaiit  FoBtttnUe,  et  ewdroii  le  oomneiiceiiieiit  de  fearler 
y  Iiis  »ettre  rfege  ^ar  ner  et  pur  ime^  et  la  feis  Mre  jnces- 
mnneat  qmtre  jonrB  entlers  de  tnds  fcntinies  fmjtB  de  LX  gros- 
tes  pieeee  dartUlerlei  de  mile  qve  lee  deffenees  foreDt  JneoBtinent 
oateeS)  et  la  hateile  taat  iMnine  ei  tant  gtande  qoe  ne  denoma 
gaim  vMfallles  vf  maisons  qae  ne  fnsa^  airu^ea^  et  qoant  et 
qoaat  fat  pooraea  a  widier  les  eeauwes  des  feeseiy  de  nuniere  qae 
alera  estoH  prest  a  baillier  laasanlt;  inais  sor  ce  aarniat  Taea 
playes  et  grales  tant  ^randea  qae  lesdicts  foasea  ftirent  plus 
ptaias  qae  deoant.  Et  a  dure  ce  maluais  tenpa  longnement,  de 
Sorte  qae  ladicte  ville  de  Fontarrabye  estolt  jnprenable«  Cela 
petidant  mes  irens  firent  le  possible  pour  constrafndre  ceolx  de 
dedeT^«5  et  panienir  par  tons  morens  a  leiir  baillier  ledict  assauU 
et  gaig-nier  ladicte  ville.  tlt  firent  ies  vng-z  g-nmdes  rnrnnes  a 
me  toar  principale,  les  autres  feirent  grandz  trenchia,  plaiesfoiir- 
mes,  chanssees  et  tant  dautres  bonnes  rlios:es  tout  entour  ladicte 
ville.  qne  cealx  de  dedens  voyans  les  ^randz  apprestz  qne  lp?ir 
cstoient  falz,  et  qnll«  ne  se  sanoient  plos  ou  mettre  pour  lartillr- 
rie  et  iDortiers  qnl  tiroient  dedens,  commencerent  a  parlementer. 
Et  pour  euiter  leffassfon  da  sang*  cbrestlen,  je  feuz  content  qailz 
fassent  oys,  de  nianiere  qae  lapointement  a  este  fait  et  condad, 
et  se  soot  reürez.  les  Erancois  que  estoient  dedens  leur  corps  et 
Maas  saofs,  reserue  toute  leor  artillerie  et  munlcion  quest  demouree 
a  aMa  pronffit»  Ea  laqaelle  ont  este  trouaes  qaatorze  canons  et 
aatiea  groaaea  plecea  josqaea  a  trette,  et  leaacop  daatres  me« 
■aeaL  Je  ne  llib  deaMe  qae  aaies  gnmi  plaUr  deidindre  cealai 
feeamareaieat  de  f ontanabje  qaeat  tieBbaiBM  neaaeUe*  Bt  laeat 
rag  siogoliar  Man  danolr  en  bm  eMsaance  me  al  ferte  Tille 
lant  ddannte  et  neoeBnlre  a  awa  royaeloMa  de  Oaatfle  et  Va- 
narre,  et  qne  pealt  keaacop  adannnal^  neatre  ennenij  aa  qnar* 
Her  de  Chijenney  eaanae  aaaea« 
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Attsarplus  von?;  auez  este  auerty  par       Ifctr^^^^  qne  p     '  - 
dicts  courrlers  de  Flandres  vous  ay  escript  de  toutc  la      .  r« 
qne  jay  donne  en  Italye  au  sei^eur  de  Beaurain,  nion 
ehamhellier  qui  est  maintenant  celle  pari  auec  le  du€  de  Ii. 
nosirc  bon  frere,  et  nostre  vlceroy  de  Naples.   Je  vohk  ])   •  i...  • 
leiir  escripue» '  souaent  de  to%  nouiielles,  et  que  en  toitt      -  > 
leiir  sera  neccessalre  pour  le  h'wn  de  noz  commun«;  aflafreh    w  ' 
jlz  vous  escripront  souuent,  vous  leur  baillez  et  faictes  •  r 
toute  la  faueur,  assistence,  force  et  ayde  que  vous  sera  tu, 
Sans  j  riens  espargiüer,  ainsi  que  jaj'  ma  yraje  fiancc 
Kl  ne  ponrm  p«r  ctM  mesnies  ckeniii  escripre  de  y**A  '  *n 
mXkBj  et  roiis  ne  Ceres  plalsir.  Piiant  dlea  atmit  que,       •)  . 
ftere,  vom  «it  m  sa  iafaite  ganle*  De  Victoiia  le  II"  .,uu/  .V 
mmn  aiao  XV'XXIIII.    SoidMcript:  Voslre  bos  freie  haH'^i. 
loAmtmL  Supetscript:  A  am  bon  frerei  Itrdtfdsc,  pr  .ei'- 
Cuite  Despi^ie,  dao  de  Bovgtlgiie  etc. 


51.    Der  Kaiger  an  den  Vicekönig  Lanm 

iDoc.  hUt,  II.  f,  128.  Cop.> 


Brobenuig  van  Fa«iitaniUA.  Grflnd»,  weidiaib  er  die  Aimee  entlanen. 

2.  März  1521. 

Tres  eher  et  feal.  Nous  avons  receo  vos  lettres  dn  20  et 
28  de  decembre  et  16  janvier  que  sont  venucs  par  ung^  meine 
Courier,  les  unes  de  votre  maio,  les  aotres  de  main  de  secretalre 
m  espag^ol  et  en  fraacois,  cootenantes  beaucaup  de  bonoes  cho- 
see,  anxqoellee  ne  toob  fcroas  apresent  reponse,  pear  ee  qoe 
depescbons  baatlTeaient  le  portear  de  cette,  poar  roas  porter  |iar 
dein  leg  bonnea  nanrellea  de  Fontarable»  aelon  le  paqoet  qoe 
vona  addieaaana  aTec  ceatea»  El  aool  leaditea  noarelles  tellea. 
Naaa  crejana  qae  aeaTesi  eonaae  a  caaae  de  ib^prer  paaae  ne  fai 
paaalUe  aller  plaa  eatie  qne  Salraleire,  &c. 

An  aarplaa,  poiurce  qae  ponrex  ouir  le  bralt,  qne  depoia  la^ 
dite  pilse  de  Fontarable  qal  fnl  le  27  feyrier  aainns  falt  rompre 
Botred^^anaee,  vous  adrerttasons,  qae  poar  lea  grandes  froidurcs, 
et  antrea  neeessites  de  maarais  tenpa  qne  noa  gena  tanl  a  pied 
qae  a  dkeval  ont  sonffert  cestehjyer;  et  aussl  poar  ce  que,  coauae 
Toaa  acarea^  ceate  frontiere  est  mal  foaraie  de  rlvTea^  aeat  poa- 
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sible  de  malntenant  entretenir  aux  chanips  ladlte  arniee,  ponr  faire 
cbose  qui  vaille,  ne  que  pulsse  adomma^er  nos  enneniys,  pour- 
quoy  est  besoing-  la  laire  rcposer  et  renfreschir  pour  qnelque 
tetnps,  attendant  quo  succedera:  et  a  ceste  cause  sommes  bfens 
deliberes  de  ainsi  le  faire,  et  vous  donner  par  dela  tout  le  se- 
cours  que  nous  sera  posslble.  Et  dont  nous  aduertlrez,  et  pour 
elTect  et  couclusion  neparg-iie/  diosc  queleoiique,  ne  vous  laissez 
avofr  faulte  de  riens,  pour  venir  au  dessus  de  ceste  emprlnse. 
Et  a  leffect  de  choses  contenues  en  linstruction  que  scavez  avons 
baille  au  s'  de  Beaurain,  notre  second  chambellaiii,  et  vous  nous 
ferez  en  ce  faisant  servire  tresag-reable. 

Quant  aux  autres  artioles  contenus  en  vosdites  lettres,  tant 
de  re  que  notre  s-  pere  vous  a  envoye  dire,  que  aussi  des  aatres 
poüits  dont  notre  secretaire  Jehan  Laleniand  nous  a  parle  de  vostre 
part,  nous  vous  y  repondrons  aniplement  par  autre  depesche  que 
ferons  dedens  la  fin  de  ceste  seniaine,  que  lors  cog-noistrez  le 
bon  vonlolr  que  avons  a  vous  pourveoir,  de  sorte  que  nanrez 
faulte  de  riens,  en  attendant  avec  <rrand  desir  de  savoir  par  Bin«: 
DU  autres  de  vos  nouvelles,  desquelles  nous  vous  requerons  nous 
advertir  le  plus  souvent  que  vous  sera  poss»ble,  puisque  avons 
maintenaant  retenu  trols  caravelles  propres  a  cest  eflect,  et  que 
savez  tout  notre  principale  affaire  consiste  niaintenant  et  pour 
tonte  ceste  saison  especialemenl  sur  notre  amiee  de  pardela,  la 
on  vous  estes,  tant  de  g-ens  de  bien,  princes,  vafllans  capitalnes, 
^  et  nobles  personnaig-es.  Votre  venue  y  a  ete  plus  que  heureuse, 
et  necessaire:  et  vous  savons  bon  prey  du  bon  devoir  et  dlli- 
^ence  que  en  ce  avez  fait,  et  du  bon  vonloir  que  avez  de  cbas- 
ger  les  ennemys  et  passer  oultre;  car  cest  tout  ce  que  desirons: 
et  ne  faisons  doubte,  niais  croyons  femienient,  que  en  ce  ferez 
extreme  puissance,  de  maniere  que  ce  sera  le  bien  et  vrale  res- 
soarce  de  nos  affaires.  Et  ainsi  vous  requerons  affectueusement, 
que  perseverez  et  avec  laide  de  dieu  besoig'ncz,  comnie  verrez  estre 
necessaire  et  possible,  selon  que  contient  linstruction  dudit  s*"  de 
Beaurins,  et  la  disposition  du  tenips  et  les  occasions  le  adonneront; 
car  vous  etes  sur  le  lieux,  et  savez  avons  notre  vrale  fyance  en  vous. 

A  tant,  tres  chier  et  feal,  notre  selgneur  vous  ayt  en  sa 
?arde.  Escrit  a  Victoria  le  2  mars  1524. 

Cid'' 
HARLEK. 

Lalemand. 
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52«    •/.  Unnnarl      an  ffm  Kainer* 


Bericlii  über  seine  Mission  nach  Dentschland. 

Der  Qiorflirtt  Trier  yerdächtig.  Bcachwerden  von  Trier,  Pfalz  und 
Hessen  gegen  ^nn  Reichsregiment.  Zwint  wegen  der  Umfrage  zwischen 
Mainz  und  Sachsen.  Grosse  Uneinigkeit  unter  den  Stünden.  Crefabr 
\\egea  d«r  Liitli«rtii«r  undTirfcoi.  rala  begehrt  Rei«lMvfeuiat.  Il«r 
■chwfbitche  Bund  will  da«  RcicbiffegMMBi  nidit  anerkennen.  Die  Finten 
dringen  auf  Frieden  mit  Fran7  I.  Dessen  Briefe  «n  diV  Städte.  Klage 
des  Cliurtürsten  v.  Brandenburg  wegen  Ponuuern.     Die  Churtursten  drin- 

Sen  auf  Zahlung  der  Pensionsrückstandc.  Unzufriedenheil  mit  des  Kaiser« 
Intfnmimg,  und  WaM  «Ines  rSn.  Königs.  Tag  lo  Hambnfg  weg«a  DSn«- 
mark;  Uebergabe  Copenhagens;  schlechte  Aussichten  für  Christian  II.  — 
Ausreissen  drr  f.atidsknfrhte.  In  der  Schvvpf7  VVerlningcn  für  Frankreich. 
Vermählungsproject  zvvificheu  Polen  und  Frankreich.  —  Die  L.  verweigern 
die  Beiträge  fürs  Rcichsregiaient.  Erzherzog  Ferdinand  beschwert  sich  über 
den  kals.  Gesandten  zu  Venedig.  Die  Reichastfidte  dringen  auf  Stiniinrecbl 
Die  Stande  wolU  n  das  Heichsregimont  gereinigt  haben.  Abreise  de«  Chiir- 
fnrsten  v.  Sachsen.  Rüstungen  der  Türken  z.  Kinfall  in  Ungarn  und  Neapel. 
Mailgel  an  Rüstung  und  Kinigkeit  in  Ungarn.    Polen  in  Furcht  vor  Türken 

und  Ruaaen, 

13.  mn,  1521. 

Sire,  sl  IreshimbleMeni  que  faire  pnia  «  U  honne  gnce  4e 
vostre  Imperiale  et  rojnle  magreste  ne  reoommaBile« 

Sir«!  par  le  naulual^  temps  que  ay  ea  en  iner  ei  eo  (enre 
naj-  pca  aaancer  mon  elieniin  Uni  qae  eusse  Men  vonlo,  ei  qnani 
aais  peineiw  Ten  nadaiue,  jay  escript  a  vostre  mai^esie  (out 
nwn  besong'ne  vers  eile  ifeg  aftaires  dont  maoiea  donne  cheriure 
fiar  nies  Jostructiong.  Et  Jncontinaiit  apre*/,  ay  auss!  aneriy 
mons"^  vostre  frere  ile  ma  ventie  cellepart.  Kt  si  to.'«t  que  sa 
rcspoMco  niest  veniie  inay  ntis  en  chemin  paur  venir  en  ceste  pre- 
seilte  journee  jmperiale,  laquelle  auoit  este  jndicte  et  loniiotjiH  o 
en  ceste  ville  de  Noreniberg*  par  niondlct  selg^neur,  eoinnie  vostre 
lieutenant,  et  ceulx  du  reg^iment  au  jour  de  Saint  Andrien  der- 
nier.  Ouquel  temps  si  est  trouue  le  preiuier  mondict  seig^nenr« 
affin  de  donner  oeeasion  aux  prinees  et  estaz  de  ieuipire  dy  plus- 
tost venir.  Mons*^  le  duc  fde)  Saxen  eleeteur  t  estoft  venu 
deux  jours  au  parauant,  niais  cesioil  a  cause  que  ou  uiesme 
iemps  jl  deuoit  esire  pour  son  quartier  dan  au  r^g^lmenl. 

SIre,  en  renani  de  Malinea  Jcy  Jay  trouue  les  eaulves  si 
gtnAt»  ei  les  cbemlna  al  perfona,  qnil  na  coneaa  lon^henmi 
larder  en  chendn  sann  poiolr  pasaer,  ei  ny  a  menotre  dkonne 
q«i  aii  Ytm  lea  eanlrea  al  grandea  qnellea  oni  eaie  eeaie  aanee. 
■i  oni  porie  gros  donmaige  en  plnsieus  llenx  de  ce  paya. 


*)  J.  Hannart,  vicomte  de  Louibecke  et  baron  de  Likerke. 
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Sfre,  jaj  prins  nion  rbcmin  par  Boniif  ou  psloit  nions^  lar- 
rbrupsqiie  clo  Coiiloi^fno,  poiir  le  visiter  et  saliicr  de  vostrt'  pari, 
fn  Ic  requerant  qnil  se  vouisist  troimer  a  ceste  presente  joiirnoo 
jraperiale,  pour  ay«ler  a  (raictrr  et  conHiiro,  (comme  il)  *)  estoit 
necoessairc  pour  Icntretonoment  du  Tcg(iment),    de  paix  et  de 
jastite,  et  aulres  affaires  de  (lempire).   Et  aprez  hiy  ay  fait  les 
pxciises  de  vostre  maßreste  fque)  ne  luv  apportoie  arifent  pour  le 
pavenient  de  sa  pension,  a  cause  des  prrosses  cher^fes  quc  auie» 
(par)  le  fait  de  la  ^ucrre  a  tous  coustez;  lasseuranee  quil  ny 
perdoit  que  lactente,  et  que  vostre  niag-este  estoit  deliberee  le 
fontenter  et  payer  au  plus  brief  que  faire  se  pourroit.  Surquoy 
jl  remercya  treshumblement  vostredictc  iiiageste  de  la  grrace  et 
beneuoleiice  que  par  niov  luy  aue/  fait  denionstrer;  mais  assea 
ieBbabyssoit,  que  on  ne  luy  falsoit  aucun  payenient  de  sadicte 
pension,  de  laquelle  luy  en' estoit  deu  plus  de  deux  ans,  disant 
qae  pour  le  seruioe  de  vostredlote  nia^reste  en  allant  a  ces  jour- 
nees  jl  despendoit  beacop,  et  que,  si  vous  luy  eussiez  enuoye 
ar^ent,  que  sans  faulte  11  eust  eu  le  nioyen  et  fusist  venu  a  jcelle 
joomee,  neantmoins   quil  y  enuoyeroit  ses  deputez  auec  piain 
poaoir,  et  que  riens  ne  denieureroit  a  faire  et  eonclure  pour  luv; 
et  ry  apres,  sil  veoit  que  sa  presence  y  feusist  neccessaire,  jl  y 
viendroit.  Et  auec  ceste  responce  nie  suis  departy  de  luy  et  alle 
oultre  a  Conuelentz  ou  estoit  nions'  larcbeuesque  de  Tresues, 
Miqael  av  fait  seniblable  proposition  de  la  part  de  vostre  mapeste, 
coninie  audict  arcbeuesque  de  Couloitrne.    Mais  jay  trouue  vn^^ 
tont  autre  esperit,  entendement  et  prudence  audict  s'  de  Tresueg 
que  en  celuv  de  Coloi^rne,  et  a  mon  arriu^e  vers  luy  auoit  tont 
son  caz  prest  pour  partir  le  lendemain  et  venir  en  ceste  journee, 
et  feusist  XV  jonrs  party  plustost,  neuist  este  lempescbeim  nt 
desdictcs  ^randes  eaulves,  et  en  sa  compaiernye  suis  venu  jus- 
qnes  ea  ceste  ville.     Et  auoit  CL.  cbeuaulx  amiez  de  son  train 
a  cause  quil  doubte  auoir  beaucop  denneniys  (parce  quil  a  ayde 
1  deffalre  Francisque  de  Seciin^hen  et  ses  coniplices)  ou  pays 
de  Franconia.    Par  les  cbamps  jay  eu  sounent  deuises  et  Com- 
munications auec  luy  de  plusicurs  affaires  et  mesnies  de  ceulx 
de  lenipereur,  et  debatu,  comment  on  les  pourroit  dresser  a  Ihon- 
neur  de  vostre  ma^este  et  bien  diceluy  enipire.    Et  ay  co«rneu, 
quil  a  bon  vouloir  de  ce  faire.    Et  a  mon  aduiz  cest  celuy  des 
princes  qui  myeulx  vient  a  touchler  le  point  des  matieres  et  plus 
clerement  de  cc  quil  fault  faire  ou  besonprner,  que    es  autres 
princes,  vers  lesquelz  ne  trouue  la  pluspart  que  parolles  ambi- 
ffnes  sans  fruvt  ou  effect,  et  de  petite  substance. 

Sire,  jay  entre  autres  cboses  cog^neu  dudict  s'  de  Iresues, 
quil  Jiuoit  en'sa  fantazie,  que  voste  magreste  lauoit  en  jndiffna- 
tion  a  cause  daucun  argent  que  luy  ou  ses  gcns  auroient  prins 
,  —   f 

*)  All  diesen  Stellen  i»t  da«  MS.  veratuinmelt.  ^  ^ 
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de  voz  coiiimissaires  ou  ietnps  de  lelecUon.  Borquoy  luv  ay  de- 
(  lairr  vi  aftVrmc,  que  nostrr  niaarpstc  nauoit  niillo  maulualsp  ou 
siuiötrt'  opinioii  tU'  luv,  ains  Ic  tenicÄ  et  reputie/  pour  rnsr  «les 
plus  saig:e,  prudent  <;l  vtrtueulx  princc  de  lempire,  et  quc  vos- 
tredicie  mageste  a  depuis  bien  sceu  que  auciui  argent  que  ses- 
dicts  sc  ruiieurs  auoieni  prins,  aoolt  este  falt  a  mm  imev,  otr 
depuis  jlz  lauoleal  mtltne  a  fea  Anrntorffer;  et  dA«iataig>e  \üj 
diz,  quil  aaoli  este  lelecteur,  lequi^i  aueft  eu  ie  moias  dargeal 
pour  ceate  electioB  (conmM^  Jl  est  mj),  et  qoe  en  cda  feaal 
tiiea  eagaea  sa  Terla»  le  Mea  et  exaltaeioB  qaU  Toaloit  a  voa^ 
tretfcto  mageale.    Daatref^art  je  luy  üm^  que  vostre  mageate 

aaolt  reipr^^  ^   Francisque  de  Secking-hea  aoott 

eatreprins  coatre  ^  et  qae  Jacaatinant  vous  mandastes  aa- 

dlci 'Fraadsqae  (de)  cesser  les  anBea,  et  ill  pretendolt  qaelque 
dbaae  contrc  laj,  de  le  poaraieujr  pardeaaat  rostredicte  mag-este 
oa  le  rcg'Iment  de  lempfrc.  Et  luy  dlz,  qufl  a«oIt  re  bien  peu 
veoir  par  les  lectres  que  vostredicte  nirjfre*?tr  m  auoit  escript  au- 
dict  Francigque.  le^quetles  jentens;  jl  auoit  touies  trouuees  au 
chasteaa  ou  jcelui  Frandsquc  a  c^^ic  tue.  El  potir  myeulx  Jmprl- 
mer  en  »a  fantasie,  que  vostredicte  mag^eäte  laymoit  et  extimoit, 
-je  luy  notay ,  comment  vostredicte  mageste  auoit  eu  graod  plal- 
sir,  que  luy,  le  palatin  et  Hessen  auoient  si  viriiiement  defTalt 
ledict  Francisque,  et  chastie  ses  autres  complices  et  adhercns, 
et  qnc  par  cela  Ion  auoit  oste  vn^  grand  jnqnieteur  de  leniplre, 
et  que  dorcsenauant  heacop  de  turbacions  et  laronnieries  ces- 
seroient.  Et  dauantaige,  que  par  ladiete  deffaite  de  Francisque 
jl%  aaefeat  ddlare  et  aeqalte  ireetfedt«^  mageste  de  LX*  ioriaa 
der  que  luy  deMea  Et  a  aiea  adals,  aire,  par  tellea  et  aeai- 
Mablea  baiiaes  paroHea  qae  a  diaefaea  fiila  luy  ay  parte  et  faia 
eaeeires  Joumelleaieat  a  laj  et  aalrea  priaeea,  me  aead^le  qae  Je 
les  roetz  en  bonne  et  plasgrande  deuotion  deuers  yantie  aiageate 
qafla  aeateleat.  St  a  eate  beaalag  dalaal  le  faire,  aflla  que  par 
lear  nioyen  je  pulsse  myeulx  dresser  et  conduire  voz  affaires* 
Et  si  ledict  de  Tresues  si  veult  emplojer,  jl  a  plas  desprit  den* 
tendement  de  le  sanair  faire,  que  peu  dautrea;  car  de  tous  lea 
prinre!?  qne  sont  jry  en  ])r  rsoime  cest  celuj  que  mjealz  scetne* 
gocier  et  asscz  cautheieusement,  quani  jl  veult.  i 
Sire,  aucuns  ont  suspicion  et  lanta%ie,  et  en  a  este  parle  a 
mondict  seigneur  vostre  frere  et  a  nioy,  que  ledict  seiijneur  de 
Tresues  a  eu  de  larg^ent  de  France  pour  venir  a  ceste  Journee. 
Et  sont  les  jndices  lelles,  quil  nest  point  si  puissant  et  ar^en- 
leux  que  de  suporter  si  grosse  despence,  que  de  renir  auec  vag* 
tel  traio  de  cbeuaulx,  joint  la  despence  quil  a  eu  par  le  passe 


"*)  Hiersu  folgende  Randbemerkung  von  anderer  Hand :  Tl  faut  escripre 
pour  receuoir  touies  le«  lectre«  que  Franciique  auoit  a  cause  du  den  d« 
lenpereiir. 
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pMr  Ift  i«em  MM  FniiciBqM,  aisii  que  out  ▼««  diMer  deb 
cms  ior  pow  1»  dtotffflbvcioi  de  saiicte  detpeaee.  DmMilaiffe 

■acuns  mont  dit,  que  Messire  Roliert  de  la  Marche  a  responda 

an  fila  dudici  FnMdsqae,  quil  ne  vesU  riens  actempter  contre 
ledict  de  Tresnes  a  eanre  qail  es4  fait  am y  au  roy  de  France 
Certes,  sire,  Je  ae  seajr  ce  que  ea  doite  eroire;  Uctt  veala  Je 
di're  et  asseurer,  que  tootes  les  foiz  que  ay  parle  a  luj  des 
affaires  de  vostre  mag-este  et  de  lempire,  je  le  troiiue  de  bonne 
opinion  et  vouliinte  pour  tost  venir  a  vne  bonne  conclusion  de 
ceste  journee.  Je  ne  scay,  quant  jl  est  ou  chapiire  de  la  cen* 
l^gtition  des  estaz,  sil  besongne  autrement. 

Sire,  lesdict.'^  de  Tresues,  palatin  et  Hessen  ont  falt  plusieurs 
4rnindeä  et  long^hes  doleances  et  griefz  contre  vostre  reg'iment  de 
lenipire;  pareillement  plusieurs  autres  prlnces  et  membres  de  lem- 
pire  ont  fait  le  semblable.  Dont  vous  enuoye  le  double  cn- 
aeaiMe'des  responces  que  font  lesdicts  du  re<^inient  a  leur  des- 
^kmi%9y  par  oa,  sire,  entendrea  ^cop  destran^^es  ystoires.  Je 
migmlA  par  efect,  que  lea  desaaadicts  priaees  ont  en  ^aade 
^tmmrwmmwt»  penNHie«  qai  imit  aadict  re^iment  Bt  eertes, 
«Ipbr  flw  pMr  Traj  aaerij»  la  piaspart  dMdIcta  do  reglmeat 
•pafl^  giiuda  hitherieas;  ear  en  beacap  de  cliaaes  et  proaiiieiis 
frih  Mit  itfelea  Jla  eusseat  Mea  pen  rser  de  pkegraade  dbere-- 
flon  et  moderaclon  quilz  nont  (w)^  et  fear  eaadatte  a  donne  teile 
▼aataie  a.keacop  desdicts  eaiaz,  quih  nayment  ne  deslreat  plas 
•  •  •  •  4«Hregiaient.  Et  quant  oires  jl  viendra  si  bien,  que  les- 
dfets  estax  accordent  la  coatinuacion  et  entretenement  dudict  re- 
g^iment,  jl  fauldra  renouueller  les  personnes  et  y  constituer  dautres 
plus  agreables.  Mais,  sire,  je  voy  tant  de  difßcultez  et  altri- 
caÜons  entre  lesdicts  estaz,  que  je  falz  doubte  que  Ion  ne  fera 
g-aires  de  bien  en  ceste  presente  journee.  Toutesuoyes  mondict 
sei^neur  vostre  frere  et  nioy  rendons  journellement  toutes  les 
pelnes  et  dilli^irences  du  monde,  puis  vers  lung  puis  vers  lautre,  ' 
pour  conduire  les  affaires  a  vostre  desir.  Et  affin,  sire,  que  en- 
tendez  plus  clerenient,  comme  Ion  a  procede  jusques  oires  en 
jceile  Jeuraee,  mondict  sei^neur  VUI  jours  auant  mon  arrinee 
caauMBca  la  journee  et  leur  feist  proposer  de  roatre  part  ka 
lania  pamaoy  eile  estoii  eoaaoqaee,  f eiistsat  le  awrplaa  a  bm 
▼«Me.  Cela  falt,  ae  aamdit  vag^  MiMpl  ento  leleetear  de 
Mayeaee  et  da  Saxen  (coaaae  a  Wanaa)  taadMat  loanaemeglMa^ 
ceat  a  dfare,  qai  deanaderok  les  oppialoaa  ealre  la  eaagfegatiaa 
iaa  eiaateara,  aoafcateaaat  ekaeaa  deadicia  deax  electeara  aaolr 


Randbemerkuuff:  Descripre  de  cest  affaire  a  non*'  le  conie  Felix 
tden  Udoit  de  nem'  Te  cardin«. 

••J  Am  Rande:  Sire,  je  nay  amcores  peu  recouurer  cea  copies,  pour 
ce  qvttlee  aont  grandes  et  longuet ;  maia  par  I«  preadere  poate  les  vont 
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droit  df  ce  faite.  Ei  sans  viiyder  cc  dilTerMii  on  na  peu  prooe* 
der  ny  ktwngncr  a  nulz  aiaires  dicelte  Joarnee,  et  a  Ion  perda 
trote  sepmaines  de  temp$9,  auant  qae  Ion  ait  scew  »ocorder  en 
CCCy  Ics  parties.  Cf»  pondant  jl  nia  falu  snrfpyr  de  nc  proposer 
ma  cliergre  aux  estaz,  vi  alor^  quiix  nu*  voulurciil  oyr,  esto!e  trcs- 
mal  disposc  dune  douietir  de  teste  et  des  jeulx  a  cause  du  mnul- 
uais  et  rnde  teiiips  i|ue  jaiioie  eii  par  les  chemins,  teUenieiit  t}uc 
en  personne  ne  peti7.  ceste  toi/,  aller  vers  iesdicts  e8ta7..  Mals 
aflin  de  ne  retarder  en  rieiis  ji;rllf  journee,  je  leur  fei»  par  mg 
des  coiij3eIIHers  demondid  seierni  iir  vostre  frere  faire  mes  excnses, 
presenter  nies  lectres  de  credencc,  et  leur  Ualller  madicte  cliar^e 
par  escrlpU  Tantost  apre»  qoe  fnz  en  conoalescence,  Je  ine 
trouuay  persoDBellemeit  ren  leidtct«  €8t«i  et  lear  fepetay  m- 
iicte  clicr^e,  les  reqaenwt  et  exortant  de  ia  pirt  de  Tostredlete 
nagreete,  de  Yonlolr  eoMiaiicer  anr  lea  pvlBelpMlx  alUrea  po«r» 
qnoj  la  Joanee  eatolt  aaaenblee}  et  postpoaer  lea  partleailefa 
uklrea  Jusqaea  tm  deniieri  oo  poar  le  moiae  ea  raer  de  seHe 
qae  lea  parttcnliera  aeatpeachassent  ou  reUurdaaaent  les  prIaelpaidK* 
Ce  qne  vnanlBieaieBt  marcorderent  de  faire,  eemblea  qae  depola 
aaaei  lenteneat  jla  j  aieat  procede  et  teosfeora  amieat  qaelqoe 
Jateraalle  qai  eaqiescke,  qne  loa  ae  ra  auant  eeanae  Ion  doH; 
et  aj  peur  qne  a  1a  parfin  les  prfnces  se  lasaeront  des  affaires 
et  de  la  despcncc  destre  jey  lon^liement,  et  pe  retireroTjt  »ans 
riens  faire;  et  drsin  cn  y  a  nsse/,  bonne  apparente,  vi  cn  tlen- 
nent  ancuns  deulx  propo/..  vi  vn  especial  le  duc  de  Saxen  elec> 
teor,  ei  de  fall  a  demande  a  niondict  sei^neiir  et  a  moj  danoir 
son  con^-fe,  et  qui!  delaissera  jcj  pour  luy  et  son  frere  ses  de- 
pntei  auec  pouoir,  et  ponr  ubtenir  sondict  ron<)fie  alle^he  des 
frinolles  raisons,  et  prend  son  thutne  (Hir),  que  Ion  ne  veutt  be- 
sonfl^ncr  cn  ceste  journee  coninic  Ion  doit:  autres  dient  le  seni- 
blable.  Mais  cest  pour  ce  que  (:ltat'uii  vouldroU  auoir  dre^He 
'  lea  afaires  a  son  appctit,  et  ne  penlent  permectre  quc  ce  soit 
de  la  keaae  aerte.  Yeaa  ea  geaeiai  demaadent  vn^  regiment  et 
justice;  aiaia  aal  ae  yealt  aoaffiir  qaelle  le  toache  ea  rolee  ea 
aa  aiaiaoa  et  aeifaeorle.  Bt  j  aar»  Mea  afOMv>  de  tulr  taat 
doplaloaa  diaeraea.  Toateafols  maadlet  atHgntut  rostre  ft«re  et 
aioj  sarclHias  tous  les  mojfms)  quil  est  posriUe  pear  ea  Tayder 
a  vostre  dcdr  et  Iraaaeur«  Et  all  ae  fait  alasl,  Je  le  tleaa  plaa 
a  adraele  qne  aatreaieat.  Chaeaa  des  princes  et  eataa  dieat,  qae 
cest  me  plaghe  qae  dlea  lear  eaaeje  qaOi  ne  se  aceaeat  autre- 
inent  accorder  et  ponmeofr  aux  necessitez  et  affaires  du  pars. 
Jay  ^rand  peur  que,  sils  ne  font  autrcment  qalla  aont  fait,  qnili 
auront  bien  propTu  fi/p,  rt  que  pla^^hc  leur  pourra  aduenir.  Car 
sl  la  journee  se  i  f>iii|it  saus  riens  faire,  jl  j  aora  de  merueilleuses 
g'arbouilles  par  «  i'»*  '  "»ipiic.  tant  par  taiilte  de  justice  et  dobri«^- 
sance,  coniiue  pai  que  la  mauldicte  secte  Intheriane  yra  de 
mal  en  piz.    fit  desia  ny  est  allee  que  trop  forty  et  se  coai- 
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wme^mi  jwnielleitteiit  Uat  de  gciairifii      ^mm  lletx  i|ie  ce«i 

wmt  orrear  4e  lojr  ei  lentendfo»  ,  w 

VIR   Sure,  nostre  salni  pere  le  pa|»e  «iwjre  ea  cesie  Joornee  poir 

le  Cardinal  Campeg^lus.  A  sa  veoue  ou  plustost  Ion  regar- 
iera  de  beaongner  <le  vostre  part  siir  qwelfjuc  renieide  et  proui- 
sion  contre  cestedicte  maiildicte  secte,  et  de  nicctre  a  execulion 
Toz  iiiandai'/.  Et  ne  cef^seray  que  vostre  jntencion  en  eest  en- 
droit  ne  soit  accomplje,  sil  est  posAible.  fiaqiiojr  neaaUiioiiw 
Irowe  bcacop  de  difRctilte'i«. 

Bire,  s'i  les  esta-^  ne  besoDg'iieiit  pour  vne  a^vde  contre  les 
Tarcs  (dont  je  voi/  assex  debil  et  froit  commenccment  ou  appa- 
renre).  llong^ric  et  aucuns  pajs  de  niondiet  sel^eur  seront  en 
daugier  destre  perdus;  car  Qouuellcs  vicuiieut  dudict  Ilong-rye, 
que  le  Tarc  fait  ipprosses  apreates  pour  venir  personnellement 
«eslc  aaaea  eadici  pajs,  coauaa  yoake  iMgeste  poorra  plusaplaio 
avteaiM  aa  liillel  eadoi.  Daatiapart  aal  haji  qae  ledici 
TD— amiilt;  aatrea  appareillas  par  »er  paar  daaccadra  aar  vaa 
iatNÜM*^^  Naplea  oa  Gadlle*  Daal  dta  laa  TaaUe  gardar. 
m.  pMra,  Je  ae  fala  aa  htmgne  rieaa  aa  ccale  Jaaraae  liaii  deaera 
Im»  üAaai^*  «aaMue  daaeia  lea  priacaa  et  aatrea  ea  geaeral  aa  ea 
fäalMler,  qae  ce  ae  aalt  par  iadah  et  caaaeil  de  aMadlet  aeigw 
mt/kr  vostre  frera,  ei  qae  prealableaMt  Je  ae  lay  communtqiie 
laataa  elaMaai  fit  voas  certiffie,  aire,  que  mondict  selg^near  de 
aa  pari  read  g^rand  peiae,  et  postpose  le  deduit  qail  pourroii 
soaaaai  aaoir  des  chaaips,  pour  esire  iempre  ei  iard  vljErniani  ei 
laboaraai  esdict«$  affaires.  Et  a  nion  aduh  jl  si  porie  et  rondiiit 
Iresbien:  et  nestoii  ea  cesie  jouraee,  je  tiens  que  les  (  husea 
ae  seroient  en  lestat  qaelles  sooi  poar  vostredlcte  maßest r. 
i  Mondict  seig-neur  a  trouue  facon  et  inaniere  de  souBteiiir 
parensemble  le  re<r(rTtent  et  camergericht  depuis  le  jour  Saint 
mirhiel  eoca,  suraclendant  quelle  yssue  prendroii  cesie  joumee. 
Vrav  est  quil  ny  a  presentement  sinon  Xll  personnes  andlci  reg-t- 
ment,  et  va  desla  plus  de  deniy  an  qae  le  duc  Frederick  palatiii 
a  deiaisse  lexcercice  de  la  lieuieaaadise ;  ei  me  semble  quil  ne 
ia  yeali  plus  repreadre  paar  laa  aaaaea  qae  cj  aprea  ae  decla- 
aaaaat  ea  eeate.  /  . 

mmLn  archcaaaqae  da  Treaaaa,  eaale  palatia  et  Heaaen  aat 
Üttitmmi  la  aatat  aMiel  reaäqale  et  rappelle  leaia  seis  quila 
aiailcat  aadlct  ragi«aat,  dJaaat  qae  Jcelai  eatait  expire  et  eaiaiat 
aala«  (tatirm)  avdaaaaaee  faidaa  a  Wanaa.  fit  pretead  ledtct 
^alaltay  qae  Jeefad  reglmeat  aeat  famj  daataai  de  personnes  qae 
ladkte  ordonnance  de  Wanaa  paite;  pirqaay  jl  nesi  en  Tigear^ 
et  pola  qall  aeat  ea  vigear  ei  vosirc  migeate  eai  dela  les  nioaa, 
awiaüaat  vaer  de  aaa  Ticartat,  et  dli  qne  laj  anez  baille  lectres 
da  aoa  piaiadlee  de  ce  quil  aooii  consenty  andict  Worms ,  qall 
j  aaroit  vag  reglment  durant  labsenee  de  vosire  ma^e^te. 

Slia^  jaj  aateada  daacaaa  de  «es  prtacea  et  esiaa  par  forme 


IM 


dmitses,  ^iBb  fMldroient  qae  evsste«  le  re^imeni  en  vos 
mains,  et  que  y  coiiimeU8sle'i(  g-ens  de  bien  a  vo^itre  discreCion, 
et  partant  ne  seroii  besoin«*-  danoir  si  g^rosse  despeiice  dentretcnir 
XXII  personnea  audkt  reii-imtiit.  Cculx  qui  plaiudent  ladicte  des- 
'  pencc  preteiident  exeniptions  ci  uauoir  pea  ou  i^res  que  faife 
ou  ressortir  aadict  regime nt. 

Ln  Hffbe  de  Swane  veuU  maintenaiit  pretendre,  que  le  re^- 
ment  naura  nulle  eognoissance  sur  eulx.  Ceulx  qui  iic  sont  di- 
cellc  \iu:he  prcndent  cecy  en  niauluaise  pari  disant  que,  si  ains! 
estoU,  Iaiic  t(»riU'  jmpcriale  seruU  totalement  aiTolee  el  diiiiuiuee, 
et  ny  auroit  plus  besoing^  de  regiment.  Cest  article  est  rng  des 
plus  grandz  et  pesans  pointz  qui  floit  tm  eeaie  joimee  U  iami 
depeid  Iieacop.  Ei  si  po«r  c«U  oi  aiUfc  eawe  1«  J^ntc  m 
rompt  fluui  fieM  lUre,  Jl  fali  a  cralndre  quo  aatm  priiceB  f«i 
■e  mbI  dicelle  Ufke  de  Swam^  femt  entre  eoU  me  toMtMUgie» 
U»  YÜles  daatg  comte,  et  lee  coaies  anec  Im  neue  leUeeee 
doiie  antre  ooiiste,  poir  ce  i|dli.  ae  reilleat  eatre  ealjaisilez  des 
princesy  lesqselz  au  costralre  ne  veulleiit  riess  endsrer  devlx* 
Aittsi  chacun  vouldroit  estre  naisire  et  tesir  petit  extime  et 
erainte  de  la  Justice  düng*  eiapereur,  sl  ce  nest  qoe  taat  de  mal 
leur  adniengae,  qniU  soieal  encolres  toat  aise  de  retouiaer  a  leur 
droicturC)  et  rappeller  a  mains  joinctes,  que  vostre  mageste  les 
viengne  goouerner  et  adminisker  Jaatice  esaiaif  lear  vray  o«pe 
Year  et  souuerain  5;r!^Deur. 

Lesdiots 'seigneurs  de  Tresues,  palatin,  Saxen  et  autres 
priiicr-s  niont  souuent  tenu  propoz,  qui  nest  possiblc  que  lempire 
puisse  ricns  de  bon  faire  contrc  les  Turcz,  nest  que  preaUble- 
ment  vostre  magcste  soit  en  putx  auec  les  Francois.  VA  c  n  par- 
lent  de  teile  affection,  eomme  silz  voulsissent  estre  mediateiirs 
dicelle  paix,  et  quasi  sil'^  vouloient  dirc,  que  le  roy  de  France 
seroit  content  sen  remectre  a  eulx.  Je  leur  ay  respondu,  que 
la  palx  est  looaUe  el  dalsable  a  leate  la  cbrestiente,  et  que  ne 
laaez  jamais  refase,  ne  eacaiies  faire  Taaldflea,  sl  anant  que  la 
paisslea  aaoir  a  oeadldaas  liaaaerables  ei  a  la  eeaieie  de  Taaa 
ei  de  vea  eoafederea;  ei  ^e  diverses  feh  le  toj  de  Pfaaoe 
laaoH  faii  poursleajr  iani  par  la  Toje  dp  pape  ireapasse^  nrnnwin 
par  antres;  ei  qae  Tostre  mageste  ny  aaoli  Jasqaea  eires  troaue 
aacaa  bon  fondement.  Mais  pais  quilz  cognoisoleBi,  que  ladicte 
palx  esioii  si  prelBtablc  a  la  naelaa  Dallemaigne,  Je  lenr  dia, 
qoO  nj  avroit  chose  meillenr  paar  paraeair  lilea  teai  a  jceilay 
sinon  que  lempire  donnast  vne  Lonne  asslstence  a  vaatiadleie  aia" 
ft-este  ponr  ronstraindre  ledict  ror  de  France  de  se  ranger  a  la 
raij^on.  Surquoy  nnnms  ine  responfliront ,  et  mesme«?  ledict  de 
Tresnes,  que  on  debuoit  faire,  qtie  Ictiipire  eu  cscripuit  aprement 
audict  roy  de  France,  lauertissant  que,  stl  ne  condesrcndoit  a  la 
raison,  que  ledict  eoipire  vous  ayderoit.  Je  di/.,  que  loueroie 
que  jcelui  empire  tinsse  ces  termes  en  vesüre  faueur;  mais  que 
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portüt  M  IriHtH  Jl  laisMf  »  tnleier  et  poaraetlr  es  lenpitc 
oe  x  eitoil  fieccessaire  ei  Boractendani  la^lete  ptix,  ei  nea* 
mes  ee  qvH  faillaU  faire  contre  les  Turcz,  pvls  qill  ea  MlaH 
besoiag;  car  Je  tenoie  voz  affaires  tellement  dIspose«,  qae  anriei 
brief  quelque  bonne  victoire  contre  yoz  ennemys  qui  estoieit  de- 
billes  et  asgaflljz  de  toiis  roK^^te-/; :  et  par  ce  mojeil  1a  ftta.  e| 
la  fiu  de  la  <^uerre     n  en^ieuroit  plustost. 

Sire,       roy  tle  France  a  puis  aucuii  temps  enca  escript 
'  boones  et  g^racieuses  lectref?  aiix  v^illes  imperiales,  pour  g'angnjrer 
leor  bonne  voalimte,  et  par  ce  destorber  quik  ue  fous  doimeai 
aasistence  contre  luy. 

Sfre,  si  tost  que  suis  jcy  este  arriue,  Ics  depotez  de  lelec- 
tcur  Je  Braudel»üurg^  niont  requi/.,  sieuant  la  responcc  quil/.  anolent 
en  de  vous  en  Espai^e,  declarer  et  ordonner  de  vostre  pari  a 
oerix  dtt  regbneit  ce  qie  BMales  ^me  en  «berge  par  mes  ju- 
■twctfean»  BManoir  qie  ev  les  ^oleMcee  qdl  fait  moir  este  par 
Teeire  Mgeete  deiiieeiieBec  tevcbani  llBfecdMen  falcte  u  dec 
4e  Fwere«  «  Wrama,  qee  seMMreMeel  et  de  plafai  eaae  §gtm 
ile  preees  leedids  da  reglaeal  enleBdliieai  eoi  drak,  pear  apret 
ea  ordoaaer  aiasi  qae  de  ndaea. 

Sarqaej,  aire,  Jl  a  semble  a  aieadid  seigaear  et  aasil  a 
wmnj  de  raepoadre  ausdicts  depotea,  qoe  la  joornee  estdl  Jcj 
assemblee  paar  ordoaaer  de  la  centbiaaeian  du  regineat,  et  qae 
cela  fait  je  proposeroie  vostre  ordonnance  teile  qae  dessas  aaJiet 
rf^sriment.  Et  nous  sembla  qne  cestuy  delay  debuoU  prendre, 
atÜQ  que  aux  estaz  nc  iusist  mis  en  auant  par  Icdict  marquiz 
Roanelle  qucrelle  et  »^riet  toiichant  jfehii  aftaire;  et  aiissi  alün 
qail  fuBist  plus  enclin  a  faire  cntretenir  iedict  reg^inient.  Si  tost 
que  lestlit'ts  depatez  ont  eu  ladirte  responce.  se  sont  departiz 
de  ceste  journee  comme  inal  conleus  et  ny  u  maintenant  en  ceste 
Journec  homnie  qui  ait  pouoir  dlcelui  marqui«.  Enqiioj  Jl  monstre 
quil  na  ;raires  bon  estomacq  a  ladresse  des  affaires  de  lempire* 
Kt  acroie  (sie)  assez  tost^  que  les  aft'cciioii.s  quil  a  aux  Francois 
pour  delectacion  de  leurs  escnz  et  du  mariaige  de  madanie  Renee 
paar  aaa  Iis ,  Inj  feat  ebagier  aa  leaidta  H  ddNMifr. 

filre,  jajr  viaUe  leaa  Im  pifacea  qai  aoat  ea  ceaie  Joataee 
de  Toatrepart  cbaeaa  aeloa  aaa  ordre  et  degre,  et  fear  aj  parte 
de  baaaea  parallea  aeraaat  aa  propoa  da  teaqM  et  des  anlrea, 
aaaaaelr  aax  deaz  daea  de  Baalere,  aa  gvaadiiaiatre  de  Praaaea, 
marqda  Casimirus  soa  frere,  et  lea  eaeaqaee  de  Wlrtiibaargi  de 
Banberg  et  de  Treate.  Bt  aj  a  aatrea  prlaeea  iey  en  peraoaae« 

Sire,  aptea  aae  Jaj  en  tout  premlerement  vlslte  mens' 
Tostre  frere,  et  pane  anec  \ny  de  toug  affaireai  le  dae  Frederick 
de  Baufere  palatin  a  este  la  secondc  personne  que  Ja/  aussi  vi- 
aitc,  fonniip  vostre  lientennnt  en  labsrncc  de  niondict  selgneur, 
et  luy  ay  fait  beacoj)  <lr  nierrvemrny  des  boiij^  seruices  quil  voua 

a  des  leagtempa  lata,  et  pareüleaieni  ea  ceatoj  estat  de  lieate^ 
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liMrt)  aoec  les  cxcuses  que  nnpporioie  point  dargpetit,  uials  «|ue 
jesperote  aoaiii  lon^r  temps  j)  m  auroil;  car  vostre  nia^cstc  egtoil 
(iHibrree  \r  hini  traictler  par  dessus  toiis  aiitres  en  lempire. 
Mais  4|Uoy  4|uc  sty  sceu  dire,  cou\ou(rierJ  ny  justiffier,  je  lay 
inwnv  ires  inalcontent,  et  sc  plain^ffie»^^  (oas  princesi  a  cei^it' 
journcc  du  sobre  Iraicteiiieiii  et  jn^ratitude  qail  trouue  en  vostre 
ma^este,  et  que  touslours  ou  la  paye  de  pacience  amsi  bien  en 
temps  de  paix  que  de  ^erre,  et  na  plus  espoir  daacun  bienfait 
de  oeste  maiHoa;  parquoy  jl  en  Vüuloil  ofiier  la  fantazie  etpenser 
autrement  en  ses  afiaires,  allegpant  que  pour  le  scruiio  de  vustre 
tuageste,  tant  pour  lelection  que  pour  lexcercice  de  ceste  lieuic- 
nandise,  jl  aioii  Imoop  dleapendi  el  raoM  peOt  gthrirnkf  com* 
Wen  que  Ion  lay  ift  prwis  Jbeacop  de  clwies,  qwMü  bn  a  m 
affalre  de  iay;  mal«  sl  teal  qae  loi  a  ea  fait  de  Iwj  et  leca« 
sei  aendce^  taal  a  lelectiea  qie  a  la  Joamee  a  Woms,  jl  a  eale 
Jacoattaaai  aipres  oablye:  aaec  plaalean  aalm  paiaUea  paaliaBta 
a  eacripre»  En  effect,  sire,  Je  ne  troaae  aacaae  adreaae  aj  aa* 
sistenre  en  \uy  es  aAiirea  de  ceste  journee,  jacoli  qae  pledeafa 
foix  le  voiz  viatter  et  piyer  de  par  Tostredicte  ma^este.  Et  dtt» 
qiiil  na  nulle  ooeaaion  de  plus  perdre  sa  peine.  fit  ae  trouue 
IMiiai  quil  aaance  vo%  affaires.  Tootesfoiz,  sire,  jl  serott  Im 
et  du^able  quil  fenslst  fanorable  a  vosdicts  afTaires,  car  son  frere 
lelectenr  se  ^onnrrne  totalenient  par  son  opininn ,  et  e«^t  main- 
tenant  crlny  ([iii  inest  le  plus  j^rand  obstaeie  a  lentreienement 
dr  re  reg^üuent,  aftin  que  jndirectenient  jl  vieng^ue  a  pouoir  vser 
de  son  vfcaHat.  Neantmoinfl  je  eroy,  sire,  qoe  Ion  rappaiseroit 
ledict  duc  Fredrric  k  en  luy  baiilant  ar^ent;  et  a  mon  petit  adui% 
sfrc .  si  ^  ous  voulez  dominer  en  lempire  et  estre  bien  seruy  de 
iuy  t'i  daulres,  jl  vous  fault  auoir  de  iei/.  personnaig-es  que  est 
jeelul  due,  et  fere/i  bien  de  luy  euuoyer  au  plustost  que  pourrez 
tout  son  deu  ou  la  plusgrand  partie.  Vous  anertissant  que  luv 
debuea  a  ceste  lieare,  tant  de  aa  penaien  que  dautre  oblig^acioa 
quil  a  de  Toaa,  plaa  de  XXV"*  lorla  der.  m  ne  veaa  faalt  ansil 
eablyer  den  cnaejer  daa|^  Imia  paar  lea  aalrea  priaeea  eleeteaaa 
et  lears  semiteare  a  cuy  deanes  peaaien;  ear  chaean  crye,  ei 
ae  banealeni  ei  ne  veaUeat  plaa  Uen  itkt  oa  seraIr,  aHa  ne 
aeni  payea. 

Sire,  je  ania  aaerlj  qae  eatre  aacaaa  priaeea  j  a  dlaetoea 
deaiaea  a  caaae  de  reatre  abaenoe  en  leaplrei  allegani  qnila 
ne  peaHeni  estre  blea  regy  et  g-onueme)  allx  noni  lear  diief  mm 
paja,  ei  a  eate  qaealian  ile  parier  da  raj  de  Franee  paar  enaa« 
quil  a  plus  a  donner  descuz  que  nul  aotre.  Maia  qaaat  Ion  a 
veu  qafl  nestoit  condaisable  lanancer^  les  electenrs  palatln  et  de 
Brandembour<r  ont  pense  rhacun  pour  ^oy,  pour  rejjfarder,  sll  j 
auroit  moyen  quifz  peui^issent  faire  roy  des  liomains.  Aucnns 
denlx  nr  «jonsirnt  encoircs  mondict  selgnewr  voste  fren»  a  cest 
eatat»  disant  quil  est  trop  jeaane  et  quUa  tambereieoi  en  pyear 


Digitized  by  Google 


« (de)  JmsMieil  tfrih  ne  soni  a  prewil  tam  gMoerne  destiai^ 
ilffim,  ^giat  qne  nmaillcl  seigienr  se  gwraene  iotaleweni  |Mr 

Mmanet*);  dont  Jay  aoerty  mondict  sei^enr  cl  \uy  notanc 
les  prfnces  qnf  le  niont  dit,  af^n  qail  y  fit  tel  pensement  qne  Iwii 
Iwj  semblerott*  Toutesuoycs,  yire,  conibieii  «|ur  nuh  rortoiu  ffue 
dossusdicts  propoz  et  deui^^os  ont  rejäpiie,  si  iie  voy  je  miHe 
apparence  oii  fondenienU  qne  Ion  en  sceuist  rieus  fafre  sans  voslrc 
sceo  oa  eonsentement,  joinl  que  les  electenrs  ne  8oiit  tous  done 
opplnioD,  sarch^nt  Hiai  iia  soa  particuHer  jnterest.  Aeantmolns, 
ske,  Je  nay  voulu  UelaLsi^er  poarUnt  vous  en  auerür  pour  noa 
^ebaoir,  comme  je  le  trouue  et  puis  sauolr. 

8ire,  jl  a  Heiitble  a  moiulict  seigneur  vostre  frere  pour 
plttsieurs  bannes  raisons,  qae  ne  debooic  parier  a  moBs'  de 
Saxen  de  1«  ntdere  secrete  ose  «iiet  jMqM  ai^res  1«  §■  4e 
•otle  Jomee  jmpetlile,  cnüMtBl,  sl  Je  hty  ei  eine  toveUe, 
Mfm  U  liiere  faqr  evbl  eele  «i  edievse,  qoi  feaelet  mMkmmi 
partjr  dicj:  eiiooires  >mis  eela  avrone  mes  aWra  le  leirfr* 
Ifcie4i^iuiee  üSSfyi^  Je  ftdedray  Melr  reeee  iiemieile  ttmmla 
tfkrn  ie  ▼«■(re  nageete,  ei  besongiienqr  Mee  lij  le  MPfeeIx  f«e 
f  iitj  Mleii  Teslre  deelr.  El  de  toel  voas  aeeitfnrf  de  i/rnfm 

Sire,  par  aduh&  de  MBdiei  sei^neur  voelre  fimre  et  dadict 
iie  de  Saxcn  la  Joomee  qae  se  doit  ienir  pour  les  affaires  du 
my  de  Danmarke  e^t  nifse  a  Haiiihonr^  X'"'  dnurfl  proebalii 
Tcnant,  et  j^nis  fort  reqni/.  et  presse  dndiet  roy  et  de  la  royne 
de  me  rouloir  trouuef  a  jcelle  juuniee  «ie  vostre  pari  joiniemeni 
auer  les  aiitres  personnaig'es  que  inadame  voste  tante  y  deputera, 
a  erm^e  que  je  vie4is  de  deuers  vostre  personnc  ayanl  desla  horme 
jasirurtfon  et  jnforTnat  ion  de  leurs  affaires,  et  leur  seiubie  que 
mon  ailee  en  donnera  beaeop  plus  de  repiitaclou  ausdtcta  affaires. 
SIre,  par  eonseil  de  mondlet  sel^eor  \  o?4tre  frere  Jay  eseripl 
ansdiets  roy  et  royne,  en  eaz  que  ceste  journee  jmperiale  Boit 
aeheuee  endedens  pasques,  que  jray  aadict  llamboarg^;  car  auaiit 
Je  ne  puis  babandonner  Jcelle  Journee ,  iaquelle  beacop  jmporte  « 
Toslredicte  nageste. 

Lon  a  eMoje  lee  leetm  de  voatredlete  mg^ste  m  d«c  de 
Hebteta  ei  a  cedx  de  Lebefce  ensenble  anires  leciree  que  ■ok- 
Äct  eei^eur  ▼eeire  freie  leir  eacript,  exenasi  la  taritaele  4e 
m  Teaae^  par  o«  la  Jovniee  ae  seai  pea  Ienir  a  la  laMaliy 
€&mm  Tiadietea  leelres  le  contieaaeii;  ptjaiii  qillB  ▼aalleBiTealr 
anict  X^^dawll  prachaia  a  HaaApary,  ei  fae  aaüei  Jour  y  se* 
ruBi  laaJiafWtadear  da  pape,  les  voatres,  celny  du  nj  Daagto> 
terre,  de  mons'  vaalre  frere  et  des  dnc  de  Saxen  ei  nar- 
qaia  de  Braadebearir;  ei  ai  leadiel«  de  Helalebi  ei  de  Labebe 


*)  Vgl.  die  Iiistraction  des  Kaiiera  für  Hannart  b.  Churf.  v.  Sachsen, 
m  Balaaanai't  Bntfimwir     bcwMMk  Farateaiana.  IMu  I.  &  143. 
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Wf  Teiflleiit  comparoir)  Ion  saydera  des  mandaiz  peoals  qie  jasj 
WfffWlif  pour  faire  proceder  le  fiscal  de  leuipire  contre  enk. 

Ausurpliis  jay  aduertv  niadictc  dame  vostrc  fante  dicelie  jonr- 
BCC  (fe  Hambourg-,  affin  que  de  bonnc  heure  eüe  eiiuoye  les  per- 
sonnai^res  quelle  adfiisera  aiiec  voz  prinripales  jnstrucUons  et 
poaair  que  luy  ay  deiai.Hse :  (»uquel  pouoir  seray  deriomme  snr 
toutes  adnentnres,  se  Je  mv  puis  trouuer.  Car  en  paHüiaiit  par 
Ang'leterre  le  cardinal  v(MiIoit  (veoir)  le  poiioir  que  jauoye  en 
eest  affaire  pour  (en)  Mre  vag  seniblable  a  laiuljassadeur  du  roy 
soü  maistrc;  et  a  cause  qae  nen  aaoie  nul  appor(7e^  de  vostre 
ma^esie,  en  feil  vne  mjMie  ei  1a  wmmlny  Mdici  cardinal,  le- 
qod  le  (fem  Im».  Deoi  aj  delalese  la  njnale  a  nadicte  daney 
fear  ea  faire  Aepeecher  td^  aeMMaUe  aevba  le  aead  ei  mm 
4t  Tealredlete'  laageale. 

ieateaa  qae  le  roj  de  Daaauürke  «e  tieni  a  WHieadbaaiy  aa 
eei  Ladrarei  aaec  hkn  pea  de  geaa,  et  feat  aacaaeafcia  fceur 
flUeie  eaaeiride« 

La  royne  c?i  a  la  maison  dadict  nuurqali  ieaelrial  aaeal  aaec 
peilt  tfaia.  Elle  desire  fort  de  parier  a  moy  en  paaaaai  am 
chemin  poar  aller  audlct  Hambourg.  Et  paar  la  consoler  et  ean- 
ferter  de  la  pari  de  raatredicte  nui^stey  siria  delüiere  de  paaaer 
par  deuer«;  rllr. 

Copenfiaii-hr  sest  rendne  es  niains  des  deputez  du  roTannie; 
et  Dr  ti«  nt  pour  le  pre^eitt  le  roy  de  Danmarke  comne  rieas  on 
iilen  peu  de  places  ou  pays  en  son  oheyssance. 

Sire,  Ion  a  bon  espoir  par  lauetorite  de  lant  dambassadears 
qoe  se  trouoeront  a  ladicte  journee  de  ilambourg-,  de  taire  quelque 
bonne  chose  en  faaeur  desdicts  roy,  royne  et  niegg"  leurs  enf- 
fans.  Et  ay  entend«  par  aucuns  princes  qui  ce  sont  meslez  de 
cest  aflairc,  que  le  royaulme  sera  content  acccpter  la  royne  et 
mess*^  968  enifans,  niojennant  que  le  roy  ne  se  mesle  de  riens, 
et  que  Ion  jostliae  aaeaM  kwut  gaonemeara,  iesqaeh  aieat  de 
par  vaalre  wu^gea^  et  aaliea  pareaa  dadlot  re^r  leatiere  aMii- 
atracia«  et  gavaemeaMi  dcadida  rexname  et  pays,  josqaea  a 
ce  que  aen  0i  alaae  aeit  en  ealge  conpetent  paar  meaaiea  gom^ 
aener.  Slre,  qaaat  Ion  sera  ea  la  caauaaBleatlaa  de  oea  aMrea^ 
an  Mgaidera  den  faire  le  plaa  a  Mhanaear  et  Man  deadleta  ro^^ 
rayne  et  mes^*  leara  enfana^  aaaal  a  la  conaeraatloB  de  roatre 
aaieiefite  qae  Ion  pourra. 

Les  contea  Felix  et  de  Farateadierir  *)  m  aant  excuaea  rer» 
BMidict  8ei|cn<^ur  vostre  frere  de  la  romptare  dea  pletoas  alle- 
«MOS  dont  IIa  ont  nanruereg  eu  cherfi^e,  surce  que  mons*^  de 
BoMfhon  nanoit  amonr  les  erens  de  cheual  cpti!  a?ioIt  proniis,  dissant 
que  Iesdi^t^^  pietons  nc  vouloieni  on  pouoieut  demomer  aux 
diampa  sans  gens  de  cheual.  A  ceste  occasion,  Joint  la  mauiuaise 


*)  Die  Cimfea  Fdü  v.  Werdeabcci;  und  Wübeiai  v.  FörHenbira. 
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f  litwie  qua  ImMtiM  ^lons  ont  de  mal  sernyr  leora  iHrlMi«« 

se  sont  retournez  anec  mg*  bon  butfn  en  lear  chatilx  pales. 

Sirf,  mondirt  j^eig-neur  vostre  frere  a  nouuelles  de  Zürich  du 
III"  de  CO  mois,  que  les  Suisses  renuoyent  en  Ytalie  au  secoiirs 
des  Francois  et  dMirea  ieurs  g&Mf  j  ont  eocoires  Uli"* 

aoeaUiriers  suisses. 

Sire,  depuis  qne  suis  party  Despaigue  nay  eii  fleelre  dt) 
vostre  niag-este,  ne  aussi  na  en  mondict  sei^eur  vostre  frere, 
fors  Ditalie  sont  venues  nouuelles  que  vostre^  mai^esk  a  eii  am 
party  lo  prince  Don  Henry  Dalbret,  et  que  Foutarraliye  est  vostre 
par  appoinctement,  et  que  vostre  armee  passe  odtre  vers  Bayonae 
Ott  Thottlone.  D«ni  «i  bott  d  feUce  stteees  f  oe  ytilredlcto 
mMgttfiit  a  ea  M  affalreg  awitt  ImhiTimlx,  pryanl  le  emtcar  fwi« 
küMer  loMivutt  prospcter  de  Man  en  ■jrettiz. 

Sire,  Je  sab  adaerij  pir  Tastre  auaaaadear  qai  eal  aHe  aa 
Raapsie,  que  vng-  Espai^ool  nomme  Aatliaiaff  Rlacaa  eal  raia 
10107  Pol«  de  la  part  do  roj  de  Franca,  pratlqaaDt  marialipa 
du  second  filz  de  Franoe  Jntitule  dae  de  Mjkui  anec  la  fiite  tloaae 
dadict  roy  de  Polem  qidl  a  de  sa  preaenie  eaaq^ai|fBe. 

Daalcai^  ledkt  wj  de  Folem  a  deoMMde  a  vostredici  aai^ 
bassadenr ,  sil  ne  saaoft  j  qoant  vons  Itiy  enuolere^  vostre 
ordre  dont  picea  luy  auiez  escript,  monstrant  dfsir  <lc  laiioir. 
VA  est  jcelui  roy  content  de  surceoir  le  mariai^c  tlc  sa  tiUa 
aisnee,  coninie  lur  aiiez  fait  requerir  par  ledict  ambassadeur, 
-  Josqaes  Jl  ait  noauelles  de  vostredicte  mageste,  lesqut-llcs  je  luy 
espere  porier,  sl  tant  est  que  le  duc  de  Haxen  se  veuUe  con- 
descendre  a  vostre  jntencion  que  sauex.  Mons*^  vostre  frere  est 
daui»,  que  on  doit  porter  iedict  ordre  a  jrelui  roy  sans  plns  le 
delayer.  Jay  jcy  viig*  vostre  hcrault,  beaudli^  de  Thoison  auec 
BMiji  ei  eoauaisaloB  de  lordre  pour  porter  ledict  ordre ,  ce  oae 
aab  ddlbere  firfro  aproa  CDste  Jaaraee  jmperiale  ankeaoe.  Uar 
aaaal  ^e  Je  Tieadrajr  a  HeMbaurg,  je  sauray  Uatoaciai  ei  ▼oa-  - 
laiie  da  daa  de  SaM  taaclHuii  ladteie  autfero  qae  aaaei.  Ei 
all  ae  eeadeaeeai  a  la  ille  dadloi  toj,  daaiT  Mn  ea  paariaai 
ledlei  ordre  Je  pournQr  ear  oela  beaaagaer.  Mala  ptoaiier  qao 
dalier  aadlei  Meai  Je  me  troaooraj  a  ladicie  Jaaaoe  de  Haoi^ 
WariT»  commo  deasoa  oai  dit  ParqaojTf  rire,  aaaai  qae  Jajro 
aoeonplj  toaa  oea  Tajaigoa»  oi  que  soje  de  retour  Tota  vostre 
mag-este,  Jl  passera  long^  temps.  Si  vous  supHe,  sire,  ea  touta 
liuniilite,  quil  vouh  plaise  ordonner  que  jaye  par  banck  dea 
Fouckers  ou  des  Welscrs  lar^renl  que  maues  ordonne  ponr  nion 
traictement  eacoires  pour  yng;  an;  car  le  demy  an  que  jay  rereii 
fpt  pxpire  et  despendu.  Et  vous  certlfUe,  wire,  que  les  despens 
et  extraordinaires  <juil  conaient  faire  sont  si  g-randa  en  allani  par 
les  champs  en  renonmiee  de  vostre  aniliassadeur,  que  ny  scay 
fumyr  au  pris  du  Laux  que  maues  baille.  Toutesuoyes  jespere, 
sire,  que  aure^  bou  retard  a  tout,  et  mesaies  a  la  peiae  que  je 
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prens  po«r  TMtre  seruiee,  paar  men  reeonijieEfler  a  vostre  Im 
plaiflir. 

Sirc,  jl  vous  plaira  aussi  laire  pounieoii*  a  vostredici  aiubas- 
aadeur  qui  est  en  Ronssle  de  nouuel  ar£>rent,  ei  le  faire  (teliurcr 
a  Saline»;  rar  Saleiiianca  irouuera  lacoii  ile  le  faire  teuir  a  .... 
ainhassadeur.  Et  seroit  vne  ^andc  honte,  sil  failloU  qua  vostre« 
dict  anibassadenr  raiserablement  retouraaat  et  ka^MdoiiMst  par 
jndigenee  M  Icftllon ,  et  portenll  »ndmif  broji  es  eiMiir(ee«> 
et  r^gioM  ou  jl  seroH  et  puaenlU 

SIre,  jay  jcy  m«c  yostie  Mcrelalffe  fiBcUd  Gtlüf,  le«* 
^«el  Mrii  eile  enoye  panm  aiec  le  oeaie  de  Meairort,  el 
fu  hf  ▼eae  eMejeiftf  la  eoBclMbn  et  depaiteneit  de  ceete 
Joumee,  qiMt  cfle  een  biete,  affin  qoe  sojes  seoreneat  ei 
anplenieBt  adnertjr  de  te«t  njeilx  i|ne  loa  ne  eanrelt  faiie  per 
eMipt. 

Bire,  .jny  poursleuy  mdsme  et  neet'*  de  voz  finances,  peov 
auoir  les  ili'"  florins  dor  qne  debnea  poor  vostre  portion  a  1a 

contribncion  <!e  lentretf  nement  du  rcg"!ment  pour  deux  ans,  comme 
matiiea  donne  rhcr^o  i)ar  mes  jnstructions.  Et  vous  auertyz, 
sire,  qne  nay  uceu  rions  recounrer,  parce  que  lesdicts  de  voa 
finances  8»uJ)stienneni,  que  voii^^  assiihjectirea  voz  pays  aux  con- 
tribocions  de  lenipire,  a  quoy  jantais  vosdicta  pays  ne  rnnsenii- 
roient«  Keantmoins,  qnant  snk  jcy  renn,  ceulx  du  re^inient  et 
de  lempire  se  plaindent,  qne  Tostredfctc  mag-este  est  deffaillant 
dndict  payement,  et  qne  partant  jl  na  este  deuement  entretenn, 
aelon  linsUtacioa  ialete  a  Worms  ^  dont  a  present  eai  ^rauda 
dispnte. 

Sire,  Je  ne  sanroie  dedder],  en  qael  pajrs  ceste^r  arf^est  se 
MI  pffeadfe.  Mab  Mea  yew  ml  redeire  a  nmoire,  que  eeiea 
lee  erdeiBaMee  per  r^m  et  lee  eatai  faictee  a  Wenae  eatea 
ebllf ie  et  aaei  pviaria  farajrr  ledict  aiyeat.  Bt  ea  le  delilBBaal 
deaaei  annhaiiD  exeaq^  et  kardieaae  a  aatrea  daaaai  fiiire  la  . 
aMSBiea,  par  aa  Ion  na  pea  enireteafar  ea  Jcirtut  reglmeat  le  nonJara 
de  peiaannes  qne  ladicie  Jaalltaclon  porte.  Et  plasieura  alle^hent 
et  prapeaent  oanertement  aax  estaa  de  lempire  nullitez  de  toutes 
lea  aetes,  depesches  et  proaisions  qne  lesdicts  do  re^^ent  ont 
ce  pendant  fait  et  diceme.  Et  est  besoing-,  si  ledict  regimenl 
se  contlnue,  qne  donnez  ordre  audict  payement  ponr  vostre  por- 
clon,  Pt  que  aduisex,  ou  jl  se  prrndra  sans  le  reniertre  flnn^ 
pajs  a  autre,  car  cela  nexcuse  1a  taulte  de  vostredlcte  niag'egie. 

Sire,  iiioris'  vostre  frerc  se  plaint  fort,  que  Alonce  Sanclies, 
vostre  arabassadeor  a  Veni/if,  a  mn\  traicte  ses  aflaires,  ei  que 
par  sa  caase,  et  aussi  quil  na  voulu  adniectre  ses  amba^Bädeurs, 
ponr  conjointement  traictier  auec  les  vostres,  jl  a  perdu  plus;  de 
XX*"  ducaz  de  rente ;  ains  a  tonslourn  f  ait  g-arder  la  porie  a 
sesdicts  ambassadeurs ,  qnant  il  beeon^noit  auec  les  VVneciens. 
8t  dit  qoe^  sil  perdoit  ccgte  reute  pour  vous,  qnil  ny  auroit 
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re^rot!  mnis  que  ce  soit  ponr  benefice  du  duc  de  Mylan, 
jl  ne  ie  scri  ciitendre.  Et  «lisoit  aussi,  qnil  estoit  blen  setir^ 
qiiU  euist  eu  vns;  nieitleur  party  desdictg  Veuicieiis.  sW  emni  pcH  - 
traicter  sc»  affaires  auant  la  eonclusion  de  ceulx  de  vosfre  ma- 
gcBie.  fii  ma  ordonne  mondiet  seig-neur  ainsl  ie  vous  t  s(  ripre, 
fi  viesment  qiiil  a  oy  dlre,  que  ledict  Alönce  a(uoU)  de  lar^ent 
df^sdicts  V'enlclens,  et  que  debuez  auoir  reg'ard  sur  vn4C  tel  ser-» 
uiteur.  Sire,  pour  satisfaire  au  desir  et  ordonnance  de  mondiet 
seigueur  je  vous  cscriptzi  cest  articie,  et  pour  autre  can<;e  non« 
Slre,  depuis  auoIr  escrlpt  ma  lectre  jusques  cy  loest  retourne 
It  M»l  Am  j€iAk  ie  lorie  qie  ae  lay  pe«  si  imi  pirfaire  et  la 
vim  e«Mj«r*  Ce  pend«»!  eet  leneBne  nemelle  dittenlte  eu 
frit  de  eette  joornee,  ei  miI  Ywrie  lee  riiles  jmperfdee  preee- 
der  MMt  eer  les  principaulx  artidee  que  eil  eele  propeee  de  Ie 
pert  de  veetre  «Mgesle,  q«e  pieelaMeneBl  ae  leer  frael  aceerde, 
qette  aanrieel  av  eeeeeil  des  estee,  veiz  ei  eeeeiee  (slcj,  remm^ 
etieei  e  ce  propoz  les  preoileig>ee  ei  Tiance  f  afle  ee  oei  aelree^ 
fefo  ee^  aleel  qelb  ont  fait  faire  a  reeiredlete  nai^cete  per  leer 
deputez  qee  eei  eaie  dereimMei  ee  Sepai^e.  A  qvoy  mon^ 
tid  seigBeer  Teaire  firere  comme  vostre  itoeteaant  et  lesdicte 
estaz,  ayanü  reg'ard  qne  ce  seroit  vne  daenr^reiise  jndrodeeüaa  . 
et  dr  ronsefinence  pour  les  journees  aduenfr,  de  donner  lieu  qite 
les  aflaires  (h'a  partirtilieres  personnes  precedassorit  rt  feuRsent 
viirdez  auant  ies  affaires  capitnulx  et  princfprntix  fli(  eile  journee, 
a  feste  apres  plusieurs  dlsputeg  dan|r  coustr  vi  dantro,  conimande 
pur  payne  a  reulx  desdfctes  Hilles,  daller  avant  es  affaires  prin- 
eipaulx  dieelle  journce  a  la  nianiere  accoustume,  et  que  jceulx 
eacemmencex  et  mis  en  trafn  de  conelasion,  Ion  entenderolt  et 
besonsrnerolt  aussi  auant  lexpiration  dieelle  en  leiirs  affaires  et 
daatres  partieulieres  persoiines.  Quant  ce  point  a  etile  auisi  viiYde^ 
lesdicts  eatais  aoat  aossi  vonla  beson^ner  plosauant,  que  prea- 
lablement  aacenes  pereeniee  dedici  regrbaeat  ne  iomeei  eeteee» 
ettreei  aprex  re^arder,  cemeeei  ee  redreaeeieii  ei  enlreiieaiMtt 
ra^  weeeeae  r^mMi.  Per  eeej,  ebe,  leediete  eeiaa  imdaleai 
a  deex  lae:  leae  qee  ea  eeiaai  deaneiaiMaai  lesdietee  peieeaaaap 
JeeM  regiaieai  aealai  plae  eeie  ea  eaire,  ei  ieiaknaeai  eeeae, 
ei  «eae*  mire  firere  deaehea  de  ea  Keaieaaadiae,  ei  lee  er- 
deaaaaeea  per  Teeire  aati^eeie  amreaieai  Meiee  a  Wwmm  aaee 
toQs  lea  eiias  ea  plaa  g^and  Bo«bre  qae  Jeaade,  enssent  este 
eaMatea  ei  anicfllees.  Laetre  fin  estoit  qae  enaprez  jl  fei  de<- 
m&m  a  la  roalaaie  et  dfspoaition  deedSela  estaz  de  erigier  nou- 
aeae  regfaieai,  oo  de  Ie  laisser.  Snrqaoy  laondict  seiirnear  Tostre 
frere  et  moy  auons  tonsloars  contendw  vers  lesdlcts  estaz ,  qntla 
besonsrnass^nt  premiers  sur  leatretenement  du  reg-inient  selon  la- 
dicte  ordonance  de  Worms,  par  laquelle  est  e^cpressement  dit, 
qoe  jcelui  reg-fment  dolt  durer  jusques  au  retour  de  vostredicte 
aiaj^este  cn  AUemaigne;  et  qae  ceU  faiti  on  pouruerroit  ea  Jcelui  • 
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re^iniont  «lautres  personnes,  de  sorte  quilz  auroieni  cause  se  con- 
teiiter.  Kt  en  reste  dispute  somines  desia  demoure  XXV^  jours, 
ei  fait  beacop  Irant  il  pour  sari  order.  Si  les  estaa  obtienneiii 
leur  desfr,  les  a Hai  res  de  vostre  ma^^este  tumbent  es  deux  Jncon- 
ueiiieng  dessu.sdicts;  et  silz  ne  lobtiennent,  poarront  prendre  c«n- 
leor  de  ataiit  tlepartir  de  ceste  journce,  et  dauantaig-e  dire, 
pour  fortiflier  leurdict  partenient,  que  le  moindre  nonibrc  des 
princcs  nest  Jcj,  et  iacheront  par  ce  boalt  a  mectre  vne  Booiielie 
Jonrnee  le  Rlt;  et  ccpea4aa(  teut  laffaire  fkerm  les 
hna  de  Teetredlcte  oHigeste.  Blais  quelque  pari  qae  la  clieee 
TeeHe  Umbetj  Unkenim  4y  deuer  q«eli|ve  efdte  ei  reMdde 
m  «eMie^ml  que  Ion  pooni* 

•  ^ '  DorMt  cee  «epvtee  le  die  de  Saxea  eleetenr  eeel  pari/  dl^, 
el  M  este  en  moudici  seigneur  ny  en  oe  que  ej  aeen  Mre  de 
reetre  pari  de  plus  longhemeni  le  reteafr.  Aucans  preaavposeat, 
qol  sest  de  tant  plus  haste,  sacliaiit  que  le  le^l  do  pape  dell 
eatre  brief  Jcj^,  lequel  parlera  du  fait  de  Laihere,  affiD  de  aa« 
ayder  a  cendempner  ei  desimire  tous  (les)  euures  dudici  Laikere. 
Car  luj  et  autres  soustiennent,  que  jcelul  Laihere  a  demoasire 
de  honnrs  thoses,  et  que  Ion  iie  sauroit  jnmaH  hien  pounieoir  aux 
erreurs  et  abuz  reg-nans,  que  ce  ne  soit  \)<\r  vw^  concille  et  re- 
fomiacion  dfs  gens  deg'üse,  Ei  persiste  jceiui  duc  fofrt),  que 
Ion  doibue  tost  celebrer  ledici  concille.  Ei  combieu,  sire,  qoe 
a  tous  ce.s  propo/  Ion  sache  respondre  souffisamment  et  pertfnam- 
ment,  neantmoins  jl  ne  proUite  rieas,  ei  demeureni  ies  lutheriena 
obsiines  en  leur  pechie. 

SIrc,  de  tous  coustez  vienneni  nouuelles,  rjuo  Ir  Türe  fait 
ces  aprcbtt;ß,  pour  venlf  leste  procbafn  en  llou^rvi',  vi  aussi 
par  mer  a  Naples  ou  CecUle,  ei  pour  luyeulx  executer  ses  em-. 

{»riasea  aieaeaatre  dea  clveatleBa,  quil  a  faii  appoiaieaieni  aaee 
e  aopbye  *) ,  et  que  lediet  aopUe  a  ea  rae  gvaaae  aaibaaaade 
veia  lajT  a  CaBBtaBUnaUe,  et  qae  dang  eeaate  ei  daairc  jlz  ae 
aeni  faii  graad  feaie  ei  him  recaefl« 

Jeaieaa,  que  ledici  ro/aulme  de  Hoagije  eai  deaporaea  de 
feaa  ei  dargeai  ei  de  ben  eUef  ml  aaeke  eondalre  lea  aftirea» 
Le  vay  est  eaeolrea  Jeaane  ei  peiiteaieai  aeraj  ei  eWj^.  Lalle- 
audgae  iaii  pea  de  aeadblani  de  le  seceaifr  ea  ayder.  Mens' 
veaire  frere  faii  paar  aa  part  ei  palaaaace  ee  qu!1  pealt  Ei 
Inj  en  est  de  besoing,  ponr  esire  plus  prei  da  feng,  ei  anssi 
qae  lesdicts  Tnrrz  rmirrnt  aaconesfois  en  son  pajs  de  Camiole. 

Le  Tnrr  baiile  beancop  de  cralntes  et  menasses  au  roy  de 
Polem  par  la  voye  des  Tartre??,  et  nest  aussi  jceiui  roy  en 
guere«;  bonne  paix  Ott  seareie  auec  ie  graad  prlace  de  Maaoaaie 
ei  de  lioussie. 


*)  Der  Penertchacb;  vgl.  No.  29. 
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Sire,  depuis  ce  que  dossus  escrlpt  lo  oonlr  de  Fnrstember^ 
ma  decUire,  qnil  a  escript  a  vostre  nia^este  ses  excnsrn  sur  la 
romptiire  des  plrtons  allemRns  que  le  conte  Felix  et  luv  anoient 
en  rherg^e  de  par  vostre  nia^^rf?fe.  Et  daiiantaig-e  ma  dit  que  des 
XII"*  pajes  qoe  y  aue^  paye  ji  nj  auoit  point  VI'"  hommes,  et 
da  commencement  point  Iin"*.  Et  oiiltrc  ce  que  ledict  conte 
Felix  lioit  auoir  eii  X"'  florins  der,  poiir  entretenir  et  donner  aox 
capitaiiie«;,  »Ire,  par  cecv  flemble  que  vostre  arg'cnt  a  este  mal 
^ouuerne  a  vostre  profHt,  et  serolt  hon  que  en  dduaudissiez  veoir 
plnsaaant  le  compte. 

fifare,  jcf  yieamtni  lawiows  Mnmelleg,  qae  les  SoiMes  en- 
Mieni  gew  ea  Ttattey  et  qve  Tvwtre  aiwe  jfleo  est  «nx  eluuiip« 
«m  4e  ceOe  des  FrMOote  doit  Im  aetend  chacm  Jow  quelqne 
Wne  Ticleire  pewr  restie  Mgeste«  Laqielle  je  prye  Aen  Teu 
deaaer  eMeaJile  bonne  Tie  et  knigfce«  Eeeript  »  NorenbefiT 
Xm«  de  man  XXini. 

Sire,  le  eardiMl  Cawpeirtes  est  arrise. 

HamraKT« 


Öd«    Der§Me  an  DenBMen. 

{Ref.  rel,  l.  f.  41.  Cbp.) 


CSdkdUne  Verbuidlung  mit  dem  Churfürsten  von  Sachsen  über  HeiraÜi  und 
Malta.  —  BiilMnag  Ferdinnid  wAaadtt  «tea  Atmtimng  auf  Veaadig  und 

dfwgt  auf  PuUication  der  Thdlun^ 

14.  Jttrs  1524. 

Sire,  par  antre  an  lecire  ipl  ra  anec  eeate  poete  jescripta 
largeawt  et|anipl6»eBt  a  reetre  nag'eate  de  lestat  de  Tei  afaires 
de  paideca  easettUe  toat  ee  qae  de  teaq^s  ea  aatie  aj  besoagae 
aaec  les  estaa  de  lemplie« 

Sire,  jl  a  ^inble  a  aMHueigaear  vostre  frere  et  a  aio^r,  que 
ae  ddniole  riens  toaeUer  a  moas'  le  da«  de  Saxea  da  falt 
da  iiiarlalg>e  dont  niaaes  denne  cberge  jusqves  aprez  lissae  de 
ceste  joomee  jmperiale,  affin  de  le  retenir  ce  pendant  en  meil- 
leure  voolnnte  dayder  adresser  les  choses  dicelle  joumee.  Ton- 
tesDoyp«?  jcelui  seig'nenr  diir,  auant  quil  est  party  dicy,  ma  parle 
et  fait  (i^  mander,  si  jr  nauoio  nüllr  rherg-e  dudlet  mariaig^e  ny 
do  payement  de  XXAlli"'  florins  dor  qu»'  vous  luv  debue«  et  dont 
jl  a  vostre  obiigacion  que  Iny  a  este  baillee  a  son  partement  de 
la  jouniee  de  Wonns.  A  quoy  ay  respondn  par  laduiz  de  mon- 
dfft  sei^neur  vostre  frere  et  poor  la  cause  qne  dessus,  que  vostre 
lua^eate  nutuoit  dit  a  mon  partement |  que  bien  tost  menuoycriea 
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sur  re  qiielqoe  chose  de  vostre  jntencbn  poar  loy  dire,  et  qae 
jatendoie  journellenu  nt  pü*»te  de  vostredicte  nia^este,  et  pcnsofe 
que  ee  nc  seroil  m\oii  chose  (jull  luv  plairoit.  Maiä  quaut  au 
fait  de  ladicie  debte  dh,  que  mondict  selicnear  vestre  frcra  estüit 
tentt  pajer  la  moiUe,  pois  quelle  procedoil  de  fen  lempereiir  Ma- 
ximlUM  ▼wtre  gnmä  peie  cul  dien  abMOte,  ei  wtn  Uj  le 
deiMit  fUre  deMaider«  Male  quat  a  veelre  percm.  Je  liy  priaj 
voitob  «Mir  esoolm  ptelesce,  diMBt  ^  Ttitce  aageale  aadt 
de  gfMMfl  isketgtB  a  eawe  de  ia  gvenre,  el  qae  aeaateiefM  veaa 
le  eoatenirlem  a«  plaatott  qall  aerolt  poaaible« 

Bbtf  cewne  enteadm  par  nadleli»  aatre  lectrei  Jl  eat  de 
beeoiaff,  qae  apre«  Irxi>iration  de  ce^^to  Joarnee  Je  aie  (rome  • 
,  Haahaarif  pour  les  afairea  d«  roj  de  Danmarke.  En  y  allaal 
cesi  mon  chemla  de  i^aaaer  par  deaera  les  deiix  doea  de  Saxea^ 
et  km  fainderay  aoofr  ea  aeaaeUe  poate  de  vostre  mauste,  «i 
Utf  exposeraj  la  eherne  (j^e  mauez  dnnne  tnurhant  ledfci  iiiarlaig*e, 
et  Y  procederay  «le  degre  en  deerre.  pour  lamener  le  plvsanant 
a  vostre  desir  que  faire  se  pourra.  El  dun^  train  reviendray  r?), 
si  je  ponrray  jnriure  ladicte  debte,  es  offres  darg-ent  qoe  luy 
doibz  faire,  düm  que  en  soyez  acqulte  et  en  desboursez  aotant 
nioins  dargenl.  Et  si  tost  que  auray  beson^ne  auec  luv,  serez 
aoerty  de  tout,  et  feray  mon  leal  debuolr  en  tont  ce  que  niauez 
coinniande,  vous  auertissant,  sire,  que  Je  ne  fa!z  ou  begong-ne 
rlens  en  ceste  journee,  que  ce  ne  soft  tousiours  du  sceu,  aduiz  et 
consell  de  mondict  seigneur  vostre  frere,  pour  luy  potter  Ihuu- 
nenr  que  Je  doibz.  Aussi  je  trouue,  qull  read  payne  et  labeure, 
pour  deaieaer  teas  eea  adim  a  vealre  lianiear  et  a  beaae  fia; 
leateaaoyes,  sire,  jl  me  aeaibley  qaH  ajaMralt  aijealx,  que  Toatre 
aear  ifaifluite  deaa  Katheriae  feasbi  allyee  depardeea  qae  ailleaia, 
et  ae  i^oaate  gafares  le  marialge  de  aioaa'  de  BearlkiB« 

Bkt^  mondict  selgiear  reatre  frere  aoalt  delibere  eaaojer 
messlre  Andre  de  Bo^  Tera  Teatre  aiageale«  Et  a  caoae  qae 
Jeeiai  de  Burg^o  est  malade ,  propose  dy  eaaayer  mir  aalre«  n 
ae  ma  encoires  dit  taalea  lea  priac^alea  caaaea  dadlei  eaaey. 
Qaant  jl  le  fera,  je  rous  en  auertlray. 

Mondict  seigucur  pensolt,  que  deus^^e  apporter  vostre  poaolr 
^iir  luy,  pour  receuoir  II*"*"  dncaz  que  estes  content  luv  asslgner 
sur  les  V^eneclens  pour  payement  (lautres  IF"'  ducaz  que  luv  de- 
buoÄ  du  marial^e  de  sa  ronipalgne.  Je  luy  ay  dit,  pour  que 
a  mon  partemenl  de  vou<;  ne  qauiez  encoires,  sil  estoit  conipteat 
(sie)  daccepter  ceste  assignacion,  auies  dlffere  denuoyer  ledlct 
pouoir;  mais  que  je  creole  fermemeat,  qnant  jl  vous  en  eserfpu- 
erolt,  qne  ne  ferie«  dlfficuUe  luy  ballier  vostredlct  ponolr.  Aussl, 
sire,  Sans  jcelui  jl  ne  les  pourroit  receuoir  ny  baiUer  quiclance 
raillable  a  chacun  terme  ausdicts  Ycneciens. 

Ausnrplus,  stre,  moadict  selgneur  desire  aussi,  que  luy  veut- 
liaa  eauoyer  poaolr  easieuaat  ce  qae  luy  anei  offert  par  rm 


Digitized  by  Google 


115 


leclres,  commeat  vQm  eniv^  content,  qne  le  pariai|i^('  (]<  nire  vous 
deax  soit  decUire  des  maintenant  aux  sub|^eetz  du  pars,  sans 
Jifiendre  le  terme  de  six  ans  que  auies  a  ce  prins,  aftin  que 
partout  ji  soit  obej  comme  sei^neur,  et  noii  coninie  ^oiauTDCur; 
et  sur  ce  auoir  vo%  lectren  apptUees  en  alleniau  Gcliorsauibrief. 
^^Sire,  moadict  Rci^ear  ma  dit,  qua  paape  Iroia  mois  jl  rous 
1  «NHije  TB^  koB  «nMjavr  am  trola  Tarleta. 

Jajr  parle  a  lanwjm  Cofaaaii  DasabMi^  euleaanl  ce  ^le  4e 
bamke  auwe«  cheiigie,  ei  lay  prease  ei  oferi  aigiBi  aaaez,  aflbi 
qill  wm  veaUiBi  aller  aenTr  vne  capaoe  de  icnfe  ei  Sapaigiiei 
ania  |e  lea  aj  aeea  fyaer,  ei  fUi  aea  excnaea,  qaO  eai  cfcerge 
Mmm  ei  phwieara  eniMia,  ei  qril  a  aee^ie  hin  keaneaf 
iUmmdgea  pemr  prinoea,  aelgiears  et  aatres ,  lequel  Jl  le  aaa- 
ülta^eaer  en  deix  ana*  NeantmeiBa  Jl  efire,  aire,  qae,  aQ 
plilnf  Inj  enaojer  vae  chaalaBe  ei  propetei  pour  vostre 
ailifeieit^^  meclre  en  patntare  tout  ce  que  vonlea  auoir  fait  et 
$ä  qaef  aorte,  que  sabiteaieai  Jl  le  ieia  ei  en  ielle  aMilere,  qne 
lawirai|^  vniif^  plair»  hien. 

Sire,  je  vous  snplye  tre ^humlikment,  quil  vous  j)laisc  donner 
ordr^^,  que  moo  traicteiiient  me  soit  pare  pour  le  temps  qut;  je 
seraj  ab^ent  vacant  en  voatre  seruice,  et  auec  ce,  sire,  me 
fake  ce  bien  que  de  nie  pounieoir  de  lofYice  de  tresorier  de  Lcs- 
p&inrne,  eomme  par  plusieurs  lectres  vous  ay  suplje,  et  ausurplus 
me  tenir  tousiours  en  vostre  bonne  ^race  recommande.  Car  toule 
ma  Tje  rous  veulx  lealment  seruy  cu  toutes  choses  quil  vous 
plaira  me  Commander,  comme  tenu  y  suis  auec  lajde  du  createur, 
auquel  je  prye,  sire,  rous  donner  tresbonae  rle  et  longhe,  et 
victoire  de  voz  ennemja.  Baeiipi  a  Nefeaber^  le  XÜII«  Jear 
lemaXXIflL 

  > 


54.   Ute  gioMaUmiH  thrfonAe  mm  dm  Xoter. 


lalrigae  gafB»  dt«  Shmptvpm,  r.  Utrecht  Bjamitdiaag  te  eagÜMbea 

GeMüdteii. 

4.  April  1524. 

A  propos  de  rep'et  moni^S  je  vous  ay  bien  au  loii^  tt  a  la 
verite  auerty  de  la  venue  qiu^  mon  ronsin  le  cardinal  de  Liege, 
le  conte  de  öueren,  le  seigneur  de  Beures  et  de  iJarl>encon 
auec  le  scigneur  de  Bergbes,  et  a  son  appetit  et  pourclias  out 
fait  au  domprenost  Dvtrecht,  sjls  luv  ont  fait  tort,  quilz  ne  von» 
ajeni  ^uere«  porte  de  reuereuce,  ny  a  luoy  ea  vostre  Ben» 
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Poiir  j^arilpr  tosItc  autborite  et  If  domprcuosl  desclandre, 
jauois  piopose  lenir  la  rhosc  necreiie^  ei  du  nioins  ia  simuler 
juRques  a  voslre  responce,  et  pcn.^fois  quil  nen  fusi  bnivt  ne 
nonnelle,  jusque»  a  cc  quc  ianibassadeur  Dang^leterre  nicät  venu 
a  dire  de  U  pari  du  roy  son  maistre  et  du  legnt,  qoilz  eussent 
entendu,  qie  It  plaspari  des  grw  Belgnevra  de  pafdcci  oognofs- 
saiw  le  donqirenost  fmcote  ■cnsMiii  dit,  quJI  ne  denst  Iraner 
M  eoM«!!  m  Iriittermit  les  affalm  dcatf«  lenperenr  ei  ivf 
roy,  ei  eMlMBl  ce  de  la  part  q«e  demt  ma  requis  qne  Je  deiiiee 
filre  rettrer  ledict  donpreMel  da  Üea  ov  Je  «erele,  et  htj  erdeaner 
ffeddeiee  en  He«  ti  Vf  du  couseit  le  de  cevx  qol  j  eeieleai 

3 vi  powrrofent  eiilre  see  mmh^  il  ne  peut  rien  i^cauoir  ny  entendre 
eedlctes  affaires,  nie  declarant  de  la  part  desdicts  seiirneifs 
roy  et  legal,  se  alasi  Je  ne  le  faiseis,  que  le  roy  et  le  legat  nen- 
lendreleal  me  plus  participer,  mala  mc  totalemeal  celer  les  aiil- 
res  qut  se  demenroient  entre  vom  et  le  rov.  Dont  Je  nie  guls 
trounee  perplexe,  \^h}9  t]c  rr  ([tili  tue  semMas't.  (pie  .mcnns  de 
voz  slihMvts  poiir  Irur  hayuc  particuliere  et  parnenir  a  leiir  jn- 
tention,  non  contens  on  soy  defßans  de  vostrc  plaisir  et  ordon- 
nance, eusscni  qui/i  le  nioyen  du  roy  et  du  lei^at.  non  seiilement 
an  rehoniemeni  de  letir  haynenx,  luaia  anssi  poiir  vous  snbiu- 
jTiier,  coHstraindre  et  forcement  amencr  a  lexeention  de  leur 
niis  en  auant.  Et  non  scarhant  bien  crolre,  quc  quelqiivn  de  von 
snbiects  leust  ose  laire  oii  voiilu  presnmer,  et  pour  en  enfonser 
la  v(  i  lte,  jay  requis  de  lainbassadenr  nie  donner  par  esrrlpt  ex- 
trairl  de  larticle  des  lectres  du  roy  et  de  mons'^  le  lep^at,  con- 
lanant  sa  charge  teile  quc  dessus,  et  luy  ay  demande,  dont  re- 
noieot  le  roj  ei  le  legat  a  scaaofa'  de  eesl  airire.  II  na  dome 
lediel  exMI  en  lalta,  et  sl  ma  dü,  que  le  selg^near  de  Beruhet 
liiy  enst  dedalre,  qae  le  donprenost  feast  Fraacols,  et  i^njl  feiisi 
tres  danirereiix  qnfl  sceast  les  affiilres  de  voos  et  dn  roy,  ei 

3oe  \my  et  avtres,  poar  vostre  blen  et  celnx  du  rojr  laesssent 
Ii)  quils  ne  se  Iroaaeroient  au  con^^eil  on  Jceliij  donpreoost 
seroit;  et  hty  eust  reqils  ledlel  de  Berghes  en  anerthr  le  roy  et 
le  leg-at,  a  ce  qalla  menssent  escrlt  ou  niande  ce  qne  Ja  Jl  manoli 
dlt.  Et  ssr  ce  qve  Je  dis  a  laaibassadear,  quil  fenst  ambassa- 
denr  dn  roy  vers  voas  et  nioy  en  vof^tre  aosence,  et  non  an 
sei^neur  de  Berorbes  ne  autre  votre  sublect:  et  que  auant  escrfre 
de  choses  qui  toncbalrnt  vous; ,  nioy  on  vostre  semitenrs,  jl  men 
deust  anoir  auerty,  que  en  rr  (^^  !p  lriif?<jr  aduise  de  la  verlte: 
et  sjl  eust  vonlu  eserire,  que  lors  jl  eust  peu  asseuremnnt  f??rnre, 
et  quc  a  rc  J!  enst  failly.  II  sest  tronne  perplex,  et  cognois- 
sant  son  abns  nie  dit,  que  soy  confiant  dn  sei^neur  de  Ber«rlies 
Jl  enst  escrit,  doubtant,  sll  ne  le  fist  et  le  seig-nenr  deBererlics 
en  eust  auerty  le  roy  et  le  leg'at,  quilx  se  feussent  meseoaien- 
tez  de  f^n  ne^U|ipence.  En  concloslon,  monselg^eur,  pour  y  ^arder 
vostre  itaulteur  et  preeminence,  et  ne  voas  souitniettre  ne  le 


Digitized  by  Google 


in 


SONiiCirneuicui  reg'ime  oii  co^noissance  de  vo/.  pays  et  sujbiecU 
a  aiitruy,  aiissi  pour  satisl'aüre  au  roy  t't  mons^  le  le^at,  jay  de- 
clare  a  laiiibaä.sadiur  ia  verite  de  laffaire  du  dompreuuril  et  soii 
jnnoccnce,  et  comnic  par  enuic  Ion  le  chargeoit,  sculement  pour 
•uyr  dire.  fit  oultre  \uy  a/  derechef  renionire  labus  par  luy 
cnnds,  que  le  ywb  eusse  Meitl  de  lafaire,  ei  que  le  roy  et 
WM»'  le  legat  sc  pouooieiit  et  dieaoiesl  coirfbr  de  Teoe  et  noy 
de  k  cogaefoMMce  de  ves  oonseillen,  eeraftem  et  sidiieeU, 
coMM  TO«  TOQs  oeillea  es  evx  du  genueneiieBt  etcegnolmiBoo 
de*  leuS)  et  dob  oubHe  a  gradewenieiit  toicfcer  iea  rapports 
qae  paicideaaat  loa  tods  a  fatt  coiitre  ledtt  legal  et  aotres  des 
jfriaclpanx  du  roj^  quilz  feussent  francois.  Et  en  concloaloa 
le  reqaia  auertir  nonB^  le  lei^at  de  Ia  verite,  et  coatendre  a 
qae  ea  Ttoa  et  en  aioy  ea  votre  abseace  Jla  sc  coafiaasenti  qae 
oi€8  qie  aeassiez  alllance  aaec  le  roy,  qae  ae  rondriez,  ny  nioy 
en  votre  absence,  tenir  ny  cntretenir  ^ens  qui  feussent  francois, 
mah  «fnlement  ceux,  dosqMels  iious  nons  frouuons  Wen  asscurcz, 
et  pour  le5:que)/.  nous  Icnrs  voudiloiis  hirn  respondre;  que  plus 
est,  aüii  qull  ny  eust  laute,  ay  donue  audit  ambassadeur  la  res- 
poMce  par  escrit,  et  le  requis  lenuoyer  a  aions'  le  legAij  et  ea 
atteoä  joumellcuKMit  bonne  responcc. 

Puls  est  venu  uioa  couf^in  le  cardlnal  de  Liege  de  äon  [lays, 
anquel  jay  demande,  et  auparauaiit  auols  esrrlt,  scauoir,  si  de 
lalTaire  du  dompreuost  jl  auroit  csvrll  au  roy  Daiialeterrc  ou  a 
inons'  le  lea^at.  II  ma  afferme  que  non,  et  scay  qujl  soiL  viav, 
Diais  qujl  cust  bien  äceu,  que  le  s*"  de  Berghes  eust  parle  a  iani« 
bassadenr  Daagleterre,  et  le  requis  en  escrire  au  roy  ou  au  le- 
^at,  et  que  tiMrt  ce  qujl  anelt  falt  en  eeate  nuitSere,  anioit  eate 
a  Ijmportane  iHianmlte  da  a'  de  BerfThea,  et  qitfl  jr  east  re^ret, 
et  ec^enat  que  Ion  feist  tort  an  domprenoaC  £t  na  dedare 
sl  trea  firancbenient  et  de  lionne  aSectioa,  que  plus  nc  pourrolt, 
qujl  aolt  delUbere  se  reagier  dereaeaaaant  en  toutea  choaes  a 
■OB  Jatttllan,  et  me  aemir  et  obeyr  coanae  a  roas»  aana  le  de- 
laisser  pour  amoar,  faueur  ou  affeetlon  qujl  ponrrait  porter  on 
aaoir  a  qui  que  ce  feaat«  Quant  ans  a"  de  Beuren  et  de  Benrea 
Jay  pleca  Men  sceu,  que  ce  qujis  en  auelent  falt»  eust  eate  pour 
caa^ilaire  au  s^  de  Bergbes,  et  qujl  leur  en  despleust.  Quant 
an  8**  de  Barbencon,  sans  regarder  le  cbenifn  jl  va  apres  les 
aii(res.  Jentens  bien  que  le  s*"  de  Ber^*"bes  ait  pralique  cest  af- 
faire,  pour  rsrhnpprr  de  bailler  et  deliurer  les  seelz  de  lordre 
ou  dompreuost,  conlre  lequel  et  autres  jl  a  de  long  tcmps  eu 
regret.  Jl  est  ancien,  et  na  le  Jug^eiiient  ny  ia  memoire  tels  qujl 
a  eu,  et  pour  ce  ne  luy  en  ay  rien  dit.  Et  luy  nicsmes,  conibieu 
que  je  soay  quil  entende  bien,  que  je  sois  adnertie  de  ce  que 
dessns,  nc  luen  a  point  parle;  et  pouuez  considercr,  doui  celuy 
peut  proceder.  Tant  y  a,  luonHeiij'nenr,  que  jay  regret,  princi - 
paiieiu^ut  pour  la  cuuäCiuaciou  de  vulie  autborite,  que  du  toui  - 
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nenceraent  Je  nc  rebouUj  daaire  softe  ees  puiauais  propos,  com- 
bien  qoe  Je  le  delalsMy  poar  le  hkm  de  toi  affaifes«  Jtj  biei 
jntencion  Mwe  le  temps,  el  ene  la  responee  d«  toj  et  de  wm^ 
le  le^at)  atlendve  neanent  la  dedaradoii  de  non  eowia  le  eaiw- 
diaal  de  Liege,  de  rappetter  le  dompreaoat  es  Toatre  conaelL 
Et  ce  neaatneiaa  fefei  wom  bleu  de  mea  eaciiie  vae  feoane  leetre, 
et  oallre  ee  me  ezpfeaaemeat  ordoaner,  qae  appellex  aucana  dea 
cfaerallers  de  rosire  ordre  je  face  deliarer  andlct  dmapreaoat 
caauae  itetceUer  dudict  ordre  lea  aeelz  djceluj.  Snrtout  Taaa 
ffeoaleia^  qae  nescriue»  rien  que  toacbe  ledict  s*^  Cardiaal^  ae 
aalt  ea  teaoes  de  tonte  coaMeace  de  laj,  la  reate  remets  Je  a 
▼oatre  boime  diaeretioB* 


55«    InttrueHon  de$  kauerUehen  €fe$andim  J.  Hannari 
für  BL  CHUeM  an  den  Kaiser. 

{Ref.  tM,  T.  /.  /.  T«  — 86  Oip,) 


Berlelit  Aber  die  deatadien  Verbiltaiaae,  laabeaoadere  die  Ver- 
baadlaagen  beim  B*  T.  la  Nflralterg. 

Unterhaltung  des  R.  Re^^inienta  nnd  R.  Kammergerichts.  Vtrleg^ng  und 
Brneuerong  des  erstereu.  Verhandlung  mit  Pfalzgraf  Friedrich  iber 
Slatthaltertchaft.  TörkenMHb.  G«aandtschaft  an  die  Könige  t.  England 
und  Frankreich.  Verhandlungen  der  Stände  mit  Campo^io  über  die  Reli- 
gionssache; Nothwendif^eit  der  Reform.  Die  Städte  nicht  willig.  Ver- 
wendung in  Polen.  Grosses  iiurddeutaches  Bünduiss  gegen  Christ.  II.  v. 
Diaenuak;  Gongreas  sa  Hamburg.  Forderungen  der  dftubiger  des  Kaiseri. 
Swiat  swischen  PmmmM  und  Brandenburg,  Nassau  und  Hessen*  R«  Adit 
gegen  Frankreich.  Vom  schwäbischen  Bund  schwerlich  H&lfe  zu  erwar- 
ten.   Landtag  in  Ungani.     Bin  persischer  Gesandter.  SdiweisecbüUe 

für  Frankreich. 

April  15-24. 

Memoire  a  maistrt'  Michiei  Giliis  secretafre,  des  affaires 
qui  Olli  cste  iraittez  et  dcmcnez  a  la  joiirnee  iniperialle  en 
la  Tille  de  Naercnberg  anno  XXllll  par  monH'  larchiduc 
lieutenant  et  le  viconte  de  Lombeke,  anibassadeur  de  lem- 
percur  cn  jcelle  journee,  pour  \es  expo^er  a  sa  üressacree 
imperiale  et  chatolicquc  ma«;'cste. 
Premiers  ledit  Mlcbiel  GIllc»  fera  les  trediumblen  reconunan- 
dations  dadit  viconte  a  aadite  mageste  et  Injr  dira,  quil  a  escript 
a  ioelle  aa  nageate  par  aea  lettfea  da  Um****  de  mm  taat  aea  l»e- 
aongnyc  dcpafai  aoa  aniaee  a  la  joamee  napeiiale  de  Noteadbeiig 
jusqaea  aadit  Joar,  desqaellea  lecira  ledit  MieUel  Cllllea  empörte 
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1«  ioaUe  mt  aiMatm,  al  elles  aeilolenl  piMenm  a  näU 

naieste;  ai  a  aassi  letfi  Tloante  souueit  esaript  a  MiaaM  toaa 
laa  affahea  de  ladite  Joornee  acelle  fia  ^ve»  qaant  eile  da^acheratt 
poste,  paar  en  anertir  sadite  magaala;  tieantmoins,  afla  qae 
iaall«  sa  maieste  soit  mieulx  et  plus  a  piain  iafome  ai  aaertta, 
^ae  par  leUrea,  de  touB  lea  affaires  depar  deca,  ei  ooMeal  Ol 
sooi  este  demenez  et  succede»,  ledft  viscÖDte  enuoye  presente- 
ment  pour  ceste  cause  Irdit  Mirhtel  (JüHs  a  dfllfg'ence  vers  sa- 
dile  ma^'',  auqoel  il  a  donne  antple  information  diceulx  affairrs. 

Ledit  Michiel  GilHs  empörte  copie  de  la  conuoeacion  de  la- 
dlte  Jotrrnee^  affin  ([uW  so'd  reduit  a  memoire  lea  caaseS|  pour 
ies  quellfs  icelle  joiirnee  a  este  cclebrce. 

Et  apre^  il  porto  1e  double  de  ee  que  a  este  propose  par 
ledit  ambassadeur  aux  csta/.  de  lempire,  enRuynant  laqnelle  pro- 
posUioii  lesdiLs  estas  ont  coninience  a  l>esongner  oudit  enipire. 
En  quoj  traittant  se  sont  trouuez  beacop  doleances  et  qucrelles 
que  diaerses  peraonnes,  tant  priacea  qae  aatrea,  oat  falt  contre 
m  penaaaea  ofdaneea  eaiit  regiaiealy  aM  fie  ae  poom 
▼eolr  flaa  a  piain  par  laa  eaetiptx  qae  leadtta  lleaxteaaata  el  aai- 
fcaeaadeiw  ei  eealx  deadita  eaiaa  en  eni  denne  lea  ntg%  anx  aatres, 
leaqnek  eacripia  aaai  eafliea  par  A  Jaaqnea  a  la  lettre  M.  Bi 
par  icenix  eacripia  ae  tmanera,  qae  de  la  pari  de  aa  mafesle 
a  eaie  ie«^an  eentendai  qae  leadiia  eaiaia  vealaiBaeni  enirelenir 
ei  parier  ledit  reglmeni  ei  eanerferlelii,  ei  a  ce  propoa  leur 
aaal  eaie  faUea  phiiaeiini  reawnairancea  ei  peianaalona)  ei  eaire 
aatrea  dMses  lear  a  eaie  mla  en  auani  ces  malemi:  assa- 
aoir  le  g^nd  tonüea  par  les  estas  adoise  lannee  passee,  auec 
aucune  restrinctlon  ou  modcracion :  on  de  faire  vne  assipte  »;env~ 
ralc  a  la  manierr  accoiistiimeo ;  ou  de  mettrr  sur  lajdo  du  irnnaine 
pf«*nin|p  aduise  parcideiiant  par  feu  lenipereur  Maximilian  cui  dieu 
absoiJle:  ou  de  le  prondre  snr  layde  accorde  a  Wornia  a  sadite 
ma'*  pour  sa  coronacioii  de  Romme.  Desquei7i  moyens  ont  t/ins 
este  reiectez  par  lesdits  estas:  et  dlsolent,  que  selon  leg  an«  ieii- 
ncs  v>;anfes  de  lempire  \h  nestoient  tenaz  cootribuer  a  leiitre- 
teiu  iiient  dudit  reg^iment  et  camcrirericht ;  et  combien  qiiilz  leus- 
sent  accorde  a  la  journee  de  WomiR  de  lentretenir  pour  viig  an, 
et  apre»  riconthiue  pour  vng-  autre  an,  cela  auo^ent  ilz  faitpour 
a  laduenement  de  sa  ma'*  lojr  demenstrer,  quUs  le  realoteBt  aendr 
ei  complalre  de  qaelqoe  gradenae  ajde*  Aaema  deadlia  eaiaa 
atnaiendeni,  qae  aadtte  na^  leir  aofoU  pemila  a  aen  eleetfen 
par  aea  eomalaealreay  deaireicnlr  la  Jnallee  de  lenplre  aana  leara 
despena.  Aacnna  dboleni  a  pari,  que,  slls  anoieai  lewperenr  aa 
pajs,  Ha  aaavoleni  keaalng  de  eeaie  deapence,  paar  eniieienir 
ie  regiaMniy  ei  en  ee  caa  qae  sa  ma^  mesines  en  pcrsonne  pear- 
raü  eniendbre  andli  gannememeai  de  leaqiire.  Ei  finablement  apre» 
ploiseara  diapates,  voTani  qall  ny  aaoli  molen  dobtenir  desdits 
eaina  laceeii  de  lenireieneMeni  dndli  reglmeni  ei  caa^rferielii  plaa 
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mni  que  de  la  moitie,  lors  a  esie  emi4eiie  par  wtnüi  sdgtteor 
ei  ledit  viacoiile,  el  tmd  par  ceulx  da  coiseil  diceluy,  faire 
^ue^  se  Ion  nemae  vanlu  aceorder  laatre  moitie  dadit  enireleae* 
nent  a  la  charge  de  sadiic  magesie,  qae  les  cstas  sc  fusseni 
•  departy  de  la  jonrnec  sann  riens  faire  et  besong-cer.  Car  desia 
y  auoU  commencement  de  ia  ronipturc  dicelle  journee,  par  ce 
que  iclecteiir  de  Saxen  eo  estok  party  et  rctire  a  sa  inaison,  et 
aatres  a  son  exemple  estoient  delkerez  aussi  le  faire;  et  pour 
eofter  les  inconueniens  que  seussent  peu  aduenir  dicelle  romptiire, 
et  aiigsi  afin  de  plus  iacHlement  preaenir  et  obteiiir  desdits  vaias 
les  autres  arUcles  coDcernans  le  fait  de  layde  des  Turrz,  la  secte 
lutlierane ,  police  sur  la  monnoye,  et  ordre  sur  les  monopolcr^. 
que  sout  quatrc  chosc  doot  le  p(;uple  luumiure  beacop,  et  qui 
neust  mis  la  raaiii  pour  j  dauer  quelque  ordre,  pluiseurs  maidx 
aen  feaaaeat  enaieiijs« 

Eft  preaiim  Uit  a  aoter  et  caaaiderer,  que,  si  ledIt  reginani 
M  femt  eatretena,  la  Jnatlce  Imperiale  eist  ceaaee,  et  nenil 
Mna'  larcliidae  ea  ee  cai  plaa  ea  danetarite  de  lieateaaat  ea 
leaqplre,  et  par  ee  molea  lea  eoate  palatin  et  dae  de  Saxea  eas- 
sent  pretcndn  vser  de  lear  vicariata  quilz  dlseat  aaair  en  verte 
de  la  lialle  doree  et  daacaaa  aotres  priolle^ea« 

Secoadeaient  les  boaa  en  lemplre  se  fussent  fort  condolies 
de  ce  qolls  eament  este  sans  JasUoe  et  alnsi  habaadoaae  de  sa 
roa^*^,  et  les  maunals  et  autres  personnes  ^allisantes  eussent  priaa 
n^rant  hardiessr  de  pifl  faire  et  de  molester  les  malsons  Dautrice 
et  (ic  Uour^oiogney  pais  qae  la  jaatice  et  verge  du  ban  imperial 
euisi  cesse. 

Tiercement  les  cappitaines  et  lansknetz  eusseut  plus  auda- 
eieusement  couru  en  France  (combien  toutesfoi'/i  quil  y  alt  justice 
en  lemplre  ne  se  deportent  le  faire),  mais  dumoins  auec  icelle 
justier  y  a  queique  moien  dy  remedier  et  les  pugnir,  et  autre- 
mcnt  noü. 

Quartement  en  deffault  dentretenir  icelle  justice  faisoit  a 
donbter,  que  ancanes  Tllles  Imperiales  sc  fosseut  dit^traites  ei 
allyeaeea  de  lei^ilre,  et  ae  ada  en  lighe  altteara. 

<}«latcaieBt  phiaean  Uglies  et  eoatrellghea  ae  ftuaeat  drea-  , 
aeea  ea  lempire,  dont  foaaent  adoeaaa  plalaeara  broaslys  qae  Ina-  . 
aeat  toaraea  a  n^roaae  dlmlnaelon  de  lavetorite  Imperiale. 

Daatreaieat  lea  aSalrea  da  roj  de  DenBenmrke  nen  easaent 
?ala  die  mlealx,  et  neoat  Ion  ea  malen  de  proceder  par  lostlce 
eonive  lea  vlllea  imperialen  et  ancona  princea  qal  majment  la  . 
gaem  contrc  luy.  | 

Pareillement  Ion  easi  ploatosi  ose  entreprendre  aar  le  paya  . 
de  Wlrtemberi^,  et  peust  estre  que  les  Stil^^^es  neussent  dormj, 
pour  j^reuer  queicun  en  lemplre.  Et  si  a  deffault  de  ladite  justice  . 
ief^  choses  fussent  tournees  de  niaiitiaisc  sorte  en  lemplre,  la  re-  ^ 
piitacioB  de  sa  ma^*"  en  eusi  este  fort  dimiuue  ea  Vtalje  et  aillean* 
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Et  pour  toutes  ces  causes  et  raisons  a  semble  necessaire, 
^  lemperev  alt  4eii  plastost  accorder  la  noitle  de  leotretcBe- 
mcai  dodft  regimeit  et  camer^eridht  (|ae  dineoiirir  a  debalt  de 
ce  et  des  Inronlli  qne  en  eusent  peu  adienir,  comie  dit  est»  tm 
plus^rands  despens«  Et  eet  mg  bos  draler  ^vl  €B  ^aide  deox« 

Laqoette  mottle  portm  diaeim  an  enlron  XVUl*  lleffais  dor^ 
aia^  qee  se  verra  particulierement  et  plus  cleremeat  par  vag 
citai  fue  ledit  Michiel  Gillis  en  empörte;  tooteafol«  il  j  a  espob 
qve  ceste  moitie  ae  p«tera  tant,  par  ce  qee  eomeat  le  nonäre 
des  XXn  personnes  ne  seront  entierement  aadlt  regkneiiti  et  es  ' 
deffalcant  cela  et  les  IUI'"  florins  dor  du  lieutenait»  se  reelendra 
qae  a  enairon  XII  ou  XIII"'  florins  dor  par  an. 

Et  quant  au  prourfit  ([iie  viendra  des  chaucelleries  desdits 
rc^iiBcni  et  caiuergericht,  lou  en  poun  a  lumir  aux  parties  extra- 
ordinaires,  sicomme  messagerfes  et  autres  cYioses. 

fit  eil  laultre  moittie  diidit  re;s;-iiiient  et  caDier^ericht  que 
doibnent  pajer  lesdits  estas,  seront  cxeiupz  et  ny  contrUiaeront 
lea  pars  de  1a  maison  Daustriee  et  de  Bourg^ongne. 

<  Et  affin  (jue  sa  ma^*-'  ne  »oil  char^ic  desbourser  ou  enuoyer 
aucuris  deniers  pour  le  dessusdit  entretenement,  nions'  larchiduc 
et  ledit  vicontc  out  aduise  de  faire  praticqucr  et  coiupo^ier  auec 
les  Häurehaiis  Dausbourg  qul  soat  citez  par  le  fiscal  de  lemplre 
ponr  aacsBs  numopoles  qae  Ion  lesr  inpste  aooir  commis;  et  sl 
lesdHts  marehaiis  ne  .irenllent  entendre  a  aiieue  eomposiciou,  non* 
dtt  seignenr  fer«  piooeder  aaaat  ledit  flscal,  et  läils  soiit  eon- 
dempnes  par  sentenee  en  ancone  amende,  ieelle  semployera  s 
ienftrctenement  dadit  regiment  et  eamergericht  En  cas  qae  mon* 
dit  seigtieur  ne  paisse  paraenir  aaec  lesdits  nuurcliaiis  daaolr  ar» 
flpeal  deolx,  seit  par  srateace  ob  appoiatemeat^  aera  lors  neces- 
saire ^  qae  sadite  aui^*'  pourueoye  d^  payer  de  ses  propres  deniers 
dkacan  an  la  moitie  dadit  regiment  et  camergericht,  et  iarair 
largent  aux  deux  foires  en  la  ville  de  Franckfort,  et  commencera 
Ic  premier  terme  a  la  foire  de  scptenibre  prouehain  venant  Car 
se  faulte  aduenoit,  que  sadite  mairc^tc  iir  furnisse  a  iceluy  entrc- 
trnciiient,  lesdits  estas  ne  furniroient  aussi  de  leiir  roste,  et  par 
aiasi  In  justice  cesseroit,  comme  deuant,  dont  nui  bim  nv  puur- 
roit  aduenir,  et  est  de  besoing,  que  sadite  ma^*"  y  alt  boa  retard 
et  T  pouruoye  de  bonne  bcurc. 

Ledit  viseoute  a  soiiueut  dedaire  a  monseigneur ,  que  par 
«les  Instructions  11  nauoit  nul  pouolr  de  consentir  ne  obliger  sa 
niag-cste  a  la  contribucion  de  lentretenenieut  dndit  regiinent  et 
ranierg'cricht,  et  quil  uoseroit  nc  vouldroit  transgrcsscr  sesdlts 
instmctioBS.  Toatesaoies  icelni  visconte  soy  trouuant  requia  et 
presse  de  aMsdlt  selgiieary  et  qae  ladals  ^e  toat  soa  soasell  por- 
toH,  quil  valoit  ndealx  aceorder  U  moitie  dadit  eatretenemeat 
^«e  dalcadre  le  liasart  et  les  iaeoaaenieas  qae  a  faalte  dicellal 
eo  poomlt  adaenlr  — •  car  sl  par  cy  apiw  sa  amgeste  east  voak 
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*  caiite  ctBie  MH  ^sMBte  wrt  «omcI«  p«iir  fe  Mle«ix  et  sodbi 
pvoBMie  qae  BMmttl  Mignear  loy  a  fait  contenter  -tftdite 
■■jffntr ,  de  oewentlr  a  la  moitie  de  lentretdeaeBi  deadtte  regi- 
mmi  eft  euMiigeiickt  a  la  charge  de  aadtte  atageale,  eowne  icette 
aa  Biageale  poam  reofr  par  la  lettre  qne  mondit  sei^ear  lal  ea 
«eeript  a  son  excuse,  soppifant  tresbamhlement  par  ledit  viscoate 
m  aadite  masre^^tp,  fpiil  1p  reulle  prendre  de  bonne  pari  ce  qall 
a  foit  en  cest  endroit  poiir  ie  mieiilx,  coninie  dit  est. 

Ledit  regfinient  sera  traasfcre  de  ce  lieu  de  Nueremberj^  a 
fc^sglin^he,  et  sen  va  moos''  a  ceste  occasion  a  Steckart,  pour 
estre  a  la  pentliecoaste  andlt  Esseün^he,  et  comniencera  redrea- 
ser  et  insiituer  iedit  regiment  et  Ie  niettrp  en  train. 

Item  Ion  a  modere  aacans  arUcles  des  ordonnances  t etiles 
a  Worms  sur  le  fait  dudrt  reg'fment,  comme  «e  verra  plus  a 
piain  par  le  departement  et  recez  dicelle  journee;  toutesuoyes 
ce  a  este  sans  j  fouler  nj  diminuer  lauctorite  imperiale,  aias 
demene  ladite  ordoaoaace  de  Wonaa  aa  aaiplaa  ea  ^a  eatler. 

Heai  avaat.  qae  km  alt  aeea  paraeab  debteafar  dea  eaUla 
laeeord  de  la  anHIe  de  Icntreteaeaml  deadlla  regiaieat  et  eaaMr- 
gericht^  H  a  eate  de  aeeeaitte  deaaer  caag^e  el  liceace  aax 
feffaaBBes  qaealaleat  aadlt  reg^eat,  poar  ea  j  aiettie  de  aaa- 
mNätXf  a  caaae  de  plidieara  qaerellea  et  deleaacea  qae  ae 
aaieat  eealre  ealx,  lesquelles  ledit  Tiaeente  enuoje  preaeateawat 
a  aaAle  aiageste  ensemble  la  reaiieace  desdits  du  regimeat,  par 
•a  ae  pearra  eateadre  quil  aj  a  ea  grand  mal  dauoir  donne  eea- 
gie  aadila  da  regrlment,  Joint  qie  la  plaapart  dealx  eatoieat  sao* 
eeadaement  grandz  lutheriens. 

Lesdltes  personnes  d«  retrmipnt  ont  arfjnr/.  ^and  odin  et 
ha^rne  de  mcssipurs  de  Treues  et  palalin  electeiirs  et  du  lant- 
graiie  de  Hessen  a  cause  duoe  senteuce  par  eulx  rendue  rontre 
iceulx  princes,  et  en  fauenr  de  Freoln  van  Hutten,  lequel  les- 
dits  trois  princes  pretendent  auoir  este  des  adherens  de  Fran- 
cisquc  de  Sekingben,  et  a  ceste  occasion  incouni  Ie  ban  impe- 
rial. Et  a  ce  moien  icenlx  princes  lui  ont  prins  ces  biens  et 
chasteaulx.  Et  lesdits  du  reg-imeni  par  Icurdite  sentence  ont 
declaire  Icdlt  Hutten  debuoir  cstre  restitue  a  sesdits  biens.  Et 
par  ce  que  iceolx  princes  ne  veallent  obejr  a  ceste  senteuce, 
ledit  Hatten  poaraajrt,  qaUa  aoieat  declairea  aa  Imhi  de  lempire 
eaaajaaat  lea  evdennaaees  et  atataa  dlceDa/  et  lerdre  dadit  regi- 
BMBt  Bt  al  ee  baa  ae  dedaiielt  coatre  mdlts  princes,  gieaiea 
guenrea  aea  esBHiaaeraleat.  Et  pour  appalaer  ce  dlfemd  le«  a 
tacke  de  yoalair  appoiater  lea  partiea;  aNda  ea  aj  a  aeea  par- 
aealr^  ei  5  a  apparenee  qae  greaae  disceatlon  et  eaare  de  Adi 
aea  cnsienra  eatre  Icellea  partiea* 

Ledit  viaconte  enaajaaat  le  contenn  de  ses  inatractieaa  par 
Maia  de  amdit  aefgaear  a  aaaaeateafaia  parte  et  piye  a^  «aaa' 
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le  dac  Frederick  palatin  de  la  pari  de  sa  ina^este,  de  en  lab- 
sence  de  mondit  seig'neur  vouloir  continiier  a  Icxercice  de  la  lieo- 
tenandise  de  liMiipire,  a  quoy  Icdit  seig-neur  duc  a  fait  pluiseurs 
excuses  et  ditlicultez,  allei^uant  les  g-randz  charg-es  et  peines 
diidU  estat,  la  malueullance  que  Ion  j  acqaiert,  et  principalle- 
tnent  le  poure  traittement  et  recompence  quil  en  a  eu  de  sa  nia% 
8oy  complalndant  g'randement  de  ce  quil  na  este  paye  de  sa  pen- 
sion  et  dautre  arg-ent  que  sadite  ma^*"  luy  doit.  Toutesuojes  a 
la  parfin  il  a  dit  et  respondu,  que  pour  faire  seruice  a  sa  mag-este 
il  serolt  content  de  nouueau  se  remettrc  a  exercer  ladlte  lieute- 
nandise,  nioiennaot  que  sa  niag'este  le  fist  prealablement  et  promp- 
tenient  asseurer  ou  payer  de  la  somme  de  XL"*  florins  dor 
que  Ion  luy  doit,  et  pareillement  que  sa  pension  de  V"  florins 
dor  quil  a  sa  vie  durant  luy  fust  aussi  assig-nee  et  asseuree  de 
pardeca  sam  laller  plus  sarcher  ou  faire  deniander  en  Espaigne; 
et  dauantai^e  qiie  luy  fust  doresenauant  ordonne  pour  son  entre- 
tenement  oudit  estat  enuiron  IX™  florins  dor  par  an  pour  son  plat 
et  g'aiges. 

*  Surquoy  voiant  les  g^rosses  deniandes  et  dilUcuiteK  dudit 
duc,  et  quil  nc  se  vouloit  contenter  des  bonnes  parolles  que  Ion 
lui  disoit,  et  quil  serolt  paye  de  sesdites  debtes  et  pensions  aux 
temies  et  par  ies  nianieres  contenues  en  ses  oblig-acions ,  Joint 
que  Ion  luy  dit  que  sadite  niag'este  luy  enuoyeroit  lettres  de 
chang^e  par  son  honinie  estant  en  Espaigne  sur  ce  que  luy  pou~ 
uoit  estre  den,  et  que  toutes  ses  choses  ne  lont  sceu  In- 
duire:  mondit  seig-neur  a  adulse,  quil  enuoyera  brief  vers  mons' 
le  marquis  de  Baden,  pour  le  pryer  et  requerir  de  vouloir  em- 
prendre  ledit  estat  de  lieutenant,  mais  Ion  doobte,  quil  ne  le 
vouldra  faire  a  sl  petiz  g-ai^es  que  de  IUI*"  florins  dor,  ains 
vouldra  aussi  daiiantaig-e  estre  asseure  et  paye  des  IH™  florins 
dor  de  pension  que  sadite  ma^*^  lui  doiue  par  an;  et  en  cas  qae 
ledit  marquiz  ne  veulle  accepter  cestui  estat,  mondit  seig'neur 
troouera  a  difficulte  prlnce  capable  quil  le  veulle  faire. 

Parquoy  si  sa  niag'este  imperiale  veult  estre  serul  dudit  duc 
ou  dautre,  sera  besoing'  de  satisfaire  et  les  contenter  dune  partie 
de  leur  den  et  demandes,  et  auec  ce,  sl  ledict  duc  Frederick  nest 
paye,  sa  niag'este  peult  estre  asseuree,  quelle  naura  de  luy  au- 
cun  seruice;  et  fait  a  conslderer,  que  sans  le  nioien  de  telz  per- 
sonnaiges  les  affaires  ne  peuuent  estre  blen  dressez  et  demenez 
en  lempire,  et  est  plus  de  besoing-  que  sadite  mag^este  ait  des 
bons  amis  et  seruiteurs  en  son  absence  en  lempire,  que  en 
aotre  temps. 

Mondit  seig-neur,  auant  que  les  lettres  de  lenipereur  soient 
Vennes  audit  visconte,  par  lesquelles  sa  niageste  lauertissoit  quil 
enuoyeroit  lettres  de  changre  par  Ihomnie  dicellui  duc  Fre- 
derick, a  trouue  par  conseil  estre  necessaire,  affin  de  pouoir 
paraenir  a  meillcnr  expedicion  de  la  joumee  imperiale,  de  pro- 
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mMny  quil  baillcroil  aiÜI  doc  Josques  a  W  o«  XUll*  florins 
4br  ea  tut  moias  de  oe  q«e  \uy  estoit  deu  par  sadite  nageste. 
Bi  pour  trouuer  cestc  somme  dargent  niondit  seigneur  a  fait 
requerir  ceulx  de  Nuerember^  lui  prester  X'"  florina  dor,  les- 
queh  de  Niirembcrjg',  poiir  faire  seniice  a  sadite  mag-estc,  en 
ont  Itberalemmi  haille  V'"  n  n\  estre  remboiirsc  en  deux  aniiees 
et  en  auoir  obli^acions  en  yiiuc  nom  de  mondit  »eii^neur,  lequei 
les  a  asalgue  de^dits  V"'  florius  dor  sur  sa  ^»alnerle  de  Halle 
en  Tirolle,  et  par  ainsi  ledit  duc  Frederick  a  eu  ieeulx  V""  flo- 
rins, et  conieut  eneoires  a  auoir  la  reste  jusques  ansdits  XIUI*" 
florins:  mais  niondit  Hef^rneur  diflere  de  les  lul  bailler^  pour  re 
que  üadite  nia/ü^fste  aduise  de  faire  rembourser  et  payer  niondit 
8eig7i<^ui^  frere  dici  ulx  V'"  florins  dor  quil  a  emprunte  desdlis 
de  Nuri'inberg^  deliiire  audit  duc,  commc  dcssus. 

-  Apres  que  lafiaire  de  lentreteDement  dudit  regiment  a  cste 
vttide,  W  a  comna&ce  a  beaolapier  anee  les^to  fatai  asr  ie  M 
dkne  ajde  eontre  lea  Tarca.  Et  a  ce  propoi  le  le^at  de  nre  eafni 
pere  le  pape  ei  landiasaadeiir  da  roy  de  Hongrie  oot  fall  boanea 
ei  inraades  propoattioia  aosdlis  estes^  dedairaai  les  neceasliex  en 
quo^  estoli  la  clurestieiitef  les  Iwiaaioiia  ei  empfteses  da  Tare, 
reqoeraai  par  ledlt  aaibaasadenr  de  HoQj^rrie  dajde  secoant  ei 
asafetenee;  daairepari  aiondli  selgnear  dccialra  aus;;!  quant  ei 
^aiii  ausdits  esiaa^  qoe  a  la  veno  et  asseaiblee  qoil  auoH  na- 
galres  fali  anec  ledlt  roy  de  Hea^rle  11  aiioH  accorde  ballier 
Vlil*^  pletons,  nul  cheuaulx  armes  ei  aul  cheuauiz  legiers^  ea- 
semble  XXX  pieces  darllllerle  et  leor  suyie,  et  que  le  roy  de 
Hon/r^i^'rle  auoli  aaasi  accorde  pour  sa  pari  XL"*  homoies  et  ceai 
l^eces  dartlllerle. 

liescjiiel/,  rsta/,  apres  auoir  er  ov  et  rnh  iulu,  deputerent 
aucuus  dentre  etiix,  pour  auecqucs  les  deputez  de  niondit  sel^- 
near  ei  dudit  visconle  parensemble  et  dung-  eomnnin  accord  con- 
cenolr  et  mettre  par  escript  la  forme  dune  g^rowse  et  continnrlle 
a;^(le  par  tont  lempire,  alTin  de  auec  fcelle  deffeudre  et  oiFendre 
le  Tnrck,  et  a  ceste  cflect  visiter  et  {»rcadre  le  ple  sur  les 
aduis  et  couccpts  que  parcideuant  et  du  temps  des  autres  em- 
pereurs  es  joumees  Imperiales  auoient  este  faltes  et  aduises  sur 
semblahles  matteres.  Leqnel  concept  alnsl  (alt  par  les  desusdlts 
depaies  a  eaie  depvia  vea  ei  vislie  par  (oiis  lesdils  esias,  ei 
paar  ce  qaili  le  iroaaoleai  de  gresse  Charge  aar  le  peuple,  taai 
dcffllse  que  secttUen,  ei  qae  Icealx  eataa  esteieni  asaes  en  peiii 
ModlNre  Icj  aaseaiblea,  ny  oai  voala  coadare,  alas  ehacaa  a 
prlaa  ebarge  de  le  rapporier  en  aon  qaartier  ei  retearaer  reao- 
iQs,  pour  en  conclnre  a  me  Joarnee  imperiale  qae  sc  doli  con- 
aocqaler  ei  ieair  a  Spier  a  la  aaiai  Martin  prouchain  veaaaie} 
aiasi  que  ae  peaira  veoir  plus  a  plafai  par  lariicle  dadii  deparie- 
neai  ei  recea  de  ce  foisaai  aieaclon. 
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Npantmoin!? ,  affin  qiie  losdUs  ainb.isj^adnir^  de  Iloiigrle  ne 
paiii??*^rtit  «ans  nunin  seroiirs .  a  t  st»'  ai  cortlc  par  Ic^sdits  esta/«, 
qne  Ion  haillcroit  Ics  *ieux  quars  de  ia^de  de  XX'"  pietons  con- 
sentiz  a  MO  mm  pour  la  coronnation  de  sadite  ma''  ,  lesqnelx  deiix 
qoars  reuiendront  a  cnuiron  Vü  ou  pietons,  et  monteroit 

plo8,  sf  rhacttn  paieroit  justement  son  taux ;  mais  esdii^  payemcns 
sonnen t  se  tromient  beaucop  de  fauUej?  et  demlnutfons.  Dautre- 
fiart  a  este  conclud,  qur  largt  iii  desdits  deux  quars  doit  estre 
prest  a  la  saint  Jacques  prouchaine;  toutesuoj'es,  si  les  Turcs 
■enuaisseMt  ceste  iinee  Hoigrfe,  est  dit  que  chacun  raura  son 
arg^ent.  Cest  aigeit  ee  ballle  awdits  Hoagfolt  iMte  les  m»- 
mtä  coBiUcIoiifl  ei  lastnietioi»  qne  lamee  passee  tm  fttrent  lUtes 
Mee  tceilx  Hongrob. 

Qiaiit  lesdits  estai  eoiii  Ten«  a  di^nter  et  delatre  entre 
eifac  faftlre  desdiies  Tan»,  ancniiB  früieefl  qof  «Mienl  Ii  m- 
tfere  a  cuenr,  oat  comroance  a  proposer  et  mettre  en  aiiant,  qie 
Icelle  aflafre  touclioH  InniTerselle  chreatieite,  et  qne  IcMpire  mI 
nestoft  puiseaat  asses  de  soiliBtenir  vBg  ie\  poix,  sans  qie  let 
Mtreii  lations  y  aidassent  ei  eoniflkvaaseBi;  ei  aossi  que  cela 
mt  se  pouoit  bonnement  faire  sa^s  prealablement  aoofr  ei  mettre 
||aix  entre  les  princcs  rhrestiens,  ny  pareHlenient  ne  se  ponoU 
obtenir  si  rrjri^vv  ayde  du  peuplr  saus  au.ssi  mettre  rcmrdc  aux 
kerenies  ' >.;  ,„fv^  Pt  pi>„r       eelebrer  vng-  concille  g-eiirral  en 
Alleniai*»^ne ,  et  peiidant  (jiie  fcellui  se  feroit  et  fndfroit,  Htroit 
besoin^  en  ten!r  vng-  nationnal  de  ladite  prouinro  Dallemai^srne.  Ei 
poiir  preiH'nir  et  dresser  plus  aiseeroent  ces  choses,  Iceulx  estas 
adaiserent,  que  Ion  deuoit  enuorer  vne  grosse  ambassade  en 
France  et  apres  deners  lenipereur  et  en  Eng-leterre,  assauoir  lar- 
ebeoesque  de  Treues,  le  duc  Fredrick  palatin,  le  duc  Loys  de 
Bauiere  et  le  depute  Aniig  autrc  electeur,  en  nombre  OL  cheuanlx. 
Et  pour  ce  que  mondit  sei^enr  ei  ledli  riscoBie  imaeient,  que 
lallee  dfcelle  avliaasade  easi  eate  preiadlelable  aox  afirirea  de  aa 
an**,  a  eaie  par  ealx  bit  plaiaeara  raaoafltraaeea  aaadlia  ealaa 
'  m  ^eaeial  ei  en  paiÜenHery  de  laleaer  leaaoj  de  ladlie  aaAaa-' 
aade  jaaqaea  a  ce  quilx  ea  aafoleai  aaerti  aadlte  laa'^  ei  e«  aa 
raapoaee  ei  bon  plalair;  ear  loa  ae  troaaoii  boaaeaie  ae  rai- 
MMiaable,  qae  ealx  qaeatoleai  eea  yaasaulx  ei  soljecta  deaqrire, 
Jaaoli  qae  lear  alle«  fiisi  a  booae  Üb,  de  tirer  preaden  eaners 
aea  enaenia  saaB  aoB'ieea  ei  consentcment;  et  qullz  nepoaoleai 
iinllrnirnt  rnnaenilr  a  leaaoj  dicelle  ambassade^    Et  a  aueuna 
i^ari  fai  dii  qae,  sflz  ne  se  rouloient  deporter  de  ladite  ambas«- 
sade,  qne  doncqnes  Hz  deuoient  prendrf^  lenr  cbeniin  par  Anirl*"- 
terre  ou  par  la  mer  DitnTIe:  et  <  (  la  It  ur  tust  alasi  dit,  sacbaai. 
qaila  ne  se  niettroient  ou  hazart  <le  la  iner. 
"  ■  Leur  fust  aussl  dit  et  remonatre,  que  sa  ma^este  nauoit  be- 
aoiag  de  perauaeioa  ae  exboriacion  a  la  paix,  car  eile  j  estoit 
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aniant  encline  et  afeciee  quc  nul  auire  prince  viiiant,  attenda 
que  ses  royaulnits  rt  pays  eäioicnt  les  plus  velsins  du  Turcq; 
ei  ne  tiendroit  a  lu\  ^  quarit  il  pourroit  auoir  ladite  paix  a  son 
honneur  et  a  sa  seuretc;  et  ne  debuoient  lesdits  esta%  douiiter 
que  les  matieres  estoicut  disposees  a  palx  et  treues ,  qne  par  le 
moien  du  pape,  leqael  a««lt  emoye  a  €«■!  «ffecl  Imlmiesqae  de 
CtfM)  eile  ee  peemll  fafare  el  dreeeer  eaia  q«e  edx  eeii  afan 
Mt  en  MeeM  pitae  ei  deepenee*  Ce  leenteMliui  lesdils  eetis 
peraliloiMt  aprenest  deioojer  ladtte  ambaMde^  et  dija  aaeleBi 
eiMBunce  a  dfeaaer  linainictleoi  et  a  eete  keeota^  a  la  parib  a 
aettdit  eei^^Mnr  et  avdlt  vlaeeate,  de  la  pari  de  Icwpereir  de 
dire  emertenent  aosdita  eatate^  iMlla  wt  peeelent  ea  yonldroleii 
consentir  a  lallee  dicelle  anbassade,  pour  ce  que  eile  eust  for- 
Üflie  le  eaear  des  emoiris,  et  allere  les  affaires  de  sadite  ma** 
et  de  ses  alle«,  lesquelz  dleu  ^race  esteieot  en  assez  boa  terme 
tant  en  Ytalie  que  du  coste  Desrpaf^e ,  et  cn  attendoft  Ion  Journel- 
lement  aupr  laide  de  dicu  quel(jne  Imnne  rirtor«^,  laquelle  peroit 
cnu^ü  (Ir  (ant  piustost  mettre  fin  a  iceulx  afTairrs^  Et  sur  ces 
paroiles  et  aucunes  aotreg  que  Uwvui  <!!(' s  a  part  a  cincq  princes 
de  la  bouche  de  mondit  seig^neur,  lesdits  estaz  8e  deportirent 
de  leniioye  dicelle  ambassade,  et  demourerent  leB  aucuns  deulx 
fort  de.sdi^nez  dicelles  parolles,  de  sorte  quil'/.  en  lurent  tellenient 
troublc£  en  lenr  cueur,  quc  quasi  la  joumee  se  rompit  sans  pouoir 
auoJr  seelle  le  departement  et  rece»  dicelle  journee.  Et  affin 
quc  a&  tua  cnleudc;  quelles  (ätoient  lesdites  parolles,  mondit 
selg'neur  dÜ  que,  sfiz  vooloient  persistcr  a  iallce  de  ladite  am- 
bawade,  qnU  sereit  coastralnt  de  la  part  de  sa  dite  ma^*"  de  faire 
ee  qall  se  ferolt  pas  Telantiefs.  Le  lendenabi  fast  respeada  par 
«Mndlt  sel|;Bevr  et  ledit  Wscoate  sar  certala  eserlpt  qae  lesdils 
estas  bafllereaty  par  leqael  Iis  preteslelent,  d  nul  adoeaelt 
a  la  dareslleite  et  a  la  nacieii  Dallenudgae  a  faalte  de  lea- 
■ej  de  la  dtte  ambaasade,  qaili  en  voalele&t  estre  lenoa  par 
«xease,  et  par  Icelle  respence  fast  declalre,  que  moadlt  self- 
■ear  entcndoit  par  les  dessusdltes  parolles  ou  cas  dudit  aiaej  lewr  x 
comModer  de  la  pari  de  sadite  ma'"  en  desister  et  sur  ce  pre^ 
tesler  contre  eulx:  et  atant  est  demoaree  et  funee  (sie)  propoa« 
Et  pour  ce  qne  ponrra  estre,  si  cndedens  le  salnt  Martbl 
paix  on  treues  se  fait,  que  lors  lesdits  estaz  a  la  joumee  im- 
perlal<'  tle  Spier  pourront  de  rerhiei  mettre  en  auant  lenuoy  de 
ladite  aii)ha5?<5nde ,  parquoy  sera  bon  qne  sadite  ma*''  aduertisse 
de  sa  votuüte  en  tont  euenentent  a  mondit  seigneur  son  Irere 
et  auire  qui  seront  de  la  part  de  sadite  ma*^  a  icelle  prouchalno 
joumee,  pour  selon  ce  bot  reg-ler,  et  aussi  en  ce  eas  que  les- 
dits estaz  nen  pariassenl  s( auoir,  si  sadite  ma^''  auroii  pour 
agreable,  que  par  indirect  Ion  leur  rentist  en  auant  lenuoj  dicelle 
arabassade. 


Digitized  by  Google 


9 


127 


LpRtHts  csta/i  es  (rartan(,  rommc  dit  est  dcssns,  d«  fOB- 
dlle  naiionnal  en  ont  conimunicque  auee  nions'  le  Ifsrr^t  Can- 
pe^io,  lequel  uy  a  volu  consentfr.  Et  par  ainsi  lesdits  rstaz 
se  Büul  resoluz  I,  affin  de  pourueoir  a  ses  noiiiielles  doctrine»  et 
hfre<>ies  lutherianesy  que  tous  les  princcH  compareroni  en  personne 
ä  iädite  joarnee  de  Spier  ei  j  anieueront  les  plus  docU  per- 
sonnes  i|uii/.  poiirront  reconnrer^  auec  les  adois  de  toutes  leurs 
vniversiit'/.,  pour  en  ceethuy  aüaire  donner  qaelque  ordre,  en 
attend^nt  que  le  concüle  generale  sc  pourra  faire  et  celebrer  en 
AUemai^e ,  diiqoel  ^oncUle  i^eneral  icellu^-  leg^at  a  prins  cherge 

le  procwer  6Mm  m  salii  pm»  aM  qie  ae  rem  «i 
Mm  piM  a  pliii  par  mg  article  emid  iwdit  itfntmmi  el 
imi  de  ccato  Jomee. 

Um  senble  aiidli  YiseeMe,  toatcMies  SMte  earrecti>% 
que  ierolt  boi  q«e  M  »a*"  Inq^etiale  MiiMnaal  ei  eMejast 
qaelqaes  beae  pefa«uwl^s,  pour  de  sa  pari  estre  coMe  ae» 
MÜHweadeim  a  la  Joenee  de  Spier  mmc  peaelr  ei  instmetie^ 
el  qfee  Beadii  idgiear  een  frere  soii  denonne  ea  icelloj  po«iir 
eoBMie  eea  lieiteuiil  pear  Iraeter  el  oeaelm  av  les  maiieres, 
pear  leaquelles  ladHe  Jomee  sassendble,  ei  ateameai  poar  iail 
plus  anctoriser  icenlx  affaires,  et  euiier  que  rieos  ne  sl  faice  aa 
preindfcf  de  laHctorife  de  sadite  mag-este:  et  affin  qttolle  soÜ 
mieulx  auerUe  des  ranses  et  motifz  dkcUe  assemblee,  Icdit  Ml- 
ctiiel  Glllis  en  empörte  auec  Inj  vng-  niandat  de  la  conuocation 
dicelle.  Dauirepart  il  ny  aurait  que  hien,  que  sadite  magcste 
deputast  quelque  notable  doctenr  de  luniuerslte  de  Louuain  ou 
daillenrs,  pour  eairetenir  es  disputes  qui  se  feront  a  icelle  joar- 
aee  sur  ladiie  noouelle  doctrine  ei  secie  latherane. 

Item  il  fault  jerrandemeni  pener  le  fait  de  ladite  secie  la- 
therane, pour  cc  quelle  est  dcsia  fort  esparse  en  toute  Lallemaignes 
ia^eadmi  beancop  de  maulx  ei  desobeissance  du  peuple,  iant 
eaalre  lea  geaa  degUse  coaaae  vera  Ida  aaperieara  el  Jaatleeap 
H  fall  aar  ee  paa  a  aater,  aue  tealea  lea  TiUea  faapeilalea  eaft 
paaieale  cealre  lezeeatioB  dadit  aiaadat  de  Weraaiy  ei  a  ceale 
eeoaaiaa  Mii  Toala  aeeHer  ledli  deparieaMBi  ei  reeea*  cieai** 
UaUeaMi  lea  eealea  de  lempire  ea  parile  pear  Mli  auadal  aeai 
aaaat  ^aida  aeeOer  iedal  reeea,  alleiruaBi  par  leaditea  rillea  qae, 
flÜB  Toaloieni  meitre  a  exoeaeiea  leadlta  mandata,  qae  plaalM 
aea  «■gaadiaii  iaaralie  ei  derisiaa  qae  obelssaaee»  jusques  a  ce 
que  par  mg  ceadile  g^eueral  e«  aaiiona]  soii  deiermiae  ei 
mis  bors  de  la  nounelle  dociriue  ce  quesi  niauuaia.  Et  a  ce 
propo7>  ledit  Michlel  GllIcs  dira  les  fanltes  et  abuz  quil  a  jour- 
nellf^iient  ea  ce  vcn  aduenlr,  et  que  les  comniandemans  clp  le- 
^lise  sollt  petitemeiit  ob^rrucz,  ains  rcuersez,  et  tait  a  craindre 
que,  se  nre  saini  pere  le  pape  ei  lenipereur  comme  les  deux 
cbiefa  de  la  dureatlaate  ny  meUeai  lost  aacaa  reaiede,  que  plua 
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^rand  mal  en  adalendra,  et  ne  sera  par  ie  deia/  et  loii|r<i^vf  ^® 

teuips  f?)  sl  aisemcnt  a  rf»parfr. 

Item  par  ledit  dcpartciueiit  ft  reee%  se  verra  ^uc  est  ad- 
uis€,  pour  donner  ordre  sur  le  iait  des  nionnoves  vi  des  mono- 
poles,  quest  me  chese  dont  le  peaple  mannure  fort  et  crye  pour 
remede. 

Aisurplus  seta  411  •  m  anfeile,  Mfim  qoe  tovtes  cioaea 
•Bi  efte  arrefteei  et  eoBcliite%  la  pelae  et  tiaaeil  qae  loa  a  ea, 
paar  paraealr  a  aaeir  la  aiglllatare  dadit  recea,  a  caaae  4e  pM- 
aean  pfateataelaas  qat  ae  aoat  faites  par  pripcea,  caates  el  ^ea, 
daat  MH  Midiiel  Gülls  emparte  le  4aable.  BeadilaUeaieat  aa 
wuL**  paaira  Teair  lea  4i0iealtei  et  diapatea  aae  ka  a  ea  aaaat 
de  pouuoir  panrealr  a  la  reRolucion  des  artmes  deaeaadlteei  piaa 
a  piain  conteaaa  par  leg  eecripta  cothes  par  A  A. 

Lea  prlnces  ecelesiaaUqaes  ont  mfs  de  leurs  part  grandes 
difficvUes  a  laccord  des  RURdfts  articles,  et  nont  toqIu  seeller,  sl 
inoiidlt  SJoig-ncnr  prealablrmrnt  nr  sc  deportoit  ot  aboHssoIt  le 
tiers  des  fruiz  de«  irrn.^  (Irfrii^<'  <juil  a  obtonu  de  nrc  sairit  prre 
ponoir  leuer  sur  taut  l<'  rlerg-ic  de  ces  pays,  pour  lemploycr  a 
la  g-uerre  des  Turcz;  et  a  cestui  affalrc,  coinine  dit  est.  mis 
g-rand  empeRoltement,  qae  Ion  na  peu  si  tost  venir  a  me  fin  de 
ceste  joumee;  et  combfen  que  les  eontes  et  villes  naient  seeiie 
ledit  recez,  pouriant  uc  laissera  il  a  auoir  sa  force  et  vig-eor, 
car  sonnent  sest  veu  ea  fonmees  pa^sees  qullz  nont  seelle. 

Ledit  visconte  adiu  rtiBt  sadite  ma^este,  que,  Jacoit  qae  les 
deputez  des  villes  imperiales  qui  ont  este  en  Espaigne  auoient 
donne  bon  espoir,  qne  de  leer  ooste  IIa  seroient  promptz  et  ap- 
parelllea  a  toatea  clioaea  qal  setaieat  deaiaadeea  et  aila  ea  aaaaC 
par  iadite  mageste  ea  eeate  Jonmee,  aeaatoalaa  ea  oabHaal  le- 
dtt  eepair  qaHa  aaaieal  kaUie  ei  la  gjaade  et  gracleaae  des- 
peaelie  qae  aadtte  angeale  lear  aaait  fait  ea  lear  aAdraa,  IIa 
aal  este  lee  phia  dlflicilea  a  Toalofar  eaaeeatlr  a  lealreleaeiaeal 
do  regiment  et  des  aallres  affatree  qne  se  Mi  tratttes;  toatea- 
foii  la  ville  Daaaboarg'  en  cestay  endroit  sest  deaHHUlre  la  plas 
Tola^aire,  excepte  ea  laflaire  de  LatlMre»  doal  Da  aoat  toaa  top 
aecerd  et  entachies. 

En  onltre  lef^dit«?  estaz,  alant  entrndu  qne  ledit  %isronte  de- 
«oit  allrr  de  la  part  <lf  sa  nia^'^  porter  lordre  ati  roy  dr  Polem, 
ont  instniiimpnt  rc(\\\\/.  \oiVii  viKconte,  que  ou  nom  de  sa  ma'''  et 
de  tous  les  estaz  tle  l(Mitpire  il  Youlsisse  prendre  rharg-e  de  be- 
aongner  auee  ledit  roy  de  Poloone,  pour  dre^ser  vne  paix  ou 
continuer  la  tresiie.  ou  dumoins  ponoir  prornf,riier  le  compromis 
qnest  entre  icelluy  roy  et  le  g^randmaistrc  de  lordre  de  Prusse, 
lui  baillant  a  cest  efTeet  instmetion  et  lettres  de  eredence,  la- 
qnelle  ledit  viseonte  par  aduis  de  monseig-neur  et  pour  mettre 
paix  et  repo/i  entre  les  prince»  Dalleniaigne  il  a  prins  et  accepte 
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de  filre,  ni  auant  qiiil  volne  deiiers  ledit  rojr,  ei  wuia  tflpoir 
qoe  sadite  iiia<^este  Uuia  ainsi  pour  aj^reable. 

Item  lou  a  nouuelles  par  lelfcteur  de  Sax('n  vi  ausgi  par  le 

Cessag^ier  qui  a  porte  le»  lettres  difillifmacion  an  duc  de  Holstein 
[  acealx  de  Lubeke  puur  la  journee  de  liaiiiboiir/^^  que  vne 
ipi>88e  lifBrlie  gest  faite  cntre  ceulx  qui  sensleuent,  ei  sexiend 
icelle  li^Jie  coiitre  le  roy  de  OeiBeMtfcke: 
PMden  le  lej  de  Me»; 
.  le  die  de  Heiiftein,  qal  ee  dit  eele  roj  de  Deaienircke; 
<^    le  die  de  FoMrta; 

le  dae  Heuy  de  JllecUbo«r(p; 
le  duc  de  Luneabeuy; 
le  dec  de  JuIHen  el  de  Olenes; 
feuesqne  de  Munster; 

et  LäX  Tille»  q«l  mai  ee  la  llghe  appellee  Hanstede  (sie)« 
Ob  dlt  anssi,  que  le  fraad  puilstre  de  Lielland  ee  reett 
Mttre  et  icelle  li^he. 

Ledit  Mlchfel  apporte  le  libel  difTamatoire  que  le  noiiuostt 
roj  de  Drnnf'marck  a  enuoyc  aiix  estax  de  lemplrey  afifia  de  le 
■eaetrer  a  sa  ma^%  sil  lui  piaist  le  veoir. 

11  empörte  au^^i  les  cent  artlcles,  sur  lesquela  leadUs  esias 
demandent  a  ure  saint  pcre  le  pape  proviäion. 

Item  are  dit  saint  pcre,  le  roy  Dangleterre  et  mons^  larchl- 
duc  ont  desla  enuoye  a  la  journee  de  Hambour^^  la  oa  doit  &msl 
aller  ledit  vigeonte,  aprez  quii  aura  iiesoiagne  auec  le  duc  de 
Saxeii  elccteur  ou  il  sen  va  presentement. 

Item  sl  lempereur  veult  aooir  scndee  des  prlncee  ei  antres 
geas  ea  Allemaig^ne ,  ei  lee  eaireiealr  ea  lieaae  opiniea  et  de- 
aedi^  eaaere  sadlie  auiireete,  Mnaeat  danat  aea  altaeace,  qoil 
ea  est  |las  de  aeeeeslte  qae  ea  ymg  aalre  teaqpa,  H  eat  beaela^ 
qall  fwaraeeye  et  deaae  erdie  aa  pajeaieat  dea  peaaloaa,  et  aua- 
»ea  aax  peneaaea  cj  aprea  deaeaaaeea;  ear  ckacan  aye  et  ae 
Iweate,  et  aeat  a  eeate  eceaalea  les  vng»  refroides  de  semtr^ 
lea  aatres  a  reealer  et  deaaejer  lea  affaires  an  deliera  de  IIa- 
teaciaa  de  sa  ma%  aüa  qafla  ae  redeadeal  a  sen  honneor  ei  re- 
patacba:  et  falt  a  eeaalderer,  qne  lea  princes  qui  se  tronaeat 
ea  personne  es  Joiimeea  faap erlales  j  vlennent  en  pariie  ponr 
semlr  sadlie  nia*%  ei  a  granda  despens,  et  ny  comparerolent,  slh 
ne  pensoient  aucune  folz  en  estrc  remunere  par  sadite  mag-este; 
ei  quant  ilz  ny  vlennent  en  personue  ei  nenaoleni  que  leurs  pro- 
eareurs.  le»  aifaires  nont  point  souuent  fmctuense  yssue. 

Faii  aussi  a  entendre,  que  larcheuesque  de  Treues  est  lang 
des  plus  entendu,  ei  qui  scet  mieulx  mener  et  oonduire  les 
affaires,  soii  en  bfen  on  auliremeni.  Parqnoy  semble  que  sadlie 
ma^este  en  doit  faire  compte,  ei  lentreteiilr  par  le  payement  de 
la  pension  uue  iul  a  este  proause.  Toutesuo^es  ctbi  tcJui  uui 
L  9 
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molns  1<*  ileniande  et  soHicIte;  niais  paurtant  qaU  kjr  baUleroU, 
U  ne  iaisscroit  a  la  prendre. 

Daiiirepart  1e  vtscotite  rediiit  a  lueiimlre  a  sa  nia''',  que  a  fa 
Jonrnee  de  Worms  en  pratiquant  iaydc  de  la  coronation  fusl  par 
Maditc  lim*'"  et  feu  mons*^  de  Chierues  (sie)  souueiitesfoiz  dit  et  de-* 
clare  auJit  de  Treues ,  qul  tinst  uain  a  laccord  de  ladlte  ayde, 
et  que  aa  na^  en  ce  cis  piwMttoH  lol  mdre  et  rendboifser  m 
porcion  de  ladite  «jde,  quaiit  fl  viettdrait  aeee  1e  aembre  de  ses 
gem  a  TreHte:  ei  ear  eest  espolr  II  accorda  et  ayda  a  accerder 
kdlte  a)  de.  MalBtemnt  Iceüe  ajde  eat  eeiicftle  eentfe  lee  Tercs, 
et  Ist  en  coaoient  pajer  ea  pertton  qae  pneli  nonter  ennifon 
X*  IkirlBfl  der.  fit  neantiMiiiia  aa  M«geale  na  ettealres  satisfait 
en  eest  endrolt  a  sadite  promes^ie.  fit  neat  Mea  appereen  ledk 
Tincente,  quil  grknio  aadlt  de  Treuen  de  pajer  ceate  afde,  Ten 
qne  na  wuf*  ne  luI  obseme  sadite  pfeneasei 

P«rqnef  plaise  a  ieelle  mageste  j  anoir  regard  et  en  erden- 
■er  a  aen  bon  plalsir. 

Iteni  rcdiiH  mss]  a  meniolrc,  qiiU  fi«lt  argent  ponr  k  duc 
Frederrrk  pnlaliiK  comme  dessus  est  dit. 

\tvin  que  ie  duc  de  Saxen  eleeteur  deroande  payenient  de 
XXXllI"'florins  dor  dont  il  a  eu  obl1<?ikt!on  a  Worms,  laquelle 
somroe,  a  cau^e  quelle  procede  de  fen  lempereur  Maximilian, 
inondit  sel^eur  en  doit  la  moKtie:  mais  ledit  duc  ne  le  vt^ult 
deiiiander  a  nul  aiitre,  sinoii  a  sa  ma*' ,  ponr  re  quil  en  a  8on 
oblisrarion  seule  f comblen  que  ledit  vij^ronte  lul  ait  reinonstre, 
que  la  luoittie  en  apertenoU  a  payer  par  mondit  selerneur  larcliiduo. 

Le  duc  Georg^c  de  Saxen  dcniande  aussi  payement  de  sa  pen- 
siüu  de  III"*  flortns  dor  et  dautre  plusgrande  debte. 

Larchenesene  de  OonlengBe  denuuide  pareilleneiit  payement 
de  nn  pennlen  de  VI*  flertan  den 

Le  nuirqois  Caaniirnn  deniande  annai  payewent  de  aa  penalen 
de  ini*  ieiton  der« 

Le  niarqnia  PMlIppe  de  Baden  me  nntre  penaien  de  III* 
lierins  dor. 

Le  dac  Henrj  de  Mecbeftenig  vne  pennlen  de  XV'  flerina  der* 

Les  deux  dnex  de  Bmnnewjeii  dnne  pennlen  a  chaenn  de 
XV'  llorins  dor. 

Le  Cardinal  de  Maiance  et  conte  palatln  electeurs  sont  assi^r-  - 
nen  de  leur  pensien  en  Flandres  et  le  ponrc)»ÄS<?ent  celle  part. 

Item  serott  bon  aussi  payer  les  peiij^ioiis  daucuns  seruiteurs 
que  siont  alentonr  desditä  princes,  lelquel*  sont  cause  sounent 
(fauler  a  dresser  rt  efindiiire  les  afTairea  enaera  leurs  niafstres, 
vi  ]c3  maintenir  vn  honne  opinion  vers  »adtte  ma**'}  et  aatrement 
faire  seruice,  quant  il  en  est  de  besoinfr. 

Le»  marrlians,  ausquelz  leniperear  doit,  sc  complaindent 
aux  estaz  et  ailleurs,  qnihfi  ne  sont  pa/es;  parquo/  piaise  a  sa 
ma    )  auolr  reg^ard. 
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Piaige  aussi  a  hh  ma^*"  auofr  rearard  anx  bons  seruices  que 
lui  a  parrideaant  fait  so»  Iresorier,  messire  Jacqurri  YHllrng-her, 
et  ic  voulloir  satislaire  et  contenter  des  gratuitez  ipie  sadite  im^T 
iui  a  proiuiä^  et  daiitres  choseüt  a  lui  deues,  et  dont  11  est  dcmoure 
pleigfs;  ear  il  se  pariorce  touüiourM  de  soii  pouoir  en  toutes  cho- 
sefl  de  porter  seruice  a  sadite  ma 

Item  puis  aucun  ftenps  enca  sont  racques  les  eueschies  de 
Munster  et  ie  Bade^  H  ^emk  Im  qae  m  wmf*  emioiast  pouoir  et 
cvvnbaloii  sv  vondfi  Mlgnemr  et  les  anbaBmdeviB  de  sedlte 

q«e  eerwl  •  la  Jemee  de  Sp>  er ,  pow  domer  a  ieenbc 
eMqiee  lee  investinres  et  renales,  paree  qae  a  eeete  preaeale 
Jeamee  Iis  eo  ont  falt  initaiite  pryere  et  leqaeste. 

iken  le  resiment  a  este  eatretenn  et  paje  depds  ie  aalst 
Micitfel  Joa^oea  a  pasques  dendcremeBt  paase  dea  deilefi 
qni  restolent  de  ceulz  qei  nauolent  paje  lear  taaic  poir  Mit 
regUnent,  et  aoaal  a  eäte  tieiiae  aiantaige  ea  ce  qae  con- 
tiiraellement  le  aombre  des  peraenaee  ny  residoient  et  par  ainsi 
BMBdit  sei^ear  aa  ilens  desbome  poor  ledit  regiinent;  mals  slla 
ae  se  fussent  assez  trouaez  deuers  esdit^  festes,  il  aaoit  promis 
aox  pfr$;onnes  dudlt  regimeat  et  eamergericlit  djr  furnier  de  aee 
proprem  dcniers. 

Item  niondit  seiorneiir  a  priri«  a  ( Ii  arge  rommettre  les 
qnatre  personnes  qui  se  dotbuent  iiiettrc  oii  uooueau  reo;^iment 
ou  nom  de  sa  iiiag-esle  et  de  la  mnison  DauMtrice  et  de  Bour- 
l^on^e,  et  desia  j  a  denomine  messire  Thomas  Fux  et  Balta> 
aar  Y^  olM*. 

Pareillement  mondit  selsrneur  mettra  au  camergericht  les  deux 
contes  que  lempereur  y  doibt  commettre. 

Li'  duc  de  Pomern  depuis  le  trespaa  de  aon  pere  est  vena 
anx  estas  demander  son  Indult  et  ceaaloa  ea  fear  canaefi  deaqiire, 
a  qaoj  les  proeareura  da  marquls  de  BrandemWaiig  ae  «oat  op- 
poses.  Loa  adaisera  dappolaller  et  aeeorder  lea  paitleai  et  ae 
fafae  ae  ae  pealt,  lea  cammetten  la  «aaae  deaaat  le  eamer- 
gerlcfct* 

Iteai  eaaajaaat  ee  que  lenqierear  a  eaeripi  a  moadH  seignenr 
et  aadit  Tieente  toachaat  lalTaire  de  meaa'*  lea  oontea  de  Kaa* 
ton  alencontre  da  laatgraae  de  Heaaea,  «ondit  seignear,  poar 
aatfafaire  aa  eommandemeat  de  aa  mag^este  en  ceat  eadroit»  fera 
mettre  ea  execaeiea  la  aeateaee,  al  tost  qaeUe  aera  nndae  par 
Jes  arbftres. 

Ledit  rlsconte  a  baille  a  mondit  seic^nenr  la  lettre  qne  «ta 
ma***  escrfpt  an  caraer^ericht ,  pour  procedrr  rontre  le  roy  de 
France  a  la  deelaraoion  du  ban  Imperial  et  priiiacion  des  fiefa 
qaii  ticnt  de  lemplre,  et  a  iroliiy  aei^rnenr  prins  rbarg-e  de  faire 
faire  lei^dites  procedures  si  toät  que  ledit  camergericht  sera  remis 
8US  a  Esselinghen« 
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Ausurplas  ledÜ  viconte  a  mceu  vne  lettre  et  Instruction  de 
sa  mag^este  datee^^  du  XVIL'  de  Januler,  coDieiiaiit  quil  debuolt 
besoBg^ner  huer.  monseig'neur  a  celle  fin,  qne  icelluy  seig^ueur 
praticast  deners  )a  Hg-he  de  Zwaue  vne  ayde  de  X  ou  XII'"  pie- 
tons  souldoye/'  pour  trols  ou  IUI  mois,  et  düuaiitaig-e  de  prendre 
le  duc  de  Mylau  en  ladite  li^be  moiennant  yne  peusion.  Surquoj, 
pour  satlsfalre  ai  boD  plaistr  ile  mMe  n«^*',  ledit  viconte  a  in- 
contineiit  wi»  «  execrnkm  lc«lle  ckufc  yeis  m&näli  seigneur, 
lei|iiel  tantost  iprcs  a  cMuciice  a  traHtier  vu  ceat  afiiira,  et 

Seraondcneat  parier  tn  la  pitaeBee  dalK  vbcoatc  aix  prhoMi 
e  lallte  lli^ie  qnestoleal  en  eeate  Jotaiee,  asaatoir  le  ooate  pa- 
latfai  et  le  dac  rre4erick  so»  frere,  le  die  Lejs  de  Bavtere,  iea 
cveaqaes  de  Wirtiberir  et  de  Bamberg,  et  vers  eslx  aest  easare^ 
pour  sauoir^  si  Ion  potnoit  obienir  le  deair  de  aa  Ha'*"  vers  la- 
dite llghe;  mais  Ion  j  a  troane  frolde  feaponce.  NeaataohiBy  a 
canae  fie  ladite  ligbe  tient  presentenient  ne  Jenmee  a  Aw- 
bonr^,  Moodlt  aeignenr  est  delibere  de  donaer  eberge  au  doeteur 
Scbad,  son  conselller  et  commissafre  en  Icelle  joumee,  de  pratic- 
quer  et  bcsongner  aucc  ceulx  de  liuViie  \\ß:he  pour  ledIt  ajde, 
dont  Ion  a  petit  cspoir;  et  doubte  ion  que  ceulx  de  ladite  llghe 
respondront,  quüz  en  feront  rapport  a  leurs  maL^tres.  et  apres 
quilz  retoumeront  anec  !a  negatiue,  et  lexcuseront  sur  les  gros- 
ses charges  que  lannee  pas^^ee  ilz  ont  supporte  a  la  pruerre  des 
FrancoiSy  et  que  neantmoins  ii  leur  conulent  enrmcs  supporter 
pour  le  falt  de  layde  des  Türen  et  de  Icntretenerueni  du  regi- 
ment  et  camergericht.  Et  a  mondit  selgueur  sur  cc  prins  chärge 
dauertir  de  temps  a  autre  sadite  ma'  de  son  besong^ie^  et  aossl 
a  iDons''  de  Beaurain  qui  est  a  Milan. 

Pareiilement  mondit  sei^eur  donnera  char^e  audit  docleur 
Schadi  de  practfqver  rtfB  ladite  ligbe,  que  ledit  duc  de  Mylan 
pnisae  eatre  nee«  et  aeeepte  eo  leelle  ligbe,  Jaeolt  qoll  deabte 
qae  ladite  llglie  le  le  ▼eudra  faire,  pour  ee  q«e  deala  laanee 
pasaee  lallbire  Hat  eaaafe  et  aa  pea  aortlr  efect* 

LedIt  viacoBte  aaeitlat  aadite  ma%  eomment  an  Joar  de  aalat 
Geergre  se  t^t  vne  Joarnee  a  Bades  de  tous  lea  eataa  de  Hongrlei 

ßnr  donner  vne  hnnne  ajde  coatre  le  Türe.  Lon  a  nonaellea,  qae 
Ut  Tare  a  dea  affairea  beaucop  en  Surie  et  ea  RgifU^  a  caaae 
qae  lea  dita  pajs  se  aeat  rebelles  contre  lul,  et  quli  j  a  r^f 
aovueau  souldian,  et  qae  partant  la  ebreatleaaete  ea  dearaarera 
ceate  annee  a  plas  ^and  repox. 

II  est  Icy  venu  yr\^  homme  de  par  Sopla,  roy  de  Persla*), 
iequil  dlt  auofr  cherj^e  de  son  malstre,  pour  aller  deiiers  sa  ma'*« 
fit  a  prie  a  mons^,  quil  j  paisae  eatre  gujde  et  nieae.  Ledit 


*)  8.  No.  29.  Oct.  15ld.  und  die  Antwort»  Toledo  35.  Au«.  1535. 
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htmme  a^oft«  letim  eaer^iteg  es  Umg^igt  iiiUlqve,  les^aelles 
hm  a  emje  par  poste  a  Rome  poir  les  Inaalater  el  ealeadire 

1e  mieno.  Ledit  visconte  a  tousiours  parle  aiidll  Iromaey  et  le 
troaae  de  Ikon  eDteadeaM&ti  et  aflerme  icelluy  hoBane»  q«e  ledit 
Sophie  ne  des!re  riens  Unt  qae  daaoir  iatelU^ee  et  anutle  aaee 

les  cbiefz  de  la  chreRÜenncte,  poiir  faire  ^erre  paiensemble  aa 
Turcq,  et  que  a  cest  effect  il  est  venu  pardecay  povr  eateadre 

U  Tolnnte  desdits  chiefz  de  la  chrcsticnnete. 

Icelluy  homme  est  repute  pour  homme  de  bitMi  et  veritable 
ei  nori  espye,  et  a  este  recongna  par  ce  quil  a  autrefoiz  en- 
coiren  eu  cherg-e  depar  ledit  Sophie  a  Uoiunie  et  HoDgiie,  et  j 
a  icy  auec  le  leg^at  qui  a  este  depuia  VI  ans  vers  ledit  Sophie, 
et  a  ceriidie  lauoir  illecques  veu,  et  quii  est  seruiteur  dudit 
Sophie.  Et  a  ceste  cause  mondit  seig'neur  lennove  presentenieot 
deuers  sa  ma'*' ,  affin  quelle  entende  sa  chcrge  et  en  face, 
seloü  quelle  verra  estre  necessafre.  Mondit  seigneur  enuoyera 
par  les  postes  ladite  lettre  auec  le  translat,  quaat  eile  sera  venu 
de  Roanie« 

Ledit  JHIcUel  GOlb  dfara,  que  ai  tenpa  de  aon  partcneit  lau 
■aaolt  pofnt  aeorea  noaaelleai  qae  les  Sayaaea  feasaeat  eneoirea 
deacendaa  aa  reafort  de  lear  geae  a  ADIaa,  mala  qae  lea  Fraaoola 
le  aaHicftoleat  a  dillfs^eace^  et  eatoit  le  hrnyiy  quin  deoaieat  tost 
deaceadre. 

Lea  dit  aaasi,  qae  III  oa  IUI*  Grisoaa  aoat  este  rehoates 

a  yng  passaige,  mais  que  aprez  ilz  sont  retoumez  en  assaj^er  ymg 
aaltre.  (Dabei  am  Rande:  Depala  ceat  article  escript  loa  a  ea 
aaaaelles  quilz  oat  (?)  eate  ne>  Jaa  aar  le  lack  de  €aai  par 

lea  Espaigiiolz.) 

Lon  auoit  nouiieiles,  fjue  lannee  francoise  estoit  retiree  dp- 
d.ms  Natiarrp,  et  qiie  celie  de  IciujKreur  tachoit  a  illec  lenclore 
et  laffanier,  et  qae  desia  les  Fraacois  estoieat  ea  graade  aeees- 
slte  de  vinres. 

Item  plaise  a  lempereur  vouloir  faire  payer  aux  Fouckers  et 
aiix  >Ve]8er8  ce  que  sa  ma^*'  a  ordonnc  aiidit  vi»coaie  pour  son 
traiUrment.  Car  il  a  icjr  recea  desdits  marchaas  largent  pour  ie 
temps  dvng  an. 

Fait  a  Noremherfr  le  \\\\  Jour  dauril  lau  XV«=  XXIIIL 

De  H  tressacrcc  imperiale  et  cathollcque 
uageste  treshumhle  et  tresoheissast  sab- 
Ject  et  seriiitear 

Ite«  lialt  aaeitir  lenperear,  qae  leaesque  de  Treate^  le 
aelgaear  de  Meai  et  ateasfare  Jorge  Traxsea  sont  trofs  bona  per-* 
aounigeat  aalgea  et  pradeasi  et  soat  da  coasell  de  awaselgaear) 
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•t  out  fort  kitii  aonj  »  U  comidticioii  AtB  üMm  de .  Icnplfe 
potäT  M  iiHi^^  Fowquoy  stille  Mgeite  lee  deit  aioir  es  eosae^ 
■aoee  et  feconMaadacionk 


56.  Adrian      Chrag^  Herr      Beamram^  m  den  KitUer^ 

{Doc.  Ui*L  Ii.  f.  132.  Coy.) 


PUm  Boiirboa*t  in  Frankreich  eimnidringen.  Dem  König  v.  England  den  sti> 

pulirten  Beistand  von  den  N.  L.  aus  zu  schicken,  damit  er  ebpufalls  einfalle. 
Des  Papstes  aufrebotner  Fricdensvermittelung  eben  auszuweichen;  auch  die 
Sendung  eines  Gesandten  nach  Rom  widerrathen.  Genua  zu  Rüstungen 
aufgefofllart.     Rftdisiig  uni  Verfolgung  der  Fimnsoeen  nn  der  Senil. 

Tod  Baynrd't. 

5.  Jfal  1534. 

SIre,  Jajr  reoea  vea  leetres  du  XV  Joiir  dantil,  et  par  leelies 
eateadn  ne  bea  pleair  aar  toas  voz  affaiiea  de  pardeea  qne  jay 
atteada  ea  praad  deair.  Ce  ne  ma  poiat  este  pea  de  plaialr  dea« 
teadre^  qae  &ft%  reeea  la  piaspart  des  leetres  qae  Jay  escript  a 
Tre  au^*^9  eataat  qae  par  icelle  peyei  avolr  cong-neu  le  foas  de 
TOI  afalres  de  pardeea;  et  ae  voaa  ay  escript  leetres  qae  najea 
receu,  sauf  celles  qae  tous  portoit  mons^  le  marissal  Byssy, 
aiitres  qiie  portoit  vng  ^entilhotnme  que  je  despcschaj  du  camp 
a  la  iMotte,  pour  allor  par  terre,  et  celles  que  je  vons  ay  en- 
voyc  par  le  docteur  Prantner.  driqucl  ay  eu  leetres  de  son  arri- 
vee  a  Barcelonne;  et  par  ce  suis  seur,  que  vre  nia^**  aura  par 
luy  entendu  la  reste  de  la  digposition  de  vosdicts  affairen,  les- 
quelz  dieu  inercy  sont  pour  le  present  en  irop  ineUleur  esiat  qulk 
nestoient  alors. 

Et  (jtiatit  a  ce  que  vre  ma*'"  mescript  de  nions'^  de  Bourlton, 
qui  est  principalement  pour  le  persuader  a  demourer  pardeea, 
jusqnes  a  ce  que  les  Francob  eu  seront  sorti;&,  et  alor^^  dcatrer 
ou  rojaulme  de  France  par  le  liea  qoil  troavera  le  plus  comniode 
et  propice,  pour  y  faire  soa  efort,  saas  aller  elhersser  adrcsses 
de  aoaaelles  araiees  ay  en  Aagleterre  vj  ea  Boargt>^ne;  eonbiea, 
aire,  qoe  alors  les  cKosea  estaas  ea  tratn  qaelles  estoieati  y 
ealst  (s)  ea  blea  a  faire  de  le  retenir  pardeea,  sl  saia  Je  aear 
qae,  ayaat  eateada  adr  ce  vre  1k>b  roaloir,  le  desir  et  affeetlen 
qnll  a  de  Toas  obejr  leaaseat  conatralat  de  deaioarer.  A  quojr 
pour  Iheare,  atteada  le  ehan^emeat  de  tos  ailaires,.  nest  besoiag^ 
iinciter  oo  persaader;  car  desia  aaparavant  la  reception  de  roa- 
dictes  leetres  11  avoit  delibere,  siteat  que  les  Fraacois  seroieni 
aortis  de  ee  qaartier  (a  qaaj  IIa  aoai  fort  aviaehei)  de  loa 
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9f^lt  M  Wamce,  ou  a  Uy^«  des  bona  mmjB  el  smttom  4|til  j 
(fduvfray  «Menüble  de  eevx  quil  j  Mi  wtmer  de  vre  amee  de 
deca,  il  espere  de  faire  un^  bien  ^ros  exploii,  qui  eai  la  clMse 

au  monde  quc  plii'^  tl  desire.  Et  ne  nie  senible  point,  mojenoaDi 
que  1(*  ffiy  Deiiiilctcrrc  de  son  cosie  face  =^on  effort,  cjue  h  ceste 
fois  riayez  ia  raison  de  vos  eniiemky  ei  vre  wa^'  se  ies  majiiBii 
en  tollt  seton  son  desir. 

La  demenre  de  mons'  le  viccroy  eii  la  Lombardie  est  tre^ 
necessaire;  car  il  y  ponrra  bcaucop  servyr,  tant  pour  ladresse  de 
¥0%  affaires  de  pardeca*  lesquel-^  il  cognoit,  que  aussi  pour 
assister  mons'  de  Uourbon,  iujr  estant  en  Fraiice,  d«  ce  i|uil  aura 
besoia^. 

Quant  aux  cent  miUe  ducaz  quil  a  plcu  a  vre  ma'^  nous  eu- 
Tojrer  par  cliaii^e,  Ion  ny  ioucheraj  sU  nen  est  ^rand  necessite) 
que  powp  ladite  e»priue  de  Francey  de  iaai  nelaa  qve  de  eeale 
kevre  naia  teaeaa  les  Fraacola  pear  roMpaa» 

Sl  alla  que  par  fanlie  dargeat  are  empriaae  ae  eoH  felardec^ 
vavs  supplie,  flire»  fabe  kaaler  lea  antrea  ceai  adl  dacaa^  aeloa 
^e  Tfedieie  ai^«  le  noaa  eacrfpt  Taaekaai  lea  coatribaclaaa  et 
aalm  aiajreaa  doni  vous  escripvea  a  bmws'  le  vleefay^  paar  re- 
eecvrer  argenl  aar  Naples  et  Sccille,  Je  suU  senr  quii  ea  fera 
laai  debvoir,  comme  ja  II  a  iait*  Si  fera  il  de  faire  rembouca- 
aer  aM>ns'  de  Boarbaa  de  ce  qall  pedi  aroir  preste  de  ses  ba^bes, 
lesquelles  ja  auparavant  la  receptloD  de  vosdictes  lectres  il  avoii 
fait  deseng^ai^ier ,  et  de  Iny  delivrer  cn  don  les  dix  mil  ducaz, 
Selon  f[UP  vrrdlrte  ina*'-'  le  aous  esirript.  Et  quant  a  nioy.  luy 
feray  tont  liioiitu-ur  obei»sance  et  asniäteoce  que  cu  nioy  scra) 
ea  sorU-  <t>i(-  vre  nia*'*  nen  aura  plainte.  Jespere  que  les  autres 
feronl  \t  semblabie,  et  me  perforeeray  les  en  solliciter  et  telle- 
ment  me  conduire  avec  mondit  sei^oeiir  de  Uourbon  ei  10008*^  le 
viceroy,  que  a  nioy  ne  tiendra  que  vre  desir  ne  seit  exccute; 
dii  uuHü^  pove/  estre  seur  quo  dilligeBce  nj  leaulie  ae  uie  iaui- 
druat  a  cest  effect. 

Je  Irouve  tres  bon  ce  que  vre  ma^''  escript  a  madame  pour 
furair  a  la  souldee  des  irois  adl  cbevaulx  ei  (rois  aul  pleioas  que 
deauMie  H  toj  Denfleterre  foar  aeaialer  aon  anaee;  car  jespere 
^  eda  aera  eaase  de  la  blre  deaeeadre  paar  enürer  ea  Fraace, 
el  aadba  ceai  eapafar  ay  je  eavajre  Chaateaa  ea  foate  vera  a»- 
diele  daM  ei  dela  rm  le  ray  Deagleterre,  paar  lea  salUetter 
panwader  et  Jadalre  a  ce  qae  deaaaa,  et  aalsal  paar  lea  amiir 
de  la  retralcte  desdlcla  Ffiaeali,  qui  peamali  eetre  caaee  qae 
Mlct  raj  aeralt  plaa  eaclia  a  fafare  deeeeadre  aadlde  anaeci 
ei  de  rempltr  la  saauae  de  ceai  adl  eacaa  par  lay  accardea  a 
aaas'  de  BaaikMi. 

Bataat  qie  (ouche  la  charg^e  de  Bernardino,  chambrier  dn 
papcy  kqiaelle  en  partle  caaaiate  ea  üactiaatiaB  qae  a  aa  aaaeUie 
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4e  ireiflcr  paix  o«  tretves,  les  dhom  Mt  a  ptmm  «■  a«M 
ibpofllchHi  qaclles  mtofoii  alon,  €l  ponm  vre  mh^  iitftk 
pliB  fnrme,  daaUnt  qne  ne  Mjei  on  leeeulti»,  «i  laistier  pov- 
dimer  Iradlots  palx  pm  tmves  par  eeafac  qai  ea  aami  ncHleur 
aMStter  qae  toob;  calr  qaant  a  ce  point  ne  ferong  riens,  ne  sali 
par  noaveau  commandement  de  vredirtr  ma***,  ven  le  grand  ckaa- 
gament  de  voz  affaires  qui  se  portent  i\c  bh'ii  en  nifewix. 

Je  dc??!rornl('  lort  la  briefve  venue  de  mons^  le  chanreJIier 
de  pardeca,  sachant  ireritableineat ,  quelle  poiirra  g^ranJeiueni 
ajdier  et  subvenir  a  tons  voz  affaires.  Et  quaot  a  ce  qne  vre 
ma**  escrlpt,  derivojer  vers  iire  saint  pere  messire  Jehan  Har- 
iholeme*),  semble  a  mons'^  ie  vlceroy,  et  auä^i  tait  il  a  moj, 
que  ce  poarroit  plus  reculer  voz  affaires  qae  les  avancier,  dau- 
tant  qne  le  duc  de  Cesse  ne  le  prendrolt  de  bonne  part.  Par 
qaoy,  n\rej  a  correctiuu  uous  seiiible,  que  luieulx  vauidroit  at<- 
tendrc  la  venue  de  mondit  seigneur  le  cbancellier,  cn  taot  mes- 
mement  que,  comme  dU  est,  vre  mtf*  ae  soit  a  preseat  aacane- 
MCBl  presse,  poar  deaiaaier  oa  paarelmsser  nj  palx  aj-  traafaa. 
Bt  eaasMere  la  Iboaae  piaapetite  aa  quoj  aal  m4lete  amm  de 
paWleea,  tadwraaa  ie  eaataafar  aa  aalatete  par  leeires,  et  aaarf 
par  baaaea  parates  qae  doaaeraaa  aa  eaate  Bosqoet,  aabMudear 
djoelle  eataai  lej,  Jasqaes  a  la  Teaae  de  aHwdleC  a'  le  chaaoeüfer. 

Bi  qaaat  "k  laraiee  de  awr,  faiaaat  le  caateaa  ea  Yoadlctea 
lectrea,  vre  nia^  y  aura  tresblen  pourveu.  Moas^  le  vlceroj  et 
mof  avons;  a  rv^^i  efToct  escrlpt  an  dac  et  a  la  eonmaaaalte  de 
OsSuea»  affin  qaila  faiceat  lear  affaire  de  aier  prest  selaa  qae  le 
aaaa  escifpves,  ea  lear  fiifsaal  a  ce  propoa  toates  les  penmslaaa 
et  remonstrances  qaarons  peu  adviaer,  comme  roondlct  le  vlce- 
rov  flr  ce  et  ruitre«;  rhoses  vons  advise  plus  aulon^,  (jwi  sera  cause 
de  non  vous  en  faire  redltes.  Et  ceat  quaat  a  la  response  da 
vosdlctes  lectres. 

Pour  V0U8  avertlr  des  nouvclies  de  cc  tirjar(ier,  aprez  qoe 
nous  sccusmes  larrivee  des  quatre  niil  huysses  a  Vure  ({ui  venoient 
au  secours  des  Francois,  non?  deslo^easmes  de  Camarian  le  ^6*" 
joar  darrll,  et  veinsmes  logier  a  Byandra  en  Intencion  de  js^ar- 
der  ledict  secours  se  joiiidre  avec  les  ennemis;  lesqnelz  vojans 
ce  que  dessus,  et  que  nous  empeschlons  leurs  viures,  8«>  deslo- 
gereat  de  sl  boane  l^nre  et  si  secretement  de  Norarre  ,  qullz 
etfaieat  prea  de  Raonaagaaa,  «mal  qae  ea  fas^as  avertis. 
MenlBiateB  j  eaal  aacana  de  naa  ehrrarix  leglers  qui  raeieal 
aar  la  qaeae,  lesqada  deslroaaserent  beaaeap  bagaige,  et  ai 
(aerent  pMsleara  Saysaes  qae  traaTereat  a  leseart. 

Le  leadeanda  denaarereal  Ha  teat  le  Jaar  aadiet  Reaiaigaui» 
qae  lara  nana'  de  Baarbea»  asaat  paar  la  prenlere  fels  de  laac- 


*)  J.  B.  Gallinara;  V«tt«r  det  Kanaler». 
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miie  ^  VW»  a  pka  l«3r  teMr,  Ü  b^ler  am  cato^*il  ^reli 
dnix^  «pw  m  liMie  ooiKiBitaM  p^Toit  facilleMit  tim  4e  Imtg 
•  Untre.  El  »Tttt  Wgier  eost  ne  fort  bell«  Mcarmoucliey  » 
^•eUe  lc9  ciewie  peiätraBt  deux  oeu  koMnes  et  mieolxy  ciln 
Mtm  y  morut  09  CMlIaiM  4e  lern  ckevailx  legiers,  merm 
4^  »essire  Mercnre.  De  nre  coste  j  eost  peu  de  perie,  «aif 
du  capitaine  Jean  Durbin,  qiii  eut  nng-  cop  de  haqnebute  an  ge^ 
■ool,  duquel.  romme  jespere,  il  nanra  que  !e  nia!.  Je  vons  aggenre, 
8fre<  qtie  aprez  le  mar(](ils  de  Liscare  iie  säurte/  ia'irv  plus  gmtiit 
perte  poar  1a  conduite  de  voz  srens  de  pied,  que  de  iuy. 

Toute  la  Buyt  ürent  passer  leur  bag'aig'e  1a  riviere  de 
Seze,  et  le  lendemain  au  niatin  leur  artUlerjre  et  gens  de  pied: 
niais  ce  ne  Tut  potnt  sans  sj  noyer  mieulx  de  cincq  ccns  per- 
sonnes  et  pliüsieurs  de  leurs  bagaiges;  car  lor  ne  trouvai  que 
gens  et  toffres  parmi  ladite  riviere.  Hz  se  joindirrnt  illec  avcc 
leurs  secours,  et  quant  nions^  de  Bourboii  tt  mons^  le  viceroy 
eo  furent  avertiz,  qui  fut  assez  tart,  ils  firent  partir  aucuns  che- 
ranlx  le^iers  et  une  bonne  bende  de  ^ens  de  pied  espaig^nah 
^  MMit  mnaF  le  mn|«is  de  Umre,  lei^eb  raefest  iw  lee 
«Menls  ea  serte,  que  force  lenr  fiil  de  laWer  ea  iaflvief»  de« 
cerieyfftoaee  baftordes  el  deax  faalooas,  arec  plnaleafs  baglMi^ 
pooldrea  et  «atree  maalcieaf*  Koa  geaa  aoa  coaleaa  de  ce  qie 
dcaeaa  ae  reaforoereat  el  paaaereat  la  rlyiere  a  gae,  et  lora  0 

feast  aae  fort  belle  eseanaoaehey  en  laqoelle  perdtreat  les 
na(Mria  qaatre  qae  enseigaea  qae  galdaaa  de  gens  de  dIeTali 
et  tiais  enselpiea  de  pleleas,  nag  denj  eaaea  et  deux  autrea 
«aalasniaaea;  et  j  aMamrent  aacaaa  capitaiaea  et  poHear  dc»> 
8e1g:nea  aajsses,  sept  ou  buyt  bommes  daraies,  et  mg  bon  non- 
bre  de  ^ens  de  piet  et  pluisieurs  s^ms  de  cheval  prins.  Je 
rons  assenre.  slre.  qwllz  estoient  ^ens  les  plus  estonne?  que 
jaoiaiz  je  vei/, ,  et  peult  on  l)ieii  compter  ceste  escarmourhe  ponr 
baUtlle  «raig^nee,  attendu  quil  y  eust  artillerj-e  et  enseig-nes  per- 
diies,  et  que  leurdicte  artillerye  tira  phiisienr«  fois;  et  aver  ce 
perdirent  Uz  le  cauip.  Aprez  que  les  eiinemi»  eurent  pluisienrs 
foi«  tachie  de  recouvrer  leurdicte  artillerye,  ee  retirerent  vers 
Gatinere,  et  avaot  quih  la  peussent  fi^ain^nyer,  furent  fort  pres- 
sez  de  nox  jerens.  Et  y  fut  mons*^  ladmiral  biefise  au  braa  düng* 
coup  de  hasquebule,  duquel  on  dit  quil  est  en  ^rainl  clan^ier. 
Aprez  y  avoir  quelque  peu  repeu,  bruslerent  partie  dodict  Gati- 
aere,  et  se  partirent  assea  ea  diligence  toate  la  auyt.  Nre  camp 
•e  Jo^a  lernt  Joar  aar  le  bord  de  la  Beae.  Leqael  paiilt  le 
leadenaia  deraat  le  Joar  poar  lea  ajevir,  mala  arant  povoir  paa- 
aer  ladiete  rhriere  Iis  eotoleat  Ja  lafaif .  Naa  cheraalz  legiere  et 
qaelqaea  geaa  de  plet  espaignola  aaaa  ordre  lea  ayevyreaty  et 
raereat  aar  la  qaeae  de  li  bonae  forte,  qafla  dealroaiaereat  foreo 
bafalgea  et  mmldoBa  dartülerjre,  taereat  qa^ae  deaz  eev 
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8«j8se8,  et  defBrent  la  bendc  des  Escochois.  Hz  avoienl  gugne 
deux  autrps  pieccs  dartillerye.  Qiioy  voyant  Ic  capiUinc  Bayari 
rctourna  avec  au(!Üns  chcvaucbenrs  frnncois  et  quatrc  ou  cincq 
ensri!;:"n('S  de  ^'piis  de  pied.  Si  rchouta  no/,  i^-nis  et  resrovit 
lesdicte«  }h(  t  «  s  dartflleryc  que  niii'ulx  luy  cust  vallu  iaisser  per- 
(Ire:  rar  iiiiisi  (itiil  se  niidoit  retourner,  il  eut  un<r  cop  de  has- 
«liirbntc.  (l(iqiH>{  il  mouroit  Ic  smr  mesnie.  Et  si  fui  mona'  d« 
VaAdcncss«^  ((ui  luy  tenoH  compaiguye  fort  blesse. 

8ire,  couibien  que  ledict  Bayart  i'ut  serviteur  de  vre  ennemi, 
81  a  ce  este  dommaige  de  sa  inort;  car  cestoit  iiiifc  genÜi  Che- 
valier bien  aijiic  dang*  chacun,  et  qui  avoit  aussi  bicn  vericii  que 
fit  jaiiiais  homine  de  son  estat:  et  a  la  verite  il  a  bleu  monstre 
a  sa  lln,  car  ce  a  este  la  pl«8  belle  doat  je  ouys  oocques  par- 
ier. La  perte  nesl  polni  petite  pour  les  Fraaoeli,  ei  tu»!  rai 
InNiveffeiit  0«  blen  eloimes,  de  Unt  pitu  q«e  toiia  plos  part 
ie  levra  capiUiaea  so&i  nuiladiefl  oa  Meeaea. 

Lea  Fraaoola  fiieat  aeadilaal  depaia  ea  la  campaigae  de 
(aaner  et  de  aoaa  preaeaier  la  bataille,  laqaelle  ne  iear  Sa  den» 
leei  paar  ce  qae  aoa  geas  de  pied  aeatoleat  encoires  arrivez; 
ei  al  estoleai  ila  ea  graad  deaardre:  si  a  mieaix  vailu  aiaaL 
Pir  qaoy  teai  ae  prladreBi  a  clienfner  et  felrent  c«?  Jeof  daae 
traitle  quinae  g-raiid  mllles.  Je  ne  volz  jainais  artillerye  ny  g-euR 
de  pied  courrlr  la  paate  de  la  sorte  qailz  ont  ceate  Ibia  faii. 

Depaia  eai  venue  *)   nouvellcs,  qne  leg  Suysses  sc  sont 

Ktlrez  en  leur  pais,  et  les  FraiLssois  en  Franssc;  lesquels  ont 
este  deRtroitss^es  dcsdit^  Suisses  de  la  plus  part,  sen  quil  aviont 
pen  saiTvrr.  Et  se  soiit  partis  f!e  tel  sorte,  qne  les  Snysse>4 
font  j^rant  senuent  de  janies  seniir  les  Frr»ns!4oi8,  et  Iva  Frans- 
sois  de  8e  janies  fier  aux  Siivsses.  Sire,  il  laut  ponssor,  piiis- 
qoe  avez  le  tamps.  (liii  nera  la  iiti  de  tna  lettre;  priant  nostre 
seifi^neur  donner  a  vre  itia^ctite  boaae  et  lougue  vie.  Du  camp 
a  Brionse  le  V  de  inay. 

Vre  treshunible  et  tresobeissant  äubject  et  serviteur 

Adribn  ob  CaoY. 


•)  LMe  im  Mc 
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57.    GmMttd  de  Fiem»*J  tm  4§n  KuUer* 

{Üocl.  hUt.  IL  /.  14«.  top.) 


Bericht  über  finc  31issiüii  in  luHen. 

Guido  Hangoni  tn  Modeiia.  Ferrara  und  der  Papst,  slena  und  die  Pe- 
trucd.  Einzug  iu  Koui.  Die.  FriedentvermiUeluug  des  Fap(tu>.>i  eingeieiteVy 
wenig  Holbutig  auf  Erfolg.    Nachrichten  Tom  Kriegsscbauplats:  keine 

Einigkeit  unter  des  Kaisen  Feldhercen. 

20.  Aug.  1534. 

Sire,  Je  me  recommandc  tres  himibleinent  a  ratre  noble  gruee» 
Depvis  qua  je  partis  de  Ue^\o  ou  que  dernlereraent  roas  eseri- 
pvis,  le  gonvemenr  dudit  Urg^io  me  condiiist  aux  champs  et  me 
fist  entrer  rn  la  ville  de  Hiviere  .  (juest  m\e  forte  place  et  jour- 
nellemeDt  la  l'ait  fortiffier  l^*  dnr  de  F«  i  rare,  le  tout  pour  le  Ser- 
vice de  votre  itiag^eätc,  connue  scs  ^ciis  dient«  Dcsla  je  vins 
a  !ITodene,  la  oii  fn<.  h^c  et  festoye  au  chasteau,  et  me  feist 
le  trouverneur  illecq,  qul  est  beau  ffpre  de  nionsieur  reverendis- 
sinie  Salviati.s  nepven  de  notre  sainct  pere,  «rros  recuel!  et  traic- 
temeut.  l^e  coute  (luido  liiLimun  vint  audcvant  de  moy  hors  !a 
cite  et  iTie  vint  visiter  an  ( hasteaii.  Cest  ung  des  bons  capi- 
taines  Dylalie,  et  est  eelluy  desieyt  Renche  de  Cliory,  qiiant 
U  voulsist  entrer  en  Seiies  apre.«?  le  trespas  du  pape  l^eofi.  11 
se  oflre  a  tousjours  deniorer  bon  Imperial;  il  a  bon  traitemcnt  du 
Pape  et  ne  demande  anleine  ehose  a  Totre  nujeste«  Sl  cest 
Toire  plaistr,  Iny  poorrea  fair«  esciipre  nne  banne  lettre  am  lea 
bona  raports  et  relations  quayes  ena  de  Inj  tant  daatrea  qne 
de  moj* 

Ii  est  imposaible  qne  la  cboae  dentre  le  pape  et  le  doc  de 
Fenrare  polst  deaiorer  coninie  eile  est.  Et  faot  qne  le  pape  rende 
Modene  on  quil  recouvre  les  cbasteanlx  et  plat  paya  de  lllode- 
aois  que  tlent  ledit  dnc  de  Fenrare.  Notre  saint  pere  contend  a 
ravolr  ce  qne  Iceluy  a  snrprlns  sede  vacante.  II  deslre  qne 
tenona  tenae,  qnest  delibere  en  ce  lasslster  des  la.  Le  viceroy 
a  tea«  cea  termes,  et  aussl  jaj  bien  donne  a  entendre  au  duc  de 
Ferrare,  qne  deslrez  fort  fere  service  aupapc.  Le  duc  de  Sesse**) 
vouldroit  ne^jocier  plus  subtlllement.  Oiiant  a  ninj,  il  me  samble 
qnavez  tant  alTere  du  pape,  que  debvez  avoir  sa  vrnyr  amytle 
et  luv  eoniplafre  le  plus  qne  pouhez;  rar  il  e^t  8i  prudent  qnll 
ne  se  fiera  en  vous,  sil  voit  (|ue  nayex  fiance  en  Iny,  et  que  voua 
fic  lujr  complaises«    II  samble  a  la  sainctete  quil  raura  ce  quli 


*)  Gerard  de  Pleme,  sei^neitr  de  la  Roche.  SefaM  fdltiaM  Inslrvction 
ist  nbfedinckt  bei  Bndiolts  Ferd.  1.  Bd.  11.  8.  5U3. 

^  Den  Meers  lMtA»ttm  an  Rnm. 
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demaude.   Quaal  a  racmiTrer  ce  dont  legfiae  a  cal«  apoBfe  par 

ie  dac  4e  Ferrare,  en  tenant  seollemeot  par  noaa  bonne  mjne,  ne 
voy  qae  paiaaloBB  reffuser.  Icelloy  duc  de  Ferrare  aia  fait  dire» 
quil  eovoyera  devers  rous;  et  dantre  pari  Je  vois  que  1e  pape 
contcnd  reronvrer  rc  dont  laditte  e^flise  a  este  »polier:  il  plaira 
a  vütre  niajestc  en  escripre  votrc  hon  plabir.  Je  suis  avprty, 
que  Ie  pape  veiilt  fere  quelque  ouverture  tonchaiiL  Modenc  rt 
Regrio;  le  duc,  messlre  JehiD  fiartholome^  et  moy  en  ferona  du 
aiiculx  que  tious  ponrrons. 

A  Boulo^ne  je  suis  este  grandenient  honore  et  festoye,  et 
lopTC  au  palais.  Levesque  de  Pola,  vlceleg'at,  vint  au  devant 
de  ino^'  bien  aecompai/rne :  et  fust  a  Venise  nunce  du  tetnps  du 
Pape  Adrien,  et  est  celluv  qui  ou  tenips  de  leu  Iheronimo  Adurno 
w^da  les  principaies  difCcultcA  que  faisoient  les  Veoitiens  ou 
terops  qails  traitoleat.  Votre  majcste  lujr  pourra  escripre  quelqoe 
lettre  £^radea«e.  Ha  Alpes  ea  mkg  llea  appelle  deacharg^e  Lamno 
Jaj  Ireare  le  capftaine  Raaiaasor,  laag  dea  preiaiera  eaplUiiiea 
Djtalle,  leqael  fall  faire  aae  e^llse;  II  aie  preaeata  de  aie  fe- 
sterer, et  dll  qail  cat  Inperii^aainra;  11  eal  eate  capltatae  de 
pieteaa  ea  toatea  iea  gaerres  qae  pala  XXX  ans  ent  regae  ea 
Italle,  aaaa  areir  este  prias  ea  Messe« 

Deia  qae  sals  eatie  oa  terroir  de  mess^'  de  Flereaee)  aag 
leur  ceamlesalre  me  a  conduyt  et  festere  jasques  sar  le  temir 
de  Seaaea;  les  gern  de  bien  de  la  cyte  vindrent  audevant  de 
BMJ,  et  aassi  fe^t  la  fuaUle  da  cardinal  de  Cortoaa  qui  est  le- 
gal de  Toscane  et  comme  gonvemenr  de  Florance.  Et  quaiit  je 
fas  descendo  a  lliostel  de  nre  sainct  pere,  quest  le  palals  de  Me- 
dicis,  la  reverendissima  sei^rneuria  de  tnondit  seisrnetir  rrirdinal 
df  Cardona  menrnntra  an  bas  des  degrr/.  ei  dil  ia  bienveaue,  me 
condayt  en  ma  chaitibre,  saus  que  en  moy  fust  lenipechcr.  Aul- 
cunps  des  plus  anciens  de  ia  cyte  estarjs  en  j^ouvernenient  nie 
Tindrent  veoir,  presentans  leur  service  a  \  otrr  mapeste  et  a  moy, 
de  faire  tout  Ie  plaisir  a  eulx  possible,  a  quoy  jay  fait  les  mvs- 
ciemens.  Si  cestole  votre  plaisir,  pourriez  dire  ou  fere  dire  aux 
ambassadeurs  de  Florance  estans  lez  votre  ma^este,  que  je  vous 
ay  averty  des  honneurs  que  la  seigneurie  de  Floraoee  vous  a  fait 
en  ma  personne,  et  les  cn  roercier,  et  aussl  des  bonnes  oiTres 
quils  mont  fait,  leors  doanant  quelques  bonnes  paroles;  ce  sont 
ceartoMea  qae  ae  oeoateat  rieaa,  et  en  pouto  plastost  avelr 
proffit  qoe  ifoamiaige.  Aapres  de  Floraace  Tiadrent  deax  aadias- 
aadeara  de  la  c^te  de  Seaaes  aaderaat  de  mej  deat  laag  dealx 
aiestelt  aie  eherclier  Jusques  a  Geaaes,  qai  aveleat  eharge  aie 
dire  la  blea  reaae,  reqaeraaa  qae  Je  paaaaase  par  la  dte  de 
Seaaes  et  voulsisse  loger  ea  la  naison  de  FaUas  Pelreacj,  IIa 
de  fini  angaiflcque  Paadelfe,  iequel  Fabius  a  este  renda  a  Sea- 
aea  par  a^re  sainct  pere  et  par  le  duc  de  Sesse.  Et  estaaa  ea- 
eelrea  ea  la       de  Flereaee,  ieeliaj  FaMaa  accaa^algae  dqae 
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douzafne  ilc  iienlilrthomines;  de  Senne«  ine  vinrcnt  Ylsff<»r,  et  dfreot, 
coDiniils  avoieiit  iousjaura  esies  iioas  i«p«riMilX|  uoffraBt  U  cjrle 
et  tout  ce  que  y  est. 

Xous  estansi  cncoires  au  terrolr  de  Fiorance  vint  an  devani 
de  moy  Fraiicisque  Pctrucy  qui  nie  pria  que  le  voulsisse  oyr; 
ce  qae  Je  feiz.  £t  roe  dit,  comnieiit  du  temps  du  cardioal  Pe> 
trocT  son  frere,  II  avoit  la  cite  de  Senes  a  votre  devoUon,  et 
mesnie  au  temps  du  sieg-e  vacant  par  le  deces  du  pape  Leon  luv  ' 
et  4»es  aiuvs  subBthidrent  et  i^ardortut  la  cjte,  de  maniere  qae 
Reoce  de  Chicry,  Paul  fiaillon  et  autres  de  la  part  des  FrancoiB 
furent  bonteasevent  reboatez;  et  que  de  ses  senices  navolt  eu 
amne  lecdwpCTie^  ne  ümI  la  immaUL  Mala  paar  ce  fae  le 

de  Seaae  la  fd»  qaSi  ae  liai  bara  de  Seaea^  ce  qdl  a  fSiÄ, 
II  le  prialt  ^uil  le  amaat  arec  aiaj  dedeaa  Seaeai  et  qae  la  ^ 
ÜHi  foaTenee  par  cealx  dea  aMiabrea  de  ladlite  cIte,  et  aai 
paa  Bilae  ea  Ijraaale  de  FaMaa  qal  aeat  qae  aa^  cftaiüa  par- 
tlcalier. 

Plaaleara  g'entnshaanaea  de  Seaea  qal,  caanne  Je  enjj  aa- 
raat  aayte  de  la  plaipart  dicelle  cyte,  roaldraleat  qall  j  eaal 
uDg*  j^uveraeateat  meale  de  beaulcop  de  geaa,  ei  qae  Fabiaa  el 
Fraaciaqae  Petrucj  neosseat  peint  le  g^ouvernemeat* 

Quant  Je  suis  entre  a  Senes,  ceulx  de  la  Cjrte  mont  ires 
honiiorablement  rereu,  et  quelque  diffprent  quil  y  ayt  entre  eulx^ 
\h  sont  tous  Iniperiaulx.  Fabius  j  a  beaulcop  danii».  et  y  a  la 
main  forte  a  son  conimandement.  II  na  encoires  use  de  voye  de 
r^u  t,  mais  il  nest  poiat  sl  asprCi  conunU  debFroit^  an  faU  de  la 
justice  crfnilnelle. 

Les  alTere.s  de  la  te  de  Senes  se  souloient  deliberer  par 
les  personnes  lesquelles  sassemblofent  a  son  de  clocbe,  et  seloo 
les  afferes  et  affections  de  ia  parUalite  plusieurs  des  cy tadln« 
aocunesfois  sabsentolent.  Parquoy  a  este  procure  par  Fabius  a 
ladvls  de  laroevesquc  de  Capua,  de  fere  uüg  Statut,  que  tous  se 
pourront  trouver  au  consell,  lesquels  j  ont  accoustume  deatrer; 
ei  qae  q^rea  la  cladke  caaaee^  aana  aitendre  teai  le  aertie,  lea 
dtadias,  quasi  Ha  ae  iraaTevaai  Jusquea  aa  aaMbre  de  XXX, 
paarraai  eaaaalter  ei  oandtare  lea  afferea.  Ei  TaaMraii  caearaa 
Icdtaj*  FäUaa  parrealr  a  vmg  eaaaeil  de  awings  de  peraaaaea; 
ei  eai  kureereaqae  de  Capaa  de  eeii  advtoy  ei  fleaa  qae  aaaal 
acrali  la  sainctete  de  aetie  aabii  pere.  Qaaai  a  Fraaelaqae  Pe* 
taefy  aal  ae  le  reali,  paar  ee  que  le  fea  eardiaal  aoa  frere  ei 
laj  oat  exerce  grosses  ijraiinies  et  plusieaia  anirdrea. 

Tcaiea  lea  parties  eusseai  blea  touIu,  qae  Jeasse  mis  ordre 
de  par  Totre  nijeste  en  lear  afera,  ei  aie  dbreat  qulls  tiea'« 
drolent  ce  que  Jen  feroye;  mals  pour  ce  que  notre  salnt  pere  y  a 
mh  la  TTiain  si  avant,  et  !iu?is\  le  duc  de  Sesse,  lequel  a  fait  de 
maniere,  que  nui  partie  se  contente  de  Iny,  je  me  suis  excuse  dj 
rieas  fere,  Jaaqaes  a  ce  que  me  fasse  treure  avec  ledii  diic« 
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Le  viceroy  mavoH  dit,  qtre  Ion  tfreraft  de  Senes  la  soinme 
de  XXV"'  ducats,  en  remediant  aux  alferes.  Jr  vou;«  adviso 
ny  a  hommc  qui  presente  un^  ducat.  Je  ue  voy  paini  «pir  Ion 
ftnUi  retraindre  lauctorite  que  Fabius  ifent  desja  en  Henes^  sum 
(Icsplalre  a  nolre  sainrt  pere,  duqnel  il  a  espousc  nnc  parente; 
uiais  aitssl  qiiant  il  ])otirtera  autrem4*fit  quil  ne  doft,  il  e»i  en 
vouH  le  chasser  hör»  a  votre  plaisir.  Votrc  majesie  cii  iiiandera 
8on  intencion,  pour  selon  ce  se  realer. 

Le  f^nnA  niarstre  de  Rodes  et  ceulx  du  couveiit  vindrent  .ni 
devant  de  niov  au  dehors  de  Viterbe  et  me  conduvrent  en  rmm 
lo^is,  me  recommandant  leur  allere  touchaiit  iMalthe.  Iis  ml 
envoye  ylsiter  Tripol/,  et  ne  feront  responce  jusques  au  retmv 
it  cetlx  qnll«  y  oil  eniroje.  TmIm  lea  aatioBs  wMi  av  cos- 
tndre  Amg  irtlde  du  iralcte,  leqnel  coitleiit,  qae  les  capÜaiBeB 
des  galeres  ei  ameM  de  mer  en  lalwesce  de  laMlral  devrail 
etire  ItalleiNu  Ile  ftmt  auasi  dlllealte  toacliant  ancna«  aemeata. 
Je  cro j  qttlla  ae  treureroai  Icj  devera  notre  «alat  pece  ponr  rmy^ 
der  lea  dlflereads. 

*  Le  eonte  de  la  Mirandnia  est  le  ^and  aaiy  da  caate  de 
Carpj.  11  j  a  fall  twgwt  des  ducata  ei  de  la  monnole  beaulcop 
piifea  eB  alej  qae  lea  aatrea  dealera  qol  couroieat  en  Italle;  dont 
II  a  en  (proa  praffit,  car  oncques  ne  fust  tant  farge  en  si  peu  de 
temps  qae  en  sa  monnole;  depulg  il  a  fait  morfr  son  maistre  des 
monnole«',  et  a  pris  toüs  ses  biens.  II  me  semble  que,  piiisfjue 
labbnz  rst  iioloirc,  que  debvez  ferc  proerder  eontre  ledit  conte^ 
ei  revoqiK'r  ou  Bus]fendre  le  privill('«fe  quil  a  de  fnrefpr. 

Quant  je  suis  approche  eeste  cyte,  sa  saincleie  uia  envoye 
au  devant  le  dattaire  Jeban  Mattbleu:  depuis  envoya  encoires  le 
sefsrneur  Alexandre  de  Medir in  vi  !<»  rnpitaine  Jehaniu  deMedids^ 
lesquels  me  fonduyrent  jus(|nt  s  a  la  vit;^ne  de  Neron. 

Le  duc  de  Cesse  iiRiuuva  un«»-  de  ses  ^ens  aiidevant  de 
moy  mavertir,  que  son  avis  estolt.  que  je  ne  me  liaslasse  de 
venir  a  Rome  sans  solempnlte.  Larcevesque  de  Capua  dautre 
coste  me  Mat  presser,  pour  aavoir,  si  je  pourtoye  lobedience, 
H  qne  Je  w  ne  kaalaase  paint;  ear  notre  sainct  pere  encelm 
advlae,  qnelle  eiwse  eatoje  de  ffnre  ponr  lentrer.  Je  Inj  fefai 
aafoir,  que  javois  ponrolr  paar  lobedienee)  nuda  qne  le  liceraj 
lequel  y  est  nonnne  navait  dlt,  quil  y  ronlott  eatre  qnaiit  loa 
la  donneiB,  paar  plaa  irrand  aalempnlte:  qae  nie  aandile  eatre  nn^ 
haneste  nayen  paar  iMajer;  et  qaant  a  fere  an  non  fere  entiee 
Je  »en  remettaje  an  ben  plaiafcr  de  an  anbietete.  Finablemeai 
aadttte  salnetele  ordonna,  qne  me  fust  falcte  entree  solempnelle, 
et  •  eeate  canae  les  deux  maittrea  des  cerimonies  se  trenmeat 
▼ers  moy  ponr  me  dlre  ma  lecon.  La  maniere  de  lentree  ftiat^ 
que  la  famille  de  charnn  des  cardinaulx  rint  au  devant  avec  nn^ 
larqnay,  leqnel  menoit  en  nialn  le  mule  du  cardlnal,  et  depar 
cbacoB  deulx  ae  feit  une  brefre  arengae;  aprea  Tint  la  i^nrde  et 
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tmMo  im  pap«  accottsirex  descarlatte;  pato  86  (tomvertni  lea 
inbassadenrs  et  le  ironverneur  (!e  Rotne. 

Le  nrnatctir  de  Home  vint  anssi  audevant,  habille  dnne  robe 
lonsiK*  tlc  <lrap  dor,  leijuel,  coninie  Ion  dit,  nest  arentii^ttime  salir 
aiix  anlres  eiiirees.  Le?}  inaitres  des  serimonies  nie  misrent  entre 
k  gouvernenr  de  Rome,  questolt  a  la  dextre,  et  Je  duc  dr  ('rsse 
a  la  senestre.  Et  en  ceste  maniere  fus  conduyt  jusques  a  moii 
log'is.  Pa>;saat  par  dcvant  le  palaix  tust  deschar^ee  lartillerje 
dicelliiv  et  ce1!e  de  ckastel  saInt  Ang'ele  en  sfjsrne  de  joye.  Ar- 
nye  a  liHMi  lo^i.'^  je  fus  salue  daustant  de  tronipettes  et  niene- 
siriers  quil  est  accoustume  davoir  devant  la  chasse  saini  Ronibauli 
le  jour  de  la  camiesse  de  MaUnes« 

Denx  jours  apres  nm  anrhree  je  feis  la  reverence  ei  beuf 
le  pied  de  notre  sainct  perc,  et  presenUj  voe  lellres  4e  eie* 
tace.  El  peor  lexposicioB  diceNe  denemni  a  g'eooax  deftsl 
sft  ealictele^  Inj  expoeaj  la  flHale  deretioii  aioelieii  ei  eitlere 
eeildeace  qoares  a  ia^r:  et  eombien  qne,  al  ywm  vom  fewnlei 
mreate  a  la  seolle  reputation  ei  ^lolre  de  ee  Mttde,  rw»  em- 
■iet  ea  came  de  differer  denrejer  poiMr  ei  iMtmclioas  po«r 
la  paixy  Jtaqvea  »  ce  «pie  votre  eimenl  reus  eost  faict  et  a  rea 
ailM  eftea  raifonaUeB  ei  kenDeatea,  ce  qiU  debTieli  biea  fere, 
reu  qnll  a  este  ItaTaseur,  questes  ce»aüt«e  en  plea  grand  deg^ 
de  digralte  que  lay,  quil  a  tousjours  eu  du  pire,  et  qae  la  plus 
grosse  perte  de  la  g-nerre  luy  demeure;  neantniofn^rs  votredftte 
majeste,  arnnt  re^jard  a  hmirersel  bien  de  In  rhretiennete  et 
atix  rxliortarions  que  sa  sainctete  vous  a  tait  fere  par  Hern?ird?n 
de  la  Barbe  8on  secretalre  et  depiii«?  fiar  lareeuesque  de  €apua, 
avez  envoye  par  uioy  Instructions  et  pouhoirs  toiichant  la  paix  et 
tresves,  esquets  le  duc  de  Cesae  et  measlre  Jehan  BartboloBiey 
aont  deiiommez. 

Et  pour  ce  que  par  les  traicte?s  dentrc  vous  et  le  royDan> 
g-leterre  ne  pouliez  traicter  lonp  sans  lautre,  nous  parlerons  a 
laniiia^sadcur  du  roy  Danglcterre,  pour  de  luy  entendre,  eil  avoit 
poakoir.  Je  dis  aiiaal  a  aa  aalntete,  que  vous  deslrlez  que  lu- 
■kiB  DTialfe  ae  pulst  eeBtlnuer,  et  que  de  ce  polnt  dependent 
plnsleora  aferes,  lesquela  aeroieni  cy  aprea  deelere.  Sa  aahe- 
lele  deaieBstnili  MToir  vaileniieni  oy,  ei  »e  lUii  ^11  seatati 
bteii  treare  de  veire  anistle,  ei  de  aa  pari  lentrelmdroli  iani 

fi▼lmti;  ei  ae  reileii  fler  en  veos;  et  quaWe«  trea]>ien  fait 
lenstrery  qne  deahrlei  la  palx  ei  Men  de  la  ehreiiemete,  aana 
rtma  fender  aar  VMlief,  qoi  desplaisent  a  dien;  ei  qae  nous  fe- 
rions  bien  dentendre  de  lambassadeur  Dangfleterre,  quel  poubolr 
II  a;  ei  ee  faii  II  dreaaeroit  les  afferes  au  mieulx  quil  penrroii; 
ei  qne  oy  aprea  Je  me  treurasse  devers  luy  a  toatea  bevrea^  et 
qne  premlerement  11  me  dMseroit  de  toutes  eecmrrences. 

Je  nay  nul  cspoir  de  conclure  yci  paix  ny  tresve.  Les  ral- 
aena  aont^  paar  ee  qae  le  roy  Fraaicaia  aa  yci  que  le  ooate  de 
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Carpy  et  nn»"  »ecretalre ;  leqnel  conte  vonldroU  qoe  le  roy  Frau-, 
cois  doniia8C  la  bataille,  afin  de  la  pouoir  ji^ai^ner  et  a  ce  moven 
reioarner  en  Italie:  et  na  nulle  inciination  a  la  (»aix,  ains  khiis 
cesse  niachine  et  practiqtie  la  gnerre  et  fere  amfs  ponr  le  roy 
Francois.  Larcevesque  de  Capua  est  departy  Danjcleterre  sur 
ce  quil  dressera,  eil  pcult,  uue  Journee  pour  la  patx,  la  ou 
tronFerMt  depar  vons,  depar  le  roy  Francois  In  regente,  et 
depar  le  toy  Dan^rlelenre  le  eutfanl  DjoicL  l4niiäatia4e«f 
DMfletem  ve  «mble  nuil  tantrait  |HMr  In  pnlx»  et  lee  Inntivc- 
tlMM  powtealy  de  fnire  tienre  Jnsqnen  mi  nma  dnvfU,  qoe  aevnli 
le  piie  muMtt  qne  peinieu  fere.  Je  Inj  nj  onverteneit  41t, 
qie  ne  cenneitfries  n  Irenren  qnl  nelent  de  meMre  teftpe.  de  Mn 
nn  dMq  nnn,  nrec  lea  rnineiis  qne  ▼nun  nMvenft  n  ce^  ei  Inj 
prie  qne  fneoBtinent  fl  en  nTerlbne  en  AngleCeire,  penr  «rofar 
ekarfre:  selon  ce  Jen  eeeriiitn  n  nudinie  et  n  nonnlenr  de  Praet» 

IceUar  amba^adenr  Dan^leterre  nm  denunde^  nl  JnTOje  Uli- 
IpneiM  de' llndempnite  selon  la  forme  que  rous  a  eete  enrojee«. 
Je  Iny  ay  respondn  que,  si  le  roy  Francois  soblig-e  pajer  durant 
la  Iresve,  il  ricst  J>(\soiTi,^  soy  oblig'er,  rt  si  snrvenoif  im<r  mcon- 
veoient;  que  dieu  ne  veuile,  et  qae  faswiez  eontraiiit  a  (aire  tresve 
daaltre  sorte  que  ne  lentende7.,  voub  ne  refuserK  z  pofnt  leor 
ballier  lobli^acion  quils  demandent.  Et  je  vou»  prie,  nire,  le 
menvoyer;  car  par  icelle  vous  ne  serez  non  plus  obli^e  que  vous 
estes.  A  la  iaulto  de  lavoir  vous  pourroit  couster  eher;  car  sl 
votre  amiee  se  retire  sans  trcres,  eile  vient  deschar^er  sur  la 
duche  de  MUlan  et  Plemont,  la  ou  les  Espanrnolz  et  autren  «e 
trouvcront  sans  palement,  et  ieront  laut  de  iiiaulx,  que  tout  le 
peuple  que  a  este  bon  pour  vous  desirera  le  retour  des  Fran- 
cois en  Ytalie:  et  nl  len  Francoln  en  les  Snisses  se  Joindront 
nvee  enlz  ponr  ebnsser  tos  gens  lion  de  Lembnrdie. 

MeMienr  de  Bennrnlan  et  mesnlre  Rielinrd  Pnasee  «ont  en- 
cript,  eeme  le  royanlme  de  Fmioe  entölt  gaif^e,  et  qnll  fnnt 
ponr  Innnee  eent  ndl  dnents  pnr  nrain. 

Je  eroj  qae  ponr  ce  Joor  dnj  on  blen  bref  len  gean  dnmeo 
et  len  pletoon  dn  eonte  de  Some  ne  Joindrest  nree  TOtre  niMoe 
en  Provence. 

Le  rojr  de  France  se  pnrtint  de  Lyon  ponr  nler  n  Vieane  II 
y  n  bult  jours.  II  a  des  lansqnenetn  et  bennoop  de  gtm  de  ebe- 
val,  et  est  aparant  quil  anra  bref  une  bonne  grosse  armee,  et 
temporisera  en  espoir  que  notre  anuee  faute  de  vivres  et  faute 
darbeut  y  pulst  niectre  quelque  desordre.  Vous  avez  de  bons 
capitaines,  mais  je  ne  scay,  sils  se  tronveront  dun^  accord.  Jay 
escript  au  marquis  de  Pescalre  et  a  monsfeur  de  Beaurains,  que 
votre  intenclon  est,  que  votre  armee  ne  soit  niise  en  lieu  dont 
eile  ne  se  puist  retlrer  ou  eile  pourroit  estre  constrainctc  de 
combaptre  a  son  desadvantaf^e.  Les  ^rrosses  navieres  de  votre 
anuee  de  oier  sont  retirees  au  port  et  ne  se  remectront  en  mer 
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ie  ce^ii  eMe:  cnr  1e  4«c  de  Ütme»  na  de  iguBf  imnky  el  a  pevr 
de  perdre  Gninos-. 

Quant  aux  gailcres,  Je  ne  scay,  fs\  vWen  y  retouraenMii:  Uat 
jr  a  quelk's  ne  penvent  long'aemettt  tenlr  la  nier. 

Ii  y  a  huyt  jours  que  jarrivay  en  ceste  cyte,  et  dois  le  nra- 
tin  jusqueü  au  .soir  suis  este  qaasl  contiayelleinent  visUe.  Et  dU 
cbacan,  qne  II  est  imperial,  et  vons  offrent  chiens  et  ojseaulx. 
Jaj  siirattendu  qoatre  oii  cinq  jours,  pour  vous  pooboir  escripre 
<|«elque  chosc  arestee;  mals  il  ne  cest  peu  fere,  pour  ce  qii<'  par 
■MBeer  ae  poYoas  presser  ponr  palx  ou  tresve,  et  que  le  pape 
MB  aegode  polat  chaademeat;  comUca  qae  croj,  quil  j  a  tres 
baa  vaalolr«  Jeapere  de  bref  expedier  aaf^  ooanier,  et  serez  de 
mt&j  aree  le  a*  dae  el  aiessire  Jebaa  Bttrtbolaaiex  anpleaieat 
arartjr  de  laat  ee  qai  aarrlendia. 

Sire,  Je  prie  a  nolre  sel^eur  voaa  doaaer  laecompIlBaeBieat 
de  rm  deafira»  De  Raaie  ee  XX"*  daoat. 

Vatre  trea  haadile  sabgect  ei  aervitear 

GaaAaa  aa  Plbsib* 


58.    Die  StaUhaUerin  Margarethe  an  dm  Kaiser. 

(Bibl.  4,  Baurg,  Ifo,  IWri,  /.       Cup.  Atmug,) 


Cbristiern  II.  v.  Dänemark  hat  seine  beabsichtigte  Reise  nach  Öuaiiiea  auf* 
gegebeo  und  will  ndi  Aadm  adt  teiner  krankoi  GcmahBiu  Sie  nadhen 
soviel  Aufwand.  Sie  ndchten  su  Gent  leben»  waa  nicbt  au  billigen. 

18.  0et  15S4. 

Voz  deputez  et  ceux  du  roy  Dangleterre  pour  le  lait  du  roy 
ei  de  la  ro^n^e  de  Deaaeaiarcke  sont  retonrnez.  Je  leiir  or- 
dane  aiettie  fear  fappait  par  eacript,  ei  le  ycma  diaaje* 

LcAei  roy )  eaanae  je  le  roaa  aaola  eaerlt)  eaaaidenuii  qae 
aas  afidre  depende  de  Toaa,  et  qae  aatrea  ae  lay  pulsseat  aydcr, 
«aalt  propoae  alier  rera  raaa  ei  j  auaer  la  royae,  et  ea  ce  pro- 
poa  oai  eaie  qaelqae  teaipa  ea  Zelande;  mala  a  faute  dauoir  trouue 
eaqaipage  a  lear  aenrete,  et  ja  estoit  la  flotte  partie,  ei  la  Sai- 
son biea  aaaat,  mont  jla  eaerii)  qi^fle  deairaaaeai  aller  aux  balns 
Daix,  en  eapair  dy  trmiacr  temcde  a  la  royne  qui  nest  du  tont 
bien  dlsposee,  quI  procede  des  tnauuaid  traitemens  quelle  a  parcy- 
deuant  eu:  et  a  lenr  weurcte  en  rliernm  mont  requis  escrire  aninns'^ 
de  Jullers  pour  son  saullconduit  et  conduite  de  greus,  sjis  en  ont 
be?5o?n,  ei  leur  cauoyer  arg^eot;  qne  jay  fait.  Jauois  conren  leur  • 
eätat  de  cincq  cens  florins  par  mois  el  de  deux  mille  par  au  pour 
lluibiUeBMBi  de  la  royae;  jla  en  despendent  plus  de  bokt  cens  par 
I.  10 
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in(»tH.  Je  leur  auois  ballUc  nion  matsire  dho«dH  Sonastre  pour 
Ure^^er  quelque  ordre  cn  lewr  maison,  qui  est  cliosr  jmpoeslble. 

Jls  mont  requiH;  quo  a  leur  retour  tlndict  Via  je  leur  urdonnc 
qnelque  Heu  |»oiir  so^-  tenir.  Et  ma  este  dit,  que  (le|  roy  *iesi- 
rcroil  bien  deiueurer  a  Gaiid,  cc  que  peu  de  gern  uic  conseillent; 
et  (tar  laduis  de  b  pluspari  de  vostre  coiiseU  suis  daduls  de  lew 
ballier  demeure  m  ^kmM  GMepfC  le  mm  Irowt  gnadii 
nent  char^ee,  ei  anssl  wpeidwe  »  €M0e  4e  lenr  graide  dc«^ 
peice,  laquelle  Je  «e  mmj  m  preidie^  el  4»  ce  qojl«  ae  Imt 
B9  9e  soyeat  eoidvisaUeB* 


59.  Markgraf  ran  Bergan  an  den  Kaieer. 


Rechtfertigung  uii<l  ücschwerde  in  bctrefl'  de»  Oonipropstes  t.  Utre4:ht. 

%\.  Ort.  ir»24. 

Sire,  tant  et  treshumblement  que  faire  puls  a  vostreiioime 
et  tres  noble  ^are  nie  reroininriüde. 

Sfre,  jl  vou.H  plaise  seauoir,  que  jay  rfcen  vo7.  leetre:«»  esrri- 
tes  a  Bourgcs  le  20  de  may  dernier,  mala  les  reeeu  auprismes  le 
13  daoust  ensultiant ,  si  que  on  le»  a  retenues  bien  six  Hepmaiues 
auant  ine  les  auoir  dellurees;  dont,  sire,  si  ie  les  eus^e  plustost, 
je  vouä  y  eusse  plustost  falt  responce.  Contcnant,  sire,  vosdic- 
tes  lecires  en  effeet,  comment  esties  adaertj'  de  pksiem  ewrtes 
^anciniei  ckarges  qae  ob  Tualett  denwr  m  dompreoost  Dfircelrt; 
et  an  contena  de  raadlctea  lectres,  slre,  peul  sevibler  «  vostre 
nuiteste,  qae  on  Iny  falsoli  tort  ei  qne  nen  estlea  coatent;  et 
f«r  VB  kiUeiy  sirei  ^  ne  balille  mittae  voske  tante,  yaoa  Uj 
eacriaca  ea  sa  lectre,  que  a«les  depuis  pease  a  cesi  affialre  da- 
dici  dompreiHWi)  ei  qae  ven  esciiaiea  eMeaible,  fae  roaiea  ^Jl 
eaai  eairee  en  vostie  ceaieil;  aasal  qne  iiiadame,  appelle«  aacaas 
clievaHers  de  [ordre,  nie  eeanaande  deUarer  a  Jceluy  dompreaaat 
les  seauW  de  locdre;  ei  %M  ceste  aialiere  reaa  aenUeii  plaa  par- 
ilalle que  vtille. 

Surqooy,  sire,  j|  voug  piaist  scauoir,  que  quant  a  eeste 
inatiere  jl  me  despiaist  Men,  que  rostrc  nialeste  nen  est  deui  ne- 
mcnt  aduertie,  et  a  la  verite.  Car  comuic  diseat  voa  iectres,  eile 
ne  touche  que  a  ^  ous,  slre,  et  a  vostrc  authorite,  et  la  ou  vostre 
maleste  mei  en  jcelles  voz  lectres,  qujl  y  aurolt  plus  de  parlia- 
Ute  quvtilite,  je  ne  scay,  sire,  ce  que  vous  appellez  parlialite; 
car  de  nion  coste  je  vous  asseure,  qujl  neu  u  puint,  sinon  pour 
vaa«  ienfar  lojaaie  ei  aiacquiter  du  sermeat  que  je  vous  dois,  ei 
eafler  eadaadre  a  vontte  attMe  «(  a  vea  subiecU  de  pardeca. 
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Et  qne  faltes  doubte,  sirc,  si  ftissie^  estc  parleca  et  bfen  ad- 
uertj  »le  Iii  verite,  qne  ne  dirie/.  poInt,  quil  y  etist  de  l<t  par- 
UalUe,  aiix  ternies  que  on  y  a  tciiiis,  sinon  pour  y  garder  le  blen 
4e  voui»  et  de  vosdicts  subiecis;  car^  sire,  par  Ic  seruieiil  4|ue 
je  V008  dois,  je  nay  nnlle  partialite  aodÜ  doMprewety  sinon  scih 
lemeit  4t  Ii  w^ciMi  q«e  ja^  ^  ^^Tj  warnt  uamA  tot  eo 
piMicwi  ailm  ImA  enoomy  et  um  BCiolile  ^1  y  «  Men 
eMse  pov  «I  amir*  Jlbtoy  sire,  pvis  que  vostte  miäeste  ms 
oMlettley  foroe  ctl  bl«B,  q«e  4e  m  pari  Je  Mi  eoiteote« 

Bl  towliail,  dre,  qoe  escriieft  «  MtdMie  de  j  appeler  au- 
CM  dieraliera  ile  lordre,  el  qaelle  Mrieane  leniie  awUct  taa* 
pfcoast  TM  seadx  de  lordre,  sire,  je  ne  scaj,  s!  j  aaez  biea 
peaae.  Car  al  Taoa  Toales  biea  entretealr  (lesl  statats  de  TMtre 
ardve,  Toaa  ne  peuifka  ei  d^nriez  remeUre  jceluy  domprenof?t 
en  oAcc  de  cliancelller,  si  premierement  vostre  riialestp  et  six 
cKeraliers  de  vostre  ordre  .luec  voiis  ne  lavey^  denomnie  et  reccii 
de  nouueau,  parce  qujl  est  to«t  notoire  ""e  vostre  maieste  et 
les  Chevaliers  de  vostre  ordre  drrnicK m« nt  a  Bm^rea  laue/,  ab- 
60ul  de  son  semient  q«jl  anoit  audict  ordre,  en  vous  rendant  les 
seaulx;  et  auec  ce  lurcnt  deslors  denomniez  aucuns,  sicomme 
leaesqne  de  Mota  et  aiitres,  a  cest  cstat  de  chanceliier.  Parquoy, 
sire,  si  vous  le  vondriez  remettre,  et  qujl  «a  ^^"^8*8*  di^e  selon 
lesdictea  statuta,  seroit  reqoia  que  rocnuoyea  maadeaMat  patent, 
par  lequel  apparust,  que  vostre  niafeste  et  «Ix  de  TOadfeta  diera- 
Hers  de  lordrc  layez  resleu  et  commls  de  noauean  aadiet  eatat  et 
iAcey  ea  mordonaant  et  cowMiiidaiit  Inj  faire  depescber  noaaellea 
ledrea  de  comadsioa;  et  iae  en  vcrta  djoelles  y  appellez  de  par- 
deca  a  plaa  de  cheFalfera,  qae  ponrray  Iny  ea  faire  faire  le  ser- 
BMt  a  ce  pertiaeat*  Et  se  ce  foiaant,  sire,  fant  bien  qoe  Je  j 
alielaae,  et  obeiraj,  coaiaie  aaia  tena.  Sjl  yous  piaist,  sire,  gar- 
der les  statota  de  vostre  ordre,  faire  le  ponaea;  aInoBi  Jen  oate 
M  ipain  et  men  desdiar^e. 

Et  a  tant,  Bire,  jl  vous  piaist  me  Commander  voz  bons  et 
tresnoblca  plaisrrs,  ponr  adez  les  accomplir  a  mon  loyal  ponnoir 
aydant  dieu ,  auqiif»!  je  prie,  sire,  vons  donncr  accomplissement 
de  voz  vertueux  dt -irs.    De  Malincs  cc  XXIIII*  doctobre 

Sire,  depuis  cestes  escrites,  voetre  ^effier  de  lordrc  est 
veno  pardc  uers  iiioy,  et  ma  expose  et  donne  a  cog^noistre,  com- 
ment  passe  an  et  jour  luv  auricz  escrit  que  auec  aucun  nombre 
de  cbevaliers  de  vostre  ordre  de  pardeca  auiez  resleu  et  caanala 
de  nooneau  ledict  dompreuost  en  lestat  de  voatre  chaacelier  de 
lordre,  et  qoentendiez  que  ledict  danpreooat  fbat  mala  et  Jastitae 
de  nouueau  audict  eatat,  et  qne  lea  leetres  pateatea  de  ceannii- 
akm  a  ce  peiflneatea  lar  ea  foaaent  depeadkeea«  Dont,  aire,  aj 
aaaal  da  caateaa  ea  Jcdles  tob  teetrea  ledict  ipref&er  aj  madame 
Toali»  taate  ae  aioat  lamais  adaerty  vj  fUt  mention  jnsques  a 
freaeat,  nj  a  aacaaa  antrea  clenUen  de  Toatre  ordre  de  pardeca, 
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qae  ic  saiclie.  Sl  ny  blen  cause  de  roen  plalndre  et  neslre  con- 
tent, parce,  sire,  que,  si  ledict  frreffier,  de«  qwjl  enst  reccn  ro« 
lectres,  en  cust  este  aduerty,  Jeosse  fait  nion  exCreme  deuair  de 
mander  a  rosire  «Mtete  bm  advlg  sur  cest  alTairc,  ou  pour  tout 
le  molBB  accomply  le  oratoM  ea  Jeellcs  ros  lectres;  dont,  sire, 
je  TO«  advertys,  afin  qujl  rwn  piaist  mcü  tenir  poar  excuse. 

An  denennuil^  nire,  Jl  me  nenblei  a  cnifeklon,  qiie  ponr 
garder  lea  ntatats  de  roatre  ordre,  et  atCendn  neanenent  la  a«a- 
pldon  qve  Ion  a  pardeca  dudlet  domprenost,  aoil  a  tort  o« 
tant  da  fait  des  cordellers,  cowue  de  laffahe  qnl  seat  coadojrt  a 
Vtreeiit)  anqnel  joelaj  domprenoai  fnt  ooninlB  depar  Taatre  na- 
iesie,  —  qoe  ferez  hkn  de  penser  a  cest  afaire,  aaaat  qne  le 
renettre  aadfct  estat  de  chanceliier,  et  ce  pour  la  consequence* 

Sire,  ce  qne  je  vofis  cn  escris  sf  amplement,  je  le  fais  paar 
macquiter  de  nion  Bennent^  qne  Ja^  a  voiis  et  audict  ordre,  aau 
aaolr  partialite  ny  jnimiUe  qiielronqiie  rontre  ledict  dompreoost. 
Parqnoy,  »ire,  je  vous  supplle  Ic  vouloir  prendrc  de  bonne  part, 
V0B8  adaertissant  de  cc  que  dessiis  a  ia  rerite,  afm  que,  arant 
par  jmy  sor  ce  vostre  responce,  en  faire  ce  qi^l  vous  plaira  moy 
ordonner  et  coninander:  a  qooy  n^  aura  faote. 

De  la  maln  du  marquiä  de  Berthes: 

Sire,  81  pnr  sauhait  mc  pufsse  troannr  anpres  vosire  Jmperialle 
maie^te,  von«  proines,  que  de  bon  coeur  niT  sonhaiUe;  mala  jar 
pcur,  que  scra  souhait-  Dont  »«  tont  je  recommande  a  roalre 
jmperiaile  oiaieste. 

Vostrc  trcsbumble  aubit^ei  et  vassal 

<!•  ait  BaaaiiBci. 


60.    Dbt  Vieekönig  Latmoy  an  dm.  KaUer, 

fDoe,  MMt.  II  /.  164.  Obp.  d*»  Hgh,  Orig.) 


MittbeUuQgen  vom  Krieggschauplatz:  Pavia  durch  LevTA  «ut  ▼«rtbeidift* 
Mangel  an  GeUL   Eine  Intrigue  su  Neapel  ' 

t».  JRec.  1594. 

Sire,  avant  qne  partfr  Dast  eacrivfa  a  r.  »•  la  renne  du  ror 
de  Franse  en  YUlIc;  aoany  des  qne  arrivaj  a  Alexa^drie  fia  le 

senihlable:  ne  say  si  eres  resa  mes  lettres;  je  lea  enrolois  a  La* 
pes  de  Sorla.  Sire,  je  vous  arertjs  de  tout  se  qur  ad  fet  de- 
V^h  que  le  roy  de  Franse  arrfva  ent  Ytalje,  el  lea  reson.  pour- 
coy  tones  a  MlUan,  et  aoay  poorcojr  la  ieananiea,  qny-  Cot  le  Uea 
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ät  TOS  affenref.  Et  sj  le  roy  de  Ftisse  en  i  fei  m  gm^e  re- 
^•toslMi,  Ml  point  ImI;  our  il  u  anti«  dbm  qne  sck  dm  le 
Thedn.  Ei  »j  bon  espoir  e&  dieu,  qex  fem  «nUnt  a  Pavie  qee 
ft  TOtre  «mee  a  Marseille,  et  beancoep  Miaa;  cur  0  j  a  perdn 
ie  Jens  de  Men.  Sire,  les  aferres  aoni  eo  Ictot  que  vons  verrei 
par  lettres  de  secreterre;  parcoy  ne  vos  reaa  CMoier  de  long^ue 
ietlres*  Lob  a  eootena  sei  afferre  le  aüeos  qne  Ion  a  peo,  et  »et- 
tray  paine  1a  soutenir  le  temps  qne  tous  escflfl|  Yoas  auplyant 
trcs  huiiibleinent  voloyr  avyser  a  votre  afferre  ou  par  palx  oii 
trcvp,  Oll  poiirveoir  de  ar^^fcnt,  de  sorte  quon  ne  pul?»se  faire  1a 
gerre  lOintue  eile  sc  doit  terre:  et  sy  euösyons  ;irgeut,  ay  bon 
ei^poir  quo  vous  ferioiiB  ung-  bon  servke;  med  y  fnest|  po8s!b1c 
que  seul  portez  iine  sl  exceR^ive  depense.  Vous  \  erre^  par  la 
lettre  qae  niescrit  m'  de  Praet  se  que  les  Anglois  ^  (  uilleiit  ferre; 
de  votre  cote  ne  feis  doute  que  fettes  ce  que  pove:fi.  Sfre,  je 
vous  saplie  aviser  sur  le  tout  et  a  la  plus  g-rande  dllig-encc  que 
pore/<  Iiiander  sur  tout  votre  lionne  resolution,  pour  sur  se  me 
povoir  conduire.  Sire,  vous  ettea  bien  tenu  a  Antoine  de  Leue: 
j  a  biea  senrls  a  la  defenskni  de  Paviei  ei  ne  fey  doete  qae  ae 
le^monaiaaea.  Voao  etes  grand^  ei  ploa  qae  tos  allies  ae  to«- 
droieat.  Voao  aie  pardoaaerea  de  oe  qae  roaa  eil  dla.  Ei  pleai 
a  dle«  que  palaae  parier  a  Tooa;  ata  que  pense  ettre  sl  aalge 
f«e  de  Toos  aavoir  blen  conoefller;  car  oa  ooai  taai  de  gm  de 
bies,  ae  aaarok  dire  choae  qaj  profittai^  ei  que  \%  m»  entens 
aiieaa  qae  ae  le  flaaroia  peaser;  aiei  Je  aatbfereia  a  laawar  qoay 
a  votre  serrise. 

Slre,  ai  reaa  eavole  aoe  lettre  qae  »essire  Jaqaea  de   

a  escrit  ou  secreterre.  Laquelle  Je  vous  envoie,  par  on  verrez 
la  coadlcion  de  Naple-^  et  se  que  dlt  de  Frederique  Garafe,  a 
cause  de  se  qny  ^esl  pratique,  de  vous  suplier  de  faire  le  comte 
viseroy  eu  mon  absense.  quy  ne  feroit  en  nulle  maniere  votre 
sen'lse,  nies  du  tout  dctriment  a  la  justice.  Et  vous  suplye  dc- 
inander  a  Dom  Hucriips  Mendoca,  quest  du  comte  Severin 
et  de  Frederique  Garate;  car  y  les  connoit  du  tems  qull  etoit  a 
Naples.  Je  vous  envole  Antoine  Crispano  qny  vous  portc  cette 
depeilie.  Jl  a  toujours  ettc  avec  moy,  y  vous  pora  avertyr  des 
choses  quy  vous  plera  aavoir;  je  prie  lavoir  pour  recommande ,  y 
vous  a  bien  servy.  Sfare,  Je  prie  diea  vous  donner  bonae  Tie  et 
loD^ue.  De  Soonir  ce  d  decenbre  1534» 

Votre  tres  baaMe  ei  tres  obeisflaai 
aq|ei  ei  acnritear 

Chabuw  ob  Laihhot. 


*)  Lücke  im  MS. 
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Aatwori  auf  No.  bl  ia  BeU«ff  QuiMienit  IL 

20.  nee.  lV>f. 

Jay  faii  Tcoir  le  besonne  de  mes  depatei  poiir  le  fait  du 
fOj  €i  de  Ia  rojne  de  Dannemarcke.   Je  troiiae  par  ledici  be- 

golg-ne,  qoc  les  affaires  desdicts  roy  et  royne  sont  en  estrang-ea 
tenncs,  et  ny  scaurois  iloniier  melllcur  adtlressc  diirant  cestr  prc- 
scntc  gtterre^  qoc  de  U  Yojre  amkble»  commc  par  ejrdeuant  vous 
ajr  escrit 

Quant  a  la  denienre  de^ilirU  roy  et  roync  en  mes  pays  «le 
dardela,  je  trouue  vostre  adiiis  bon,  que  ienr  residence  a  Geneppe 
8oit  beaut  üup  plnn  propicc  que  feile  deGand;  mais  je  fais  double, 
qnc  ledict  s'  roy  nie  g'astera  toutc  mn  cbasse.  Et  si  entcmls  bien, 
quo  hiy  ny  scs  gens  ne  soient  fort  conduisables,  ny  pour  souATrir 
ordre  en  leur  niaison,  ny  debors  djcelle.  Jl  me  semble  que  Lille  ' 
OQ  Bruipes  seroit  plvs  proplce. 

Ei  qaant  a  Iw  Mtoment,  jaj  re«  U  wmm  qaaiWB  esciU 
a  La  Chanlx»  Je  pile  qoe,  sjl  est  posable,  que  tms  et  Tai* 
tes  dauaitage,  ett  regtrd  qoe  ladtde  rorM  est  na  soeor  ci  * 
que  jay  asBca  dtsans  ^  qnl  out  X  ei  Xu  Hr.  destai  de  moy 
par  an. 

Qvaai  a  la  aaMsskni  da  dac  de  Holaiaiii  a  eeox  de  Labekei 
ms  ferez  bien  den  vser  par  aduls  de  ceos  de  Mea  pajs  ans- 
qods  Ia  chose  tooche,  et  anssl  des  g^ens  de  mon  conaeDy  ep 
ayant  toutefo!.^  ponr  reconimande  le  bon  droft  deedlcts  fuj*  ei 
royae,  et  anssi  le  faii  do  coars  de  la  marclMUidiBe. 


62.    X^ei*  Vicekoniff  hmtmoy  an  den  Kai$er» 
(Ihe.  htit.  ///.  /.  ae.  Of  0 


MelduDi;  des  Siegn  bei  Pavia.  AufTorderung,  bald  aacfa  ItaUca  lo  können. 

BnpfeiiliinifeB. 

Sire»  Je  vovs  ay  Jasqaes  a  ee  jeir  escrlpt  toai  ce  qol  eai 

sunreno  de  vos  affabres  en  ftalie,  et  Ia  necesaiie  ia  on  noos  noos 
troMvIon^:  par  fautc  dargent,  de  sorte  qoe  estloaa  contnünt  de  coai- 
baitre  le  roy  deFraace  ea  son  fort,  oa  preadre  appotateaieai;  car 
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raln  amee  ne  sc  pouvoit  plus  sontlenir)  ei  estions  cn  daifer  de 
rotiifire  par  fanie  dargeit:  ei  de  ces  faroie  feints  »ettieiis  peyve 

4«  ciioigfr  Ic  mo!ns  mal. 

Noas  doBiianes  hier  iu  hataille,  et  pYni  n  iV\en  votis  donner 
vldoire,  !a(}iielle  fnt  suivie  de  sortc  t|ne  avcz  le  roy  France 
pri^onnier,  et  luy  en  mr-?  rnains.    Lc  üIh  du  roy  Jean  de  Navarre 
emt  au^i  prisottnier;  et  ne  sait,  sire,  de  toute^t  len  personnes  prin- 
ctpates  qul  ne  sont  pris  oii  morts,  si  non       Dalancon.    Et  afiu 
qno  vostre  nia^'=  soit  d«  tont  advertit,  je  vous  envoyc  ic €Omman> 
de«r  Pi^nalo^a  qui  a  vu  le  tont  et  pourra  donner  a  vostre  nia^' 
ronipte  de  ia  sorte  de  la  bat^tilie,  et  aussi  de  iouies  vos  aflaires: 
dv  Julie  et  lestat  de  vostre  rojautae  de  Naples.   Le  roj  eseript, 
qne  Ion  le  laisee  passer  ei  repasser  par  Franee.  Je  rona  soppHe, 
Mitait  qae  Msi  possUile^  penser  a  vos  alaires  ei  (oi  «cecuter  ee 
9gme  c&maiiy  piiiBqae  %e«  tms  eiiToje  le  tea^s»  Bt  «e  aores 
jaMais  wMevi  safseft  pe«r  preidre  tos  oanraiMies,  qua  ceste 
lM«e;  ear       ne  ieaea  obU^allon  a  aaeua  de  Italiei  nl  e«x  e«* 
p^fr  aar  le  ro;^:  4e  Fraace,  car  roas  le  leaea  en  tob  nudns;  vos 
ffij  ialBifl  Deflpaigrnc  assiire  de  narolr  ^uerre,  puisque  avez  faii 
le  marla^e  4a  roi  de  Porta^nl;  ei  aussi  qae  Ic  Iiis  da  roi  Jehan 
de.Nararre  est  prisonnier.  Paar  ee,  aire,  mest  avis,  quc  povez  • 
v%nlr  ea  Italic.   Je  fais  remonter  vos  g^allcres,  et  aussl  celles  de 
fs^^aes,  et  aprcter  aucnnes  caraques  qne  se  font  neiive?«,  afin  qne, 
st  votre  plalsir  <^st  de  venir,  q"»*  le  tont  soit  en  ordre.    Quant  a 
ar^ent,  vous  cn  trouverez  en  Italic;  aussi  qae  crole  quc  vostre 
majeste  en  tronvera  une  bonne  somme  ea  Espatg'ne,  ei  aiesuies 
vostrc  royaiilme  de  Naples  vous  fera  un  bon  service. 

Sire,  je  croie  qull  vous  souvleat,  quc  de  Berscle  dlsoit, 
qae  dieu  envore  anx  liommes  en  leur  vie  un  bonne  aout,  et  quc, 
si  lc  laisse  passer  sans  lc  cuclller,  quil  y  a  danger  que  ne  le  rc- 
trouverea  plus.  Je  ne  dis  ccci  pensant,  que  vostre  wf*  Mrt  laifr* 
HCT  passer  le  temps  bans  en  faire  votre  proftlt,  nuda  aenleneni 
pour  mon  devoir,  et  voos  raaranlenalr,  qae  ee  qail  rmta  plalra 
faire  soit  tot,  et  par  ce  portear  me  cmnnander  aar  Inas  tos  bona 
•Ün,  ain  4e  mtän  pdne  den  faire  nM»  leal  devalr. 

Sire,  de  Bonribon  aeai  lilen  unpSU  et  a  faH  Men  ion  de- 
ralr.  M'  le  coaiie  de  Jenere  a  eu  son  chcval  tue  dan  coap  dar-* 
tillerie,  aa  personne  na  point  eu  de  mal.  SIre, .  le  narqals 
4e  Pcacaife  vons  a  Man  aervi,  et  a  mis  tonte  ccstc  gucrre 
pejae  de  sooatenlr  ceste  armec,  et  pretcr  ce  quil  a  pu  finer,  et 
vous  a  si  blea  servi,  que  Ini  etes  grandem»  i»t  tcnu;  et  davan- 
UAgt  de  ious  ses  serv!<*e^>  a  pris  tant  de  peine  et  niis  sa  personne 
la  e«  bon  chevalior  ia  peut  meitre,  poiir  parvenii*  a  la  victolrc 
que  dien  vous  a  donne.  Jl  est  ble.ssc  cn  Ihmh  licux,  dont  il  me. 
deplait;  niais  jai  bon  espoir  que  ce  ne  sci  i  cbose  dangereusc. 
Alarcon  est  ung  des  plus  lionimes  de  bicn  du  monde,  et  qui  a 
laü  ce  qae  homine  de  bien  peut  faire.   Lc  lu^rquis  de  le  Guaste 
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sefii  fort  bicn  aoqiiHo,  et  est  hoiuuie  de  hicn  de  sa  personne. 
Noiis  ne  troiivons  point  le  marqois  de  Sita  .s'  Aug-elo,  lequei 
alloit  a  la  baUille  avec  m''  de  Hoiirlmn,  lequei  dit  lavoir  vu  don- 
ncr  dedaos,  avant  q«ie  la  baUillc  se^Ba,  et  depuis  ne  sest  vu. 
Je  crains  bien  quil  ne  soit  des  inortä:  «e  voos  etoit  uo  bon  ser- 
vitcur  et  homnic  de  bien  de  sa  personne.  Labe  de  NiajErna  a  tres 
bien  falt  son  detiolr,  et  sest  niontre  liomme  de  bien.  N  or  gcnä 
darnies  ont  tres  bien  tlonne  dedaus,  et  Idit  graiidement  leiir  de- 
Yoir;  aossi  ont  toiis  vos  pictons.  Les  E^agneiis  ont  souffert  trois 
mois  sans  avobr  paje,  et  en  coHÜMltani  wi  UÜ  «erveille,  et  out 
et«  duurge  ie  &^er  la  liataflle»  Je  tous  prie,  Bfre,  ecrire  a 
to«8  boimea  lettre»,  el  anesi  les  avoir  paar  nccaiaaiinfcg.  Slie, 
Aatalae  de  Leve  voaa  a  serri,  oemne  larea  yn^  ea  deffeidaal 
Parle  quatre  aids  ao  roi  de  Fraace,  qal  a  ete  caaae  de  Tolre 
vietaire;  II  sortit  de  PaWe  ayec  ciaqiie  mOle  heawaes,  deux  eeai 
gena  daimes,  et  deux  cent  cbcvnnx  legfers,  et  fit  trediiea  aoa 
deroir,  et  est  nng  tres  hoianie  de  bleu.  Gareia  Jllaariques  et  ausi 
Lapea  Aadrigues  de  Vertue  ont  tousjoars  ete  a  Pavie  et  soai 
hlea  acquite.  Le  comte  Lodron  voos  a  blea  servi^  aaaai  taaa  lea 
'  commnfida!)';  nllenianF;  qu!  se  sotit  troures. 

Sire,  je  vous  suplic  de  rechief,  quo  depeche  tot  le  ronnnnn- 
dcur  Pignalose,  et  nie  conunande  vos  bons  plaisirs,  pour  les  ac- 
complir.  Je  prie  dieu  yous  donner  honne  vic  et  Jongue.  Du 
enmp,  la  ou  le  roi  de  France  etoit  löge,  devant  Pavie  Te  25  fe- 
vrier  152r). 

bire,  la  victoire  quc  dieu  vons  a  doime  a  ete  le  Jour  de 
Mathias,  qui  est  jour  de  votrc  naüvite. 

Or,  äre,  je  vous  supplic  uie  Commander ,  comment  je  dois 
lae  coadnlre  taaehaat  linvestitore  de  Milan. 

de  BoorboB  depab  arlieTe  cette  lettre  aie  dit,  quil  eu- 
▼o/e  aa  hoanae  rers  raus,  paar  eaTofr  ee  qai  Tain  i^alt  qafl 
fasse. 

Vatre  treahaaibla  .et  ImaMaaaal 
8i|iet  el  aenrtteor 

CiiaaLBs  aa  Laiwot. 


6S.   DeraMe  nn  Ihm$Men. 


Pemere  SrnpfehhiiifCB  sn  Belohnungen. 

25.  Frhr.  1525.  Abend». 

Sire,  le  roy  dt  France  me  a  parle  de  sa  prison,  ayant  es- 
pair  ea  votre  vertu,  comme  Ii  la  dit  au  coaunaadeur  Fi^alofw 
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fMT  le  vous  «lir«.  Sire,  rons  des  Mm  laM  a  dieu  de  votis 
avoir  donnc  roire  eBBemi  entre  tos  malns;  je  Meilrai  peiae  de« 
fafre  mi  bonnc  ^ardc,  qiie  vom  en  rendrez  bon  compte.  Je  votts 
äupplie  de  rechef,  de  penscr  en  vos  ,iffnires  et  voms?  presser  de 
prendrc  vos  couroiines,  et  nie  mandcr  par  le  commaDdetir  voire 
Lon  plakir  sur  tout  ce  que  ce  matin  vous  en  escrips.  Sire,  le 
marquiH  de  Pescaire  voas  a  tant  et  si  bien  servi,  que  e<t  raison 
de  vous  ramentevoir  de  l«l  faire  du  bien,  aiia  que  chacun  con- 
noisi^e,  comme  vous  vous  souvenez  de  cenx  qui  vous  servent 
bien.  Je  vous  ai  par  cidcvant  ccrit,  qui  luetoit  avis,  que  feries 
bien  de  donner  roire  ordre  aodit  marquis,  et  vous  en  supplie. 

.  Je  T«u  BsppUe  hä  Toidoir  donner  Carpi;  et  poiir  les  des- 
«errkes  tpm  Icdit  «onU  de  Ceipl  rams  *  feil  eera  bien  den  por- 
ter k  paine.  Si  Je  le  pais  aroir  en  nmiai  je  le  metM  em  Ifen 
«ur*  Aneri,  alrei  le  Bei^:ne«r  de  PeMilre  n  en  ses  malns  le  Als 
do  lej  de  Naraire.  Sfl  vons  plail  Ini  donner  le  radial  qsfl  fera, 
▼oss  In  feres  dn  bien  sans  votre  depcnse;  el  si  toss  plalt  layolr 
entre  tos  nahe,  ponr  tos  aftires  de  Nararre,  lol  ponrea  fabe 
praee  de  tel  reeompense  qui  toss  plainu  Jl  ne  le  mettra  a  reiH 
non  sans  votre  cong^e.  Si  toos  plaisoii  donner  Noto  an  sdgMvr 
Antoine  de  Leve,  qui  est  one  petite  ville  pres  de  Gennes, —  est 
Üeii  que  le  duc  de  Mülan  pretend  quest  de  son  etat,  aussi  faii 
le  dsG  de  Genues ,  uiais  ils  ny  ont  nulle  r»ison .  car  cest  en  pro- 
<tes,  —  et  si  rous  la  donnez  a  Anioine  de  Leve,  vous  ottez  la 
difference  dentre  le  duc  de  3Illlan  et  de  Geones;  fcrcz  bien  le  ' 
lui  donner  avec  on|^  iitre  de  marquis. 

Qnant  a  Alarcon,  fait  ^raiui  raison  que  vous  lui  fas»ie%  bien 
et  houaeur.  Et  vous  e^t  ecbu  par  la  rebelllon  de  Camille  par  de 
Oursine  le  val  de  Trente  qui  est  en  la  Brusse,  qui  est  plece  de 
peUte  valeur;  car  eile  ne  vaai  que  ladt  cent  ducats  courans,  et 
e&i  ohUge  a  payer  le  mena^e  de  ses  trois  soeurs;  et  avecqucs 
sola  quelque  antre  cbose  de  plus  grande  Talear^  soll  une  bonne 
eneonuMBde  de  salat  Jaqnes,  on  autre  cbose  teile  qui  plaira  a 
Tolre  »nieste. 

Sbre^  labbe  de  Nagera  Tons  a  bfen  serrj:  al  toos  plalsott 
Id  draner  loToadie  de  Nondoojedoi  iaqaelle  est  Tacanie  a  Rone 
par  la  »ort  de  loTeqae  de   

Sfare,  le  conunaadeor  Pinalose  Tons  a  longterops  servl.  Si 
▼ons  ne  donnes  la  compagnie  du  maiqnis  de  Sita  saini  Angdo 
•  son  frere  le  marqais  de  la  Toyelda,  oonme  aiesl  aris  quen  fe- 
res bleuy  puisque  son  frere  est  mort  en  votre  service;  et  si  ne 
vouF!  plaft  le  donner  au  marquis  de  la  To/alda^  Je  Tons  sopplie  - 
aroir  le  commandeur  pour  recommande. 

Sire»  messire  George  de  Fraoabergue  voas  a  bleo  serviy  ausst 


*)  Lmkt  m  m. 
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a  Marc  SHis^. ;  IjC  contie  de  Saline  est  uri  (.res  }iamnie  lio  bien,  o$ 
a  bif'n  serw.    VA  voiis  plaise  leur  ecrire  bonnes  Jrürfs. 
Sire,  ii  vouh  plaira  »iie  tousjours  commaiKler  vos  bous  plai- 
sirs,  fioor  Ic»  accomplir  a  iaiiie  de  dieu  qui  you^,  sire,  donne 
bouiie  vie  et  louguc.    J)e  Pavie  cc  XXV '  de  l'cvrier  XV '  XXV« 

y^ln  IfeslMiMble  ei  abebsaot 
rajei  et  Mrrilmur« 

ClUlUM  MB  liMmi* 


64.    iärjukerMog  Ferdkumd  a»  den  Kmuer. 

(Doc  hisU  Ui,  /.  41.  C^fi.) 


hieg  bri  Paria.  Umtriehc  FrankrcJrlis.  Kintall  l  lrich'j)  v.  \Vurt<'ntb»  rii  tu 
sein  l^iid.    Vorliabeii  in  Uurguiid  eiii^uilriugeii.    P.  8.    Oer  üaueruaut- 

•tud  Idadert  durao. 

14.  Mir«  198». 

MoDseignctir,  tre^humblement  a  votre  bonne  grace  me  recotu- 
menie. 

Bf^BMignw,  Je  Be  dooble  qie  taut  pur  k  bMtard  da 
Roenxy  »011  geBÜfiMmmie  q«»r  depesike  devm  ai^  ]Nwr  a 
toate  dillgence  Toaa  arertir  des  aoarenes  de  la  rictoire  qail  a 
plei  a  Aea  roas  envoler,  eonime  par  cellay  que  le  Weefej  de 
Naples  vous  a  aoaal  enroie  par  France,  ne  aeies  entieremeat  a4* 
verti  da  bon  sncces  des  affaires  Ditalie;  et  aussi  diidit  vieerojr  du 
bon  devoir  qne  mr\  pr^rt  ay  fait  pour  lavancement  «Hronlx,  voas 
certitfiant,  iiiongci^netir,  que  le  plua  irrant  re^ret  quay  pour  !e 
prcsent  est  cc  que  my  personnellement  jx'u  uw  trouver  aud'  Italye, 
ee  qse  en«;8c  voulcntier»  falt,  ncast  e:»le  liinpoHsibilite  et  praticqoes 
des  Francols,  dnc  de  Wirtemberg",  BoemoU  et  anciins  autrea  prin- 
ces  de  lempirc,  dcsqucUes  ledfi  vieeroy  a  trouve  a  la  prinsc  de 
notrc  enneiny  plasieors  UttraSffes,  lesqaeh,  comme  croy,  fl  vous 
evralefa.  Bt  aest  easaj  dead*^  inaticqaes,  qae  dac  de  Wir«  ^ 
(eodberir  am  ane  grosse  bände  de  Sataiea  ea  WNabre  de  Ireate 
deax*  banricres  et  aacaas  paysaaa  latteiiaas  est  eatre  ea  la  daclie 
et  occape  deax  petttc«  vUles  et  sag  cbasteav»  coadiiea  qae  ce 
nest  graat  cbose,  leqael  Tait  aea  deaeir  de  marcber  plus  araat; 
mals  avee  lalde  de  dlea,  de  aMs  bena  sobjec^  et  de  la  ügm  de 
Zwaae  jespere  hiy  empescber  son  emprinftc.  Ponr  a  laqnclle 
obvicr.  ouKrc  Ips  g-amison«!  de«  maisons  ay  enscmble,  oultre  ce 
que  lad  '  Hinte  nu  oie.  six  inillc  pietons  et  pros  de  uiillc  chcvaulx: 
et  des  incoutinent  que  laidc  de  la  lig^ue  scra  joinctc  Ion  sc  mcctra 
MIX  cbamps.   Led^daC}  loy  assistaot  le  roy  de  Fraiicei  pour  plith 
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facITIcment  povatr  obtenlr  et  occuper  lad'*  diichc,  et  qnc  jeosse  canac 
de  rappellcr  nies  g'ens  qucstoient  en  Italic,  praticqua  avcc  Ics 
Boeniois,  cn  leur  donnant  n  entcndre,  quo  icelle  iig-ue  de  Zwaue 
et  nioy  avions  entreprins  Icur  coiirir  sus;  que  fut  cause  que  ilz 
se  assemblerent  cn  nonibrc  de  50  ou  60  niille  et  avoient  deliberez 
cntrer  en  nies  pays.  <Juoy  par  moy  sccu  ay  cnvole  vcrs  culx, 
leur  faisant  a  entcndre,  coninie  il  nen  cstait  riens;  ains  veulx  con- 
sorvcr  la  lig^nc  et  confederacion  hcritablc  quil/  ont  avcc  ma  niai- 
son  Daiistrice.  Surquoy  nc  scay  enco^e^^  qnilz  en  respondront.  ' 

Scniblablement  avoit  Icciluy  roy  de  France  praticque  avcc  le 
conte  Christoflc  de  Fran^ebambz  *),  que  tant  avcc  quelque  nombre 
de  ses  g'ens  comme  a  laidc  des  Turcz  de  Uosna,  quest  pres  de 
Croacic,  il  deust  entrer  en  mes  pays  de  Carniole  et  Stiila  et  me 
faire  la  g-nerrc.  Dont  en  est  suyvy,  que  lesd'  Turcz  ont  cntrez 
en  mondit  pays,  et  falz  quelque  pctit  donmiaig-e,  et  eussent  bien 
fait  plus  g^rant,  neust  este  la  provision  que  auparavant  javoie 
faicte;  laquclle  cliosc  vint  a  nia  con«rno!ssancc  par  un^r  g-cntil- 
honiinc  Ytalicn  qni  nienoit  la  praticque  avcc  Icdit  conte  Christofle, 
lequcl  par  le  capilaiue  de  nia  vilic  de  Marran  en  Friolc  fut  prins 
prisonnier  et  cnvoie  vers  moy  en  ceste  vilIc  Dysproug*  ou  encol- 
res  le  tiens  en  prison.  Dont  povez,  nionseig-neur,  entcndre,  si 
ja  eu  et  ay  encoires  bien  a  faire,  et  si  ma  presence  a  este  bien 
necessaire  en  Alicniai^i^nc. 

Ausurplus,  Monsci^neur,  veu  que  led'  roy  de  France  est  en 
voz  niains  juinctement  avcc  les  plus  grans  de  son  royauluic,  Je 
ne  scay  que  vouldrez  faire;  inais  sl  jestoie  saig-e  assez,  pour 
vous  bien  scavoir  conseillcr,  il  mc  scmble  quil  ne  fauldroit  perdre 
iine  teile  opportunite,  ains  poursuyr  votre  bonne  fortune  et  faire 
de  Sorte,  qu  led'  roy  de  France  ne  ses  successeurs  aicnt  la  pnis- 
8tnce  a  vous  ne  aux  votres  cy  apres  portcr  doniniaig'c:  dautre> 
part  II  est  beacop  niieulx,  que  soiez  sollicitc  a  restituer,  que  non 
dcmander  ce  qui  vous  appertient. 

Jai  envoye  dcvcrs  le  viccroy  et  nions*^  de  Bourbon ,  pour  sa- 
voir  ce  quilz  ont  dclibere  faire,  pour  selon  cela  nie  realer.  Et 
Silz  dcliberent  entrer  en  France,  et  que  en  votre  nom  deulx  ou 
du  roy  Dang-lclcrre  je  soie  quelque  pcu  aide,  aiant  fait  fin  avec 
led'  duc  de  M'irteinberg',  que  a  laide  de  dicu  esperc  scra  brief; 
jay  dclibere  laire  quelque  cniprin^c  par  le  conte  de  Bour^ogne. 

Quant  a  mes  affaires,  je  vous  supplie,  monscigrncur,  tres- 
liumblcment  iceulx  avoir  pour  reconimendez,  conimc  jay  ma  par- 
faitc  iiance  en  vous.  A  taut  je  prie  le  createur,  qui,  uionselg^- 
neur,  vous  doint  bonne  vic  et  lon^ue.  Dysproug"  ce  14'"  de 
mars  1525.  .i 

Monseig'neur ,  11  faut  que  je  vous  avertlsse  daventaig^e,  que 


*)  Chr.  Prangepan,  ein  ungarischer  Magnnt. 
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Icj?  affaires  de  Lottere  sont  ce  jonrdhuj  si  aranccz  cn  mal,  quo 
en  Icinpire  ny  n  aiiUre  chosc ,  et  non  seuUentent  aux  vUles, 
iiiais  entre  Ic  coniniuiij^  peuple  des  paysani»,  lesquel/  «ont 
Cleve/,  et  assemble'/  par  10  et  20  mU  ensemble ,  et  iV\><nt 
quil'A  ne  iiailleronl  a  k-urä  «eigtieur»  sinon  ce  quH  leur  plaira 
et  que  la  loy  divlne  et  evangelfcquc  ne  parmect  quil/.  «uieut  rjinsi 
en  sobffeciion ,  et  que  es  coadmifM  Oi  Tenllent  cstre  libre.  Kt 
eoMUea  fse  a«  eoammemeoi  et  let  fttakn  AineBt  es  payg 
DelMcie  et  cmite  de  Fenette,  depab  est  tmgneait  ei  tMt  4le 
liemc  et  en  d  gtint  nonbre,  q«e  Ion  vealt  ccftlOer,  qifls  ■oient 
oealx  qni  ont  conspirci  et  jore  eMeaUe  fima  dfe  deuz  oeit  ni, 
lesquelz  rat  lait  une  bourse  commune,  et  sont  asseurez  de  qnelque 
artillerie  que  led^  duc  de  Wbrtemberg^  lear  doH  donner;  quest 
cause  qnc  mes  propres  sub^cctz,  niesme  en  ce  comte  de  Tirol, 
font  en  partic  ce  quilz  veullent,  et  a  ^rant  peinc  en  puls  je  cstre 
maistre.  Dont  povea,  nioiiReisrneipr,  aussi  considerer,  si  jay  eu 
cause  de  demeurer  en  Alleniaignc,  et  si  ay  cn  des  aUrea  asaei« 
Donne  comnie  desmis. 


65.    Der  Kaiser  an  Karl  von  Bourboa  und  den 

Vicekönig  von  Lannoy, 

(Doc,  kist.  in.  J.  47.  Cvp.  Auszuj^.j 


Die  von  der  Aegentin  begehrte  Frcilnssun^  dos  Priacen      Oranicn  ««II 

der  König  Kranz  bewtriien  helfen. 

25.  Mürz  15*?.). 

Par  la  lettre  a  la  danie  re^eiUe  tl<'  Frnnce  vous  verrez,  que 
Inr  requcrous,  quelle  nous  veulle  euvoier  Ic  priuce  Doran^es.  Et 
pour  ce  que  sumes  en  doiibte,  si  eile  le  vouldra  faire,  et  que  de- 
abfüBs  fort  avoir  ledit  prince  devers  qui  naus  lenvolon.s,  uous 
aroBB  dOBBe  dtrge  an  s'  de  Reeex,  quil  vous  face  rapport 
de  ce  qne  Itdlte  dame  regrente  IbI  devn  respoBdre  mt  ceste  af- 
faire.  Noire  fBteBtioB  est,  qne  ai  ledtt  s*  de  RoeBx  Be  peolt 
beso!|2rner  avec  ladlte  dasic  re^CBte,  qae  tobb  cb  partes  aa  ny 
de  France  et  hij  reqaeres  de  notre  part  ooBÜnBer  la  tfotre  qss 
escripvons  n  laditc  dame  regeste  sa  mere,  qoD  nona  face  lesm 
et  renvoier  ledit  prince;  et  lui  promettea  de  par  noss,  qne  ferons 
fairf*  la  raison  de  sa  prison  de  sorte,  qoe  ce  soit  a  son  contesle* 
mcnt:  et  en  cas  que  dudit  roy  de  France  ny  de  ladite  dame  re- 
geste  ne  pnissiez  obtenir  iadite  delivraBce,  iea  adrertkea,  qae,  si 
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M  inoins  leilit  prince  nest  mieulx  iraUlo  jusqucs  a  (cy,  qui  nous 
monstrerotit  lexeuiple,  conime  ilevoiks  laire  tralcier  ies  boos  per- 
«•niuuges  8€&  svbgtcU  qui  goni  en  vos  maios. 


66.   Mhr  Kmter  OmmmUm  in  EnjfUmä, 

L.  de  Praet  *J, 

( Lf  Ctey  AnaiHte*  hUtor,  1888.  p.  MT.  na^  d,  OHg,  «ir«  dem  Ar^iv  z.  füt^,} 


Meldung  Ton  der  Geliuigemchafl  Ffaoi  L,  und  Anwdfluiig,  wie  nuii  mit 

Reinridi  VIII.  tu  rcdiaiideln. 

2Ü.  Märt  1^25. 

De  par  lempereur. 

CUer  et  feal.  Depols  ce  fp»  viwn  vr^m  «Script  par  Cill^y  ' 
MW  «vüifl  fm  ks  tamcB  wMiyellcs  de  b  Tictolre  ipO  a  plev  a 
£c«  WMui  doimer  contre  le  roi  de  FnDce  ei  ees  aimee*  Et  pomr 
oe  qae  nooa  Üdsow  donblei  qae  le  lejr  aetre  kea  fterei  atoaslear 
le  legal  ei  toos  aasai  eatea  deja  perÜeaUereaMit  et  biini  an  long^ 
adrertj  de  tout^  a  ceate  caaae  aen  fcrons  rd  redictea*  Mala 
poartaat  ne  laisserons  rous  earojer  lextrait  des  noms  de  ceabc 
qnc  jasqoes  a  niaintenant  nrons  pen  sravoir  qui  sont  este  mors 
et  prin<  a  feste  bataille,  aiiii  que  nionstrez  Icdit  exirait  ausdits 
s*^"  loy  et  Cardinal,  et  quib  cognoiüsent  -tant  iiifeiilx  le  graat  bien 
qtifl  a  plu  a  dieu  envoyer  a  noas  et  a  iui  et  a  iios  communis 
affaires.  Et  aobiiere-^  Icur  faire  lextimation  quil  appertient  de  la 
defTaicte  de  la  blanche  rozc,  coiiime  Wen  le  sanrez  faire,  et  sem- 
biablement  du  ^rant  daugier  cn  quoy  est  le  duc  Dallianie,  et  que 
sonines  bien  tenus  a  dien  de  sl  belle  victoire,  priucipalement  ajraai 
ea  al  pea  dajde  de  aoa  aaiya  ea  ceale  entreprinae. 

Naaa  reaa  cavoyoaa  avee  cealea  la  eairfe  daoe  lettre  qae  la 
daaie  rcgente  de  Fnaoe  Maa  a  eacripi.  Neoa  ae  lUaoaa  aalte 
dooHe,  qaelle  detfre  »alaieaaBi  la  palx  plaa  qaelle  ae  fettJaaialBy 
et  noa  aaaa  eaase,  considefaiii  qae  aalreaieai  aepoarraelle  ravolr 
ledit  rojr  son  fils.  Voos  save«  qae  arlons  tousjoars  desire  ladiie 
paiv;  et  certes  cest  le  mrillcar  remede,  si  plaisoft  a  dieu  len- 
vüvor.  Et  a  nous  ne  tiendrji,  movennant  qne  Ion  nous  reslitne 
ce  que  justeiiient  nous  appertienl.  Kt  semblablcment  soit  fetc  la 
raisoB  aadit  s'  rojr  noire  frere,  au  duc  de  Boarbon  qui  si  biea 


*)  Lottia  de  Flandre»  t'  de  Praet 
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el  granilrniont  nous  a  serry,  et  a  autrcs  nous  allirg.  Caf  II  sera 
beaaco})  plus  lioruieeie  lavoir  par  doulcctir,  s\\  est  possible,  que 
par  plus  ^ranU  force  et  rig'ueur,  l'aisaui  la  guerre  a  mg  pr^oti- 
Bier  qui  ue  se  pent  deltadre,  que  seableroit  somii^r  mal.  A  ceste 
oanse  mnib  »tobb  advlse  de  oomneneer  par  ceiiai  ino;)reii  de  paix, 
povr  nous  mecirc  en  toui  deroir,  et  oBcr  de  h  vertu  de  mugM- 
ninite  et  elemeDce^  eans  oser  de  pliur  gmoA  ifgoeor,  ai  »  ce  ne 
sommes  otntratact  el  pvereque  par  le  reffus  de  hääe  paix,  pow 
la^eelle  avons  earoje  dos  dcmandcs,  tant  poor  nous  quo  lesdits 
8^'*  roj  Dangleterre}  doc  de  BourboQ  et  autres  nos  allies  et  siib- 
jects;  et  csperons  savoir  Lientost  la  resoluüon  dudit  roy  de  France 
et  de  ladite  dauic  sa  mere;  car  a  cest  eifect,  et  pour  nous  ap- 
poarter  response,  eiivoyons  presentement  le  s"^  de  Beauralns  devers 
ladite  rezente  et  ausäi  devers  ledit  roy  de  France,  lerpiel  II  visi> 
tera  de  notre  part  pour  toutc  honnestete,  veu  qnil  Cf>.i  uotre  pH- 
sonnler.  hA  aüverürons  ledft  s  roy  Dan^leterre  de  tont  ce  que 
aura  l'ait  et  besoiugne  Icdit  üeauraiiu  Et  luy  avons  ordonnc  que, 
des  qnil  sera  arrive  vera  IcsdUs  e**  de  Bourbon  et  viceroy,  ils 
vom  eeciipreiit  ce  que  derm  dfre  et  faire:  yens  lee  erojres  et 
leir  ^h^jtiok  ceswe  a  neoe  meama. 

fit  ccpendent  dhei  gradeiwcweiit  ee  tpte  dcwm  amdit» 
tey  et  leipit,  afti  qvils  con^oisseiit  Botve  hon  Tevleir  eüTen 
eelx,  et  qidle  pradeat  le  tevt  de  boue  part.  Veos  kw  dbwi 
waadf  qw  Botre  istencioii  leat  peiat  de  neos  desarHer  iicaBenient 
ny  en  aucung-  quartier  de  pays,  ny  aussi  entendons,  que  ledti  sF 
roy  notre  frere  se  desarnie;  ains  plustost  desirons  et  Ini  reqoer- 
rons,  qnil  lace  faire  tontes  rps  apprestes  neeessairea  a  la  ^uerre, 
poor  en  iaire  lexecntion  au  reffu/i  de  ladictc  paix:  duquel  relTn/, 
oa  de  cc  qnen  sera  fait  serez  adverty  par  lesdits  s^  de  Bonrhon 
et  viceroy,  eonime  dit  est«  Car  cc  ne  seroit  fait  sa^enitnt,  de 
äc  laisser  abuäer  et  passer  ceste  imiiue  iortune,  suiih/.  fiance  des 
belles  et  doulces  parolies  desFraucoys,  lesquels  ne  faisous  doubtc 
M«8  eitreiieidroiit  en  delaj  le  plus  «pfls  ponnoBt,  esparans  ce- 
peida«!  leptB^die  alay^e  et  gain^er  tcnpe* 

Et  bI  lesdttB  A^giofs  Tevioieit  des  mtateBant  ISdre  1*  foene, 
■emlatat  ^ae  sevlIrawDt  psr  ne  manlm  dlwHeBtete  mim  faU 
Erna  ce  peo  dalteBte^  jeiset  aoBsl  pear  neede  danstait  pte  le 
bon  droit  derers  aeoBi  et  que  chacBB  eilgMinet  «ee  niias  serew 
dettBBMnit  acfuicte  eirers  dieu  et  le  monde,  neos  le  retnectons  a 
eulx  et  escripTons  a  madite  dame  notre  tante,  que  si  loii  Ini  de- 
niande  ayde,  tant  de  j^ens  que  de  vivres,  aux  despens  desdits 
Aoglois,  quelle  leur  accourde  inconUnent;  sl  toutefoi«?  ne  Ini  sen- 
bloit  meilleur  de  dissimuler,  ouqvel  cas  eile  pourroit  nionstrer 
vonloir  prcmier  consuUer  aFCc  nous  de  cf  quelle  aura  a  faire.  Et 
pour  ce  vons  pourrez,  quant  Ion  vous  parlera  de  tel  propos,  re- 
ineclre  la  chosc  a  madictc . dame  notre  tante,  dlsant  que  la!  escri- 
prez,  pour  en  savobr  notre  bon  plaislr*  Blen  cileRdoi»  nous,  qae 
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yevtB  cwnäakn  «Je  »orte  qnc  ny  ait  Inconvenient  poiir  l.ulvpnir, 
tant  davoir  Icur  assb-stence,  si  et  qiiant  seroit  besoiiiir?  coninie  de 
hanariler  de  perdrc  leiir  amytie:  ce  qiie  ne  voiildrions,  ny  noos 
seroit  propicc:  ains  noti.s  entendonn  entretenir,  tant  qiie  en  nous 
esiy  Umylic  ei  alliance  que  avons  avec  ledii  s*^  roy  notre  bon 
«■de.    Ei  aiBsi  le  fpMnres  toiujoirs  dire,  assevrer  et  certifier 

Sl  et  €M  fie  pirM»  Im  rots  roilaM  mtätt  ei  qaelqut 
fnOqae  ie  gfune^  sott  dto  MUar  nohtcBoe  de  ooiale  4e  FImi- 
Apm,  oomn»  rovs  avong  escript^  et  MMines  deniemicil  ptr  Cflly, 
M  aatrement  a  aotre  ite^e  et  despeiee,  von  nrei  qne  iuiym 
nl  poavoir  de  noos  poor  traicter.  Et  sur  ce  pooyez  preadre  Joste 
excQse  et  bien  entendre  ce  quils  voas  diront,  et  leur  respondre 
fommc  de  vous  meme,  quils  voyent,  que  niainienant  par  la  g^race 
de  dieu  nos  affaires  sont  fort  differentes  de  cc  quits  souloient, 
qoant  despechames  ledit  Ciliy,  et  ne  vous  avons  escript  aucnne 
chose  sur  tels  propoz;  niais  que  volentiers  nous  en  escriprez  et 
advertirez,  et  qne  pour  briefvement  avoir  fait,  vous  semble  quils 
pourront  envoycr  pardeca  leur  pouvoir  et  iastrucUon  a  leur  am- 
bassadeur,  pour  traicter  jd  Ters  doqs  et  faire  lexecution  tant 
fMül  «i  en  salMNu  Et  ceqr  est  netre  iitcBtion,  qoaat  ansdites 
itfUrM  Daiffkterre,  «eteMbni  q«e  ajreB  MiTilles  imHU  4e 
Bovboi,  limtoj  et  BewmüPy  eoane  dit  HL 
>  A«  surplus ,  Mia  «to«b  Uen  ealnidu  ce  fw  par  Ikmmt  ie 
Übe  de  Mjdelbourg-  noas  avez  fait  advei^  tendhait  la  prinse 
de  T08L>|eltiei>  Et  conblen  quil  nous  en  ayt  gnndeneit  deeple^ 
et  Don  Saas  cause,  pour  la  honte  et  injure  que  en  ce  nous  ait 
faicte,  ce  neantmoins  nous  semble  estre  bon  de  le  dL^simuler  g-ra- 
cieusement,  jiis(|iirs  avons  quelque  lettre  de  vous  sur  ccstui  affai- 
res; car  alors  anrons  justc  occasion  den  escripre  audit  s^  roy  notre 
frere,  et  nous  plaindre  dudit  cardinal.  Et  ne  faisons  doubte,  que 
sondit  ainbassadeur  In!  en  escripra  et  audit  cardinal;  car  nous  le 
lui  avons  dil,  et  uenteudous  que  cecy  denieurc  en  oblyt,  puisque 
dieu  uous  a  douue  si  iNMUie  fertane,  quo  de  pouvoir  consenrer 
aetie  repvtitta.  Bt  poor  ee^  efl  j  avett  apparance  pardela  de 
pouvoir  faire<  cfcaatier  ledit  eardlD«!  per  quelqae  htm  mojea,  eaae 
Idr«  iMopnmlMt  e«  vos  afidrea,  Toiridrieae  Ue»  es  arolr  Totre 
uMa,  e|  de  ia  naniere  coMne  Mwa  meAfvmm  a  aMdaae  notre 
tante^  qit,  d  le  de  Bevres  et  aalm  aniiassadeurs  de  Flasdres 
mmi  eaeeires  pardela,  qaelle  faee  retlrer;  et  ai  CiU/  Msteit  e»-> 
eoiree  partj,  quil  appourte  response  tant  a  ceates  q«e  a  ce  que 
eseripvons  presenteniciit  a  madite  dame  notre  (ante.  Et  puisqull 
est  en  notre  servicc,  lui  communiquerez  le  contenu  en  ceate  lettre« 
fit  sur  ce  atten<iant  de  vos  nouvelles  faisons  fin  atant. 
^ ,  Donne  en  notre  vUle  de  Madrid  Ic  XXVl'"'  de  mars  MXV'  XX V. 
'^-^^  >  Chaelb«. 
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DqiQis  ce  que  iiessns  escript,  avons  receu  leitres  du  roy  et 
Cardinal  sirr  la  prinse  de  vos  lettres,  et  en  ferona  la  response 
conveoalile  a  votre  ticücharge,  de  laquellf  vous  advertirons.  Nous 
avoHti  ansei  recea  ce  Joordhuy  un  paquet  du  XI  de  mars,  auquci 
rmn  reifowkon  par  oellif  q«Sl  mos  a  apport«  qui  partin  tott 
Bi  seaMiklenMt  i  aastee  coimIb  de  Bevres,  pmUkat  et  aatm 
▼08  oollcfiiefl.  El  poar  qie  imb  cetendons,  qoe  Mit  ro M 
Icj-  oivojer  nng  gentHlioniNie  poir  tialcter,  icMedroBB  U  reeo- 
kitioii  JosqM  lorsy  »IIa  fie  (oiit  ae  coadae  kj» 


67*    H^r  Vieekömg  Lamto^  m  <lm  Kaiser. 

(Uoc.  hist,  HI,  /.  Tr.  Q>p.> 


QniMe  SdMiMui.  W«m  Iwia  Friede,  so  ut  siek  vor  Alte  dca  Kteifi 
Knglaiid  m  ▼qwScIiwrn  oml  Geld  kerbeisuachailSeii, 

90.  AfHl  15tt5. 

Sire,  m»W  diRoeax**)  sen  retonme  ven  rotrenajeale  blas 
tafatne  dea  afairea  Malle.  Aoari  rona  eoToie  la  balance  de  ee 
oal  eat  da  tox  geaa  de  gncm)  et  ce  qae  Ion  lenr  a  paje,  et 
mt  eat  reim  largent:  la  dette  eat  at  ffrande  qae  loa  a  blea  a 
fidre  a  ea  Um  vMtt.  Volfe  najeste  rem  le  tont,  et  aprea 
arolr  ea  la  reponoe  de  ce  qae  veut  faire  le  roy  de  France  et  aa 
nere,  si  ne  pouvex  par  paix  avolr  votre  raison,  et  qui  fallle  que 
inettc2  pelne  la  recouvrer  par  gnerre:  niet  avis,  quil  vous  faut 
bien  assurer  du  roi  Daii^i;'leterre,  et  faire  provision  dargt'nt,  ponr 
venir  a  chef  de  votre  aflaire,  couime  ]\h\^  aniplement  entendre^ 
par  mons'  du  Roeulx.  Sire,  apres  avoir  }»ris  <  onclusion  de  cc  qne 
vous  pensez  faire,  je  vous  supplic  treshumbk mciil  me  Commander 
V08  bona  plaUirs,  pour  mettre  peine  les  accomplir  au  luoina  mal 
poasible. 

Slre»  ooauiie  fl  roaa  a  plot  le  mectlie  taat  de  rotre  auda 
qae  de  aecretafere.  Je  «lettral  pefaie  al  bleu  gaider  la  peraoane  da 
foj  de  nraaee,  qvaj  eapoir  roia  en  rendre  bon  caiapte*  8fre^ 
Je  prie  a  Toaa  donner  bonne  Tie  et  longfne.  De  llrälan  le  20 
arril  1525. 

Votre  treabmable  et  obebnant  aajct  et  aerrltear« 

CHAim  OB  Lannot« 

*  ■    •  " 

*)  Kerry  de  Croy,  b  du  Hoeux. 
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68.   I^ersMe  an  DemiMetu 

flioe,  Aifl.  i//.  /.  83.  Co|»,> 


Hugo  de  Moncada,  der  pppen  Montmorcncy  ausgewechselt  wurde,  afw'c 
sendet,  dem  Kaiser  eine  MitÜieiiung  de»  Königs  Franz  i.  zu  brin^tn 

3.  MM  1535. 

SIrc,  par  Ic  commanil^^ur  F%ueroa  avoz  cntendu,  eomme  le 
roj  de  Franre  mavolt  e^rii^  quc  mc  trouvasse  vers  lul,  co  quält, 
fait.  Et  ina  tenu  plusleurs  propos  touchant  las  Instructions  qui* 
moDs*^  du  lleux  a  porte;  aassi  ma  dit  cc  quU  a  inande  a  niadauie 
sa  mere,  quc  est,  1a!  rmettant  le  tont  de  ce  quelle  vous  duit 
faire  repondre  sur  k^^  ilcmandes  quil  vons  a  plu  faire;  davanlai^e 
ma  dIt  aacuneä  cboi&cä  louchaot  le  bien  de  palx,  et  ma  lorl  nquis 
V0U8  sopplier  le  voitlolr  avolr  pour  recommandc,  et  que  vous 
atrcrtive  du  gtw^  Mk  ^  a  le  filre  derohr,  de  sorte  quU 
a  espdr  de  toi»  coilenter»  Et  poor  ce,  sire,  que  lafaire  est  sl 
gnade,  qidl  est  bien  Iteeoln  aienvole  hoame  veni  Totre  naleste 
q«i  Tons  avertisse  de  ee  que  ledit  aelgaesr  roj  na  dIt)  Ja!  requfs 
A  den  Hogo  Moocada  voalolr  le  faire,  pour  voua  blen  bformer  de 
teates  vos  allaires,  et  partfara  dici  en  troia  Joara,  et  fcra  la  meil- 
leare  dilll^ence  que  poura.  Je  depeche  ce  conrrier  sealenient 
pour  Ic  Tous  fafre  savolr.  Siro,  jI  ma  semMe,  que  avea  a  faire 
des  serviteurs;  et  que  auric/-  plaisir  que  doo  Ilug-o  fut  delfvre 
de  prisoii ,  nons  avons  fait  une  echanere  de  mons'^  de  Monmorancy 
et  de  luj,  pour  vous  en  pouvolr  servir,  commt  H  tous  piaira. 
SIre,  je  vous  supplie  me  toirsjonrs  Commander  tos  bons  pleslrs, 
pour  vous  obelr  au  moius  mal  qui  uie  sera  possible.  Sire,  je  pric 
dien,  qui  vous  doune  bonne  Tie  et  lougue.  De  PitsI^^Itbone  ce 
3  may  1525. 

Voire  treabmable  et  obefaeaBt 
aajei  et  aenritevr 

Sire,  je  vom  aappBe  poar  le  biea  de  Foe  affaires,  ae  cos* 
dore  rieaa  aax  affairea  DUalle  taat  qaaare«  o«i  le  aefgaear  doa 
Haiga* 
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69«   ihrsMe  an  DenMelben» 

(Voe.  htst,  ///.  /.  91.  Cop.) 


Senduofi  Moncada's. 

6.  Jbl  im 

Sirc,  je  rovs  aj  escrit  depuis  le  partemenfc  de  moW  4ii 
Roeiix  qHetiit  Toir  le  roj  de  France  qoi  mtoÜ  teiM  tiiiii 
plabi  de  Ikhis  propoa  tonduuit  la  palx,  Icsquela  eal  besoin  ose 
«am*  A-  cette  eaose  pari  deiaain  le  s'  den  Hago  arcc  la  pW 
.graiide  dll^reiic»  ^  "cra  posslblei  ailti  4«  hteii  Informer  votreaia- 
jöt»  de  ce  qne  Ic  roj  de  Fraaoe  aia  dlt,  aassl  de  Urates  lea  af- 
faires IMtalle.  Je  ^opplie  a  v.  m.  bc  r!cn  conclure  des  affaires 
DitaUe  jfisqnr^  lavez  oul,  afin  dctre  mienx  avertis,  et  faire 
surtoüt  votr<:*  bon  plaiflr:  bieo  vous  ose  snppller,  quo  er  quo  po- 
vca  avoir  par  pabc  a  votre  honncur  ne  vcuillez  refuser,  afin  de 
poiivoir  raettrc  votre  bon  deslr  a  rxecution,  de  cette  belle  entre- 
priBC  contre  les  Infidelles.  Sire,  je  pric  dieu  vous  donner  bonne 
rie  et  lon^e.  DePitzi^hltoDe  le  6  maj  1525  &  deux  heure  de  niiit. 

SIre,  je  vous  sopplie  avoir  sonvent  noavellcs  choses  qui  vous 
plaise  qne  Je  tuatm  Ymm  aTea  Piaaloie  et  iStatel  qui  ont  toaa 
deux  aaoCcondiiit  paar  Tealr  pär  tene. 

Votre  treahoteble  ei  oMiBaat 
aajet  et  aeirltear 

Ciua&aa  vm  LaimoT« 


70.  Der  Kmw  M  die  Hmtöge  BekuiA  tmd  AUredii 

HO»  JMrlmiwfy. 

reL  9.  Sfl.  /.  f.  14,  und  a.  Spi,  ///.  /.  164.  Cop^ 


Vorwurfe  w«gen  Verbinda^f  nit  Herzog  Friedrich  von  Hobtein ,  <leni  ntm» 
gewihltcn  KAaia  T<m  Oiaemark»  gegen  Chriitieni  IE.,  und  Aofiordennig 

davon  abzutteben. 

26.  (20.)  Mai  I.Vi5. 

Karl  ronn  |poU  goadea  romiseher  kaiser,  Uu  allca  tseltcna  ucrer 

des  rcicba  eUs* 

Hochg^ebomenn  Udiem  oheimenii  vnnd  forsten.  Vns  langet  abaa^ 
wie  Jr  hertzog  Friederichenii  vonn  Holsteinn  widder  denn  dorcMaock-' 

tig-enn  fnrsten  hem  Christlem,  khunniiren  zn  Denmarkenn,  Scbweden^ 
Norwegen,  der  Gottenn  vnnd  Wendenn,  vnnsemn  lichenn  briidor  vnd. 
scbwager,  billff  vnnd  beißtandt  vnnd  bundtnus  g-eniacitt  habeun  suldt, 
damit  8.1.  deuselbig^nn  g'emabell  vnnser  Schwester,  auch  jr  beider  vn- 
scbaldig-en  kinder  jrer  vaterUchenn  kunigpreicli,  laudt  vnnd  leut  kiinnfft!^ 
seidt  also  vnbilUcii  spoliert}  beraopt  endtsatst  vnnd  vortriebeno  blie- 
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benn  widcr  alle  recht  vnd  pilli^kelt,  der  sich  genanter  vnnscr  lieber 
brader  vnnd  schwag^er,  der  kanigk  za  Dennemark  alltzcidt  erbottenn 
vnod  noch  erbeut,  auch  vber  die  g-uthlichenn  vnd  endtlichenn  vortreg-e, 
880  zwischen  jnenn  beldenn  thailenn,  wie  wissenthlich  zuuor  aulTg-erlcht 
%  nnd  besclilossenn  wiirdtmn ;  das  vnnss,  wo  dem  also,  vonn  cucli  nicht 
wenlgk  befrcmlit  vnnd  niisCelt,  sulchs  auch  nicht  vnpillichenn  beschwer 
tragen,  dieweil  wir  euch  mith  sundem  gnadenn  alwegen  gnaigt,  vnnd 
keins  weger  vorschenn  hettenn,  das  jr  widdcr  gemelt  vnnsemn  Schwa- 
ger, auch  unnsere  Schwester  vnd  jrer  beiden  vnnschuldigenn  kinder  ohn 
alle  pillig  vnnd  gnugsanie  vhrsacli  gegen  euch  oder  jemants  andern  be- 
gangenn  demiassenn  euch  hallten  vnnd  handien  vnnd  nicht  bedencken 
sollet,  das  «ollichs  wider  vns  selbsch  wehre,  szo  wir  sie  vnnd  jrc  kin- 
der alss  vnsser  eigenn  kinder  liebenn  vnnd  keinswegs  verlassen  konn- 
den  noch  wollen,  sunder  zuerhaUnng  vnnd  beschiniiung  vnser  vnnd  ei- 
ner jedenn  ordentlichenn  vnnd  gebuhrlichenn  ohrickait,  als  sich  getzl- 
iiiet,hohste8  vleiss  darob  seinn,  verfugen  vnnd  vorhuten,damith  sollichs 
bosshafftig,  muthwillig  vnnd  lesterlich  rebellion,  vngehorsam  vnnd  ab- 
Call  der  \Tiderlhanncnn  vonn  jreni  rechtenn  naturlichen  hernn  der  laufT 
vnnd  gelegenhait  nach  mit  fuge  gestrafft,  ferrers  nicht  einwnrtzelenn, 
^Tind  letzlich  zu  einem  gebraucht  gebrocht  werden;  vnnd  sonderlich 
mith  allem  enisch  gebieten  vnnd  wollenn ,  wo  vnd  souer  sie  mit  ge- 
dachtem hertzog  Friederichcnn  zu  Ilolsteinn  widder  ernantenn  vnnsem 
liebenn  bruder  vnd  schwager,  dem  kunig  zu  Denmarckcnn  einigerlai 
vorstanndt  oder  vorbuntnuss,  wie  angetzaigt,  eingangenn  vnd  gemacht 
hettenn,  das  jr  angesycht  dies  brieffs  vonn  stundt  dasselbig  widerumb 
abekundet  vnnd  aufsaget,  vnd  ob  jr  jme  auch  einigerley  kriegervoick 
zugeschickt  oder  zutzlhenn  lassenn  hettenn,  dasselbig  vnnvorzoglich 
widderumb  ermanett  vnnd  forderrt,  seiner  Heb  feindenn  vnnd  widder- 
wcrtigenn  haimlich  noch  Öffentlich  keinerlay  radt,  hilif,  zuschube  noch 
beistanndt  ferrer  nicht  thuet,  beweiset,  noch  denn  ewem  gestatet,  sun- 
dem euch  hinfur  kegen  seiner  I.  derselben  buntsvorwandtenn  freundt- 
lielffem,  ^Tiderthan  vnnd  zugehorigenn  vonn  vnset  wegenn  freunthlich, 
guthwillig,  radtsam  vnnd  hullfflich  ertzaiget,  haltet  vnnd  keinns  ann- 
ders  thuett,  wie  wir  >'nnss  gentzlich  zu  euch  vorsehenn,  vnd  alss  lieb 
euch  sey,  vnnscr  vnd  des  reichs  schwere  vngnade  vnd  straff  zuuormei- 
denn.  Das  isch  vnnscr  ernstlich  meinunghe.  Gebenn  in  vnnser  stadt 
Tolletenn  ahm  2().  *)  thage  may,  anno  etc.  25,  vnnsers  reichs  jm  rö- 
mischen jni  seclisten  Jare. 

Carolcs. 

Ad  mandatum  caesareae  ac  catholicae 
maiestatis  proprium. 
Waltkiich.  Wbantnkr. 
Ad  Hertzogen  Heinrichenn  vnd  Albrechten 
za  Meckel nnburgk. 

*)  Die  zweit«  Copie  gibt  am  XX<«n- 


11» 


71.    Der  Vteekwig  Lmnwy  an  den  KmMer» 

iDoc.  hi$L  III.  f.  »3.  C0p.) 


Er  bat  Frans  1.  eiitgesclitfit;  Baorban  u.  A.  woHaa  Slui  Mck  Neapel  ge< 
bradit  habe».   Blaatragda  Ar  aichara  UabaflUbrt.  Er  wrflnaalit  dan  Kaiiar 

■albat  «I  apcadian. 

10,  JmI  1525. 

Sire,  9»  Ic  utSg/mr  den  Hygi»  Mies  «■tenda  ce  qii  wtoK 
pH  (Irer  du  roy  de  Fraaoe  Jiboucs  a  ce  j«vr  sur  les  arilcles  quil 
TMS  fivoU  piut  envoier,  aussi  leUt  de  voa  afTaifcs  en  Italle,  et 
8«  comiiie  il  avoit  semble  a  in*"  (U*  Bourbon  et  tous  ceulx  de  votre 
COflseil  en  iialle  de  iirer  la  personne  du  roi  dehors  et  le  iiuMter 
a  Naples.  Lc  28  du  mois  de  may  ecriv!?^  a  votre  niajeste,  roinuir 
ce  jonr  la  avols  cnibargue  ledit  sel<n»e»ir  roy,  pour  nicttrr  pcine 
de  I  ilrc  le  voiaij^e,  comnie  plus  seroii  a  voire  reputaiiou  ei  biea 
de  tot  mettrc  fm  en  vos  affaires. 

Sire,  dcpui»i  ait  «  u  Icä  six  g^allercs  du  roj  de  France  en 
Diea  maiiis,  ei  y  ait  luis  de  vos  gena  de  ^errc  marouniers,  que 
•4N»  nireit  de  sorie,  quairost  30  hwurn  galleres  lilen  anuecs,  ei 
nis  bleu  assue  de  U  reste  de  iansee  de  »er  de  France,  quelle 
■e  ymm  fera  boI  enpeflclieneBi  aa  paasaige  Je  fai«,  de  vaaa 
eanaeiier  le  rojTi  eowne  ania  aare  vous  gera  eliaae  i^eable;  ear 
U  ne  tleadra  qua  votre  majeate  de  krief  aehever  nea  afalrea.  Kl 
paar  ee  qoe  ne  faii  daubte  a  ce  qae  areaa  par  ci4evaB4  eacriptea 
aureit  pris  conclusion  aar  la  paix  oa  la  guerre,  je  vous  nupplie 
iresbumblement  me  Commander,  oii  !1  vons  plalt  avoir  le  roi,  oa 
sil  votis  plait  que  le  iaisse  en  qnrlqur  lieu  pres  de  la  mcr,  a 
cause  que  ne  avons  poini  des  dievaux,  et  que  voie  en  poste  vers 
votre  ma^*",  afin  dr  vous  dlrc  les  choses  que  coDvient  au  blea  de 
iot  depecber  vos  allaires,  comnie  voiia  declarerez  a  uia  venue  vers 
vous,  quest  la  chose  de  ce  moude  que  plus  je  dcsire.  Sire,  jen- 
voie  ce  portcur  vers  votre  majesie,  et  vousplaiia  croire  le  seip- 
M«r  doB  Httgo  de  ce  qnll  Tvaa  iku\  aassi  avoir  dit  audli  putteur 
aucoBea  dtosea  qae  yona  poaies  le  croire,  ei  ve  faire  le  ileu  de 
Iot  avoir  lordre  de  ce  qae  voaa  plalt  que  je  faaae.  Slre,  il  voaa 
plaira  sie  ioidottia  coBuaaBder  voa  boaa  plaisirs,  poor  aiettre  peiae 
a  lea  accomplir  a  biob  leal  pouvofr.  Et  prle  die«  quil  voaa  dooBC 
boBoe  vie  et  loagve.  Da  port  de  Villafranca  ce  10  jala  1525. 

Votre  treshnmble  et  obeiaBaBt 
aiyet  ei  senriteor 

CiUBLsa  BB  Lasmot. 
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Aiikiiiift  mit  Franz  I.  zu  l'alaiuos.  Die  Gnmde,  weshalb  <»r  ihn  hiefn  i 
gebracht,  wird  er  dem  Kaiser  periiünlicli  miltheileji.    Den  Krieg  zu  be- 

whleunigen. 

17.  Juitt  1525, 

Sirc ,  de  Vlllafränf a  «lepechai  EmanucI  I>Lilve7.iu  pour  en 
toutc  dilligence  se  irouvcr  vers  vous,  aliu  de  vous  averlir,  com- 
ment  vous  anienois  le  toy  de  France,  et  les  scurtes  quc  avois 
pris  pmir  «ob  passaige.  Ce  natln  tois  en  escfft,  eomnieiit  catlons 
arrire  en  ee  poii.  A  cette  lieare  est  mixt  Chafercdoiiy  leqvel 
maporte  lettres  de  nons'  de  Rogendodf  «  s*  de  MavU,  oomnenl 
il  est  demeore  malade  a  Perp^naii.  Pourqnoy,  sire,  depeehe 
Pcralte  ponr  vous  avertir  de  potre  arriree,  ei  escnria  a  don  migi^ 
vons  sappliani  le  vouloir  croire  de  ee  qutt  Tons  d!ra  de  ma  part» 
SH  plaH  a  votre  majeste,  voos  ne  mandres  a  iouie  dittgeace  ce 
qnll  vons  plait  (]ito  je  faspi»,  et  on  il  voiis  plafse  qwe  mene  le 
roy,  ou  sil  vons  plait  qiir  voie  par  la  poste  vers  vous,  pour  vous 
nvertlr  des  raysoiis  pourquo)^  !c  vous  aincime,  rommr  rroH  voua 
plairont,  si  vous  avez  vouloir  a  ia  paix;  et  si  vous  dosire/*  faire 
la  ^uerre,  vous  en  fere«  votre  bon  pleslr.  Et  selon  mon  petit 
avis  II  «eroit  teins,  sil  voug  plait  faire  g^iierrr  cot  ete,  de  se  ha- 
ter;  car  votre  armee  de  Italic  vous  coutte  beaucoup  a  entretenir: 
vous  savez  qae  voas  leur  devlez  liuit  cent  mitte  ecus,  comme 
mrei  ra  par  le  eante  qae  toos  a  poite  Fi^ueraa* 

SIre,  le  plas  graad  'desfar  qaal  en  ce  noade  est  de  me  (roa- 
Ter  Tcra  Tetre  majeste  poar  les  dkises  de  Totre  scrrlce;  car  en 
ee  aM>nde  naii  aatre  pas^oa^  coaime  ai  espoir  coonaltrei}  all  to«s 
plaR  qae  Tale  par  la  paste  reia  tous.  Et  Taas  prle  nie  mander 
oa  Je  leray  le  roy,  et  oa  qae  ce  seit  Jai  bon  espobr  qeü  aera  Men 
garde,  comme  il  la  ete  par  le  passe. 

Sire,  le  roy  de  France  a  bon  vouloir  se  mettrp  cn  tous  ses 
drvoir.i'  de  faire  les  rhose?»  qni  ymm  seront  ai^realilrs,  pour  vous 
conlenter:  vi  puisque  tost  ai  espoir  vous  voir,  le  ^jirdral  a  nia 
venue  vers  vous.  .le  ne  passeral  poInt  plus  avaut  du  port  de 
Salo  avcc  les  ^alleres,  et  nieiitrctiendrcx  entre  sl  et  la  tant  quaii- 
rai  de  vos  nouveiles,  comme  vons  supplie  soit  tost  pour  iieaacoup 
de  raisons. 

Slre,  je  prieray  dieu,  qui  voos  doint  bonae  Tie  et  longue. 
De  Palaaimr  ce  XVll"»  de  Jaln  XXV. 

SIre;  jay  amene  le  sdgnenr  Alarcon  qai  tobb  est  Ibon  aerritear. 

Votie  tresliaaible  et  oMasaat 
sajet  et  scrrltcnr 

Cbablbs  an  Lahnot. 
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73.    Der  Kaiter  an  den  Ertthermog  Ferditumä, 

{Üoe,  huL  HL  /.  101.  Cop.) 


Geleit  für  die  Herzogin  von  Alen90ii  bewilligt  gegen  ein  gleiches  filrBourbon; 
Pnuni  wild  iMch Madrid  gebncbt;  der  begehrte  Wtifa— tiMitand  bieEnde 

Pec  gewahrt. 

3L  JmU  1535. 

Bfon  boa  frcre.  Deptds  mon  mite  leUjw  escripte  jay  rctenu 
MeneBses  Jusques  m  oyres,  afin  de  par  faiy  vohs  adv(  rtir  plag  cer- 
tainenicnt  de  1»  resotytion  .qae  Jai  prise  en  met  «fiaiceaf  ci  de 
leatot  diceulx. 

Le  marcschal  Montmorency  est  venu  vcrs  moy  et  ma  reqiiis 
trois  choses:  lunc,  faire  (lespCHchcr  sauHcoiidiiyt  pour  in  ^liuhosse 
Dalencon,  sear  do  roy  de  France,  laquelle  cnteud  sera  vers  moy 
avec  piain  povoir  de  traicter  de  paix;  lautre,  de  pourvoir,  qur 
Icdit  roy  de  Fiaiw  i'  solt  anicne  prcs  du  lieu  ou  je  Hcoy,  alin  que 
Ion  luv  \)cnsi  couöüllci  sur  Ics  condiclong  de  lad'*^  paix,  et  laut 
plus  proatplcmeDt  y  couclurej  ii  lautre,  de  faire  une  absünence 
de  gucrre  avec  liLrc  passage  par  terre  et  par  merrc  pour  am- 
baaaaicwa  de  covra  de  part  ei  danlre. 

Quant  apd^  aanfeoiiduyt  pour  la  dacheaae  Daleacon,  Je  lal 
accorae  el  fatt  baliler  aad^tfontaMrencyi  ce  qiU  a  pronüa  qaeeii- 
aenble  aera  fall  pour  mona'  de  BourboBt  anqael  Jai  eacrlpt  vealr 
par  deca«  poar  entendre  en  cc  que  luy  toucbe  ao  fait  de  lad^ 
pidx;  et  laj  renvoye  nea  ^alleres  a  eeat  efect.  Quant  a  la  Te- 
nne dnd'  roy  de  France,  Jai  aussi  poarveu,  quil  aalt  amene  le 
chcmin  dcMadrit,  et  sur  ce  Toys  aSeg-orla^  coinnie  jesperc  pour 
illec  tenir  cesto  aHseuiblee  je  Ic  l'eray  conduire  a  cour.  Et  ^inaat 
a  labstineitcc  de  gucrre,  jen  ai  fall  comiuuniquer  avec  les  nnihas- 
sadeurs  Dangleterrc  cstans  Icy,  lesquelx  unt  povoir  tant  pour 
paix  que  iresve;  et  selon  leur  advig  et  consent  eoient  a  este  cou- 
chcc  lad '  abstinence  ancoreg  jusqucs  en  üu  de  decembrc  procbain; 
et  si  csUs  comprins,  comme  voire^  par  la  copie  que  vous  envoie. 
A  ne  reate  pour  la  conclore  synon  le  povoir  de  Frauce,  Icquel 
led^  MeatnoreBcy  a  prenda  faire  veiir  Maaa  la  litt  de  ce  varia. 
fii  de  ce  qoe  ea  aera  UM,  voaa  adrerllcay.  De  Tolede  an  mala 
de  Jaillet  1525. ' 
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74.    J^er  Vieekmug  Lammw  tm  dm  JCotMr, 

ilhtc,  hitt.  III.  f.  103.  Cop.) 


Frauzottische  Geaudte  zu  ScblieMUiig  dei  WaffgmtiiUtanda  uuierwec»; 

FcftM  L  in  «villic;  iMidigor  äJMtium  in        ^  ^ 


5.  .It/^.  1525. 

Siii',  je  suis  cc  iiiaün  arrivc  cu  cc  licu.  Aprt  B  avoir  pre- 
senlc  au  roi  de  France  roire  lettre,  il  na  temi  long  propos  sor 
la  riiionsc  que  votre  majeste  fit  dooiier  a  nonaieiir  Denbmn  et 
President  sar  le  fait  de  Boargogne. 

Ledlt  Demliruii  et  Brjon  Tont  devers  vous  pour  U  conclusion 
4e  la  trfre  et  rova  Ukt  reiq^oe  «tr  lafahre  dil  Baargogne.  Je 
Iraava  la  roj  ea  la  volaale  ^  lal  toBjeai«  tmve  tqNda  aa  pri- 
aooy  aiarair  ia  ae  roalalr  Mattfe  ea  laoe  aea  ilerdia,  paar 
gttgna  vatre  aamnr}  ci  paar  par^eair  a  aa  dH  qaeat  Ibeaahi  ^ 
aMdaiae  la  daolieaae  aa  hatc  de  venir,  et  qaelle  est  partie,  et  la 
tth  hater;  et  dl  raaa  piait  faire  last  depecber  la  caachuioii  ie 
la  treve,  qirfl  eavam  B17V11  paar  ploa  la  luiter,  afla  qae  aa  ae 
perde  tems. 

Ledit  sei'TTiewr  nia  dit,  qoe  easuivant  cc  (jhp  antrefois  nia 
dit,  quii  est  deliberc  sc  meltrc  cn  tout  dcvoir  quil  demeure  a  jn- 
niafs  votrc  vrai  ben  anii;  et  eil  ny  a  rcmedc,  et  qull  Ic  vous 
plake  delivrer  sans  retenfr  amitfc,  quil  niettra  peine  vous  eontea- 
ter  pour  se  delivrer;  quil  se  detertnine  faire  ce  qull  vous  pialra, 
et  demeurer  toote  sa  vie  en  prfson.  Sans  aulle  doutc,  are,  il 
esi  beäoin  la  venac  de  madame  Dalcncon,  pour  bientot  avoir  la  f  n 
de  ce  qal  ae  poam  foire.  Et  tant  qae  serea  kl  Je  BMitral  peine 
ie  Idra  «Ma  detair« 

(8^1  fl  vaaa  pidra  aie  iMMfaara  eaauaiader  toB  iNiaa  plal- 
dra,  et  Ja  a^ttnd  peiae  iea  aoeonplir  «a  awtaa  and  qafl  aie  aeva 
paaeible,  priant  dieu  voas  donncr  baaae  vle  et  laagae«  De  Saa- 
tariaa  ce      daoast  XV'  XXV. 

Le  rol  dearare  deaiala  cn  ce  Heu,  et  lundl  a  Jan  de  Loten  (?). 

Vatre  tresltumbTe  et  obelsaaat 
aiyet  et  serviteur 

CHAaLB«  BR  LaBMO¥. 
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75»    Dw  Mauer  an  den  Pereerkämg^  Sehach  iemaei 

Si^hi  *). 

(Sappl.  I.  Tm.  X,  /.  SM.  Cep.) 


Bereitwilligkeit  zu  gemeinschaftUcheui  Tüifcenkrieg}  Aufforderung  zu  n^e- 
nr  VerlMUidliiiig  darfilMr.  (Antwort  auf  No.  39.) 

25.  Aug.  ir)'25. 

Carolus  (^ulntiis,  opUmi  dei  clemencia  U(»iiianonuii  alque  rhri- 
sUani  Orbis  jnipcrator  Semper  augustus,  rex  Germanlae,  Hispania- 
nim,  Ttriosqoe  Slcilie,  Naoarre^  GniiaUe}  Bilearimn  jamlanai 
Fortnmitaniiii  atqae  JiKlf«nii%  nooiqQe  ci  anrifeii  erbi%  aioae  mal- 
tontn  tum  in  Aphrica  loconim,  tum  vero  In  GermanUi  Galliaque 
principaUimn  dominus  etc.  serenSssimo  prluc^f  et  orieatb  re^tini 
niximo^  plo  et  felici  Xaka  Iimael  Sophl^  Persaruro  regt,  fratri 
et  amico  nosiro  carfssimo  a  deo  opttmo  maximo,  qai  ja  penoiii«  tri- 
weSf  in  sobstanda  nnns  est,  domino  et  deo  nostro,  saintcm  pro- 
sperosqnc  plonim  uotonun  sucfcssus.    Soreni*isimp  rcx,  frater  ca- 
ris'simr,  «nprriore  anno**)  quidam  Petrus  Maronil.i  flo  monte  LI- 
bano  quasdain  Hieras  hcti  nitatis  vestrae  nomine  ad  üos  pcrtuliU 
quIbüR  Herenitas  vestra  jiiuitare  nos  vldebatnr,  ut  i\v  mcnse  aprilis 
jam  tunc  praeterlto    parail   essemus  bcilü    vnanimiU^r  jnwadere 
Oüiomanum  Turcharum  regem,  comunera  hostem.    BispUcuit  qui- 
dem  Dobis,  illum  ad  desl^atum  a  serenilale  vestra  tempus  non 
appUcuisse,  vt  maturc  de  oegotio  delibcrare  possemos;  sed  tarnen 
wMÜ  ftduMis,  eas  Uteran  Ids  sobaeiiptleiiilMUi  signlsqne  carere,  qai<- 
Inm  Itterae  rcglae  folefarl  solent.  Bt  at  vera  faCeamiTy  non  parmn 
andpiles  fidmosy  an  6dea  «Ha  onntno  et  Utciis  et  hodUo  adltibenda 
esset;  ob  bonoren  tarnen  serenitatis  Tealra^,  prempHtndtoeniqne 
animi  nostri  erga  eam  kjlari  fronte  et  nvntiom  et  Iltens  nace^ 
pimus,  responsmi  yero  rsque  Jn  banc  dlem  dlstnlimna,  qnod  qoe- 
tidic  pxprrtabamns  allqnid  cerüus  saper  re  tam  ardoa  vestro  no- 
mine ad   nos  deferri.    Et  post  diiitnnnim  ffmpns  nihil  .implins 
.  allatum  nobi>^  est,  nisi  adiiersum  ei  luildo  nobis  ingratuni  qiioddam 
de  Salute  et  amissa  vita  (quod  d<nis  nnlit)  j^rron itatis  vrstrae: 
tuncque  nia^is  co  ancrebamur,  qaod  non  posäcnnis  sine  mai^no  re- 
rum  nostrarum  detrimento  eas  copias  comparare  et  jn  itostcm  mii- 
tere,  quae  ad  huiusniodi  expcditlonem  necessarie  vidcbantur.  Op- 
primebanmr  binc  aegritudine,  que  nos  aliquot  menscs  afflixit,  hinc 
Gdlormn  regb  amis,  qui  dam  ingens  et  graue  bellum  aduersum  nos 


*)  D'  T  bereits  1523  gestorben  war.    ü.  zu  No.  29. 

Die  InHtruodon  fir  Battii  152»  «eist  die  Aalcuna  dea  Petra«  Ma> 
ronita  iaa  J.  1525. 
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tenUisset  pluresqiie  Umeo  a  nobis  rladcs  acceplsset,  extrmia  de- 
mum  conattts  anibso  fere  vniucrso  exercitu  viuus  in  ducutn  nostro- 
nint  poi^ntiam  uenk.  Qua  tanta  diuimtus  potiii  victoria  publicae- 
4|ti('  chrislianonim  paci  Jam  jnii%ilaDtes  crecti  ia  ccrtam  spent  8u- 
mnB,  dUüI  relifd  esae»  quio  posaimus  cowauni  deaiderio  aducrsum 
Twnam  ntlsliMcre.  Ob  id  Jtaqae  wmdam  ipam  td  sereakaten 
Twtram  temUißnm,  Yi  01a  JotoUecto  renm  «Mkinui  alata  capeie 
U  coMQian  4e  Mh  poasit»  mmi  M  bmUui  «IMItv^  saAm- 
ttamque  noUs  suam  per  coloa  iioniiaca  auaa,  et  qaibaa  picaa  fidaa 
ittflwri  paastt,  significHe.  Quod  quanio  dtiaa  fecefÜ)  eo  BaUa 
gndm  fntonm  est,  com  nlUl  nagia  dleaidcreaias,  qaaai  Yt  tandeoi 
ceaioBCtis  serenitatis  vestrae  cum  nostria  viribus  atque  armis  belB 
fortanant  rontra  iDSoIentisslninm  hostcm  cxperfamur,  adinuantc  eo- 
dem  opiimo  deo,  qui  trinus  in  personis,  in  siibstaniia  vuus  est,  et 
^  qui  iocolameni  votorumque  saonim  coiiipotem  serenitalem  vcstram 
consrrnare  dig-netur.  Ex  vrbe  nosira  Toleti  XXV\  auguati^  aaao 
ab  jocarnationc  saluatoris  noatri  Jesu  Cbristi  1520.        !;< . 

Screnissluio  ac  potenüsslmo  Priucipi  Domino  Kaka  Iztnael 
Sopbi  Biagno  Pcnanua  regl,  fratri  H  amico  aoairo  charissimo. 


76.    Poupei  de  la  Ch  auw  ^  Gesandter  in  JPoriu^idy  4tH 

den  Kaiser, 

(Hoc,  hUit,  m  f.  119.  Cop.) 


Vciiiaadlnageii  aber  ^  VermlUimg  det  Kaisen  mit  der  Infuitin  laabeUe. 

20.  Ocl.  1525. 

8ire,  Jay  le  XV^^  de  cc  utoys  rcceu  Ics  lettres  quil  vou^  a 
picu  mescripre  dattees  du  Xll*  dicekj,  et  laona  dieu,  abre,  le  a' 
Jdiaa  de  Suginga  et  je,  qaQ  To«a  ayt  plea  va«a  cofttentcr  daa 
Aoaea  aTlana  dieiaeea  an  JUI  da  traittler  4e  votre  aiaiiage, 
eoMM  aa  prader  aitfola  ie  TatredHIe  lellfe  eal  eaatcn.  Ei 
«Muii  aa  aecoad,  ta«ichant  larticle  caitCBaal  qae  la  acaaaim  ja- 
nala  Jajralt  de  toas  priyflef  ea,  honaears  &c.,  lequel  coaiaie  le 
mitieat  rotrediia  lettre «  pealt  aiwMcr  aroir  eate  aial  enteada 
par  cealx  de  deca,  et  aassl  par  ledft  de  Sagin|r>^  et  Je,  affin, 
afa-e,  que  votre  ma^*^  pnist  pstre  mlealx  satisfait,  et  qne  conffnoi«!-. 
sfes  fjue  en  loscript  en  castiiian  que  arlons  eavoye  a  votre  ma- 
^jt'ste  ny  avoit  riens  qui  ne  fut  qnani  a  ce  point  es  arücles  en  la- 
tiü  par  vous  si^es,  vouh  envoye  le.s  doubles  desdits  articles  ea 
lalia  et  caatUlaD|  par  icsqaela  votre  ma^''  poura  cogooistre»  qae 
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en  celny  qae  fui  par  Dous  envu^  e  en  castiHaii  avoit  im  mot  moioB 
a  lavantag^e  de  la  scnnora  Jnfaota  qnen  celiiy  en  hdni,  cur  ü  uy 
rsioil  fall  mension  des  prehcminenceci,  tH  le  hurpius  est  tout  cm- 
foritie  a  celuy  eu  laÜH,  comme  se  poiira  vcoir  par  Ics  doubles 
iieMndits.    Votre  ma^*"  aiiafll  mescript,  que  larilde  quc  dessus 
Miraat  m»^  advif  yow  avolt  mUe  Inw,  «iii^  qoe  lavloa* 
eilV  .«WS  y  «dtfe  pliw  de  dookie;  mato  »raa  «TWi)  ledll  Ski- 
et  je,  tranre,  igtiB  e«  ioel«j  estoik  rojre  previlegr^«;  ^ 
fwt  Mmne»  venm  a  leeoTier  Im  ewriftaics)  fee  fwl  le  XV!«* 
de  ce  nojTB)  «reo  loa  eoainiis  qni  seveal  Uc»  Kre,  cnx  avaaa 
leur  eacript  en  main,  veani  qae  lalssions  ce  noi  de  prevUeges 
derriere,  ih  lont  iocoDlinent  xeprins,  de  sorte  qoe  avons  Uea 
cogTieu  qn!!/  hvoyent  a  cociir.    Parqjior,  ponr  non  tomber  en 
dispute  B\»r  cedit  niot,  poiir  ce  quüz  le  reputoicnt  estrc  a  la 
drniTnution  dhonneiir  de  ladite  sennora  jnlanta,  pour  non  pcrdre 
plus  tenips,  ne  avoir  ocraslon  de  renvoyer  devers  votre  ma^', 
aussi  qiiili^  iuhih  disoyent  que  bvions  aiasi  pa»se,  comme  vray 
cstoit,  et  quil  »amhloit  que  vouliissiotiH  dilayer  lallayre,  dont 
veions  IIa  eotroycDt  eii  grosse  Bouspecou,  —  pai^isames  oultre,  et 
aprea  avoir  le  iool  lee  deiames,  pour  parvenlr  le  plus  hoaneste- 
mni  que  ponrrloiia  a  Totie  iBtencieii,  teUe  quil  veea  a  pleo  le- 
ecr^re,  que  aTlens  oiiliUe  netlre      lartide  precedeni  du  deeaoe 
dii  me  cheae,  aeeaTolr  que,  al  par  lee  pierilegea       la  aei- 
oofi  Jnfattla  reelelt  jeir  en  aidciu  tempa  de  anlcmis  leniea  a  pre- 
eeol  poaaideea  par  la  rajne  GcrmalDe  ou  autres,  caqadlea  lea 
reynes  du  paase  par  preTUegea  ont  heu  droit,  en  ce  cas  la  quan- 
Ute  de  la  rentc  qne  au  cas  dcsansdit  eile  voudrolt  avoir  et  Joir 
dicelle,  la  Rainblnhle  qitnntite  de  rentc  se  rnbatrolt  sur  les  qua- 
ranie  inille  dobcas  desja  acordez.    Et  avoiis  taut  fait  par  bonnes 
reiuonätrauces,  que  iiz  se  sea  sont  contantez;  luais  uon  sans  y 
meltre  ^osses  difficultes,  et  saus  poiut  de  doubte.    Sire,  sans 
trouver  ce  mojen  eussions  este/i  cotitralns  a  tont  le  mouigs  reo- 
voyer  devers  vour;  car  votre  luajeste  mescript,  que  csties  con- 
tent que  coucluissions  conforme  a  lescript,  iequel  aviea  fait  mettre 
au  net,  tel  quo  celuy  qae  itIom  envoye,  eewne  Tenions;  mais 
en  May  min  an  nei  qne  ieanw  le  «oi  deaanedii  de  prerflegen 
eai  elnnls,  y  avilt  eele  ndn,  ei  a  eale  Mit  vel  royc  par  dein 
ee  ehipllren  qne  rena  eireyaj  demlerenual  apeetOles.  Bl  ven 
leatal  des  affayree,  ae  ainddant  ne  eatre  conventenl  de  plna  dl* 
Inyer  eeetay,  kTona  concM  ei  pame  de  la  meilleare  maniere  qne 
poaalbie  nouB  a  este,  et  voaa  sappBona,  sire,  ledü  de  Siglnga  ei 
je,  prendre  de  boane  part  ce  qae  quant  a  ce  poini  avean  faü^ 
rar  vous  ne  frouveres  que  y  ayon«  procede  sfnon  le  plus  a  votre 
lieonnir«  et  gardant  no^e  loyaulte,  que  layons  peu  et  sen  fayre. 

Sire.  potir  ce  qail  vous  plait  remcttrc  au  ciiois  da  roy  votre 
beaul  frere  le  lieo  ou  il  devra  rendre  la  seilora  Jnfanta  sa  seur, 
tirant  le  cbendn  de  beville,  11  nous  a  pfaiakurs  foya  fait  dire,  qne 
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le  choisissions  icl  que  voiidrions;  mais  tousjours  lavons  remis 
a  son  bon  plesir.  La  chosc  a  cstc  bien  dobatiic,  et  y  a  quaire 
lieiix  que  ceulx  de  deca  iiomment,  assavoir  Serpa ,  Mora ,  Oiiveiisa 
i*t  Hieliias;  niais  quant  tont  a  este  avise,  Uz  dient,  que  pour  le 
Io::rnient  de  ceulx.  quil  vous  plaira  envoyer  ily.  nc  savent  que  a 
leudroit  des  lieux  dessus  noiuniez  y  ayt  ville  ne  lieu  du  cartier 
fle  Castiila,  ou  ceulx  dessusdits  neussent  estre  bien  log-ies,  si  ce 
Mstoit  a  Badajos,  et  pour  ce  seroyent  plustost  davis  que  ce  Tut 
eelle  part  que  ailleurs,  et  la  sennora  jnranta  sc  rendroit  a  Hyel- 
ms;  et  avec  linconvenient  du  lo^is,  si  oir  preuoit  autres  lieux, 
UtHDC  sont  Serpa  et  Mora  qui  sont  Ics  drois  cheinins  il  faudroit 
fiBser  a  batteaulx  la  riviere  de  Guadiana,  que  seroit  ung*  g-rant 
destourbier,  tant  pour  la  grande  conipagnye  qui  aurait  a  passer 
que  en  respcct  au  temps  diver,  car  sur  ladite  riviere  na  nulz  ponts 
synon  en  Olivenza  ou  Badajos;  et  aussi  dient  que  dois  ledit  lieu 
de  Badajos  le  cbeinin  et  log-is  sont  nicilleurs  jusques  en  Se ville 
que  par  nulz  des  autres  costez;  il  y  a  huit  ou  dix  lieues  plus, 
iiiais  on  les  gagne  bien  en  non  passer  a  bateaulx  et  avoir  nieil- 
leur  cbemin  et  logis.  Jl  plaise  a  vostre  uiajeste  resouldre  ce  quil 
vous  plaira  (|uant  a  ce,  et  le  fayre  savoir  par  le  premier  Courier. 

Sire,  depuis  que  receuz  voz  lettres  que  dc.<sus  ne  sest  perdu 
one  heure  de  tenips  que  toujnurs  nayt  este  entendu  en  lad'ayre  et 
aa  escripre  et  niettre  au  net  les  trailies,  et  y  a  este  Taite  toute 
diligencc  possible,  de  sorle  que  niercredi  dernier,  jour  de  saint 
Luc,  le  roy  retire  a  part,  ayant  avec  luy  ses  frercs,  assavoir  Ic 
otrdinal,  linfant  don  Loys  et  linfaut  don  Fernando,  levesque  de 
Lamego,  les  contes  de  Portalegra ,  de  Villenova  et  de  Vyniyosa, 
Lescrivanno  de  la  Puridad,  Pedro  Correo ,  Loys  de  Silvera,  don 
Anthonio  Dataliy  et  autres  boiis  personnages  jusques  au  nombre 
de  quinze  en  tout,  fit  lire  le  (raitie,  et  le  jura  en  noz  presences. 
Et  ce  fait  nous  mena  en  une  chainbre  ou  estoyent  seulement  la 
reyne  votre  seur  et  la  segnora  jnfanta,  accompagnees  de  chascune 
sa  caniarera  et  deux  vieux  oHiciers  de  la  dite  sennora  jnl'anta. 
assavoir  Kuytelles  son  majordonio  major,  et  Juan  de  Salda;;;-ne  son 
veedor;  et  vous  certiffye,  sire,  que  eestoit  chose  digne  de  veoir 
que  du  honneste  inaintien  de  ladite  senora  jnranta.  Et  porta 
ledit  evesque  la  parole,  disant  la  cause  de  lassemblee,  et  les  pa- 
rolles  adressant  a  ladite  senora  jnranta,  telles  que  en  tel  cas  se 
doivent  dire  pour  promesse  de  futur,  laquelle  jura  icelies  par  le 
congie  du  roy  son  frere :  et  a  ce  que  en  peuz  cog-noistre  ne  le  fit 
a  reirret,  aials  sachies,  sire,  que  ee  Tut  avec  autant  de  auctorite 
et  honestete  quil  se  sauroit  diviser;  et  apres  depar  votre  ma- 
geste  jurames,  ledit  de  Suginga  et  je;  quoy  l'ait  la  royne  et  la- 
dite senora  jnfanta  baiserent  la  main  au  roy,  et  apres  les  trois 
Treres  dessusdits  et  toutes  la  compag-nie  firent  le  mesmes  audit 
■eigneur  roy,  a  la  royne  et  a  la  dite  seilora  jnranta.  Et  apres 
tont  ce  fait  feis  de  par  votre  niajeste  le  present  des  dix  mille 
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dobcaB  en  accroisRement  de  Icnireicneinent  et  dmjre  de  iadite 
senora  Infanta,  comiiie  votrc  niajt  ste  le  pourra  vcoir  par  le  traicüc, 
CD  )a  tin  diiqoel  est  lacte  de  cv  (]U(>  deäsiis:  et  vous  promet^, 
sire,  f}ue  la  chose  Tut  Uouvee  Uiil  du  roy  que  de  iouie  la 
compaguic  si  ires  bonne  et  honcsie,  que  je  ue  cujde  que  ja- 
mais  faMes  premt  plu  exijne,  m  qiii  «  plus  de  hoimeur 
rm  revicDgiie,  ei  le  totage  aM  despesdiiei,  ooaroyMM»  ksüt 
seignewr  roy  jusquee  ei  aoa  cartien  Bi  en  le  acompagiiait  ne 
4tt  tontce  les  iMmned  paielee  qoe  dlre  ce  pemjenl  de  1«  Jeje 
'  qail  kv^  de  ceste  beime  ocarre  qae  tant  il  avoH  lea^m  de- 
HÜree;  ei  proneU^  efare,  que  tant  plus  le  haute  et  plus  treare, 
qae  Immir  qill  a  a  votre  niajeste  est  entiere  et  pailaite.  Et 
ea  fin  de  noz  devises  ledit  nie  demanda,  si  Jesperöje  brief 
avoir  la  dlspense;  a  quoy  luv  ref«poiideis,  que  desja  lavoye;  de 
quoy  Be  demonstra  fort  aijje,  nie  priant  la  luv  envoycr,  que  fei» 
incontinent;  et  a  ce  que  ay  seu,  il  envoya  icelie  a  auicuus  ses 
secrets  consellliers,  lesquelx  ont  tousjours  jusques  cejourduy  estc» 
speculaut  it^ur  icelie,  disant  et  deballans  quelle  nefttuil  noulüsaute 
pour  1e9  rafsons  quil  plaira  a  votre  niajestc  iayre  veoii*,  Icdquei- 
les  uous  eavoye. 

Sire,  la  choae  aesi  falle  le  plos  aecretement  quil  aeste  pos- 
aible,  aiala  al  iieai  11  rieaa  plaa  eeiiain,  que  cbaacua  le  aaü,  ei 
flS  aeai  aea  enUeremeat  ea  votre  oear^  ai  ae  aaam  H  UeaAesi; 
car  Fcraaad  Dalvarea  ne  peali  differer  dearojrer  a  Medfaa  del 
CSbaipo  ei  aollrea  Ueaz,  paar  feanir  la  iaaace  aax  ienaeaproaday 
ei  eela  ne  sc  peali  excnaer^  qall  ne  vous  falllit,  ce  que  le  roy 
valre  beaal  firere  aentent,  ne  aussl  le  veadroli  ledit  Fernaudo  Dal* 
varea,  lequel  sans  poInt  de  doubte  eai  oelnj  qoi  a  deaae  le  eoear 
pardeca  de  boutter  laflayre  onltre;  cnr  sans  luy  on  neust  seu  trou- 
vcr  la  fynanse.  Jl  ina  dit,  sire,  «jin-  il  pleut  a  votre  majeste  dote 
inaintenant  et  de  bonne  lieure  aviser,  gi  vous  aiuieryes  niieulx  les 
Cent  niille  dnhras  qui  se  doivent  paycr  cn  niara  eu  cstre  pavo  par 
deca  que  enltal>  r,  on  de  partye  dlcenlx;  car  il  desire  vou8  iavre 
Service,  et  selou  quil  saura  votre  desir  et  inteiisioa  il  se  parfor- 
cera  dresser  laffayre;  mais,  comnie  dit  est,  ii  tuutt  quil  sadie  tost 
ce  que  quant  a  ce  TOire  w^jeetc  desireroit.  Et  que  aussi  plu«» 
eai  paar  myeulx  gaider  la  ciaae  aeereüey  ea  a  mvaye  a  Sala- 
naaca^  paar  fajre  lea  iapb  dea  noleia  aniojrea  dea  anaea  de  Par- 
iagal  aTeo^li^  ratrea;  ionleafaja  le  a'  Jehaa  deBngiaga  ae  Jeae 
fi&MM  -aerflaai  de  rfeaa,  a«  aaaal  ne  fait  le  roj  de  aea  caaie  ae 
eMU  deialn  coaaell;  mala  aaaa  palai  de  daabte  la  choae  vaali 
aaiant  qdl^abliqne^ 

gire,  oultre  ce  que  votre  lua^ste  verra  au  fait  de  la  difli- 
culte  de  la  dispensacion  dont  en  larticle  precedant  du  cydevaai 
psrript  voii>  fnh  mrn^ffon.  avons  retourne  a  debatre,  le  s""  Jehan 
de  SiijL^iiiga  et  je,  um'*'  len  docteurs  que  le  roy  avoit  conimis  a 
vwüer  icalky  ei  pose,  ores  que  IcHr  ajroaa  Xali  caafeaaer,  que  ea 
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consiense  ladfte  dlspense  feui  bonne,  et  qoH  nait  este  ca  ünten- 
sion  de  notre  saint  pere  de  voiiloir  (roniper  ny  votre  majeste  nc 
autre;  toiitesfoys  nous  ne  les  avons  pcn  destourner,  que  in  foro 

coiitensioso  tousjoiirs  les  siiccesseurs  poiirroyent  avoir  qiielque 
diflionitc  de  nc  avoir  este  bien  dispenses.  Et  prie  le  roy  que 
veallies  siir  re  faire  ponrveoir,  selon  qiiil  voiis  plaira  faire  veoir 
par  lescript  qnc  voiis  envoyons,  leqiiel  nous  a  este  baille  par  les- 
dits  docteurs.  Monsieur  le  cfianeelier,  sire,  mavoit  esoript  les  dif- 
ficultez  quil  presupposoit  ou  deult  trouver  en  ladite  dispense,  les> 
qucUes  ilz  nont  nm  en  avant  par  deca,  ains  se  sont  seulemeni 
arrestez  a  Celles  que  verres.  Et  voyant  que  nc  les  povions  oster 
de  leurs  opinions,  auons  niis  en  avant,  suivant  ce  que  nionsieur 
le  chancelier  mavoit  esoript,  que,  puisque  ceste  dispense  estoit 
in  foro  consientiae  souffisante,  que  lactc  par  paroles  de  present 
ce  feil,  et  que  cependani  a  toute  dilig'cnce  on  envoyeroit  a  Uonie, 
pour  avoir  la  dispence  teile  qiiil-/.  la  deniandent.  Ce  que  a  este- 
dit  et  remoiistre  au  roy,  lequel  voudrait  bien  que  ledit  acte  de 
paroles  de  present  se  diiferat  jusques  lesciarcissenient  de  ladite 
dispense  feut  venu;  ce  neantmoins,  sil  vous  plalt  que  la  ehosc  se 
face,  et  que  ce  vous  soit  chosc  que  vous  soit  besoing*  que  ainsi 
Hoit,  pour  quelque  respeet  en  le  luy  escripvant  ou  a  uioy  pour 
le  luy  dire  de  par  vous  il  sera  content  que  lactc  par  paroles  de 
present  se  face,  a  condicion  toutesfoys  que,  coinnie  le  luy  aviuns 
offert,  la  senora  jnfanta  ne  passera  la  Kaya  jusques  lesclaircisse- 
iiient  que  dessus  de  ladite  dispense,  tel  quilz  le  deniandent,  soit 
veno.  Et  dois  niaintenant  leust  ainsi  consentit  estre  fait,  si  je 
luy  eusse  volu  dire,  quil  vous  touchat  de  quelque  chose  qui  vous 
feut  de  importance,  et  ainsi  le  nia  il  fait  deniander  par  deux  ou 
trois  foys:  uiais  vray  est  que  avant  que  proceder  a  laete  de  pa- 
roles de  present,  ilz  ont  tousjours  pretendu  de  avoir  la  ratiffica- 
clon  de  votre  niajeste  du  traitie  que  vous  envoye,  lequel  il  vous 
plaira  ratitlicr  et  envoyer  en  parchemin,  selon  la  coustume,  et 
lors  le  roy  pareillemant  nous  baillera  aussi  le  sien  en  parchemin 
et  scele  en  plnmb.  Et  pour  ce,  sire,  que  peultestre  trouveres 
ceste  arlicle  obscur,  par  faulte  que  nc  lauroyc  bien  seu  mettre 
par  escript,  la  resolncion  est  que,  sil  vous  plait  mc  escripre, 
comme  dit  est,  que  desires  pour  auicuns  consideracions  a  ce  vous 
niouvans,  que  le  niariaprc  par  paroles  de  present  se  face  par  vertu 
de  la  db;pcnsc  quil  vous  a  pleu  nienvoyer,  il  se  fera  nioyennant 
et  a  condicion  que  la  seilora  jnfanta  ne  partira  de  ce  royauhiie 
Josqoes  lesclaircissement  que  dessus  soit  venu.  Toucbant  la  dif> 
liculte  quilz  treuvent  en  ladite  dispense  et  aussi  quil  vous  ail  pleu 
envoyer  le  traitie  tout  ratiffie,  comme  dit  est,  ledit  seig-neur  roy 
nia  fait  dire,  quil  despechera  incontinent  ung:  courrier  pour  avertir  ^ 
Anthonio  Dazevedo,  quil  vous  voye  jurer  le  traitie:  et  crois  bien 
aussi,  quil  aura  cbarg^e  vous  dire  Ic  plaisir  que  le  roy  son  malstre 
a  de  ceste  bonne  oeuvre  falte.  ^       ^  '    i  :.    .  r. 
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Sirc,  apres  toutes  choses  vous  niercye  treshumhliMucni  ce 
quil  vouä  plait  me  departir  de  vos  nouvelles,  quc  je  vondroie 
bien  estre  aotrcfl,  et  que  le  ror  de  France  se  meit  a  la  raison 
vous  reiidant  ie  vetre.  Je  ne  hm  pofnt  de  doiibte  qua  lappoinle- 
ment  qiie  los  Ang-Iois  out  tait  est  occasion  de  Icur  reffroidisse- 
meiit.  Ji  y  a  plus  de  dou^e  jours  quo  dois  Lishoue  lua  par  uiig* 
marchand  este  escript,  quil  se  dlsoÜ  andSt  Ueo^  que  la  paix  avoil 
e«te  pubBee  ea  Angletcm  deilre  iett  lojwbw  et  eeloj,  ei  que 
le  muriage  eatoü  pronb  in  DanlpUn  ei  ie  k  llle  Daoi^leierre; 
ci  pnisqse  ft  noy  ooi  esKriptea  Idlee  MmUei  dob  IcdIt  lAibeMij 
Msi  a  GfOTfe  que  le  roy  «ete  Drere  leii  «ehe  Um  a  ftileri 
«ab  0  ne  neii  a  Caii  leiiiblaiity  et  a  ce  qaen  ay  peu  eiiemlfe^  8t 
len  foni  pas  grast  extviiie  pardeca.  Et  retouraani  an  coameace- 
Meai  de  ce  pmpos,  sire,  Je  prie  dien  voolofar  pemiettre  qae  aiie 
bonne  palx  so  paist  fatre,  que  say  de  vray  ne  tiendra  a  votre 
majeste.  La  verite  est,  romme  plusieura  foys  hy  dit,  qne  ayant 
paix  en  France,  eile  est  par  tonte  chretiente;  et  par  le  eontraire 
y  awra,  qnoy  que  Ion  seult  faire  ne  dresser,  teejoars  quelque  1er 
iocliant  (sie),  nesioit  que  le  royaulme  de  France  fot  mls  eotiere- 


par  sa  g-race  veuille  le  tout  conduire  a  boiine  fin  selon  votre  de- 
slr,  et  a  votre  majesie  dolai  aosuplos  boouc  vie  et  lougue. 
Bacrhii  a  Tonea  aaevaa  ce  XX«  iacMie« 

Sire,  je  eava^  «reo  le  tralte  qA  a  eate  paeae  qa!  aia  cate 
iellm  ee  aeir  bfea  tart)  dcax  aMejrea  dea  degrea  de  ea»^ 
aaaifafaille  deitre  ratre  anjeate  et  U  a^g^nora  JafaBta,  lai  fait  par 
les  dodaaia  da  wy  vatie  beaal  fteie,  et  laalre  par  le  a'  Jean  de 
Aiglaga. 

Aussi  la  donbie  qnih  foai  ea  la  dlapenaey  et  caaaaeat  Üa 

eatendent  quelle  soH  esciarcle. 

Votre  majeste  peult  soy  faire  informer,  m  le  leg-at  estant 
vm  voos  a  puissance  de  dispenser  in  secnndo  g^radu :  car  si  ainsi 
est,  11  poiiroit  dispenser  de  tous  les  autres  qui  sont  inferieure; 
inais  il  iauldroit  (jue  la  dispensation  fut  entiere  de  luy,  sans  t'aive 
menslon  de  celle  du  pape  que  de^ja  vous  a  pleu  menvojer. 

Sire,  les  actes  du  jureroent  du  roy  et  celny  de  la  !<eiiofa 
Jnfanta  ne  sont  contenuz  au  long  dedans  le  traittier  que  uous  cd- 
Yoye,  qui  aons  a  este  baille  ce  aofar,  conaie  dÜ  est.  Et  quaal 
aTaaa  dcaiaade,  pourquoy  Uz  ny  ealeieat  caatawa,  aat  faapaada^ 
qae  aM  ea  ftrt  falt  c»  trattaat  de  te  leyne  retie  aaaav»  ei  qoe, 
aateat  qae  ea  Toadmaa  aToir  par  vng  acte  a  pari,  ia  le  haHla 
ront  Je  lea  aj  Ytm  jarer  toaa  deax  et  ea  pieaeoce  de  toaa  eeals 
qae  aa  eommencement  de  ceatea  aaaaaea;  etaiarfeBt  UeoilcM 
aa  legfatre  da  aataire. 

Sire,  Totre  aiajeste  mit  averiye,  qulb  deaa»deat,  qae  ea  la 
raÜfication  quil  plalra  a  votre  maJe^te  f^yre,  quo  non  seolemeBi 
laiUfies  ei  aproarea  ce  que  a  eate  foli  par  MMia^  aoa  aaibaaaa 


seroit  petIt  ouvra^e  a  fayre.  Dieu 
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dears  ei  procurears,  mais  enUnt  que  besolnie^  est,  le  cohsentez 
et  ratifies  de  nouveauK  Monsieur  le  chaucelier  umrn  bien  eiitendre 
ee  quik  veuilent  par  ce  demander  mieulx,  qae  ne  le  mos  par 
eseript;  ei  Je  crols  aussi,  que  Anlhonio  de  Azevedo  ne  taiildra 
de  avoir  Charge  de  deiiiander  tout  ce  quiU  desireni  quani  a  cest 
affajre. 

V«lre  tm  hiwble  et  tm  aMesant 
mljci  el  aeivilear 

Im  duoLic. 


77.    JU  de  i^raet  at^  den  Kaiser. 

{Doc.  iUsl.  III.  /.  10».  Cop.) 


üerkUl  über  ciiia  tVliMioii  zur  Rcgeatin  Louise  von  äavoien  au  Lyoa. 
Die  Eückgdbe  Bargmda  nvlrd  aroMe  Schwierigkeit  haben,  siunal  bei  den 
Blinden;  die  Regentin  scheint  dazu  bereit.  Der  (friede  zwischen  England 
und  Prankreich  ist  publicirt  und  bereits  Zahbinj;  abgesendet  Ab-^jrhtfn 
der  Englinder.  Man  mwM  sich  Frankreichs  auf  eine  oder  die  andere  Weise 
yenichern.  IMe  ReiAitntlett  der  GÜer  Beurbon's  findet  keinen  Anstond. 
Alle  andere  FQnten  ffloraliten  tmm  Ibele  AUians  zwischen  Karl  und  Frans 
und  audiea  dagegen  zu  wirken.  Das  Volk  ist  dem  König  sehr  ergcÄ>en. 
Benehmen  der  venetlanischen  Gesandten. 

a.  15.  Oei.  im 

Sire,  ptor  ewojirani  rotte  mmmmdmai  lirertir  toIm 
iMiJeste  oe  ^  ineal  mrrcm  fmdmi  non  vojige  jasquea  a 
cestc  hemre,  itcoatineBt  que  ealx  receo  les  lettres  de  cbange  do 

mfl  dnra^,  f|ijp  fut  le  second  jour  de  ce  mois,  je  me  partls  de 
Per|ii^ruan  et  arriray  !e  Irndemaln  a  Narrabonne  oti  fnt  traite 
de  prcmiere  anrive  du  seigneur  de  üai^iiack,  g-oaverueur  lie  ladite 
ville,  assei  froidement;  toutesfoiz^  avaiit  que  nie  partir  il  nie  feist 
toui  piain  de  beiies  offre««,  me  preseiita  de  soti  vfn,  et  nie  donna 
Hfi^  g-entilhomme  des  sieiiji,  pour  tue  fondiiyrc  deux  ou  trois  jour- 
nees,  qui  a.  estc  toute  la  coaduyte  que  jay  eut  par  lout  le  cbemln, 
ai  ce  na  esic  daulcmiB  ^tilabonunes  qae  Jaj  renoontre,  que  deulx 
■mnes  Mrt  fak  conpagntow 

SiMly  ain,  anlTt  mnittitr  a  Valoice,  qiieal  me  ▼Ule  m 
16  Ueuaa  üßf^  aaffa  le  praeeii  poitew,  lequel  apret  »yebr  Tea 
ee  qiil  Yoea  ^ek  per  Inj  MMripie  falai  aoiMft  paftir  powr  ceate 
vIDet  pMT  deokttifc  plüs  hastcr  le  faü  im  nMmtimji  dea  Alle^ 
Biaea,  qoe  mal  pev  eidveHir  caMe  ie  aey  lacaaiei  le  twaotier 
Robertet  ou  qaekMi  antre  dea  aelgaewa  de  pardeea  de  raa  renne, 
afin  de  reolr,  ai  loB  meDYOjreroft  quelquun  audeyant;  ce  que  led^ 
eoonto  e  laii  mmmcmI  e  aMea'  de  VeedoeaMri  edm  qoll  ne 
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fomple:  conibien  qnc  ricns  ne  scn  est  suivy,  ains  suis  rnlrr  sans 
aiilcune  cnn<hMte  *\e  p^^rsonnc  vivant.  Doh  qii**  fus  arrive  cn  unm 
lo^iä,  qucst  une  hostelierye  ou  de  lon^mps  jay  acfoustumo 
logrfer ,  jenvoyay  lun  de  mes  serviteurs  vers  ledlt  tresorier  liuber- 
tei  iailvertir  de  ma  venue  et  lay  prier  la  iaire  savoir  a  inadame: 
ce  quil  feist  incouünent,  et  denionstra  avolr  mg  treu  ^ras  regret, 
qae  navoye  este  anltreneni  koniiore  et  recuelly,  et  jura  ^os  ser- 
menty  qae  maiane  ne  ne  pensoH  polnl  ealie  st  pveg  deUe,  Mvee 
plusieiin  Mttres  belies  parones.  Et  certes,  sfare,  Je  tiens  qoU  41- 
soft  Teiite,  poar  la  bonie  ddere  ei  lioimeste  lecaell  qvelle  na 
fatt  faire  ei  fali  eile  nesnes  depuis.  Gar  delz  quelle  sceat  na 
Teme^  Bon  obstant  quil  estoit  bleu  fault  beares  du  soir,  eile  iuen> 
voya  soobit  son  cberalier  ilboDneiir,  nonne  n'  de  la  lloche,  qni 
aultrefols  a  este  ambassadeur  en  Flandres  vers  y'*"  ma*",  et  avec 
luy  ung'  nialstre  dhotel  d»  roy,  pour  nie  bicnvie^ncr  et  faire  ses 
excuses  de  cc  quelle  navoit  este  advcrtiede  ina  si  briefve  venue; 
et  inenvoya  force  flacons  de  vin,  et  continue  le  nieämcs  jusques 
a  maintenant  cliacun  dlsner  et  chacun  souper;  ma  anssy  envoye  a 
inon  lerer  ses  fouriers  qu!  mont  baillc  te)  logls  que  jay  voulu  fere 
rhoi^ir,  et  bleu  prochafn  delle,  et  au  demorant  tout  plain  de  cour- 
Uiisies  et  bounestcs  parollcs. 

A  ceste  apresdisner,  slre,  mad^''  dame  ma  envoye  qucrir  par 
lead"  seltne«  ile  la  Rtdw  ei  naiatre  dbesiei  da  roj  sree  ancnn 
aatres  gentllibonnes,  ei  Uj  iroaTe  accompa^nee  de  ness*"  lea 
cardlaaox  de  Lorafaie  ei  Boarboa,  lea  s**  de  Vendome,  de  Lantrek, 
ei  gmi  noadwe  daatres,  taut  Fraacols  qae  Jtaüeiia«.  Ei  apres 
^  lif  arobr  fali  la  reTetenee  ei  ballte  nes  lettres  de  credenee  eile 
an  llre  •  pari  ei  an  long'  oy  ce  que  sy  dlt  de  la  part  de 
vred^  ma*'  en  ensuyvant  le  contenu  de  ma  cbarge,  dont  eile  sesi 
demonstree  niervellleusement  resjouyc  et  ma  compte  au  long  la 
grani  hfimanite  qnil  vons  a  pleu  monstrer  an  roy  son  filz,  de  la- 
volr  este  visUer  en  sa  graut  ni.thdfe  si  faniilieremcnt  et  avcc  sl 
p-aclenlx  et  honnestes  propoz,  a  son  ad  vis  apres  la  grace 
de  dieu  ny  a  chose  en  ce  mon^le  qui  aii  donne  guerison  aud*  s' 
roy  que  lad'*"  Visitation.  En  apres  eile  «st  tnmbee  sur  le  bon  re- 
ceal  que  votre  niajesie  a  fait  a  maclame  la  duchessc  Dalencon,  et 
^eneralement  a  tous  ceulx  de  ce  royaulme:  et  sur  ce  point  uie 
feist  longues  exeaaes  de  ce  qaelie  aaroit  eaie  adealx  advertie  de 
na  renae;  ear  Toire  naj*^  en  eeai  eadreÜ  en  nae  de  aorte,  qae 
toas  cenfac  qal  Tiengneni  de  pardela  ne  sen  seaveni  asaca  Iboncr. 

Ei  qnani  an  polni  de  h  Tema  de  nad**  daneDälencon  a  To* 
ledO|  poar  eaeommencer  a  desvelopper  lea  antlerca,  lad'*  dame 
regcnte  ma  aemblablemeBi  vespondu,  qae  da  ooaie  du  roy  qne  de 

aeioli  prapoaeea  ehoses  si  bonnestes  que  poar  aouftir ,  espe- 
laai  que  du  vostre  scra  fait  Ic  semblable,  et  que  votred^*"  ma^*' 
usera  de  ia  vertu  de  niap-nanimite  en  ne  venllant  constraindre  and' 
a*  faire  chose  contre  son  boiueur,  aios  appobUer  svec  luj  de  si 
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bonne  gorte,  quc  la  paix  et  amitie  seront  perpeiueUes  eoire  vous 
dcux,  avec  plnsieura  aultres  propoa  teiiais  a  la  nesBe  Ai.  Et 
Uens,  sire,  quelle  Toolott  yenlr  aar  les  propoz  de  la  readlckm 
de  Bour^ol^e,  a  quoy  Je  tieaa  aara  grosse  diflicalte,  laesme« 
■Mi  lea  estaU  de  ee  rojaulme;  et  croj  qae  poar  lenvie  qae 
«Midaa^  la  regente  a  de  raToir  le  nj  eile  j  eoaaeiitirotty  ai  ne 
teMit  qae  a  eile:  et  poar  coadaaloa,  qac  lad*«  dame  regente  eust 
a  mofl  advia  Uen  entrc  avec  moy  en  propoz  plus  prirtirulirrs, 
ai  je  luy  en  cusse  rommcnce  a  parlf^r:  mals  voyaiit,  quc  je  per- 
sistofa  en  termes  generaulx,  eile  y  demora  aussi,  et  de  ina  pari 
ny  povoye  faire  autre  chose,  veu  que  ne  scay  ricus  a  parier 
des  affaires  survenu/.  depuis  la  prinse  dn  roy  de  France.  Sur 
tous  les  propoz  snsd  ,  sire,  je  respondiz  a  lad"  dame  au  moings 
mal  que  me  fust  possible,  de  »orte  que  au  samblant  quelle  teaoit 
eile  sen  üni  pour  contente. 

An  regard  des  aatbaaaadeara  Daagleterre  ü  en  y  a  densc, 
eaHwe  Jay  cetend«,  laa  paa  de  lad**  dame  regelte  —  car  eile  ae* 
Mft  1^  parle  «ng  aeal  mot  —  mala  aottres  moat  dN  quils  y  sont: 
dt  aat  nag  lauditear  de  la  chambre  apeatolicque,  et  laiiUre 
GmgQln  Caaal.  La  paix  flaale  eatre  aea  deux  royaulmes  a  cste 
paiiliee  par  toutcs  les  fronüeres  de  ce  |>?iys,  et  mesmement  en 
caala  Tille:  et  si  cuyde  estre  Men  informr,  que  loit  ayt  envoye 
Her  en  An^^Ieterre  na  pas  trois  scpmames  cent  tmi  csru/.  pour 
fommencement  de  pavement  ile  ^^»r  deu.  Je  croy  que  la  reste 
ce  »aycra  cn  papier  'et  bellen  parolles;  mala,  comment  qull  en 
seit,  lad«*  pafx  vous  vient  tre^mal  apropoz,  conoM  ▼»  aia««  ea- 
tend  trop  inieulx  que  uioy;  et  davaataige,  pulsque  le  caidlaal  a 
ICT  envoye  deux  lUHeaa  poar  «»biuai^denrs  pourrolt  sembler 
qtll  vouldroyt  de  recUef  tacher  a  eadnolUer  lea  aflairea  de  lad*« 
lUlve  II  roas  pÄi»  ^  ^  «escrlpre  par  le  preiater,  comme 
ie'r  debmr  coadalre  arec  lesdlcts  ambassadeurs,  ou  aulres 
MlTealf  paorroicnt  cy  apres  de  la  part  du  roy  Dan-leterre. 
Äv  aalirefois  escrlpt  a  v'*-*  ma***,  que  a  mon  ailvis  led'  eardlnal 
Bfeleadoit  a  deux  fins,  lune  de  soubz  umbrc  de  guerre  lever 
m^trle  roy  Dan^leterrc  grans  deniers  et  jetter  le  principai  fais 
Sur  nia'%  laultre  fin  est,  de  tenir  le  roy  de  France  et  vous, 
gfre.  cn  perpetnelle  guerre  ou  dilBdence,  ensemble  pour  ce  che- 
min  estre  asseure  et  blen  tralcte  de  deux  costez;  vred'*  aia*« 
peuU  cottclievoir  aux  choses  qul  JournelleaieBt  oocwent,  ce  qaen 
est  a  U  verite.  Parquoy,  parlant  toujonra  aoaa  conrecüoii,  penlt 
seuibler  estre  Wen  iieccaaalre  de,  avant  qae  le  ro j  Ff aacola  aorte 
de  piisoa,  #ileiaert  voaa  aaanrer  de  lay,  oolt  par  la  voye  de 
im  oa^ft^Jbane  et  eatcolte  alllaaoe,  qae  a  ladvenir  11  ne  vous 
aapwi  ja  mal  flirr  ma**^  congnolst  trop  mleuH  quc 

Sm,  l^ael  dea  deax  ekemlas  est  le  plus  apparent  et  laisable; 
paiqaoj  mtm  Headray  de«  parier  plaa  »mt 
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Je  ne  veulx  aussy  oblycr,  sirc,  de  vom  eäcriprc,  coihuichI 
miid^'  ilaiiif  la  regcnte  nia  tenu  propos  de  monslear  de  Bourbon^ 
me  disaot,  quell«  eatett  adrertle  de  son  arrivee  a  Barcelone; 
niaiff  qvelle  ne  ereoH  point,  pulsqne  luadane  sa  fiUe  ealoii  deren  - 
▼evs,  qoe  nentreriea  toi^iira  avani  en  liesoingee,  aam  attendio 
son  arrlree  Ten  moua,  entanl  qae  les  groMes  natleres  qaestolesl 
a  desmeler,  assavoir  de  la  palx  «nhrenelle,  ne  toueheni  en  rleiM 
a  Inj)  alns  scnlemenl  a  Tons  et  au  ror  wn  filz,  ei  qne  son  aff- 
falrc  nestoU  qne  fncident  partlcnlier:  (\h'r\r\i  neantmoing^, 
qiie  rntant  qull  touchoit  la  regtltaitoii       son  bien,  ccla  se 

forolt  Moll,  car  Ic  roy  iiavoit  besolfiii  ciud'  blen.  8urquoT  ne 
lujr  respondis  aiiltre  ihose,  sinon  quc  ne  falsoye  double,  v'* 
ma**  usproit  en  tout  de  sorte,  qne  chacun  pour  la  raison  nen 
debvrolt  contenter;  et  ne  volus  entrer  en  ce  jnopoz  plus  avanl^ 
car  cc  ne  sont  cboses  pour  y  respondre  sans  etre  amplcnieiil  iit- 
fofme  mir  ce  de  rotre  Iran  pleslr.  Et  en  la  meBme  sorte  en  usay 
tm  menaen  inataNt  dan^  autrc  propoz  quelle  me  tiat  «le  de»* 
Daat  tMie%  a  eateadre,  qne  tonte  la  reate  des  pilncea  et  pote»- 
tala  de  la  elireaUeiite  eataleit  ett  niie  nenrelileiiae  jaloaale  et 
erainte)  qne  quelque  bonne  palx  et  nnion  ae  trouvast  entre 
TOS  denx,  et  quelle  ostolt  ftfise/.  solllclte  au  contralrc;  qaest; 
gire,  cliose  asse%  ereahle,  entant  qne  tonte  la  reputacion  desd« 
princef;  et  potentatz  ^st  en  la  dlssencion  dentre  v^*^  nia'  et 
Icd»  soinrneur  roy,  couinic  C8t  bleu  appam  a  loeil  dep«?s  len- 
commencement  de  ceste  gnerr^  jusques  anjonrdhuy.  SIre,  pour 
cc  qne  le  present  porteur  a  lentr«  e  d<»  cettc  vllle  avait  esle 
traitte  nn^  pen  de  mauvalsc  sorte,  comine  il  vous  eomptera 
plan  an  lonr,  Jen  aj  aemliUlenient  parle  a  lad '  dame  rezente, 
taut  de  som^  traittemeat  qne  auaal  de  aaalloonduyt  des  AUemans 
qae  Tred**  «a^  a  deiire. 

Qnant  andü  fanlfcondnjt  eile  roa  respondli,  qne  deja  II 
entölt  despeche  arant  lanlTe  de  yoad*  lettres;  car  noa  paa  en  al 
petltes  cboses,  nMla  ea  trop  pIns  ^ndes  eile  rons  desiroit  com- 
plalre:  et  s!  rnidc,  sfrc,  estre  bfen  Informe,  qne  le  delay  qne 
Ion  rn  a  fait  a  c^ic  par  laHvfs:  et  enhort  daiilrnns  <!es  prlndpaulx 
capitaines  de  ce  royaulme,  tenquelx  niettoient  eu  avant,  que  sonbz 
unibre  de  passai^e  desd^  Allcmans  Ion  eust  pen  prendre  qnelqae 
ville  frontiere  en  Lan^^nedock. 

El  toachant  led'  traittenient  du  courrler,  apres  plusieurs  ex- 
cnses  et  gracleuses  paroUes,  sans  aussj  obifer  me  rament^uofr, 
eoameat  pMenra  des  eonnrtem  dn  roy  ei  slens  out  etes  detenaz 
es  Bspaigne  pnia  aoeana  Jom  encaf  et  apres  arolr  oy  snr  ce 
mea  respeneesi  tolles  qae  laa^  ma  fiüt  eser^  par  mom* 
de  Bonclans;  lad**  dane  na  pronitt,  qne  de  cy  ea  arant  ne  ser« 
falet  lal  arrest  ay  destoiirMer  a  toaa  eealx  qaf  vlendraai  deTOtre 
pari,  alns  seront  sonMt  antenez  rers  moy,  coiaaie  ambaaaadetr 
de  vred^'  nia^.  De  ce  qae  arieadra»  taoi  en  ceey  qne  es  tonten 
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aatres  choses,  Jen  advcrtiray  v'*"  ma,^^  a  dili^cnce.  Et  pour 
ce,  sire,  quo  suis  encoires  si  nouvelleiiH'nt  arrivo  par  deca,  que 
fie  voiis  scaurove  oscrfpre  grandes  particularitc/  oiiltre  ce  que 
dessiis  est  declalre,  iiials  qiic  par  le  premier  courrier  espere  y 
recoiivTor  ung-  pctit  plus  au  long-,  je  feray  fin  a  festes,  ine  re- 
comniendant  etc.  de  Lyon  le  13'  doctobre.     -  •    '  . 

Sire,  depuis  cestes  escriptes,  obstant  la  maladie  du  treso- 
rier  Robertet  qui  fait  toutes  les  desperhes,  ce  porteur  na  peult 
Mire  depeche  de  mad^'"  danie  avec  la  reponre  quelle  fait  a  vosd^*» 
lettres  jusques  a  feste  heure,  avec  ce  qiie  peultestre  eile  a  blen 
desire  que  le  saulffonduyt  previenge  dauicuns  jours  lad  '  responce, 
pour  en  avoir  dautant  plus  de  bon  g-re.  Ced^  porteur  presentera 
a  vre  ma'*  les  lettres  de  mad"*  dame.  Je  tlens  aussi,  que  led* 
8'  de  Urion  se  partlra  dicy  a  peu  de  jours,  lequel  sest  honneste- 
ment  acquitte  en  ladresse  dudit  courrier  avant  nia  venue,  et  de- 
monstre  avoir  desire  de  faire  plaisir  a  ceulx  qui  se  renomment 
de  Tred^'^  ma»'.  Ce  sont  tous  bons  et  bonnestes  fommenchemens; 
niais  en  desmelant  les  cboses  prinripales  Ion  pourra  niieulx  aper- 
chevoir  les  vray  fous  du  cueur  de  ces  seig^neurs,  que  non  pas 
en  ces  petites  courtoisies.  "h 

Sire,  a  ce  matin  mad'  dame  a  envoye  yefs  moy  mg  gen- 
tilhomme  de  la  cbambre  du  roy,  nomme  mons«^  de  Warty,  et  par 
loy  nia  niande,  coninie  sur  soir  eile  eust  nouvelles  depar  dela 
qui  nierveilleusement  la  resjouyrept,  tant  pour  ce  quelle  fut  acer- 
tenee  de  la  continuacion  de  la  convalesfence  du  roy  son  filz  — 
et  que  desja  11  se  poumienoit  par  la  cbambre  et  sasseoit  a  table 
pour  disner  et  souper  —  que  aussi  pour  avoir  entendu  le  gros 
honneur  et  honneste  receul  que  v'*'  ma"*  a  fait  a  madanie  la 
ducbesse  sa  fille,  ayant  estc  audevant  eile  jusques  au  debors  de 
la  ville  de  Toledo,  que  sont  poinctz  que  luy  donnent  gros  espoir 
de  la  briefve  dellvrance  dudit  seigneur  roy.  Dont  pour  en  mer- 
cyer  notre  seigneur,  eile  est  allee  en  pelerina^^e  en  ung  Heu 
d'evoit  (sie)  pres  de  ceste  ville,  ce  que  a  nion  advis  eile  a  fait  pre- 
niierement  pour  la  raison  8usd'%  et  en  apres  pour  daultant  plus 
semer  lesd^'"''  nouvelles  par  tout  pour  lencouragement  du  peuple, 
lequel  selon  le  commung  bruyt  a  une  merveilleuse  aflVction  aud' 
s'  roy;  et  senible,  a  oyr  parier  cbascun,  que,  si  la  rancon  du- 
dit roy  fust  convertye  en  argent  comptant,  que  Ion  ne  la  scauroit 
faire  sl  exccssive,  que  tost  eile  ne  fust  preste:  et  dautant  plus 
est  cruelle  ladite  amour  envers  luy,  depuis  quil  a  este  sceu, 
coninient  11  sest  porte  bonnesteiiient  et  en  prince  de  cueur  a  sa 
prinse. 

Sire,  en  escripvant  ce  que  dessus  me  sont  venuz  visiter  les 
ambassadenrs  de  Venise  qui  nagaires  partlrent  de  devers  voua. 
Ih  arriverent  en  ceste  ville  avantbier,  hier  furent  devers  madame 
la  rezente,  et  apres  demaln  se  partent  vers  lenrs  malsons.  A  ce 
qoilz  mont  compte,  lad»«  dame  les  a  fort  requis  tenir  la  main  qoe 
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U  seignorie  veulle  pourcliasscr  la  paix  et  union  denirt*  voas  et 
le  foy  mn  üHj  et  wasA  la  Inrlefre  MlTtinee»  Lesd^  «mbassa- 
dem  mool  anssl  dtt  estre  adverifs  de  I«  palx  ÜRalle  dentre  Fmee 
et  Angleierrey  ei  ne  denaaderenl»  si  eile  estoü  fidele  de  rotre 
Men  et  «drev.  Svrqaoj  ae  leur  sceuz  que  respoadre,  sinoa  qae 
Je  preaappoaote»  qae  lead'*  Aaerloia  aaveieat  riens  conclud  a  votre 
prejadice;  qae  ce  aeantmolngs  Je  aenf  aroie  eat  nul  advertissc- 
mcnt,  et  que  povolt  bleti  estre  ([ur  cc  nonobstant  y^''  ma** 
en  cust  estc  advrrtie  du  roy  Dang^litorr*'  nvant  la  concliision  de 
lad'*"  paix.  Mc  dirent  aussi,  conmic  il%  estoient  advertis,  que  le 
dac  de  Ferrare  estolt  ja  deca  les  mons  pour  thirer  droit  devers 
vous,  maifi  qua  leur  ad  vis  ces  sei^neurs  de  deca  nestöfent  encore 
resoloz,  silz  \uy  bailleroleut  saulfconiiuyi  pour  pasf^or  ou  non. 
Jen  aj  bien  oy  parier  a  aucuns  marchaus  en  ia  incsnte  sorte, 
nab  je  ae  Toas  ea  acaaro/e  daaner  aaltre  ny  plus  graut  sccurte; 
car  aiad**  daaie  ae  mea  a  falt  aacaa  aeaililaat:  aasal  aa  eile  de 
aiaaa'  le  prince  Daraagea;  et  dea  parier  de  woy  mesmes  saaa 
ea  aroir  cbar^y  et  aaasl  acavolr,  aar  qaelles  dlfficaltes  aoa  af- 
fUre  gbty  ae  aia  seaible  eatre  a  prapoa.  II  plaira  a  au^, 
sire ,  me»cr!pre  par  le  premler  votre  boa  plcair  aar  le  toaty  paar 
peloii  cp  nie  conduyre  au  moin<rs  mal  qae  poaaible  aie  aera«  Bs- 
cript  audit  Ljroa  le  15*^  ex  toLrr  1525. 

V^otre  trcshumble  et  tresobeiasaat 
se^viteur  ei  sob^ect. 

Loys  aa  PaABT. 


78.   IhnMe  m  BemnUm. 
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Weiterer  Bericht  von  der  HisaloB  aa  die  Regentla. 

WMMdt  der  PreondMbaft  ndt  Franz  I.,  zumal  gegen  England.  Der  König 
wird  eher  in  Gefangenschaft  sterben,  als  Burgund  abtreten.  Latung  der  Prag« 
durch  Hpirath.  Bitte  um  Verlängerung  des  G,  1.  Its  (ur  die  Herzogin  v.  Alencon. 
Jraiiz  ist  entweder  gänzlich  zu  schwächen  oder  zu  gewinnen.  Stürbe  er  in 
CMfangenMhaft,  eo  wir«  die  Minorität  seiner  Kinder  immer  Tortheilhaft.  Igt 
schon  das  Volk  erschöpft,  so  ^^ird  es  doch  aHee  Ar  Fnni  tbun.  Der  Bund 
mit  England  macht  spröde.  Kii^l  Gcaandtc  nach  Ron.  Auf  den  Papst  kann 
man  sich  nicht  verlassen.  Aufstand  in  Italien  tu  hcfTirchten  seit  Morone's 
VeiMtiuig.  Alwwediselung  des  Prinzen  von  Uranien  gegen  den  Köni« 
Ton  Navarra,  Der  Herzog  von  Ferrara  kann  tob  der  Regeotin  keb  GelS 
durch  Frankreich  crhnlt^n  Praktiken  zwischen  dem  Papal  und  Venedia.  — 
Durch  die  Kegeotin  Burgund  noch  am  eraten  la  erlangaiL 

I  i.  Nw,  15S5. 

Sire,  je  reccuz  bler  par  Anthoiae  de  Taxis  les  lettrea  qail 
vma  a  piea  meacripre  da  U<  de  noveaibre.  Et  ^aat  a  la  na* 
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poBcc  de  «elles  quc  nuiT€s  escript  par  deux  courrieM,  Jaj  des» 
peschic  par  deux  divers  Messii^ers  dont  hrnir»  cwwe  je  llegMi 
est  de  ceste  heure  devers  vous,  et  lautre  y  sera  enmijl  e«  de- 

■sin,  par  Icsquel/  eiitendrez  \v9  nouvelles  de  pardeca« 

Qaaut  nw  saulconduyt  de  larmoyeur  Daiishoirrfr ,  pour  rclar- 
der  le  voiage  dud'  Taxis,  je  iic  le  luy  all  iait  ballier,  ains  ie 
soIlicUerai  de  sorte,  qull  sera  prest  avant  led'  amioyeur  soit  pres 
Av  M  ttc  villi' :  ear  seloii  quil  nia  comptc  led^  de  Taxis  la  venac 
iiiid  armoveur  est  eiicolrez  incertainc^ 

Touchant  la  maladye  du  roy,  Jen  advertys  hier  luadame  la 
redete,  et  ssb  eiitre  en  pluisears  propos  svec  eile;  et  de  faict 
mt  dit  svisir  este'adveriye  par  lettres  de  uMlaBie  Daleneoii  da* 
tees  da  pessltiesme  d«  isols  passe,  conme  le  dlt  setgaewr  raj 
se  portoit  assei  bien,  et  davasial^  qselle  espersit,  qse  svwt 
▼oire  allee  vers  Sevflle  qseique  MSTelle  et  bome  onverture  se 
ferott  Et  de  fall  se  monstra  eslre  en  nienrellleasement  bon  es- 
poir,  renirant  de  reclilef  aux  mesmes  propoz  de  toii^^jours  en 
ieniies  g-enerniilx;  alleg^uit  aussl  pliisieiirs  raisons,  pour  losfuirlles 
volre  majeste  debvott  deslrer  lamytie  du  roy,  tant  pour  votre 
t-ouronnenient  a  Romme,  que  aussi  pour  crainie  <l<s  Auglois; 
rar  ne  luv  pnilt  «enibler  «juc  le  roy  Dang-Ietcrre  iir  jirPG:nc  de 
uiäuvaLsc  pari  la  rompturc  du  niariage  deutre  vous  et  8a  Tille;  et 
pluiseurs  sewblables  derlses,  demoistrant  bien,  sire,  avoir  gros 
espoir  es  lad^  slIlaBce  Dsagleterre«  Sur  lesqnelles  Isj  replic- 
quaj,  qse  rotre  inteatfoB  estoU  de  ei  secouviiBi  Bovgoingne 
ei  ses  depeidaaees  deMewer  ce  neantnoligs  tmjj  entant  que 
ei  ce  ne  raj  osUes  cliose  q«e  ne  fast  rotre  de  bon  droii;  ei 
qsant  au  courroux  qse  le  rsj  DsBgieterre  asrsit  de  votre  maria|^ 
en  Pöring^  Imy  dys,  qse  ce  nestoit  chose  ou  eile  se  deiisse 
fssder  ny  peiiser  que  entre  vous  et  le«!*  roy  Dangleterre  cust 
qnelque  ninrnise  intelli^encc;  car  ce  que  votre  majeste  eu  avoit 
fait,  navoii  este  au  desceu  dudit  roy  Dangleterre,  et  que  votre 
majeste  estolt  avee  luy  en  aussl  bonne  amytye  quil  avoit  Jamals 
c«?tp.  fiiurqimy  lad'*'  danie  uv  me  repHcqoa  rlens,  sinon  quant  a 
ia  it  dicioü  iic  iioHr«?oig^ne  eii  la  facon  que  votreditc  uiajcdte  la 
deniande,  quelle  tenoii  femiement,  que  led'  seig>'  roy  son  fils  se 
SV  accordera  jamais ,  et  plusiost  wum  en  prison ;  et  puls  tflMsta 
Mi^M^UeC  wm  ce  que  Ion  polrslt  en  ce  cas  lilei  IrsaTer  qaelqses 
bWwi^DWi  •  Ibauiear  de  tois  desx,  nessmseii  en  küllant 
Mtee witior  votre  seor  es  siarisge  ssd'  roy  et  dsratsige 
tlkmt^  wtg^mui^e  de  sa  Tille  et  de  nsBS'  le  Dssffis,  par  les- 
qMÜss-äHtaces  vous  et  ledit  seigneur  roy  polrez  lionnestement 
tMiporter  TOtred^  droit  aux  enfans  qni  desrendrofent  dudit  )\\^^ 
ila^r.  Selon  qur  nr  doiiMe  votrrtf"  nia*feste  aura  entendu  de 
pieca  par  Ip«?  otivoinnv^  lan  les  par  lad**^  danie  Dalencon;  et  pour 
conclusion,  sire,  i  li(  im  [»rya  vous  remercyer  humblcment  du 
boB  traiclemeut  que  faisiea  audit  seigneur  roy  son  fih^  et  pryaiit 
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y  vonlloir  ooitfaiuer,  et  mesmcnt  ue  Injr  Ofiier  dawe  Dalen- 
ooB  dnraiit  sa  malladye,  ains  luy  ociroyer  iiouveau  saufconduyt 
cnsulvant  le  conteiin  d«»  mes  Icttrcs  precedcntcs,  vous  snppliant 
anssl  de,  en  cas  quc  votre  majcste  8oit  resolii  de  encoirea 
laisscr  partir  son  filz  de  prison,  k'  vouiloir  derlairer  exprcssc- 
mcüt  et  ouvertenient,  nan«  le  laisser  ainsi  laniruir  (  iitre  esporr 
et  doubte.  Je  Inj  reBponJis,  sire,  qiie  quant  au  lioa  tr^iii  h miiit 
poor  la  sancio  du  roy  vous  uy  essparg'nerie'i^  rieus,  et  «juaut  au 
saufcondujt  que  volentiers  vous  en  adrertiray,  laj  donnant  tou- 
tasfolfl  Ilten  a  entesdre)  que  la  priiicipalle  gerben  in  roy  gisall 
ei  sa  ddlmncey  laquelle  entoit  es  «on  pomroir,  en  Tenant  a  la 
raiaon*  Et  toachaat  le  delaj  dont  eile  avatt  parie,  laj  remoa- 
atray,  qnll  ae  proeedoit  de  Yoaay  alaal  qa^talt  taal  aaloire, 
veuz  les  raisonnables  tenaea  aa  raas  vous  esties  mys,  ei  en 
effait  qail  esioit  audit  roy  et  eile  de  le  delhrrer  de  brief  de 
prison.  Et  avec  sen  propos  et  aurnns  aultres  touchans  a  mons^ 
,  le  prinre,  et  dont  cy  derrierc  sera  laicte  niencion,  ww  departys 
davor  ImV  daiiie.  Et  pcmr  vous  dire,  sire,  moH  petit  advys,  je 
denieuie  lousjouriJ  dopiriion,  »ine  votre  iiia^?-este  doit  bien  penser, 
avant  qu«  laisser  partir  le  roy^  et  se  doit  traicter  eii  luat  des 
deux  cxtreiuitcz,  assavoir  de  niectrt*  iuy  et  soii  ruyaulme  sl  bas, 
qae  par  cy  apres  II  ae  paiaae  gitver^  oa  le  traicter  sl  bien  et 
ea  fiibani  arec  aa  peiaaaae  ay  eatrololea  alliaaces,  que  a  jainaia 
II  ae  raaa  Yealle  nal  faire.  Ei  en  cas  que  le  preailer  dead^ 
arayeaa  Taaa  aeaible  naa  falsable,  tant  pour  avalr  perda  layde 
dea  Aaglaby  qae  aaaal  paar  la  dlapaaltlaa  daallrea  roz  affairea, 
et  que  le  aeeaar  Taaa  aemble  assea  aaaeare^  ny  aussy  bien  con- 
dolsable  ponr  aaltres  reapectx,  encolirea  vauldrols  mieulx  tenir 
led*  roy  prisonnier  pour  (pielque  temps,  que  de  le  laisser  aller 
a  deiiiy  eontent:  car  lait  a  doubter,  et  je  lue  aperefioFs  aiicuoe- 
nient,  que  liiy  venu  en  son  royaulnie,  ii  trouvera  assez  de  ceulx 
qul  Uiy  cdiisrilleront  de  yoy  vt  ji^'^er  de  la  honte  quU  a  rcceu; 
et  tant  quil  sera  cii  prison,  et  quil  ue  vous  veulle  rendre  Bour> 
goigne,  ce  que  je  crois  fermeuicut  quil  lera,  quolquil  tarde,  et 
qae  avaat  qae  laiaaer  partir  darec  lad'«  dame  Dalencon,  pour  le 
laainga  votre  ma**  aara  taa^aara  BMiyea  de  tealr  en  crainte  lad^*" 
regeate  et  toate  aa  beade,  et  ir^neralenient  taat  le  rajaalaie  aa 
Biajen  de  aad**  priaan,  et  a  lareatare  qae  a  la  laa^  j  neatiatt 
^aelque  disseatlaB  qal  vaas  poamlt  pourter  proafllt*  Et  ea  eaa 
qae  led'  sel^neur  roy  awarast  ea  priaan,  votre  au^leate'  au  pla 
venfr  auroit  affaire  a  lencontre  denflfana,  et  al  ae  poarroit  lora 
anssi  eng^endrer  quel<pie  dissention  pour  le  gtiuvemement  de  ce 
royaulnie.  bien  est  vray  que  en  ce  cas  ny  auroit  espoir  de  la 
restitution  de  Bour^co^^ne,  sinon  par  force,  conime  nagueres  vous 
escripviz;  mal«  aussi  au  coiitraire  votredUe  majeste  auroit  loisir 
de  reprendre  allianre  et  vou«  laire  fort  durant  la  mynorite  dud- 
daulphin,  et  peadant  icelles  faire  plus  aysenieut.  votre  voyage 
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D^talie,  ei  redreaser  vox  aflatrcs  DallemalgM,  fue  IMM  pM,  sl 
ledil  roy  Tust  sorty  de  prison  et  demeurast  voire  ennemy.  Ponr- 
qooy,  sire,  peult  scinblrr  (parlant  tousjonrs  soubz  votre  bonne 
correcüon)  que,  quani  lou  iic  pourra  parvenir  autrcuient  avcc  luy 
a  trak'te  qiie  vouä  contentt',  miculx  vauldroit  aciendre  les  hazaris 
dc^äUäd'  ^  soil  de  s.i  Ioiigi'tic  prisoii  oii  de  sa  mort,  que  le  de- 
livrer  ei  quil  deiueurasl  puLssaut  et  votre  citnemy;  car  non  ob- 
staut  qne  ioute  la  i^eucraUte  de  ce  royauluic  soyt  povrc  et  fori 
Mlee,  UbI  de  taflie  q«e  de  man^eries  des  geos  darwee  qui  ne 
aeai  paye%  et  la  plae  pari  a  pied  oa  al  mal  OMNiles  qoll«  ae  pe«- 
▼eai  faire  graal  senice,  aingulieremeat  poar  earakyr  les  p«ja 
daaUray,  i  ÜMili  il  eenaideier  qne,  si  led^  ny  eatett  de  reloar» 
^«e  OB  «haacaa  scfforccratt  de  luy  faire  Service»  trep  plas  qne 
daraat  sa  prison.  Ei  iea  iailles  aionieni  ceale  aiinee,  que  aus  ckaaipa 
que  au2L  vÜles,  a  la  soiünie  de  cinq  mlllions  de  florins,  lesqnelles 
^^e^o^^  ladvis  dnnrnnM  a  i^rant  peiiie  Ion  polra  recouvrer;  autres  dient 
que  Ion  lecoit  et  que  la  regeuie  amasse  iout  cest  rir^eut 
coBi{»f  nii  sanä  uuUuy  payer,  et  le  t^arde  pour  ung*  gpraot  bcäoiog 
nu  iHairc  que  luy  pourroit  siirvenir,  que  scrolent,  girc,  choses 
trop  plus  aisees  a  coudiHrt'  lors  soubz  umbre  du  joyeulx  retour 
dud^  s*^  roy  pardeca,  que  nou  pas  esiaut  oü  il  est,  ei  par  con- 
seqaeni  e«  peu  de  tempa  0  aeroit  de  reohief  en  ordre  paar  veas 
grever*  J)aatre  pari,  coaiaie  par  plalaeora  fota  voaa  ajr  eacript, 
fy€  Biervdlleasemeai  de  lappolaieawni  faii  aree  lea 
äß^lsj  et  ttoji  Sans  caase,  aU  eat  tel  qie  loa  le  declare  par 
dttaa^>  Leo  atteod  anssl  ycy  iir<2^  ambassadeur  Dangleierre,  ei 
dfei  Ion  que  cesi  le  treserier  de  Calaix.  Je  suis  auasi  adveriy 
par  lettres  Dan;j;^lctterre ,  et  de  bon  Heir,  (\\w  Ic  rov  pourcbas- 
sera  merveilieusenieui  vers  voiis  la  delivrauce  du  roy  de  France, 
(|U('  tnc  faii  eroyre  que  Ii'  ]Kipe  fera  le  niesme  par  lenhort  dud^ 
roy  llanji^leterrc  et  dn  caniiiial,  auquel  il  no.sc  desobeyr;  et  peiilt 
Cijtre  que  ce  soit  este  lune  de  causes  i^ui  ayt  lait  aller  Gregoire 
Casal  dycy  a  Romme,  pour  conduyre  sa  s  '  a  ce  faire.  11  semble 
aussi  a  ces  s''  de  deca,  que,  quelque  bea«  seaMuii  damyUe  11 
f  ait  ealre  le  pape  et  voin»  alre,  que  poartant  11  ay  peuli  Jamals 
^lyte^aat  eoaUdeaee,  pour  lafaire  de  Totre  oomnaacloii  et  aal« 
ImMiaBitea  qae  de  tons  teaipa  soat  eatrereaaes  enire  les.eni- 
patoaaM  eMe  aiege  apostolleqaey  et  par  consequant  ils  ont  peolt 
esire  eapoir  de  quelque  rerolte  en  Kalle,  dantaat  plas  qae  la 
painse  de  Morroa*)  est  snccedee;  et  sy  Hz  voyent  en  quelque 
pari  la  dbose  en  bransle,  fait  a  snpposer  quilz  layderoient  a  pou>^- 
ser,  du  moln^s  sccretenieut  et  par  succours  dar^ent  aux  Suisses 
ou  ailleurs:  que  hotiI  toutes  choHes  a  leur  advauialge,  ei  aux  quelles 
voire  uuijesie  peut  avoir  retard.  Et  vela,  sire^  qaani  a  ce  propoz. 


*)  Der  mailänduclie  Kanzler  MoronOi  der  Pescara  suin  Verraih  ver 
leiicu  wollte^  i  ... 
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Quant  au  fait  deinoiiä^  le  princc  et  leschani^e  de  mons*' Dal- 
hret,  madame  la  rcprente  a  cnvoyc  devers  nioy  son  cbaocellier 
et  aiiltrcs  du  conseil  (lud  sei^neur,  lesquel/,  mont  fait  pliHsours 
remoDstracioas  touchaiit  lo  droit  c|iie  ledit  de  Labret  a  au  rov^iulme 
de  Navarre,  aussi  quo  nul-^  rojaulmei§  se  peuUent  renoni'cr,  et 
que,  orez  qiiH  eust  fait  lad'*^  renonciation ,  sl  seroit  die  de  noHe 
valeur  et  cuastrainte,  et  du  moing^s  ne  seroient  tenus  ses  freres 
luaisaeä  a  leiitreteuir,  et  plubcurs  aultres  propoK,  sur  lesquel% 
Je  repUcquaj  en  brief  ce  que  me  senbloU  servir  a  votre  droit; 
■iIb  la  parfytt  fM  teUe,  qoe  Toleaflm  ili  adKrertiroient  ledh 
foy  de  Karam  de  ImH'  rcMUciition,  crojrant  mtuitmolügs  fcr- 
neaeiit,  qttil  ujmeroji  liop  wMx  MOiir  es  piiaon  ^«e  it  Uke 
leUe  holte  a  tont  eoa  Ugaage  qai  foat  le  departeMeat  dealre 
eilx  et  moy, 

fii  quaal  an  fait  pariicaiier  de  mond^  aeig'  le  priuee,  Jen  aj 
parle  par  diverses  fois  a  madame  et  aussi  au  tresorier  Rober-- 
tet  qul  a  grant  credit  et  se  demoiistre  avoir  g^ant  dear  a  lunioo 
dentre  vous  et  le  roy  son  mai^tre.  Et  ay  tant  fait,  que  mad^' 
dame  a  veu  led^  sei^'  et  luv  a  tenu  des  lueilieurs  propoz  du 
mondc,  »ans  toutesfols  luy  avoir  m)(iIu  souffrir  dalier  devers  vous. 
ny  aussy  ie  mectre  siir  sa  foy;  mairi  Ijien  luy  a  doune  congie  de 
vous  envoyer  cc  porteur  pour  von«  advertlr  de  son  estat.  En 
elfait,  sire,  je  treuvc  led^  s'  merveilleusenient  affccte  a  sa  deii- 
vrance,  et  non  aana  cause;  car  U  est  logie  en  uu^  tres  marais 
et  trea  nuuipIaiBaat  llev,  et  despeiid  un^  merveilleux  af<,eiit  um 
a  des  g^ardea;  toateafoii  qaait  a  ce  pelat  BMd^  dame  na  ce  ma- 
ÜD  pronijra  de  j  faire  boater  ordre;  ei  daotre  pari  iay  senMe 

Jae,  al  ToUe  nudeale  et  le  roj  ne  aappoiacteat,  qall  aera  laffle 
e  y  faire  long  actfour.  Et  a  la  ▼erlte  Je  Haperoola  blca,  qufl 
nest  guieres  en  grace  de  lad^  regeate^  ei  qoe  ce  peai  de  boaa 
tours  quelle  lui  a  fait  ce  jours  passez  vienaeai  de  crainte  qaelle 
a  de  vous  desplafre;  car  je  lay  ay  bien  doaae  a  eaieadre,  que 
cc  vous  seroit  ^os  plesir,  que  led'  seig-neur  prince  fast  deile 
bicii  traicte.  Parquoy,  sire,  led^  sriirneiir  envoyc  cc  porteur  par 
dela,  (oinme  dlt  est,  pour  vous  suppller  de  ce  que  sensnvt.  Se- 
lon qui!  ma  compte.  Premierement ,  que  pour  les  Services  quil 
vous  a  lait  et  esperc  encoirez  faire  il  vous  plaise  dentendrc  a 
la  delivrancc  du  a'  de  Labret,  en  delaissant  a  part  la  renoncla- 
Üon  de  Navarre,  et  que  au  lieu  dicelle  votre  majeste  solt  ct>n- 
teatc,  que  led'  de  Labret  soit  delivTC  de  prison  en  payant  au 
Biarqaia  de  Pfacaire  la  reneoa  ieDe  qaQ  a  convenu,  et  en  faisaat 
tani  TOra  nadane  la  rcgcnte,  que  led^  aelgnear  prince  soit  de- 
livre  aana  paver  aacone  reacoa,  aaqael  pofaii  inj  aeadile  polroat 
blea  venir  led'  de  Labrei  ei  cealx  de  aoa  ceoaefl;  ei  orea  mih 
ny  voolaiaseni  renir,  ei  qvil  fafllbi  qall  pajaai  qaelqae  reaeoa, 
Ii  vous  supplie  me  doaaer  poavoir  de  laccorder  teile  que  lur 
mearne  adviaera  et  ae  aeailra  paiaaaai  poar  pa;^ er,  affin  qae  pMr 
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peu  de  chose  sa  delivrance  nc  soft  reiardec:  et  a  son  advis, 
aire,  en  ce  faisant  volre  ina^cslc  lobli^era  a  jaiiiaiä  et  de  plus 
en  plus  a  votre  service,  au(|uol  je  voua  assnrc  il  sc  deinonstrc 
avoir  inervellleusc  eiivye.  Et  en  ras  que  votre  niajeste  ne  veulie 
entendre  a  la  delivrance  du  s'  de  Labret  en  la  fonnc  susd'*'  et 
Sans  lad^"  renonciation,  il  vou.s  siipplie,  sire,  quil  vous  plaise 
du  inoin^s)  prendre  son  aflaire  a  rueur,  et  lant  faire  devcrs  le  roy 
et  lad''  (Ifinic  Dalencon,  quil  en  escripvcnt  pardcca  a  lad''  rcß^entc, 
afin  quil  piiist  venir  par  devers  vous  sur  sa  foy,  ensuivant  la 
proniessc  que  ledit  roy  vous  en  a  autrcfois  faicte;  et  que  pour 
solliciter  ceste  niatiere  il  vous  plese  despecher  en  poste  vers 
lad'**  rezente  un^  ^entillioniuic  de  leur  chauihre,  le  s^  de  Boussu 
ou  autres,  ayant  lettres  de  votre  majeste  a  lad''  rezente  uwg 
petit  roydes  et  femies,  et  au  denieurant  cliar<;^e  expresse  de  ceste 
niatiere,  et  mesnie  de  non  bou^er  dycy  sans  vous  raniener  led' 
8^  prince  en  la  forme  que  dit  est,  ou  que  lad-'"  re«^ente  vous  en 
ayt  fait  relTus,  ce  quelle  ne  fera  janiais  a  son  advis,  et  ne  vous 
osera  desplaire.  Pour  vous  en  eseripre,  sire,  uion  petyt  advvs 
8ur  les  deux  point/  dessusdit/.,  nonobstant  que  ce  soient  matieres 
(|ui  passent  nion  entendement ,  et  que  votre  majeste  co/^noist 
mieulx  led-  sei«;-^  prince  et  le  service  quil  vous  a  fait  et  peult 
encoirez  faire,  que  je  ne  vous  scauroye  descripre;  toutesfois 
quant  au  premier  moyen  cy  dessus  escript  peult  senibler,  que  la 
d'^  renonciation,  de  quelque  sorte  quelle  soit  faicte,  ne  vous 
donnera  au  royaulme  de  Navarre  aucun  droit  davantaiju^e  que  y 
ave/i,  ny  envers  dien  ny  les  hommes,  car  tousjours  11  sera  no- 
toire,  quelle  aura  este  faicte  par  contraincte;  et  fault  esperer,  que 
avec  layde  de  dieu  et  la  puissance  quil  vous  a  donne,  quest  au- 
jourdhiii  le  principal  point  qui  conserve  les  princes  et  Icurs  roy- 
aulmes,  nul  ne  vous  ostera,  et  dautant  y  aura  moin^s  dapparance, 
si  le  roy  de  France  vous  promet  de  ne  lui  porter  nul  aydc  ny 
faveur;  et  ny  voy  que  une  dilTiculte,  cest  que  a  ladvenlure  les 
Espai^-nes  prenderoient  de  fort  uiauvaise  part,  que  ledit  de  Labret 
ecbappast  sans  passer  lad'*'  renonciation,  et  que  pour  ce  vostre 
ma<rcste  y  vouldra  persister  plus  pour  le  contentement  de  vo/ 
sub<j^ect7i  que  pour  chose  quelle  sera  de  g-rant  effect.  Et  quant 
au  second  moyen  je  le  treuve  tresbon,  et  avex  meilleur  moyen 
de  constraindre  le  roy  et  lad'  rezente  a  vous  complaire  mainte- 
nant  que  james,  puisquelle  vous  fait  requestc  de  prolon^^er  le 
saulfconduyt  de  madame  Dalencon,  commc  cy  dessus  est  declare; 
et  servira  fort  bien  apropo/. ,  que  votre  majeste  en  parle  par 
aflection  au  de  Bryon,  quant  il  vous  fera  la  requeste  de  lad" 
prolon£ration;  mesniement,  sire,  sera  fort  bon  aussi,  que  votre 
majeste  envoye  pardeca  led'  s^  de  Kossu  ou  aultrc  instruit, 
romme  dit  est:  car  en  ce  faisant  madame  la  re^^ente  cog^noistra 
ilaulant  plus  la  bonne  afleclion  que  portez  envers  led'  s^  prince; 
et  de  ma  part  layderay  de  laddresscr  en  tout  ce  que  polray. 


Voire  liia^eslr  par  sa  prudcoce  scaura  liitMi  choinfr  Ic  nieillcur 
desd  luuyens,  oii  aussi  queicun  aiTltre,  tel  (|oi  sera  eonvefi.thlc 
poiir  la  bricfvi»  (lelivrauce  diul  s';  uiais  <*»  cas  que  vo Ire  ma irrste 
sott  resoluc  sm  Ii'  premier  iiiovei%  faiildra  quant  et  qiiant  ordoii- 
tier  par  lettres  au  luanjuis  dr  Pisraire,  qiie  apres  avoir  rcccu  la 
rencou  dud^  a'^  Albret,  ei  ausäi  lettre^  de  moiis'^  le  priiice  et  de 
luoy  de  sa  dclivranoe  hmts  de  prison,  il  face  incontiiicut  sortir 
ledii  de  LaJiret,  ei  le  nelle  a  son  delirrey  aflin  que  par  plubeurs 
renreis  le  teaips  ne  sc  perde,  et  quelque  aatre  cfaeae  ne  eatre» 
Tieirne  que  recale  led^  aAdre«  Bi  rda,  sire,  ee  qve  me  seaifcle 
en  brief  de  lad*'  uiatiere,  renecUnt  le  denewant  a  ce  qne  ced^ 
portear  voiia  dira  de  booche  par  le  coamieBdement  de  moas*^  de 
prince. 

Aa  denieurant,  sirc,  je  tiene-s  votre  mag-este  avoir  booiie 
80iivmance  de  ee  que  par  mes  deriiieres  letfres  eseripvis  dti  fnit 
du  duc  de  Ferrare.  Dcpuis  neu  ay  oy  parle  un^*  seiil  inot,  sinoii 
qne  Iiier  soir  viiit  vers  moy  uüg  sieu  secretaire  qui  sest  leim 
ious  ees  jours  passe»  eu  ceste  coiirt.  et  mc  nionstra  lettre^  dtid- 
3'  diie,  par  Icsqiielles  luy  comniaiidoii  suv  liouver  vers  mov  et 
mailvcrtir,  comme  le  s*"  doc  avoit  cste  advcrti  par  le  duc  de 
Sesse,  qve  aes  anlMWsadevis  eatant  Te»  votre  majeste  luj  avoieni 
de  pleea  deapesche  «a^  coarrler  avec  respoace  de  votre  bea  plal- 
abr  aar  aon  allee  en  Bapalnipie;  et  Teyaat  qall  ne  peyait  iaipetrar 
aaafcoadajrt  de  madame  la  reg«nte,  poar  passer  par  teire^  et  quil 
aaveit  eseolrez  nulles  Beayellea  dud  coarrier,  U  ae  tenoH  poar 
aaaeare,  quil  fut  detenu  en  quelque  Uea  de  ce  royaulme»  Par- 
quoy  par  ladvis  dad^  dac  de  Sesse  et  marquis  de  Piscaire,  aiea 
menient  considere/i  !es  broullys  q\w  se  comnicncent  a  eslevcr  en 
Ytalie,  il  sestoit  iclIiiK'  de  Savoyc  vcrs  sa  maison,  ine  affermant 
neaiitnioin«rR  que  sachant  votred'*^  resoluciou  sur  sond^  vovai^io 
il  8c  metlroit  incontinent  en  ehemln,  voire  par  la  mer,  si  le  elie- 
min  de  terre  luy  estoit  deiiyc;  mc  disant  austirplus  tout  plain  de 
bons  propo'A  touchant  lenvyc  quil  a  de  demcurer  votre  leal  ser- 
vltear.  Je  laj  demaadois,  qaelle  aouyelle  II  y  avoit  Ditalye. 
Sar  f aoj  me  respaadit,  que  a  eoa  advia  le  pape  et  les  Veaedeaa 
avoyeat  quelqne  eaqniaae  ea  trayn  qui  Tooa  poanralt  parter  gnai 
doanaalge.  Votre  aiageate  cognolt  trop  miealx  tels  aSairea  que 
moy,  et  ce  qae  ea  peaU  eatre  la  verfte;  parqaoy  mea  iieadray 
a  taat. 

Je  nc  vealx  aussi,  sire,  obller  de  voos  escripre,  coninie 
inons'  de  IJryon  mesf  venu  veoir  a  re  matln,  ainsi  quil  estait 
prestz  a  partir,  vi  e»  somnie  um  dyt,  scn  va  devers  le  roy, 
et  quil  croit,  que  incontinenl  iny  est  am  anive  ledit  s"^  rov  lea- 
voyera  par  devers  vous,  ponr  vous  suppllcr  de  deelairer  oiiver- 
lement ,  si  saiiti  la  restituciou  de  Bourgoingne  en  la  sorte  par 
vous  proposee  neste  delibere  de  le  dellvrer:  et  en  eas  quil  youa 
sente  resolu  en  ceste  opinion,  il  vous  suppUra  de  luy  assigner 
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quclque  I!eu  ou  Ic  vouldrez  tenir  prisonnier  la  reste  do  sa  vic, 
et  aussi  quclics  g'cns  et  de  quel  nonibre  vouldrez  laissier  poiir 
servir  sa  personne;  et  ce  fait  fera  couronner  Ic  dauflin,  et  se 
delihera  de  iiser  ses  joiirs  eii  lad^  prisoii  pliistosl  que  de  l'aire 
chosc  alencontre  de  son  lioiuuMir,  y  adjouslnnl  qiie,  ores  qiiil 
Tonlsist,  8i  ne  scavoit  II,  eonimeiit  il  le  polroit  l'aire;  et  pliiivseurs 
Remblables  propoz  iouclians  sa  iiialadi^%  et  que  a  son  advys  la 
ßn  dicelle  serolt  lydropisie.  Je  liiy  repliqiioit  ce  que  nie  sembloit 
servir  au  propov,  nie  demonstraut  fort  alTectionne  a  la  paix, 
mns'i  que  a  la  verite  je  suys,  nioyennant  quelle  se  pulst  trouver 
bonne  et  seure,  tant  que  en  la  ]>arlin  il  nie  dist,  que  selon  la 
loi  de  France  lad*'  duclie  de  Bourfroij^^ne  estait  au  roy.  et  que 
Selon  noz  coustunies  eile  vous  appartenolt.  Et  sur  ce  departist 
de  nioy,  et  cest  desja  niys  en  cheuiin  pour  parlaire  sondit  voyai^irc. 
Depuys  que  jay  parle  a  lad'"  danie  rezente  qui  nia  tenu  les  meil- 
leurs  propoz  du  nionde,  et  parellz  a  ceulx  que  desja  par  plui- 
seurs  (o'v/s  ay  escript,  et  nia  derecbief  dit,  quelle  espere  quelque 
bonne  fin;  car  le  roy  est  par  dela.  et  sa  fiile  a  tonte  puissance 
pour  traicter  bleu  «^Tosses  cboses;  et  que  de  votre  part  eile  a 
niys  toute  «a  confidence  en  votre  bonte.  Ma  dit  aussi,  que  le 
niarquis  de  Piscaire  est  malade  a  niort,  et  que  le  cbasteau  de 
Mylan  ne.st  plus  endo/,  de  yoa  ^ens,  conune  il  a  este;  aussi  que 
niervellleuses  rlioses  se  denieneroient  en  Lytalle,  sl  eile  y  vou- 
loit  prester  oreille,  ce  que  non,  sur  espoir  de  bon  traictement 
que  lere/  aud'  s*^  roy  son  iW-A.  Je  luy  ay  respondu  alant  le  plus 
gn^acieusement  que  ay  peult:  car  ensuivant  le  contenu  de  nies 
penuUiesmes  lettres  je  suis  bien  <isKure,  quelle  desire  plus  la  de- 
ii>Tance  du  roy  que  nul  autre,  et  que,  sl  votre  nia^-este  parvient 
jamais  a  la  redirion  de  Bourjjoiug'ne  par  voie  de  traicte,  se  sera 
par  son  pourcbast  et  de  ceulx  qui  se  pourtent  delle.  Et  pour 
ceate  raison  et  autres  que  parcidevant  vous  ay  escript  votre 
niag'cste  durant  le  temps  de  ces  traictex  ne  se  doit  a  mon  advis 
addresser  en  ce  royaulme  a  autre  que  a  eile,  et  a  la  verite  il 
ny  a  de  quoy;  et  aussi  si  la  paix  se  peult  trouver  eiitre  vous 
et  le  roy,  ce  sera  bien  fait  de  prendre  quelque  bonne  intellij;'ence 
avec  lad*  dauie:  car  cest  cbose  tout  asseuree,  quelle  aura  plus 
de  credit  vers  ledit  seijs^neur  roy  quelle  neust  jamais.  Et  a  la 
verite  eile  la  bien  servy  depuis  sa  prison,  et  a  ce  que  je  voy 
ne  fust  son  auctorite  et  son  sens,  les  cboses  de  cc  royaulme  ne 
se  porterolent  peur  le  present  si  bien  quelles  font;  car  dautant 
que  nion  petit  eutendement  le  peult  comprendre,  je  nay  jamais 
veu  gueres  personne  si  bien  parier  et  entendre  les  afl'aires 
destat.  ny  aussi  porter  ses  reg^retz  avec  si  ^rrande  constance, 
quelle  faii.  Et  atanl,  sire,  en  nie  reconimendant  si  trcsbuiii- 
blement  que  faire  puls  a  votre  bonne  grace,  supplie  notre  sei^c- 
neur  vous  avoir  en  sa  sainte  g-arde.  De  Lyon  le  Xllll.  de 
novenibre  1525. 


Sire,  depuis  ee  qae  i.mmn  escript  ay  cu  nouvelles  du  ca- 
pitaine  Sucre,  Icquel  vous  suppifc  treshuiublemeDt  prcndre  a 
cueur  sa  dellvraiice  de  manfere,  «niil  so  tient  pour  bion  .ndFCrti, 
quc  le  ]>apf  et  le  Vencciens  ont  cir  ijue  hjucs  st'cretes  practiqucs 
f  iisf  uihlc  siir  les  affaires  DJtanc,  el  les  ont  cuy<le  nicrtrc  nag^aire« 
cu  cxecution  au  doinaii,n  de  votre  uiajeste.  Puläqni  1<  il'  Sucre 
Ic  nia  mande,  je  nay  vouhi  de  le  vous  escripre;  car  ^e  sout  cho- 
ses  diiuportance,  dautaut  plus  qui  prendra  res^ardt  aux  paroUes 
que  la  rei^ente  me  dit  hier,  et  mesmes  de  lextremo  maladie  dud 
marquis  de  Ptocafre,  laquelle  vous  ponmit  pamrtor  i^ant  domiuage. 
II  vous  plaira  preodre  a  cveiur  lafalre  Siiere,  et  anssl  d«d^ 
INriiice;  car  al  la  mori  dud^  marqnls  adrenoit)  il  jr^amft  daBgier, 
q«e  led^  a^  Dallirel  ae  tronvaat  moyen  deacbapper  par  qaelqne 
•oye^aiiriatre. 

Votie  trealianble  el  tres  obeissaat 
senriienr  et  aiibgect 

L1QY8  ais  PaABT. 


79.    Der  Kaiser  an  L.  de  PraeL 

(Ooc.  hUL  Iii.  /.  ISr.  Cbp«) 


Die  Franzosen  bieten  drei  Müiivucn  Lüseeeid;  dagegen  Burgund  aU  Mit- 
gäbe bei  Temftbhing  dee  KSidgi  mit  des  Kaisen  »chweiler  Bleoaore.  K. 
beeteilt  auf  RAdcgafce  BargDiide.   Fnn/.  v^ill  durch  Schiedsricbter  darftber 
eatwUeden  baben.  Geleil  für  Un.  ▼.  Perrara. 

20.  Nov.  1525. 

Oiier  et  feal,  nons  avoBs  recen  deox  vos  lettrea^  lune  d« 
quatre  et  lautre  du  neuf  de  cc  mois,  et  par  fcelles  entendu  les 
propoR  4|iie  madanie  la  refrente  vous  a  tenu,  et  lea  repoDses  que 
lui  avc/.  taite,  Icsquelles  trouvons  bonncs. 

Pour  vous  advertir  de  ce  quc  oecure  presentement  cii  ccttc 
niatiere,  les  ambassadeurs  de  France  sont  Ici  retounie  vers  nou8, 
el  la  premlere  ouverture  quils  nous  out  raiteH  a  ete,  que  le  roy 
leur  maistre  nous  feroit  payer  a  termes  compcians  la  soniuie  de 
tiob  ninioii  ponr  sa  rencen,  et  que  nariag'e  se  fit  dndit  roy 
xvte  notre  soear  dane  lUoaBor,  hil  delalssaat  poar  soa  dot  ce 
que  preteadons  es  dache  de  Beargogne  et  apparteaaacesy  et  qae 
Ion  regardat  au  surplos  de  moyeaaer  les  aatres  articles  de  aos 
demandes.  Xoas  lear  avoas  fait'  repoace,  que  easuivaut  ce  qae 
plasieursfois  lear  arioes  dit  aentendioas  preadre  argent  ny  niettre 
renron  aud^  roy  leur  maitre;  et  que  nentendions  lui  demander 
sinon  restitution  du  noke,  questoit  contemi  eii  nosditf?  articles, 
et  princiqatenieut  ßourg-o^ne  et  ses  appartenaiices ;  surquoy 
etoit  besoing  quils  nous  fisaent  repoase  certaiae,  nous  accor- 
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dant  iadite  rcstitiitiori;  coniiiic  nous  la  deniandons;  car  sans 
cela  nrtioiis  delibere  procedcr  plus  avant  en  la  roste:  ei  netoit 
besoiiii^  dcux  travaillcr  de  venir  icl,  sils  netoieiil  resoliis  sur 
ccstui  point.  Lesdits  anibassadcurs  sont  autre  joiir  retoiirnes  vers 
nous,  disant  quil  etoit  iinposslblo  aud^  s**  roy  faire  lad^''  restUu- 
lion,  sil  netoit  sur  le  üeu,  et  que  autrement  ne  seroit  obei;  et 
qae  Ion  pourroit  adviser  moyens,  afin  quils  baillassent  bons  ho- 
sta^es,  pour  nous  faire  Icelle  restitution,  etant  leurdit  roy  en 
liberte  en  son  royaume;  et  que  aussl  de  notre  part  baillissions 
hostag'es  de  restituer  \viV  ducbe  et  apparteuances  en  cas  que 
par  les  arbitres  fut  dit,  que  ny  ayons  nul  droit  Nous  leur  avons 
repondu,  que  la  liberte  dud'  seig-neur  roy  ne  sera  point  baille, 
que  nayons  preniier  la  posscssion  dud'  duche  et  appartenanccs, 
et  que  le  tout  soit  ratiflie,  connne  il  appartient;  et  que  la  ou 
avons  le  droit  si  clair  ne  falloit  nul  arbitre,  ni  baillc  bostaig-es 
de  notre  part.  Alors  nous  ont  dit,  que,  sils  bailloient  lad'*"  pos- 
session  premier  que  davoir  leur  roy,  quil  etoit  a  regrarder,  quels 
bostaig'es  leur  bailleront  des  lors  rendre  led^  roy.  Sur  ce  avons 
repondu,  quils  y  pouroient  penscr,  et  que  aussi  y  penserions 
de  notre  cote:  et  a  cet  elTect  avons  advise,  que  nos  deputes  et 
enx  se  pouront  assembler  et  entre  eulx  conimuniquer  sur  le  fait 
de  lad*<^  restitution  ensenible  des  bostaiges  que  devrons  bailler 
de  rendre  ie  roy.  Et  sur  tout  la  reste  desd^  articles  deniain  se 
fera  lad'*'  comniunication ,  et  de  ce  que  en  sera  vous  adver- 
tirons,  pour  en  savoir  a  parier  par  dela,  quand  on  vous  en 
parlera.  ^ 

De  la  Prolongation  du  saufconduit  de  inadamc  Dalenchon, 
quand  lesd"*  ambassadeurs  de  Franre  nous  en  requereront  reponse, 
ce  qae  encores  nont  fait,  alors  la  leur  ferons,  que  sera  quant 
a  cellui  de  la  dame  Dalenchon,  que,  si  palx  se  fait,  sera  nul  be- 
solng-,  et  sl  la  palx  ne  se  fait,  ferons  conduire  sa  personne  jus- 
qoes  en  France  seurenient  et  sans  enipechenient,  sans  quil  lui 
soit  besolng*  renoveller  son  saufconduit,  pour  aultant  quil  ny  a  en 
icelluy  limitation,  sinon  quil  dure  a  notre  bon  plaisir. 

Et  tant  qui  touche  le  fait  de  la  prolong-ation  de  labstinence 
de  ^erre,  noas  trouvons  tresbon  votre  avis,  quil  nen  soit  parle 
de  notre  part;  mais  qul  vous  en  parlera,  pourez  ouir  et  nous 
en  advertlr. 

Quant  an  saufconduit  pour  le  duc  de  Fcrrare  dont  avez  deja 
parle  en  son  noni,  nous  vous  ordonnons  en  parier  derechef  et 
le  requerir  au  notre,  le  soHitant  tant  que  posslble  vous  sera 
comme  votre  propre  affaire,  et  donnant  en  ce  toutc  bonnc  faveur 
et  adresse  a  luy  et  a  ses  g'ens,  et  de  ce  que  en  sera  nous  ad- 
vertirez  etc.  etc.  Donne  en  notre  cite  de  Tholede  le  20  nov.  1525. 

Charlbs. 

Lallksiano. 
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80.   Der  Kauer  m  Kawig  Franns  /• 

{üac.  hi$L  Iii.  f.  m.  ap.) 


ZiuamaMiikunCc  sun  Abidiltun  des  Piiedens  bewilligt. 

Januar  I5i0. 

Mona'  mon  bon  frcre.  Ajrani  ru  par  vos  tettres  et  par  ioel- 
les  de  moa  vlceiot  de  Naples^  de  don  Hu^o,  et  par  la  relatloit 
de  Jean  LaHemend  la  conclnslon  qof  sest  pris  de  la  palx  entre 
Tons  et  mo\j  qol  eBtoU  clioae  qne  taut  Je  dcsirois,  et  dont  Jai 
eil  nenreflleix  plaiair  poor  le  service  qoc  dJcelle  en  rcviendra,  sl 
noiis  noiis  acq«!tons,  romme  nc  fals  doute  qtic  vous  de  votrc  cote 
et  mni  (lit  inien  frrons.  Et  de  bien  bou  coeiir  «latif^rorons  a  vntrr 
dcsir  de  nous  troiiver  cnscmble  —  rar  cn  ce  cussc  aussi  saiislait 
an  mfcn  —  que  fcrai  tot  et  sans  grand  delal.  Et  fut  anssitot  exc- 
cnte  quo  cctte  lettre  est  ecrite,  neut  etc  que  suis  contraint  poar 
aucuns  jour  Ic  dilayer,  ponr  entcndre  a  faire  depecber  aiicanes 
choses  necessaires  aux  affaires  conclutcs  par  lad^'^  paix.  Et  cepen- 
dant,  et  ponr  savolr  de  votre  bon  partenient,  jenvoie  le  comte 
Degmont  Tons  volr,  anasi  ponr  tous  vMter,  jasqoes  a  qoc  je  le 
fasse  en  peisonne;  toos  aoTtSant^^  qae  Jal  poumi  pour  aToIr  la 
dfspense^  laqnelle  ne  fats  doate  qae  demaln  ponr  tont  le  Joar 
sera  depeschie.  Et  pour  ne  Tons  faclier  de  sl  nanvaise  lettre^ 
fera  An  eelal  qne  a  Jamals  tronrren* 

Votre  bon  firere  et  ami 

Charuis« 


81.    Der  Kmeer  an  ^  8iaiihaUerim  Margaretike. 

{BibL  d.  Bwrg.  Ao.  14636.  /.  50^  Cop.) 


Meldung  vom  Abeehlow  des  Piiedeaa*  Gründe  dafSr  und  AbeidtCen. 

9.  Februar 

Madame ,  vous  auere;&  ja  este  aduertic  par  Bellecourt  et  de* 
pnls  par  Corteville  de  la  conclnslon  de  la  paix  que  jaj  prinse 
aaecq  le  roj  tmchrestlen  mon  bean  frere.  Et  me  suis  neu  et 
JncUne  a  Jcelle  princlpallenient  et  anant  tontes  cboses  pour  le 
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scnilce  <Ie  dieu  vnfiicrse]  t\v  toute  la  rljrrstlennete,  soulaliiomfiit 
et  ri'pos  de  toiis  iih'>;  rnyaulmes,  |»riys  et  siibgectsi.  Et  Je  esiu  re, 
quelle  sera  coinmt  iu  lieineiit  pai  ou  le  pape  et  lous  priiuM's  et 
potestatz  se  eiiclieniineroiit  et  guideroiU,  pour  par  ce  luuyt  ii  cti- 
trepreedre  lentreprinfie  roatre .  le  Tarcq,  exlirpcr  le^  liereskü  qae 
1^  DOS  peckiex  dleu  i)ennect  eu  la  direfitlennele,  tetth  toote 
Jt^e  en  bonne.palx  etJoAtlce,  (jiiy  sont  les  choseti  enquoy 
teire  ile  tont  inon  coear  men  emplojery  ponr  ntaqntter  ek  la 
chii^e  qvtl  a  plea  a  dieu  me  donner.  Et  yovs  asseture,  mailame, 
a  »oy  ne  tlendra  quellei$  Ae  ae  exeontoat.  Et  apres  les 
mffto  4eaMidiütes  me  semi^ie,  qiH^  mon  hoimeiir  et  Men  partl- 
etilier  y  a  esle  treshi(>ii  i^arde,  comlilen  rpie  je  croy,  qiie  sf 
jCMSse  vnjti  pitrs'  rrirnnlrr  n  iiion  proiif^irl  qitp  n  In  rr^tc.  ifiie  je 
le  eiiissc  iiien  pe»i  jMr  iinlniu m  laire;  m;(i>  ja  die»  iie  x  t  iill  .  .  (|fie 
je  nffrinnrhe  mnn  hfen  [»<ü'lic:tilier  es  «  lios« -.^  fpii  ivencnt  loiichicr  n 
huH  s<ruit:t^  rl  hlvn  vniiierse).  .lay  loii^ucmciil  (arde  a  vt>«ä 
cstiiprc  et  athiiitir  de  nies  iiouut  UiÄ,  et  aiissy  ny  je  a  voiis  en- 
uoier  et  despeseher  mcssire  McoIIas  Perennot,  a  cause  que  la 
coticlusioa  de  la  paix  a  este  fori  delayee;  et  dcpul«  ay  eu  taut 
Üftfff»  el  de  ai  gnwti  jniportances ,  qoe  mt  lu  este  poaaOile 
i—yenclmr  plnalest  ledlet  Pereimot.  Par  laj-  et  aassy  parledrea 
jggriytoo'  dte  nali  de  aeeretatre  entendem  de  mes  aoiiiellea  el 
dr^iAl«^fiUbtreB.  Et  a  WiUie  caaae  me  reaecti  ad  ce  qne  puc 
Peroaiiel  et  dead»  leetrea  enteaderez.  Jay  ocirale  a«l^ 
ehose  qiie  jl  me  .1  (fo  vostre  pari  prie  qve  feiaaej  ce  que 
T#luBticr9  lalet.  Jenten«!/  bien,  que  res  clioses  ne  sont  eonf- 
fignnfr^.  pour  ^ritisfriirr  n  Ii  [inrnr  rf  traueil  ({uo  ]irrnrz  en 
mos  affaires,  ne  a  ia  lioniu*  Vdlunir  «juc  je  >Mrj*«  «ir-ur  «jur  \  iircin'Ä; 
mnf^  Tti\  re  ^nihfi^rny  iff*  In  niesiiie  ^ulrüitc  reciproequr  qiie  vous» 
püitr.  (jnj  n.  I  <rulh'i<n  iit  r(nnine  de  in  |)iieu  a  taiitc«  aussy  conime 
de  h\iii  ii  vraye  et  iH»üia;  ükh-.  Kl  en  nie  recominandAni  n 
vous  de  bleu  bon  coeur^  prie  a  dien,  que  a  voiih.  iniidaiite,  doiiit 
ce  qiic  desircz«    Gest  de  Tolledo  ce  IX«  de  feharl?  de  la  auUn 

^         '  -  de  voatrc  i)ou  ucuueu 

'....<<..  ■  ■ 

CRAiuia. 
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82.    Det  Kmger  an  Louise  von  Savoym^ 

iDoc.  AM  ///.  /.  187.  Cbp.) 


INgrAmmg  nidl  dem  FHedenssdiluas.  Ihrem  Wunsch  nach  aoU  des  lUiicra 

Schwester  den  Kdnig  «Ubald  begleiten 

10.  feftr.  1596. 

MMiame  ma  bonne  mere.  II  ma  se»iile  q«e|  piiique  jay  re- 

couvre  au  roy  votre  fil»  ung*  bon  frere,  et  que  je  vous  baille  la 
rojne  ma  seur  pour  filie,  (jwr,  ponr  ne  vous  rendre  uns:  ^^»^  RIs, 
que  debvois  reprendre  le  nom  doiit  aulrclois  avob  usc,  et  vous 
tenir  ponr  bonnr  tnere.  Et  puisque  pour  teile  vous  tiens,  vous 
prvp,  que  vcrs  la  royne  madittc  seur  et  aussi  vers  nioy  en 
vtüillez  fere  les  oeuvres.  Je  suia  venu  eii  ceste  vlüe  de  Madrit 
veoir  le  roy  votre  fib,  nion  bon  frere,  e  t  ma  este  payne  que 
pluätost  na  peu  estre^  mais  cc  ma  este  unc  grosse  Joye  le  trou- 
ver  en  utre  eiitai  4e  MUitoi  et  ea  me  mtie.anielie  que  celle 
en  quoy  U  estoit,  qnant  le  veys  ilenlerenieat*  Bi  ee  ne  nw  este 
pelil  plablr  «rolr  eatendn  de  kj  lanonr  et  «nietle  qne  fl  ma 
decinire  fl  ne  porte,  laqnelle  ae  fajn  denbte  et  vens  prye  qne 
ajdies  a  lentretenir,  eoaune  par  ym  lettren  nivei  escript  fere«; 
et  de  mon  couste  JeTonn  aesenre^  qnejamonr  et  amictie  que  Jay 
a  loy  est  toute  bonne  et  vray,  et  qnil  ny  aura  Taulte  aux  cboses 
par  moT  promfses.  Vous  me  prvps  par  vosdlteü  letires,  que  le 
roy  votredit  fils,  mon  bon  frere,  ijui'^sc  mener  auec  luy  la  royne 
sa  femm<\  nia  seur.  II  ma  pryc  le  semblable,  et  davantaig'C 
de  la  veoir,  (  e  quil  fera  samedy  procbain:  et  iwi  apres  se  mettra 
en  ehemin.  pour  estre  dedena  le  jour  qui  a  este  conclud.  Et 
pour  luy  complayrc  et  aussi  a  vous,  ay  este  et  suys  content,  que 
la  royne  madltie  seur  le  sienve  de  qvatre  on  clncq  Jonrnees^ 
po«r,|  deeqne  ledSt  ruy  votre  fln^  mon  bon  frere,  aani  ratUBe 
et  Jure  les  tralcUes  et  cboses  conclnttes  entre  Inj  et  moy,  la  de- 
Imer  a  Bajonne  selon  votre  desir;  ee  qne  fera  mon  Tieeroy 
de  Ifaplea,  apres  avoir  falt  Ja  dellvrance  du  roy  votredit  Iiis  et 
mon  bon  frere,  et  avoir  receu  les  osta^es  qol  se  dolbvent  deli- 
vrer.  Et  ponr  ne  vous  facber  de  sa  nianvalse  lettre,  fera  in 
en  se  recommandant  de  bien  bon  ceur  a  vous,  madame,  eelny 
qui  ponr  sa  bonne  mere  vous  tient,  qui  est  votre  bon  f\U 
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83.    iHe  8iatthMerin  Margareike  an  den  KaUer. 

{biöL  d.  /iüurg.  Ao.  16071.  /.  «6.) 


Beschwerde  über  Chrisücru  II.  v.  Dänemark:  er  will  seine  Schulden  beaahlt 
hftben»  4tm  Testwaent  seiMr  GemaUin  rttMcIrt,  Geleit  durdi  Pruikieieb, 

Trappen  werben;  nahm  Lutheraner  in  Schutz;  will  nach* Deutschland  ge- 
hea  und  von  da  in  Dänemark  eindnn^<»ii,    Unterhandlung  und  Vertrag  mit 
denuelbeo.    Beaorgnisae  für  die  N.  L.  durfdt  seine  Unternehmung. 

6.  Man  I5i6. 

MoB8%  je  V01U  «j  coBtiimellenicnt  auerty  de  lesUt  el  CWh- 
duite  d«  ror  de  Dcnncmfjrrlp,  et  dernicrement  des  propos  qiie 
Munt  et  puis  le  trespati  de  leue  la  royne  que  dieu  pardaint  Jl 
a  ten«  a  Gand,  et  a  Jeniitron  aussi  des  difliruUez  qujl  a  iait  de 
venir  a  Mfillnes,  me^mient  dy  amener  ses  eiitans,  oe  fust  qujl  eust 
saulfconduit  de  venir  et  retoonier  et  aller  ou  bon  loy  sembleroH, 
qne  premiers  je  neusse  ratlfie  If  tesUiueut  de  feue  la  royne, 
proniis  de  ce  furnir,  mesment  de  payer  leurs  debtes,  et  qujl  en- 
tendiät  et  tmai  MVfte  «hi  traitement  de  loj  «t  ses  enfans,  aucc 
Müres  Mems  comttttsns,  ei  «itre  wtm  que  Je  luj  llsse  Moir 
SMlfeimM  de  Fraioe  peiir  soi  aller  ei  »aasafre  vem  voea;  ei 
esloieai  ses  ftMmltfm  eeueiflers  a«d&i  Gand  nudMfe  Gilles 
Taa  der  Beke,  Josse  yaa  der  Beke,  le  hMj  Daxelk»  ei  lern 
conaors.  Finablement,  mens',  afMres  plasieors  reinonstraaces  qae 
Je  Injr  aj  fait  faire  par  Im  aei^eurs  de  Raoesteln  et  de  Gaaie 
qai  estoient  a  Gand,  et  par  vostre  maistre  dhostel  Moosqaeron, 
nion  maistre  dhostel  Sona<?(re  et  autres  que  Jay  enaoye  vers  luv. 
et  sing-iiliorenient  par  lenhort  dadict  de  (laiire,  leqoel  Iny  a  lait 
compa^nie,  ledict  selpneur  roy  —  sont  enutron  pasaez  huict  jours  — 
est  venii  en  ceste  ville  de  Malines  et  y  a  inene  ses  enfans.  Le 
lendemain  de  son  arrinee  audict  Malines  ledict  seignenr  de  Gaure 
vint  vers  moy  en  Anuers  et  me  dit,  que  le  iiiatin  enuiron  les 
kniet  beares  Jl  se  fust  trouue  au  logis  du  roy  audict  Malines 
en  jnteatloii  de  le  aieaer  rers  moy^acdlci  Amansy  attis  qujl  ea- 
leMli,  que  des  4  heirea  le  roy  ei*  lea  eafima  feaaeai  partts  . 
dadlci  MaHaea  ei  alles  a  Liere. 

A  caase  de  qaoj  deabiai  eatendre  yatentioa  da  raj  ei  selei 
Tostre  ordonnance  recouurer  ses  enfans  jsj  eaaeje  yera  loy  au-  * 
diei  Uere  a  dtaeraea  Ibis  le  comte  de  Baeren  ei  aatres,  ei  taai 
qae  le  roy  anec  son  fils  sest  trouue  en  Anuers  ou  nous  auons 
cu  plusieiirs  eommiinJeations,  et  tant  qne  apres  dluerses  nouuel- 
litez  par  luy  nii^eR  en  anant^  les  dessus  touchees  et  autres,  a 
5?fanoir  que  je  mobligeasse  a  son  cntretenentent  et  de  ses  enfans 
soubs  sa  main,  selon  qujl  dlsolt  le  tcstament  de  feue  la  royne 
le  eeaienir,  et  oatre  a  UcoompUsaenient  ^celuj  testameat  ei  au 
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payement  «iea  Jebtes,  qne  ledict  srlsmcur  pcuist  lencr  g-cns  en 
cos  pays,  en  sortlr  et  y  malr  soii  retour  a  8ou  plaisir.  comnie 
aiitrefois  ri'qiiis  lauoit  et  vouhi  faire,  —  liDablenient  apres  diuers 
allers  cl  veuirs  et  pur  lentreparler  des  sei^nears  de  Bueren,  df 
Hernes,  de  Derg^hes,  da  president  de  vudtre  ^rand  ronsell  et 
autres  vers  Ic  roy,  nous  anons  conccu  et  conclu  vn  appointe- 
■leni  Tostre  plakbr^  dufnel  ledict  sei^eur  roj  se  denwB- 
stitt  ketconlMt  Kt  Isj  en  Ib  na  lectre,  de  la^efle  le 
artidM  da  trtitte  fe  ne  roM  vem  inspes^er,  povr  ce  qve  ilao- 
cMbn  des  nomiemtes  qve  le  boB  gel^enr  apres  sob  parlemit 
d«dlct  Anaera  et  son  retoar  a  LIere  remlst  en  anaat  ledid  ip- 
polMteflieBt  ne  sortU  elbct.  SI  faul  Jl  qae  Je  veu  dis,  qie 
aBSBl  MB  paiür  Damsei«  Jl  parla  au  marcgraue,  leqecl  H  Mt 
offisBBBaee  de  vostre  pari  auolt  prb  plusieors  lutheriens,  et 
demanda,  quf  le  motitioH  de  prrndre  et  traiiaiHer  los  bois  mKh 
chans  et  f^em  tle  hien.  Et  roiiii)i<»n  rpip  ledict  marcgranf  luv 
dft,  (f»ijl  Tifust  lien  lait  que  a  iiion  ordonnance.  H  quc  poiir  rai- 
son dohice  taire  deuoit,  que  re  neantmnfn«?  Ic  roy  le  neflaasa 
bien  rademeot,  et  entre  autres  cboses  lu^  dit^  qi^l  Inj  psamit 
encores  rouster  la  teste. 

xVpres  que  ie  rojr  fust  retourne  audict  Liere,  jay  <1iii('r>p« 
l'ois  leiiuoye  vers  luy  ledlet  (ointc  de  Eueren,  le  conte  dt  Hor- 
nes  et  autres.  11  lua  auml  enuoye  de  ses  ^eus,  et  Ics  addressc 
aux  seigrneuro  desMs  Dounaea  et  autres  dentour  moy,  et  entre  ks 
autres  aji  esoft  «ix  ckevaHen  de  lotire,  ci  les  a  requis  de 
lenr  assistaees  et  sl  a  partleaUereneat  reqvls  aadiet  selgMir 
iß  Boeren,  que  e—ie  eapitainc  g^eneral  jl  Ia3r  veiiMst  fftäia 
'  ses  geBsdames,  pear  le  eeadalre  et  ses  eafans  liors  ees  ptfi; 
s«r  qasf  ae  aast  tioa«ee  eaBclasleB.  Bt  a  eeste  eaase  pir 
ab  de  ees  sci^rneurs  partant  Danueis  pear  Tenlr  a  MaOlcs  aj 
je  pris  moa  clmalB  par  ledld  Liere  ea  Jateatlaii  de  mettre  fo 
a  laflalre  du  roy  et  de  ses  enfans  par  la  Tüje  amiable,  si  n 
moy  fust,  et  de  pour  ce  sie  mettre  plus  quo  ea  taiair  et  a  lex- 
tremite,  et  plustost  qnc  Tallllr  a  vostre  ordonaaBce  prendre  ie^ 
enfans  et  les  aiaeaer  aoec  moy  a  Maliaea  et  les  j  tealr  et  ükf 
aeurir. 

Venant  audict  Liere  jay  trouue  qne  le  roy  auoit  Ja  (ait 
quier  re  quji  auolt  de  vasselle  et  ses  meiUeurs  menbles  cl  bi- 
g^ues,  et  ne  sceiisi  onblier  la  ralice  duquel  Ion  vsoit  joamellewefll 
a  la  cbapelle,  et  le  tout  cnuuye  en  Anuers,  et  que  ledict  s'  c««- 
(iiutoil  de  propos  de  sen  aller  et  uieiier  ses  enfans  en  Allemag^'^ 
et  soy  rcfugier  vers  le  duc  Eryc  de  Bruswyck;  et  qujl  eist 
quelque  Jntelilgcnee  aaec  eertains  pletons,  aussi  auec  quelqiei 
pirates  qjal  seat  ea  aier  vm  leest,  et  qnii  eust  propose  de  mf^ 
quelqie  eaipilse  sar  lea  aBaeails,  Or  e«  je  peasab  qae  le  nh 
apias  qae  Je  sefnis  aniaee  a  Lleve,  qid  laal  la  soeoad  Ja»  de 
ae  Mila,  bm»  TfoBdrolt  Teak,  et  qae  a  ee  m»jm  JaiMis  aeoaiii> 
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dentrer  en  propos  aiiec  itir;  je  ne  le  vis  josques  au  5.  An  mesme 
mois.  Pourquoy  je  depiitay  de  res  seig'nenrs  a  sc  trouiier  vers 
Iny,  pnis  les  vns,  piiis  les  autres,  et  a  la  fin  tous  eoseuihle. 
Et  apres  plusicurs  dinicaltes  se  BOBt  conc(  ub  diuers^  traltez,  aus- 
f|ael8  le  roy^  apres  ]es  auoir  eoiiclu,  a  toasionrs  fait  quelque 
addition,  et  finablemeiit  sen  est  conceu  vn,  Icquel  pour  vn  inieux 
ei  pMT  voje  midaMe  reeotimr  les  enfans  en  mes  maius  jay  * 
fm  aMs  4m  ieim  nomts  4e  irogtre  pari  m^epte,  tei  quc  par 
1»  copie  ^ct^y  qve  Je  rvm  tttmoyc  poQim,  sH  rawB  fhtat,, 
eB(eBihre# 

MmW,  fm  kiHci  Inttte  Jay  fait  leidr  lee  Mtes  du 
et  de  feue  la  njie  ponr  ralM  de  lew  deepeiee  de  bouche  eelhiiee 

a      florins  en  sarceance,  sans  en  accorder  on  denier  le  fvy^^ 

meni,  jusqncs  jentendray  rostre  bon  plaisir.  Enire  ce  le  roy  a 
^»ersiste  a  re  qne  Ion  payast  les  autres  debtes  de  liiy  et  de  feue 
la  roync,  quc  par  estlmation  montcnt  a  XIIH'"  florins,  outre  ei 
pardegsiis  la  despence  des-  obseques  qui  en  a  portc  VII"',  la- 
qiieiie  pour  honnestete  jay  Jait  payer.  Et  s!  deiiiande  que  son 
tralttement  qui  est  de  florins  par  ntois  \uy  mit  accreu  de 
n*^  florins,  dont  je  ue  scay  que  dire,  hors  qnjl  peiit  semblcr, 
qnjl  se  deuroit  bien  contenter  pour  luy  et  les  serulteurs  de 
ee  que  Iny  et  la  rojae  aueleiit  poar  eiix,  leur  enfans  et  leurs 
aennteHra. 

Qaaat  a«x  II*  florins  deia  pour  falson  de  leor  despoBce  de 
Imcbe,  ea  paftie  de  feoe  la  rojae^  jl  sendble  a  ees  oelgieani 
at  Adt  Jl  a  noy,  qve  die  se  doibC  payer,  et  ^e  aatreveot  le 
penplO)  eeax  mesment  aasquels  les  deniere  soiit  deia,  aaioient 

grosse  oceasion  de  murmurer. 

Onant  est  dn  sur])Uis  de  lenrs  debtes  montans  a  XIUI"'  flo- 
rins, la  somme  est  grande  et  nous  iianons  de  qimr.  Et  s\  vom 
entendlsßfez  et  voulsissie»  y  estre  fumy,  jl  ne  le  pourroit  faire 
qua  lonirs  temies,  et  andlet  ras  semble  qne  le  denriez  faire  eti 
dimiauiion  du  dol  de  ieue  la  royne,  pour  a  ce  nioyen  vous  dcs- 
charg-er  vers  le  roy,  dont  jl  scrolt  eontent;  et  aussi  na  jl  g'rand 
oceaslon  de  le  debafare,  entaiit  que  ledict  dot  soit  eschen  aux  en-* 
fans,  aosqnels  Jl  conulent  qne  soye:6  pcre  et  mere,  et  qne  en 
fMles  eoMO  de  tos  proprea  eaAms.  Sarqnoj^  Mupdgneor,  Je 
ymmr  aopplle  »e  aiaader  Toatre  bon  plalsIr. 

Lo  fo j  a  Yoala  aaob  aa  peisioa  de  floite  o«  qi^  aolt 
Bt  a  ce  qte  Je  puls  aaolr  etttoada  de  ao«  Jaleation  Jl  a  propose 
aHer  Tora  AlleaiagBey  ponr  eaanniiiifqner  auec  Senerin  KorbJ  et 
aatrea  aer  aewlteafa,  ieafaela  ont  pris  la  yille  et  la  pari  de 
Berthes  ea  V^rweghe^  et  ont  certafns  nanlres  qir|ls  ont  prIs 
00  jls  ont  pen,  et  puls  nag'alres  en  ont  jls  pris  rne  p  o  rt  n^.i  Inf  se 
de  llf  Till*  fnnnrnnx.  Le  roy  donne  <  srpoir  de  faire  queique  ^rros 
dominnirt'  a  ses  enneinis  et  de  recouurer  partie  de  son  royanme; 
«als  je  dottbte,  oue  leur  priaeMe  enprise  soit  de  piiler  tont  ee 
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qujls  troiiiH^ront,  et  <le  se  rcfu£r?**r  auec  leur  priscs  audict  Nor- 
weg-hc;  H  puls  doubter  qiie  a  la  Iono;iie  voa  suiiiecia  et  pays 
de  pardeca  en  pourront  auoir  .1  souffrir,  et  que  cc  Seiierin  et 
aatres  les  pourront  pillior,  ou  qae  les  Oosierlfns  qujls  pilleront 
pourroii'iit  pillier  les  nostres:  doiU  Je  uie  Irouue  bicn  perplexe, 
et  si  font  ces  sei^eors  et  antres  de  vre  consell. 

Pab  aM^B  «nrlvee  Uer  mMei  MallMi  Je  sib  «uftBehtr  u 
fUre  lestai  ie«  enfiuM  de  Biuenarcfc».  Le  rej  kmt  ftte  lee 
est  ee  Jeirdliaj  rem  veeir,  et  sei  reteme  a  Um^  et  na  lUt 
dlre>  qae  teatefob  qae  Je  le  Toadrois  aaelr  Jl  ae  troaaefolt  vevs 
aiey.  Ataat  Je  prle  aoatre  seigneor  deaaer  a  ^  ons,  moaael^ear, 
sa  salnde  ^racc.  Escrit  aadlei  Mallaea  le  VI"  Joar  de  aMn  laa 
XV*^^  ei  XXV  (v.  8t-) 

Voaire  treakaaiUe  tante 

MAaauKait». 


84.    Lannay  an  den  KoUer, 

{Doe,  kiH,  m  /.  I9T.  Cop,) 


AnkllAlt  zu  Vittoila  mit  Kdiiig  Pranz  I.  uiu]  des  Kaisers  Sdiwetter,  sar 
AnsiveclitelQiig  des  Königs  Söhne.    Ks  Rcheiat  ADei  gut  m  i^lien; 

bald  nird  sich«  zeigen. 

3.  yipril  1526. 

Sirr,  Ifi  ro(!npr  f\ne  ff»  vous  avois  (Ippeche  de  SegTire  ar- 
riva  ea  ce  lieii  le  jour  des  paques  au  ni.itin;  je  le  deper^ai  le 
memc  joar  qui  fut  hier  vers  vostre  ambassadear.  Sire,  le  4;pn- 
tilhomnie  que  la  reine  avoit  ein  nie  >isltcr  le  roy  de  France  re- 
tooma  le  jour  des  paques.  I.a  rrine  vous  ecrit  aossi  et  voob 
envoie  Celles  quelle  a  recu  du  roy  et  des  dames,  et  je  loy  ai 
aiontre  celleg  qull  vous  a  plut  mcscrire.  Elle  ne  vous  est  pofat 
aealeaMBi  oMaaaate  aeenr,  mais  voas  porte,  sire,  autant  damour 
et  obediaace  qae  al  eile  etoil  Tetre  fflie,  et  ae  eoadaH,  sire, 
ea  la  aofte  quil  vaaa  a  pla  le  aie  coauBaader^  ea  aairaai  ea  toai 
nies  instraetioaa  a  Totrc  koanear  et  servke.  Jaf  par  llioauae  de 
la  feiae  recoa  lea  letlfea  qae  Tetre  ambasaadear  twb  eacdt,  lea- 
qaels,  sire,  je  vous  envoje;  aussi  celles  qal  aia.  escrlte,  ea- 
semble  Celles  de  Pignaloza.  Sire,  je  detieaa  par  taat  le  jour 
cette  dpperlip,  attendant,  sl  viendroit  antre  coarlcr  ov  qae  P|gf- 
naloza  vt  nit,  de  coy  jusques  a  reftc  ^leure  net  nouvelles,  quj  aie 
falt  peuser  que  les  clioses  [»rendrrnt  bon  chemin.  Slrr,  dedaas 
deux  jourg  senverra  la  verite  que,  sIre ,  en  toute  dlllgeace 
vou»  avcrtijrai  du  toot  ce  qai  aorrieadra,  et  ne  .faodrai  ea  riea 
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69  ferre  mom  leal  devoir,  priant  dien,  sire,  tous  doMMr  boMM 
▼Ic  ei  kMgie.   De  ¥lolerie  ee  trois  de  avril  1525.  - —  I  ✓ 

Volre  Iresliunible  et  obeisasMil  ai^     ^  - 

ei  gervitcur 


85.    Derselbe  an  Demelben, 

{Üoc.  hiit.  III,  /.  199.  Vop.) 


Der  kuiiii^  weigert  «ich,  den  £id  in  der  Terkugten  Weise  zu  leinten,  üe- 

•orgnMe.  YfntmA^  mrAcknikdwuL 

7.  Jpril  ir>2r). 

Sirc,  Jiii  a  ce  inaUn  resut  letlree  de  inons^  de  Praei,  au»si 
Celles  qui  vous  cscrit,  lesquellcs  il  ni.i  eiivoic  ouvertes,  a  fin  fjiie 
les  vise.  SIre,  en  su}  vant  cc  qui  vous  eserU  et  af  entendii  par 
le  conimandeur  Pi^nalosa,  le  roy  de  Fraucc  prcnd  delay  a  faire 
ce  a  quoy  II  est  teoa  vera  v.  m.,  de  cojr  il  sie  deplet  pour  le 
MeB  esperob  q«l  devott  reiiir  a  la  clirelleBto  de  U  pilx 
denirc  tovs  denx,  ei  que  par  le  mnjtn  poüTles  aller  prendre  tos 
commiea»  otter  let  eireon  de  ladlie  earetleaie,  ei  faire  en  apres 
la  salaie  eairqirlse  swr  lea  Tarqaee.  SIre,  rais  area  aceompll 
ce  qae  par  le  iralte  am  promla,  ei  dayaaialge  Vft%  envoie  la 
felBe  jusqoes  ea  ce  Ileu,  afia  qae,  des  qae  I0  roy  de  France 
eut  fait  le  serment  et  Jballle  aa  ratificailon,  wuA  ne  auctorise 
ei  baille  sa  fej  de  retoaraer  piisonnier,  en  cas  qaO  falUli  dac*- 
complir  iout  ce  qnil  a  promis  par  le  tralte  de  palx,  qoe  cea  elio- 
ses  faites  je  lul  menasse  la  reine ;  que,  Piro,  \\  na  falt.  Poiir- 
quor  netes  tenu  sinon  dcnsuivre  ie  tiailc  au  cas  qnil  facioin-^ 
plisse  de  son  cote.  SIre,  votre  anü>assa({(  ur  voas  escrit  aniple- 
ment  aussi  de  son  avis,  que  devez  appoincter  avecqoes  le  pape 
et  potentat??  DilaHe,  sans  montrer  diffidence  du  ror  de  France. 
Kt  HiesL  aNis,  sire,  qui  seroft  bon  deiivoitr  uag  pouvoir  pour  se 
faire  au  dueque  de  Sesse*),  et  le  plustost  le  weilleur.  Et  ponr 
non,  sire,  vous  ennuicr  en  doiine  Charge  au  commandeur  Pignaloza 
et  a  Flgueroa  vous  ramentaToIr  les  choses  qoi  met  avis  ton- 
cbeai  Votre  aerviee^  Je  Toaa  aappüe  irefllianibleBieni  lea  preadre 
de  baaae  pari^  ei  ciolre,  alie,  qoe  ne  peaae  al  ai  aaire  derfr 
qae  de  aavoir  Toaa  labe  aervice*  fii  paar  ce  faire  ae  ▼androli 
epaifner  la  Tie,  qiaad  fl  voas  plalra^  sire,  palsqae  cette  affalre 


•)  Dei  Kaisers  Ge«aadier  zu  Ron. 
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de  lallec  de  la  reine  se  dclaie,  aveeque  iant  üe  raison,  qnil  vom 
platte,  comme  vous  n\  escrit.  Commander  aa  cooncstabie  de  Ca- 
sülle  (»eadre  les  enfaiiU  du  roy  de  France,  coiunie  lave/,  ordonne, 
anssl  de  demenrer  avecque  la  reine  —  car  ma  (Icm»  nre  icl  ne 
vüus  peut  de  rien  servir  —  et  nie  eommander  de  vous  aiier  ser- 
vir  eu  presence,  qoest  la  chose  que  plus  je  desirc,  or  ce  quil 
vous  plall  qae  je  haae  ponr  roiui  Irire  service;  car  ce  qui  est 
plus  yotre  serrice  et  volonte  est  ce  qne  plas  je  desire  accon- 
plir,  comme  votre  bott  ei  leal  seniteor  qui  prie  diei,  sfareu  vwn 
donner  lioiine  Tie  et  longve.  De  Vletorie  ce  7  ivifl  152ä 

SIrei  ilepuis  cette  escrite  est  arrive  le  oomler  qrf  vm 
TCfS  YOtre  ambimdeur,  qni  ma  baiUe  ks  lettre«  qvi  rwa  a 
plvt  nie  escrirf ;  aussi  ai  vn  ceUes  que  escrivez  a  votredit  am- 
bas5;adenr.  Et  mct  avfg,  sirc,  quavez  tresbien  fait  de  faire  faire 
la  justice  de  leveque  de  Samora;  et  ny  a  nncun  a  qui  il  na 
semble  quavez  bien  fait.  Des  alfaires  de  la  rallfiration,  comme 
si  dessus  le  vous  cscris,  v.  m.  aura  entend«  par  Pig^naloza  ce 
que  Ion  a  trouve;  aussi  par  ce  que  vous  escrit  de  Prat  qui 
vous  est,  sire,  tresbon  servitcur.  11  vous  plaise,  sire,  me  Com- 
mander vori  bons  plaisirs  pour  les  accomplir. 

Votre  treshonible  et  obeissaut 
suJet  et  serviteur 

Cbaxlem  m  Laiwot. 


SO«    Die  ^laltkcUlerin  Margarethe  an  den  Kaiser' 

(01*61.  <C  Bmrg,  iVb.  16071.  /•  69.  GvpO 


Der  Friede  dea  8täiiden  publicirt.  Beschwerde  über  AnmaHmuigen  der 
GebtUchen,  beioadef«  dei  Csrdinals  t.  Lüttich.  Klagen  über  die  franz. 
Beamten  wegrni  4er  Grenzzölle.  RertitatiM  der  eoMfiscirtea  Giler.  KUicmi 

über  dm  Gouverneur  v.  Luxmiburg,  Mar^^graf  Bernhard  von  Baden:  tum 
muM  seiue  Geidforderung  bezahlen  und  ihn  dann  abtetzen.  Verhaftun«» 
elnea  Bürgers  zu  Mastricht,  der  einen  Spruch  des  R.  iC-gerichU  geltend 
machen  wollte.  Truppen  ah  Atr  Gr«nie  Friealaiidf  begehen  Dardnnig; 
Seeräuber  in  Norwegen  im  Namen  Cbfnileini't  H  Ein  Anschlag  Karl'a  ron 
Geldern  vereitelt.  Lübiache  Gesandte  proponiren  die  Succesaion  des  Prin- 
zen von  l>äueniarW  n&eU  Friedrich  I.  Nothwcudigkeit  der  Trennung  etli- 
cher BiaChnmer.  Der  Abt  von  Paik  wegen  Ungehorsam  vorgeladen.  Die 
brabantcr  Aebte  widersetzen  aidi  der  Beaufiiichtigung  geistlicher  Stiftungen. 
Krlediguiig  einiger  Differenzen.  Vpr^cbnn^  rimVrr  Stellrn.  Sc  höneck  v. 
Churf.  V.  Trier  kMXukattfeo.  Anraassung«!»  der  Adeligen  in  Luxemburg 
duich  Schuld  dea  Goavttflieiin.  Weiterungen  in  Betr.  der  Uebergabe  Hesdin^. 

April  1526. 

Monsei^rneur,  par  messüre  Nicolas  Pcrrenot  jay  receu  les 
boimes  et  ^radeuses  leckes  qiyl  voos  a  pleii  weactve^  la  copie  ' 
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dn  iraiie  de  la  palx  dentrc  vons  et  1e  roy  de  France,  oy  ce  qiie 
ledit'l  PcrrcDot  iiia  dit,  ei  veu  vostre  responce  par  appostilles  a 
ce  que  par  luv,  le  seijg:neiir  de  Praet  et  le  visconite  de  Lom- 
beke  et  aiitres  je  voiis  aiiois  i'ait  dire  et  reiiiunstrer;  et  par  ce 
sceu  la  g:race  que  dieu  iioslre  createur  par  sa  divine  honte  vous 
a  fait,  en  ce  sin^ulierement  que  apres  la  victoire  quji  vous  aiioit 
donne  contre  le  roy  de  France  vostrc  ennemy,  et  le  Bubniis  en 
voslre  pouuoir,  vons  en  posl{)osant  les  rigeurs,  desquelles  de 
droit  et  a  vostre  honneur  eussiez  peu  vser  contre  luy  et  son 
royaunie,  vertueusement  et  par  voye  auiiahle  et  ^racicux  nioycns  ' 
estes  parvenu  a  paix,  amistie  et  alliance  auec  ledict  Rei<:;^neur  roy 
a  Ihonneur  de  dieu,   au  <^rand  estinie  et  reputation  de  vostre 
niaieste,  et  au  ^rand  bien,  seurete  et  repos  de  voz  pa^  s  et  sub- 
iects  et  sans  doubte  de  la  cbose  vniuerselle  et  publique  de  la 
ehrestiennete.    Dont,  monsei«rneur,  dez  que  jen  eus  la  premiere 
nouuelle,  jaduisay  voz  sublects  de  pardeca  en  chacun  pays  par- 
iiculierement,  et  eux  c(  moy  en  t'usmes  tresioyeux  et  cn  ren- 
disiiies  p'aces  a  dien.     Et  derechef  suiuant  vostre  ordonnance 
et  justniction  apportee  par  ledict  Perrenut  et  par  luv  niesmes 
lay  fait  declarer  le  v"""  de  ce  niois  a  tous  les  estat»)  de  vosdicts 
pays,  lesquels  jauois  pour  ce  conuoquez  en  ceste  ville.    Et  tous 
en  ont  denionstre  p:r.inde  joye,  et  derechef  rendu  ijraces  a  dieu 
ont  declarc  vous  estre  grandement  oblig'cz  de  vostre  souuenance, 
et  de  ce  que  auiez  fait  ponr  eux,  et  niont  requis  en  toute  bumi- 
Me  vous  en  niercier,    les  reconnuander  a  vostre  boune  g-race 
et  vous  auertir,  qujis  inont  declare  que,  si  par  le  passe  jls  vous 
ont  este  bons  et  obeissans  subiects,  qujIs  y  veulleni  continuer. 
«-      Monseig-neur,  le  tenips  que  auiez  ordonue  pour  Inssemblee 
desdicts  estats  a  este  dilfere,  pour  ce  que  a  la  reception  de  voz 
lectres  dordonnanre  quant  a  ce  je  nauois  nouuelles  du  temps  de 
la  venae  dudict  Perrenot  qui  est  procede,   si  quil  nia  dit,  a 
cause  de  sa  plus  tardiue  depescbe  et  partement  de  vou^^  que 
naniez  propose.    Et  ce  neantmoins  ay  reteuu  le»iict  Perrenot  a 
faire  ladicte  proposiiion  aux  estats,  tant  pour  er  qujl  estoit  jn- 
forme  de  vostre  jntention,  et  que  a  luy  venant  de  vous  lesdicts 
estats  adjousteroient  foy,  conime  jls  ont  fait  plus  quils  neussent 
fait  a  autres,  ausquels  jeusse  peu  donner  ladicte  cbarg-e.  Et 
outre  ce,  monseig-neur,  que  ledict  Perrenot  a  bien  et  egaleuient 
expose  sa  char^re  aux  estats,  jl  est  parti,  pour  estre  en  temps 
en  Bour^oinorne  auant  le  jour  prins  pour  la  restitution  du  ducbe. 
V      Monselnrneur,  par  ledict  traitte  de  paix  et  ce  que  iiiauez 
escrit,  et  que  ledict  Perrenot  de  vostre  part  nia  dit,  jay  cog-neu 
de  plus  en  plus  Ihonneur  que  me  fait,  et  le  hon  vouloir  que  nie 
portez,  et  en  perceu  le  frulct  et  elTect  cn  plusieurs  de  nies  af- 
faires, dont  en  toute  humilite  je  vous  mercle,  et  prie  nostre  sei/2^- 
neur  me  donner  la  g'racc  de  le  pouuoir  et  scauoir  deseruir  selon 
le  hon  vouloir  que  jcn  ay. 
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Ledict  Perreoot  laa  a«ssl  dii  ile  voaixe  part,  qne  jcusse  a 
fauoriser  leucsque  de  Tournaj  en  «a  Jurisdiction  rt  en  «es  coUa- 
lions,  a  ce  mesnieaieiii  qi^l  ne  iusi  trauaiUe  dexpectatiues  dott- 
Rees  a  Rome. 

Monseig'near,  plaise  vous  crofre,  que  leoesqne  de  TournaT 
ei  ses  ofßciers,  comne  lea  aulre^  euesques  diocesains  en  vo'ü 
^aya  et  lenrs  officiers,  soni  assex  dUifens  de  garder  leur  juriti> 
diction,  et  que  ou  jls  pe«tt€il  jb  Mqpmtait  mt  TVif.  Yrtf 
est  que  les  alMen  de  Fliadm,  4mI  je  toi  esüne,  smI  kta 
*  aiufli  diligenfl  et  kop  pla  a  girier  Toslre  dleU  qae  eeiz  de 
Brabant 

Ei  peis  brefn  Jörn  esl  adaem  ee  Tesire  coale  de  Kanur, 
que  vn  Jean  de  Velayae  sest  parlnree  de  eiteagier  m  Myaei  4e 
Vaalx,  offider  aeaal  en  Jastice  aaeo  aas  coMpa^ons  en  loj, 

ce  que  fust  empesclie  par  Ics  assistens,  et  que  ledict  Vela^-ne 
BcroTidefoi!^  sest  parforfe  oiitrn^cr  jceluy  Mynet,  le  tont  au  oon- 
teiupt  dt*  justice  et  de  ce  que  jccluy  Mynet  faisant  son  deuorr 
en  office  de  justice  auoit  procede  contre  jceluy  de  V  elajne,  son 
pere  et  ses  eomplices  pour  raison  des  forces,  violences  et  outra- 
ii;es  qujls  auaient  fait  et  journellcüiCüt  faisoient  au  piat  pays, 
pourquoy  ledict  de  Velayne  a  este  appellc  a  voa  droits.  Et  com- 
iiieii  quji  seit  lioniine  de  guerre,  et  que  ses  mesus  fussent  capi- 
taax  et  prlaileg^ex,  et  aaaa  dUficalle  Yeas  ea  apparlleaae  la  cog- 
aoiaaaace,  ce  aeaatnwiia,  aoaba  eoalear  de  ee  qae  ledict  Vdayae 
aeroH  teaaarey  bAclal  de  lAege  a  decerae  aioalteire  peaal,  ei' 
en  verta  djeelay  faii  faire  deftaee  aas  kailly  ei  Wanaes  de«  lig- 
nagres,  Ju^es  &b  aekiea  da  paya  de  Naaiar,  de  proceder  canbt 
ledict  de  Velayne,  a  peine  dexcommasleatien  et  de  adae  da  eea 
ea  vostre  rill«  de  ^amur.  Et  Jacoit  que  aa  dü  de  eeux  de  vostre 
eonscil  priue  vons  fussiez  fonde  de  a  ceste  cause  faire  salgir 
le  teniporel  de  lenesquc  de  Lieg'e,  dudict  ofUcial  et  autres  offi- 
ciers  a  luy  adherens,  cc  ncantmoins,  dcsirant  euiter  risreur,  et 
ponr  ce  que  presentement  la  journee  siel,  et  doibt  Ion  besolfirner 
sur  la  pacification  des  dilTercnds  denire  vous  et  ledict  euesque 
de  Liege  sur  le  iait  des  jurisdiciionR,  jay  enuoye  nostre  Jehan 
de  la  Sauch  vers  inon  cousiU)  cardiital  dudict  Liege,  a  luy  re- 
moDstrer  loairai^  de  son  ofßcial,  et  le  requerir  qujl  fist  reuoquer 
ce  uMaiioire:  deat  Jeelaj  seignear  cardlaal  aeai  excaae  teat 
qq|l  ae  aceaat  qae  ceateii;  nais  Jl  a  fSrfi  diisrer  lexceadaa  Jaa- 
qaes  jl  eaieadra  la  amtiere,  qui  aie  fali  eaperer  qae  cogaela- 
aaat  le  iort  de  aea  olicial  Jl  aea  aera  plaa  de  aeaaelle,  aatre- 
aient  Je  me  parferceraj  garder  roslrediei  droit 

Möns',  jay  auasi  recea  Te«  lectres  par  le  seigneur  du  Reux, 
et  cntendn  sa  charge  du  recounrement  de  voz  vUle  et  cbastel  de 
Hesdin  H  df*  ce  du  hnilüa^-e  que  les  Francois  en  ont  tenu.  Ei 
poor  ce  que  ledict  scigneur  de  Pra(  t  uia  escrit  que  le  roy  aii 
conunaade  faire  la  rcstUtttion  dudlet  Uesditty  jay  ordonae  aadici 
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sei^nenr  4a  Reulx  aller  cellq^art  avec  tos  ledra  dt  coHnis- 

Iba  a  Ips  rrrenofr  ijuc  jay  fait  expedier  snr  luy. 

M()!isei§^neur,  jauois  cspere^ique  iediei  sciij-npur  ihr  Rpulx 
ou  messire  Nicolas  Perrenot  me  deussent  apporter  par  escrit  la 
wfinfpre,  comnie  Ir  roy  de  France  deiH(Mt  lairr  Jrs  rcnoriciations 
auÄ  saiMierainete/.  de  Flaiiüifs  et  Ariuis,  et  üiitc  co  minute  des 
lectics  4ujl  ta  ilturuiL  ballier,  qui  eust  este  chose  i'aite  et  i^ran- 
«dement  a  ina  desdiarge.  Et  a  fautc  de  ce  uy  lalt  coureuoir 
^ne  Hifalote  de  leetres  desdictes  reHonciatiouü,  iaquelie  en  ma 
pr^waee  jay  Cidt  reoir  en  vostre  prwe  eonseil,  y  preaew  le 
pr^Mmt  da  gnad  confeil  ei  antrefl.  Ei  a  laaentm,  sl  rw 
MlflH  Mnrem  ilela  ferne  de  ladieie  reiioncitilei  ei  des  keim 
^M^^le  roy  en  demli  baiUer^  Tone  enneje  eevba  Toetfe  pialair  ei 
eirreetiott  fauUeie  vlovie  comme  desavs^  Tene  ei  conrigee  audici 
fihi«ceiiseli,  ponr  y  preiidro  ee  qae  sy  iroitaera  raiwmiiable* 
Et  y  ay  fait  niettre  ies  restsors  et  enelauemetts  Dartoia  dont  neai 
tfnirlio  au  Iraitfr:  r1  rst  hrsnin  y  pnnrnroir,  nn  autrcoMli  neue 
■vi^clront?  raclllemt'tit  eii  diiicri^  iiroiilli/  et  jnnuineniens. 

Lp«?  Kraiiroi*?  j»i>?fjnp*j  ore«?  oril  piiiis  ei  iene  8ur  If«!  riris  et 
iiiarrliaMdiütü  i|in  sont  \  (miiics  panit'ca  ien  iiouiieaux  jiujM>>(s,  Irls 
<^iie  ni  iempfl  di'  t  i  um  rir,  nonohstannt  quc  dez  lencojiiciKN'niciit 
de  labstinencc  jau»»ia  aliuly  les  jinpoRts  qiie  de  vostrepait  <*t  de 
V4>a^  olSciers  sestolent  niis  sus  pui^  ladicte  guerre.  Et  qiic  pliin 
4ifi0  est,  jlfl  nont  jusques  eres  roolii  lifiaer  tIos  a  voz  sub- 
leeli  %iie  par  lee  maioe  de  ceox  qai  de  leor  pari  es  eni  ea  les 
itriMia  ei  eon^i^  ei  a'  eeate  eceasiea  naaena  ea  de  pardeca 

r MesfliteiiB  rUm  ei  a  graad  chereie.  Jaj-  eaerU  aa  eente  de 
,  enne  qui  se  dli  Heuienaat  da  roj  en  Pleardie  ea  abaeaee  dli 
dav  de*-1f eadosme ,  et  le  requls  y  pourueoir.    Surquoy  jl  nta 
icri^  quj!  eaai  laii  saa  deuoir  saiaaai  la  pnlillcatioa  de  la  paix. 

Jentens  aiissi ,  monseisrneiir ,  qnc  les  officiers  du  roj  en 
Franre  rxfsrent  et  vrullent  fairr  paypr  n  voz  siiliiects  Dart<>«'-  tous 
droits  rovaux  (Irntrec  et  flic^iic  des  liatils  pnssn^rs  rl  autres 
deijitcs  «jijc  rslraiiiTPrs  du  i"<>\ amiK^  oiil  accoiisiutiu'  payt^r,  qui 
80Dt  imi  vxccaülU  et  desqiiel/.  auaal  \e6  ^iu  rrrs  dr  tnrit  t«mps 
jls  ont  mie  exeinpts;  et  outre  que  les  jiigticiers  du  loy  puis  la- 
ilulr  paix  donnent  proiiisions,  vi  quc  les  aer^üauä  rujaux  se 
p^rtorcent  faire  diucrscs  executious  contre  les  subiccts  JJartois 
«i^ar^Miiiti  ei  «aelaaeaieaa,  ceanae  aaaai  la  gaem^  Et  poar 
y.'UeaMer^jay  par  adnia  de  ceaaeD  eaerü  aas  aAciera  dadlci 
pays,  qujis  ny  aoaiSreBi  exeeaier  iea  proaialoaa  qae  lea  vaairea 
fm  ad»  vaa  jMrtieea  ei  par-  raa  offidefa.  La  dfilealie,  ae  aacaae 
aep-iiinuc,  a^va  des  reaaara  ^  ^adaaoaieaa* 
s^  ii^mikci  comte  de  Bryenne  et  meaatra-fRaibeft  de  la  JMarokei 
«elpieur  de  Scdan ,  ont  jcy  eaueye  a  dcniander  cKacun  deax 
dflivrancf  cl^^  lear  bicns.  Je  leur  ay  respondn  qne,  quand  viendra 
*>aealÜaaM^Mre  waia^leaee  dm  parfy  ei  daairei  qae  Je  fmj 
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endrolt  eux  «^elon  l6  conicnu  du  iraiUe.  Ii  seiiible  a  plnsteiirs, 
attendu  (juf  annmes^  terre!^  dudict  nicssirc  Uobert  Celles  <hi~ 
dict  roniti'  ilf  Ikvnine  oiit  cstc  rouifaites  et  aussi  saisies'  auaut 
ta  declaratioii  «Ic  la  guerre  entre  vous  et  le  roy,  quc  jcelles 
tcrres  deiiroieni  tienicwrer  confisquees;  et  orcs  que  ledict  mcs- 
nire  Robert  et  aes  enfans  lusscnt  comprius  audict  traiite,  et  que 
seloQ  jceluj  jls  deussent  estre  resüluez  a  leurs  biens  doiit  fia 
joH/ssoient  aaiol  Ift  M8«Mt  d«  umgarnt  de  Ftoreng-es,  qie  la 
filBM  voidrolt  rclmitetttt  ei  reyrittmit  de  Tew  ei  vmm 
'  felimi  llMwnBHr^  ei  «emeei  de  fdellle  de  Flemgee,  Mtmmtm 
eeeri  et  «ntm  pertiee  letelreMii  noveiM  de  veele  lief  a  eiMe 
im  dece  de  Luxemboari^;  ei  eetre  qie  nt  lenr  deuriei  jtmde 
peiwettie  forUfler  leadkto  Ueox«  Senfvey  reve  plalie  «e  wm^ 
der  YOBire  Jelention. 

Ootre  cc  ledict  nie<=sire  Uobert  aoant  la  prnerrc  a  tcn«  rnc 
tcnrc  du  preuost  de  IMmilmedy  qtip  aii.mt  la  derntere  g'aerre, 
ayant  ledirt  preuost  prisonier  a  Loi»r»e  par  lespace  de  deux  ans, 
jl  luv  prit  de  force,  et  demande  Jceluy  preuesi  tnUe  restitiiey 
qui  semble  chose  raisoniiable. 

Monseipneur,  Je  vons  ay  sanuent  esrriL,  {omme  le  warquis 
de  Baden,  sronutTiitur  de  Luxcnibour^j  au  prejudicc  de  vostre 
juriädiciiüu  et  iiauteur  qujl  a  jure  deuobr  garder,  ei  ao  prejudice 
dcä  vaeeMX  dndlci  pays  anjl  a  jure  pieiener  de  ferile  a  AitM 
dieereee  pfoibioBS  en  la  dHunbre  inperlalle,  ei  fali  faire  delfeiee 
aa  jMge  des  BoUea  aadiei  pafs  de  Lnxembeaff  preadre  eegaekh- 
aaice  de  ia  teire  de  RedeaMielry  lief  de  ImenAmeg^  de  Baalf  i 
ei  aalfca  paitfea  fve  les  eeailea  de  Wede,  de  Newenaer  et  de 
Menrs  et  aatres  pretendeat  leur  appartenir,  et  aussl  defi'eaee 
ausdicts  oonies  et  aatres,  de  plus  solliciter  lenr  droit  pardeuaai 
ledict  Ja^e  des  noblen,  dont  ledict  mnrquiä  nc  sc  vent  deporter, 
^  quelque  rliof^f»  qnr  hiy  aye/.  rsrrit.  iw  que  mons''  vosfre  frrrr 
ait  sreu  laire.  31on8ei^neur,  je  co^Qob  que  largeut  nc  soit 
comptant  pour  payer  ledict  marquis,  comme  fafre  le  conniendroit, 
qui  le  voudroit  deporter  dndiet  ^ouuemement  de  Luxembourg; 
mais  ne  vons  pouruoyez  dauire  ^ouuemeur,  vostre  jo~ 

risdiction  audicl  pays  sc  perdcra,  et  ny  aure%  obeissaoce. 

MoiiH  vostre  frere  a  dressc  vne  submissioii  qui  nest  qne 
cenmittiiicalieB  deatre  Mki  aarqalB  ei  lea  eomtes  deasw  noanM« 
aar  lern  differenda,  poinr  veelr,  ijl  lea  peanreii  appelaiery  ei 
eepeadaai  aeieai  lear  piecedares  paar  qaclque  bref  ienpa  teaas 
ea  aanrnmce,  aiala  Je  aaf  espeir  qae  fhriei  ea  deje  rarir. 

Vn  Jean  raa  Keitelt,  boorgeola  de  Jlbestrechi,  je  crtfo  a 
iexenple  dadlei  marquis  de  Raden,  a  appeile  dvse  aeatence 
nadae  par  les  eaehenlns  de  Maestrecbt,  a  releae  aoa  ivpel  ei 
ebieau  diaerses  prouiaions,  et  les  a  fait  cxecater. 

Jav  souiicnt  eacrit  a  mondirt  seis'npnr  vof^tc  frere,  ponr  y 
Inraaer  expedieat.  U  ea  a  fait  graad  deooir;  aiaia  paar  oe  qoe 
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ledict  Keeielt  ne  se  soft  voulii  desistcr  de  sa  poarsnitf,  cctix  de 
la  chambre  jmperialle  nont  voulu  entendre  a  reuoqucr  lears  pro- 
uisions  par  eiix  donnees.  Pourquoy  despere  de  reincdc  jay  trouue 
nioyeii  de  faire  prcndre  et  lo^jer  ce  Jean  van  Kestelt  a  Viluorde 
ou  jl  est.  Ceux  diidict  Maestrecht  doubtent,  que  leur  bourg-eois 
a  ceste  occasion  a  la  poursuite  du  fisque  jmperial  se  pourrout 
Irouuer  arrestez  en  Allemai^ne.  Qui  8ont  tous  jnoonueniens,  et 
ny  vois  reniede,  sjl  ne  vient  de  vous,  nionsei^neur,  et  que  vsaut 
dauthurite  vouis  maintenez  ccs  pays  en  la  liberte  que  voz  prede- 
cesseurs  les  ont  niis,  dont  je  vous  supplie.  Apren  diuerses 
comniunicacions  sur  la  prise  et  detention  dudict  Kestelt  a  este 
aduise,  que  Ion  parlera  a  ses  parens,  a  ce  qujls  Ijnduissent  re- 
noncer  a  lappellacion  par  luv  jnteriettee,  et  si  ce  non,  qujls 
adnisent  dresser  la  surceanse  desdictes  procedures  pour  six  niois, 
endedens  lesquels  Ion  vous  en  pourroit  auertir  et  pourriez  ad- 
iiiser  du  reniede.  Et  a  le  chanceliier  de  Brabant  prins  charg'C 
de  solliciter  les  parens  djceluy  Kestelt.  4 
Le  irouuerneur  de  Krise  ina  escrit,  quenuiron  IUI'"  pletons 
et  ce^lt  cheuaux  puis  vn  niois  se  sont  trouue  sur  la  frontierc 
de  Frise,  et  puis  15  jours  enca  anoir  dcniande  passa^e  par  ledict 
pays  pour  trois  ou  quatre  jours.  Je  nay  encorc  nouuelles  de  leur 
deslo^euient.  Aucuns  entre  eux  dirent  audict  jsrouuerneur  pour 
^rand  secret,  qujls  esperassent  traitleuient  du  roy  de  Denne- 
marke,  et  qujl  les  nieneroit  au  pays  du  comte  de  Holstein.  Bien 
ay  je  ony^  quaucuns  pirates  soy  renouians  du  seisrneur  roy  de 
Dennemarke,  puissans  de  X  ou  XII  nauires,  enssent  prins  le 
port  a  la  ville  de  Berjirhes  en  Suede,  et  le  tenissent  pour  luy, 
et  que  vn  Herman  Panwels  qui  se  tenoit  pardeca  eust  jntention 
rober  trois  ou  quatre  nauires  et  se  joindre  auec  ceulx  qui  sont 
audict  Berg-hes,  et  de  piller  tont  le  nionde.  Dont  jay  secrete- 
ment  fait  auertir  par  les  viiles  et  ports  de  mer  de  ces  pays, 
alin  qujls  feussent  sur  leur  garde;  dont  jusques  ores  jis  ont  fait 
deuoir. 

Ledict  jrouuerneur  nia  encores  escrit,  quil  eust  prins  vn 
jeosne  compagnon,  lequel  sans  contrainte  luy  eust  confesse,  que 
aucuns  seniitears  de  niessire  Charles  de  Gheldres  qui  estoient 
aaec  ces  pietons  luy  eussent  donnc  charg'e  de  mettre  le  feu  en 
Sneeck  et  Dockeni,  y  bmller  ou  gaster  les  poudrcs,  et  enclauer 
lartillerie,  declarant,  sjl  neust  este  prins,  qujl  eust  essaye  exe- 
cater  son  emprinse,  et  que  lay  g-ouuerneur  a  ceste  cause  eust 
conuoqne  les  nobles  et  villes  de  Frise,  pour  leur  donner  cueur 
ti  aduiser  qujl  fust  de  faire. 

Surquoy  jay  mande  audict  g-ouuemeur,  qi^l  face  bien  g-arder 
son  prisonnier,  face  faire  bon  gnet  par  tout,  et  au  besoin  mettre 
aucnns  du  plat  pays  quil  cognoist  bons  et  fors  dudict  pays,  et 
que  aa  mieax  qnjl  pourra  jl  adalse  se  descharger  de  ces  pietons, 
et  maduertisse  de  ce  qujl  en  aura  fait  et  entendu  de  leur  jnten- 
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ilon.  Brvict  a  cowni  *  qiie  mpHsire  Charles  de  GheWreg  enst 
manfl«'  Jcsd*"  pictons,  pour  t oniraiiulrc'  les  subjects  de  Gheldres  a 
luv  (lonner  vri  fort  g:ros  aydr  tjujl  leur  a  demntide ,  H  leqiiel  jls 
ne  veullent  aecorder.  Ne  scay  sji  aurolt  jntelii^ence  auec  ces 
pietoiis,  ne  sjl  voudra  l'aire  quelque  eniprise  sar  Frlse  ou  autre 
vostre  pars.  La  treue  dentre  vous  et  luv  explrcra  au  (>"'*^  de 
juin.  Si  pourroit  ji  seniblcr  quc,  attendue  la  paix  eiitrc  vous 
et  le  rey,  ledict  de  Gfcelilres  par  la  raison  ne  se  dearoH  metire  en 
guefte  twtn  rona.  Je  ttnj  an  tont  le  nlenx  que  Je  poumr^ 
ei  Tmn  aMaeray  de  ee  qne  anrniendita«  . 

Cenx  de  LnMe  eil  Jcgr  ennoje  lenr  depnlei,  n  noi  adids 
antaat  fvu  assentir  de  Toatre  Jntention  qne  paar  antra  cliaae» 
Jb  eat  feqnia  de  lentieienement  et  conttonaeloB  de  la  mrcfaan- 
dbe,  et  aiaei  vb^  en  anant  ladresse  du  pifnee  de  BeaneBaike 
a«  rojaume  apres  la  mort  du  dnc  de  Holstein,  sans  parier  ne  ' 
vonlofr  entendre  a  la  rcstitution  du  rny,  et  se  sont  partiz  en 
bons  tennes.  €eux  de  Suede  ont  svrWc  la  comnjiini(  ation  de  la 
inarchaudiae  anec  voa  sabiectS)  et  eux  meames  vienneni  ja 
pardeca. 

Monselipiear,  Je  Vous  ay  cydeuant  escrlt  de  la  diuision  des  eue- 
sehea,  desqaels  les  dlocesalns  sont  en  rostre  pays,  et  vous  ay 
eaao^  le  concept  que  aduUe  en  auoit  cste  en  vostre  coaseil; 
ei  ne  aaf  (?)  guerea  clnwe  qne  plus  roas  fust  propice,  tant  poar 
fednlre  lee  eneaqnee  et  lenra  ollciera  a  la  falaon,  qne  ponr 
eawBMdite  de  res  mUeetn.  Iii  Toaa  aopplie  en  tompa  Ä  Ifen  e» 
nneir  «onnenance. 

Ontre  ce,  mona',  tous  scanei^  qne  lea  religknx  ei  rett- 
ffienaea  de  oed  pajs,  aussi  bicn  ceux  qui  sont  deiei  ei  iklwa 
qne  lea  aendtons,  oni  lenra  Gkiefs  et  pronlneianz  hors  voa  paya^ 
ea  France  on  en  Allemaii^e.  Et  comblcn  que  durant  la  gnerre 
Ion  eust  falt  deffendre,  que  ceux  de  deca  nennoyassent  vers  Icors 
Chiefs,  et  que  lesdicls-  Chiefs  ne  veuissent  ou  ncnuoyassent  de 
pardeca,  si  ont  Jls  totisiours  tronue  iiioyen  de  communiquer  ea- 
semble  a  Canibray  par  niarrhans  et  autrenient,  et  soubs  conleur 
de  relig^ion  ont  falt  des  mal/,  asse«.  Pour  y  remedler  et  aux 
juconueniens  qul  en  pourroieni  cy  apres  auenir  serolt  fort  bon 
obtenir  de  nostre  pere,  que  tous  les  rellglenx  de  vo/i  pays 
de  pardeca,  riches  ou  panures,  de  qnelque  ordre  qujis  soieni, 
enaaeni  ienr  pere,  Tiritatenra  et  prorlncianx  e^dlcts  pays:  et 
eeaune  deaana  vena  anpplle  le  venloir  fidre« 

Bnanlnait  oe  qne  nanes  eacilt  faire  faire  la  niaen  de  laMbe 
dn  Parck  et  antrea  qni  ne  se  rengeroleni  a  la  raison,  Jaj  orienne 
a  vostie  precnrenr  de  Brabani  fabe  oanrettir  ledict  abbe  da 
Parek  en  vostre  ceaaeil  andiet  paya  aar  aacnna  excca  ei  deeabe^ 
iaaances  a  justice  par  Inj  commis. 

Monseiirnetir,  vous  mescriiie/.,  fjue  je  fare  proceder  a  IJnforaia- 
üoB  des  fondatieaa  des  egliaes  et  abbajea  de  pardeca^  et  si  lea  lea^ 


Digitized  by  Google 


dations  soni  eniretenues,  comme  je  verrois  apparienir.  Möns',  Jen  aj 
iresbon  vouloir,  scachant  veritablement  que  la  faute  y  soit  ^rande^ 
aussi  Meli  en  la  conduite  des  gonnorneurs  des  hoBpitaux,  hoirhl- 
nages,  maisons  de  ladres,  que  es  inonasteres  et  aiitres  e;urlises 
colleglalles  et  parroissialles.  Mais  pour  ce  que  les  abbez  de 
Brabant  ta&tost  qijls  eatendireit  qae  cowmeiicoit  a  proceder 
ai^MlBte  jBfiDfMatlaB,  ptmümm  qM  ce  povroit  tmurner  a  lear 
dtol^,  po«r  leapescher  m  raidIrMt  dUMIes  et  Ntaeiwil  coi^ 
flMlir  MK  aydes  que  Je  hlmk  toiMidfr  «g  «eUlfl  4b  pajs, 
«ih  IM'iM  la  «onaOmioB  qie  imam  emmtij  im  m»lu  paw  tu 
^■|«M|ftiq«e8  par  vosire  mafeste,  apres  qae  Je  lea  aifois  aaeify» 
•jpIpipaitreMaiii  ordoaae.  Jt  est  reqaia  ei  treaieeeaaaiBa»  ai 
yanhiiillley  qie  meacriaes  me  lectre,  par  la^aaliei  BarratioB 
faKe  qae  serie^  aaertj  qae  i^rand  deaordre  se  troooe  es  en^lisea 
de  relig-lon,  es  colle^alles  et  paroissialles ,  et  hospitaux,  be^bi~ 
nagres  et  maisons  de  dieu  de  pardeca,  vous  niordonne»  tres  ex- 
pressemeDt  en  faire  prendre  Jnrorniation  par  tont  par  ^ens  de  bien, 
et  poanieoir  au  desordre  seien  la  fondatlon  et  ordonnance  pre- 
niiere  desdictes  maisons:  quoy  moyennant,  et  autrement  faire  ne 
le  pais,  Je  men  acquitteraj  a  Ijntention  des  trespassez,  a  vostre 
honnenr  et  a  la  descharge  de  vostre  coascience  et  de  la  mienne. 
^«»MoaaS  vom  anes  cfdeaail  aaaai  watamim  le  dUfereat  deatre 
lae  egliaea  de  St  Gudale  el  St  Geiy  a  BfaxaHaa.  Je  ka  ajr  ap-. 
pÄrtey  elrf  adadalatoeni  ten  lea  aacmawMi  le  legifae  aiidlalSUCery 
earnie  St  CMale.  .  X  la  caieMaa  Mit  reqaia,  qae  de  le«r 
pirt  Je  Taaa .  reqalere)  qae  le  aeodilable  ne  se  face  en  fmmt 
dailrea  ^fiaea  a  Broxel^  a  e«z  aoUeUea«  A  la  verite,  wmanF, 
loccasioa  leai  teile  pear  aotm  e^ises  qoe  eile  estoit  ponr  celle 
de  St  Gery;  et  semble,  en  regmrd  que  8t.  Gudule  est  de  vostre 
fondation,  que  la  deaea  aaeir  pear  recoauaandee  et  la  tfthi^iMir 
eArSes  droits. 

Mon8%  jay  receu  voz  lectres  addressans  a  mons*^  Dvtrecbt. 
Et  ja  auparauant  estoit  jl  alle  en  Alleniag-ne,  comme  Ion  dit  et 
est  ^nrajsemblable,  pour  estre  bors  des  mutations  qui  sont  au- 
dict  Vtrecht  des  g'ouuerneurs  les  vns  contre  les  autres,  autre* 
aient  eosse  Je  enuoye  vers  lujr,  pour  essayer,  si  jeasse  pea  con- 
oei^  aiaec  lajr  da  fall  de  Steeawj«k  qal  ▼eoa  eol  iMrt  propice, 
flliiijMi^piflie.pear  la  aeoieie  de  Frlae,  atogaMcff  aat  poar 
le  qfMilidr  de  StelUielnreff.  St  ä  teat  qajl  leteanan,  lay 
mtjeny  Tai  leciree  at  aaeana  depolaa. 

iiwi  JllaB8%  voos  maaes  cydeaaai  escrH,  que  eoaalea  doane  la 
■atepte  de  Ceortraj  de  Meiria  et  Haerlebeke  a  SlaMHMt  Fonr- 
oeaa,  vacant  par  la  mort  de  Martin  vaa  des  l>aMe.  Sorqooj  je 

Toas  aduise,  qae  la  recepte  de  Courtray  par  le  passe  qui  est 
da  lUf"  de  lassiz  de  ladicte  ville  a  vostre  proufit  estoit  char^ee 
de  certaines  rentes  viagieres  et  autres,  et  que,  si  tost  que  eile 
en  a  este  descharfee,  oeax  des  ceaq^tea»  paar  i^aigner  leara 
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sfaisr^s  <\r  ladirtc  receptc,  qui  pstolfnt  de  XXV  Hv.  par  nn,  an- 
paraiiant  };i  niort  dudlet  van  den  Dammi'  ianolent  abolye  (oninu- 
Office  et  ghiges  eiiperfliis,  et  lappllque  a  la  rccepte  du  domaine 
de  Flandres,  eonmie  eile  estoft  aoparaiiant  la  ven^Hfon  dv>  Tvn- 
teB  sur  vu^trcdicte  portlon  daj^siz.  Et  (jMani  nnx  reeeptes  dudict 
Menin  et  Uacrlel^eqae,  aux  gi^lges  seulleniciit  Je  XXI  liv.,  Jls 
les  aaoient  laisM  a  Jen  tm  &tm  Damnen  frerc  djceliiy  Martin) 
im  ftanl  daqul  Jl  Im  exttmhy  Muts  cmiMliM  qiiil  ferifaiiil 
Merifaiy  fom  ce  qie  recvple  doifol  Mai  €ti  IM  noh» 
lieri*  ei  smis  presenee  ie  reciNMtr  ^  IM  Mycol  se  perüMlM 
yirmx  Mict  van  de!  Dum»  tient  enevm  iMdiOM  4«ia  rgwptoi 
de  Menin  ei  Harlebeqae.  Le  ireieiler  ir^nml  a  mom  erdoBKaBee 
la  adiiise  de  rMre  Joientioa»  peor  eiieadre,  ^elle  rteenpeMe  * 

Yoodroii  doaner  avdici  Simonet  Foarneau.  A  qiiojr  jl  a  respondn, 
qwj!  fnst  pour  rompagnon,  qwc  les  reeeptes  fiij?sent  «^obreR,  et 
que  poor  eniter  despens  de  desloger  de  Mrnin,  on  a  lordotiiiance 
des  g-en^  des  comptes  Jl  anoii  pris  demeare,  phis  qiie  ponr  [»ruuf- 
lit  qnjl  euHt  anx  reeeptes,  Ji  donneroft  L  oti  LX  florins  eourans, 
et  (jiie  autremeni,  sl  cestoft  rostre  plaisir,  Ji  feust  prest  soy  de- 
porler  djcellcs  reeeptes.  Dont,  moasei^eur,  je  von«  aduise,  nie 
remettant  a  ce  que  me  m&nderez.  * 

Quant  an  ionlieii  de  Graveling^s,  jl  e»t  seien  v^ostre  ordon- 
Mee  reMfs  es  nalw  de  SmUe. 

Je  TBW  eydeMOt  eeciH,  qne  jewsepropoie  feHferOinfea 
fiil  a  eeie  reime  poir  le  dltefM  denlre  lee  eelgtte«»  de  Är- 
beaiM  et  Dajneriee.  Vmm  ■eecrhe%  qie  la  lafaei  TevlaiBi  de 
lalsser  a  ceux  qil  le  ileaaeii  phnioni»  qae  de  le  meitre  ea  mm- 
aelle  mala.  Monsei^neur,  Je  suis  de  HMBene  epialoBy  ei  leaaee  Mk^ 
fli  le  seliiTBeinr  de  Herbeniont  ensi  eu  arg^ai  paar  rembourser  le 
'  aeignenr  Daymeries  de  XII*"  florins  dor,  qnjl  j  pretend  et,  comme 
Je  le  crny.  luy  appartiennent,  et  etist  este  pourueu  de  rondnite 
conimc  de  leaiite,  et  leust  ronhi  prendre  a  condltlons  ral^sonoables. 
Et  dautre  part  les  predeeeHReiirs  dudict  de  Herbemont  qu!  oni 
tenu  Berhn  ont  fait  si  ^and  e^riMt  es  bols,  ont  dimlnae  la  seig-- 
neurie  en  diuern  droits,  et  vous  ont  fait  la  fi^erre  de  la  malsen 
qui  est  siluee  en  frontiere,  ei  en  lieu  pour  deffendre  et  aussi 
adonunager  vostre  pays  de  Laxembourg,  qujl  me  semblasi  prou- 
flIaUe  le  iretlrer  dadiei  Herbenont  qui  ae  eeadaü  |NHr  ladola  des 
aeraliears  de  «ea  predeecaeeani,  qne  laj  klner. 

Et  quani  aa  aelgnear  Da^pneriea,  aaee  ce  qujl  ae  le  pM 
Adre  leagae,  ei  qae  eea  fceiltiefa  soai  eeinatgen,  Jl  queiatt  aadr 
ladlete  Mgaeurie  de  HeflM  ea  gtAgftite  nar  ce  qijl  preiead  Ivf 
estre  den,  et  outre  ce  ao«  enst  conuenu  rembourser  le  eelgaear 
de  Herbemont  de  ce  qijl  j  pretend,  qui  serolt  me  trea  mauuaSse 
jntroduction ,  et  qui  y  rondrolt  entrer,  serlez  tantost  bfen  dellure 
de  vostre  domafne.  Tanl  y  n,  monsei^rnrnr.  qnr  la  chose  en  demeirre 
la,  ei  ae  aoii  qae  ceate  place  de  i>erbu  et  aatrea  du  pajra  de 
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Lnxembourjsr  qui  sont  rniiaf^crs  fc  rotirent,  et  du  molnR  se  mct- 
tfint  CS  Mjnlns  d«^  g"ens  de  iionue  obeissanre  et  condiiite,  que  ne 
sont  auciins  et  la  pluspart  de  ceux  qui  leä  tieiuieat,  et  eomme 
dessns,  qiie  ponniovez  au  ^ouuernement  dudlet  pajs;  —  Je  le 
roy  du  tout  srastc  ei,  que  dieu  ne  veuille,  en  auentare  destre 
perdn,  et  du  moius  en  tout  desordre  et  desobcissance. 

Je  Yons  auois  e&etii  de  retirer  Sebofmedc  des  mains  de  lar- 
dieiiesqiie  ist  Ticms,  leqvd  naMent,  qujl  nj  «  point  de  ra- 
flhai»  Je  rmwj«  Mtt  wm  luj  et  vera  e«  de  veelre  cemll 
M  hfOLmibmtg  fom  eeit  aiUve,  el  wwm  adirinraj  te  ce  qee 
lett  MB  nffMilera.  -  - 

€m  MM  peys  «nt  MCtunle  vn  petlt  de  XVI  mI» 
monnoje  in  pajs  sur  feu.  Les  BoMee  enx  mesmes  out  voole 
faire  kß  eoi^te  desdicts  feas,  chacnn  en  sa  terre^  et  nont  voeMi 
pennettre  que  roz  ofTiriers  sen  f^oient  mesler,^  ne  sy  soient  troH* 
ne7,  le  tont  pnr  la  littte  da  goHuenieiir:  Je  ne  s^jf  fA  ce  eereit 
de  6on  jntefUion. 

Monseinrneur,  a  la  de<q)e8che  de  eestes  jaj  receo  lectres 
de  moi)  Cousin  le  Bei^umr  du  lieulx,  aar  lequeK  comme  deasus 
est  dit ,  jauois  fait  expedier  comniissioD  pour  reeevofr  des 
Francoif;  les  ville,  chastel  et  hailliag«  de  Ifesdin,  contenant, 
qujl  cust  escrit  au  sei^eur  de  Samis,  ciqiitaiBe,  pour  scauoir, 
41  aeelt  dnrge  d«  nj  de  le  radre;  el  feq^eiee  didlct  ee^ 
leer  de  SaAy  de  I«q«e11e  Je  rvm  eweye  le  eeple*  Jay 
cfwfti  aedlct  de  Reolz  que,  poer  wmk  pleetest  veneliee  de  1» 
eierge  fee  ledlei  capitafaie  penroit  «eefar,  et  eieil  enteedre  ke 
affaires  da  pi^  Darieliy  daquel  Jl  a  le  geevereeieettt,  Jl  eeieft 
Idei  de  ee  tirer  e  Arras;  et  qijl  Mtdoertisee  de  ee  qae  Inj 
suruleBdiiu  le  rtm  edeiieray  dili^emment  de  ce  qae  snndeBdn« 
Et  sm  re,  monselgveiir,  prie  dieu  vons  donner  bome  vle  et  leeye» 
Becni  a  MaMnes  le  XXU  Jour  dauHl  lan  XXVT. 

Veetre  treehnailile  tante 

MABetnem. 


87.   Mht  Kmmr  an  die  SimiikMerm  Mmgmt§lhe. 


Aü»fubr  woa  Pferden  nach  Frankreich  zu  verbieten.    Zoll  \  c)ii  Gravolingrn. 

Madame  ma  honno  tante.  Depuis  la  despefirlir  (le  nies  anlres 
lettres  que  vous  esK  rip^;  par  ce  porteur  Richard  jay  peose  nur 
lerdre  qui  aeroU  necessaire  poer  eapeecker  et  deffendre  la  traUte 
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«les  chevaux  de  nies  pavs  de  pardela  pour  les  mener  en  l-Vance, 
et  obuier  aux  abuz  que  si  fönt.  Ei  considerant  par  lexpericace 
du  passe,  que,  qnelqne  deffence  qae  Ion  face,  tousloor«;  trou- 
ueroat  nioyen  les  Francois  de  recouurcr  dtüUicts  cheuaux ,  si  ny 
a  personnes  qui  exprcssement  ajent  cbarg-c  Uauoir  Ic  retard  en 
cest  ifalre,  lij  a  cMle  cme  aMie  desoripre  a  cort  elDct»> 
emm»  al  fab  a  »00  comfo  et  capitabie  geaeral  4e  paHfb,  le 
€oale  de  BmttBj  a  fli  face  Ctfre  grMtee  pognklea  it  eeilx 
qni  ▼endmal  ao  conlre  de  am  MSoacea,  qve  riüK  estre  ieHea 
et  si  graaiesi  eiwae  iusques  a  ceaflaeadei  4e  eeips  et  de  bleaa 
inclusiaement.  Et  dadaanta^e  ieacffpa  a  noa  ceaalB  le  aur- 
qaia  Darscbot  pour  Hajnoavt,  aox  gtms  de  moa  ceaaeil  a  Laxeai* 
boarg'  pour  ledict  LTixemboMrfr,  et  au  jsronuemeur  Harras,  qae 
rharnn  en  son  endroit  dppntent  prrsnnnes  feablcs  a  la  frontiere, 
qui  Roient  sf  ^ens  de  bien,  qui  ny  ait  lauUe  en  ce  que  dcssus« 
Et  si  ceulx  i\v  Flandres  ou  autres  se  playnneot,  (\m\t  ne  pour- 
roient  paier  ies  aydes  sans  iouyr  de  lissue  desdict«  cbeuaulx,  m- 
foires  que  ainsi  fast,  si  nentends  ie  que  poartant  soit  periuKse  U- 
dicte  y.ssui',  ains  quilx  ayent  pacience,  iuäques  autrement  jen 
aye  ordonne.  Et  donbte  bien,  que  auant  que  ceste  pukt  arriuer 
lesdicta  Fraaeela  aerart  deda  la  pluspaii  reaiontes ,  que  ftci  aM 
desplairoit  St  raaa  prie  denebtef)  andaaM,  que  falctes  damier 
erdre,  qae  ceste  aeaelle  deffeace  aoil  si  Mea  elbeye,  ^al  ae 
aalt  tut  ceanae  des  aateea  qai  pe«  dafent»  qaeües  jie  seleii 
teceatiaeat  rompues.   Et  tohs      ferea  tres  aiagalier  phlslr*  . 

,  ZaBeM  Martin  sest  fort  csaqplilact  a  noy,  que  ceulx  de  aMS 
financea  de  pardela  lajr  oat  roaqm  aes  assig^acions  de  tonUea 
de  Grauclln^bcs  qur  liiy  tourne  a  ^»Tant  dommaig-e.  Et  a  la  ve- 
rite  men  n  rlrsplm  .  tant  pour  le  bon  srnifce  (jurl  ma  l'ait  et  les? 
interestx  quil  a  leceu  de  sa  debte,  conuue  au-ssi  pour  cc  que  iuy 
ay  donne  foy  et  pronies.se,  que  ledlct  tonlleu  luy  seroit  entre- 
tenu  pour  Ic  temps  quj  luy  a  este  baille  et  accourde  en  partle 
de  son  payement.  A  ceste  cause  Je  toqs  prye,  madame,  que 
donncz  ordre,  que  ledict  tonlieu  luy  solt  restUue  en  la  mesme 
maniere  et  fonae  quo  luy  a  este  promis;  et  que  le  falctes  oster 
de  la  ftoepte  de  leatat  qae  aisaea  eaaeje  paar  eeate  pteaeite 
aaaee,  j  pearuoyaat  de  naolere,  que  aea  aye  plaa  de  plaiallf^ 
aar  mn  iateatloB  est  teile  qae  deasas,  et  qüri  aj  ajt  paial  de 
faiilte.  Ataat,  aiadaaie  ma  boaae  tante^  nostrc  seigneur  Toaa 
alt  ea  aa  aaiarte  garde»  Bseript  a  Tollede  le  IUI'  Jear  de  wmj 
aaao  TSYl. 

Vostie  baa  aeaea 

LAJ.LKMAN»* 
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Aussugf  einet  picken  Sch'&hem  w»  Granada  am  ^age  St, 

Andreat 

Quant  a  la  deffence  des  cheuaux  jl  nie  senible  i|iie,  si  ceiilx 
qui  ont  la  gar  Je  des  frontteres  j  alloient  a  bon  esclent,  qiie  la- 
dicte  deffence  seroit  blen  obseruee  et  ceU  »empcscheroit  point 
le  ooM  de  1«  awcliMrifae  pirdeli.  Je  tom  prie  poorveoir  cn 
eeet  wgtke  fu  imm  les  boni  m^jeu  igut  eamm  iMier;  car 
rem  ne  ferei  tb  sinfttBer  et  grand  plaWr« 


88.    Lannoy  an  den  Kaiser, 
(Am;.  huL  III.  /.  Ml.  C9p,) 


Wenig  AuMiclu  zur  Erfüllung  des  Friedeiuivertran.   Die  Praktiken  «les 
Paptta,  Pimi»  I.,  d«r  V«ii«diiMr  BwshMi  mIm  ROeUcdir  Mch  Neapel  ndtbig; 
Bitte,  dabin  entlaMcn  la  werden.  Intrigtte»  d«s  Kassien  Gattinarm. 

1«.  Mal  I.V2G. 

Sire,  par  lettre  que  v  ütrc  ambassadeur  et  moi  vouä  escrfrong 
par  ensembie,  aassi  Celles  quc  vous  envo^ons  a  part  entendrcz  ce 
qwi  peil  oMenlr  aar  le  eonptfaneat  dn  tratte  faU  a  Madrid  et 

Cmeeaes  da  nj  de  Fkaoce»  SIre,  Je  ne  volg  tpparettce,  qoe 
Ttna  rcttde  Bear^^e,  de  qaol  fl  ne  deplel:  et  phil  a  Diai 
^e  tonte«  ehoaea  ftumt  bien  aeeomplla,  eemme  la  ra&m  levoii- 
drolt  SIrey  Je  reaa  aepplie  blen  peaser  a  retre  affalre,  et  rous 
repondvei  ee  qafi  Teoa  plet  qne  nom  falaoBe,  amal  Mer  lalee 
de  DoB  Ifc^o;  car  les  affairea  de  itaUe  ne  se  penvent  pas  soa- 
Icnlr  Sans  brief  rcmede.  SFre,  sl  Tfs  affairps  vont  a  la  long-iie, 
je  ne  vous  fiaarois  de  rifn  servir  k\.  vous  supplir  (res  hiim- 
blement  me  vonlotr  donner  conge  daller  a  Naples;  car  Jcs  affaires 
et  pratiqaes  du  pape,  Ang-leterrc  et  Fmnre  et  Vcnitiens  sont  tei- 
le», qul!  est  bien  besoing  que  les  aflaircs  de  Naples  sc  reme- 
dieiii.  Sire,  je  vous  sopplie  de  recbef  avoir  tost  de  vos  iioiivel- 
les  et  ordre  de  ce  quavons  a  faire.  Sirc,  vous  connoissez  la- 
■anr  qne  yotre  chancelier  me  porte  *}  ^  et  qol  ne  cease  de  rons 
Bwttre  e»  avant  de  faire  proTiflIoM  qai  ne  seilt  a  votre  serflea^ 
CQMHe  edle  qali  deafarolt  qie  Toee  filea,  de  otter  le  eante  de 
Serefii)  poar  j  «Mttre  lednede  Seeaa**).  Deqnojrnamlt  legret 


•>  Gattiaara  war  dem  Vicek3ni|;  nicht  pewo^en. 

^  Man  war  mit  dem  Dotachafter  des  Kaisers  zu  Kom,  dem  Herzog 
8eMa,  nicht  mfineden;  dn»  war  «  in  Plan,  denselben  Ton  da  weg  an 
die  SteOb  dea  GiaiiBn  t.  8t  fleTeiin  an  eetsea,  der  Lannej'a  Stelle  m 
Neapel  Teneb. 
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pour  ce  qui  nie  pcut  tonrlier;  mais  vom«?  seroit  grant  dcservice, 
pulsqiiil  vnii8  plet  que  je  y  voie.  Aussi  jentens,  quil  ne  vcut 
depecher  let<i  provi^sions  du  bieii  quil  voub  a  plut  de  me  faire,  ne 
•assi  de  la  dehtc  que  inc  dev^ez:  quc,  Bire,  soni  eiraug'es  cIiosoh 
qoH  vons  a  luis;  en  avaul,  qiic  me  tenles  cn  France,  que  crob 
nesl  votre  service,  ni  les  affaires  ront  a  la  longae*  Et  davan- 
lai^  falt  ledit  cluuicelier  (ool  0e  qall  peil  pMr  me  melli«  m 
vtlie  mtk$  gnoti  ce  fM  m  pcMe  wrvir  dcäcnlc  w  iatu  vhtX 
janab,  alns  iiettnl  pme  de  Teve  <rf  Mes  ei  ledeacBt  senrir 
«■res  grandee  cMaes  rone  es  conteiter;  piiaildleH,  sire,  vow 
demer  beme  vle  et  le«gie*  De  Cognac  le  16  mai  1526. 

Votre  tree  hamble  et  obeisaaei 
anjet  et  aenrHear 

CRABLes  ac  Lanhov. 


89.   DertMe  an  DmuMen. 

(Ooe.  hUL  Ith  /.  aaft.  cop.) 


Pank,  dan  ihn  der  Kalter  idneCkuMt  nteht  eirtiMü  und  Um  naab  Natp«! 
lurftckacadtt  Per  Priede  wM  in  Becu£  aaf  Barfand  fchwerlidi  gelullea 

werden 

25.  Uüi  im. 

Ske,  Jaj  par  don  Hug^o  reca  la  tarne  lettre  qoil  vous  a  plat 
mecrire  de  votre  inain.  Sire,  je  voiia  merde  tres  haaüileaMnt  de 
Ihonneur  et  honnc  searete  quil  vons  plet  par  fcflles  tfonner, 
qoi  nc  niest  chose  imayellei  car  ii  vons  a  plnt  inni  toujourtj  Unt 
faire,  que  aul  ne  ine  peot  nuire,  ni  me  nieiire  cn  votre  maie 
^race.  Jai,  sire,  mis  tonte  ma  vie  peine  de  vous  lealemcnt  ser- 
vlr,  et  ferej  le  tempH  quil  plaira  a  dien  me  laisser  en  ce  monde; 
et  vous  suppliC|  sirc,  etre  seur,  que  jamais  fjervlteur  ne  aime 
plus  uettre,  que  fals  au  scrvice  de  v.  m.,  comme  y  suis  gründe- 
mefit  teMk  Aiaai)  alre,  Yoaa  aiercie  aataot  quil  meet  pos^lble, 
de  ee  fiitt  veiie  plaü  amirejer  par  Betooeort  lea  depeehes  aoU 
vaes  •  plat  mt  Mre«  Sive,  ^  le  eaericr  que  Teea  depcArf 
Mfniedl  «res  reae  les  eaerlta  qae  le  rej-  de  Fianee  leea  a  MHc,  . 
el  aiBaai  eeax  qae  nadame  la  regrente  utt  kaUe  es  lepoaae  a«r 
toaa  les  points  du  traite  falt  a  Madrid ,  et  oe  qall  roaa  efire  de 
faire.  Quant,  sire,  a  Bonr^ogne,  Je  nj  roia  appareace,  doat  Ü 
ne  deplet)  ei  en  alt  Uni  de  re^i,  qae  Jen  aena  ee  qnan  bon 


*)  l>rei  i  a^e  vorher  war  die  Ugue  su  Cegoac  gesciüomii  worden. 
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serviteur  doU  scntlr;  et  plut  a  dien  qiie  ne  nien  fussc  Jamals  nicley 
et  qiii)  alt  plut  a  v.  ni.  de  men  avoir  deporte,  comme  par  plasieurs 
fois  lo  \o\is  suppltai  a  Tolede.  Sirc,  don  Ilu^o  ma  montre  ses 
histni(tion8:  entre  autres  choses  II  y  a,  quil  vous  plet  que  inen- 
Toie  a  Naples,  de  quoi,  sire,  je  yoos  inercie  bien  ^aillardement. 
Jl  a  senible  aiix  aelgaem  dos  HMg9  H  4e  Pni,  que  jattcnde  la 
reponse  de  ce  que  Tim  arons  escrit,  comme  feral^  eqienuity  ske, 
hM  me  tm%  repoimei  afin  qae  sor  oe  saroaa  yotre  Tolonie 
ce  qae  repoadfons  an  roj  at  a  madame^  ei  qae  mea  poiaae  al- 
ler adieFcr  man  yaiage,  et  faire  les  choses  quII  voua  a  plai 
■le  doaner  en  charg e  a  Naples.  lire^  faire  lea  gallarea 
qall  yooa  a  plat  me  escrire. 

Slre^  le  roj  ma  dit  ce  jourdhu y ,  que  Pedro  Novarro  lul  de- 
Blande  coag^e  de  aller  faire  la  g-uerrc  avec  Turques  *).  Apres  lui 
ai  dit,  qne  le  ^erom  tons  CBsemble,  et  que  lenrerrons  clnque 
granils  iiarires.  Jl  ma  dit,  quil  la  fait  passer  accorapagnle  dau- 
tres  huit,  ou  neufs  navire:«'  et  quatro  i^alions.  Depuii?  ma  dit,  quil 
avoit  nou volles 9  que  soa  Iiis  Dorlean  ttoft  malade.  Je  lui  repon- 
dis,  que  lalr  Despa^rne  lenr  eUit  couLrairc,  et  quil  vous  devroit 
compllr  le  traite  l'ait  a  Madrid,  afia  de  repreodre  ses  enfants 
avecque  la  reine.  Jl  dit  toojoars,  qufl  dealre  Tooa  coiitciiter. 
DepaJs  sals  alle  refa  madaaw  aracques  le  roj:  jen  eaa  devlaa 
arecqae  aiadame  qni  me  dit  loqlearaf  qaelle  a  eapair  roaa  eoa- 
tmilar  et  faire  ee  qaelle  Yoas  a  enraje  par  eaolt*  Je  repona 
laijuajui,  gall  ay  a  paifl^  de  plaa  beaa  ooatentemeat,  qae  darrom- 
pKr  les  choses  4raitees  et  promlaea,  ce  qae  avons  espoir  qaüa  fe- 
»f.ryfe  cralS)  aire^  le  toj  et  inadame,  voiant  que  v.  m.  de- 
taaf.  aon  propos,  comme  la  ralgon  le  reut  assorement,  quil 
BoH  compli  tout  1c  contenu  du  traite.  Jls  desirent  mener  les 
choses  par  dfaslmolation  ei  faire  lear  proCßi  aotrepar^  U  ou  il# 

' Je  ic  rous  dis,  sirc,  afin  que  me  mandlez  que  lueuvoie,  lais- 
saot  le??  affaires  a  cclui  (jui  sera  icl  votre  ambassadeiir.  SIre, 
Dauhreuq       va  Uepar  Je  roy  en  Rome,  je  croy,  parcc  que  dou 
Hoifo  y  va.    Sire,  je  prie  dieu  vous  dooner  bonac  vie  et  loague» 
De  Coi^uac  le  25»  niaj  1526.  > 

Valie  ireabambte  ei  abeiaaaal 
mjei  ei  aerWiear 

Cauuutta  aa  LaaaaT* 


*)  Als  nachher  P.  N.  sich  weigerte,  den  Oberbefehl  der  liguistischen 
Flotte  zu  überneiiracn,  sprach  ihn  der  Papst  von  seinem  G«lfibde,  nur  gegea 
die  Ungiliibiavi  m  dienen,  M. 
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90.    U.  de  JUotKoda  an  den  Kaiter. 

(D»e.  hiti.  IIL  /.  907.  Meiv.  ans  <f.  Sptm,) 


Biitweder  <\i'n\  !*ap8t  Iii  »einen  Forderungen  betr.  Sforza  und  d.  Herz. 
Kerrara  nachzugeben,  oder  mit  Kranz  I.  ein  Abkommen  zu  treffen,  oder 
sohleunig  die  Armee  in  Italien  in  guten  Stand  zu  setzen,  und  bald  aeHitt 

UamkoiMBMi. 

7.  Jma  im. 

Sacree  Majeste, 

Volle  ni^esto  icaim  par  eelle  d  Jointe  oe  qut  se  piMO. 
Bi  qoaal  mx  antfcs  affilm  ile  ee  Heu  fl  paroH*  qaelle  dott  y 
eigner  poar  m  grsadevty  aon  service  et  pour  la  securite  de  ats 
ctata»  Dieo  scalt,  combien  Je  desire  la  paix  universelle,  ainsl  qae 
je  lal  Bouvent  dit  a  votre  majeslp,  et  presentement  je  le  rcpete 
cncore,  pnnripalenient  avec  !e  pape.  Cesi  a  qnoi  je  nioccupe 
considerant,  en  laissant  a  pari  que  dien  est  mal  servi  par  la  g-aerre 
entre  les  chretfens,  que  la  paix  convient  a  v.  ni.  Et  par  conse- 
qaent  il  nie  paroit  que  cette  aßaire  comprend  trols  points :  le  pre- 
mier  scroft  de  complaire  au  papc  qui  reg'arde  le  duc  Francois 
Sforciä,  et  comme  ii  le  deroande,  et  eo  ce  qui  concerne  le  duc 
de  Ferrare,  et  donne  qnelqoe  rafson  apparente  de  la  venuc  de 
V.  m.  ea  ttalle;  lavtre  seroH  de  aaeeordcr  arec  le  rol  de  Fraace; 
et  lanlie  de  ppunreflir  aree  pnmiptltade  aax  aflUres^  *  doat  rotfie 
majeste  est  avertle  did  de  meme  qae  de  porter  un  pnuapte  le- 
aiede  ea  ce  qai  coaeeiae  laimae,  aaaa  le  diferer  davaatage^  et 
aree  1»  eeleilte  qall  coavient,  ne  dootant  paa  qaea  le  Iklsaat  aiBal 
eile  reuaaira  seien  ses  desires.  Dien  nolve  acigaear  ponlra  eeiai 
qaf  est  cause  de  tont  le  aial  qai  se  fait 

Votre  majeste  doit  se  resoudre  stir  un  de  €08  Irola- polaie 
avcc  cclerite,  conime  dit  est,  et  quil  convient. 

(Jtiand  je  serai  a  Romc,  jentcndral  la  volonte  du  pape  et 
les  niouvemens  de  ^erre  et  les  nouvelles  de  France,  et  jentre- 
tiendrai  les  affaires  autani  que  faire  se  pourra ,  jusques  a  que  Ion 
ait  reponse  $?ur  ce  que  Ion  vous  ecrit,  et  quon  saura  U  voloate 
de  votre  majeste. 

Votre  mi^este  doit  entendre  le  comendador  Herrera  et  lal 
doaaer  uae  aadienoe  aemte^  afia  qaU  diae  toat  ee  qail  tait,  dta- 
taat  plus  que  je  le  cfota  boa  aenitear  de  rotre  Majeste,  et  qufl 
dlra  h  reriie*  Saeree  au^eate,  diea  Bolfe  aelgaear  g^arde  et 
ezalte  la  peraoane  royale  et  etats  de  rotre  mtjtaU  pcadaaft  loa- 
gaea  anaeea»  De  Milaa  le  7  Jala  1536 

de  Totre  aame  aiiyeate  leadaTe 
et  aerrltear 
Doa  iiu«o  aa  MoNeaaa. 
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Die  Verhaudlungen  mit  dem  Papst  zu  bei'ilen .  um  mit  FranVreich  ab- 
•cUieMCO  XU  könaeu.  Anerbietungen  hetr.  Frankreich  und  Ferrara.  Die 
Butitutioa  8forza*s  zu  bemlligen  con  color  de  justicia;  auch  die  Furde> 
rang  betr.  d.  Bencficien  in  Neap«l$  «adh  betr.  d.  Vermahlung  unbedingte 
Vollmacht,  mir  um  den  Papst  zu  gewinnen  und  durch  ihn  die  Veneua- 
ner.  — •  >?ü![t«>  es  dafür  zu  suiit  sein,  dann  mit  F«»rrara,  den  Colonnas, 
^ena  u.  a.  einen  Bund  zu  schiieuen.    Wie  dann  luit  äiena  zu  Terbandeln. 

4mi  Tiitokrie^  eine  cmcfaAi  wa  In^ehrtik  ^  Gdidae  BriMfinngMi 
^on  Seite»  dei  Cardinal  von  Cobnna  zu  Veijagunf  4ee  Pepitat»  weron  Im, 
NothfaU  ganz  inagebein  Gebreucb  su  Bechen. 

II.  Jmä  im 

Bcrerende  ei  »agilfiee  prior,  consOlafe  noster  ac  nostrie 
classis  maritimae  capitanec  geMndfs^  Mterque  in  Italia  orator* 
Havemos  recibido  las  carta?«  quc  nos  escrevistcs  de  Victoria  t  de 
Cogeac,  j  por  ellas  entcrulida  In  diH^-encia  que  haves  hecho  ea 
el  canlno,  y  la  bnena  maiiera  que  os  xWAi*^  en  despacharos  tan 
briefvemente  dal  rej  chris^tiaDissiiuo  sin  darh-  sospecha  alg^na  de 
vucstra  ida,  loqual  os  a^radecemos  y  tenemos  eii  servlck).  Y  cs- 
peranios  que,  pucs  sabeis  el  estado  en  dexasles  las  cosas  ile 
Fraiicia,  y  conocej^,  quauto  inipurU  de  Iracr  muy  presto  al  Ccibu 
U  nei^ciacion  que  llevastes,  dg  harreis  hecho  monor  dOigeucia 
€■  yncitni  Ma  a  R«m  p«r4  negodir  cob  Bneatro  nrajr  saito  p»«» 
ife  cittfiH«e  a  viMitni  tattraciM«  Y  erecMM  qM  jra  Uadtck 
k  COM  «1  WoMs  teraiDM  o  cimdiUa  o  msßf  «1  cako;  ob- 
riiarwitoy  ifaaHlo  ts  €k  b  kfmdad  ^  la  coieMoB  le  la«  coaas 
qae  von  teneis  a  carg^o ,  para  qae  aoa  podamos  najor  raolFcr  en 
la  DtfaciaciaB  de  FrMcia  dcl  naero  eoacierto  qae  pMen,  la  qaal  i 
tendrenos  en  suspenso,  y  passeremos;  d  tlempo  ea  platicas  con 
v\  dicho  rey  de  Francia:  y  a  esle  effecto  havemos  mandado  re- 
nponder  al  dicho  rry  dr  Francia,  sobrr  loqna!  se  havia  de  nuevo 
propaesto  y  dicho  por  su  [»arte  io  que  vereis  por  ei  iraslado  «(iie 
Ta  eon  esta:  y  mandamos  alii  esperar  nuestro  vi^urey  de  Napoled, 
por  eiitretener  iaö  cosas  en  buena  esperanza  sin  venir  a  roniptura,  . 
itasLi  a  saber  la  certenidad  de  Io  qae  podreis  hazer  y  resolver  ^ 
cou  SU  sanüdad,  con  io  quai  nos  podreiuos  luejor  rieg'lar  en  todo 
la  qae  se  kuviere  de  haser  y  encaminar  en  las  cosas  de  nuestro 
aalMo»  Pareade  aa  w^umb  y  eacaifamoH,  que  ea  aainda  de 
vaeitra  aaaetaiahfaJa  pradeacla  j  dlligeada  pon^^aja  laa  capadaa 
a  la  4lcia  aefodadaa,  y  b  a|ircleiB  de  aHmera  qae  coa  (ada 
prealeaa  padeb  aate  el  iatilaaefa  Je  tado  la  qae  podemos  ea- 
perar  de  alla^  j  dar  aos  aviea  ooa  ooma  rolaate  de  todo  que 
hallaredea.  Y  por  mm  ladlaar  aa  aaatidad  a  bnena  caadaataa» 
Mea  le  padreia  dealr  qaei  anaqae  el  rej  de  Fiaada  Inga  algaaa 
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difficolUd  de  DO  poder  restitdr  a  Boigoirnaf  pero  no  lo  nle^  dd 
todo,  antes  offrecf,  en  cuo  qiie  no  lo  padie^se  hazer  por  1a  con- 
iradlction  de  los  sabditos,  de  darnos  dos  milliones  de  ducados,  y 
demas  cumpllr  todo  lo  otro,  conio  e.^ta  asscntado;  todavia,  si  ha- 
vieudo  heclia  toda  la  dillg-encia,  passaiulo  por  los  cabos  de  vuestra 
inslruclon  de  p;^rado  in  ^rado,  no  haliaredes  coirespondcncia  de 
poder  alcancar  buena  conclusion  con  sa  sanUdad,  y  quc  peräistiesse 
en  los  difTicuItades  embladas  postreramente :  en  tal  caao,  antes  quo 
romper  con  8U  santidad,  de  la  qual  depende  la  buena  conclusion 
Uc  todos  los  otros  negocios  de  alla  y  de  aca,  podrcb  talr,  que 
et  lo  de  b  cMtrOaeion  seieiiHMi  oonteito  de  los  dento  j  cio- 
cneBU  nil  dieodoo»  cono  so  oaatMad  lo  Im  ofireddo.  Qitito  \ 
lo  de  FMMtfft  f  de  la  feliitegndoB  de  Reio  j  Raben,  sl  m 
«nüdad  no  ne  contenta  de!  postrero  parlMo  conteiido  ei  roe- 
'dn  instrnclon,  podreb  deitr,  qoe  seremos  contento,  iloqoe  so 
fiantidad  se  oMIgie  a  paganos  por  ello  algoi  dioero,  que  sa  san- 
tldad  por  st  y  con  los  mejores  medlos  qne  pndlere  sin  asistencia 
ni  inlervention  ntiestra  pueda  cobrar  las  dichas  tieiTa.s  de  Rezo  y 
Rabera,  y  liazer  por  ellas  y  por  la  investitura  de  Ferrara  tal 
concierto  quc  le  pareciere  con  ei  dicho  duque,  al  qual  de  niicstra 
parte  no  daremos  favor  ni  asistencia  contra  su  santidad,  ni  en 
eilo  haremos  cosa  qoe  sea  in  su  prejuyzio;  y  si  no  l'uera  por  no 
contravenir  al  jnraraento  quc  tenenios  hecho,  de  no  prejudiciar  a 
loH  derechos  del  imperio,  serianios  contenios  passar  en  ello  con 
la  capitulacion  primera,  como  so  santfdad  lo  deseara  por  el  ca- 
pitalo  ^Nurfido.  ^  xv-  «i 

QnnU  a  lo  de  la  dMrÜNMioB  del  sal,  soraios  eoolealos  ilt 
hlMr^piOcmr  y  faToneer,  qoaalo  fai  nos  Awve,  coa  el  selor  Ja^ 
ffinte  aoMtro  hermaao,  qoe  sc  ha^a  ea  ^la,  eoao  so  saaUdad 
lo  pide  et  desea.  Quanto  a  1o  de  Milan,  qne  es  la  principal  dift* 
icdtad,  poes  la  eato  roestra  iastracioa  es  bien  ampla,  sl  pudiere- 
des  concioir  con  alg^no  de  los  medlos  contenidos  en  la  dicha  fai- 
struction,  hazerlo,  y  »\  su  santidad  no  se  contentare  de  nin^-uao 
dellos  y  quisiesse  persistir  en  la  reinte^racion  del  düquv  Francisco, 
seremoä  contento  dello,  conquc  por  descarg-o  de  lo  quc  tenenios 
prometldo  ai  duqne  de  Borbon  se  hag-a  la  dicha  reinte^acion  con 
color  de  justicia,  y  que  entretanto  que  la  jnsticia  del  dicho  duqne 
detemilnare,  se  hayan  de  p<ag'ar  a  monsiur  de  Borbon  por  su 
entretenimiento  de  las  rentas  del  dicho  estado  de  Milan  a  razon 
de  qoatro  mH  docados  cada  aies  o  a  lo  roenos  lo  qne  se  pudiere 
ham,  para  qoe  d  dicho  seflor  de  Boiboa  häjä  oon  qne  sosteaerae* 
Pero  sl  ao  qolslere  sa  saalldad  coaaeatir  ea  ello,  ao  padleadoso 
luaer  de  otra  nauiera,  dexeis  lo  del  didio  diaorO|  y  eoacloyoeio 
ea  lo  deaias  lo  aiejor  qae  padierodes,  de  anaeia  qao  aa  saalidai 
qnede  satlsfecha  y  contenta,  y  nos  teng>amos  Justa  excusa  coa  el 
dicho  seSor  de  Borbon.  En  lo  de  los  beneficios  de  Napoles,  do 
los  qsales  so  saaUdad  qoiere  soUmeate  eslar  a  la  laroslltMai  7m 
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■■■iMiii  lo  qniere.  Quanto  a  los  casamlentos,  aunque  por  in- 
atniccion  no  teng-ais  poder  de  conclair  siaconäulta;  todavla,  s!  oa 
pareciere  qnr  sn  F^antidad  lo  dcsca,  y  os  pareitoa  quo  pueda  ser- 
,  vir  a  mejor  esUhieciiuienio  de  anünUd  entre  so  saniidad  y  nos, 
no  dexareis  de  concluir  o  ei  iino  o  los  dos,  conio  su  sanUdad 
quisicre,  y  can  las  nu  jort  s  y  mas  razonables  coadiclones  qiie  pu- 
dieredes;  qae  paes  la  edad  da  lugar  a  ello,  no  sc  poedc  errar 
de  concluir  en  ello  lo  que  mas  qnbiere,  con  qiie  ({uedemos  seg-iiro 
de  Iii  amistad  de  su  sanUdad,  y  que  con  .su  medio  podaiaus  al-  . 
cancar  liuiü  coacierto  con  Vcnecianos,  y  traher  otros  poteutados 
a  la  liga  deffensiYa  y  a  la  contribuclon  oeceasaria.  Pero  en  caso  l 
^  M  MBttM  ao  qdlsteMe  Tenir  a  la  coadusicu,  y  00  llevaaaa 
coa  paläbvaa  7  dfladooes,  y  pudlcasedca  onaacer  o  aperabiri 
«ve  liavIeMa  capMalada  y  eoacloMo  coa  Fiaaday  «a  lal  cmo  bo 
dmrcls  ie  coadalr  con  d  daoae  de  Fenafa,  j  ajadaioa  de  los 
•tros  medlofl  amplaaieate  deciaiados  ea  Taealia  tastvadloa  eoa 
laa  Coloneaea,  Seacsea  j  otnuu  Y  poi^e  vejor  podanoi  pia- 
vorr  a  lo  de  Sena,  et  ieagais  ai^or  apparejo  ea  ella,  emblamas 
aila  Uieroninio  Seveiiao,  paia  aae  ealreleBga  los  diclios  Seaewa 
ea  aaealra  derocioa,  j  los  reduzga  a  redblr  y  entreteBer,  ea 
easo  que  soa  menester  y  qae  alg-una  invasfon  se  ofTresra,  alspina 
parte  de  la  g-ente  de  nuestro  exercito,  pa^aiulolo  |)or  su  deffen- 
sion.  Y  a  esto  elTccto  }ia\  oiTio8  niandadn  d<  spachar  la  confiniia-- 
cion  dp  Hus  privileg^ios,  laqual  embfamos  cn  viiestro  poder,  para 
qae  la  dcis  a  los  dlchos  Seneses  que  aora  ^overnan,  si  us  pa- 
reciere  que  asi  conveng-a,  cuu  que  por  parte  de  la  dlcha  eiudad 
se  OS  de  una  obligacion  reciproca  de  enirctener  y  pa^ar  por  qoa- 
tro  tueses  0  por  lo  nias  tiempo  que  pudleredes  conceriar  con  ellos 
por  ia  ileffcusioü  de  aqucUa  culdad  de  cica  hombre^  de  araias  y 
dos  ml!  jnranles  de  naestro  exercito,  o  dar  el  dinero  por  la  pa^a 
dellas,  y  qoe  dexea  gaaar  a  loa  foiaxldas  aas  Meaes  proprlos, 
COM  los  posselaa  qaaado  faeioa  eoafiaadoe. 

8i  sa  saatldad  os  Ulare  oobio  ei  reoMdlo  de  la  iarasloa  del 
Tareo  ea  Haagaria  j  de  «ndiiar  dlaefos  de  aaeatra  parlei  le  po- 
dreb  deilTy  qae  ol  Teidadero  miete  laera  de  liaveise  sa  saa-  ( 
tldad  eoaeertado  j  Mea  aaUo  con  nos,  y  luimconc(  dido  la  cm- 
aada  qae  tantas  reaes  y  con  taata  instancta  a  estc  effecto  le  ka- 
vlaaios  pedldo;  pero  liavtendo  so  sanUdad  dilatado  haata  agora  el 
remedlo,  el  qaal  estava  en  su  mano,  y  viendo,  quanto  mal  dertaa 
cstan  las  cosis  de  Franc  ia,  y  quanto  pelig-rosas  estan  las  de  ItaUa, 
soiiios  forcado  esperar  la  concluslon  qne  hizleredescon  susantldad, 
conioriiie  a  la  qual  eoiplearcuios  conira  los  diclios  Turcos  persona, 
reynos  y  bieneg,  y  quanto  dios  110s  ha  dado.  Y  pues  en  la  ca- 
plUilacion  que  se  ha  de  hazer  liay  capitulo  exprcsso  del  dicbo  re- 
medio  contra  Turcos,  no  sera  nieuester  si  no  de  abreviar  en  ella 
la  coadoslon.   Fecha  en  Grenada  a  XI  de  junio  1526. 
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Dcspacs  de  cscrHo  lo  smo  diclio  nos  ha  parecido  bitn  de  a 
parte  y  en  secreto  oa  liar  aviao,  coinu  el  sollicitador  del  cardeiial 
Coloniia  cstando  aqul  cn  nuesira  corte  nos  dixo  ires  dian  ha,  ^ue 
cl  dicho  cardenal  hu  aoio  le  liavia  mandado  quo  nos  dixie.^se  de 
8U  parte )  que  el  tenia  bneno  disposidou  para  echar  el  papa  de 
Roma  y  molver  Sena  y  aan  Hormia  j  al^ms  ttmui  ^  U 
jg^leala  coatn  an  santidad;  y  queriendo  dflatar  a  rcaponder  le  hat- 
bU  nber  nneva  de  yea  y  de  Taeatim  ne^ociadoiy  el  dIelM  eoU- 
ellador  nos  a  preto  (I)  nachO)  dliiendo  qae  aera  laeg:o  el  dlelw  car^ 
teal  qaeirla  poner  en  execucion  su  inlendon*  Y  viendo  esto  ha» 
vemos  respondldo  al  dlcho  sollicltador,  af^adeadeado  al  dicke  car- 

.  denal  an  amo  su  'liaeaa  Toluaiad  eon  aioj  baenaa  palalnraa  per 
darle  mas  aliento,  qne  os  havemos  cmbfado  alla  con  amplissimo 
poder  para  qualquier  cosa  qiic  öuccediese  in  todo  evento,  y  que 
OB  mandaiianios  secrctamcutc  dar  a^'iso  desto,  para,  quando  fuesse 
nienester,  platicar  sohre  ello  con  el  dicho  revereadissinio  cardenal, 
y  liaxer  en  ello  lo  que  fuesse  mas  iiien  de  nuestros  neg-ocios,  y 
assi  110  hazemos  duda,  que  el  dicho  sollldtador  lo  cscrivc  a^ora 
al  dicho  cardenal  su  anio.  Parccc  nos  que  conl'ornie  a  vuestra 
insiructlon  lo  entretengais  y  aun  de  bien  en  mejor,  segon  la  dis- 

l  posiclon  de  loa  negocios;  pero  cohm  ueatre  fii  piladpal  sea  per 
rapeeto  de  lo  de  Ffanda  de  gaaar  aadatad  con  el  papa,  bavek 
Tttoatro  fondamento  de  asai  le  poner  per  obm  della  manera  qee 
aniba  ea  dicho  en  esta  caita,  lo  «lejor  y  naa  a  Mcatio  araiti^ 
y  fepetadon  qae  pndieredea,  gaaaiido  en  la  negodadon  de  gfide 
ea  grado,  coom  de  vos  confiamos.  Y  en  caao  que,  despues  de 
haver  hedio  meatro  debito  haste  el  cabo  de  Toeatra  inatraction  j 
de  lo  que  aora  por  esta  carta  os  escrevlmos,  como  dicho  es,  vies- 
eedes  que  todo  es80  no  aproveclias^e ,  y  os  pldiessen  cosas  im- 
pos^sibiles  o  os  llevassen  con  dissimulacion  y  larg'as  con  fin  de 
panar  ticmpo  y  concluir  con  otros  que  con  nos;  sera  blen  que 
no  ohidais  de  prevenir,  antes  que  «er  prevenido,  y  que  platicays 
en  secreto  con  el  dicho  cardenal  Colonna,  para  quo,  como  de  si 
Riisnio,  puuga  eu  obra  lo  que,  coiuo  arlba,  su  solicilador  nos  ha 
dicho,  y  que  en  ello  le  hagais  dar  todo  favor  secreto*}  de  la 
manera  co&tealda  ca  vaeatia  «Kdia  iaatmcilon,  y  en  ealo  oa  gover- 
nalBi  oono  vleredes  m/m  eonpllr  a  naeatro  acarvicto  y  a  hlea  &  wie- 
sttoa  aegodoB,  segoa  la  hveaa  eoiifidada  qne  de  aoo  tenenoa. 


*)  JHnvr  Plan  tnitde  autgtfUiTt,  der  päpatlidi«  Paiait  gepNbidcrt,  -voa 
Moncada  ein  Waffenstilbtand  enielt  Der  Kalter  aber  drückte  dein  Nun- 
cius  sein  bedauern  darüber  aua  und  versidMtrte  teine  Unachoid.  8.  ^o.97« 
UO.  Nov.,  IL  an  Ferd.,  zu  Bade. 
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92.  Fiip9i  OeflMiM  VJl  an  den  Mmter. 

{öibl.  ä,  Bourg,  Ao.  15675.  6.  l^,  Co]^.) 
BcttBtwoftfit  18.  8ept 


Eachtfertiguug  des  Bttgdntow  mit  dmn  Kduic  von  Fnuikicich. 

V«L  SWumft  Kb. 

(Zu  Ende  Juni  1526.) 
(juani  multa  et  magna  in  te  coastent  oiUciü  ac  heneficfa,  Ca-  , 
role  cteaar,  ninhie  te  latere  arbitror,  nam  oblatas  a  Galliae 
rege  cttiAtfoBM  ralde  lacdeaUe  in  floUmi  tid  gntian  me  lepii- 
Aaflse,  ei  capto  rege  eenMin  anreomm  ndlUa  praefectis  nOtt« 
eerta  cmidltlone  dependiase,  et  adrentarionun  coaaOla  mm  aeiiiel 
tibi  patefecisse;  denlque  ut  omnia  alia  praeteream,  tone  can  b 
arce  Bfediolaai  Frandscoa  Sfortia  a  docibaa  tnls  obaideretur,  nukgoia 
quibosdam  viris  ad  foedus  nie  invitantÜMiB,  aiiiiiBie  me  ipsom  ao- 
acultasse,  haud  ignoras.  Pro  qoiboa  onmlbag  peaalaia  Jan  a  te  ndU 
refcrttrr  jri'^tla. 

Nam  primo  a  qtiodain  milite  tuo  permafrna  tttm  mihi,  tum  ecle- 
siaf  roinanae  allata  est  contiimelia  et  calamit«is:  dcinde  neque 
(onJi Hönes  impleri,  ueqae  pecuoiam  eo  nomioe  datam  mihi  resUtui 
animadverto. 

Quam  alicn»  etiam  ii  me  anlmo,  vel  inde  satis  apparet, 
quoil,  (juiliiis  cotiiiiliotiiljuH  cum  Galliae  reg^e  transegeris,  occultum 
mihi  e»»c  Toluisti;  quod  meas  pro  Sfortia  deprecatiooes  Interces- 
flkmcaqoe  oMfaiate  njedsti;  qood  deidque  per  Hiapaiiiaa  et  Nea- 
polin  legeo  tollatl  ecäealae  romaaae  libcrtat!,  neaeqoe  dignitati 
piaae  cpntrariae,  ot  tacean  lalaao  ad  olMidioneai  Maaulae  Boiko- 
nie,  BOTom  a  te  belhmi  per  Italiam  exdtataai  foiaae* 

Quibus  saoe  de  cansls  foedoa  ipae  qaoqoe  eum  nonnoIHs,  qni 
et  ItaUae  qoleten  et  rempublicam  amant,  unire  coactoa  aom.  Quod 
si  tu  quoque  paceai  amplectt  vis,  recte;  sin  minos,  non  defaturaB 
mihi  vires  et  anna ,  quilios  et  Italiam  et  romanam  rempoliUcani  de- 
Cendam,  omaino  ocito. 


■ 
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9d.    A.  de  Rup  *^  oit  dm  Mädger. 

(Doc,  lüft.  HL  /.  223.  Coj»,) 


MitsUcbe  Lo^e  «lerDiog^  in  Italien.    Geld  bt  vor  AüeuiuöUug:  tUmit  lä^t 

sich  Alles  wieder  gut  macheu., 

*27.  Juli  1520. 

Sire.  iHonseig-Dcur  Uo  Bourbon  vous  esrript  bieu  aiiiplenieDt 
de  V08  aüaires  de  ]>ardcca,  lesquels  cstoient  ^raiids  a  son  arryvee 
et  dangereulx  pour  votrc  inajeste,  cL  plus  hasardc^e  quc  je  ue 
voos  scaurojre  escripre;  car  toute  Ljtalie  estoit  sor  rotre  arnee. 
Tonclittü  le  roj  de  Firaaee,  tow  am  vm  et  eogvc«  boi  Ttn- 
toir,  et  te«0  les  jours,  a  ce  qee  loa  pealt  Teolr,  sa  manriise  to»^ 
leste  crslst  eootre  yolre  n^^ie.  Jl  est  apm  pow  lere  des* 
tendre  les  SoTsses*  La  prlse  de  oe  chateaa  ne  Isj  sera  pas 
grand  joje;  tooiesfois  ceia  ne  le  g^ardera  pobit  de  falte  efort 

Sire,  A  Yotre  nieste  poeireeit  diilgenmieiit  deiTOjer  de  lar- 
feit  a  neiidit  selkiienr,  II  le  vous  empToyera  A  lileo,  et  nyeulx 
qoc  argent  que  votre  majeste  despcndit  jamais;  car  jespere  qnÜ 
voiis!  fera  seisrnenr  rt  niai^tre  de  toute  Italie.  Votre  tnnjcstr  srait, 
quc  armee  ne  penlt  estre  anx  ehamps  sans  p.iN  enu  iit,  dautant  que 
vivres  ne  viendront  point,  si  Ion  ne  le^i  paye.  V  otre  arniee  vit 
en  a  discretion,  et  jiartotit  ou  eile  est  a  la  campairne 

Iis  ne  lernnt  })a>^  cela.  I^a  luni^inMir  du  tenips  serolt  un  prarnl 
mal  a  votre  majeste,  dautant  que  von  efiueniiz  croistront  tonsjours, 
et  argen l  ue  Icur  fauldra  poiot.  Si  vous  cnvoycz  de  larg^ent  a 
mondit  seigneur,  ce  quil  faolt  qne  vous  fadeis,  11  recouvrera  des 
gens  a  sa  roalente;  car  11  est  ajme.  Mensclgnear  le  prfaiee  Isy 
a  Biaade,  qoO  Tleadroit  arec  VI**  laasqueaets,  sl  loa  Inj  caTOjoft 
argeat  ponr  les  payer,  cela  qne  moadlt  s^  ne  pealt  faire  des 
Cent  mille  escos  qne  v  <»tre  majesle  despecba  a  Gennes;  Q  ea  j  a 
XIII'"  de  interesta.  Voire  majestr  scait  que  luondit  seigneur  aa- 
voit  poiat  dargeat  qne  eela  quil  pleust  a  votre  niajeste  Wj  en- 
Toycr  par  moy.  Parqooy  II  platra  a  votre  majeste  y  pourveoir 
de  bonne  lienr,  comme  scaurcz  bien  fere,  ear  eest  la  concln>:lon 
de  tout  votre  aitaire;  ear  je.spere  avec  laide  de  dieu,  (pie  nion 
dit  seigneur  vous  y  fera  tel  servIce,  quil  cn  sera  memoire  a  Ja- 
mals, et  (|»ie  votre  majeste  ne  me  trouvcra  point  mcnteur  de  ce 
qne  autresiois  jay  dit  a  votreditte  majeste,  que  mondit  seigneur 
serüil  \  otre  bra»  droit  et  vous  servlrolt  blen.  Votre  niajeste  le  veolt 
par  expcriencc,  et  juätcment  son  arrivec  a  estc  apropos.  SIre, 
je  soplie  votre  majeste,  que  votre  plalsir  sera  regardcr  en  votre 
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•Mn  €6  qoe  jeserips  a  votre  mtjßtiki,   M  voas  pleiii  ie  qpe 

commandfr,  et  davaiitaig-e  je  vons  voy  ven^  de  ton«  v^dienit» 

ei  le»  faire  plii??  pctits-  qnils  ne  voiis  vouloient  f;iire. 

Sire,  je  prie  a  dieu,  quil  vons  doiüi  (rcfi  boüue  vk  et  lofi^iie. 
fiscripi  SL  ^Mm  \e  XXVil  de  juillet. 

V«tre  treshunblc  et  tresolieldMiit 

serviieur 

A.  DK  Hup. 


94.   Der  Kmk^t  m  ifo»  Pi^  €Hmmm  Vil 

Antwort  auf  91. 


'VertbeidtgUBg  ^egen  die  gemachten  Vorwurfe  mit  nocbnittliger  Aaerbietung 

des  Friedens.    Vgl.  äleiUaiius  üb.  VL 

IS.  S^pl.  lo'i«. 

Praedicas  tu  qiiideiu  itiuUis  verbis  siag^iilaria  tua  vrp^n  mc  he- 
neficia  et  ofGcia,  beatissime  pat(>r,  sed  mea  in  te  lueriUi  iriterim 
non  agaoscis  et  escre^i'fe  dfssiiniilaH.  Neqoe  eolm  iguorare  |>otes, 
et  intercessione  mea  auxilioqtie  te  factum  esse  pontißcem,  et  cam 
esscm  renuncUtas  cae^ar,  non  nie  assensisse  prius,  quarn  Leo  X 
poQtifex  electionem  ratam  baberet,  ac  simal  Ju6  regni  neapoUtani 
nfti  tribteiH* 

Quam  raria  vero  tn  con  Alberto  Carponm  filMft  contra 
«e  noIHflSy  ti  qiam  atadiose  facto  com  Gallls  foetee  totna  in 
hac  iiciibflefla)  vt  nlU  Neapoltei  atqiie  SidUaoi  adteeresy  aatia  tibi 

eaiiscius  es. 

Facta  debide  temporuni  commutationc,  cum  Galli  Rbeglum  Le- 
pidi,  pontificiae  diipriiitatis  oppidum,  frustra  tentassent)  copiis  ad- 
jiitnm  Leonig  rc^i  Gallfae  belloni  nie  fecif^j^e  nteministl,  (jtio  quideai 
iit  bollo  Leonis  ipse  fuisti  leir^tns  et  muneris  loco  pen.sioiiem  an- 
nuani  a  me  tnnc  aecepist!  ex  archiepiscopatus  Toletani  proventi- 
Imis  aureoruia  millJa  deceni.  Profli^^atis  debide  ex  Italia  Gallls 
ductore  Borbonlo,  minimo  equideni  Uli  deneg'are  potnt,  quoininu»  in 
Gailiaiii  arma  ferret,  nt  ea,  quae  rex  ei  propter  delecliuneni  ade- 
merat,  recuperarct;  obsidionc  vcro  soluia  Mas^iliensl  non  nisi  tuo 
bnpdsa  bellum  Ja  Insobriae  regem  reno^aase  plerique  confirmaiU. 

Fateor  aase,  regnmn  KeapalltaiimB  ta  im  cHenlela  ease,  re- 
nui  tameD|  al  bdlun  Ua  lods  feitees,  boc  co  pcfftfaebat,  nt  Joa 
f^ia  adndttera;  etaba  qaflna  de  canab  bcaeiclani  collatni  cyena^ 
iMeai  pla&e  de  caaaia  patreM  etlini  dtnafad»  antttit  Aateqoam 
fex  ctpenlar,  de  paee  qnMeai  iiterceaam  aba  te  lUi;  «cd  hoc 
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ifel»aiur,  ut  sob  frpecie  seqnestri  et  deposHl  mcdiolinensem  a^mm 
occupares,  ideoquc  »netf  et  Florentini  copias  auxiliares,  qnas 
debelMUit  ex  foedere^  Uio  nioiirttiu  impaisu  mds  ducibiis  sitJiatra* 
xenuit. 

Nam  Galliae  rex  profiletnr  paiam,  quod  abs  te  solliciiattts, 
antequam  ex  üiäpanUs  domam  rediret,  novum  foedu»  inierit,  et  in- 
dicfo  cog'novi,  te  solvisse  illum  a  jurisjuraadi  viucuio,  quo  mibi 
teuctur. 

Deinde  bellimi  latnlisti,  priugquaa  lUtene,  quibis  HM  de- 
Bttidafli  wM  ewent  reddttae,  ei  eo  speeCast^  qnonod^  wo»  soloin 
ItaUa  tota  ne  depellcres,  rmm  elian  ab  Jaiperii  dlgnftato*  Hoc 
cidn  Ferdfaiaadi  Darall  Piscaifl  litteris  docere  possoaii  qoen  bi 
boc  foedas  sollidtastl,  prontaM  regno  NeapolKano« 

Prioclpatain  mediolanensem  non  ona  de  canaa  possm  nribi 
Tisdicare,  aed  tatnen  lialiae  quietis  caasa  Sforttae  posaessIoneM 
ejas  pennls!.  Cumque  ^raviter  ille  deciiniberet  ex  morbo,  Borbo- 
nium  el  siibstituere  volui,  quod  hoc  tibi  caeterisque  per  ftaliam 
g^ratnm  esse  vfdereni.  Cur  auteni  in  arce  Mediolani  circumside- 
retfir  Sfortia,  causa  fult,  quod  tecum  inito  foedere  laesae  majesia- 
Iis  crime])  perpeirasset ,  quod  patefacia  conjuratiooe  nec  arcein 
Cremonae  nec  Mediolani  meis  praefectis  reddere,  neque  se  pnr- 
g-are  de  criminibus  aqt  cognitioni  sistere  vellet.  Tuum  erat  po- 
etulatum,  ut  prorsas  ei  condonarem  omuia;  scd  id  neque  poUii, 
neque  certe  Mali  ne  pcaabie  exemplo  beneficiarfis  In  palnmi 
dcAmendi  fencatnuD  aperfiranu 

Sl  nüHtea  md  canaicatai  at  feliqaa  neceaaaiia  anaipaarbit  a 
Panaenaibua  et  PlacentiniBy  wkm  Id  yldert  non  debet»  quoBfan 
rrbea  lllae  annt  dUtionia  Medlolanenalai  et  nlnfane  onniani  ad  ee* 
dcaiani  Romana»  pertinent« 

De  pace  com  Galllae  rege  facta  tuos  oratores  nibil  oelari; 
condltloncs  enim  ej<]smodi  sunt,  ut  occulias  esse  minime  velim,  nam 
et  ad  publicani  paceni  et  ad  coercendos  cTiristiani  nominis  lioates 
pertinent.  Leges  nonimllae  per  Hispanian)  laUe  solum  co  spectant, 
nc  jnra  patronatasi  quae  nubi  pontifex  Adrianog  conceaalt,  Hoauie 
supprimautur. 

Sed  vide,  quanta  sit  i  iridl^itas.  IVIeis  a  rcguLs  atquc  pro- 
vinciis  plus  cmolumeuti  atque  annuae  pecuniac  llomam  defertur, 
quani  ex  reliquis  populls  omnibus:  id  deuionstrari  potest  ex  Ulis 
Gennaniae  prindpnni  poatnlatis,  qoando  de  ooria  Romaoa  gra  viter 
coMineati»  lenedinni  adblberl  volebant  Ego  auteni  pro  »ea  in  ec- 
denam  Ronunam  obaerraatia  qHaerimanlani  fUomni  tone  poatbabnL 
Qnod  com  IIa  altt  et  qaonlam  olTendoda  tUri  eanaam  nnUani  dedl, 
Tebementer  abs  te  peto^  nt  ab  annle  discedaa«  Idem  ego  fadav: 
et  am  a  deo  dnma  ainbo  constituti  velati  ImainarU  d«o  magna» 
demus  operam,  at  per  nos  lUustretnr  orbia  tCfimunf  leqoe  per 
nostruni  dis^idinm  oriattir  eclypsis,  cogitemos  de  universa  repu- 
bliea»  de  profligaadia  barbaiif»  de  aectia  et  errorlbna  oonyiiniendbk 
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Hoc  ninkaiii  ad  ^loriam  ilel  pertinet,  et  hior  faciendum  est 

Initliim;  post  alm  tractentur  et  amlrantnr  controversiae.  Mc  qui- 
deni  ad  haec  oiiinia  paratissininm  habebis.  (jiiod  si  non  tmprtr,iho, 
et  sl  bellator  esse  perg'as,  ad  conclUam  nie  provocare  iestiücor, 
Qt  io  eo  simaltates  definiaaUir,  et  prüno  quoque  tempore  iilud  con- 
vocari  postalabo. 

Granaiae  18  Sept.  1526. 


Klagen  über  den  Papst  mit  Berufung  an  ein  allgeueinea  (Juiicitium. 

6.  Oc^  WHH. 

Posteaquara  Clementetn  pontificen»  Galliae  rejri  beütim  fn  me 
redinteg-ranti  confoederatam  esse  intellexi,  sane  ut  debui  antmo  do- 
lorem concepi  niaximuni^  qui  et  littera^  ad  me  dedit  admodom  ho-' 
Stiles,  ut  omnloo  boc  commniii  ipsorura  voliintate  atqae  consiliis 
factum  esse  arbitrandam  sIt.  Qaae  quidem  res  omnino  mihi  praeter 
expectationem  accidii.  Neque  enim  exigUmo  ullum  esse  re^rem, 
qui  majori  studio  romaoani  eccleslaoi  compiectitur,  quam  me  ipsuiu. 
Poicril  eise  kajos  re!  «loamieiituoi  P«nMi  el  Placentia,  qoae  diuie 
«fbes,  licet  jmperfi  irfnt  dUlottls  el  ab  eo  mtper  arokae,  a  mt  le- 
•UlitM  ftierani  eocMae;  qio4  fiMiere  (anM»  Jm  m  tenefcar:  qoa 
de  re»  M  pneBerthtt  de  jojuiOs  anlae  fmi«Me  principe»  acordiM 
Clermaniae  wn  Ifta  pildev  apnd  me  fpnWtcr  eonqoeBÜ  ei  aa- 
Merl  Bibl  eo  nomine  peeUuannt« 

Verum  qood  natanie  ftadan  propeaaleiie  dngdari  el  Titoe 
qaoqae  insUtato  Romanam  amo  ecclesiam,  surdls  tum  aorfbus  la- 
ben» cornm  postnlata  praeterii;  cumqiip  majores  ex  eo  tnrbae  po- 
stea  nascerentnr,  ac  multa  per  Germaalam  tumultuose  üerent,  ideo- 
que  principe»  aiinm  destinassent  conyentum,  gravi  tunc  poena  de- 
nuiiUata  ne  ronvenirent  mandavi,  eo  quod  eccIeBiae  romanae  atque 
pontifici  dispendium  allatura  esse  rldebatur  ea  deiiberatio»  atqite 
tum  illos  demulcerem,  speni  feci  luluri  concilii. 

Maxima  i^^itur  milit  a  pontlfice  fit  injuria,  cujus  in  gratiam 
■MÜa  fedy  nt  etiam  jmperfi  proceres  lioc  Ipso  non  piniBi  a  me 
aDeMmrin.  His  de  lekie  mmdb««  dOigenter  acilpal  ad  pontll- 
CCM,  ac  neMi,  «I  eoaeaimi  pnbücndi  liflceiet  QaaMnreM  a. 
veiUa  pcia,  aC  fflna  affidt  eaanaaBcfaciatia,  el  ad  paoem  potiaa, 
^m  ad  bellnm  liaileadd. 

Qood  si  facere  recusabit  vel  dhiUus  conclliiui  eztnheii  ra»- 
■ei  ipal  alalfai  al  iadleatb,  aüaqaiii  ai  Tel  prepler  nas  aaevaea« 
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tum  conciKnm  vel  nlmis  lang-am  inlerpositam  morani  respul>iic» 
rhrtntiana  detrimenU  quid  accipUl,  id  milil  niaime  trlbtti  oportere 
protestor. 

Die  6.  Octebris  1526. 


96.    Piqni  ehernem  Vil  m  ifen  Kmger. 


VieUache  Beschwerden  als  Recbtferti^uag  des  Kriegs  gegen  den  Kaiser. 

{Oct.  15261) 

Non  opus  est,  arbltramur,  lon^o  sermone  ad  demonsirandum, 
quo  studio  qnllmsve  caris  a  nostri  pnntificntns  jritfo  tum  pacem 
ronimunem  inVmf^  cbristfani  nominfs,  tum  privalam  tuam  nobtscum 
conjunctinnciii  pronirTtverunus:  sant  nempe  omnia  acta  cogitataque 
nostra  tibi  aequi*  riota  ac  nobis;  illnd  vero  »ilentio  praeterfre  non 
possumus,  nibii  dos  unqaani  praetermisiise,  quod  rei  ad  boni  pa- 
storis  erg-a  Universum  pre^em  offlcfum,  vel  privatim  ad  fidells 
amid  animum  crg-a  tc  perlineret.  Cujut^  Uimea  voluntatis  atque 
amoris  erg^a  te  nostri  eum  sumus  exltum-coiueciiÜ,  et  repuld  a 
beMToloitit  el  conJuiictiMe  tna  semper  tturimm,  Qnodm  ad  et 
coBiOia,  a  qniba  et  natara  H  rofanlate  «mml  tcvpmabitmfmM» 
iieeeaaarfo  aooMM  conpoM^  licei  aeffas,  quam  ei  lenna  ladigaitaa 
et  hoaefia  »»etil  pabUdqoe  eomaoil  ntio  peatnlabn^L  Jan  eaha 
patieatia  noalra  ad  ntigÜgtt^dm  rerma  publlcarmn  convertebatur, 
als!  tandem  arma  capefean»,  quae  et  justitiae  et  Italiae  Ubertatf 
et  nobis  ipsls  praesidio  essenL  Etenim  nt  causas  breviter  attln- 
g'amuB,  quihii-3  r\dnrtf  sumus  ita  faccre,  fnnlo  altiu«' exfirdinr.  Me- 
mlnissc  potes,  antcquam  ad  pontificiam  dig-mtateni  assumeremur, 
DOS  summopere  tibi  addictoi^  fuisse.  rt  quo  rcnnn  tuaruni  exitus 
esFCt,  quem  tute  optabas,  ncque  laboribus  neqne  pericuHs  aut  im- 
pensis  nos  pepercfsse.  Et  postquam  ad  pontiticatus  bonorem  vo~ 
cati  fuerimus,  tuique  hostes  ma^na»  in  Italia  eoplas  babebant,  et 
si  pro  di^nitatc  absthiendum  nobis  ah  armis  operae  pretium  fuisset, 
'  tarnen,  ne  te  tuaque  negocia  hnpedita  rellnqueremug,  non  solma 
FloffeBUilefaai  aaub^  Md  fmnaaae  etlaai  eiwleilae  eaplaa  la  tala 
aaxliib  et  eaairia  ▼eraaii  penofataia»  Kec  peeaidaa  oeaeayiawa 
tala  aoppeditare^  donee  depvlaan  iHad  ]iericQlaai  ftaeflt*  Qood  ai 
Ideal  ptitea  in  seqaeati  belle,  ipod  ad  TIclMm  eeBbetam  eat, 
aon  praestitiaios,  id  mm  Tehmtatl  nostrae  er/sra  te  tendaatae,  aed 
poatÜcatos  dUf^nitati,  qaae  commaida  in  nobis  patria  yeraoaaai  ex» 
poscit,  potiuR  trlbuendum  eM;  pracsertlm  cum  tu  ipse  rfdere  po- 
taeciS)  quae  nobia  easMst  cara  feram  taanmu  Nan  ai  aoeietateai 
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hostium  tiionim  f^equl  volutssema«« ,  in»xfma  nobis  praemla  non  Rolam 
proponebantur,  sed  jam  parata  erant,  et  tui  tarn  facilem  victoriam 
nuiiiquani  nacti  fuisscnt.  Ob  quam  qiium  sublata  oninis  contentio 
videretur,  cum  tuis  ducibus  foedus  inivimus,  ei  quo  aliac  sustineri 
exercitus  tnus  posset,  plus  quam  mediocrem  auri  summam  dedimus 
ea  condilione,  ut  a  tinibus  nostris  tiius  oxercilus  abduceretur  re- 
gtituereturque  pecunia,  sl  tu  foederi  cum  illis  inito  non  consentire.«:. 
Quod  quaniquam  minüne  apud  te  nactum  fuerit,  nihilominus  neque 
aurum  recuperavimus,  et  contra  fidem  datam  in  romanae  ecclesiae 
locis  diutius  exercitus  tui  bona  pars  versata  nulluni  crudelitatls, 
nulluni  avaritiae  aut  imnianitatls  ^enus  in  nostros  praetemiisit.  Quam 
ob  rem  cum  ita  a  te  et  tuis  accepti  essenius,  ut  nulla  meritorum 
nostroruin  ratio  liaberetnr,  neniini  niirum  esse  debet,  si  quac  in  tui 
detrinientum  a  Ferdinando  Pescario  occulta  consilia  haberi  coepe- 
rant.  Ea  cum  ad  nos  delata  essent,  non  penitus  aspemati  sumus; 
faeiemm  cum  tui  mediolanense  imperium  occupassent,  circnmval- 
lareque  perrexissent  Franciscum  Sfortiam  a  te  toties  declaratum 
Medioiani  ducem,  tantam  indi^nitatem,  ut  verum  fateamur,  aeg're 
quidein  tuliimis,  et  cunctis  prope  cbristianis  principibus  auxilium 
conferentibus ,  pro  conimuni  Italiae  periculo  non  ncjs^leximus  arma 
capere;  jta  tamen,  ut  leg-atum  tuum,  qui  pro  componendis,  ut 
aiebat,  rebus  venerat  ad  nos,  audiremus  et  relapsi  in  pristinam 
conciliandae  amiritiae  spem,  et  perpetuitatem  et  benevolentiae  no- 
strae  fructum  tibi  polliceremur,  modo  per  te  Mediolanensium  duci, 
etiamsi  quo  pacto  errasset,  dementia  impertbretur ,  sine  qua  res 
Italiae  eo  tempore  securitateni  habere  non  poterant.  Sed  tu  plus 
ioonim,  quam  pnr  erat,  cousiliis  fidei  adbibens  pro  dementia  ju- 
stitiae  ri^orem  obtulisti;  quac  tamen  nescio  quo  modo  justitia  ap- 
pellari  possit,  quum  Judicium  atque  sententiam  poena  antecesserit, 
et  princeps  tui  semper  hactenus  observantissimus  indicta  causa  jam 
septinium  niensem  acerrimam  tuorum  obsidionem  patiatur.  Quibus 
tot  et  tantis  causis  de  te  diffidere  et  quodamniodo  desperare  coacti 
sumus,  nostramquc  amicitiam,  quam  tu  toties  repudiasti,  multis  et 
nia^nis  principibus  adjun^ere,  quoruni  optimam  in  chrislianam  rem- 
publicam  menteni  et  animum  si  essemus  aspemati,  non  pastoris  et 
communis  patris  laudem,  sed  superbi  et  insolentis  nomen  acqulsl- 
visseinas.  Ilabes  rationem  actorum  et  consiliorum  nostrorum,  quae 
icciro  a  nobis  summatim  explicata  est,  ut  non  solum  coram  deo 
(is  enim  Inspector  est  cordis),  sed  etiam  coram  hominibus  testatam 
optimam  voluntatem  nostram  relinquamus. 
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97.    Der  Kauer  an  Ferdinand  j  König  van  Böhmen. 

(Hff.  rel.  L  /.  16».  top.) 


Antwort  auf  die  Meldung  von  der  Niederlage  bei  Mohacz.  Alle  mögliclie 
Hülfe  versprochen ;  bu  daliiii  defeu.stv  zu  verCeihren.  Die  iiaUenische  Ligue 
aa  tprengen  war  tuinSgUdi;  doch  soll  da«  niclit  Uadeni.  IMe  In^fMltoi^ 
f&r  Böhmen  fibersendet;  doch  im  Falle  Böhmen  exempt  ist,  sie  nidtt  tu 
gebrauchen.  Mit  den  Türken  wo  möfrlirh  WafTenstillstand  zu  AcHHessen. 
Dank  iur  die  Landiknechte  unter  Frundsbcrg.  Dem  ^«uncius  Bedauern  be- 
aalgt  Uber  dia  ViarfUle  la  Rom  (a.  No.  M  la  Roda);  lur  Battcbiddi^g 
Fanwaaila  gaaandet  Dar  Papit  wird  wohl  adiwarlieh  nach  Spanien  konnan. 

30.  Nov.  1506. 

Mon  bon  frere.  Jay  rpcen  voa  lectres  du  XX U  de  sep- 
tembre  dattees  a  Lintz;  et  arryua  ycj  le  courrier  qui  les  appourta  lo 
WW  de  ce  moi;^  de  nouembre.  Jaj  blen  veu  et  entendu  toiit  ce  quc 
iuescripue%,  et  ne  vous  sauroyc  assez  dire  le  ^rand  üesplc^ir  quay^ 
e«  de  u  foftme  adneniie  «  la  direstiente  par  le  (lespas  du  fev  ro/ 
'  DhoDiprie  BOBtre  lieiul  firere,  el  peidleioi  de  sonrejinlMeegMiiM 
des  jBftdelesTaiei)  coume  Toedlctes  lectres  fcai  menlloB.  Janeye 
ea  aeoaelles  de  pkiaeim  eanateli,  laab  de  diamea  aortes  tan- 
daai  ceatoi  affafare,  a  qvoj  aaneye  Jaiaes  a^ümiate  fojr,  esfcswit 
et  acteadant  tovaieon,  qae  de  realre  paii  aMtt  Tieadrolt  la  ccr- 
talnete.  Bt  poor  ee,  iCoanae  le  saoez,  lea  paaaaigcsde  tenre  sont 
cloz,  Je  pense  blen,  que  rosdlctes  lectrea  aeot  pea  veair  plaatoal 
ea  mcs  mains  qne  jusques  a  olres. 

Ce  nui  cste  plabir  dentendro  par  jcellrs  tant  de  honiies  clio- 
ses  que  niescripaez,  car  eiles  ne  pourroient  rslre  nieilleurs  a  mon 
aduis.  Et  afin  que  sur  chacun  poinct  ayez  ma  responce,  la  vous 
feray  par  cestes  que  vous  enuoye  triplicata  par  trois  coustez,  luoe 
par  le  chemlu  de  Flandres,  lautre  par  celluy  Ditalie  —  et  par  rha- 
cua  diceulx  cbemlns  les  lectres  que  deniaudcz  et  que  ea  oeäte» 
semat  neadonaeea  —  el  laatre  par  la  TOje  de  France,  si  Ion 
raaldn  lalaaer  paaaer  le  oannler.  Bt  paar  ee  qae  eeat  a  laaea- 
tare,  ei  que  jea  faia  doobte,  voaa  enaoje  aealleatent  par  le  clhe» 
Bila  de  Fraace  vne  lectre  quesl  falete  de  sorte  que  lea  Fraaeala 
la  pourront  blea  reobr;  sOz  reallent,  sans  nnl  daiif^e  des  alfiiires* 
Bi  le  surplua  seruira  par  leadlets  chemias  de 

Maa  frere,  quant  a  ee  que  mcscripnez  de  mon  allee  pardela,. 
poar  les  raisons  dont  rosdlctes  lectres  font  menclon,  vous  pouuez 
desia  esitro  biea  aduerty,  fjiie  en  rcst  endroit  mon  desir  est  toot 
coolomie  an  \  ostre,  si  correspondant  que  nieitleur  ne  pourroit  estre, 
et  dauaucer  niadicte  allee  le  plus  que  faire  se  ponrra,  le  plus 
pourueu  et  mleulx  puissaut  que  je  pourray.  Car  je  deslre  faire 
ce  que  Je  dols,  et  sur  toutes  choses  niaintenant  plus  que  James 
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pMT  le  remede  de  chrestiente,  et  satisfaire  a  cc  quc  cn  ccstuy 
endroli  Je  congnois  ei  ne  sens  estre  iewau  Bt  j  cnplojeray  ton- 
lea  mcs  terres^  sans  espar^aer  cihose  que  aolt  en  moy^  toos  ad- 
pcrllssaiit,  MO  firere,  qai  dj  aara  poini  le  faulte,  qve  Yoaa  seres 
flicciNiru  de  toat  ce  qae  Je  poimx»  et  de  maniere  qoe  Be  de- 
«eorra  chose  a  faire  poor  rostre  succours  et  ajde,  et  qae  auee 
layde  de  dleu,  sea  ensuiora  le  fruict  et  reniede  a  soll  aalnct  ser- 
iifcc  et  restauracioD  de  nostfe  reUgloB  ckrestienBe,  ceamie  Toas  ei 
mojr  le  desiroii'^. 

Et  cotnbien,  quant  ceste  nomielle  mcst  vniur  de  vous,  jauoye 
desia  pouniea  et  eniioye  en  Italic  jtisqucs  au  ciernier  ducat  de  lar- 
frent  que  jauoye,  de  ßorte  que  Ion  ne  meust  sceu  prendre  a  teinps 
plus  dcspourueii  que  maintenant;  toutesfois  jay  tant  eestny  afl'aure 
a  cueur,  que  jnconünent  Ay  mls  la  laain  a  loeoure  par  loub  lea 
mejeBB,  que  jay  peu  peaaer  poor  toub  eBTejer  c**  daeaa.  Ce 
que  YOBB  oeitlflie  que  je  feraj^  aaBs  poiBt  de  faBlte»  ei  par  leeires 
de  ehaqge  que  pewriera  mg  geBiOliOBiflie  que  jeBtends  eaaejer 
hiei  tMt  devers  yeBs,  poer  yens  yiatter  ei  eoBaoler,  aBaal  la 
rojae  Dhon^e  Boaire  aeury  ei  toaie  ladfoie  somme  ei  Ub  autres 
que  jentendz  roBa  eBOOjer  daaaBialge  aprea  Jeelle.  Jl  nea  faal- 
dra  tenir  autre  compte  entre  nous  deux.  Car  par  cj  apres  nons 
en  ferons  hon  vous  et  moy,  conime  entre  deux  bons  frereg.  Et 
ausurplus  je  vous  couseillc  et  prye,  que  ne  vous  hazardex  point 
contrc  lesdict^  Türe/.,  mais  vous  mcctez  cn  tcrmcs  de  deffenscs, 
^eullement  g^ardant  et  detleiKlüni  cela  quc  pourrez,  en  actendant 
ledict  /»rant  snccours,  que  japareille  et  entendz  vous  faire  de  tout 
mon  poiüioir,  comnie  dit  est,  le  plus  grant  tt  puissaDt  ei  au  plu^» 
tost  quc  me  sera  possible. 

Et  quant  a  ce  que  meacrlpnea  ei  coBaefllea  de  a  bbb  feoBBear 
ei  prefBi  faire  appotacteaieBi  aaee  le  roj  de  Eraace ,  gaingner  le 
plBB  dalUei  que  pourray,  ei  tacber  de  ronpre  la  ligbe  Ditolle;  Je 
roaa  aaaeore,  qae  Jaaqaes  a  ceste  heare  Jaj  falt  toui  ce  qae  a 
eaie  poaaible,  poar  a  cela  paruenlr.  Ei  paar  laduenir  me  mediaj 
encofre»  ea  plaa  qae  deaelT)  de  aorie  qae  dien  ei  le  noade  poar- 
font  tout  au  cler  congnoistre  et  sauoir,  que  a  moy  ny  de  Tnon 
roHste  naura  tenu  ny  tiendra.  Voms  entende/,  bien,  mon  frere, 
quc  jcelle  chose  quest  appoinctemeut  et  paix  ne  se  peut  faire 
sans  le  vouloir  et  consenteuient  la  partic  coniraire.  Parquoy 
me  suis  resolu^  que  en  tous  adueneiucns,  encoires  qne  noz  enne- 
mys  me  vonlnssent  < utondre  a  tant  bonne  et  saiuctc  oeuure,  je 
oe  laisseray  puui  Unit  de  vous  succourir  de  tout  ce  qoe  je  pourray, 
coDune  dit  est.  Et  des  maintenant  commenceray  en  ioate  diligence 
faire  lea  appareila  de  gens,  argeai  ei  artOIerie  le  plus  que  aera 
p^Ua  aaas  y  rieas  espargner,  reaa  pryaai  hke  le  aeaiblable 
ÜtMi  pari,  eaaalaaBi  ce  qae  par  Yoadiciea  lecliea  aieaeripacs 
iMWia. 

1.  15 
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Jaj  Jnconiioent  fall  faire  les  despeches  poor  laffaire  de  Hob- 
grie  et  de  Boesme^  conforme  mx  oiyniites  des  lectm  et  jnstiic- 
tlom  qae  nuuiei  enio/e.  Je  ne  fais  udle  ioibte^  qjiaai  a  ce  qoe 
deppcnd  desdicts  rojaolmea  de  Hongrje,  pow  aoalMil  que  poom 
loodier  entie  voes  et  moy*  Cut  encoires  qol  fast  begoiig'  de  to«i 
ijder  de  diese  que  en  ce  me  pourroit  apparteiir^  Je  tovs  aduer- 
tis  qnCf  sl  peremeit  et  plaineinent  lesdfcts  rojaalmes  estoient  a 
mojj  Je  voas  en  feroje  tresvolantiers  1c  don,  et  des  maintenant, 
sl  quelquc  cliosc  je  j  pins  ou  pourroye  pretcndro  pour  la  s«c- 
cession  de  fcu  nostre  g'raiul  pere  quc  dieu  absoUIc,  je  le  voiis 
donne  de  tresbon  cnenr;  car  je  sceay  bien,  quc  en  ce  mondc  ne 
le  sauroye  autrepart  inieulx  iie  si  bien  empiojer  qae  a  tous  qiie 
jayiiie  et  extlmc  commc  vng*  autrc  nioymesmes. 

Et  quaul  auiliil  royaulmc  de  Boheme,  je  ne  fais  nulle  double, 
que  y  aore%  des  contralres.  Je  rem  eneoye  linaestiturc  que  de» 
nandeK,  iiafs  penr  ce  qie  avcnis  reillent  dire,  qte  ledict  te- 
jai^ne  est  exempt  de  lenplre»  veee  feres  Uen,  qie  anant  qne 
leR  aalclie  qae  ayes  eu  ladicte  Jnaestitiirey  de  Toiui  Uen  Jafonier 
ao  rthjy  si  die  roos  seroit  preliidiciable  de«  roidoir  vser,  et  sl 
le^  subiect?.  le  prendroBt  point  mal,  afln  q«e  Tmw  aydez  de  la- 
dicte JnoesUtnre  ob  qae  voas  le  delaisses  coBune  bob  faletei  bIbsI 
qae  par  bon  et  prndent  conseil  tronaerez  estre  a  faire  poar  le 
mieulx,  poor  pamonir  nu  des^sus  de  re  qiij  eon»iient  n  voz  affaires?. 

Qoant  a  ce  (jue  mescripucz  de  la  maticre  de  trcsues  niirr  le 
Tore,  je  roy  bien,  <|iie  en  awex  ^ande  neceessite,  si  la  chose 
passe  anant,  et  mesmcs  pour  preuenir  les  contraircs  que  pourrie« 
auüir  en  vostre  snccession  ausdicts  royaulme$;,  auant  que  de^üt^e 
preuenu;  touiesfois  je  croy  fermement,  quc  ne  conclurez  ledict 
tresue,  sl  tobs  nj  estes  force  en  cas  de  grsMd  et  emynent  pcril 
et  a  toBte  extreBdlei  posr  nMz  faire  fse  lafaner. 

EBsaliuait  ce  qse  BiescripBei|  et  alln  que  Tostre  afaire  es- 
dlcts  rajBBfaBes  de  HoBgrle  et  Boesme  alt  plns  de  rlgBeBr,  eka- 
lenr  et  faaeBr,  je  doBBeraj  Charge  aedlct  persoBBa^e  qae  jn, 
propre  deBors  tobs^  poor  so  condayre  en  cest  oiatiere  toot  ab»! 
qae  Iny  commanderet.  Je  croj  bien  qae  ledict  geBtflliOBiBie,  encoi- 
res quil  yra  en  posle,  ne  potirra  estre  si  tost  deners  tobs,  reo  la  Iob- 
gueur  da  chemin  et  dilTicuUe  des  passa!«;-es.  A  ccstc  cause  je 
Toas  enaoye  presentement  lesdicts  despeches  ponr  1e«!dicts  ro- 
yaulmes  Dhonfrrie  et  Boesme,  pour  vous  en  ayder  rt  pendant, 
comme  lauez  demaiide.  Je  ne  fais  doubte  que  laictcs  et  ferez  ce 
qae  en  voas  sera  poia  la  royue  de  Honjrrie  nostre  seor,  et  pour 
le  recoaaremcut  de  son  douaire  et  bon  traieU  uient,  et  neantntoing-s 
TOBS  prye  laoolr  eo  TOstre  especial  rccommaudation.  Car  eu  ce 
faliBBt  Bie  aera  aBstaat  de  pleolr  qae  ai  cestoit  fait  a  moyrnesBies. 

Mob  boB  ftefe»  tobs  bbob  lalt  et  treaboBae  oeBare  et  dill- 
gence  poor  eaaejer  bbccobib  ea  Italic  aaee  Bieasbre  George  de 
Wraaapergb,  comBie  meocripaeii  qae  certes  ae  tobs  ea  saaroje 
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assoz  louher  et  remercycr.  Jespere  que  ce  sera  cause  de  par- 
uenir  a  quelque  bonnc  conclasion  de  paix,  et  qua  par  consequeiKie 
nes  aflaires  qui  sont  h  s  \  ostres  sen  pourteront  de  mieulx. 

Quant  a  lucs  alTaircs  DjUlic,  jl  me  semble  quil  y  est  bien 
ponroea  de  saccours  tant  de  g^ns  que  darg^ent.  Car  quaot  aux 
gcü^y  jespm  qae  eenlx  qae  mei  en^pje  tmee  ledlel  nessüre 
€eor^e  scml  Ja  arriaeiy  et  en  senblable  Imee  que  de  pardec» 
jajr  enooye  aiee  bhmi  riceroj  de  Napleii  biqnelle  feH  yoflle  le 
JCXIIII'  doetiriire  en  nombre  denulron  X"*  lionmes  taut  Despaignoh 
que  Allemans,  entre  lef4|Qelx  y  a  beanleop  de  prindpaolx  penoB- 
■aigea  et  noblesse,  de  sorte  qua  «dx  coajoincta  aoec  les  antrea 
estans  en  Lombardle  la  puissance  est  essez  in^ande  et  soufQsante. 
Et  qnant  a  laro^ent,  von«!  saoez  que  voiis  ny  f^nuoye  L'"  dnras 
pour  les  laire  recouiirer  en  Flandres  et  en  paycr  lesdictä  Alleman!) 
qaauez  eniioje  auec  ledict  messire  Georg-c  Wranspergh.  Je  vohs 
en  ay  enuojc  la  despeehe  duplicata  par  Donate  de  Taxüj.  Et 
maintenant,  pour  payer  les  autres  qui  soiit  i-n  Lombardie,  je  leur 
aj  eBooye  IUI""  ducas  oultre  cc  quest  desia  la.  Jespere  en 
la  grace  de  dieu,  que  si  toute^  ces  prouisions  penuent  blen  conjolndre, 
jl  DOOS  doBBeia  quelqoe  bonae  Tictoire^  oo  sera  caase  de  qoelqne 
taaae  piix,  eonine  yaoa  et  moj  la  dediroasi  par  le  laojen  de  lap- 
qnelle,  que  seroii  le  aouaerain  blea,  pniBsena  conaertlr  tonte  eeste 
anme  a  faire  Tue  boniie  janasien  eontre'lesdicts  Tnrca,  comblen 
qae  sans  cela  ne  laiaaeray  a  faire  lelTort  et  leffect  de  vous  suc- 
caorir  de  tont  hod  ponaolr^  cowme  ^deaant  est  dit  Mais  les 
deax  enaemble  uoas  serions  plns  puissans. 

Je  ne  fais  nulle  doubtc,  questcs  bien  jnfome  de  tont  cc  quest 
snccede  en  Romc  au  pillaig^e  de  leg^lise  et  du  palais  du  pape. 
Jay  dU  au  nonce  Ic  g^raiid  desplesir  que  jay  de  ce  que  en  a  estc 
fait,  et  que  Ion  ait  donne  loccasion  a  nies  p;cn^^  qne  tel  desastre 
seit  aduenu.  Et  pour  plusg-raiide  satisfaction  et  donncr  raison, 
comme  tel  pillaigre  a  este  contre  mon  jatencion  et  volunte,  jay 
despeehe  Cesar  Feramosca  dcuers  sa  sainctete,  et  par  Iny  ay 
escript  mes  jostificacions  en  cest  affaire.  Et  daoantaige  poar  me 
neetre  en  plan  qne  deooir  de  paix  enners  sa  saiBetete,  Je  luy  ay 
cseiipt  par  ledict  Cesar  vne  ledre  de  w»  niain*),  de  laqaelle 
TWM  enooye  cople  aaec  cestes,  par  oa  eateadfca  tont  ce  qne  loa- 
duint  ceal  affaire  ae  poorrolt  dii^« 

Toas  aoes  aasai  liiea  enteadn,  eomme  sa  salnctlte  auolt  pro- 
pose  en  colege  de  venir  pardeca  pour  le  falt  de  la  paix  vnluer- 
selle.  Si  sa  sainctite  le  vouloft  faire  par  effect,  je  le  desireroye 
fort  pour  le  seruice  de  dien  et  Wen  de  tonte  cbrestiente.  Je  nay 
pas  g^rand  espoir  quil  >  ienne,  mais  en  cas  que  ainsi  solt  ou  non, 
si  feray  Je  mon  plus  qne  deooir  pour  ladicte  paix  a  ma  seurte 
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touiesfois.    VA  inoyrnnant  jcelie  seurle  je  delaisseray  plusloi  de 
mofi  propre  ananUi^c,  qiic  de       fnuUc  ou  culpc  ladlcte  paix  * 
ne        concluie,  de  laqucllc  paix  moniiicl  vicerojr  de  Naplcs  a  si 
aiiiplc  pouuoir  que  inieulx  nc  sen  pourroil  ouffrir|  ny  par  noz  cod- 
traires  denrader.  • 

Le  foy  de  France  a  ycj  cnnojc  vng  rien  ^nülhoimiie  ap* 
pelle  le  sei^enr  Dag^ea,  leqoel  de  sa  pari  ne  na  parle  danooae 
ooaerture  ny  niojen  de  paix,  sealleiiieii  naaertle  de  par  son  mal- 
stie  le  tralctenieDt  que  je  fals  a  ses  enfans«  Je  lay  despedte^ 
commll  est  Teno,  et  aiaal  sen  est  retoanie*  SI  aotre  choae  siir- 
uient  en  mesdlcU  affaires,  yous  en  serez  toosioiirs  adaertye. 

Quant  a  ro  qtie  mcscripuez,  qui  sera  bon  ho^-oinu;-  quo  chaciin 
de  iious  cn  son  cndroit  regardons  de  pourm  oir  a  vv  (jue  la  nec- 
cessite  rcqiicrra  sans  acteiidrc  loiii^^taiues  respoiRr^ ,  je  suis 
bien  de  vostrc  aduia.  Et  nie  senible  que  pour  inaiatcnaiH  je  \  ous 
aduei'ii:&  par  ce  quo  de.>;.su8  de  tout  ce  que  se  pcut  estre  otiurrant 
presenteiueni  eii  no/  affaires.  El  gl  autre  chose  aducnoil  en  ce 
que  aucK  pardela  entre  luaiDs  que  vous  scniblat  bon  estre  affairc 
aans  aciendre  Boiioelles  de  moy,  je  le  remectz  a  Tons,  nen  fai- 
aanl  ancune  doubtCy  que  esdicts  affaires  de  pardei^  fere«  ce  que 
sera  plas  conaenable  au  aemlce  de  dien  et  blen  de  voadicts  anl- 
res  que  Jextlme  comme  lea  mlend  propres. 

Quant  aux  affaires  taut  particu1ier^^  que  autres  dont  mattem 
escript  tant  par  Plretaiagher  que  par  ledict  demier  coonrier  vem^ 
et  doDt  Salines  ma  aussl  parle  de  vostre  part,  Je  vous  y  feray 
rcucrcnce  par  jcelluy  Pretsiufflier,  lequel  partira  aucc  le  fi^entil- 
homme  que  jenuoyeray,  romine  tlit  est,  vers  vous.  Cnr  ponr  la 
hastiucte,  que  soyez  aducrty  des  rhoses  que  dessus,  je  nay  voulu 
aucunement  retarder  eeste  despeche.  Et  vous  pryc  que  par  Iri- 
p1i<;a(a  des  trois  courriers  quo  prescntenient  vous  enuoye  nie  \'.üc- 
les  au.sjj^  reeiponce  a  ceMcs,  et  que  mescripuez  ampleiiient  de  vo/. 
nonuelles  et  de  nostrcdicic  seur  la  royne  de  Ilongric  auec  des 
occnrrenoea  de  pardela.  Car  en  ce  Taisant  me  ferez  si  graiid  ple- 
air  que  plus  ne  ponrrolt  catie.  De  Granade  le  demfer  de  novembre. 

Vostre  boD  frcrc 

CmARLB8« 

Lalemand. 
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98.    Dmr  Kaiser  an  den  Baron  von  Moni  fori, 

{mU,  d,  BQvrg.  No»  15875.  5.  30.  Cup.) 


MifcÜieiJuugcu  au  die  Staithattorin  Mar^arctlic  uttd  den  Kuiiig  Feidioaud 
betreffend  die  AusCuiiruiig  des  Madrider  Vertrags. 

!6.  Mtirz  1.V27. 

Cos  deux  jonrs  avani  uion  partement  nc  nie  fut  poi^sibl«;  vons 
repondie  poiir  les  choses  que  vous  saven  survionnent  cn  tel  cas. 
Ccpendant  faites  vos  diiiüciices,  pour  quo  les  provisions  taut  de 
ceiix  de  dcia  <^ue  de  Ljtalic  de  Fiandres  et  Dailcuiagne  ne  lue 
faillent  pit»  Je  feral  toot  mon  possiblc,  a  moins  que  dieu  ue 
reullle  men  oter  le  moien.  Je.dis  ee,  pour  ce  que,  comne  vom 
li  ocrit)  nidame  cnroje  Rossimboiy  et  a  ce  quo  jai  pu  enteiidre 
ne  porte  autre  cbose  que  ce  qvoa  traltoÜ  a  Borges.  Voos  aare«, 
cevliien  eile  etott  contralre  a  ce  et  ouelle  me  fit  dire  par  le  sei^- 
aear  de  Reax  et  aossl  par  toos.  Voos  lui  remontrerea  et  direa, 
qne  sil  ne  portc  autre  chose,  et  que  le  roi  de  France  ne  veuille 
acconiplir  n*  de  Madrid,  la  diffirultc  quil  r  aHroH  de  pouvoir 
niarrorcU  1-  aver  fnh  car  sH  ne  laccomplit,  je  ne  sais,  cominent  je 
pourrois  nie  dedire  de  ce  que  jai  dit  de  lui,  ou  souffrir  qnil  ne 
sc  dt  tlie  de  ce  quil  iiiavoit  denienti;  et  que  sont  deux  ehosee 
lortes  a  lairc.  Et  selou  votre  charge  iui  direz,  quille  lexecute 
et  ne  se  fonde  sur  ces  ambassades;  car  elles  ne  peuvent  etre  de 
gros  fruit  iii  suiele,  aias  de  peu  de  suLätaucc.  Kt  certes  je  mc-' 
Müs,  si  autre  chosc  n^  a,  couime  eile  cbange  si  tot  dopinloa; 
car  comme  vous  sareX)  sans  larrivee  du  Beigneur  de  Reox  et  de 
Toos^'  et  ce  qae  ne  dites  par  lavb  delle,  la  chose  etoit  condote 
aeloD  lavlo  de  ceox  qat  etoieat  pres  de  »oi,  et  a  cette  heore  qoe 
Jai  suivi  jcelai  pour  la  honte  de  ce  qoe  ne  pouvoit  Tenir  changer 
aor  belles  parolea  de  lelo  Bayard  par  lettre  de  la  reine,  cest 
Yolonte  de  femme  et  ne  sy  fait  pas  bou  fier.  Vom  ne  dircA  ce 
qne  verrez  etre  besoin,  mais  ce  est  la  substance.  Davanta^e  jai 
recu  lettre  du  roi  tnou  fröre,  ou  Ii  me  solliclte  de  l,i  paix  le  pln^ 
fort  du  nionde,  et  comuic  yi  je  non  avois  nulle  volonte,  et  »leme 
nie  st  utbie  quil  desire  la  traiter,  il  est  besoin  pour  ce  t'alre,  et 
iia  uiüins  qnoi  entendre  qiie  niol.  Je  la  desiro,  mais  non  point 
jHxii  etre  tronipe  et  apres  inculpe  davoir  lait  laute.  Et  de  ce  le 
pouiio/i  assurer,  lui  disant  de  ce  que  des^sus  cc  que  verrez  etre 
besoin,  et  pnr  les  ineilleures  paroles  quo  pourrez  et  savea.  Je 
voos  ecris  ce  que  dessus  coinnie  honne  qiü  na  eotenda  ce  quils 
porteat;  nala  aaaal  les  poonlea  assprer,  que  plus  tot  faire  paix 
flon  lionofable  et  sans  assunmce,  que  aimerea  nieax  y  mettre  le 
teat  ft  larantoie« 
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99.    CoBor  Ferramoiea*)  an  den  KmUer, 

iDoc  Awt.  /Fl  /.  15.  Utbert,  aus  d,  Span,) 


Bericht  über  die  Begebenheiten  in  Italien  seit  dem  20.  Januar.  Unterhand- 
lung dw  WulÜHiililStaiida'  mid  Vertrags  alt  dem  Papat,  wdchmr  von  d«i 
Truppen  Teffforfen  muda.  Derw  Aufruhr  imd  Vocdriogen  gegen  Renu 

4.  Äprü 

• 

Jai  ecrit  Uni  de  IcUres  a  vre  m^"  que,  si  elles  lal  sont  par- 
renus,  Je  crains  quelles  lalent  ImportueeB;  malfl  cramie  Je  cnfas 
qoH  j  en  a  deg'arees,  Je  dM  quelqae  cbose  de  ce  qu^  sest  pas- 
see.  JanirAI  a  Gaj^  le  XX  janyier  Joor  At  satnt  Aatoine  arcc 
le  Ttecrol»  4om  Hugo  et  le  general  de  lorAre  de  cordeKer.  Je 
]Mffti8  le  XXlI  avec  led'  genml  ei  larchevefoe  de  Capoae;  boqs 
arrivames  aliomeleXXV;  Boasycoadiimes  une  capitulacion  tresample 
qai  etoit  dressee  avant  mon  arilvee;  Je  partis  avec  lad'*"  capItoladoB 
rers  le  leg'at  qui  etolt  an  camp,  qnf  alloH  secoiirir  FruFolon  assieg« 
]>,ir  le  vireroi.  I/C  Icjrat  secoiira  led*'  Frusolon,  et  nous  nous  troii- 
vamcs  t  ri  i^rand  daiiüt  r.  La  capitulacion  nc  fut  pas  effectaee  parce 
quelle  netoit  pan  8i<4^iiee:  le  legal  se  horna  a  1a  roir,  et  lappoiota, 
afin  qne  le  viceroi  la  vIt;  et  comnie  les  affaires  du  Icg-at  prospe- 
ruu  iit,  il  nc  fit  riens  de  plus.  Je  rcstai  au  camp  pendant  pluaüears 
jours,  et  Ic  papc  ordonnat  au  general  de  ine  faire  venir  j  ce  quU 
ccrivit  aussi  au  viceroi  avant  mon  depart.  Un  ambassadenr  du  roi 
Dangletem  arrivat  an  eamp,  teilt  qall  etolt  cbar^^e  de  tralter 
4e  la  palx;  mala  an  ml  II  renolt  ponr  antm  dcsseina,  aind  qnfl 
la  demontre  a  Rone  et  a  Vettiee  on  fl  arolt  enroie  nn  de  lea 
Cousins,  aiad  quid  a  Ferrare;  tontefols  aeiis  serritears  de  Totre 
M^*"  le  lal  aTona  dlaalmule;  raaintenant  quil  convient  qae  votre  m** 
aaohe  le  tont,  nons  Inl  dirons  qufls  ont  äffi  antaat  centfe  Tntie 
Service,  que  les  ambassadeurs  du  rol  de  France.  Le  viceroi  men- 
voya  a  Uome,  et  jy  fns  rivec  led'  ambas»?adeur.  Je  ftis  la  quel- 
ques jours,  pendant  Itsquels  le  gcniral  et  moi  fiuics  un  autre 
traite  moins  [ort  quc  le  premler,  parceque  nous  le  Jug-eames  ainsi 
,  necessaire  et  plus  convenahlo  au  service  de  vre  m^'';  maiscomme 
lanibassadenr  Dangleterre  requit  le  pape  den  remettre  la  conda- 
sion  a  une  buitalne  de  jours,  pendant  lesqnels  il  iroit  a  Venlse,  le  i 
pape  ne  lui  avoit  pu  rei'user  sa  demande.  Jl  parlit  pour  Venlse 
et  fit  nie  diate  m  la  route,  et  retourna  et  envoia  son  parent  an-  ^ 
dtt  Venlse:  et  a  celte  canae  den  ne  fiit  dg^e«  Bniraten»  Renm  i 
de  Ceres  Tfait  dans  Labrnsse  avec  gens,  aitOlerte  et  les  enfans  ^ 
dn  conte  de  Laqulla,  ei  larmee  de  ner  Inqnietolt  beancnnp  le 
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rojaume  de  Naples,  et  les  ennemls  crorent,  qae  le  point  princlpal 
eioit  de  dilayer  Ja  conclusion  du  traite,  pendant  lequel  tems  leur 
arniee  g-ag-neroient  beaucoup  de  pays  dans  le  royaume,  et  que  la 
France  enverroit  de  si  g^randes  forces ,  que  le  pape  ne  seroit  plus 
a  nienie  de  conolure,  de  sorte  que  je  fus  oblig^e  de  rotourner.  Et 
quelques  jours  apres  le  g-eneral  »i^na  uue  capitulacion  avec  le 
pape  S0U8  condiüon  que,  si  le  viceroi  ne  la  signoit  pas  audeans 
halt  Jours,  eile  seroit  nulle.  JU  ecrivirent  au  viceroi  de  nie  ren- 
voier  le  plustot  possible  a  Konie,  lequel  niavoit  deja  fait  partir 
pour  Naples,  afin  de  concerter  et  donner  a  connoitre  le  jour  fix 
pour  attaquer  le  camp  du  legat,  parceque,  sl  on  ne  le  fesoit  pas, 
nouä  et  le  royaume  etions  perdus ,  sans  avoir  eu  de  com- 
bat; et  comme  personne  nen  avoit  connoissance  que  moi  et  le 
viceroi,  il  etoit  necessaire  que  jallasse  a  Naples  le  communiquer 
a  don  Hugo  de  la  part  du  viceroi,  afin  que,  sil  arrivoit  que  nous 
eussions  le  dessous,  jl  su  comnient  II  dcvoit  se  g^ouvemer.  Le 
secretalre  Seron  vint  en  poste  croiant  de  me  trouver  a  Naples, 
et  comme  Jen  etois  deja  partis  ce  jour  la,  il  comnuiniqua  le  tout 
a  don  Hugo,  et  il  me  depecha  un  Courier  qui  me  trouva  la  nuit 
a  Capoue.  Et  le  jour  suivant  nous  allames  ensenible  au  camp 
du  viceroi  qui  etoit  a  Ciprano ,  et  le  lendemain  il  nous  envoia  tous 
les  deux  a  Home,  ou  la  capitulacion  fut  conclue  par  ordre  du 
viceroi  ensuivant  lavis  de  don  Hugo  donne  au  secretalre  Seron, 
et  celui  du  ^eneral  qui  y  etoit  prcsent,  ainsi  que  du  mien  selon 
la  portee  de  ma  petite  connoissance.  Le  secretalre  donna  le  pa- 
pier  signe  et  scelle  de  la  main  du  viceroi,  comme  il  le  lui  avoit 
ordonne,  et  il  olTrit  quil  iroit  vers  le  pape,  comme  votre  majeste 
le  lui  avoit  ordonne  par  ses  lettres  que  Paul  Darexo  lui  avoit 
apportees;  et  Ion  promit  que  jirois  au  camp  de  monsieur  de  Bour- 
bon  auec  sa  lettre,  par  laquelle  votre  majeste  lui  ordonne  de  se 
confomier  a  ce  que  le  viceroi  feroit.  Jy  fus  et  le  trouval  au 
camp  de  Saint  Jean,  ou  Iis  etoient  restes  quelques  jours  Taute  de 
ylvres,  de  g-randes  pluies  et  neig-es  qui  etoient  tombees,  et  a  def- 
faut  darg'ent,  a  cause  de  quoi  les  g-ens  setoient  mutines  et  avoient 
cntoure  la  maison  de  Bourbon,  lequel  sabsentoit  pendant  une  nuit  bors 
du  camp;  a  la  fin  on  composa  en  donnant  un  ecu  par  homme  et  en  leur 
promcttant  la  loix  de  Mabomet.  Comme  jarrivai  avec  la  paix ,  Iis 
parurent  furieux  comme  de  lions,  et  comme  le  marquis  de!  Vasto 
etoit  alle  a  Ferrare,  nous  fumes  oblig^e  de  lattendre  quelques  jours. 
Dabord  quil  fut  arrive,  Bourbon  voulut  que  ce  que  je  lui  avois  dit 
jeusse  a  le  repeter  en  presence  de  tous  les  capitaines:  ce  que  je 
refusai  de  faire,  parceque  je  vis  bien  quil  navoit  pas  un  bon  des- 
eein,  et  que  lui  ne  vouloit  pas  ce  faire;  mais  comme  il  me  pres- 
fioit  fort,  je  dus  le  faire:  et  pendant  une  heure  entiere  je  fus 
occupe  a  leur  representer  les  besoins  quils  avoient,  les  dilücultes 
quils  anroient  a  se  soutenir,  les  provisions  que  les  ennemis  fe- 
roient  pour  fortifier  Florence,  ainsi  que  plusleurs  autres  lleux,  cd 
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devastani  le  pa^rs;  je  Icur  dis  en  outrc  cc  qnc  volrc  majcstc  pro* 
fitoit  par  la  pnix:  et  enßa  je  concliis  a  dire,  cjne  votre  majeste 
mc  Invoft  (Itlferi  ntes  fois  ordonne,  et  en  dernier  lieu  par  Panl  de 
U(vj),  lorsqut'  les  affaires  de  votre  majesie  eioieni  en  meiUenr 
et.U.  Iis  ne  Bcurent  repondre  autre  chose  qae  de  dfrc,  (]uil  etoit 
ncocssairc  que  je  parlasse  a  leurs  g-ens;  et  il  fut  resolu,  quc  chaqne 
capitaine  parleroit  eo  parlicuUcr  a  an  compagnie:  et  ils  le  fircnt 
aiuäl.  Et  entretems  Boarbon  fit  yenlr  les  capitaines  des  gtna 
darmes,  aaxquels  je  das  parier;,  ansl  Ua  sj  pfeieml  de  boBM 
hßmj  et  Pedro  Ranifcr,  lientenaiit  do  Tlceroi^  repondii  trea  blen, 
et  tone  eBaendile  lapproaverent  et  finreat  coatoit  dobeir.  Peodait 
qve  jetols  arec  eox,  vtet  h  reponse  de  linfanterie>  ijul  etoit  telle^ 
qvHa  youloient  üMTcker  en  avant,  et  ce  avec  beaucoup  dalterattooS) 
tellenient  qvUa  ne  conseillerent  de  aortir  de  San  Juan.  Jen  doa- 
mi  part  a  monsieor  de  Boarbon,  an  marquis  et  a  labbe  de  Najera, 
et  il  leiir  smiblolt  f(Me  je  devois  partlr  dabord.  En  conscquenee 
je  deniandai  un  cheval,  et  avaiit  que  le  cbeval  vint,  nn  autre  vint 
nie  presser  de  partir:  ponr  (juoi  je  les  quittois  touH  les  trois,  et 
je  pris  un  cheval  de  Ferna  ml  o  de  Gonzaga,  et  je  pajrlU  dabord; 
apres  mon  depart  ils  vinreüt  en  troupe,  nie  cherchant  par  toute 
la  matsou  de  Bourbon.  Ceci  arriva  le  luadi,  jour  de  notre  dame. 
Le  mardi  Je  restal  tranquille,  pressant  Booriioii  de  me  donner  sa 
fcsolsdoii*  Le  mercredf  il  Tint  mt  parier,  pendaat  qoe  le  mar- 
qois  paitolt  a  la  troope  eompagnie  par  conpagnie:  et  en  me  par- 
MBt,  et  doatant  qoe  lea  ^ns  nc  se  conlentaasent)  et  qoUa  ae 
pourrolent  execvter  lears  desseins,  II  me  dit  dea  ehoaea  diaboKqaea, 
Protestant  qofl  ne  voaloit  plos  servir,  et  quil  renoncolt  a  la 
Charge  qull  avoit,  et  que  votre  majeste  pourrolt  la  conferer  a  an 
autre,  puisqac  de  son  g-re  il  nc  le  feroit  jamai«;  nienie  il  nie  def- 
fia,  disant  quil  nie  combatteroit ,  et  que  javois  deffendu  ati  duc  de 
Ferrara  de  iui  donner  de  larg-ent,  a  cause  de  quoi  il  navoit  pu 
marcher  en  avant.  Je  niexcusai,  disant  quil  etoit  lieutenaut  g-ene- 
ral  de  vre  ma^^  en  Italic  et  si  grand  prince,  qnll  seroit  contre 
mon  devoir  de  laccepter.  Jl  nie  repllqua  que,  quuiquil  etoit  aiiisi, 
uuil  etoit  bonmie  de  bien,  et  mc  Ic  prouvcroit  en  nie  combatant. 
Je  ta  a  Ferrare,  pomr  meclairclr  avec  le  dac  de  la  verite  du  fait, 
comme  qooi  Je  navoiB  Jamals  ecrit  teile  ehose  id  rendn  tel  eompte: 
en  qoaliüe  de  Hentenant  de  rotre  Bttjeste  et  prince  Je  la!  repon«* 
dis  eomme  unc  bomme  de  Uen,  et  Jacceptal  ce  qoll  maTolt  offert, 
eil  a  envie  den  savolr  davantage.  Josqa  a  ce  jovr  Ü  ne  nui  pas 
repondn«  Ne  parlons  plus  malntenant  de  ce  qul  me  concerne.  Le 
marqnfs  parla,  et  Iis  In!  repondlrent,  que  leur  voulente  etoit,  aiant 
de  largent  daller  en  avant.  A  qnoi  le  marqnis  replicpia:  si  nons 
en  avions,  H  y  a  long  temps  que  nous  eussions  niarche  en  avant; 
vous  devez  parier  pelon  le  temps  et  loccasion  ou  nous  nous  trou- 
vons.  Que  voulez  vous  faire?  repartirent  ils,  vn  quil  savoit  bien, 
qae  ce  que  les  Allemands  feroient  Us  etoieat  iorces  de  le  faire, 
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fifcemie  cetoit  le  plos  ^ana  nombra  qil  int  dauoNkiii  1«  pfiaii 
«km  de  parier.  Le  iMrqiiis  la  donna,  pafceqeil  saroit  <iae  U 
reponsc  qae  les  allemands  aroient  faite  BomliOD  avoit  ete,  quHs 
feroient  cc  qail  Icur  ordonneroit,  qaaass!  hfen,  hi!  nc  1a  doimoit 
pas,  t[n\h  In  prendroient.  Jls  cho!<«ircnt  douzc  hoinmes  entre  rrnx 
qui  avotcnt  etc  parier  aux  AJleuiandK,  et  le  marquis  sortit  de  San 
Jaan  ponr  nie  parier,  vn  qtic  Botirbon  setoit  deja  parti.  Kt  il 
'  mc  dit  tout  ce  qui  sMoIt  passe  avec  eux,  et  ü  esperoit  une  reso- 
lucion  delinltive,  quil  men  advcrtiroit  le  jonr  sufrant  a  Ferrarc 
on  je  nie  trouve:  et  que  qaant  n  LiniinosUe,  laquelle  ii  massuroit 
que  Ks  ^na  avuient  contrc  luoi,  et  aussi  do  ce  que  Bourbon 
mairoit  fait  eonnoitre  la  volonte,  les  Alleonadfl  repeBdireDt,  qotte 
feroient  ce  que  lesEspa^ols  feroient;  ob  outre  qvilg  tTolent  pre- 
nteremcBt  dit  »  Boorbon,  qnile  feroient  ee  quil  feroit«  Bn  eonee^ 
qnenee  ile  eoneerlereat  dalier  le  Joer  miYant  piee  de  Bonbon, 
afin  de  ecarolr  ce  quil  ferolt  ov  ce  qoO  Toudroit  faire;  et  ainal  Qs 
j  fmnt  et  le  lui  demanderent.  Jl  repondit:  ce  fpie  Tons  feres 
ou  vondries  faire.  Nous,  dirent  ÜBj  bous  desirons  alier  en  avait* 
Bt  noi,  repondit  II,  Jirai  avec  tous,  et  ni  plus  nl  moins,  sans 
envfsag-er  le  servlce  de  votre  majcstc.  JU  concliircnt  de  parilr 
le  loTuiemain  qui  etoit  vendrcdi  "29,  nmis  ils  ne  parlirent  qne  !o 
samedt  30.  Le  nnrtjnis»  de]  Vnsio  en  etant  averti  dit  a  Bourbon, 
quil  nc  vouloit  laire  auLrc  chose  cjne  ce  que  sa  majeste  ordonnoit, 
et  qua  celtc  cause  11  nlroit  pas  avec  larniee.  Bourbon  lui  repon- 
dit: navev.  vous  Jone  pas  ordre  de  lempereur,  de  faire  cc  que 
jordonne?  et  je  vous  lordonncral  par  ecrit«  Le  marquis  repliqua: 
il  C8t  vrai,  que  jai  cctle  ordre  de  lempereur  mon  maiirc,  uiais 
conuDe  je  ecai,  que  rous  nacconpHssei  pas  ce  qoe  na  voos 
ordonne,  je  ne  dois  pas  non  plan  rom  obelr  contre  eeo  ordre«. 
Et  alnd  il  se  retira  ledit  jonr  a  deux  Beaea  da  camp,  et  jeo  Aia 
la  Meme  nnit  averti  par  Jean  Peron  qne  javola  lalsae  la,  pomr 
eoiUciter  la  reaolation  de  tontes  choaea.  Jl  j  reata  le  vendredl 
au  matin,  et  le  samedi  au  matin  il  envoia  an  camp  toos  les  capi- 
talnes  qai  lavoient  suivi,  et  il  vlnt  a  Ferrare.  En  verite,  aire, 
cest  pitie  de  le  volr,  parceque  son  mal  lafloibllt  tellement,  qua 
peinc  peut  II  niarcber:  et  II  lui  sort  jour  et  nuit  une  si  ^rande 
abondaüre  de  san^  du  ne*ü,  que  je  nc  comprends  pas,  comnicnt 
il  peut  encorcs  lui  rester  une  g^ouUe  de  san^  dans  le  Corps;  et 
il  abhoric  iellement  tout  cc  qui  sest  fait  jusqucs  ores,  quil  se 
trouve  dans  le  uicme  etat  quetoit  vre  m*',  lorsque  sa  fievre  quarte 
aug-mentoit.  Et  malgre  eela  II  na  pas  laisse  de  faire  son  servlce; 
mais  quand  il  a  vu,  qiie  le  dcsordre  etoit  si  grand,  il  est  parti, 
et  aujourdbal  II  part  pour  le  rojaome  de  Naples  par  eau  Jusqua 
la  neTi  et  de  la  piaa  aTant,  aekrn  qne  aea  foreea  le  lol  pennet- 
tront  Notre  aeigneor  Inl  deine  aantet  afin  quil  puiase  aervir  a 
vre  m^,  ainal  qnfl  en  a  la  Tolonte,  et  coauae  fl  a  fait  clderant. 
Laraiee  narcbe  aana  ordre  et  a^ec  beaacovp  dardeor  Tera  la  Bo- 
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maDie,  acconipagnee  de  ses  douze  olus.  Plaise  a  dieu  dy  vouloir 
mettrc  la  main,  afin  quHs  t  iissent  uiie  bonne  fin;  cest  ce  qiie  je 
nc  prcvois  pas.  Je  pars  aujourdhui  pour  Boulogne  avec  un  sauf- 
conduit  qnc  le  leg-ai  uia  <^nvoie;  car  le  ternic  de  celut  de  liome 
est  expirc:  celul  ci  liest  bon  que  jusques  a  Ronie.  Je  comprends 
Lieü  ce  dont  Ü  est  qoestion.  Jlls  marreteront  la,  conune  ih  auroot 
faii  00  f«mt  am  TteeffoL  Aoni  alleg^onl  Ib  beucoiip  de  ralmi 
•  ee  qwHi  pcal  J«g«r;  mals  qwmd  nene  Ja  acrola  asaure^  qaOs 
M  netlioleal  cb  qaaitier,  je  ne  labaeral  pas  dj  aller,  ann  qaü 
le  fanl  paa,  en  nj  allaat  pas,  qae  ce  qid  ae  fall  cat  de  nett 
aea  ei  par  iromperie,  qalla  lattilbnetti  a  yre  ai%  palaqae  teaft  ee 
que  Jal  fait  et  negotie  a  ete  en  son  iieai:  oe  qui  saas  aacaae 
doote  arriyeroit,  si  Je  mexcosois  daller  rendre  compte  de  ma  com- 
miBsIon  pour  crainte  de  lua  pcrsonnf»  qm  doit  semploler  pour  pon 
Service  partout  ou  eile  le  ürouFerm  conveoir  et  je  la  üeadrai  poiur 
liiea  emploie. 

Avec  cfitc  jenvole  la  (raduction  de  la  lettre  qoe  mons'  de 
Bourbon  inccrit,  me  faisani  connaitrc  la  resolaUon  quil  avoit  prise 
de  marcber  en  avanU  Votrc  ma'-  y  verra,  comment  il  een  ex- 
cuäc,  et  puiä,  comment  11  dit  Ic  contrairc.  V^otre  ma'^  pourra  ju- 
ger  da  Uea  qoi  ea  poura  resalter.  Jei^eie  aaaal  la  tradacüott 
dca  erdfea  deoaeee  aax  eapltaiaea;  et  par  feellea  H  Terra  lea  ral- 
aaas  qaS  allegae  pear  aatorlaer  aa  aiavche,  qoi  eat  qoe  aea 
geaa  neat  paa  Yoila  accepter  la  capltaladon  de  la  troFe,  parce- 
qaelle  ne  feur  eUrfl  pas  avaniageuse:  fls  ae  feat  aoon  caa  de 
vre  Bttj^  ai  de  son  service.  Nolre  aeignear  fasse  pfeapeier  la 
sacree  pefaenae  et  les  etats  de  rre  m**",  et  la  fasse  accroltre  ea 
bonheor,  comme  noas  tous  Toa  boaa  senitears  le  deatreaa*  Deltte 
a  Ferrare  le  4  avril  15*27. 

De  Toire  sacree  majeste  catboHqnc 

votre  esclare  et  servitcur 

F.  Fkramosca. 
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tO(K   Ani*  de  Legta  an  dm  KaUmr. 

(Doe,  hkt,  IV,  /.  44.  üdbars.  m  d.  J^an.) 


MelduBgen  Ton  Krtef^sehanplaU  b  OberiUUeiu 

Ferd?nan(l  ist  ^egen  die  Türken  gezo^»  n.  Grosser  Geldmangel.  Der  Her- 
zog von  Mailand  hatte  Unterhandlungen  angeknüpft,  beim  Heranxug  d«r 
PnuiMten  wieder  abgebrodmi.  Wie  er  tidi  Mwh  0o«iboii*ii  Tod  det  Ca- 
stelU  zu  Mailand  yersicfaert.  Andere  Mauregelu.  Schulden  Bourbon'i. 
Einkfinfte  Mailands.  Bereitwilligkeit  des  inailändischen  Adeb  zum  Dienat 
des  Kaisers.  Uebl«  Manntzucht  der  kaiserlichen  Truppen.  Ankuufb  der 
Sohwciser  xn  Yttw.  VenClriti]iig«ii  der  Prunoaen  ma  Vmlltaer«  Man 
läs^t  ihn  Ton  allen  Seiten  im  Stich.  Unterschleife  BourbonV  RAdanf  nadl 
Alailand  TOr  den  Schwri^rrn;  rin  Sieg  Üb^r  dipselbcn.  Die  FrauzoMB  wol^ 
lea  gegen  Kom  ziehen.   Bmpfehiungen  treuer  Diener. 

14.  Juli  bia  4.  jimgutt  15S7. 
Par  Philippo  Aqninto  et  depnis  jeflcrlvis  a  yre  ce  qol  ge 
passoit  Icl.  Depots  ce  tems  la  sont  survenues  les  choses  suivan- 
tes.  liCs  Veniticn?5  rt  1p5?  c^pti«;  du  duc  Francois  *)  vinrent  le  25* 
dn  mois  passe  en  criiv  tone  de  Marig^nan  et  campercDt  »lang  un 
cndroit  dou  ils  pouvoirnt  heaiicoup  endommag'er  le  duche,  et  aussi 
poar  enlever  deux  conipa^nies  italiennes  du  comte  Louis  de  Bel- 
joioso  que  javois  place  eii  unc  eglisc  fortlfiee,  aliu  de  ^arcier  ce 
passa^e  qui  est  pres  dune  riviere  nommee  Lambro;  et  conibien  que 
cctte  riviere  nest  pa^  bicn  ^rande,  les  grosses  plules  qui  sont 
wuremta  laToleni  tellenent  fait  croltre ,  que  loB  mt  la  ponroil 
{MMser  saiw  pont  Lea  ennento  etolent  ea  nombre  4e  Mae  a  qoa» 
tone  »ilie  feonnes  4e  pieda,  dnq  centa  kommea  danaea  et  a^t 
eeata  cheranx  legers.  Au  neme  teme  le  comte  Piene  Naram 
arriva  da  eote  de  France  avec  une  autre  troape  de  gena  da  lial 
de  France,  je  dis  Dalexandrie;  du  cote  de  NoTara  TfareBi  aatrea 
capitaines  du  roi  de  France  airec  autres  troappea  de  grens;  et  da 
cote  du  lac  majeure  vint  Ic  comte  Jean  Borrome  avec  les  trnnppes 
du  duc  Francols;  et  dn  rote  de  la  iiiontag^nc  de  Briana  vlnt  le 
chatelaln  de  Mus  avec  un  traite  Dalexandre  VienteboUa  **),  leffue! 
avoit  rendu  une  forteresse  de  peu  dlmportance,  appele  Mongiis. 
Tous  les  suffdits  vinrent  en  meme  temps  vers  nous,  sachant  que 
nous  etions  en  petit  nombre,  et  la  faule  que  nons  arions  de  vi- 
vrcs  dans  les  villes,  doiit  ii  i\y  en  avoit  pas  une  ou  lou  avoit 
des  vivres  pour  deux  jours.  Volant  donc  le  danger  emlneni  o« 
aeoa  bom  ÖoqtIobs,  je  me  aila  dcienüBey  apies  Bietie  recOBi- 


F^ina  Sfofia,  Heniog  tmi  Mailand. 
**)  BeatirogPio. 
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muKle  a  «lleui  ei  raIvMt  la  boaiie  foitme  de  vre  de  lia^arder 
la  baUnie,  sie  coaAani  en  la  yal^r  de  nee  gens^  quolqae  les 
eimeiiiis  etoleni  qnatre  contre  iin  de  noas. 

Du  cote  dn  comte  Pierre  Navnrro  je  fis  marclifr  Ic  conitc 
Babtl^ita  (1p  Lodron  avcc  dcux  niillc  Alleinaiids  et  milic  Itnlienä 
et  Espagnols,  letjuel  non  senlement  a  defendu  Lalexandrir,  mais  a 
pris  aussi  un  endruil  iioitiine  Castelet  ou  il  y  avoit  deux  cent 
hommes  dinfanterlc  et  cent  cavalllerg,  lesquelsse  rendirent  adiscrc- 
Uon;  et  le  comte  Pierre  Navarro  se  reUra  deux  milled  plus  en 
arriere. 

Du  cote  de  Novarre  Jcavoyai  le  comte  Philippe  Tormel,  parce 
qnil  a  d«  cfedit  en  cette  Tille,  laquelle  gnce  a  dlea  0  a  deffendo 
jusques  a  ce  momenti  et  les  Tims  neos  YlenaeDi  de  tooe  cotes* 

Do  cote  do  lac  majeor  eavolal  le  comte  Charles  Borronee, 
leqael  le  defend  de  meme  et  eacqoltte  bien  au  srrviri^  de  votre 
na**  contre  larroee  des  Venitieiis  et  du  duc  Francoi^.  Jy  fus  moi 
neme,  quoique  jeus  la  plus  grande  peine  du  moude  a  faire  aran^ 
cer  les  Alleinands,  lesqnels  ne  vouliircnt  a^'anrer  a  morns  detre 
payo«!.  I.c??  enncnds  arriverent  pres  de  Mari^j^nan  Ic  "JG  ninr>: 
iavant<^ardc  qui  etoit  composee  de  gens  du  duc  Francoia  vinl  en 
la  plaine  et  commenca  a  attaqncr  le^lise.  Je  iiiarr)ia!  en  avant 
aecompa^c  de  'ilKI  chcvaux  legiTs  et  cinq  ceris  Kspasrnols  et 
Italiens,  et  arrivamcs  an  nioment  que  los  cnncniis  altaquuient  le- 
li^Use;  et  voiant  que  höh  Allemaudä  ne  pouvoieni  arriver  que  vcrs 
la  nuit,  nous  primes  la  rcsoIuUon  de  seconrlr  les  notres  avec  les 
gens  que  Boos  a?loD8  ameae:  ei  ainsl  novo  le  fimes«  Jl  plut  a 
Uta  de  novB  alder,  de  maalere  qoe  noaa  les  chassamefi  avec  de  • 
300  tant  norts  qoe  prisoimlers,  ei  les  antres  se  reUrereat  vets 
lenr  casip  dlstant  done  nOe  de  lendroit  oo  Us  aTolesi  passe  lean; 
et  alant  scv  que  Jetols  sortl  de  JHilan,  üs  arolent  connence  a 
fortifier  leor  camp.  Jasseare  Totre  majeste  que,  si  lea  Allemands 
aroient  pu  venir  arec  raol,  la  joumec  ent  ete  teile,  eomme  II  coa- 
venolt  ai!  service  de  votre  majeste.  Jls  avolent  avec  eux  deux 
mille  gastadores,  je  crois  que  ce  sont  des  troupcs  legers  pour 
gater  tous  les  vivrcs  qiii  se  trouvoicnt  dans  cet  etat.  .11^?  ram- 
perent  pres  de  ladite  riviere,  et  un  jour  ils  se  roiiiilcretu  telle- 
ment,  qiiavec  tout  le  mondc  possible  on  nauroit  pu  entrcr  en  ieur 
camp.  Je  nie  logeal  a  Mari^^aan  a  la  disiance  dun  demi  mile  de 
leur  camp;  et  quoique  uous  funes,  et  malgrc  töutes  les  escar- 
nondies  qie  aons  doaames,  U  ne  fot  pas  possible  de  les  engager 
en  aueone  maniere  de  sortir  de  lenr  fort*  Jls  firent  Uen;  car 
chamiefads  quils  sortoient  da  fori,  0  en  retonmoit  peu.  Sfonla 
est  olessey  et  aaties  capltalnes  sont  morts  ei  antres  Messes.  La 
diose  est  parvenue  a  tel  point,  qoaacuns  deux  ne  sortent  horg  de 
leur  retraite ;  et  ils  disent  qnils  ont  ordre  de  la  seigneurle  de  ainsi 
le  faire,  et  ils  lobservent  ponctuellement.  Jai  enrole  le  comte 
Louis  de  Beljoioso  arec  9  l»aades  dinfanteiie  italienne  rm  le  cba- 
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teau  de  Mon^s;  jcspere  qnii  Ic  prendra  avpr  la  gracc  ilc  d!ea. 
Jl  sert  tres  Wen  votre  majeste  et  est  iin  (res  bon  geniilhorunie. 
Jl  est  ccrtaineiiient  dun  ^rand  secoura  pour  la  deffense  de  cet  etat, 
parccquil  a  beaucoup  damis,  beaucoup  de  corrcspoiularices  de  tous 
eoteSf  et  toiui  sobI  poor  le  serrfce  de  rotre  majeste.  Les  choses 
M  seit  ea  tel  teme  que  Je  le  db  a  rotre  nijeste» 

Jci  U  y  a  un  arücle  en  clüfTre  qiii  commence:  Je  tietis  df  France  pour 
Houvelle  certainCf  dont  le  dechiffrement  ne  ae  trouve  paa. 

Le  cente  Degmont  yient  id  serdr  Yotre  iwjeelei  aaqael  JaS 
dOBBe  la  Charge  de  tous  les  ^eng  danaefly  et  lui  la  accepte  peor 
le  Service  de  votre  majeste.  Jl  a  an  s!  grand  zele  pour  le  Ser- 
vice j  qiion  ne  poiiroit  en  avoir  davanta^e,  et  soit  a  pied  soit  a 
cheval,  il  veut  tousjours  ctre  le  prcmier.  Jl  a  receii  dans  une 
cscaniioiiclie  un  coup  darqacbuse  dont  la  bole  lui  a  travcrse  le  col, 
et  g-raees  a  dieu  il  est  deja  ^ueri  et  mr  pied  et  en  bonne  sante: 
il  est  iiiipossible  quon  le  pui.s^e  manqner,  parce  quil  est  tonsjours 
iin  des  Premiers.  Jai  hhsc  au  capitainc  Zucaro  la  charg'e  de^ 
chevaulx  leg^ers:  U  sert  bicn  avec  eux  et  il  est  un  tres  bon  gen- 
tniionmie.  Dea  Jean  Santfente  et  Jean  de  Lejra  noa  frere  ser* 
rent  Id  a  vre  majeste,  laquellc  je  suppUe  lea  aroir  poar  fecom* 
nandes,  parce  qofla  le  meritent.  Jal  lalaae  an  gouveraenieBt  de 
Mflan  le  prothonotalre  Caiatdiioloy  leqoel  est  tres  bon  genlll- 
koBiniey  et  est  tres  bon  servitenr  de  rotre  nujeste:  et  lai  et  lea 
antres  servent  de  tres  bOBBO  volonte. 

Jai  nouvelles,  qoe  le  serenissime  roi  de  Boheme  alloit  en 
Hongrie,  et  quil  amenc  aver  Ifri  Tine  nrmre  de  vingt  dcax 
mille  Allemands:  dix  niilie  ^ont  payes  par  son  altesse,  et  doaze 
nifllc  sont  payes  par  leinpire.  Lon  dH,  que  le  vayvodc  a  une 
g-rande  armee,  et  que  le  Türe  laidc;  niais  jespere,  quo  son  altcisse 
par  la  grace  de  dien  donnera  de  la  besonne  a  tous  les  dcux.  Pour 
le  present  il  ne  sc  presente  autre  chose  a  notifier  a  votre  majeste. 

Jusquici  ccst  la  repctilioa  dune  lettre  que  jecrivis  *)  a  votre 
majeste.  Depuls  ce  tems  la  le  capitaine  Riba  de  Nejra**)  est 
anrire  Id  le  17  aree  lettres  de  votre  na^,  et  taat  par  kelles 
qae  par  ce  qofl  ma  dit  Jal  tu  ce  qoe  votre  na^  mordonne:  eile 
peat  etre  assoree,  qae  en  toat  ce  qoi  depeadra  de  mol  Je  feral 
toflt  ce  qal  me  sera  posdble.  Plot  a  dien  qoe  Jy  reossbse)  comaie 
Je  le  dedre* 

Bien  crols  Je,  qae  rotre  majeste  ignoroit  les  besoiasi  en  les- 
qoels  je  me  troave;  car  si  eile  les  savoit,  je  suis  assure  quelle 
ordoaaeroity  qnon  fit  aotres  provlsioas  qoe  celle  qoelie  a  faite. 


•)  Den  14.  Juli. 

Weiter  unten;  JEU  de  Veyra. 
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Je  le  dis  ainsl,  parceqae  rotre  m**  na  ordonne  a  Loppes  deSoria, 
de  ne  me  ilonner  qac  trente  mille  ecus.  Je  supplie  votre  lua^'  de 
se  Souvenir  de  ce  que  se  doli  aox  gens;  quelle  sache,  quo  dam 
cet  etat  Ion  mt  Munwtt  plw  nunfer  a  dtomtion,  parce  quils  m 
laai  paa  nl  1«  pcaTenl  airalrir,  et  ceat  la  plus  grande  pitie  da 
nräde  de  le  rofr:  ei  certalBemeat  ai  ▼otre  najeale  le  roieit.  Je 
ereia  qaelle  j  renedlerelt)  parceqoea  Teriie  il  me  paroit  que  ceat 
«ne  Charge  de  eanadenoe  de  ploa  grande*  One  rotre  m**'  se  re- 
presentat,  qoe  lea  aoldata  meme  noat  paa  de  qnoi  ae  maintenir; 
qaelle  aache  en  oatre'qoe,  qaand  meme  Hs  eassent  de  quo!  man- 
ger, Da  ne  peuvent  man^-er  ?i  di^^crHion^  ctant  cn  rampa«,'-nc,  et 
si  nons  neussions  sorti  de  cc  pays,  larmce  et  letal  etoient  perdus. 
La  ]iaye  des  Allemands  monte  chaque  mois  a  vins^t  cinq  mille 
ecus,  Celle  def?  E!=?pa«2rno1s  a  hmt  niflle;  je  parle  (ie  ccux  qui  sont 
.  liors  des  chaleaux,  Icsqucls  je  imne  avec  moi.  Jai  ete  obUj^e  de 
leyer  quatre  mille  Italiens  dout  la  paye  monte  eliaque  mois  a  14 
mille  ecus,  et  sans  eux  uous  nctions  pas  en  etat  de  deffendre  cet 
etat;  U  est  necessalre  de  lea  pajrer  chaque  moia^  et  cncore  est  Q 
Man  iHlMe  de  les  garder.  ESafin  lea  cberaax  legen,  les  geaa 
dannea«  IwUllerie,  manillons,  epions,  eoanlera  etaatrea  peraonnea 
qnl  de  neceairile  dolreni  etre  enrojea  en  dlferena  Ueaz,  ei  an 
chateau  de  Milan  et  en  Navarre,  ei  en  celnl  de  Leoo,  PIcigitoney 
lVf»0|  Cono^  Pavie:  il  faut  les  pajer  toaa  lea  nn^ia,  ce  qui  monte 
a  nne  graaae  aoanne  dargeni|  de  maniere  qoe  par  cc  caicul  ▼otm 
nui^  pent  vofr  cc  que  Ion  peut  faire  avec  trente  six  mille  ecoo. 
Je  Buh  factir,  que  je  nai  plus  rien  qne  je  pnisse  vendre  ou  en- 
gager:  et  votre  majeste  peut  savoir,  que  tout  ce  que  je  possede 
au  royaume  de  Naplc!^  est  eng-ag-e,  et  la  plus  grande  partie  est 
vendue.  Cartagena  ma  prete  deux  mille  ducas  pour  paver  les 
Allemands,  tient  la  eommanderie  dont  votre  majef^te  ma  grntitile. 
Jl  ny  a  meme  aucun  de  mes  amis  ni  de  mes  pareiis  qui  aient  de 
la  coiiHance  en  moi,  ponr  me  donner  de  largent,  parce  qoUs  nont 
paa  ete  pajea  de  ce  qaOa  auTolent  prete.  Votre  va^  me  reaiei 
an  Ticeral  qai  poorrelra  anx  beaolna  dkL  Tolre  n^feate  doli  aa* 
Toir,  qoe  le  Tlcerol  eai  ai  elolgne  did  qne  rotre  nmjcaie,  ei  tan* 
dla  qae  la  reponae  ei  la  pro^alon  Ta  ei  rleni}  le  tont  peni  ae 
perdre.  Le  credit  esi  perdn  arec  ioni  le  nonde.  Votre  majeste 
se  fie  sur  son  bonfienr,  et  eile  a  ralaon;  nuüs  aussi  il  aeroü  bon 
de  laider,  et  de  faire  attention,  qne  dien  ne  faü  paa  cluu|ne  Jonr 
dea  miraclos-. 

Lartillerie  du  roi  de  Franre  partit  du  Lion  le  cinq  du  mois 
present*}.    Les  Suisses  commencent  a  ronnoitre  les  aflaires  de 


Iis  voient  deja  ce  que  je  puis  faire,  et  la  l>oane  provision  que 
jai  pour  deffendre  cette  alfaire. 


*)  I>.  i.  Juli,  im  Lauie  detsen  dieier  Brief  geachrieben  iiU 


liome. 


vous  aura  ilit,  ronimc  elles  sont: 
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Qaant  a  ce  qoc  rotrc  m'"  niecrit  de  Galaco  et  des  antres  mes 
afTaires,  votre  rna*''  fera  comme  cllc  le  Jag^era  couvenir  a  son  ser- 
Tice,  et  quelle  satisfasse  cenx  qui  loBt  servi;  car  qaant  a  moi|. 
die  tMTv»  awes  doeeaflioiis  pw  recomoilnrnes  icnrieei.  Jen- 
Toje  a  yre  n^*  le  compte  fatt  par  tos  cleres  ie  ntioM  de  ee  q«e 
Jii  dome  poer  pejer  oette  amee,  la  nppliaai  tmlMinibleaieBt  er*  ' 
doner  de  ne  ie  payor^  afin  qoe  Je  pöfioe  payer  ce  qae  Je  doli 
ci  Tim. 

Ayaat  ecrit  ce  que  dessus,  Jai  recu  le  23  de  ce  mois  les  let^ 
tres  de  rotre  nia^*^  dad*  mols,  et  par  icelies  tu  les  dons  qoe  votre 
m''^  me  faU,  qai  certainement  sont  si  grands^  que  je  ne  sai'?  com- 
meot  je  pnis  nieriter  les  moindres  diceux.  Votre  niaje>te  peiit  ctre 
assnre^  que  je  ne  jimnqueral  janiais  a  la  servir  en  tout  ce  qui  de- 
peodra  de  moi  ausei  long^iemps  que  Je  vlvraf,  et  je  prie  dieu  notre 
seigneor,  qnil  me  fa^se  la  grace  de  le  pouvoir  servir,  comaie  Je 
le  desire. 

Quant  a  ce  qae  votre  ma^*"  me  dit  que  Je  mande  de  sa  part 
an  doe  Fraacols,  quelle  Teat  lealendre  en  Jastloe,  et  qnil  aolt  de^ 
aowme  des  ju^es  noa  aaspects,  poar  eateadrey  nU  eat  eoapaUe 
oa  Boa  eoapable,  comparaat  en  pefaeaae  deraat  Totre  oa  par- 
doTaat  aea  Joges,  laissaat  a  moa  Jogemeat  oe  qnil  conveaoft  de 
lUre,  ou  qae  Je  consoltaaae  a  cet  efet  ceux  que  je  Jogveia  eon- 
Tealr*  Jal  coaaalte  le  prothoaotaire  Caraiolo  ei  autres  roa  aer- 
Tltears;  et  quoiqne  qaelquesons  etolent  da  vis,  qae  le  tems  netolt 
pofnt  propre  pour  entamer  cette  affaire,  il  ma  panit  cepondant, 
qae  ce  seroit  hlcn  faire  quo  de  inettre  la  chose  en  oxecuiion,  aßn 
qae  tout  le  nionde  put  connoitre  la  bontc  et  mag-naniniite  de  vre 
m*^  Je  chercherai  les  meilleurs  moyens  possibles  pour  aiosileffec- 
tuer.  Je  dirai  maintonant  a  vre  m**  ce  qui  sest  passe  entre  lal  et 
moi.  Jl  y  aura  quinze  joiirs  que  Ion  prit  un  soldat  espag^nol, 
nomme  Garro,  honnete  homme  de  geiis  de  Jean  Paul  Sforca,  frere 
batard  dudii  doc,  leqnel  fat  emprisonae  avprea  dea  antres  que  je 
tfeaa.  Ledtt  Jeaa  Paal  a  parle  aadit  Gairo,  le  priaat  de  M  dlre 
de  aa  part  el  de  la  part  da  daC)  de  Toalolr  adaterpoBor  et  sap- 
plier  Totre  Bujeate  de  Toaloir  preadre  avee  le  dac  la  plaa  brieve 
resolotion  a  aon  egard;  qua  cette  fin  il  menvolrolt  oae  pctaeaae 
de  coofiance,  blen  infonaee  du  toat»  Je  lal  al  repoada,  qoe  Je 
le  ferois  tres  volontlers,  sachant  qae  votre  majeste  avoit  tolyoors 
les  bras  ouverts  pour  recevofr  oenx  qai  voudroient  retoumer  a 
son  Service,  et  que  cvioli  le  chemin  pour  sauver  le  duc.  Kn  inrme 
temps  ils  nie  parlerent  du  secours  quils  attendoient  de  France, 
quofqiie  a  la  verite  ils  nea  etoient  pas  encore  assures.  Je  Icar 
repoiidis,  que  iarrivee  da  secoars  ne  pourroii  que  lenr  nuire,  et 
nonob<;tant  qoe,  qoand  meroe  les  Francois  eussent  lavanta^e,  cest 
ce  que  jesperois  que  par  la  grace  de  dieu  narrivcroit  pas,  le  doc 
ne  resteroit  pas  pour  cela  dans  letat  de  Milan,  a  BMilBa  aae  ce 
«e  fei  de  la  mmt  mukm  f  äe  aaa  ftare  etaal  et  Fkaaee  le  le- 
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naiU  Jai  enlreteBn  cette  pntiqac  pendant  sept  a  huit  joors,  Jas- 
qaes  a  quc  jeo  noinrellcg  certaliies  ie  larrlTee  te  Fraieofa.  Ei 
comme  iia  lapprirent,  ib  ont  abandoue  oette  B«go4iatioft,  ei  m 
f$a  Todu  coMeatir^  qoe  lenr  tronpette  nt  la  mtaue  allal  m  Tfat 
€B  lenr  camp,  a  nolaa  qnelle  ne  vint  de  la  pari  du  proTcdttear 
des  VesiUens.  Jls  mont  demaDde,  al  votre  ma'^  maToit  doiine  pon- 
voir  a  cet  effet.  Jai  repondn,  qne  Je  nen  arois  poiot,  mais  que 
je  tenols  pour  assure,  qoe  votre  m'*^  le  fcrott,  conraie  etoll  dii  cl- 
deasus.    Voici  ce  qui  sest  passe  avec  luf. 

Quant  a  la  forterPf=!se  de  Milan,  Ic  jour  que  je  pii  la  mort  de 
Bourlion  je  niassurai  dudit  chateau,  et  encore  que  je  no  demis  pas« 
le  comniaudant ,  parcequH  nie  paroissoil  que  je  ne  pouvois  le  laire 
Sans  ordre  de  votre  niajestc,  car  II  falsoit  Ics  fonctiouH  de  com- 
mandant  de  lad'   lurteresse,  cepondaul  je  fis  ce  qui  sensuit.  JI 

avoit  rien  a  craindre  de  la  part  du  commandant,  car  11  navolt 
4m  le  diateaa  que  trola  FraacoÜB«  Jareia  inis  bon  ordre  qnaiii 
a  lai  et  qoaai  a  enx,  el  que  persomie  nentreroit  ov  sorllrolty  a 
moiiis  qoe  ce  ne  fot  arec  la  pernls^on  des  Eapagnola;  mais  ce 
qui  niioquietoit  le  ploa  (etolt),  quil  y  avoit  dano  le  cliateao  an 
urison  qoi  avoit  la  Charge  des  Allenttods  dont  on  pouvoii  aroir 
quelqoe  craiate.  Pour  y  obvier,  Je  paaaai  devant  le  chateau,  et 
Je  fis  appeller  ledit  Grison  qui  se  nonnnoit  M.  Paul,  et  le  priai 
de  me  venfr  parier.  Jl  j  rint,  et  arec  de  bonncs  parolc-^  je  sas 
le  condiiirc  chez  moi,  et  dans  ce  menie  nionient  jy  m\s  \m  autre 
capitatne  alleniand,  tres  honneie  honime  et  tres  bon  serviteur  de 
votre  Diajeste,  pour  les  Commander,  Icquel  je  ronnois  depuls  long^- 
temps.  Et  jem  ovai  le  colonel  Gaspar  vers  ie^^dits  Allemands,  pour 
lenr  dire  dobeir  a  ce  nouveau  capltame;  et  jenvoiai  diie  aux  Es- 
pai^nolä,  quils  se  couiiasscnt  au  dil  Gaspar,  afiu  que  laffaire  sor- 
tit  son  effet*  Lon  fit  faire  an  noaveau  serment  aoxditi  AllemandOi 
qolla  senrMleiit  rotre  a^feate  Men  et  fidelemeat,  de  maolere  qoe 
le  ehateao  fot  ao  poovoir  de  vre  m**  depols  la  mort  da  doc 

>  Riba  de  Ne/ra  etant  arrlve^  et  aacbant  la  volonte  de  votre 
mojcate.  Je  ne  rendfs  audit  chatcan  et  praUquai  le  mieux  que  je 
png  avec  le  eonunandant,  afin  quil  me  remit  ledit  cbateao,  lui  fai- 
sant  voir,  quil  ne  pouvoit  faire  aotrement  qae  de  ne  le  remettre, 
de  maniere  quil  en  conhut  la  necessite.  Je  me  rendis  maitre  du 
chateau,  et  jy  mi^  mon  fröre  Jean  de  Leyva,  et  jal  promis  au 
commandant  fraiiroi^  dcux  milie  cinq  cents  eeus,  pour  niarfer  ses 
deux  filles  qui  Idi  restoient  a  marier;  aussl  lui  ai  je  prouiis,  qne 
votre  ma*'  lui  donneroit  et  conserveroit  les  memes  ^•«'^g'ps  avoit 
cn  qnalite  de  commandant  dudit  chateau :  je  crois  que  cc  sera  pour 
peu  de  tenis,  car  il  est  vieax  et  inilruie.  Les  gAges  dont  il  juis- 
oolt  la  eloient  de  deox  cents  et  cinquante  ecaa  par  mols,  conune 
en  ottt  Jonl  aea  predeceaoeors.  Lbonneor  qoe  rotre  m^*  ne  fait» 
de  coamiettre  a  neo  aoins  la  garde  dod'  chatean,  est  tel  qoe  Je. 
la  rei^e  comne  one  gtace  de  ploa  oignalee  qoelle  poonroit  ne 
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laife,  vu  quc  cest  uuc  preuvc  evidciite  de  la  conliance  qiH'Uc  a 
es  Bioi.  Que  votre  ttugeste  soft  bien  assuree,  quavcc  la  ^race  de 
üen  Je  Inl  ea  wmM  htm  eonpte. 

ij  al  nis  Jeiii  de  Lejrya  »od  firere,  parccquc  Je  nls  cetta&i, 
^1  fiiienr  bien  de  sa  penonne;  ei  sl  Je  »e  le  ooimebeelB  pas  tel, 
^  UMireli  eee  prendre  la  eharge  diidit  cbatean,  aiosi  qae  retre 
Mj^jeste  peut  etre  tnaqnO  a  cet  eguiL  Quant  a  la  JurtSee  et  a  la 
place  de  chancelllejr  qne  votre  in^**  a  coiifere  au  prothonotaire  Ca-> 
rachiolo,  eUc  a  fait  uie  sainte  et  bonne  chose,  et  votre  na**peai 
elrc  assareey  qoU  sea  acquittera  tellemeoti  quelle  en  sera  blea 
aervie. 

Labbe  de  Najcra  l'era  di'  nieme^  lequel  ccrtainenent  est  uae 
persoone  on  qiii  Ion  peut  avoir  ^rand  confiancc. 

Quant  aux  offiders,  il  uj  a  aucun  chaiigemeot  a  iaire;  car 
Us  6ont  tous  boiis  äer%iteurs  de  votre  niajcste. 

Quant  aux  autres  cbateaux,  Pedrarias  est  gouvemeur  et  com- 
Mandant  a  Cono;  jl  j  a  sa  compagaie  dmfanterie  espag^nole  et 
Celle  da  capttalne  Bracanonte :  Q  est  trea  honune  de  blen,  et  oer- 
(aincment  A  sert  treabien.  Le  capltalae  VUlatariel  est  a  Delea 
ayec  sa  cempagiile  espagnole,  et  est  honune  de  blen.  Le  capitalne 
Bieg«  Lopei  de  Sosa  est  a  Tkecto  arec  sa  eompagnie  espagnole; 
O  est  honnne  a  bien  respendre  a  lad'*'  place« 

Jl  j  a  nn  de  nies  sujets  a  Picigritone,  nomine  Rodri|^es 
avee  la  eompagnie  espa^rnole  du  capitaine  Ane  qui  est  denviron 
Cent  hornmes;  il  y  a  en  outre  septante  a  qnatrevingt  Alleniands 
avee  eux,  et  ja^^sure  a  votre  111%  qitil?;  f'ont  merveiiics:  deja  ils  ont 
defait  par  deux  ou  trois  fob  les  g^ardes  de  cinq  coiupag-nie^  qui 
i'Uupnt  venueo?  Ips  attaqner;  ils  ont  aussi  scu  se  procurer  des  vl- 
vres,  car  auliement  il  y  auroit  loB^  tems  quils  seroieat  perdus.  Jls 
sout  en  g-ratid  besoin,  je  oe  puls  Ics  ^ecourlr:  de  quui  je  suis 
tres  deplaisant;  je  piiise  cependanti  quils  pourront  encore  ttim 
un  mois  ou  un  mois  et  demi. 

Jean  de  Astndilla,  scrrltevr  da  naronls  dePescarai  est  dans^ 
le  chatean  de  NoTane  ea  Jl  est  depais  long  tems.  Jl  ny  a  rien 
a  cralndre,  qoolqBane  amce  yint  les  attaqner. 

Le  marqob  del  Goasto  a  ponrya  an  diatean  de  Vlxeben  qal 
Inl  appartient 

Qoant  a  ce  que  YOtfe  m^*^  dit,  quelle  veut  savoir  des  tre- 
soriers  de  cet  etat  ce  qui  sc  devoit  a  la  niort  du  duc  dcBourbon, 

et  que  ees  arg^ents  soient  mls  en  mes  mnins,  afia  de  payer  les 
domestiques  du  duc  de  Bourbon,  je  dis  que  votre  ma'"  est  en  ce 
mal  infonnee,  vu  quü  uest  point  reste  darg-ent;  car  quand  menie 
il  y  auroit  eu  uu  tresor,  le  duc  de  Bourbon  ctoit  lionnue  a  le  de- 
penser  en  peo  de  temps.  Et  si  votre  ni^*^  veut  paver  les  dettes 
qne  le  doc  de  Bourbon  a  cuiilraetes  dans  cet  etat,  eile  aura  bien 
a  faire;  aus^i  arrangeoit  il  seä  affaires  de  teile  nianiere,  quU  ny 
avolt  raison.  Au  surplos  Jenverrai  a  vre  par  le  premier  coa- 
I.  16 
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ri(  1  Ii'  drlail  de  tont  ce  qiie  je  poarrai  f^avolr  a  tel  rg^ard.  <)iie 
volre  »r*  nc  sc  troiupc  pasi  les  rentes  de  cet  etat  iw  Hurfiseni  pa-^ 
niaintenant  poar  le  pajement  du  chateaa  de  Alitan  qui  moale  a 
mille  dacatg  par  ndls.  Blato  eet  etat,  y  compris  Pame  et  Plal- 
saaqp^  jooisBMit  de  la  paix  poamai  rappoiier  toaa  le»  ans  14 
nnie'  dttcata  par  aii|  eenne  Je  lai  pa  enteiiAre  des  enpleiea  diK 
dtt  eUf;  cl  al  loa  joolaaeift  de  la  pidx  pendaai  ott  an,  oa  poarett 
le  fortlfier  de  manfere,  qaon  j  aera  aaasi  aaaare  ^en  Eitpagne» 
Des  Ic  preniler  de  juin  Je  me  sals  occupe  des  affaires  dici,  Jen- 
(enda  de  largent.  Jenvenrai  a  votre  m^*"  par  les  ecrlvains  de  ra- 
ftoaa  et  par  \cs  offlclaux  de  sa  chambre  ducale  letat  de  tout  ce 
qui  a  He  rrcn  de  cc  qni  a  Hc  dcpcnse,  H  diral  do«  rinqiie 
chose  est  provenue.  Les  afl'aires  de  cet  etat  soni  ai  liiea  arran- 
^es,  quon  ne  peut  frauder  iii  tromper. 

I^e  duc  de  Bourbon,  qiie  dien  alt  en  sa  g-lolre,  a  ote  an  sei«:- 
neur  Via  Jes  char^i^es  dont  il  etoit  revetu,  et  les  a  donne  a  reux 
qui  ont  bien  servl  votre  m^".  Le  doc  me  dit,  quil  les  Uü  avoit 
ote,  parcequil  lui  avoit  trouve  des  lettres  contenantes  cho^:e8  con- 
tralres  au  serWce  de  votre  m^';  et  depuis  pen  Jai  pris  quelqaca 
leUrea  reflaat  de  Fnace  de  lambaasadear  da  dnc  fVaacob  aeauae 
Tavema,  lequel  larlsoll  de  ce  qnl  ae  paaaolt  a  la  conr  de  rotie 
in^%  et  quelle  aavott  pa  effectaer  aon  foteatiea,  diaaat  qall  le  sa- 
volt  du  sel^ear  Via  qd  le  lal  avell  maade. 

Jl  etolt  Gouverneur  de  Ast  et  aieailnre  da  aedat«  Lea  enae- 
mis  oeeapent  Ast,  et  dans  le  senat  ne  peot  j  avoir  personne  qui  ne 
flolt  bon  serviteur  de  votre  m**'.  VoUa  ce  qne  Je  sais  du  selgnenr 
Via.  Voire  nia^*'  pent  ordonner  son  bon  plainir;  maia  Je  cnrisy  qoil 
sert  ici  plustot  de^pion  qua  toute  aiftre  chose. 

Quant  a  ce  qne  votre  m^'  me  niande,  de  tenir  les  yeux  ou- 
verts  s«r  les  sei^eurs  müanois  nouvcllenient  venus  de  Franee, 
que  votre  ma'"  soft  tranqillc  a  «  et  e^ard:  rar  je  iTiettrai  ceux  en 
qui  Je  naurai  pas  t(»ute  la  coniiance  quil  coiivk'jit,  daiis  des  en- 
droits  ou  ils  ne  pourront  gueres  iiuire.  Mais  quanl  aux  autres, 
tels  que  le  ooaite  Lonls*)  et  le  comte  Alberico  son  frere,  selon 
que  Jen  pub  Jager,  Je  pals  me  fier  deox  comaie  a  aiel  BMaie, 
et  Je  pense  les  tealr  toajoors  aaprea  de  meL  Qaant  a  ce  qae 
Tolre  uiajeate  merdoaae,  qae  Je  fasse  ea  aerte  qne  Je  puiaae  fi- 
mener  a  son.  aervice  les  seigneora  laÜaBaois  qii  aoat  en  Franoei 
sl  javois  SCO  plnatot  llntention  de  volre  m^,  Je  crois  qoil  en  se- 
roit  reste  tres  peu  en  France,  paree  quen  verite  Hs  ont  demonlre 
grand  desir  de  vouloir  servir  votre  nla^^  Jai  ramcne  recennient 
a  votre  srrviee  le  rapH'tine  Piedro  Vlrajro,  lequel  est  un  tres 
lionime  de  bien  f  l  grand  gniemer:  le  roi  de  France  Im?  "^voit 
donne  le  coimuaudement  des  chevaux  legers  et  de  llalantenc,  ei 


*)  d^  Beljoioso. 
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il  fat  chari^e  ilu  soin  et  de  la  g'arde  de  Frosanon  que  le  viceroi 
Ae  Naples  teiioit  Woqne:  jesspcre  cn  dien  (piil  sm'ira  tros  bieii 
\  otrt'  ni^'.  J1  cn  reste  m  France  tres  peu  de  i|ueii|ae  im^riattee^ 
liorä  Tiie<Hlor<'  rrmilce'  et  üernard  Vhcontl. 

Jl  me  sf  iiible  que  votre  majoste  a  Wen  fait  de  nommer  le 
doc  de  Ferrata  aon  capitaine  g-eneral.  Je  crains  quii  veiiillc  ac- 
cepter  cette  charg-e,  a  cause  des  payemens  qnll  y  a  a  faire:  il 
craint  bcaucoup  la  luutincrie  de  nos  gens.  Sil  laccepto,  votre  nia^'^ 
s^SL  bien  servie» 

Gelte  tfnee  9ts  MdiK  nuü;  Ion  diratt  plnloi  ua  ameeda-» 
rentuim  ^oe  celle  de  trc  parce^ntte  foni  oe  ^ofls  TeaUeit. 
Lea  eapitaines  ae  la.  p^areDi  Afa«  agir,  friaad  ila  le  TeaiOent, 
anie  seHlemeat  qaand  II  kar  plaH  de  le  faire;  el  fl  aie  acnble 
plaa  ^ae  faiaennble^  qae  votie  a^ieate  deli  ^adie  ua  aatie  ar- 
raageawat  avec  cette  armee»  ea  *lear  payaat  ce  qaea  pourralt 
de  leor  ancien  den,  et  les  eo^a^er  a  sen  contenter,  en  ajoutant  l 
fjiie]i]ire  c)io<jp  de  plus,  sil  est  posr^ible,  et  faire  euswite  un  noö-  \ 
veJ  arraD^enieni,  parceque  autreinent  vre  ni^'^^  ne  sera  jamai»  blen  i 
serFie.  Stis  avoient  ohei  lors  que  Rome  fut  pris,  et  ßils  etoient  1 
retoomes  en  Lombardie,  comme  il  convenoit,  tonte  Litalle  appar- 
Uendroit  a  votre  iiiajeste;  car  il  uy  avoit  des  vivres  suffisantn 
dans  les  villes  des  Venitieiiä,  pour  sy  mainteiiir  quiu^e  jours,  et 
tls  nauroicnt  ose  sc  tenir  en  campague:  de  maaiere  qoe  je  dis, 
qoQ  est  necessaire  de  prendre  une  resolntfoa  avec  cea  geaa  1% 
aett  qaen  Ime  la  pidx  oa  la  ^erre^  car  es  caa  de  guem  loa 
ne  feralt  lieo  qol  raflle  aree  cea  geaa,  ka  laianurt  aar  le  pied 
aelnei;  ei  ea  temps  de  palx  Iis  ae  tteateieat  daas  les  pays  de 
▼olie  aia'%  et  aea  sortiroieat  piriat,  a  molaa  qaoo  ae  les  palat  ce 
qaen  lenr  devroU.  Voila  ce  me  semble  ce  qoll  oeavient  de  lalre 
aTee-üafanterie  eapagnolei  et  agisaaai  aiaai  arec  eax,  il  7  aaim 
moins  a  faire  avec  les  aulres. 

Quant  a  lenterrement  du  duc  de  Bourbon,  des  quii«  ladront 
transporte  aJUilao^  oa  ezecutera  poacUielleaieat  ce  que  votre  na^*" 
ma  ordonne. 

Lon  dit,  que  larniee  de  votre  m**  est  sorlie  de  Rome  a  cause 
de  la  ])('ste,  laqiirllc  re^noit  tresfort  dans  lad^"  arniee.  Je  crois 
€[uiLs  nc  ntarcberoiit  pan  avant  quilä  aaront  recu  les  ordres  de  votre 
m^.   Dieu  vcuilie  quainsi  soit. 

Neaa  aanunes  le  30  da  awla.  Lea  Saiaaea  aoal  anirea  a 
Yliiea  en  neadnrea  de  33  enaeigaes*  LartHMe  du  rel  de  fVaace 
eteit  a  Haailm  le  25  da(aMis),  qal  eal  a  aae  Jeaiaee  da  paa  de 
S«e;  les  geaa  damea  aaat  paaae  a  L/fea  et  etoicat  ea  grand 
Bnadnre.  Lea  Venitieaa  ae  reaforoent  de  g-ens.  Je  aal  paa  un  obol, 
et  fort  pea  de  wonde;  qoe  Tatre  ai^  veie  la  aeceaatte  oa  je  me 
treare  par  faate  dargent,  ee  qni  mempecbe  de  me  procarer  des 
rivrea,  ei  Je  send  obliget  avaai  qail  aoii  pea,  de  me  retifer  a 
Milaa« 

16* 
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Jl  V  ;i  pitis  de  (loux  mols  que  jc('n\  is  an  viccroi  et  a  tous 
k'S  capftaiiies  de  votre  ina'' ,  leur  «lonnaiil  part  den  nrfes?5!trs 
en  les(|iH'(les  je  nie  trouve  aujourdhni,  et  je  leiir  envoiai  trois 
genÜlshommes  de  votrc  majeste:  lun  sapjH  Ik  Horteg-a,  leijueljca- 
voyaK  des  que  je  8us  ia  niuii  du  diie  de  Boiirtinn:  lautre  est 
Grupem  que  jeuvoiai  vers  Ia  nü-juln;  laatre  est  Baraona  (?) 
qoe  Jenrofil  M  iMMMMWCMeit  de  ee  moia.  Jai  mit  30Ü  Icttrw 
l»onr  üfmnte  oidrtfts.  Sw  moims  Jal  ev  repoMe,  hm  de 
UdUbe  de  Najeca  el  de  den  Ugo  qd  eoat  •  •  •  an«*  Jal  pareille- 
ment  ecftt  an  dno  de  Fenrara;  nab  depoia  qiill  a  pria  Modeae,  II 
na  Jamaia  Tonla  me  repqadrc:  araal  eela  il  roeciirelt  ions  lea 
Jenn,  afln  que  je  laidaase  a  Romille ,  ce  que  falsob  trea  Tolontiefa. 
Je  Tien»  de  l«i  ecrire  reeemaieni,  et  je  lui  al  eareie  an  hoimne: 
je  ne  »als  sll  voudra  me  repondre.  (^uant  a  ce  que  votre  m^'' 
mordoTine  dobeir  rtudit  dnc  o«  au  prinre  Dorang-e,  joheirai  a  qu! 
votre  ina^'  mordonnera,  Tut  €C  meme  a  im  halon.  Pittt  a  diea  quUa 
fasacnt  »i  pres,  quil  est  neeessaire  ([uils  Ic  luH^ent. 

Jai  entrctcnu  ju-(|iia  present  par  lictiiru  s  parole.s  ceiix  li^  Partne 
et  de  Plai>aiu*e,  ies  requerant  de  ne  rcc  f  voir  aucuns  \  rniiten«:  on 
g'ens  du  duc  Francois;  cest  ce  quils  otit  tail  Jusqua  pitst  nl,  quoi- 
quils  en  ont  cte  reqnis  du  coDtraire  de  leur  part.  Jauiais  Ic  bref 
da  pape  neai  Tenn,  ponr  qnlls  ae  rendent  Je  eraina  qne  par  la 
Venne  dea  Fraaeeia  IIa  nentreprenneni  quelqne  dbeae  de  plus  eon« 
Ire  nona. 

Le  doc  de  Bonriien,  qne  dien  att  en  aa  grlolre,  allenat  pln- 
aieurs  Mens  apartenants  a  la  cbambre^  ee  qnl  certalnenient  neet 
paa  bien,  ni  letat  ne  le  pent  souffrir,  pareeqnQ  my  a  pas  beaa- 
coap  de  bien  j  attache,  et  il  nest  pas  ralsonnable  de  tonclier  a 

choses'appartcnant  a  la  couronne.  Jl  est  vrai  qnon  a  blen  fait 
de  douner  aux  serviicurs  de  voire  ma'*"  qui  lont  bien  servi  ici 
et  le  servent  enrores  Ies  Mens  de  forrecides  et  de  cenx  qui 
lont  deservl.  Je  nai  pas  vonlu  toucher  aux  biens  de  la  cliamljre 
jusqua  ce  que  votre  raa^'  nie  lordonne;  mais  il  me  paroil  quil  iie 
seroit  pa^  bien  quon  allienat  les  biens  de  lad'*^  chambre.  Votre 
nia''  Tera  ce  quil  convienl  a  son  i>crvice. 

Sl  Totre  wol^"  peat  saccorder  avec  la  France,  eile  sera  en 
pen  de  tempa  naitre  de  tente  Utaliey  et  eela  doH  ae  faire  aree 
laripeDi  de  Franeoia,  et  eile  penrra  lea  dialicr,  qaand  eile  Tondra. 
Je  ne  crois  pas,  que  retre  ma**  pnlaae  ae  fier  a  lenr  pamlea;  mala 
ee  aera  nne  bonne  asaaiaaee  davelr  keaneenp  dargcnt* 

L«  capitatee  Rlba  de  Vejrra'")  ma  dit,  qne  retre  nui'*^  lui  a 
fait  la  graee  de  le  decorcr  de  lordre  de  Jaeqnea,  dont  Je  ania 
anssi  aise  que  si  eile  ail^  ete  fait  a  mol  meme,  parce  quen  verite 
il  aert  et  a  aervl  tfea  bien.  Je  anpplie  treabnmblement  votre  ma^* 


*)  Vgl.  oben;  R.  de  Ne^ra. 
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dUirilouner,  qaon  lal  envoie  lerdre  par  la  prcniiere  omtkMy  «fla 

quQD  piiisse  Iiü  donner,  et  qoon  vit  qufl  la  merite  par  ses  ser- 
vire^,  et  ammer  tos  autres  sefvUew»  a  voiia  senrir  de  nüMx 

eu  uiieux. 

Apres  avoir  ecrit  ccei  jai  eu  nouvelles  le  28*  du  uioitj  passe, 
•  qae  le  roi  de  Fraiiic  avoit  urdonne  a  deux  milic  Sui^ses  ei  a  deux 
»Hie  Gri§on$i,  de  vcnk  avec  ie  commandeur  de  Mus  vers  Milan; 
,  lequels  eioient  arrives  a  certain  eudroit  nomnie  Cara,  de  manlere 
que  pour  ce  et  par  faute  dargent  pour.  pa^er  les  AUeiuands  et  les 
ilalieis  jal  de  obUge  de  ne  rettrer  de  JHariniaB  H  dalier  aJHt- 
laiL  Jjr  anival  le  dimandie,  }y  reposal  le  liadi,  ei  la  «dt  da 
■ardl  Je  ne  detenabMd  a  <^rdier  leadUa  Sabaefly  leiqaels  etoM 
de«  caatew  reWas  a  oet  etat,  qal  aeat  lellte  des  geaa  qdls  oat; 
et  le  capitabe  gtmetü  desd**  Sofeses  eioit  un.  nonme AaiMidfocolo 
qai  eioÜ  caaipere  du  roi  et  estoit  fort  eatlnie  en  son  par^ü.  Bi 
qaoi  qaen  aie  dit,  qne  led^  Cara  etoit  un  eadroit  faibie,  Jasaure 
votre  ma^'',  que  cette  place  etoit  tres  boane  a  dcfTendre;  il  est 
vrar  qnll  ny  avoit  point  de  murailles.  Et  me  voiant  environne  de 
toutes  paiis,  je  lue  deterutiuai  dessaier  ia  hoone  fortune  de  votre 
inajeste.  Ei  vers  la  nuit  dudit  inardi  noust  niisnies  nos  chemises 
benites  et  inarcitanies  touie  la  nuit,  laissmit  a  Müan  Ic  meilleur 
ordre  pOä»ible  avec  sept  eiiM*i^iies  iialiiits  et  le  eomte  Alberico 
de  Beliojoso.  Le  chenim  eioii  tres  lon^  et  les  Allemauds  ne  mar- 
cliüient  pas  beaucoup,  priucipalenieui  la  nuit.  Noiis  arrivames  la 
a  tfoia  lieares  du  jour,  de  faooa  que  ce  qoe  aow  realBiaea  faire  de 
■alt  aatts  finaea  obllgea  de  le  faire  da  Joar«  Staat  arrlTCa  andlt 
eadralt  aoaa  aavs  deterailaaaiea  de  lattaqaer  de  treb  eetes,  daa 
oate  par  les  Alleaunida,  de  laatre  par  lea  &pa|^ol%  et  da  troMne 
par  les  Italleaa»  Jls  aoas  attaadlreBt  en  bon  ordre:  leur  eBcadran 
eteli  »ia  sur  la  place,  et  lea  geaa  qal  saffiaoleat  paar  la  defeaae 
des  rucs.  An  premier  aaaaat  qae  aous  donnames  vous  entrames 
dans  la  place  et  les  ehaasames  jusqoa  la  derniere  porte  de  lenclos 
dod^  endroit.  Nos  g-ens  sc  mirent  a  volcr  1«*s  »laisons,  de  maniere 
quil  restat  peu  de  monde  pour  coinbaitrc  Ir>;  ninemis.  Ce  que  les 
ennemis  Yoiant,  ils  iious  char^ereni  de  uianiere  quils  reussirent  a 
iious  cHassef  bors  de  lendroit.  Je  ra*^seniblai  iiia  troupe  et  nous 
reconimancames  a  les  char^rr,  de  latoii  que  reg>ajsrnaiiies  aiitresfois 
led'  endroit.  Malg^re  C4*  qui  sctoli  passe  les  notres  ue  lais^erent 
de  voler  unc  autrefois,  de  sorte  que  les  ennemis  firent  ce  quils 
avoient  fait  la  premiere  fols,  savoir  aaaa  cfcaaiir  hara  de  Icadroit 
fii  yaiaDi  doa  le  nal  proreaalt  Je  fis  deehrer  aas  tieia  kaadea, 

Jie  qalconqne  ae  ntttterolt  a  Teler  taat  qnO  j  eat  iMMmae  Thraat, 
seralt  paal  de  aiart.  Bt  Je  oonelaa  arec  le  oante  Loala  de 
BcQoleso  qal  eaanaaadoii  les  Italiens,  et  le  coloael  qal  eaaaaanitolt 
le  AUemandSf  et  mol  qal  eoauaaadoii  les  Kspafads,  que  des  qae 
Je  ferali  aeaaer  la  trompetle  nous  attaqaerieas  la  place  tous  en 
aMaie  ten^a.  Ei  aiasi  aoaa  le  fiaicai  ei  ee  nrec  taat  de  farie 
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quc  Ics  cnnemlfl  ne  noMs  ]>nrfnt  reshtpr,  onrorc  quc  je  pronicUe 
ii  volre  in'' ,  quils  coiiihaliuicni  coiiinie  Jcs  tiial)lc^.  JI  a  ete  ne- 
cessaire,  ponr  fiDÜr  le  combat,  de  les  taer  tou^:  mille  Sulsscf', 
quatre  capitaines  et  le  oapitaine  g-eneral  Amandroc-olo  ont  eie  Ines; 
nous  lear  avon>4  enicve  onzc  enseig^nes,  et  fait  pri^onnl^rs  qaatre 
capitaines.  Pliisieurs  out  etc  lues  a  lattaque,  et  tu  quell«  sest  fait 
a  divers  cotes  Ion  nc  sauroit  donner  uu  juste  compte  du  nombre 
de  morts.  Le  commandant  de  Mos  ■oos  est  echappe  snr  un  hou 
clieval  tnro;  fl  m  pas  ete  possible  de  latteinilie.  Je  pnineli  a 
Yolre  na^",  qiion  a  Um  eemballii  de  part  et  daoire,  et  que  ea 
ete  laffaire  ia  plw  okaade  qne  Jai  va,  depnis  que  je  sob  a  k 
gnerre.  Qaaat  a  mol,  Je  pfemete  m  Tetre  que  Je  wtt  saiava 
par  deiix  l'ois  sl  preaee,  qne  je  nai  jamala  ora  sertir  vif  de  leun 
mains :  il  a  pico  a  Dotre  eei^^eor  et  a  la  iNnne  lortone  de  rotre 
majeste  de  noas  alder,  tenant  peur  certaia,  qne  Mltaat  aa  cei- 
fiance  en  In!  den  ne  peut  manqner.  Doazc  ou  qolDse  des  notres 
furent  tiies:  lo  oapitaine  Areholo,  capitainr  iIp  la  eranlp  qtri 
etoit  pres  i\e  nioi,  a  ete  i  i4'V(  mciit  blesse,  ainsi  qiiiin  capiiainc 
de  Boiiririiiiinons  de  g-ens  <le  ]>ieil  qm  sest  tres  bien  comporte. 
Je  suis  rcvenu  iri  a  Blilan,  saris  quc  les  enneniis  (jiii  rl<ii«*nt  a 
Marif^nan  snsscnt  qiie  jetois  parti  dii  camp.  Votre  majeste  doit 
ctrc  assurce,  que  cettc  jouruee  a  ete  honnorable  et  faite  dans  le 
.  meiileur  temps  possible.  Jls  attendoient  encores  quatre  autres  en- 
'  seigucs  dev  Snlases;  jai  apprls  que,  des  qoib  anrent  ce  qui  se^ 
teit  paaae,  fla-een  lelewnemt  Men  vite. 

Jai  an  par  les  eaploaa  qoe  Jai  ei  IVaaee,  que  lamee  de 
Fiance  setolt  deteraiinee  dalier  a  Gene  ea  d6  faaaer  aaz  eavi- 
rom  de  Parme  ei  Ptaiaance,  poar  rencoatrer  lanaee  de  Totre  aia- 
jeste  qui  etoit  a  Rome.  Sacbant  cela  ja!  Ofdonne  an  conite  Bali- 
tista  Lodron ,  de  se  tenir  ea  Alexandrie  aree  lea  deox  mille  Alle- 
niands  dont  il  a  le  comniandement,  et  au  comniandant  de  Genes 
de  sc  tenir  a  Tortone  avec  les  mille  hommes  de  pieds  jtaliens, 
ponr  secourir  les  (ienois.  Ijcs  Sulsses  sont  arrives  a  Ast  le  '2S 
du  mois  passe,  et  marcin  rent  pendant  le  jour  et  la  neit,  croyant 
enlcver  denx  enseiijnes  des  Allemands  qni  etoieni  a  Castelaco. 
place  ouverte  de  tous  eotes,  et  les  notres  furent  si  jual  iulormes, 
quils  ne  surent  lit  n  de  leur  marche  av  aiit  quils  itsi  virent  anxpor- 
tea;  cependant  Us  les  rccurent  si  bicn,  quüd  sc  rctireicnt  saul's  et 
arec  perte  des  eanenia  a  an  endroit  nomme  Bosquc  qui  est  biea 
rortifie,  ea  JaTols  mb  aue  oempa^ie  dfafinMe  Jtalieaae  et  lae 
aalre  dea  cberanlx  legeia,  parceque  oeteit*  le  passa^e  ponr  aller 
a  Genes«  Les  eanemla  lea  povraaivlrent  Joaq«  andü  Boaqve  od 
IIa  ka  tiement  blocquea»  Le  comte  BaMiata  Lodron  eil  en  Alexan* 
drie  areo  aiiUe  Allenaada^  aoqael  Je  poonrokai  des  gens  aece»- 
saires.  Jespere  en  dien,  qae  lallee  dea  Allemanda  de  votre  ma^ 
audit  Bosquc  sera  bien  apropos.  Lanuee  de  France  avance  ton- 
joars,.  et  le  marechal  de  Lotiecht  est  dcja  a  Saae*   Lea  airiraa 
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dici  soDt  an  terme  fie  Je  le  dis  a  vre  m'*^:  et  convientque  votre 
na^*"  nous  aide  et  nom  noiis  aiteoM  4e  toui  noUe  posd^le,  9t 

cc  soit  en  toute  dilig-ence. 

Votre  iiiajeste  a  dans  cei  etat  quelques  servUeurd  si  zele^ 
pour  80U  Service,  qails  eniployent  leurs  personnes,  leurs  femnies, 
leurs  enfaiis  et  leurs  biens,  pour  vous  rendre  service:  lesquels 
sont  ceux  contenus  dans  ]e  memoire  que  jenvoie  a  votre  ma^'';  ce 
800t  eux  que  je  laittse  a  Miian  puur  g^arder  la  villc,  quand  je  sors, 
ei  ce  sont  cux  qui  cxecutent  ce  que  Jordoime;  et  ils  le  font  de 
•i  Hm  Total»  qiili  sexpoml  a  tm  ^agm:  to  ns  mgreai 
Ub  anB68  a  la  nabiy  les  antves  a  procurer  largeni  lea  wWte»  et 
lea  umitioiis,  predaat  a  tem  äe  la  rille  ie  persevercr  a  aervir 
votre      et  pAiBiem  aatrcs  choaea  a  ce  coayeaaMea»  Je  sap- 
pHe  treataableaieBt  votie  bm^  de  lea  aroir  paar  b!en  recoiiiaiaa> 
des,  par  ce  qoe  80  aera  encoura^  les  aatfoa  qoi  aervent  aaaal; 
ei  ea  faiaani  ce,  ootnme  de  raison,  eile  les  rendra  voloatairea  a 
son  sen'ice,  et  me  fera  la  grace  la  plus  sig-nalee  quelle  pourrolt 
nie  faire.    Votre  majeste  a  ici  trois  ofticiers  tels  que  Je  crois  cer- 
tainemeni  quon  nen  troiive  des  nieillenrs  dans  le  nionde;  ce  sont 
<7ens  bien  affectionnes  et  riciies.    Lun  est  Bartholome  de  Ma<::is, 
lequel  a  fait  et  fait  lofTice  de  tresorier.    Gest  Ihomme  du  munde 
le  plus  intelligent,   riebe,   zele   et  determine  pour  le  service 
de  votre  majeste;  il  a  beaucoup  de  credit  eu  cette  ville  et  eu 
cet  etat;  et  certaineinent  je  ne   pourrola  rien  faire  saaa  lai. 
Laateaadoar^  de  6oBoa  aiecrit,  qae  labbo  de  Hajen  est  BMMrt  de 
ia  fcate  a  Roaie.   Jea  aala  mani;  aar  fl  etoit  aa  dea  boaa  et 
aibdiaBBea  aervitears  que  Totre  mi^jeate  aroit.  Dieo  hü  pardoaae! 
oi  aawaroBiflat  eeat  vae  i^aade  p«^.  Je  aapplle  votre  ai^ieate 
do^  Jaire  la  grace  dordonner,  qae  leaqiloi  de  treaoiier  aolt  coo-r 
fere  aadit  Bartholome  de  Magls;  car  oertaiaeaieat  votre  majeste 
aoi  Jbiep  aervie:  et  Je  recevrai  cette  grace  poar  tres  al^ale,  et 
4)0  aora.  doaaer  bon  exemple  aax  aatres,  afin  quils  perseverent  an 
Service  de  votre  majeste.    Et  Antonio  Rabia  qui  a  la  cbarge  des 
vivres  fait  comme  les  autres,  et  Louis  de  Galera  qui  est  adjoint 
a  la  cbambre  ducale  de  votre  m'*.    Jls  sont  tons  si  bons  servi- 
tears,  quon  ne  pourroit  Ics  desirer  meilleurs.    I^e  comte  Louis  de 
Beljoioso  et  son  frere  font  tout  ce  quils  peuvent  pour  le  service 
de  votre  ma^*'.    Et  certainemcnt  cc  sont  des  personnes  de  ^?rand 
meritc,  et  ils  servent  avec  tant  dalfectlon  et  amour,  quon  ne  le 
poorroit  asses  exprimer;  ils  oat  boaacoup  de  credit  daaa  cette  vflle 
4  daaa  cet  atat.  La  joamta  Dofaraat  est  deja  guerl  de  aa  Uea- 
et  epcpre  qui)  aotalt  paa  parfdteaieBt  gueri,  11  a  voalo  ae 
lfiim«i:^|eKpoditta  coatre  lea  Saiaaea.  Jl  a  le  coaunaadeaMat 
iyf  VgjPi,.diraiin,  caapie  ||d  dit  a  vre       et  en  ce  et  en  toutea 
aataer  cfcoscs  il  sert  ü  Uräf  qaon  ne  pourroit  aiieox  le  desirer. 
Jl  jr  aora  halt  Joors,  qae  le  coartc  Fredetie  Borroneo  seat  re- 
iMtte.  Jl  a  Jaaqaa  deax  adUe  eeaa  de  icale«  Le  comte  Dcgawat 
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ieättf  qae  votrc  m^*'  veaille  lu!  en  fairr  Ic  don.   Je  loi  ai  donne 

1e  prodmt  de  lad"=  rente  poor  son  cntretien,  parceqnon  ne  peu(  Im* 
donner  antre  cliose.  Je  stopplic  votro  m'*  voiilnlr  Ini  rn  l'airc 
la  nirrcedc,  et  je  la  recevrai  conime  si  eile  eloit  laite  a  ma  propre 
persounc.  Et  cerlainetnent  vre  m'*^^  4oit  »lonner  les  Mens  de  ieU 
rcbelles  a  ceux  <{ui  la  nerveiit  ici  aveo  taut  tie  pcrils  et  bonne  vo- 
lonte. Qiie  tiirii  notre  sciprneur  crarde  et  eleve  la  vie  et  etat  Im- 
perial de  vre  in''  ,  cotuiue  eile  le  desire.  De  Milan  le  Uli*'  du  moU 
daout  1527. 

De  votre  naree  n*'  le  tm  hmM»  rwaul  ei  flcnrile«r 
qot  btbe  TOB  pieds  et  malw  ImpeHaiix: 

AmroniR  or  Lbtva* 


101.    P*  de  Veffre  an  den  Kmeer, 

« 

(Iloc.  UUU  rv.  f,  73.  Q»P  ) 


Bericht  über  eine  Blission  nacli  Italien 

An  Lannoy,  der  am  33.  starb,  der  Auftrag  nidit  mithr  susgarialitalb  Sehr 

inJ^^luhe  Lage  der  Ding«».  Der  Papst  Immer  ruu-h  zu  Rom  von  den  Sol- 
daten bedrängt.  Gerücht,  der  Herzog  von  Ferrara  »olle  ihn  >ve},'frihreii 
laaseo.  Derselbe  hat  die  Obcrfcldhcrmatelle  ausgeschlafen,  »o  lange  die 
Trappen  nieht  besablt  elnd.  Der  Kaber  mSge  mit  Frankreich  rilede 
machen,  um  die  Verräther  zu  züchtigen.  Colonna  sucht  durch  die  erwar- 
teten Deutschen  den  Papst  zu  tödten.  Man  schickt  ihnen  Geld,  nm  sie  fern 
zu  halten.    Aiarcou  weigerte  sich,  den  Papst  nach  Gacta  zu  bringen.  Man 

feibaHte  Zahlungen  des  Tetsteni.  Die  Florentiiier  saMea  mdit«  Gänzlicher 
langel  an  DiscipHn.  Eifersucht  dee  Mgr.  del  Gasto  auf  den  Prinzen  von 
Oranion.  H.  de  Monrnda  von  Lnnnoy  provisorisch  7Aim  Nachfolfifr  hv 
stellt.  Seit  die  Franzosen  iu  der  Lombardei,  ist  der  Paffst  schon  slurrig. 
Des  K.  Auftrag,  Galeren  an  HIsten,  von  Lannoy  nicht  ausgeführt.  Bedeu- 
tende Soldrflclutände;  Alles  in  Unordnung;  kein  Mittel  als  Friede.  Lautrec 
bat  Alessandrla  erobert  inul  snlt  {Teuren  Neapel  ziehen;  auch  die  französische 
und  venetianische  Klotte  im  Anzu^;.  Neue  Volhnacht  zur  Unterhandhing 
mit  dem  Papst  ist  nöthig.  Empfehlung  der  Hinterbliebenen  Lannoy  s.  Ver- 

Wendling  und  Bitte. 

3«.  sepL  iiar. 

Sirc,  dopuis  ineä  demieres  lettres  cscriptes  a  Barccllonc  nie 
embarqais  un^  joar  apres  poor  me  Teidr  par  desa,  ei  estani  le 
veni  contraire  ne  faHIni  retonmer  g  la  Tille,  et  le  natfn  par  le 
eoBsell  de  mes  pllotes  meii  vins  par  la  poale  attcndie  mes  berga- 
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0|  «rtlont  sis  a  teure  qie  pminriiMt  pariismeB  de  BaiMl» 
Immi,  et  milvaiit  lopinion  de  loes  niVMlers  arivis  a  CalBire,  k  im 
Jens  la  noQvelle  de  la  perte  de  Gennes,  qui  fust  une  groeae  perte 
pour  votre  m**  Ei  cralndis  nierveillcusenipnt  mon  pasf^a^e,  a  caose 
que  ifH"!  ber^antias  eBUout  j^enevois,  et  uiesiiicK  <|iie  des  sis  les 
deax  lirent  vollle  devant  noiis  autrcs,  nonobstant  qui  l'ussent  loues 
par  aulctins  soudars,  lesqoleuls  ils  lesserent  en  terre  cl  sen  alle- 
rent  sans  euls,  Lors  je  nie  cralndis  plus  qae  devaiil,  craindant 
quc  les  luienB  an  Wen  de  nie  laener  par  desa  ne  tue  mciiasseot 
en  France  oii  a  Günnes  Qntre  les  maiiiä  Daudrea  Doria;  ines  loue 
soH,  je  ie8  ai  troave  gens  de  bien  et  leaus.  Et  bom  eatans  par- 
Us  «mcfl  afliei  reboSnaUMieiit  boii  tamps,  ei  Tinmea  eo  Jfade 
4e  Conkpa  en  tng  Ueis  aui  sapeQe  Celfai  (?).  El  dien  roiatt^ 
qoe  «Ttnt  que  arIrMMs  anut  Ueo  esloieii  partiea  trols  gallem 
de  Attdrea  Dorla.  Ceatoit  droilenent  nostr^  cberge;  car  nona 
esttoDs  trois  brl^aatins.  Et  dela,  apm  avoir  este  Infornie  pkw 
$m  nei  de  la  prinse  de  Gennea,  et  amwi  noas  Inrorme  des  iw- 
^^lerS)  partisnes  aaia  ancrer  dudit  Heu;  et  dela  par  le  maurais 
tanips  fusnies  coniralns  de  prendre  port  en  la  coste  de  ladicte 
Corsiqiia  en  ums:  de  bien  venlr  t\m  e-toit  n  la  seur  de  mons"^ 
de  Mone^o;  et  la  tu.smcs  mfi;  jour  enlii  r.  Lad'K  tr  damr  luavertit, 
coment  Ion  annoit  les  ^-alleres'  eiisanble  aiitrt  s  imues  (i  f  pour  ve- 
uir  en  se  reaulnic  ou  en  8i*cill«'.  Dela  })nrti>'ines.  et  avec  bon 
vent  arrivasmcs  le  niatin  a  Civiia  VecMa,  la  ou  (Irsccndis  pour 
rolnformer  dii  pape  et  aussi  du  viserui.  Kt  me  disl  duu  Alonso  de 
Cordoua,  que  le  pape  estoit  encorea  a  Ronie,  dout  je  Tus  luer- 
▼efflevaenieBt  eabahi;  et  naal  diat,  qae  le  Tiseroi  aestoit  pfts  a 
(Baletfte,  oome  il  neatoH,  car  Je  Je  trearlB  a  Ayeiw.  Aoal  ne 
diaty  qae  tont  notrt  camp  estoit  a  XV  nülle  dela,  doat  je  foa  en- 
coreo'plog  eabaU  qoe  da  pape.  Et  iieoatiBent  qae  ne  foa  de  tont 
cf  :iofne  de  loi,  me  renb  a  Ja  Tollle  et  arirls  le  matin  a  Galette, 
la^api/iie  tronvte  le  viseroi:  et  la  ylseroTDe  estoit  iNurtie  le  Joir 
ava■t^  :a  caaae  de  la  naladie  dadit  seiipieir.  Et  mei  voalso  aller 
•par  la  poste;  mes  le  conimandeur  Yqoart  nie  dist,  que  le  chemio 
nestoit  pas  trop  seur,  et  qno  attendisse  jusques  le  matin,  et  qui 
Bie  niencroit  aver  Ipr  ji^alKrrs:  se  qui  tist.  Et  arivei  sc  jour  a 
Naplcs,  qui  fust  ic  Xl\'  de  se  mois;  et  lendemaiu  au  matin  nien 
allis  par  la  poste  a  Avers,  la  ou  je  trouvei  ms'"  le  vLserol  fort 
malade,  de  sorte  que,  pour  le  fere  court  a  v.  m.,  je  iit  i  vu  uul 
loJsir  de  lul  povoir  riens  couimuniquer  de  se  qui  vous  avuit  plue 
lui  mander  par  moi.  En  effect,  sirc,  il  mourut  lundi  demier  passe 
XXIII  de  se  mols;  dleu  veuUle  avobr  aon  ane.  Votre  m.  j  asi 
m^du  ung  baa  aenitear,  et  nenreilleoaeneat  bofa  de  ooIoob;  ear 
Mi^afbivea  de  paideaa  aont  ea  ai  trea  navala  ordre,  qui  aeat 
posalUe  de  pis,  et  ai  dien  par  aa  graae  ae  renedle  a  roatre  bl 
par  le  noiea  de  qaieolqBe  banne  pais,  Jei  grant  peor,  paar  parier 
a  la  rofflla.  Car  ea  tieuUe  coniaactnre  je  ae  ferea  paa  aflioe  de 
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boB  serviU'ur,  si  je  diasiinuiois  arec  voire  nui^^^i  gue  ne  recevies 

fHirdesA  honte  et  (lommnn^e  et  pne:^  que  par  les  s^tgnema*  Smt 
votrc  m'*  avertie  hien  au  Ions*  <les  fnconvrrn%»ns  et  ornircnces  de 
panlesa;  si  ne  vcul  je  poiirtant  lesser  de  vous  en  avertir  de  ae 
(jue  je  sces  coinc  iesmoin  de  veuc,  et  que  suis  seur  quc  vostre 
m.  nie  croirat  aotant  <nie  les  autres. 

Sfre,  pour  eonieiiclier  vom  avrrtir,  en  quieuls  termes  jei  troiive 
le>4  affenres,  pour  conieneher  par  la  teste,  jel  tronve,  comc  vouö 
di^,  le  viseroi  en  tieulle  disposicion,  que  il  ast  pleu  a  dieu  de 
prendre  a  sa  part,  dont  les  memlires  soDt  si  tres  estonnes,  tant 
pour  avoir  perdo  leor  ckief)  come  «nsl  pow  veoir^  que  les  afferes 
gont  en  sl  nauvaiB  ordre  qni  ne  soevent  oa  fl  ea  soat  Tonte^ 
fois,  sire,  pour  ne  lesser  voiis  tfferes  denlcrey  ne  sats  tBCDntlneni 
tswrt  rers  le  seipevr  don  U^o,  fetr  ptr  ms  bei  eonseil  ei 
avls  oser  de  ce  qoi  vous  ast  plea  me  doaer  de  dier^;  mes  cos- 
Unuant  le  Test  de  cest  article  lesserei  se  propM  jusques  « tanlMt. 

PareilleiDeBty  come  cidevant  dis  que  fos  avert!  que  le  pa|»e 
estolt  encolres  a  Rome,  jei  trouve  que  il  estoit  vrel,  qui  est  ung 
nierveillensenient  grant  inronvonient  pour  les  afferes  qui  courent; 
rar  jnsqtie  a  ces^tc  lirnrc  loii  le  rnenasse  —  je  dis  seus  de  notre 
mcsnics  ( ;iinp  —  de  le  preudre  et  leinmener.  V^otre  iii^*^  peult  pcn- 
ser,  quieiil  inronvenient  sc  lui  sei  oil  :  et  i[\n  a  ceste  megme 

licure  avons  reieu  iettrcM  de  AllarctHi  et  de  Jtruiiimo  Moro,  que 
desja  les  Allcmans  sont  partis  pour  venir  a  Rome; .  toutelois  le 
reniede  que  Ion  y  ast  pcu  niestre,  Ion  lui  ast  mis,  que  est  den- 
voier  argent,  pour  leur  doner  deus  paics.   Dieu  doint  quelics 
pidssent  ven&r  a  tamps  et  en  tieslle  seisoa,  qoe  Ion  les  puisse 
appaiser.  Je  Tons  wones,  slre,  que  Ion  vons  fesl  beancop  de 
minrals  tom^  se  !1  est  Tref  se  que  je!  vea  pnr  escript  ei  o«i 
dire.  Oar  Ion  nast  dist,  que  II  est  yenn  nng*  home  da  dne  de 
Ferrara,  leqaleal  est  enroye  poor  alier  au  camp  ei  persnador  anx 
Allemanf;,  que  II  pre^nent  le  pape  et  que  11  lemmeneat  a  la  volte 
de  Londiardie,  et  qne  la  il  en  aoront  de  lar^ent  asses.  Sil  est 
vref ,  sest  nn/sr  tres  manvals  tour:  et  je  crois  qui  soit  yrel;  car  le 
niarqois  del  (»asto  retient  lome,  de  peur  que  il  naillc  au  camp,  et  * 
aussi  ({»10  le  duc  de  Ferrara,  a  se  tpie  ma  dist  le  seeretairc  Seron, 
ast  dcsia  envole  dire  vivant  le  viseroi,  que  si  votre  armee  ne 
alloit  a  Lonibardi,  que  11  estoit  forche  dapointer  avec  les  Franclfo?^, 
et  a  plaiement  refuse  la  cherge  de  vre  armee,  disant,  qne  Ion 
paie  et  que  alors  il  la  accepterat.    Sire,  pour  iauiour   de  dieu 
penses  a  lairc  quieulque  pes  avec  les  Franchois,  pour  chatier  ses 
trailreri  qui  vous  font  de  tieuls  tours,  cn  quieulqoe  sorte  que  se 
soit;  car  11  ni  ast  nol  renede  en  vre  affere,  poisque  ceuls  qae 
roos  tonen  poor  ands^  et  ponr  qii  tow  ayes  tant  festy  yous  fidi- 
ient*  Je  ne  yols  ndle  apparenee  de  yons  poyolr  renedier,  si  non 
feissant  pe«,  en  quelque  sorte'  ^e  se  soft,  ayee  les  fVinehois*  Je 
yous  sopplie,  sire^  de  me  pai^oner,  sl  Je  yons  desespere  last 
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rons  affcrcs;  car  je  Ic  voug  dis  de  Ücul  cncur  et  volenle  quc  un^ 
bon  et  Ical  servitciir  le  doit  dirc  a  son  niestre,  et  voiis  pronies, 
qiie  de  rejs^ret  de  Ics  veoir  eii  tieul  cstat  vous  escrips  la  lanne  a 
leiiil  de  la  pitie  quc  jei,  quc  estes  si  vertueus  et  si  leal  a  ceuls 
a  qui  Ic  pronietes,  et  que  euls  soient  si  iiieschans.  Or,  sire,  de 
rechief  je  vous  8(iplic  .tresie  ia  pais,  pour  perdrc  luoins  doneur 
et  pour  nvoir  coinnioditc  de  vous  veu^ier  de  ceuls  que  au  Heu 
qui  vous  devroient  assister  seüorcent  a  voiw  nuire.  Se  quc  jei 
vcu  par  lettrcs,  est  par  une  lettre  du  sein^ueur  Alarcon,  lequieul 
cscript,  que  le  cardinal  Colona  pouroliasse  entrc  Ics  Allenians, 
qui  vle^nent  a  Ronie,  esperant  que  peult  estre  par  unnj-  niutiue- 
ment  tueroiit  le  pape.  Sire,  conie  vous  dis,  pour  cviter  la  furie 
des  Allenians,  lou  cnvoie  a  se  soir  avec  dcus  g-alleres  lar^i^ent 
des  deux  paies  desusdites,  pour  ohvier  aux  inconveniens  dcsu- 
dis,  et  ausi  que,  si  les  Allenians  vendrent  a  Romc  pour  prcndre 
Ic  pape,  sc  peult  sauver  par  le  Tihre  et  fjainer  les  g'allercs  qui 
latcnderont  a  Ilostia.  pour  le  sauver  a  Gaiettc,  se  il  est  possihle 
ot  liesoing-.  Vre  ma^jestc  pcut  asscs  entendre  par  cestes,  quieul 
inconvenlent  sest,  que  de  ne  lavoir  amene  a  tiaiotte  plustost.  Et 
ast  Ion  escript  du  vivant  du  viseroi,  que  dien  pardoint,  a  Alarcon, 
que  il  lamenast;  nies  janies  ne  nast  voulu  prendre  la  clierj^e,  di- 
sant  que  ja  dieu  ne  plust  que  il  anienast  le  eorps  de  dieu  en  pri- 
son.  Le  Jion  honie  ne  last  pas  fest  pour  niauvaisc  intenlion,  nies 
pour  estrc  trop  scrupeuleus. 

Sire,  touchant  ce  qui  touclie  votrc  camp,  il  cn  est  hien  de 
autrc  Sorte,  que  vre  nia''"  ne  pensoit  quant  nie  partis.  Car  vre 
pensoit  que  il  Tussent  payes,  et  il  ne  le  sout  pas,  ains  Ion 
ast  tout  le  travail  du  nionde  a  trouver  de  lar^ent  pour  les  paier. 
Et  touchant  se  quc  vous  pensies  que  le  pape  deut  paier  quatre 
Cent  niillc  cscus,  il  nen  ast  paie  quc  cent  et  cinquante,  et  dist 
quc  il  ne  pcut  paier  les  autres,  et  quc  il  nen  ast  nul  nioien.  Aus! 
pensies  quc  les  Florentius  eussent  acordo  trois  cent  niillc  escus^ 
et  il  nont  voulente  de  doner  un^  sou:  je  crois  que  nostre  arniee 
par  forcc  soit  soufisante  de  les  Icur  faire  paier.  Ausi  pensies, 
qui  fussent  alles  a  Lonbardie,  et  il  viegneut  a  la  volte  de  Home: 
cest  au  contraire  de  tout  cc  que  vre  ni'-  pensoit.  Ausi  j  ast  si 
trcs  niauvaisc  conduite  et  si  peu  de  justice,  voire  nulle,  quc  il 
ni  ast  cappitainc  qui  sose  trouver  au  canip,  et  cji  ast  en  cestc  ville 
tout  piain  qui  inont  dist,  quc  pour  le  peu  dordre  ne  sc  oscnt 
trouver  avec  les  soudars.  I^e  niarquis  del  (lasto  et  Jeban  Durbino 
sont  Jsi,  et  les  pratlquc  don  U^o  pour  les  rcnvoier  au  camp. 
Pour  sc  qoe  ne  sccit  Icur  voulente,  et  quc  je  crois  que  je  screi 
parti  a  leure  que  ils  rendront  response,  je  navertis  voslrc  nia*'^' 
aatrenient:  bien  est  vrai,  quc  ung*  ser^iteur  du  niarquis  nia  dist, 
que  il  croit  quc  son  opinion  est  dallcr  au  camp  pour  la  ^rant  im- 
portanse  de  vostrc  scrvicc.  La  dificulte  que  je  crois  que  le  niarquis 
ast  fest,  est  a  cause  que  il  vous  a  pleu  ferre  nions^  le  prinse  licu- 
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lenant  ffcnoraf.  Jp  ne»  sccl  rmllf»  nouvelle^;  dudit  seigucjir  princr, 
par  quoi  iic  a  oih  en  t'scrips  rieiis.  Vo.^trc  in'''  peiiU  e.«trr  seure^ 
que  toat  iordre  que  Ion  pourat  mesire  en  ccnt  aÜfaire,  quc  Ion  le 

meirat  pncg  qnc  selai  qae  loa  j  peoH  mestre  est  bien  debUle  ei 
de  peil  de  duree. 

Sire,  apres  Ic  deces  de  mons'^  1«»  viseroi  me  suis  incontiiient 
trouve  vers  le  selg-neiir  dun  U^o.  Irquieiil  ncst  eiicores  trop  Wen 
di^pose  a  caofo  dune  g^rosse  nialadie  que  il  ast  cu.  Ledist  seig- 
neur  f'nst  eslou  par  le  vfseroi  ponr  fhief  de  vos  afferes  de  par- 
desa  iivi'C  le  conseil,  jusques  a  taut  que  il  auiat  plust  a  vostrc 
nia''  pourveoir  de  viserol,  qui  convient  que  vous  pourvoies,  ei 
bientost,  de  bome  de  blea,  et  que  vostre  nui^  Mise  «am 
pasäion  et  non  point  par  fareor;  car  le  tamps  de  aajourdbal  ae  le 
reqniert  en  softe  du  moade.  Et  nast  cber^e  de  toqs  escripre  le- 
dit  setgnear  den  Ugo,  qae  ne  penses  a  ponrreolr  dorne  de  par- 
desa;  car  eos  toos  ensanble  ne  TaOleiit  paa  de  aarolr  fem  «09 
bon  deni  viseroi:  se  qae  Je  fei  poor  emniivir  se  qoi  na  eoauiide; 
nes  de  nol  ae  dirois  se  pour  lamonr,  que  la  ou  est  aa  persoaae 
n  J  ast  bome  de  beaucoup  de  ralleur,  et  qui  ast  sens  et  coeur, 
pour  FOOS  pavoir  ferre  se^^•i('e.  Vostre  nia^'"  est  st  sa^e,  que 
il  nc  vons  Innlt  couseiller  en  cest  afferre.  Ledirt  ^pti^neur  don 
tTnr-o  puis  la  niürt  du  viseroi  ])r('iit,  sans  se  (jüc  il  a\  (»iL  prius  par 
avaut,  beaucoup  de  peine  pour  vostre  serviee.  Je  hii  ei  commu- 
niquc  toule  nion  alfaire,  come  jcussc  lest  a  la  propre  personne  dn 
videroi.  VA  avoiis  desia  conclu,  pour  men  aller  demain,  si  plest 
a  dien,  Vers  sa  santite.  Lon  vous  envoie  le  double  des  seurtes 
que  il  nous  a  sanLlc  bon  de  prendre  ensulvant  lordre  de  vostre 
lu*  .  DIeu  done,  que  Je  pulsse  Yona  ferre  aataat  de  aerrlee  eome 
jei  boaae  Tonleate*  Je  craias  que,  araat  qoe  aioaa  ads  le  pape 
ea  llberte,  qui  ae  aoas  facbe  du  dleral  escappe;  car  desjfa  depab 
qoi  seat  qae  les  Fraacbob  prospereat  en  Loabardfe^  11  brare  et 
fest  da  mauYals;  aiea  jei  espolr  de  le  Her  st  coort,  que ,  sl  fl  ea 
ast  le  vouloir,  fl  aaarat  le  pourolr.  De  toat  averürei  vre  aut^ 
le  plostost  qoi  me  serat  possible;  aies  Je  consellle  a  v.  ai.|  qoe 
ne  lesses  sous  ef^poir  de  pes  avec  le  pape  de  trestcr  arec  les 
Francols,  car  je  le  crafns  nicrveilletiseiTient. 

Sire.  ponr  mieuls  savoir  vostre  voulente  et  ausi  voti^  afferes 
particuliers ,  a\  ons  veu  les  lettres  du  viseroi  de  vostre  niain,  ausi 
Celles  en  cifV( .  Et  par  une  de  vos  lettres  pries  le  viseroi,  qui 
iiu\-tt'  tonte  tliligense  au  parfalt  des  g^alleres.  Sire,  affin  que  ne 
v(Mis  trou\e  tronpe,  il  nen  j  ast  nnlles  comenchees,  ui  ordre  pour 
se  ferre.  Et  nia  dist  le  selgneur  don  ügo  expressement ,  que  le- 
scrlvisse  enfin  a  vostre  m**",  mesmes  que  Celles  qui  sout  isi  u»eu- 
rent  de  fain,  les  galios  par  faalte  de  blscult;  et  leor  dolt  loa  XVII 
aiolsi  et  soat  sl  tres  mal  ea  ordre  par  povrete,  qae  les  sIs  aoee- 
roteat  ateadre  sis  fastes*  IIa  elfeet  Je  troave ,  qae  ea  toateo  les 
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alferejj  de  vostre  in^ '  j  ast  »\  mauraise  ordre  et  si  pe«  de  remede, 
que  je  ni  en  cogpnols  nul  si  non  par  pais.  De  se  qiie  lui  cscri- 
pvic8  iouchans  nies  instriictioDfl,  ausi  Celles  du  g-eneral,  le  sei^neiir 
don  Ug'o  en  ast  ponrveu  ensuivant  se  que  vostre  m^'*  lui  en  escri- 
pvoit.  .11  y  eil  ast  une  aiitre  en  cifro  hicn  scrrotto,  du  contenu 
crols  que  vous  en  soiivient.  Vre  niaieste  par  la  proiuiere  des- 
pesche  niande,  se  11  vouk  plest,  que  le  seig^ncnr  don  U^o  y  en- 
tende  au  lieu  du  viseroi.  Le  plus  g-rant  bien  que  je  crois  qui 
nous  resulterat  de  la  liberte  du  pape,  se  serat  les  deus  cens  et 
cinquante  nilllc  escus  que  jei  espoir  que  puurons  tirer  de  lui  en 
le  reuiettant  en  liberte,  de  la  reste  des  quatre  cen^  niille  que  11 
avoit  promis  par  la  derniere  capitulatiun.  -^i«     im'    n  rn^a-ßi 

Sire,  11  est  venu  nouvelles,  content  mons*"  de  Lautrer  ast 
prins  Alexandric ;  et  dist  Ion ,  qui  veult  venir  par  desa.  Le  seig- 
neur  don  Ugo  mast  done  cherg-e  lescripre  a  vostre  ina/areste:  et 
sc  il  est  vrei,  niast  dist,  que  des  Home  avise  nions'^  le  prinse, 
pour  ferre  marcher  le  camp  de  par  desa  pour  la  pruarde  du  rcnulme, 
qui  serat  bien  niestier ;  car  aus!  larcevesque  de  Capua  ast  eu  avis, 
que  larmee  de  nier  devoit  partir  le  XXV'  de  se  niois,  pour  venir 
par  desa;  et  du  coste  de  Calabre  a  la  place  de  Cotron  y  ast 
XXVI II  gralleres  venetiennes  pour  se  mesme  effect.  Ausi  mast 
dist  le  seifcneur  don  Ug'o,  quescrive  au  prince,  que  en  cas  que 
les  Francois  vieg-nent  par  desa,  que  11  irat  vers  lui,  et  que  il 
obeirat  come  a  votre  propre  personne,  jusques  a  tant  que  vostre 
m'**  aurat  ponrveu  par  desa  entlerenient  de  sa  volente.  'j 

Sire,  il  ast  sanble  bon  au  seigneur  don  Ugo  de  vous  envoier 
Gropaln  porteur  de  cestes,  pour  vous  avertir  de  bouche  des  alfer- 
res  disi,  tant  de  reaulme  que  de  dehors,  pour  sc  que  il  les  scet 
come  tesmoin  de  veue,  et  ausi  pour  inportuner  vostre  nia**',  da- 
voir  soudeine  responce  de  vostre  intension,  laquieulie  vostre  ma'** 
ne  doit  dilaier,  pour  autant  que  lui  touche  de  se  qui  succederat. 
En  communiquant  avec  sa  santitc  en  avertirei  vostre  ni'"  de  point  en 
point.  Ji  ast  sanble  au  seigneur  don  Ug^o,  que  jescrive  a  vostre  nia'*", 
que  vostre  ma''"  feroit  bien  de  menvoier  povoir  de  trester  avec  sa  san- 
titc ensamble  avec  lui,  et  que  par  le  prcmier  que  vostre  in''  en- 
voierat  envoiat  ung  nouveau  povoir,  la  ou  je  fusse  nomnie  pour 
avoir  plus  dauctorite;  car  puis  qui  nie  fault  trester  avec  sa  san- 
iite,  ce  mest  peu  dauctorite,  si  scet,  que  nait  povoir  de  vostre 
m''',  et  prenes  que  suis  encores  jeune  de  sens.  Jel  espoir  de  nie 
si  bien  condulre,  que  vostre  ni'"  se  trouverat  pour  bien  servi  de 
se  qoi  serat  possible.  Je  suis  si  bien  instruit  du  seigneur  don 
Ug'o,  et  ausi  que  ne  conclures  riens  sans  le  avertir,  que  jei  es- 
poir que  vostre  nia'*  nie  donrat  credit  pour  une  autrefois.  Je  suis 
este  bien  eise ,  quant  ledit  seigneur  de  lui  mesmes  mast  chergie 
de  se  ferre;  car  javois  envie  de  moi  mesmes  en  prier  >Tre  m*'". 
Se  que  fes  et  lui  prie  me  ferre  cest  honneur;  car  vre  ma'*'  peult 
bien  estre  seure,  que  nen  useres  non  plus  avant  que  si  ne  avois  auciin. 
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Slre,  le  8«%iieur  doii  Vgo  csl  cncor<'s  hI  mal  d!<q»ose,  qne 
pour  sc  newript  a  vre  ma**;  mes  sc  rcmet  tüiit  a  se  4(ih' 
escrips  a  v  re  m'* ;  ausi  premier  quc  scrrer  nies  Icttres  Ic-;  hif  el 
tootes  noKtrees  jusqaes  Jsi  qui  nest,  sinoa  chosc  qai  iouche  a 
partievlicff. 

Sire^  ChaUn*)  sesi  Uwrt  tri  »  Icnre  qne  le  vismi  nM- 
Alt,  et  pmmA  m  bleu  de  m  neatre  nasi  pfle  eacripre,  qui 
pleofll  a  vre  m**  poorvealr  saidiBt  nestre  de  lestal  de  viaeral. 
Sk^y  Je  Yana  prie,  af  eeal  m  aenrice,  le  voolair  fene.  Jl  neat 
pas  aiestl^r  qae  roos  donne  a  cognolatre  le  peraoiUHig>e,  car  yous 
le  f  o^noissea  Ivap«  Jl  est  vrel,  que  pour  le  bien  qne  Je  lol  veala 
desirerois  fort,  que  vre  itiajestc  fust  servie  de  lui  ferre  se  bleo: 
niais  pour  voiis  <lire  vrcl,  jenrr  niffitW  vre  hien  qiie,  sr  ce  nestoii 
peuU  estrc  quo  ie  prcndries  a  fiatcrie,  je  dirois  quc  le  mien  pro- 
pre: eres  dieu  scet  sc  (jui  cn  est.  Ausi,  sire,  par  le  moicu  de  la 
mort  de  nions'  Ir  vii-it  rol,  que  dicu  ahsoille,  ast  vaqiie  le»lat  de 
jjraut  niestre.  Je  voiis  suplie^  qoi  vous  souvieg-ne  de  nious^  le 
niarechal  que  tenes  potir  taut  honie  de  bien;  et  vous  pronies,  que 
Je  suis  seur,  quc  il  a»t  graul  regrei  destre  si  long  tamps  arrire 
de  vostre  niajeste. 

Panflleiaeal^  alrey  Je  ae  Taiill  aabOer  Toaa  nuaeBteTt^  de 
avafr  paar  leoanuaaDda  la  povre  refre  de  Tiaerojne,  ei  aasl  lea 
entea  da  Ireapaaae;  car  ceai  bieii  reiaon  «ae  le  faeliiea,  Tea 
qaa  11  aeat  nart,  a  aa  qoe  (ooa  diaent  par  lai,  akon  de  rrA  tra- 
val  qai  preael  pour  vre  aanriee.  Je  voaa  promes,  afare«  qae  al 
veries  ceste  povre  dame,  qae  aariea  pitle  delle»  8Ire,  xom  aavea 
qoiealle  eile  eat:  il  nest  ja  inestier  qoe  le  vous  encbierisse.  Pa- 
'  reillenient,  sire,  vre  m^"^  scest,  quc  le  viseroi  avoit  des  orficci;  par 
dcla,  lesquicnls  il  nie  sanble  quc  vostre  m'*^  ferat  Men  de  les  ies- 
ger  ;iiis  enian»,  lesquieuls  vous  poiirnrU  ferre  si  npres  du  Service. 
Jei  toHsfoiirs  conforte  la  povre  dame,  en  lui  disaut  quc,  ne  il 
avoit  pieu  a  dieu  de  dlsposer  de  inons^  son  mari,  quelle  en  au> 
roit  recoiivre  un  autre  en  >  f)Htre  m''',  et  ses  cufans  uug"  pcre;  car 
vous  eties  av  vertuen»,  que  le  bien  qae  vonlies  au  trespasse,  que 
le  montrerics  cn  eile  et  aus  enfans.  Peult  csire  quc  vostre  m'' 
troaverat  fort  estrange,  qae  parle  si  affectionnement,  vea  qoe  je 
aoel  Uea,  qae  acet,  que  neatiaBa  paa  lea  plus  ^aaa  caa- 

alrni)  ae  qae  toatefoia  paar  Taatre  aenrloe  arola  Uea  dellbere  de 
BKNutrer  le  coatraire;  neaaBwtaa  O  ae  fast  Janas,  qae  aeasaa  ea- 
vfe  deatre  aon  aada,  et  Je  lel  Uea  yaida  doacr  a  ca^aolstre  aprea 
aa  Bioriy  ea  me  ndtaat  en  deaoir  de  ferre  toat  le  pleisir  et  scr- 
vioe  qae  poorea  a  la  vafTe  et  aas  enfana.  Sire^  eile  escript  a 
vostre  m^"  pour  ses  affarrea  plaa  aa  laafr;  parqaol  ae  rana  ea 
Üeadrea  aatre  prapoa» 


*>  Ein  i>iener  det  Piinim  von  Oianiflii. 
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Sire,  apres  avoir  escript  se  qae  desus,  don  U^o  mast  ap- 
pelle  et  mast  dist,  qne  pour  riens  ne  lessisse  voiis  eseripre  se  que 
desus  toucliant  Ic  povoir  que  voiis  demaiide,  tant  pour  les  reisons 
que  desus,  que  ausi  il  dist  que  il  est  encores  malade,  et  que  penlt 
estre  ou  lui  ou  le  g-eneral  pouroient  mourir,  et  lors  par  faulte  de 
povoir  peult  estre  que  la  chose  demeureret  a  conolure,  et  que  ' 
pour  se  vostrc  m^*"  ferat  bieii  de  se  faire.  Je  crois  que  le  gene-  ' 
ral  en  escript  a  vostre  m'''. 

Sire,  Jelian  Durbin  mast  prie  vous  eseripre,  que,  puis  il  vous 
ast  fest  taut  de  Services,  qui  vous  pleise  lui  vouloir  ferre  quieal- 
que  mercedes,  come  sest  bien  reison.  Et  vous  avcrtis,  que  il  i 
ast  tout  piain  de  g-ens  et  capitaines  des  vostre  desde^nes,  disant 
que  vous  ne  leur  festes  nul  bien;  especiallement  setuisi  qui  ast 
credit  en  vostre  armoe  autant  ou  plus  que  nul  autre,  est  homnie 
de  bien  de  sa  personne,  et  vous  ast  fest  baucop  de  Services. 

Ausi,  sire,  le  seig-neur  don  Ug-o  mast  done  cherg-e  descripre 
a  vre  ma''*,  comme  le  viseroi  que  dieu  pardoint  vous  avoit  escript, 
qui  vous  pleust  de  pourveoir  larchevesche  de  Constance  a  Hani- 
bal  Pinotetti.  Jei  veu  la  copie  de  se  qui  vous  en  escripvoit,  qui 
estoit  fort  en  sa  recommandation,  vous  remonstrant  la  valeur  de 
sa  personne  ensanble  ses  Services  et  de  ceuls  de  sa  nieison.  Le 
seig-neur  don  Ugo  pour  les  mesmes  respects  en  prie  vostre  majestc 
bien  instanmient,  qui  vous  pleise  le  vouloir  ferre.  Ausi,  sire,  Gro- 
pain  qui  sen  vast  vers  y^"  m^",  lequieul  a  bien  vonlu  se  mestre  en 
dangier  pour  vous  ferre  se  service  avec  tant  de  autres  qui  vous 
a  fest,  je  vous  suplie  tres  humblement,  que  vous  pleise  lui  ferre 
quieulque  bien:  car  il  le  merite  pareillenient.  I  ast  isi  le  conte 
Bourel,  fils  du  viseroi  de  Secille,  qui  est  ung  tres  bome  de  bien 
et  bon  serviteur  de  votre  ni'',  et  mast  prie  vous  eseripre,  que  il 
pleust  a  vostre  majeste  le  tenir  pour  tieul :  cest  selui  qui  a  achete 
le  conte  de  f!a!as,  et  il  ast  peur,  que  Ion  ne  lui  vcuille  rendrc 
largent  quieulque  jour;  mes  se  ne  serat  de  ses  premieres  annees. 
Toutefois,  pour  ce  que  Ici  cogneu  si  bon  serviteur  de  vostre  m"', 
vous  en  ei  bien  voulu  eseripre  se  niost  ensuivant  se  que  11  mast  prie. 

Sire,  come  si  devant  jescrips  a  vostre  majeste,  la  mort  de 
mons'  le  viseroi,  lequieul  entre  autre  des  offices  que  il  tenoit  de 
vostre  ma'*"  en  avoit  ung  que  il  avoit  eu  de  mon  pere  a  qui  dieu 
pardoint,  qui  est  le  balliage  des  bois  en  Ilenault.  Si  vostre  raa'*" 
par  cas  daventure  ne  vouloit  pourveoir  aus  enfans  du  trespasse 
iludist  Office  ou  des  autres,  se  que  toutefois  il  mest  avis  que  de- 
ves  ferre,  je  vous  suplie  treshumblement,  que  il  vous  pleise  me 
en  ferre  g-rase,  et  je  le  desservirei  a  vostre  ma'  "  quieulque  jonr; 
mes  que  je  sois  plus  sage.  Je  me  pars  apres  disner  vers  sa  s., 
et  ei  espoir  de  avoir  bonne  issue  de  ma  cherge.  Du  (out  aver- 
tlrei  vostre  ma'*'  toutefois  mes  qui  soit  libre  ne  scei  qui  ferat. 
Sire,  je  vous  suplie  uiavoir  tousiours  en  bonne  v"^"  g-raoe,  priant 
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a  dien,  4ui  vom  doioi  ae  que  plus  sevea  Je^ircr,  quc  crois  ijue 
pour  le  HMillrar  mtoü  Que  Wone  pab.  De  Castel  del  Ovo  a«- 
pm  de  Naples  le  XXX*  de  septenlire» 

YoIk  tralMMlile  et  (leadbelBSMii 
sujet  ei  Berrilear 

Pmu  OB  'Vmxu 


102.    JJer  Kauer  an  den  Paptt  Clemens  VIL 

t«tfere  tf.  ]»rii»dpl  i.  110*.) 
(Beantworttt  dardi  d.  folg.) 


Frmdc  Aber  d«s  Pnpatet  Befreiung,  and  Veniobening  aller  Brgcbenbeity  wenn 

Clenmit      guter  Vater  iat. 

39.  1587. 

Tm  «dBcl  peie.  Jal  eatenda  par  leltm  de  Fiamse  k  de- 
Umiee  de  rotre  sainiete.  Et  qaoiqae  mte  ndaistre»  le  nayeil 
ecrit  ai  mande  rien  de  tovi  cedy,  aimineia  Javols  coanaiae  ei  doB- 
nee  cette  Charge ^  estant  assore,  quUs  amat  fait  ce  qae  de  nui 
pari  je  lear  aroj  eajokit;  d  me  suis  je  gnademeat  rejoul,  et  de 
ccci  al  rem  nn  mervcllleux  contentemeDt,  et  plus  cliose 

me  fiit  onc  peu  advenfr.  Car  n  vr?u  <1Ir<',  ile  taut  plus  je  l'us 
luarr^r  votre  detention,  laqucUc  a  ctc  i^iitc  saus  que  jea  f^ois 
aucunement  conpable,  plus  grande  augsi  t  u  est  ma  joie  et  alle- 
gresse,  orant  que  vous  etes  delivre  par  nion  commandenient  et 
par  les  mainn  de  nies  niinislre»  et  serviteurs,  de  quoi  je  rends 
g^raccs  a  notre  seigneur.  Et  sc  peut  asseiirer  votre  salntetc,  que, 
vous  mestant  bon  pere,  comme  jesperc  que  vous  serez,  ei  Kon 
paateor,  Yona  yeifei  qae  nea  acüons  seront  lea  oeavrea  daa  ftb 
hnndile  en  votre  eadrolt^  ei  qüi  aara  plus  de  penaeaient  daccroi- 
tre  de  toale  nui  fonje,  ei  reataorer  la  grandenr  de  votre  aafaiteie 
ei  de  legliae  da  aaini  nege  apoatoilque  et  de  la  digaite,  qae  da- 
raacer  la  gloire  de  mos  emptre,  aind  qae  ja!  dii  et  dedare  a 
TOtre  BOQee,  et  comme  plus  amplement  votre  saiatete  poora  en- 
iendre  par  celui  que  blentot  je  depecherai,  qui  sera  Itoaane  ngre-* 
able  a  v.  h.  Et  dantant  qne  je  ae  desire  rien  tant  que  de  vous 
compl.iiiT  et  satisfaire  a  vo^  desirs  en  tout  re  qulionnetemcnt  je 
pourai  taire,  je  vous  suplic  aussi,  que  cc  pciidant  vous  souf- 
frlez  quon  vous  decoive,  et  nc  croyez  ceux  qui  transportes  ile 
lewrs  passions  et  avec  des  informations  sinlstres  et  fauv  donncr 
eotendre  tacheront  de  vous  iaire  croire  tout  attiremeut  que  je  iie 
vous  ecris. 
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Faisant  iia  je  baiserai  les  p!eds  et  ies  uiainä  de  votre  saln- 
iete .  prtant  dieii  vous  dooner  longue  et  lieureiue  Tie.  De  Burges 
ce  22  tle  ooveiubre  1527. 

De  la  main  de  celai  qiii  est  de  votre 

LB  mm. 


103.    Fapgi  Clemens  VIL  an  den  Kau&r, 

{Ihc.  hist.  tV.  f.  113.  Cop.j 
Antwort  auf  den  Torigen. 


Dank  Ar  die  Befreiung f  Bereitmlligkeit,  dem  Kaiaer  zu  willfahren;  Ver- 
tmnea,  daia  er      AmelieD  der  Kirdie  medeiberftollea  werde. 

11.  Jmtwr  1538. 

Charbsine  in  christo  Ali  aoster,  salatem  et  apostolicam  be- 
MdtctfoBev.  Jn  aieiitre  che  nol  ennio  detenntl^  hob  bBvevanio 
aitro  che  seriyere  a  Tnestni  8*%  se  Bon  preg^la  per  la  BberatlbBe 
Bostia;  Bia  redeBdo  per  le  littere  41  qaeUai  c&e  ae  petorno  e! 
geBerale  et  rere  epae  qael  che  refeitrae  epd)  con  quaato  desi- 
dtfio  et  caMeia  la  barra  ordlnato  et  commandato  clo  da  se  nie- 
defsroa,  a  par^'e  plu  tosto  aspettare  dl  rlng^ratiarla  delle  elTecto  dl 
(al  bono  anfmo  et  ordinr  s?io.  clie  rcscrivendoli  allora  pre«:ariicla 
altrlmeiito,  et  niaximaiiicntr  rli<  speravamo  havere  affare  tale  of- 
fitio  prima  rl»c  hora;  nia  la  morte  ohe  siiccesse  del  vlccre  lu  causa 
in  grau  iKutc,  ehe  si  sia,  come  pensiamo,.  indng'iato,  sin  qui  rln- 
^ratlamo  pt  ro  dio  de  oi^iii  eosa^  et  che  al  prescutc  per  sua  gratia 
et  dl  vuestra  s^"*  scino  liberi,  laquale  facciamo  certa,  come  tante 
Tolte  abblamo  facto,  che  del  boao  aBlrno  aao  Terse  boI  et  qoesta 
saata  aede  et  verao  el  blea  pablico  diriatlaBO  Bttt  habbiano  da- 
.  bllatO)  et  pero  d!  cio  che  la  ae  scrire  per  ditte  et  per  la  de  yesti 
dne  dl  Bovembre  cbe  habbiamo  ricemta,  que  altbaaBieBte  slamo 
eertifldaio«  Et  ceal  come  Bia!  bob  babbiamo  data  colpa  alcuna  a  lel, 
dl  qaanto  se  e  patHo,  cosi  ancora  credlamo,  et  piu  che  la  non 
srnve  del  dif^placere,  cbe  la  iic  ha  sentitn  et  srntc;  tuttavia  et 
certaincntc  no  vnesfra  s**,  che  senipre  ha  monstrata  in  se  taiita 
bonta  et  Firtu,  nia  qua!  s!  s!a  malvagio  honio  harebhe  da  nioversi 
a  couipassionc  di  tante  rapine,  crudelta,  dishonori  et  vlolentfe,  non 
solo  contra  Ii  homiiü,  nia  contra  a  dio  et  o^i  relig-lone.  Et  sen- 
tendo  tanto  dolore  vuestra  s**  dl  questc  calamita  et  luiserie  sola- 
roentc  per  liaverle  udite,  puo  pensare  quel  che  habbiamo  facta  aal 
cbe  le  babbiamo  redate  el  patite  ia  boI  medeaini  et  aella  peraoaa 
Bneatra  propria,  bes  cbe  del  mal  Baeatro  private  bob  ci  aarebbe 
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doluto,  canto  ne  dorebbe  sc  da  qiicllo  nonne(?)  fussi  nato  cl  mal 
commune  di  tanti  cbrisiiani,  et  spccialmente  de  poveri  nubditi  et 
raccomandati  nuestri,  et  tanto  piu  che  la  ove  ne  siamo  sempre 
sfor/.ati  di  bavere  qaella  cura  di  loro  che  si  conveoiva  al  debito 
nuestro  di  biiono  patre  et  pastore.  Pare  hora  per  il  cattivo  et 
infelicc  One  che  ne  e  se^uito  per  non  bavere  ritrovato  nelii  mi- 
nistri  di  vuestra  s'*  quelle  fede  che  richiedevano  le  dimostrationi 
nucstre  verso  quella  s*""  che  babbianio  facto  tutto  el  contrario; 
pure  confidandoci  in  dio,  vero  conosritore  delle  altrui  niente,  a 
poterno  bene  sempre  dolere  di  tanta  infelicita  nuestra,  non  niai 
della  continua  bona  volonta  nuestra,  della  quäle  nuestra  volunta, 
ancora  che  vuestra  s'"  conie  Ii  «iltri  ne  possa  essere  insino  ahora 
assai  certificato.  Kt  percio  non  babbia  da  dubitarne  punto  per  lo 
ad  venire  niente,  dinieno  acio  che  la  nie  sia  piu  certa  et  piu  se- 
cura,  et  che  ne  per  questo  ne  per  altro  che  noi  possiauio  si  ri- 
mang-a  di  procurare  la  pace,  el  concilio  et  tutte  laltre  cose  che 
vuestra  s'*»  desidera  insienie  con  noi  in  commune  beneficio  di  chri- 
stianita  et  honore  di  dio:  babbiamo  facto  et  dato  ag^evolmentc  tutto 
quel  che  la  ne  ha  demandato  circa  11  obstag-gi  et  terre  et  altre 
cose;  ben  e  vero  che  vuestra  s*"*  puo  pensare,  con  quanto  honore 
et  autorita  noi  siamo  per  poterc  fare  et  procurare  presso  achi  bi- 
sog-nera  bene  alcuno,  inmentre  che  epsi  obstag-gi  et  terre  date  sa- 
ranno  ntenuti.  Et  percio  la  fede  et  volonta  nuestra  reputata  molto 
minore,  pure  ne  questo  ancora  ci  ritardera,  che  noi  seguitiamo  In 
fare  sempre  tutto  quel  bene  che  potrono;  ma  per  che  noi  posslamo 
tanto  poco,  quanto  ognuno  vede,  con  quella  bona  et  ferma  spe- 
ranza  che  sempre  babbiamo  nella  rellgione,  pieta  et  justitia  di 
vuestra  s'  ',  pregliamo  dio  et  confortiano  lei,  quanto  piu  posslamo, 
ad  ajutarci  con  quello  studio  et  ardorc  che  la  si  offensce,  et  che 
sl  puo  aspettare  da  un  tanto  et  si  catbolico  principe  et  da  quel 
buono  figliolo  di  santa  chiesa  et  nuestro,  che  la  dicc  et  mostra 
essere,  che  non  dubitiamo,  mnndando  a  effecto  sl  santi  suoi  desi- 
deril,  che  tosto  la  rilevera  noi,  questa  santa  sede  et  la  republica 
christiana,  et  ripararla  nella  sua  prima  dignita  et  stato,  et  cosi  sc 
punto  dl  sinistra  opinione  et  nata  tra  Ii  altri  di  lei  per  difecto  de 
suoi,  non  solo  ricuperera  ogni  sua  laude  et  gloria,  ma  la  acres- 
cera  g^randemente,  sicome  el  medesmo  generale  Ii  referlra  piu  a 
lungo,  et  quäle  conoscendo  noi  ogni  di  piu,  quanto  vale  et  quanto 
saffatlca  volentieri  per  servitlo  di  dio  principalmente  et  per  satis- 
factlone  nuestra  et  di  vuestra  s'",  ci  e  parso  rimandato  a  quello 
nel  modo  che  da  lui  intendera,  non  conportando  el  presente  stato 
delle  cose  et  altre  cagioni  che  epso  le  dira,  che  hora  posslamo 
venire  noi  come  desideremo.  Et  perche  Ii  bjibbiamo  aperto  tutto 
laninio  et  desiderio  nuestro  circa  le  cose  et  publiche  et  private, 
et  scriptone  anche  al  nuestro  nuntio  largamente,  piacera  a  vuestra 
8*"  prestarli  piena  fede.  Ilavevanio  anche  pensato  subito  che  sumo 
liberati  et  arrivati,  que  di  mandare  up  di  uuestri  a  farlo  inteudere 


Cc 


a  viiestra  s*»  et  riOffraUarla;  ma  per  la  difficnlia  del  pas^^are,  ai 
per  niare  come  per  tena,  slamo  sopraseduli,  et  intantu  lacto  scri- 
rere,  sc  sl  potcsse,  niandarc  per  Francia,  ue  aiicora  e  venuta 
fisposU,  Gome  Tcm  o  per  ^lesU  o  per  alira  via,  lo  mandereno 
Ii  9gtA  modo  aspottaido  oob  ilesMcfio,  quel  ^  Tieslni  o^  scrive 
che  nandm  pmto  t  mL  Ha  Orvlolo  «     XI  de  gemm  15aiBb 


104.   Her  KmUer  m  NieoktM  Perrmoi^y. 


Abberufung  Toni  Getaadlichaft8|»o5iton  in  Folg»  der  KiiegperUirung  von 

Seiten  Frans  I. 

5.  Febr.  im. 

Chier  et  feal,  dcpuis  les  demieres  lertres  quc  par  GiMlIaume 
Costc  vous  auoQd  escript,  nous  sonunes  tousiours  pnnr  lliouneur 
de  dieu  et  bien  vniuorsel  de  chrtstiennete ,  pour  parucnir  a  la  paix 
et  conseruer  aniitie  aueeq  le  roj  de  fraucc,  condescenda  a  delais- 
sier  liberallemeot  pluiseurs  noz  drolctz  et  raison»,  et  trcsuoIlniili<  rs 
lauoiiä  faict,  afGn  de  faire  ceaser  les  luaulx  quj  saus  noslre  cuiilpc 
ODt  cäle  perpeirez  jasqaes  a  inainteoant,  et  obuicr  a  ceolx^uc- 
jütf  el  telleneii' que  sy  amnt  hovb  sommea  icqoltez,  quo  XPne 
Jl  eot  vrajseiibbble ,  que  le^  nj  de  FVanee  BeaH  toIo  ne 
YOttldioii  Cüie  Mleni  ne  la  nofotle  pour  noi»,  all  fM  en  Bostre 
liea,  aaeeq  la  boiae  Joatlee  que  leaoaa  el  boa  gsage  de  aa  toj  el 
de  son  ganip  que  aoiia  auons.  Car  Jl  ny  aaoll  plas  ne  aalcmie 
difliculte  dun  coste  ne  dauitre^  que  la  paix  ne  se  felsl,  synon  a 
mg  seul  point  quj  a  descouoert  lenibusdie  dudict  roy  de  France 
et  de  son  maimais  volloir,  your  aiitant  qtie  par  les  oflVes  que 
auoie  faict  loti  a  pnilt  et  pulra  tout  an  der  parceuotr  le  bleit  que 
procurions  et  le  mal  que  ledict  roy  de  France  pretendoit,  a  sca- 
nolr  qiiant  au  bim  (jue  nous  siu^iiliereineut  -desirions  et  tousionrs, 
taal  que  viiicrou»,  ieairerons,  conimc  cbacun  boii  cbrcsüen,  soit 
priuce  ou  dauUre  qualile,  JoiLl  deäirer,  quc  paix  feost  pare,  sceure 
Ol  aiacere,  sans  y  laissier  caase  ny  porte«  oaoerlea  de  aenoelle 
goene.  El  ledid  roy  de  France  aeal  dedare  el  a  oonCeada  tout 
aa  reboora  de  ladicte  paix,  coauae  deteaMnl  toatea  geiia  de  boane 
fo/  peoeal  ealeadie.  Car  aoaba  radire  ^e  carlte,  et  qae  Joelle 
paix  fast  doable  el  fooree^  el  canae  de  plus  ^raal  aial  et  scandale 
a  la  chwaOeaaete,  coBHue  eile  aeroit,  ä  ealaBfona  aecorde  ce  qoe 
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ses  anibassadcurs  olit  dict  fslve  sa  IlMle  reeofa^n,  a  scauoiri  et 
ce  OBl  esle  fortiiax,  que  1«  toj  de  Ffuioe  ne  v^llott  cb  Bfllle. 
mnlere  revooqvier  son  amee  esUni  en  Ytalie,  me  mva  resiltner 
Gewies  et  anl&es  piecbea  qnil  oecapei  ejnon  par  apres  la  delt-p  ' 
.uaBce  de  noz  treäcbiers  et  tresaniez  coostas,  le  davlplii  deVleUf 
B«i8  et  le  duc  de  Eretaig'ne  et  Dorleans,  ses  enffans  aisnes 
sollt 'en  Bosire  puissance  par  vertu  du  traiciie  de  ^ladril.  Et  com- 
blea  seloB  la  foy  tant  solcmpnelle  que  auons  dudict  rov  de  France, 
laqiielle  j1  nous  a  donnc  de  son  librc  volloir,  sans  en  estre  forche 
uc  requis,  jl  scet  bien,  comniont  et  pourqnoy  jl  a  niis  sesdicts  enf- 
fans en  no%  niains,  et  quo  son  lionnenr  est  debuoir  acomplir 
auant  les  ratioir  le»  conditions,  ponr  lesquellcs  jl  les  noiis  a  bail- 
lle,  coninie  ccst  la  raison,  considerc  les  clioses  passees;  toutesfois, 
poiir  nous  mectre  tousioars  en  plus  quc  debuoir,  de  conuenir  a  la- 
dlcte  paix  et  cooseracr  liinitie  dsdlct  rej  de  mBee,  adaer- 
tissoBs,  que  bobs  bbobs  pibllqBeneBt  et  seureneBt  ofert  a  ses- 
dicts  anibaasadem,  moyennaBt  ladfcte  reoocation  damee  ea  Yes- 
stitatloB  des  pieches  seuUement,  quj  est  petite  et  legiere  elMMei 
de  coBclore  a  ladfcte  paix  poiir  le  biea  TBiuersel  de  toutc  la  ehA^ 
stiennete;  et  Jncontlnent  cek  faict,  aeus  reBderions  Jesdict!^  enflans 
de  France;  et  si  entendrons  promptement  paclffier  tonte  Litaltle, 
et  reuocquer  aussy  nostre  armee  dlllecq,  et  faire  de  sorte  que 
tous  les  princes  et  potcstatz  feiissent  nieritoirement  patisraletz  et 
en  paix  et  repos;  et  oultre  uostre  foy  de  la  promesse  et  deli- 
uranco  nous  baillerions  enroires  a  eest  ellect  aultres  ^randes  senr- 
tegl^oire  quj  portcroient  plus  quc  ladiete  restitntlon  et  reuocation 
damee  Dytallic  dont  est  qucstion,  ascauoir  que  baiilerons  es  mains 
de  TOJ  de  France  a  cause  des  six  ans  mll  escos  dor  pour  Tournaj  , 
et  dauaataige  que  le  roj  Daagletem  baflieroft  de  ee  foy  podr 
BOOS  et  respoBderolt  qau  bj  aoeroft  faolte  de  BOstfe  -cMte;  et 
oaltre  ce  qiie  a  eest  efeet  balllerioBs  eaeofres  de  Besinn ''ttm^ 
aaltre  senrete,  qae  nieritoirement  ledlct  selg-neof  roj  IhuMiMmÜ 
BBeroit  cause  sojr  coateBter.  Mais  lesdicts  amtNMsadenrs  ideMottl^ 
sans  volloir  snr  ce  consulter  anecq  1c  roy  lenr  raalslrey  iy* 
rolent  en  respect  a  eeste  tant  boneste  jnstlflcation ,  et  qae  hons 
niectons  en  plus  que  de  raison,  nont  volu  entendre  a  la  paix,  di- 
sans  tousiours  nauoir  aultre  chare-e  despescbier  ny  de  consulter 
audict  roy  leur  niaistre,  que  de  rauoir  lesdiets  enffans  de  France 
äuant  de  acomplir  lesdirtes  restitntion  des  piecbes  et  reuocation 
darniee  Pytallie.  Et  vda  Ic  point  a  qnoy  qnil  a  tenu,  qnc  la 
paix  Best  coBclate;  en  quoy  ledict  roy  de  France  a  bien  donne  a> 
eoBgaolstre,  qnll  nsBoit  aaltre  Jate&tioB,  sjbob  de  perseaerer  de 
mal  en  piz  et  faire  la  goerre,  qnil  ae  desfaroit  ifiMNi  deMlW|  lujr 
et  soB  peuple  et  les  aultres,  poar  satlsfaire  a  'sa  sieiMto'viiinillia 
et  Jalndcite,  veoilaBt  de  reeUef  se  subaieetre  a  kaaart  et  t/mtiei 
dleu  et  fortoaey  bob  soj  eoateater  du  passe  ae  de  la  grace  doat 
anoBs  Yse  a  sa  penoBBe,  pensaat  alniser  les  geas  de  biefi.  am* 
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nes  de  France*  61  roos  adnertissons,  quil  chcrce  a  sa  tresgraiule 
coalpe  loccaslon  pour  causer,  coniiauer  ei  acroistre  les  niaulx  quj 

sollt  appnrm-  rn  rhresUcniieto  plus'  qnc  Jamals:  car  le  W'  joiir 
de  janiiit  r  lt'<ili.  (s  unbassadeurs  de  France  prindrrnt  rang-ie  de 
nous,  et  le  Wll  ;i|trt»<^  vii^r  sien  roy  danire^  ikhh  drlHn*)  et 
jnthinti  In  s^uerre  pat  Ihn.  Et  piiis  qiie  aiii>>  <  >( .  iniu>  iHmg  te- 
noji^.  u  Jiiiiy  asseiiie  tl<:  hiy,  veu  iOfitnie  jl  c^^t  tout  eler  que 
Sivona  sa  foy  et  qnil  est  nostrc  prisoiinler,  jl  nc  nous  pcult  ne 
duUjt  deftier;  touteäfuis  »uus  er^pevuns  a  laide  de  dieti  iious  dei- 
fendre  tmaj  bleu  de  luy,  cooHBe  auons  fafct  par  le  pa^^e.  Et 
poarce  que  qoaot  a  ce  propoa  Dousanons  faiet  pliiNaiuple  responee 
asdfct  Toj  danues  de  Fraoce,  ce  que  prescDtemeiit  yous  cbuoIohs 
capple  de  toot,  non  tant  senllement  de  ce  quj  touclie  ledict  deffj, 
inai:i.d€  «e  qoe  a  eete  eon)niunie(|iile  pour  paruenlr  a  ladicie  palx, 
afiu  que  Tele«  le  ^raiit  tort  dudict  röy  de  France,  et  qne  vona  et 
chacun  Ic  puist  inieulx  enleiulre  au  vray,  t^ans  y  adiouster  vng^  niot 
piinr  nultre:  a  ces-(r  (*ause,  iiotis  ilrporf  in-;  ^  niis  en  faire  plusauiple 
i'e|n'til loii  pnr  re<  IrrlrP^^.  In  (oiicliis'iuii  teile  est.  (|n*'  vonlous  et 
oriloniioiis  expir->^rjiit  ii( .  jrrllp'^  veues  vous  parle/,  nndici  rov 
de  Fi'ance,  et  j>rcuc<i  cuuiiii:  tji.'  lu_v  ,  et  von«?  [»in  i»-/,  jnrMiiiiiicni 
pour  parucnir  en  iious  royauhues  de  paiiii^cha,  aJn^  auL  \ostre 
^hmoi,  a  Baypuuc  et  Fontarabie  auecq  bou  saui'couduicty  lequel  nc 
Ma^JisMie  TOQs  sera  accorde  tresfadUement;  car  leae«qae  4e 
le  pricflideat  de  Bofdeaux  et  le  sccretaire  Bajrardt)  mhM»- 
«gll^fq^  de^.lVaiice)  aoat  a  hait  lieoea  dicy  en  vag  lieti  nomine 
clieiiii^  dadict  Fontarabie,  actenda^^  sans  en  bougier, 
jim^ies  soiei,  en,  ladlcte  frontlere  pour  vostre  retour  pardeduii  et 
||^,|^rtira||  en  auloune  matuere,  que  nc  aiona  ceriainea  nouuclics 
qae  soie/.  prc/  dudict  Fontarabie,  et  lors  en  xng  uiesines  jnstant 
c|nr  rntiT'/  jciitlrcha ,  lesdicts  nnifin^^adeurs  de  France  «'ntrcront  en 
France,  et  imn  plu^  to^t.  Ausurpln-  nous  dcsirons,  que  «e  faille/i 
a  nous  cidutilii  p  ii  i(Hi-  uKivefi-  du  iraicteinent  quy  vous  «era 
lai«  t  pardela;  car  nou^  itiion-  I  lir«  tr  ^euiblabie  aux  auibas^  i  lt  urs 
ilc  France  pardecba,  et  a  clia«  im  di  nix:  et  si  ne  paiiiiont  de 
nostrc  puissance,  que  ne  soiez  ba  u  haiislaict  de  tous  les  tours  et 
planiere  dt:,  raire  ^uc  Ipu  vuuä  poirolt  ienir  pardela,  deabt  fals  on 
^^j&if^v*jlt^ .  TiTirtirf  retovr  deaera  nous;  dont  de  recUef  voIonB 

par  le.  meame  an  pliiatoat,  qniukjfc  aere»^  ar- 
n^^|M|j| Jl^onae,  on  npn;  e|  en  delDnilt  ^  lectcQi  nona 
i<HP"i  WftfU^  i?""f  ^^^^  r  I  nestes  blen  .iraiet||/e,,.ei  .j 
mfynifff riTp"  comme  jl  appartiendra.  Voua  nobUri^  ihoiip  raape^er 
^  jenuoier  Ic  trottter  Guillauni«  Coste;  et  aasarplos  vouä  enaoic- 
rcz  dorn  IIu^ucs  de  3lontcada  en  Angleterre  portrr  la  Ire  trr  rjuj 
^,f^,u^^^f^wtif  e|  an»J  1«  dooble  de  ceates  aaecq  cojj^  # 

 ■  .fan  \\A   , 
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iout  le  communic^uie  que  vous  enooions.  Donne  en  nostre  eile  ile 
Boorges  le  cincqalesne  4le  fcbtrier  XV""  XXVII  (v.  sU). 


105.    Der  Kauer  an  den  Papii  Clemens  VH. 

(Doe,  hUt.  IV,  /.  191.  C^p,) 
Antwort  auf  Mt3. 


IVMerlioltea  Bedauern  der  oluw  aeliie  Schuld  durch  Lamioj*«  Tod  Y«riiii- 
gertea  HafiU  Gradens  Ar  Monfisda,  BrgebeBheifcaTenidMniiig; 

30.  Fehr,  i51& 

Mol  Santo  padre«  Siendo  vnestro  nancio  testigo  de  m!  buena 
Intendon,  y  de  qvaalo  nie  ha  pesado  de  Ui  laigft  deteocion  de  la 
persona  de  vuestra  sanildad  et  de  los  danos  e  Inconvenientes  qae 

sc  hau  sTg-uito  sin  culpa  iiiia,  y  de  qnanto  lic  holjErado  de  sii  de- 
liberacion,  aunquc  ha  sido  mas  tarde  quc  yo  qui/.icra,  de  que  fue 
causa  la  iiiuertc  del  risorey  de  Napoics,  quien  por  iiii  icnin  rnr^o 
prhicipalTnentc  dcllo,  y  de  haser  lo  deinas  a  rontt  riLamiento  di 
vuestra  santidad:  no  me  estendere  en  ilc/ir  otra  cosa  sobre  cUo. 
La  diiacion  que  he  tenido  en  embfar  a  vuestra  sanlidad  persona 
para  suplir  las  faltas  de  la  dtcha  muerte  ha  sido  para  quererle 
embiar  desde  aora,  y  niiiy  princlpal  y  «tt  antoridad  Jimtamaite 
eoB  el  diclio  Bmdo,  'para  que  coiio  teBÜgw  de  TbU  y  uibUerea  de 
nts  entrafias  j  recta  llitencion  qaitasBen  a  mestia  santidad  todos 
esmpolos  de  dlferenda,  j  reparassen  las  faltas  qae  se  signieren 
per  la  mnerte  del  visorej,  leqoal  no  ha  Imrido  In^  piMto,  qne 
eoB  ello  he  hocho  lo  qae  de  su  nuncio  sabra^  a  enja  eansa  he 
acordado  de  remItUrlo  a  don  Vgo  de  Moncada,  por  ser  persona 
de  qiricn  yo  confio  conio  dcl  que  mas,  y  quc  cra  devido  y  de  ml 
bueiia  iiuencion  c  voluntad  ba«?tnntemente  inl'orniado.  Muy  hunifl- 
mente  suplico  a  vuestra  santidad,  le  crea  como  a  ini  nilsma  per- 
sona, y  pues  yo  desseo  haver  por  ini  parle  todo  lo  que  pudlere, 
y  por  rason  qiic  en  mi  foere,  hag-a  de  la  öuya  lo  qne  espero.  Y 
crea  quc  coiuo  bucn  padre  hara  teniendo  vuestra  santidad  entera 
fianca,  qae  me  hallara  tal  hijo  quc  no  le  pcsara  demoustrarse  asi 
aiiiigo.  T  con  esto  quedo  hesando  ans  santos  ples  y  nianosi  j 
fogatäo  nnestro  selior  de  a  ynestra  aaatidad  msf  larga  Tida.  De 
Borgoa  a  XX  de  hehreroy  j  de  nunio  M  hmMe  ^  de  TneBtra 
santidad. 

Et  nsT. 
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Kricgsbegebeiikeitea  seit  Abzug  der  Truppen  aus  Roin.  Danfc<ignng. 

SOl  MSf%  153a 

Sire^  Uat  ei  li  (reshiuibleineiil  qne  fere  pnte  «  yostre  boime 
l^ace  nie  moniBaii^* 

Sire,  jay  receu  les  lettres  qafl  vons  a  pleu  mpscripre  par 
nions'^  VaulJrv,  et  ententlu  cc  quil  nn  clit  <1c  votre  parU  Et  toii- 
chant  la  Lonne  roulente  quil  vous  plait  inc-t  rijiri'  quave'A  en  nioy 
et  la  liance,  je  vous  niercle  treshuitibi erneut,  priant  dten  quil  mc 
doint  la  grace  de  vous  doimcr  a  cogooistrc  une  foid  en  ma  vie, 
que  iiave/i  tort,  si  vous  y  fiez. 

Sire,  pour  ce  que  je  vous  aj  escript  par  Challain  tout  ce 
qaest  passe  jusques  au  dedoge  de  Rome)  nea  feny  redittes,  et 
oe  vons  eseripray  par  eeste  qae  ce  qaest  advem  depvis:  qoest- 
qse  a  la  plus  grande  dülgence  qae  a  este  pesalble  Ion  a  anene 
vetre  anaee  en  ee  pajs,  et  na  este  sltost  qae  Jeasse  blen  voda; 
mais  si  en  a  este  fait  le  possible,  non  ohstaat  ladltte  diligence 
ne  nons  a  este  possttile  destre  prenler  qoe  les  ennemis  a  la  fron- 
tierc  do  votre  rojaulme;  car  ila  ont  galngne  tonte  Labrousse  et 
trols  yHIcs  de  la  Poullc  avant  qnilz  ayent  james  troave  rejdgtenre. 
Nous  autreS)  pour  fere  la  (üH^-ence  plus  g^rain^o,  laissasnies  iioirr 
artillerie  entre  les  niains  dung  g^entllhomme  colonnois,  et  vinsmes 
anrlve  II  j  a  blen  quinzc  jours  en  une  vilie  de  ccste  Poule  qui 
sapellc  Troye,  que  est  vob^Ine  a  huit  uulle  de  Nocbierc,  a  dou%e 
de  Foyt'  et  a  dixhuit  de  sainct  Syvere,  que  sont  les  trois  villcs 
que  les  euueniis  üenneut.  Apres  avoir  dcmeure  aucuns  jours,  re- 
partiz  deaas  tout  plain  de  petites  villes  cj  alentour,  fut  advisei 

Se  wo»  devions  aiectre  en  campalgne  soUldtant)  conne  javoye 
t  depnls  Rone  et  da  long  dn  cbendn^  le  s*^  den  Ug:o  pour  aroir 
lartniene,  laqndle  noas  aäendions  de  joar  a  aatre.  A  la  fin  les 
FrancoiS)  noQs  voyant  sans  artfUerie  et  beaakop  mobg-s  de  gen% 
delibererent  dessayer  de  m\\^  fere  paour.  Bt  apres  avoir  falt  denx 
logis  entre  ladltte  vlUe  de  Nocbiere  et  notre  camp,  vindrent  paq- 
ser  rez  a  rez  de  nous  autres.  et  assayerent  de  nous  desloger  du 
fort  (lu  nous  estions  a  cop«?  d  irtillerie;  mais  re??toit  <1e  pi  lomg-, 
quelle  ne  non«  peut  fere  mal,  et  eulx  craignanL  de  nous  venir 
charger  passarcut  ouUre.  Et  nous  anllro^:  ayans  faulte  dartUlerie 
ne  bottgeasmes,  en  sorte  quUz  nous  vindrent  toomoyans,  pensans 


*)  Lttuioj*i  Nachfolge  ab  Vicakteig  tob  Nrnpcl. 
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uouB  oster  les  vivres:  et  ja  y  a  »-ix  joiir^  quo  noiis  sonimes  ainsy 
voisins,  et  de  vray  nous  avons  i^rand  necesHUe  de  vivrps;  toutes- 
ioit»  üouä  endurons  iout,  ei>peraiit  quc  ia  iduhv  (in  paose,  que  a 
e»te  de  la  faucte  dartillerle,  sc  reniediera,  soliicitaiit  le  don 
Ugo,  quil  Ia  veulle  cnvoyer  tost  avcc  bleu  III"  honinies  de  pied 
qoe  loy  sont  dcmcurez  ponr  la  garde  de  terra  de  Labour,  et  blen 
Cent  lioiiines  damies  et  deux  cens  dievinlx  leglen:  Iceqoela  Te* 
nant  jespere  qae  anres  bonnes  novvelles  de  nous.  Et  ainal  all  j 
a  fanlte»  Je  yoiis  aopplie  de  penaer,  qoe  ee  Best  la  mieiiiie;  car  fl 
^  a  eix  sepmainea  qoe  je  ne  crie  apro^?  aaUe  clukge;  et  cro^  qae, 
al  D0U8  leuasloiia  eve,  que  ce  fast  Ja  fait  oo  failly. 

Sire,  quant  a  largcat  que  mons^  de  Waodry  dit  que  rous 
envoye/-,  je  vous  asseore  que,  pü  vjent,  que  fames  chose  vint 
mieulx  a  propos ;  niais  jay  ^aud  peur,  que  nii  soit  long-  a  recou- 
vrer;  toutesfois  soyc/.  seliur,  qae  tonte  dnifironrc  y  sera  faite.  Et" 
qaant  aax  g^cus  que  envoyez,  sih  nc  se  basteut  fort|  je  crols 
que  avant  leiir  arrivee  aurona  fait  oii  fallli. 

Sire,  je  vous  niercie  de  la  promesse  quil  vous  a  pleu  me 
fere,  TOaa  suppliant  qae,  puisaue  ataid  Teoa  plait,  que  la  dfladon 
Den  seit  longoe*  Et  me  aemble  qae  en  arex  le  mojea  liomieate, 
puisqne,  al  rotre  rojanme  ae  gaide,  que  ceat  laol  qae  lanra  ira- 
yaOle;  et  aagal  qae  ce  ne  aerolt  nerT'eflleox  regttif  qaH  failUt 
qae  Je  aetendlase)  ane  tons  tos  aervitears  fussent  reeotnpensea 
preiakra  par  moy*  €e  qae  Jen  dfa  eat^  afin  qall  vous  plaise  ne 
le  vonloir  mettre  a  la  long-ne,  et  qnc  votre  majeste  veult  advan- 
eer  ung:  j?enitCBr  a  qui  vous  voulez  du  bicn;  cardavoir  inefiance, 
que  nc  le  ferez,  je  vons  asseure,  sire,  qiic  non.  Car  jf  nie  tiens 
anssi  sur  de  votre  promesse  que  si  ja  votre  ma"'  ieusse  lait:  mn\3 
II  y  a  a  dire  de  dire:  je  le  vous  donne,  et  je  le  vons  donnerav; 
supliant  votre  majeste  me  pardonner  ce  que  en  escript?;  au 
long,  et  estre  sehur  que,  seit  avec  cela  ou  autrement,  que  ma 
voloBte  sera  pareille;  naia  Je  Tooa  prometz,  sire,  quil  est  besoing, 
qoe  celuy  que  a  diarge  de  yotre  armee  ayt  quelque  moyeii  de 
recooYrer  argent  ea  one  oeceaalte.  De  teafar  aecret  cei  artide^ 
aeyes  en  hardiment  toot  asseore«  Sire,  Je  prie  notre  ae^enr 
tooa  donner  tres  bonne  Tie  et  lon^e.  De  Troje  ce  XX«  de 
inara. 

Votre  tres  humble  et  tres  obeiaaant 
svjet  et  servlteur 

PfiiUBsaT  DR  Cmalom. 
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107.   N.  Bnrenoi  im  den  Kauet, 

(Dqc,  hisU  i  V.  /.  129.  tijpO 


ReUtion  einer  offentHdieii  Abecbiedntidieiis  bei  Kteig  Fnas  I. 
(TgL  Papien  4'«tai  de  GfMTeUe  L  350.) 

31.  JUn»  8.  la  Afrü  15-38. 
Sire,  depds  imb  pmedeitos  to  m  bois  4e  Vliceiiiies  Jus- ' 
«ues  4  2d  do  pisse,  qiie  noos'  le  grand  nsHre  de  IVanoe  maii- 
4at  SH  gealilliomsw  mayant  cnciNnrge  de  »Tee  les  antres  vt^Hm 
«MMMT  eil  ee  lies,  Isi  esehsiireaiii  biea  exprossement,  qoe  vi 
BMiy  ni  mee  g^ns  parlasseiit  a  personne;  ce  qnil  fiU  fit  y  «rriva 
Ic  roy  Ic  meme  jour,  et  Ic  lendemain  mc  nianda  fl;'nerre  par  Ic 
waistre  dhostel  Ronncis,  lequel  \\w  mrna  acconipag'nc  «le  six  ar- 
cbers  au  lo^j-is  du  sir'  roy.  Et  preniirn mcnt  ftis  nie!<o  eti  la  chauibre 
dadtt  ^raudmaisire ,  leqiiel  vint  iiitoniitieiit  dcvers  iiioi  excuser  ma 
si  lon^ue  detencion,  f'aile,  conimc  il  disait,  au  regret  dn  roy,  a 
loccaäiou  qui  iut  ete  commencc  a  Hes  ambassadeors,  et  quc  de  ce 
que  me  conceraoit  en  particulicr,  il  nie  vouldroit  faire  plaiäir;  et 
Mssl  al  osftreit  ledit  i^rand  naKre,  hterro^cant,  si  jareb  quelqae 
chese  a  dire  an  loj*  A  qaof  Je  rependlsy  delalaaant  le  Burpks, 
qafl  «Toil  asaea  va  par  lea  letties  de  r«  m«  qull  mavolt  cd- 
vaie  oavwies,  qae  Je  naTols  plos  de  dwisey  qae  de  prendie 
ooage  da  roj  et  loj  demaader  saofcondaiiy  paar  ne  retaarner  de- 
▼en  ▼•  n.  Et  sor  ce  cbaagea  pfopaa  et  me  dlt»  qafl  aratt  tiaa 
lenraod  re^t  de  vo!r  les  cboses  en  cette  ri^aenr,  et  encores  a 
iappetit  daiitrps  qui  par  re  moyen  fanoient  leiir  besog^nc,  et  que 
Ic  rov  Uli-  tliroit  quelque  chosc  jiour  lexcuser  qiiant  a  Icsrript  qui 
avoit  eie  baillc  par  vre  m^^  a  soii  hcraut,  quii  regartlroit,  sll 
y  avoit  opportunite,  qua  je  parlisse  apri\<  a  niadame  la  rr^eute 
avant  que  de  partir.  A  ce  je  repondis  seulemciit,  que  javois  tou- 
jours  peuse,  que  cntre  autrcs  11  desiroit  la  paix  deutre  vous,  »Ire, 
ei  le  roy,  comme  aussi  y  devoit,  et  poor  Üionneur  de  diea  selon 
la  falNui}  le  bicn  de  sau  naltre,  et  encares  paar  le  repas  de  lol 
meoM  ei  eaianadite  de  sea  affaires.  Ei  aprea  les  devisea  r#» 
laaraü  dercrs  le  ray,  ne  delaisaani  aveo  ledli  nudlie  dhalal  ea- 
vkoB  devie  benre  et,  canrnie  Je  tiena,  aftteadaiii  la  compagaie  ci 
apfea  mentionnee.  Puls  ma  Ttat  qoerir  mens'  Devacti  (?) ,  geatil- 
boDime  de  )a  chambre  du  roy  qid  arec  led^  maistre  dbotel  Bonnes 
me  conduIsireutHlevers  led^  s*^  roy,  lequol  ctoit  au  bout  dniie  lonjrue 
j^alleric  eii  parquet  eslcve  de  dei!K  dfiTTes,  tcndu  et  parc:  et 
aussi  ctoic  iiL  8ur  icd'  parquct  an«!*?  a  la  dextrc  le  s'  Daliebrecbt 
cu  uiie  ch.iyere,  led'  ^rjind  maistre  debout  asse/  pres,  et  dautre 
part  en  uit;»  i)au  les  eardinaux  Salviati ,  chanceliier  de  France,  et 
au  tier  Uea  cellui  de  Lorraiae,  et  plu^  bas  au  bout  dudii  parquet 
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estoient  a  lad''"  dextrr  aasfs  m"  de  Vcndonic ,  S'  Pol  et  plusieors 
prelat^'  ci  nobles,  et  dautre  part  le  nonce  du  pape  nouvcllemcnt 
veuu  qiii  •!(  voit  aller  dcvcrs  vre  in'*',  les  ambassadeurs  Dang^Ie- 
ten-e,  VniLse,  diic  de  Bar,  Florentins  et  autres,  a  lentour  plusieors 
g^entiliioiauies  et  g'ens  dt  tat.  Et  estoit  a  un  g-enaiix  derant  le 
roy  le  heraut  Ciiyenne  tenant  son  cothc  damied  sur  son  hras, 

Approchant,  sire,  dtdit  parauet,  fis  la  reverence  au  roy  qui 
nia|ip«lla  et  qaaiiil  flis  pm  de  lol  me  dit,  qae  Jallasse  an  rang' 
des  amteaadeun  ei  dedanune  toot  baut  ce  que  javoia  de  chafi^ 
de  Tie  afin  qal  Ait  eui  de  (oute  la  eompagni«;  et  ne  fit  Me 
place  anpree  du  noiee«  Ott  estant  lui  dis,  apres  de  rechlef  M 
uTeir  fait  la  feyetenee:  que  puls  trehe  Jeu»  Javois  })ar  laddiene 
du  giantmaitre  reco  lettres  de  vous,  sfre,  mon  naiurel  et  soare* 
rafn  peigneur,  datec*«  da  7*^  du  niois  de  fevrier,  coTitenante*?,  qne 
nirs^ieurs  les  anihassadears  avoient  Ic  21  de  jarivier  pris  conire 
de  vri'  m'  ",  et  que  le  leudemaiu  22  ung-  herault  vons  avoit  de 
par  1e<l  s'  roy  üitime  la  guerre  et  rous  deffie;  a  cette  cause  me 
mauüoit  vre  m^'  prendre  con^e  de  lul  le  plustot  qne  pearols,  pour 
men  retourner  ver»  eile;  et  quil  me  deplaHoli,  que  les  choses 
fussent  passees  en  ces  termes  et  aln^i  cloi^iüi;t  et  mlses  hors  de 
ehaniD  et  najen  detafctteaeneit  de  paix  et  amllie,  laquelle  TreM^« 
areit  toujenra  deaiie  et  eapeie,  altendu  le  (raite  de  Madrid,  deil 
eetoit  eneuhrl  sa  dellTiiice;  et  que  jaroia  tanu  la  naln  de  teut 
neo  pouYOlr  et  devoii  an  Uen  de  lad^*"  paix,  mais  pulaque  le» 
elelt  Tenn  en  cette  itgeur,  qoe  obelaaant  au  hon  plaisir  de  vre  mtf^ 
Jetola  Tenn  preodre  con^c  de  Inj,  requerant  quil  le  nie  reuM 
ouctroler  avec  bon  et  sufQsant  saufconduit,  pour  en  liberte  et  seu- 
remenl  retourner  derers  vre  um'",  coniine  Ihonnetete  et  raij«on  le 
vouloit,  et  avoit  toujours  ete  lait  et  bien  observe  par  les  princes 
mai^nanimes  et  vertueux;  et  que  je  De  pensols  pas  avoir  faii  du- 
rant  lad'*  cbarge  chose  pour  J)ailler  occaslon  den  iaire  autrciuent; 
et  qne  neantnioins,  si  de  mon  particuller  et  privc  endroit  je  lui 
fasse  ete  cnuuicux  ou  my  fussc  iocivilcnient  couduit,  suppliois  le 
Toalobr  excuaer,  en  le  mercjant  de  Ihonnettr  qae  lui,  m''*  de  sa^ 
eour  et  autiea  de  aon  rojauve  marolent  falta  duiant  um  l^afioB» 

Apiea  ce,  sfire,  le  lol  dlt,  qae  en  la  reponae  de  Tiem^lUte 
et  baflife  pai  ecrit  audit  lierut  y  aToU  plnsleura  poInts  eeneer- 
nans  aen  lionBeai  dont  II  rouloit  Iden  repondre  en  pfeaenee  de 
lad'**  cenpagnie,  et  me  fit  pieaenter  par  le  baiUl  Hebertet  un  bü* 
iet  poor  TOur  et  lire  en  premce  de  lad'*"  conipagnle.  Et  sur  ce^ 
sire,  loi  remontral,  comme  par  lesd''^  lettres  de  votre  ni***  appor- 
tees  ouvcrtes,  vi  qne  je  F^üpposols  lui  et  son  coniJjeil  avoient  vues;, 
je  navois  plus  de  pouvuir,  et  estois  revoqoe  de  mad^'  chargc,  et 
que,  combien  qne  je  fusse  en  sa  main  et  polssance,  quil  roulslt  en  bon- 
netteteavoir  regard  a  ce  qnestoH  de  mafaculteet  pubssance,  eteo- 
cores  aux  i  lioses  conrenables,  et  que  pouvoit  concemer  et  estre  de 
la  Charge  et  qualUe  dun  ambassdeur,  et  uon  nie  presser  plus  oultre. 
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Et  a  ce  II  repllqua,  qae,  si  Je  ne  Youlolg  prendre  k  «kifge 
dud-  rrrit  et  advertlr  vre  nia***  de  ce  quil  vonloU  dire,  ou  quc 
Ion  Dc  perniit  quo  ledit  heraiilt  le  fit .  lequel  il  depecTioroit 
poar  ce  avec  moi  tout  expres,  II  protentoit  äy  hvoir  g-arde 
son  houneui',  et  Ben  etre  hlm  execute,  et  en  appelloit  lad'' 
compa^me  a  tenioln.  Et  inconÜnent  lit  lire  Icd'  billet  par  le 
bailH  Robcrtct  tout  haut,  contenant  deniantissemcnt ,  et  oflTrant 
le  combat  ea  ce  que  laviez  ou  voudrie;&  charger  quU  eul  i'ailli 
a  k  fol  OH  fait  cbose  que  geaUSkomme  me  pwt  ei  deu  faire. 
I)ae  MBS  plae  decrilttre  W  asMraaslee  le  camp,  et  j  iroot 
pwtlmHi  lea  armes.  St  ontre  ce  dit,  qae  de  tout  ee  «li  me  cttt» 
oemoH  11  etoll  content)  qoe  je  netols  conduit  en  cHte  cliarge  gar-» 
dant  mon  dcvoir  et  a  son  gte  et  de  ses  sojets»  et  maroit  a  re- 
gfct  fait  detenür;  mais  quajrant  entendBi  que  contre  k  droit  de 
l^ns  et  tous  droits  divins  et  huniafns  ges  anibassadenrs  etoient  re» 
tenu^j,  \\  navoJt  pu  nioms  faire.  Ausurplus  (pifl  ne  voiis  avoft  Ja- 
mals f  nguerry,  ui  eii  lieii  pour  Ic  contraindre  a  vous  donner  sa 
loy;  et  qne  Celle  quc  preteiidie/i  ;i\  ttii  rie  ff»nips  quil  estoit  eu 
la  pnissancc  de  quatrc  ou  cinq  c<  nl  h  irijnt  InKi»  !  >,  grievcmcni  ma- 
lade et  en  üauger  de  mort,  ouHre  quii  aun.  luut  notoirc,  qae 

prküiiuier  g^arde  avec  sa  ny  etoit  tcuu;  et  quant  au  traite 

que  pretendez,  que  all  fat  ete  en  son  rojaune,  quc  ocussiez  per- 
ssBM  qui  \y  s«  coBliikdfe.  Et  piit  on  antre  Ulleti  anqoel  etait 
^  meiorie  ancons  p<rins  dont  11  dbott  se  tronver  dbarge  par  ladite  re- 
fms^  Et  en  Premier  Hen  dlt|  qae  toos  exeaslca  de  k  prise  d« 
fsfB  ei  pflkge  de  Rome)  qoe  fon  saroü  erUemment,  eoninie  in 
cMse  etoit  passee,  ei  en  poavoit  on  juger  par  ce  mesament» 
qat  k  laat  aToit  ete  conperte  et  kvoriae  par  Totre  ma**",  sans  y 
renedler  ny  pourvofr,  attendu  encore  qne  le  pape  avolt  ete  ai 
lonisruement  detenu  pri^onnier  et  en  la  puissance  dniictins  vos  prin- 
cipaax  servif cnrf^,  l.i  personne  duqucl,  comme  vicaire  de  dieu  cn 
tcrre,  estoit  inviolahle  et  ne  pouvolt  etre  captive;  et  que  par 
Totre  ccrit  vous  extinie  tant  Bourbon  que  avoit  ete  erv  la  priuse 
de  Ronic  avcc  laut  de  beaux  titres  que  Im  donnez  par  ledit  escrit, 
et  si  en  avoient  vo»  gent»  pris  rencou^  et  piopliaue,  violic  et  des* 
troik  les  clioses  saintes  et  prophanes. 

Bt  qoani  a  ce  que  lesoripi  chargeoit  k  rol  Dangletem,  son 
hm^teg  fai  nMOknr  allky  et  le  tenelt  ai  ▼ertocox  prinoe,  que 
kt  jikp  Müu  de  Tookir  rqMindre  paar  kl;  et  qae  esperoit»  qofl 
j  saMMi^et  gardrolt  son  bomeor;  mais  toatnfok  sfl  lui  sur- 
renoft  empecbement  de  makdle  on  anke  kgltkie  excnse,  quil  sef- 
iNiÜ  de  ^urter  et  deffendre  son  bonneur  Jusqnes  au  boot  de  la  vie* 

De  dIre,  sfare,  quil  roos  eut  fait  si  longnement  la  truerre  f^nm 
deffiauce,  qnU  etoit  tout  rertain,  quc  mens''  le  domprcvot  Dutrecht 
laroit  defBe  a  Dijou,  lui  declarant  que,  si  aucuns  de  ses  allie» 
lakoit  k  goerre  a  vre  m^*'  et  ksalatoit,  le  tieadriaa  poor  Totie 
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emieniy  ctmbien  qac  lui  fut  pcrnis,  «ans  nwipre  nl  conkeTColr 

aiDc  prcccdens  traftcs  de  lassister. 

Et  onKre  (jnil  etott  bien  clair  a  voir  et  connoitrc  cii  effct  ceax 
qui  dc?!r(»i<Mit  la  paix.  et  le  rcpos  d«»  la  chretiente,  et  qiie  de  sa 
part  i!  ne  pretendoft  a  la  nionarcliI<'.  sarhant  (juclle  ne  lui  ap- 
partenoit  pas,  et  ne  deniandoit  siuoii  dcuieurcr  eu  repos  ea  soa 
royauuie. 

Qac  touchant  cc  quo  par  ledit  ecrit  vre  m"'  disoii,  qut  llc  8a« 
voit  bieii  pour  qnol  les  princes  sea  eafants  estoient  en  vos  niains, 
qoe  vray  etoit  qiiila  eatoleni  pifeoBiiiera  ywt  sa  mcoB,  ci  po«- 
▼eil  etre  Men  certain  a  toot  le  BM>nde,  quif  dealroll  leor  deiimnce; 
et  que,  qoand  eres  ae  seroient  ainiplea  genUla]uMDnM8|  aaaa  ploa 
ienant  paar  la  rencoii)  quU  les  voudroit  recouvrcr;  et  qaü  avoit 
olTert  sa  renean^  meame  deux  mUlions  dor,  tant  ep  argeol  oooteiiti 
aatisfactioii  Dangleterre  que  en  equivalent,  pour  le  recourrement 
diceux,  sanf:  ce  qiifl  vouloit  renoiirer,  vofre  etoit  plus  grailde  rCB- 
con  ou  double  et  quadruple  que  jamais  priuce  ne  fit. 

Et  quant  a  ee.  sire.  que  voiis  aviex  enchar^e  le*l'  heranlt, 
de  Inf  ramentevoir  quclque  chose  dite  par  vre  ni''  au  president  de 
BounU  iutx  i^un  aiubassadeur,  dit^  que  ledit  ainbassadeur  iui  avoit 
ecrit  plusieurs  cboses,  et  pensoit  quil  cut  fait  si»h  dcvoir;  mais 
que  ne  pouvoit  entendre  ce  que  pouFoit  etre,  sinon  que  ce  fut  de 
ce  que  ledit  a*  nj  aealoit  ärert^  dacconpa^ner  vre  vf*  et  laa*- 
abter  a  fafare  entrepilae  coatre  le  Torcq;  et  que  par  lol  na  Janab 
reate,  coadilen  quil  aoH  aaaex  lonp  da  daaf^r,  queat  evldeat  et 
appareiit  poor  la  nönvelle  deaceate  da  Tare^  et  qoe  eacore  de- 

-  neuretll  ea  menie  youloir;  et  roaa  nanrlei  Janais  sitot  le  pied 
en  lestrier,  qoe  paar  si  bonne  oenvre,  quil  auroit  le  cul  sur  la 
aelle;  mais  que  la  e(e  et  estoU  encores  bien  hors  de  ce  train, 
demenaat  meame  et  eatreteaant  lea  troobiea  qai  soat  ea  U  ehre- 
tiente. 

Et  cjue,  ^\\  eut  plutot  entendu  <  fin>('s  dont  leussie%  vonln 
Charter  contre  son  bonneor,  il  iieut  lailly  le  dttlendre,  et  que  vre 
ni'*  sauää  plus  deseriture  lui  pouvoit  respondre  en  g^eiililhommc,  et 
lui  faire  savoir  son  itiUuüou  nur  cc,  coiuuic  11  appartient  a  per- 
sonne de  qualite,  conune  vooa  etcs,  sire,  et  non  par  avocat  ni 
eacritore. 

Sire,  Tolant  lea  dioaea  at  exlremeai  et  iffa  qaellea  ae  fiaacttt 
ImpreaaloB  de  joj,  et  eacore  d  Jeoaae  reboote  le  volare  dadithe- 
raat)  Je  reprla  aa  roj  qae,  comme  dcja  loi  avois  repoado^  Je  aa* 
Tola  ploa  de  itoge  de  rre  m^*,  et  ne  paaraia  preaaBtemeDt  re- 
pondre  plaa  ooUre  de  ce  que  vre  m*«  en  avolt  reapoado,  declare 

-  et  balÜe  par  escript  a  sesd^*"  amba$sadeor  et  beraut  ayant  fait  la 
deffimre:  et  qtie  aii^^si  ee?^toit  niatiero  de  trop  ^rrande  liiiportanre 
pour  luy  iugcrcr  den  tenir  plus  Iowli:  ])i<)p08  saus  ronimiseiou;  et 
encores  fd  preclsenient  et  sans  avoir  etc  preadverti  de  cestu!  acte 
et  en  si  grosse  asseuiblee,  meame  que  le  t$ieur  graudmaitre  ma- 
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T0H  seolemeni  cscrit  et  fail  dirc,  qoe  je  serois  mamle  devers  le 
foy  pour  prendrc  con^c;  uials  que  toutelois  coiumc  ircs  humble 
sajei  et  serviteur  de  vre  ma^*'  je  yoolois  l>iea  respondre  et  a^su-^ 
rer  qac,  qiuuid  le  roj  feceü  eotendre  a  vie  n^»  fittse  par  ]ie~ 
not  na  antreaMBty  lea  chosea  ayul  dHea,  et  conme  II  est  reqnla 
et  appartieat  cn  matiere  et  affaires  de  teile  ia^ertanoe)  vre 
ea  respendroit  et  saoquUeroit,  eoamie  eile  avoit  toujoure  es  beaae 
confiance,  et  selon  soa  desir^  qaaat  a  dlea  et  son  honaear  eoTers 
toot  le  monde.  Et  siir  ce  fit  pause,  et  apres  voiant  que  le  rot 
BC  rcprcnnoit  la  parolle,  a\m  ^jpiilement  dit:  eh  bien,  Ion  le  verra, 
adjontai  je,  ({ne  quaat  au  contentenicnt  ({uW  disoit  avoir  de  h  ron- 
duite  cn  nion  particulter,  liii  merciai  eu  toute  humillte,  et  (jue  je 
pensols  toujours  avorr  fait  seloo  mon  deroir,  le  bon  plaisir  de 
vatrc  Dia''  et  lioteiiciuii  qne  avies  toujours  eu  a  la  paix  univer- 
selle, bien  et  repos  de  la  t iiretiente ,  et  conserver  laiuitie  du  roi; 
persistaat  au  surplus  a  mon  conge  et  davoir  saufconduit  quil  me 
aaiolt  pearvHi  et  mojeaaaat  qoe  ses  aadiasBadears  aassi  rsTuisseat. 

aar  ot^  ls  la  rerereace  et  aie  partis,  et  to  acooaipagae  par 
led^:^BMitlt 'dbestel  et  da  Vanrj  jusques  a  llsaae  da  lo^  Bt 
Wpaie  0  Bie  semblelt^  duraat  ce  propos  la  pluspart  de  lasseaiblee 
egWH:  ffit  Ireabke,  et  ea  arekat  plasienrs  ajaat  les  lanaes  es 

SIre,  le  lendemaüi  fut  devers  niol  le  bailly  Robertet,  ponr 
adviser  sur  mon  depeche.  Et  me  dit  avoir  r1iar£re  de  inadanic  la 
re/2r«^nte,  pour  madvcrtir  de  lopportuuUc,  pour  .JIrr  devers  eile; 
et  quelle  me  vouloit  parier  arant  qne  je  partlsse.  Je  lui  di%  que 
je  navois  plusj  auire  eliose  a  lairc,  sinon  de  retourner  devers  vre 
m**'  en  ayant  ie  saufconduit,  et  que  toutefois,  pulsqiiil  plaisoit  a 
la  dame,  je  irols  prcndre  cou^e  dcllc,  quand  il  mc  feroit  savolr 
Ibeiire.  £t  en  outre  me  dit,  quU  avoit  cbarg^e  de  faire  nn  acte  *) 
et  escript  de  ce  qaarolt  ete  falt  le  joor  davaat*  Sarquoj  Isl  re- 
aioatray,  que  ea  ce  caa^  saas  me  realolr  meler  da  snrplus,  0  eat 
soarenaace  de  mes  propos  et  remoatraaces  et  excases^  pioar  les 
eacfire  yerltableaieat;  eik  qae  de  ce  et  la  reste  pourolt  etre  toa- 
Joars  teiiioia  la  compag^e:  ce  quA  ne  promit  faire,  me  reqae- 
rast  lul  baüler  ce  que  javols  dit,  pour  plus  verltablement  Unserer 
and'  escrit.  Et  doiibtnMt,  qne  la  cliose  fut  deirinsee,  lui  envoiai 
un  memoie  de  mesdits  propos;  et  response»,  tant  seulenient  qnlls 
«3ont  inseres  cl  dessns,  et  entierement  a  la  veritc,  comme  je  les 
dis,  et  tiens  que  les  bona  personnalges  qui  etoient  presens  en  sont 
soavenaiits. 

Sire,  led'  g^randmaitre  niandit  le  lundi  awd  ^entllhomme 
mayant  encharg^e,  quil  me  devolt  avec  ses  compagnons  aieaer 
dercfs  andaaie  la  regente  a     Genaalo,  ou  je  faa.  Laqaelle  me 


•)  IH«  oben  dtirte  Schrift  aw  der  Calleel.  4m  pap.  da  GraaveUe. 
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tlni  long  propog  tiu  dcsir  quelle  aroit  tonjcrars  eu  a  ia  palx,  et 
du  s^Tos  regrei  de  voir  cette  rignear,  et  commc  les  choses  passeos 
a\oicut  etc  mal  entendnes,  me  bafllant  char^.  Tons  sappUer  de 
sa  pari  tMchml  1e  Mtamt  des  priiiees,  et  faire  see  deoes  fe- 
eonmiiidatloiis  «  1«  rebe^  eenme,  sire^  bÜ  pliH  a  vre  w**",  paar  ee 
noft  laiedier  de  plus  lengve  lettre  |  Je  lai  dirai  etant  deren  «die. 
1%  pvis  ooBge  et  le  nesaie  Jeinr  Je  tramal  ei  ce  Vea  de  Paria«  ^ 

du  8  tTiil. 

Bire,  depois  ce  qoc  dessus  ccrlt  du  demfer  du  mols  passe  Je 

guis  toujoiirs  demenre  en  mon  loi^^i^  rn  h  g'arde  desd^  g-enfils- 
-  fioninies  H  ardiicrs,  rontinnpllomenl  l.iis.mt  ponrsaite  poor  mon 
saufconduit,  et  quc  je  piisse  partir;  le(|ut*l  je  nai  pu  avoir  jusques 
a  eres,  qiiil  ma  ete  envoic  conditionne  de  partir  de  ce  royaume 
fD  liastaat  que  lei^  ambassadeurs  Iraucois  y  entrcroient. 

da  lOaniL 

Sire,  nona^  le  diaiieelfier  am  earele  ee  JoinnAnl  par  na  ale» 
pretbenotidre  preaeatery  de  poiter  leacrit  fait  par  IWdiertet;  dont 
lae  aols  excase  enaafrant  ce  qae  Jen  arola  dlt  an  roy,  offraM^ 
iootefob  expreaaement  en  preaeaee  dndlt  genttOioanae  et  aalrey 
afia  qoe  le  roj  ne  prit  pied  ea  aa  proteaUtioa,  que,  s!I  lui  plal- 
aeit  eacrejer  led^  heraut  ou  autre  penr  perteri  lit  ledit  escrit  oa 
antre  dioae  concernant  lintenlion  du  voy  sur  ce  qaÜ  avoH  propose, 
que  je  avortirois  votre  m'*',  afin  quelle  poiirvijt,  que  celhii  qu\  iroit 
eut  saufconduit  et  surrete  pour  faire  Ia  charge;  et  qae  Je  tenoia 
'  teat  pour  cerUia,  quil  ny  aaroit  dUficalte« 


m 

108*   Der  JPrinm  9an,0rmmen^  FiMromf  van  Nempet^ 

an  den  lüriaer* 

(Doe,  huU  IV.  /.  lag.  Q^} 


Notli  der  ßeiagerten  in  NeapeL  Die  Deutschen  ia  Obeiitaiien  sögera. 
Kann  die  Flotte  tlch  nidit  nuienit  so  möge  lie  Truppen  hk  Calabriwi  lan- 
den. A.  Dorlars  Unzufriedenheit  mit  Franz  I.;  ihn  zu  gewinnen  ist  Binlei- 
tun«:  getroffen.  Aufgefangen**  Br!f»f<>  T^nutrer's  an  seinen  König,  und  de« 
franzöotvcben  Gesandten  zu  Rom  an  Lautrec  (die  FranzoMn  fttchea  den 
,  Papti  nun  Krieg  gegen  ▼«nedig  zu  ■limwiiii),  Joh.  twi  Urbki». 

14.  Juni  1528. 

Sire ,  tant  et  si  tres  humblement  que  faire  puls  a  votre  bonne 
grace  me  recommaade« 

Sire,  Jajr  reoev  les  lettrea  qnfl  roaa  a  pleat  neaer^re  da 
30*  da  aieia  paase,  par  lesqaellea  auMidexi  qae  Uaalaat  deapecherei 
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üalaueon,  et  que  envoyerez  vivres  ycl,  et  anssi  quo  avez  c^eApi  n 
Anilioijie  de  Le/va,  quU  vienne  avec  les  AUemaos  nouvellemeiit 
desccndos. 

Sire,  Je  qoe  Bi]«mmni  Trat  am  Men  mo  4ffe  la  ne- 
Msrile  oa  warn  sommb,  et  le  tiape  qne  le  poTWM  eiAnner.  Bi 
JepilB  qsH  est  ftrty  Bous  en  est  Ten  de  ph»  ctt  pku;  car  nees 
sommes  il  y  a  Mt  ea  4lx  Joaia  aa  paln  H  a  kao:  la  cTiaIr,  le 
-  Wa  et  le  pajeaiCBt  paar  tons  tos  ^ens  est  rem  a  fallllr  a  1od|^ 
(erops,  et  lesperance  qae  JaTore  davoir  ar^ent  de  Gayette,  du 
bled  qne  y  estoit  vcmu  djtqMel  sp  fait  vendre  I?i  movtie,  et  atissi 
de  Secillc  ou  estoit  alie  le  comte  de  Bourollo  \iour  vn  recouvrer, 
est  quasi  despere;  car  il  y  a  arrivc  XVI  g^aileres  de  Venkiens  iJ 
j  a  deux  jours,  avec  celles  qui  estoient  ja  icy  de  Andrea  Doria, 
qiii  sont  !e  nombre  en  tout  de  XXII,  et  en  falt  armer  ietiit  Dorla 
deux  de  Celles  qui  sont  ^ai^ees,  et  cluq  ou  six  que  luy  doivent 
venir  de  Gennes.  AusbI  jai  rea  ane  lettre  que  de  Lavtrecht 
escript  aa  rsj  ^  Fiaace,  par  laqaeüe  fl  le  salBcHe,  quil  aYeÜ 
les  gaUeiea  fraaosiaes,  et  a  ce  qa»  Je  puis  eatm^re  U  les  actcad 
ät  Joor  en  Joar  «reo  qoeiqaes  gres  batteaalx,  lesqads  doivcat 
appaarlcr  aix  nille  aiveatarleia  finiiieois  et  trols  adlle  laasqacMeta. 
Paiqaajr  ae  scay  qne  penser,  oaaaae  paana  reafar  Totre  seooars 
par  Sief)  sfl  ae  vient  mervelileasenait  gros. 

SIre,  voyant  toutes  ces  necessHez  je  snis  alle  parier  anx 
Alleinans  qne  vons  avez  Icy,  leur  remonstrant ,  quilz  voih  avoient 
tant  hien  serry  le  tenips  passe,  qne  II  nestoft  pas  temps  de  j)prilre 
tout  a  un^  coup  ce  quilt«  avoieut  ^aig-ne  tont  a  ung  coup,  letirs 
disant  les  trois  necessilcz ,  a  quoy  nous  avoit  <  ondnit  la  lurtune, 
et  que  seuUemciit  nons  domeuroit  pain  et  (an  avec  bonne  Toinnte, 
laquelle  Jesperoye  nc  leur  i'auldroit  malntenant  en  temps  de  sl 
grande  oecessite.  Et  apres  arolr  ong  petit  crye  Iis  prindreat  teaipa 
2e  me  respaadre,  qua  este:  qae  jaaiaiB  loa  ne  les  a  troare  re» 
creas  a  retre  scrrioe;  et  qai  ne  sera  Jamals  4ft,  que  par  farite 
de  vlaAlenMUM  readcat  aae  tdle  rille  qae  cestecy;  etqae^  pals- 
qae  Totre  voulente  estoit  de  la  secearlr,  comme  Je  leurs  al  monstre 
par  TOB  lettfeS)  Iis  estoleat  deliberez  de  adeadre  (aat  et  sl  Ion* 
guement  qne  natore  le  pourrolt  pourter,  reqnerans  qne  je  felsse 
joindre  toute«  If*^  atilrp*«  nations,  tant  Fspnijrnols  qne  Ytalien?t, 
pensdarmes  et  chevaulx  leg-ier^,  et  que  tous  ensemble  jiirent  et 
promectent  de  mm  ne  habandonncr,  ny  poor  bien  ny  poiir  mal, 
et  tons  eusemble  endiireot  Josques  a  lextremite.  Bien  est  vray, 
quils  ont  ronlo  fere  la  cerche  de  tout  le  vin  qnestoit  en  la  ville, 
en  iuleneiou  que,  sil  y  en  avuil,  quil  fut  repartit  a  tous,  et  si 
Bon,  qoils  sen  passeroienL 

. .  «fare,  U  ae  raas  halt  dlie  de  U  boaae  realeate  qae  les  Bs-* 
papMis  loBt  proBiis  et  Jure,  et  anssl  loat  le  dearaaraat  de  votre 
anee;  car  a  taates  lea  aairas  seaMdbles  fls  le  Toas  oat  toajaars 
Mastre.  Xe  veas  earale  le  deaUe  de  laditta  proaiesse^  parqaol 
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ne  votis  en  diray  plus,  fors  que  jamais  prince  ne  fui  Unt  ienu  a 
tou«  eiilx  quc  V0U8  estes. 

Sire,  ny  ealx  nj  moi  ne  poorrions  plus  fere  du  possiMe;  et 
de  lenir  Jasquefl  a  ce  que  le»  tonngtB  nrnis  ttßkMj  ie  wpcdirn 
»  de  reäi  Je  TOUBy  el  Mjei  B^mr  que,  qaaat  aamt  paase  ce 
■«ig,  qae  mos  atroBs  blau  prea  da  boat.  Et  poar  oe»*  aiie,  dl 
▼oaa  plait,  mt  ywm  j  abliera^  et  oonaeqaeaHMat  tait  de  gew  de 
Mew  qni  voos  senrent. 

Sire,  Je  sa!s  esbay,  que  votre  secoura  Dallemaigne  ne  die» 
adie  poini;  car  il  y  a  trois  sepauiines  oa  pres  don^  mols,  qall 
est  a  Pisquiere.  Lon  nia  dit,  que  le  s*^  Anthoine  de  Leyva  Ic 
veuU  retenir  en  Lonibardie.  Je  ne  scay,  sil  est  vray  ou  non;  bien 
scay  je,  qull  est  alle  p«irler  a  culx,  et  que,  sils  eussent  voulu 
cheniiner,  ils  fussent  desja  a  Rome:  et  les  Francols  ne  sont  pas 
gens  pour  les  actendre,  ou  sils  les  actendent,  ils  se  mectent  en 
ung  merveillcux  dang'e  de  pcrdre.  Je  nay  failli  ne  fauldray  a  les 
aoUIciter;  bien  voua  scay  je  dire;  que  sils  actendent  encoires  ung 
petU,  quila  anront  enoolrea  nne  nonrelle  amee  qoe  doit  aauMr 
ama^  de  a'  PoL  Vona  le  de^ei  nMx  aeavobr  qae  moy;  aula 
Je  Uj  afaial  reu  par  eaeript,  tant  de  Ffinee  qae  da  wmuf  de 
Laatreebt  Paiqaoy,  poar  condare)  ne  aenUa  qne,  al  oyrea  qae 
voBB  ayea  bonne  Toluite  de  napa  anocoarfa'  par  ner,  qoe  voas  en 
anrea  bien  a  faire;  et  si  yous  ne  donne  baste  a  cenlx  de  terre, 
Je  croy  quils  viendront  tard:  lesquelx  penllent  venir  encoires  a 
iemps,  sHs  veuillcnt  niarcher  en  la  (lilicrence  que  Ic  cas  le  re- 
quiert.  Sire,  je  vous  siipplie ,  nesparg-nez  denvoyor  une  XII'""  de 
messagiers  a  eiilx  pour  ce  faire,  vous  suppliant  de  vouloir  pen- 
ser, que  ce  que  jen  escripts  que  ce  nest  pour  voulunte  de  nous 
rendre;  car  je  vous  asseure,  que  je  nauray  bu  ne  mansre  de  trois 
jours  avaut  que  je  dis  le  niot:  et  croy,  que  tous  sont  de  ceste 
volunte»  Bt  le  pis  de  nolre  cas  est,  qae  les  ennemys  sc  sont 
fartifliea  aoataat  en  pka  qae  nons,  que  aamnea  aenres;  tonteafols 
'fl  ne  ae  lajim  a  feie  rleaa  de  ce  que  gena  de  bien  daivent. 

,  Sire,  de  teva  lea  eacanao^ea  qne  J  arona  enea  ey  derant 
J  avona  tenjonra  ea  da  neilleur,  et  avena  rompu  desja  trois  cobh 
pagnlea'  dbenmca  dannea.  Jeapere,  qae  arec  layde  de  dieu  et  le 
bon  ordre  que  vous  y  mectrez,  qne  aoaa  adbcYcrona  teat  a  mg 
cop  a  votre  j^rand  honnour  et  louan<^e. 

Sire,  ii  scmbica  tout  piain  de  ^ens  que  scavent  niieulx  ce  pays 
que  moi,  que  en  cas  que  votre  armee  de  iner  ne  fustasse%  forte  pour 
venir  dedans  ce  port,  quelle  pourroit  venir  en  Cecille  et  la  de.sembar- 
quer  les  g^ens  de  guerre  et  venir  le  chemin  de  Calabre  et  Poulle,  pour 
oster  les  vlvres  que  viennent  dela  aux  ennemys  qol  sont  ici.  Sur  le 
tont  11  Tona  plaba  y  ordonner,  vous  suppliant,  quU  vous  plaise  men- 
rejer  force  brigpanänsy  a  ce  que  je  pulaae  acavofar  YoUe  bon  renloir* 
.  ^..  .Slre,  depala  voa  ^alleres  perdnes  jay  enlaadn  par  le  cante 
PbOipino  Dorla,  en  pmäqnant  ponr  rancen  de  plnalenrs  prisonnien. 
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conme  Andrea  Dorla  est  fort  mal  content  da  roy  de  France,  et 
qiiH  sercheroit  de  sacconmioder  avec  vous.  Et  la  raison  de  son 
iiialcontentenient  est,  que  le  rov  nc  iuy  a  voulu  bailler  Savonnc, 
pour  luectre  en  lobeissance  de  Genuas.  Je  croy  feruiement  quc, 
8l  To«8  lassmi  ie  et  p«ilil  el  ie  Ia  llbeite  dndUl  Qennes,  et 
pajer  k  SMldee  de  ms  galeiM  arec  qoelque  pioMCW«  de  lei 
faire  qnelqae  bleu  en  ce  rojanlne,  one  ymb  le  ponrres  avoir 
pear  Taaa«  Veas  scarei,  alre,  quel  homme  il  est,-  et  la  neces- 
alle  oa  Tvaa  eatea.  Je  voaa  supplie,  sire,  ae  voaloir  refuser 
ifeaa  qaO  reaa  deauuide;  car  Jamals  choae  ne  voas  vint  tant 
apropos  qae  cest  accord,  vient  a  bien:  car  avec  les  g-allerefi 
qne  vous  faictes  et  les  siennes  vous  serez  seig^neur  de  la  mer, 
et  aurez  ung*  des  hommes  de  ce  monde  qui  sentend  aiissi  bien  en 
cc  mestier.  Vaultry  sen  va  a  Gennes  vers  luy,  pour  enfoncer 
le  tout,  soub'A  unibre  de  y  aller  pour  accourder  sa  rainson:  et 
sll  accourde  .ivec  luv,  il  pourra  passer  jusques  vers  vous,  pour 
savoir  votre  voluuie,  laquclle,  je  vous  supplie  de  rechlef,  quelle 
solt  teile  qae  Jajr  dit  deaaas« 

-  Sire,  11  y  a  ciaq  oa  alz  Joars,  qall  M  prina  un^  pacquei 
de  lettrea  qae  aioas^  de  Laatreclit  eaTojott  aa  toj  de  Fraace^ 
el  pom  ce  fall  eatoii  ea  ailireai  aa  este  posaftle  de  aaToir  ee 
aaeaMI  iUdans,  jusques  a  hier  qae  ledii  alffire  fait  deadilflSree» 
&adialaaee  est,  quil  demande  ar^ent  poar  qaelqae  paje  de  qaoy 
llüf  «M  ca  airierey  et  dolreaeaavant  qoe  le  pajement  ne  faüle 
de  niojs  en  mojs,  que  monte  cbacun  mois  deux  cens  soixante 
mille  llvres;  aussi,  sirc,  luy  demande  six  nillle  honmies,  pour 
se  vcnir  yri  joindre  avec  luy,  dont  il  veult  que  les  trois  soient 
de  lansqueneetz,  et  les  autres  prins  Francois,  et  quils  senibarqucnt 
a  Marseilles,  pour  venir  par  mer;  il  demande  oultre  plus  douze 
mllle  pietons,  lansqueneetz  et  Sulsses,  avec  quatre  ou  cinq  cena 
hommes  dannes,  pour  venir  a  la  queue  des  Allemans  qae  TWU 
ave»  fait  desceadre,  avec  ar^cnt  pour  payer  toai  ceku  Veaa 
Boave»  coagaoiati«,  aire,  quil  y  va  da  teat  poar  le  toat,  et  qae 
W  ioj  4i^:Piaaee  aj  espargne  rieaa.  Ce  Toaa  aeroli»  afare,  aae 
ggaaaa  fcaate  et  graat  doaaaalge)  al  aaaa  nj  meetez  votre  eflbrt, 
atal  a  ce  cop  qae  loa  ceagaalatfa»  leqael  de  voaa  deux 
 jaaafH  aailatce» 

.Bbre,  Aya  aussl  ung:  artide  qul  rend  responcc  audlt  selgr- 
neur  roy  a  aae  lettre  quil  avolt  escript  a  nions'  de  Lautrecht,  ou 
il  luy  mande,  quil  no  lalsse  prendre  possession  aux  Veniciens  des 
terres  de  ce  royaulme  quils  dient  a  eulx  appartenir,  si  desja  ils 
ne  lavoient  prins;  et  si  ainsi  estoient  quils  en  eussent  aucunes 
eatre  leiirs  mains,  que  doiresenavant  il  ne  souffrc,  quils  en  prel- 
grnent  plus.  Et  la  responce  dudit  de  Lautrecht  a  este,  que  leadtta 
Veniciens  estolent  malcontens  de  ce  quil  avolt  prins  posseasloa 
Jasques  ycl  de  toates  les  placea  darayaaaie  aa  aoai  da  roy»  et  qae 
I,  18 
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ce  net^toU  selon  la  capitulacioii,  c«r  tt  esioit  dit,  que  tont  cc  qiiilü 
con(|ucsterolent  seroit  a  moylir;  et  qiill  avolt  eu  lort  a  lairc  a  les 
rappalser;  et  que,  8i  oa  It  ur  ostait  a  ccstc  heure  ces  vUles  quUs 
disent  estre  a  eulx  par  droit  anclenBeneiit,  et  que  ^lix  mefliiMS 
Iis  ont  prisses,  quil  erilBi  q«iiB  Be  BMeoar4eiil  aveo  rwa;  par- 
quoj  il  mmit  fait  la  conmuuleneiit  Mit  ro3  pour  lort,  et 
aettelt  doppinion  qdl  ae  denst  fcve. 

Sire,  jay  reu  unc  autre  IMtre  renant  des  ambassadeiirs  du 
roy  d^yeta  le  pafe  «dressaat  a  laomi^  de  Lautrecht,  ou  ils  disent 
lee  ovlßres  quils  ont  fait  au  pape,  pour  le  fere  declairer;  loqiicl 
ne  1a  vonlu  fcro,  hren  lenr  a  II  dft,  qnc  sans  sc  «Itvlr^lrer  II  feroit 
aiintant  pour  ledit  rov  que  rü  estoit  f^rrlarc:  et  entre  autrcs 
öftres  quils  luv  ont  fait  luy  promccteiit  de  luv  faire  rendrc  Uavenue 
et  Cervle  que  les  Venidens  tfcnncnt  de  luv:  et  que  incontinent 
que  Ic  rny  s<  roil  an  dt  s^sus  de  sen  atlaire.s  parJeca,  de  ensemble 
avec  iui  iere  la  ^uerre  auxdits  Venieiens,  sils  ne  lef?  veuillent 
rendre;  mais  quil  estoit  de  besoing^  de  Ic  tenir  secrct  a  ceste 
heure,  de  peur  quils  ne  se  ostassent  de  la  ügue,  et  quils  ne  ne 
accoirdassenl  nrec  vone.  Jaj  blen  voiiltt  escn'pre  eeel  n  votrc 
najesle,  alln  qne,  toüs  veyen  qnil  ms  pulst  ajder  euren 
enixy  ^ae  Toas  en  ISiicteay  eeroaie  Ii  voas  en  senMera  iNm;  de 
awa  oonstc  par  toas  le«  moycns  que  je  pourray  peaser  estre 
hon  pear  le  lear  fere  aeaTotr,  je  le  ieraj.  Bt  ay  ja  commeaee 
de  fere  menstrer  Icsdites  lettres  aa  cardiaal  PIsani  qui  est  flia 
du  proveditor  quf  est  fcy  au  camp  des  ennemys,  lequci  la  tronre 
fort  estranjw-e,  et  a  tiicontinant  escript  a  son  pcrc,  qnll  Iny  vrnille 
envoyer  ung;  homnie  feable,  et  quil  luy  dira  quelque  clio^r  jicur 
son  bicn.  Jay  penuis  que  les  lettres  y  aillent,  pour  ce  que  me 
semble  ne  vouh  scauroit  estre  que  service«  De  ce  qne  en  suc- 
ccdera,  dieu  le  scet. 

Sire,  je  vous  ay  ja  par  plusieur^  fois  escript  pour  Jehan 
Dwdifn;  el  pi^ne  Babacon*)  est  arrlve,  vous  aurez  sceu  ce 
qah  desire.  Je  vaas  «appKe,  sire,  me  Tsaiair  acearder  ooatt 
requcste;  car  plas  gros  pleshr  ne  mt  aeriea  ma  faire:  rtm 
assearant  qae,  qaaat  Taaa  le  ferea,  qne  rovB  faletes  peaor 
wßg  des  meillieaia  senriteara  qae  Toas  ayea,  ne  qae  je  eroj 
quaarea  jamala;  car  il  nespargne  ne  le  eoipa,  ne  lea  hiena  an 
rotre  servicc:  et  qiril  soll  vray  da  eorps,  roaa  lavez  assea 
cntendti';  par  le  passe;  et  des  blens,  onltrc  les  trois  müle 
cscus  quil  vons  avoit  preßte  pour  aydcr  a  la  paye  de  vos 
Espa^nols,  les  AUemans  estoient  lautre  jnor  mutinez ,  sti  ne 
nien  eust  preste  denz  uil  antres  pour  eulx,  leqael  arg^eut  a 


*)  Gerard  de  Rye,  s'  de  Ba]an9on,  chaabellan  et  second  sommeUef 
de  oorpt  d«  rampcMor. 
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este  oceasion  de  ferc  ceste  boauß  oeuvn  qae  je  vom  ay  esci^le 

ont  faictc. 

Sire,  je  prio  notre  seigveur  vous  donner  (res  bomie  el  Ion- 
gue  vie.    De  Naptes  ce  XIHI*  de  Jaing"  1528. 

'  \  olre  treshumble  et  tresobeissaat 
stibgect  et  serviteur. 

PHIUIIKaT  DB  ChALON. 


109.    Der  Km$er  an  den  M[ämg  Ferämmnd. 

ilhc.  lütt.  IV.  /.  1Ö7.  (  üi>.) 


Bmpfeblung  der  ilaiieuUcUen  An^legelegenbeiten.  Ueberaendung  der  Pa- 
piere betr.  die  Herauaforderong  Franz  I.  *)  .sur  PubHtation.  Geburt 

einer  Tochter.  . 

5.  Juli  1538. 

Mam  bea  frere*  Depole  q«e  iroas  eeeripviz  derniereneit  ei 
responce  de  ee  qve  den  Pedro  de  Oerdena  et  Saljims  maroient 
jdit  de  Totre  party  Jaj  toajoors  Taict  suractendre  votre  varlet  de 
cbanibre,  esperaat  YOiia  eacr^re  plns  aniplemeDt  mon  inteiiofon 
snr  les  dfrjses  qoe  jay  coes  avec  led'  don  Pedro.  Les  afVrros 
snnt  depuis  rlnnsrP95,  et  sont  maintenant  tant  en  Italye  que  aultre- 
part  eil  lestat  qiie  voiis  \io\c/.  entendre,  et  ne  povons  scavoir 
quelle  vn  sera  lissue.  Javofe  iiiandc  a  Aulhuiiit  (I(  Le^va,  qiiH 
Uut  nialn,  que  les  gern  que  prcsentemeni  avez  cuvoye  allassent 
au  secoiir«  de  Napich,  <  L  ,  si  possible  estoit,  il  allast  lujr 
mesme  avec  enlx.  Je  iia>  eiicofrcs  MVTellea  de  ce  qvJi  en  anm 
fait;  luais  de  cela  et  daultre  ebose  Jen  attend  chacnn  Jeinr.  Bt 
cependant,  ealtre  ee  que  Ja!  dis  aod^  Salinas  pour  reaponee  a  ce 
qull  aa  dit  de  rotre  part  aar  roa  lettrea  da  17*'  de  mars,  aj 
▼91m  Myer  reaa  eacripie  dafaataige  ceale  iettie^  piineipaleineBt 
a  treia  effectz:  le  i^raaiier,  poar  taitfoora  Teoa  reeaannander  lea- 
ditea  alblrea  DJtalie;  ear  loat  von  repos  et  confidence  en  est 
ee  Toas.  Le  aecond,  pour  yoqs  earoyer  la  copie  de  tont  re 
qire  jusqnes  a  maintenant  a  eMf  passe  snr  les  cartrl?-,  ilu  combat 
deutre  le  roy  de  France,  alin  que  voyez  sa  lachcte  et  mediante, 
et  que  fectes  iniprinier  le  tout,  de  inanlf  re  que  la  cbose  soit  pu- 
blicqae^  comme  la  raison  vealt;  car  de  lua  part  ne  restera  de 


*)  Papie»  d'^t  de.GraDvdle,  f.  3ti(». 
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plement  advert>'.  Et  iautr«-  chose  tst  de  ce  que  maUame  a  fait 
nne  fille  qne  sappelle  Marie,  et  sl  porient  tous  denx  Wen,  gra- 
ces  a  dieu.  Jespere  destre  en  Madril  dedans  la  fin  de  ce  mois, 
et  desla  voos  despecheray  Totred^  ralet  de  chambre  ayee  ample  ad- 
vcrtissement  de  toutes  eboses,  •!  4e  voB  intesdon  et  noarellesi 
V0U9  prtoit  M8ii  MMr^re  de  Yotres  le  plos  «oiirent  qae  poiir- 
rex,  tmmfi  de  Jniiiim  oonstane  seaTei  Gdre.  Netre  seigiiew 
V0U8  dolni  ce  qne  plus  deslre.  Bscrfpi  a  MoRsen  le  5«  de 
juUIel  1528. 


110.    D%A  StaiihaUenn  Margareike  tm  den  Km$er. 

* 

(ß/W.  d.  Bourg.  No.  160TÜ.  /.  109,  Cop.) 


Abtchluss  des  WaffenttUlstanda  zwischen  Frankreich,  England  und  N.  L. ; 

Geldern  unter  Bedingungen  inbegriflVn.  Waffenglürk  in  Fnesland  und  Gel- 
dom.  Geldanleihen.  Die  brabant.  Prälaten  mit  ihren  liciträgeu  in  Rück- 
stand; Brttssel  verweigert,  daher  die  Stadtrerfassung  geändert  Den  Prilaten  ' 
mit  Zustinimung  des  Adels  und  dor  Städte  die  Beiträcf  erhöht  Wegen 
Utrerht  mörro  der  Papst  nicht'^  ohne  K.  rrr-frir^fn.  Jfiliili  um}  (^leve  han- 
delt gegen  den  Vertrag;  Plünderung  der  Kauileute;  Aachen  und  Cöln 
wollen  gemeinidiafllidl  dagegen  handeln.  Anerbieten  des  Pfaizgrafen,  Trup- 
pen f.  des  Kaisers  Dienst  zu  warben.  W.  v.  Nassau  «um  Goovemeiir  r. 
Luxemburg  empfohlen  an  die  Stelle  i]c<^  jrtzirrm,  nbrr  welchen  Pr=:(!i%vcrde. 
KIngon  über  Christiern  II.  und  seine  luther.  Diener.  Schlimme  Nacltrichten 
aus  Italien.  Ketsar  bea traft.  AtifkOndigungen  der  ZoUpäcbter.  Antrage 
w«flen  der  confiscirten  franz.  Güter.  Karl  v.  Gddem  ¥riU  dem  Waffeii* 
•tUiiiUod  nicht  beitrete;   indessen  fortwihreodea  WaffenglDek  gegen 

dentelben. 

7.  JmU  1528. 

Moiieelgiiear^  Je  tteis  qie  par  leaenjrer  JManilx  yoos  awret 
eu  de  mes  nouelles ,  et  melsmement  coamie  le  roj  et  ie  lei^t  Daa- 
gleterre  delors  solllcitoient  vne  treue  entre  Vous,  le  roy  de  France 
et  luv  roT  Dansrleterre.  Presenfenient  par  le  scfgneur  de  Mont- 
fort  voug  entenderez  la  conclusion  de  ladictc  treüe,  et  son  de- 
boofr  mr  la  charg^e  que  luy  ant  z  donne  de  leuer  g^en?;  rle  pie. 
Vous  entenderez  ausRi,  que  en  iadicte  treue  soft  coniprins  mes- 
slre  Charles  de  Gheldres,  nioyennant  et  parmj'  niettant  prealable- 
nient  en  voz  mains  la  cite  Dvtrecht,  et  ce  quil  tient  des  villes 
et  fors  de  leg^lise  Dvtrecht,  et  nieismement  Groning^en  et  les  uni- 
nelandei,  et  que,  iusques  11  aura  par  effect  accoiuply  lesdictea 
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rondiclons,  jl  ne  poiirrn  avdier  de  la  treue,  et  que  ce  que 
efperulant  nous  luy  pourroiis  prendre,  et  que  ia  luv  anona  prins^ 
nous  (temeurera.  Auparauant  la  concluRfon  de  ladide  trpiie  le- 
dirl  de  Gheidres  auoil  requiz  traittier  aut  c  vous  aux  condicionä 
i|uf  lun  vou.s  envoje.  Surqaoj,  auant  que  dy  voalotr  respondre, 
je  ins  ay  fait  dire,  quil  se  declaire,  aii  veut  accepter  la  treue 
que  iicssus,  ou  uoo:  et  ne  say  auquel  il  se  voudra  arrester. 
Ladioto  trme  loj  eii  ta«)  et  tetre  part  Jl  ne  fera  gneres 
«eiltewr  nwreUe  aaec  bow,  sc  seit  qall  m  MBken  ie  im 
Iml  tuiomtf  m  vMire  Mralce,  H  mj  neitre  ei  repos  ei 
seirle  e»  yle  danuil,  ei  demwiiiteiiut  Teis  aeeenrer  i«  peji  de 
,OMdres. 

Paifl^ve  ceolx  du  pejt  Ileeeryssel  se  eosi  demes  a  vona, 

le  ^ouuerneor  de  Friae  a  prins  de  force  et  par  assault  Ie  bloc- 
hans  de  lloeburir?  et  apres  le  blochaus  de  Wilsseni  et  ce?My  de 
1r  /yWRrtewaiere,  et  coosequemnient  la  ville  de  Ilasselt:  ne  reste 
a  reduir''  aii<li<'t  quartier  que  Coeuorde  et  Grouinc^'n.  A  quoy, 
iBelsniement  pour  la  reducüon  dndict  Coevorde  dont  Groning'eii  de- 
pend,  ceulx  de  vostre  pars  de  Frlse  ont  liberalement  presente 
lentretenement  de  II'"  II'  bommes  a  pie  pour  lespace  de  trois 
mois.  Lc  coflte  de  Bucren  daatrepart  a  prios  le  blocbaus  et  la 
■laison  Tertem ,  volala  a  la  Tille  de  Aeaisfert  que  Bona  tenons  . 
ei  laj  eateli  fori  Bvraabie  ei  da«ire  pari  deanoli  gras  aeceara 
de  Tiarea  a  b  die  Bviieeki. 

Lediei  ceaie  de  Baeren  ei  le  gooaemear  de  Frlse  se  aeai 
ioiaii  enaonbles,  sont  entrea  en  dbeMiea  et  ont  mis  les  fenz  ea 
grant  partle  de  la  Vetawe;  puls  se  aeat  mis  deuant  Hattben, 
leat  batto  et  assaillj  par  trois  Tob.,  ou  Hz  ont  eu  de  la  pprie: 
et  j  est  mort  lun^  de>?  (reren  du  irouuerneur  de  Frise,  Ie  i;;-  , 
nenr  4e  Hf>ntall'Äe,  le  bailly  de  Brabant,  et  autres  g-ens  de  bkm 
en  ^raiu  nonibre  y  ont  esie  blescbea;  mais  dieu  mercy  la  viUe  et 
le  cbastel  se  sont  renduz. 

Lesdicts  de  Bueren  et  le  g^oaueriieur  de  Hattbem  sont  tircz 
vers  la  ville  de  Celbure:  qui  sest  rendue,  et  drla  dnianl  liar- 
dewyck ,  ou  presentement  Uz  sont  cu  bon  espoir  de  la  reconurer. 
Les  'g^ens  de  g^aerre  g^heldrols  qul  eateleai  ea  maisoBs  de  Alieaa 
ei  de  Mor^stem  aadeaaai  de  Deaeaier,  peaaaaa  qae  Doaive 
afaiee  aa  parür  de  Hattheai  iliaai  deaaai  ealx,  oat  luliaadenBe 
leadlcics  aMlaeaa,  ei  j  oai  ada  le  fea;  a  ceahc  de  Deaeaier 
lea  eai  raaeea* 

Loa  an  rapporie,  que  ceulx  de  Boauael  ei  de  Thielt  ayent 
■aade  a  aicaalre  Cbarlea  de  Gbeldres,  qoe  sl  nosire  anaee  vieBi 
deaaai  ealx,  quila  ae  aoyent  deliberez  de  tenir. 

Cenlx  de  Remunde  et  <1»i  rpiartier,  en  nombre  denuiron  Hl™ 

pictons!  et  de  III  n  ITH"  rliciiaMlx,  auertiz  que  le  eonte  de  Bne- 
rea  feasi  parii  de  Brabaai>  ei  sapposaas  trouuer  le  quarln  r  de 
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ßoisfedfic  et  la  campi^e  de  Brabani  despourvcu'/: ,  nont  venna 
auec  artillerye.  Dont  leur  est  mal  prins;  car  les  g-eiisdannes 
de  voz  ordomiaaceB  des  C0Dipaju;'nycs  des  contes  de  Nassou  et  de 
BuereD,  ordonnez  andfct  quartier  a  lassiislence  de  ceriafn  nombre 
de  pietons  Hllemarid  et  des  paysans  les  ont  deffaft,  et  v  sonl 
denieurez  murts  de  XIIIl  a  XV^  Gheldrois  et  queique  uotnbre 
lie  cheuaucheurs  auec  leur  artillerje. 

Et  p«li  unma  Jowb  Bosdiets  ^ensiAfiMi  et  pietons  gern  de 
j^enre  et  mmi»  pietons  de  Biisledao  et  i»  la  uajrve  et  den 
pays  de  Lenboirpy'  Vaiekemboui^  et  Dtlen,  ei  nmnbre  de  V 
n  VI"',  seit  tifei  nn  qnnrtler  de  Renmnde,  deUberen  y  faife  le 
gast:  et  poiinez  croire,  monseignenr,  qne  les  paysana  volsrns 
an  pajs  de  QbeMres  fönt  grandement  lenr  denabr.  Je  vnna  adnt-* 
serajT  de  ce  qni  .en  snrviradra« 

Je  V0U8  ay  auerty,  comnie  pour  finer  arorent  ponr  lexeciicion 
(\v  ladictc  rnerrc  a  delibcracfon  de  consell  Jeusse  conchi  de  vostre 
part  iiisquo»  a  lll'^'"  liv.  vnir  tirr^  par  empnuit,  cc  qiie  iay  falt 
moyennanl  la  bonne  assistence  de  mnn  rnuRin,  mons'^  le  eardiuai, 
qui  vous  a  preste  UC'"  liv.,  et  les  sei^iieurs  et  autres  de  voatre 
conseil  et  de  vo?.  finances  qui  se  !40Jit  obliai^ez  ponr  le  surphifi, 
sl  que  par  le  billet  qiic  cavoye  vous  a  este  pouez  auoir  veu; 
antre  tiers  par  Yendicion  de  VI"*  IW.  de  rente,  aMranobr  de  III*  anr 
van  tonlienx  de  Brabant,  ce  qui  est  fait,  II**  snr  lea  tenlienx  et 
demaine  de  Heilande  ^  on  Ion  ne  aeet  tmnaer  aehetenm^  ebataat 
qne  cenlx  dndiet  paya,  ponr  Üner  Mgent  ponr  lenr  potelen  de 
la  gnerre^  ont  rmän  rente  aar  lea  aydes  anenir.  Et  a  ceate 
.  oecasioB  nona  a  conTonn  feqnerlr  cenfac  de  la  rille  de  Maltnes, 
qaila  Teallent  prester  leur  scel,  ponr  rendre  Xli*  Hv.  de  rente, 
a  quoy  pour  vostre  seruice  11%  ont  consent!,  et  oultre  rendre  mil 
liures  sur  les  tonlienx  de  Zeknde,  dont  Ion  fait  dlliigence;  et 
lantre  tlers  sur  le  clersrie  de  voz  pays  de  pardeca,  lequel  iay 
fait  eonvoqiiler.  assauoir  reliiy  de  Rrabant  audiet  pays,  vi  de 
Flandres  outliet  Klaiidres ,  et  de  vostre  part  lenr  ay  demande  la 
soiuine  de  C"  liv.,  dont  iattens  responre.  Et  espere  bien  recou- 
urer  bonne  partie  de  ladiilc  sommc,  autrement,  nion^eigneur,  et 
«ans  auobr  falt  lesdictes  vendlcions,  feussions  nous  venuz  en  gro% 
ittoonrenlens ,  ponr  antant  qne  les  a^^des  de  tos  pays  qui  aoat 
petita  et  rii^ent  longnemeat  ne  snffiaent  a  la  dei^nee  de  la 
gnerre,  meismement  de  al  gnu  nombre  de  gens  degnerre  one  nona 
anons  a  entretenir  ^n  non&re  et  es  üenx  qne  par  la  declaraelon 
contenne  en  lescript  qne  Je  vous  envoye  pourres  volr.  Et  ponr 
antanty  monseigneur,  que  les  prelata  de  Brabant  sont  cste  tar* 
dify.  en  lenr  accord  du  dernier  ayde  qne  ie  lenr  ay  fait  demander 
ponr  employer  a  la  ffnerre  de  Gheldres,  que  ceulx  de  la  vUle 
de  Loiiuain  ont  trayne  la  rho?e,  et  eenlx  de  Bruxelles  lont  nb- 
solutement  reffuse,  feussions  aous  a  faulte  de  payemeat  pour 
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iiostredicte  ariiiec  iuinbez  esdift^  inconvenloiis ,  neust  esle  qve  le 
€mie  de  Uoochstrate,  le  seig:neur  tie  Ber^r^ies  et  laudlencfer  ou 
nani  du  conte  de  Nassou  pour  eulx  et  tous  Wa  nobles  de  Brabnut^ 
et  les  <le|>utez  de  voi  viiles  Daauer»  et  Boisleduc,  et  \es  t  staa 
de  Iloilande  po«r  vosire  seruice  et  la  ;i:ardc  des  pay«  se  simt 
ioiuts  et  ont  asseure  la  souuue  de  CXLIIU*"  Uv.  pour  It  u- 
tretenement  de  V^Ü^L  honmies  a  pie,  Xll*"  ebeuüulx  et  la 
despence  ie  IwtiUefle  pow  lesptc«  de  (rok  mols,  eucommca- 
flta  le  previer  d«  Mob  de  Jviny  denieff  soeks  U  ehar^  ei 
ooadnile  dadici  eeale  de  Bmen,  aar  U  pmieflse  que  le  leer 
iCidte,  de  leur  doner  4e«le  adveese  et  aadelenee  m  reeei- 
urement  de  ladlete  sonaM  a«r  lea  ajdea  qal  aaeeordeieni  aa  pafv 
4»  Brabaot. 

Et  quant  aux  gens  de  g:uerre  et  artUlerye  dont  le  ^uuer-* 
neur  de  Frisf»  a  la  ronduite,  jl  eoniilent  que  je  y  furnfsse  du 
vostre  propre,  et  8i'mhl;i])l«'rnt"rit  a  lentretenemefit  des  ffarnisons 
de  Loxrinboui  de  ilayuueau  et  iUariois,  obätant  que  ics  a/dea 
deadicts  pajä  qui  »out  petitsi  ny  peuaent  saiigfaire. 

Monseiirneur,  coosiderant,  que  la  niaiiuaise  eonduite  de  ceulx 
de  la  ville  de  Ikuxelles  procedast  en  partic  de  lauctorite  que 
cy^deuaut  ou  teuips  de  vostre  m^  uorite  auolt  este  bailUe  au  peuple 
4ieelle  ville,  y  iefai  qaOa  ea  est  awavse,  jay  de  voalre  pnri  falt 
MNieHe  erdMuaace  aar  la  eendolte  de  ladicte  rille»  et  aeelle  &tt 
poUyer  aa  reiMNiaelleneni  4e  la  loy  la  velUe  de  ai.  Jehai  der- 
nieffy  et  par  leelle  ordeioaaee  retire  lauelorlte  de  la  mala  du 
peaple:  ei  ay  espoir  que  voa  aflalrea  es  ladicte  viüe  et  conse-^ 
ipteauoeat  en  Braiiant  en  lauenlr  se  porieroot  de  ndeulx.  Et  daar 
ire  pari,  conslderant  que  les  prelatz  de  Brabant,  lesquelz  en  tempa 
pa<;«^e  ont  aceeustuiue  paj'er  le  tiers  de  tous  aydes,  soyent  in- 
^atz  et  niescog-noii^sent  la  grace  que  certaine«i  longues  annees 
leur  auey.  fait,  de  seuleuieut  payer  ilir"  liv.  de  0"  dayde,  et  a 
la  ioiz  luoinä,  y  ioint  que  les  nobles  et  villes  tk-  Brabant  ont 
condlcionne  leur  accord  es  ayde^  drrrüers  pour  le  tail  de  la  g-uerre, 
que  lesdicts  preiaU  t  u  payeroleut  uon  pas  le  tiers  desdicts  aydes 
mais  Xll'**  des  C"'  ou  Heu  de  1111"'  quik  soulolcnt  payer:  —  Je 
ieor  aj  fatt  deelalrer,  quilz  y  fondaaeat»  et  ea  ila  fUre  oe  le 
fBNiliant,  ay  propose  lea  faire  exeeoter,  et  aatreweat  ne  aorie» 
vMi^|llilii:4ajfd»^  Bt  paar  Ieor  declairer  ladicte  cendaaiony  ay 
Gril»«Mmi»^^l^^  ^  Brabant,  et  ea  la  preaeoce  de 
OMBlMalitv  loions'  le  cardinal  de  Liei^e,  et  des  geoa  de  Yoatre 
eenseil  leur  aj  falt  lire  les  leetres  pateatea  derdenaanee  que  sur 
re  jaaojre  falt  expedier.  Et  sl  ay  ordonne  au  cbancelHer  de 
Brabant  seeller  lesdlctes  lettre^^  dordonnance  a  luv  et  aux  gens 
des  conipies,  qoll/,  fVissent  le  tax  et  assiete  de  CII"'  liv.  sur  le 
payn  de  Brabant^  et  nieisniement  zur  les  prelatz  de  ladicte  somnie 
de  XU*»  Uv.  aa  cefit,  et  les  executelrc^  y  seruans.    Et  en^nt 
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qvLC  ledict  (•}ianf!clller  sen  excusa  sur  la  ioyeuse  entree  que  a 
vostre  ordonnance  il  auoit  iure,  scloü  laqueile  ayde  ne  se  poaoii 
imposer  au  pays  de  Brabant,  ne  feust  quc  Ics  esias  dudict  pays 
y  eiissent  consenti,  et  quil  cn  appanist  par  acte:  ay  ie  prins 
vostre  seel  orduuiif  cn  Brabant,  et  en  la  presence  desdiclä  estas 
ay  fait  seeller  lesdicies  ordonuaaceä  et  executorbles,  et  cntens 
les  faire  niettre  en  execocioB. 

Mmeiini««^  Je  rona  ajr  m  lonir  Neril  deg  inlltfei  fM  4jb 
Tostre  pari  iay  par  cydeuaat  (alt  aaee  naaa'  D^treciht,  ei  coam 
«eaU  de  legliae  DTtreelil  oat  fatt  electiott  daatie  eaea^. 
Bt  neaotaiaiBa  que  ie  tlens,  les  chosea  eaauae  eUea  aaat)  qaÜ 
aaceeplera  son  electloD,  al  eat  U  Irfen  reqala^  que  eaetlpaea  a 
noatre  salnct  pere  que  Ion  dlt  vous  porter  bonne  affection,  qae  en 
ce  que  touclie  ou  conrcrne  legHt^c  Dvtrecht  en  temporH  on  spi- 
rituel  jl  ne  vcuilo  mu  uiic  chosr  faire  ou  conclure,  qnr  prt  inlers 
jl  nait  au  long*  entendu,  combicn  lallaire  vous  toucHe.  Ei  brief 
je  vous  envoyeray  tous  ies  aiiertissemens  que  seruir  vou8  peuucnt 
en  cest  affairc,  et  declaracion  des  proiiisionR  qui  vous  sont  ne- 
cessaires,  taut  pour  Ie  I'ait  Dvtrecht  que  dauires  voz  pays  de 
pardt'ca. 

MoBBeig^ear,  au  eoauBenoenieni  de  la  preaeate  gaerre,  par 
messire  Charlea  de  Gfceldrea  conire  ro%  paya  de  Brafimt  et  Hol* 
laade,  aaertie  qne  plaaieara  geaa  de  gwm  de  Cleaea  el  de 
Juilliera  fenaaent  oa  aeruiee  dadict  de  Gheldres,  JensvojMj  Labert 
Torek,  lieutenaat  de  mon  cousia  le  coaAe  de  Naaaoai  ren  neaa' 
Ie  duc  de  Cleues  et  de  Jailleia  a  ky  requerir,  qve  selon  le 
traittle  quil  auoit  auec  vous  Jl  eust  a  vous  furnir  II  ou  UV  che- 
nanlx  a  vo7.  despens.  Et  pour  ce  quil  se?i  excusa,  je  luy  ay 
puis  envoye  le  seilen r  de  Lyckerlic  a  luv  requerir,  quil  eust  a 
entreteuir  ledict  traittle  dentre  vouh  et  y  furnir.  II  respondlst 
bien,  que  faire  le  vouläist,  niais  riens  ue  sen  est  ensleuy;  et 
que  plus  et  pis  est,  ses  g-ens  et  sublect^  et,  commc  jentens, 
aucuus  de  ses  domcstiques,  soubs  couleur  quilz  seroieiil  de  la 
retenue  de  messire  Charles  de  Gheldres,  ont  continuellement  couru 
et  pille  res  pays  et  y  porte  le  doamiaig^e  qoili  ont  peu;  et  oalire 
ce  ont  robe,  pillle  et  deetroaaae  toaa  autfehanay  rom  aableeta 
convie  les  eatranfr^rs,  dedena  le  pays  deJulllera  coauae  debera, 
Ott  IIa  les  ont  peu  trouuer.  A  leccaaloa  de  qaoy  Je*  reqaia  le 
preaost  de  Waltkerke  *)  en  son  allee  en  AlleaMfaie,  qail  voaU 
aiat  passer  pardeuers  ledict  aei^eur  de  Cleaea  et  de  Juillers, 
et  pour  informaclon  de  ce  quil  aurolt  a  dire  Iay  feiz  deliurer  le 
double  du  traittle  dentre  vous  et  ledict  sefgucur,  et  declaracioa 
des  pointz  et  articles,  aoaquelx  a  mon  eateodement  il  avroit  coa- 


*)  Baltbasar  IMerkliii,  iien  Kai»ers  i^ecretair. 
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trcvenu,  et  nianiere  romnient.  Lpdict  prenost,  selon  qall  ma 
p<irript,  a  graadement  l'ait  ^on  debuoir  yers  ht  diir:  iiiris  le  dnc 
-  11,1  \}n^  fait  !<*  «fien.  0»h*  phis  csi ,  aiiciins  niarchans  ^  ^||;lTl>  de 
C(lnl!^)^lH•  t!r  i^irdcca  cri  h'iir  pasHer  par  Ic  viUag'e  (!r  I l;iinl»,nk, 
j)triiH'i|>al  lirii  dr  la  i-e^itlt'iU'e  du  dnc,  y  out  fstr  rohe/  li  piUiez« 
el  pai'  leülitparlL'r  de  It^scoutetle  dn  duc  aiidicL  Iit:u  uuL  este  rc- 
C€iix  a  coiiipositiOB.  Et  a  cesie  occasiou,  et  de  diucrse»  pilleryes 
les  mdilecU  des  pays  de  Cleoes  et  iotllera  toni  joorneile- 
Mnii  aar  les  marcluuis,  ie  escilpt  aadict  duc^  ei  par  mea 
fcctra,  ttarradon  j  faite  bien  et  au  long  du  traltte  qnil  a  anec 
vwMi  dnqael,  <|ail  iien  voolsist  pretendre  iffnorance^  le  Wj  aj 
oapie  aoec  deelaratioD  des  pointx  e.squels  a  na  eognofa- 
aaaee  jl  avoH  contrenena,  —  et  par  mesdictes  lectres  Inj  ay 
rtqnis  faire  cesser  lesdictei?  contraventlons ;  qiiil  reaoqae  sen  geia 
estan>  ati  srniirr  ilt'  incssirp  Charlrs  <\e  fllieldres  oii  dautres  voä 
enöcinvs,  i'{  Kjstitue  les  doiiiniai£i;*i-s  cl  iiiterest/i  quc  «jp*?  '^iihiectA 
rtfi  aiitrrs  a  Iriir  r!'3«»«!tence  ont  fail  vu  \  or,  \\f\y^.  imil  soubz  rou- 
Inir  (Ir  la  i:(irrrc  coiiime  eii  U  piileryi'.  <■!  drstrudsi^enieiit  des 
iiiaicluiiä:  ('(  ({IM*  de  Süll  jiitencioii  ii  iiiadui-»'  par  escript  par  le 
|)uiiciir  de  lUL&dietcs  lettres,  qiie  ie  sache,  coiume  doib/. 
regier,  et  a  la  verite  vous  auertir  de  son  intencion:  doiU  jour- 
idUtMeat  iattena  responce«  *)  [Ce  meflsager  est  retoame  anec  ync 
l«ctre  dl  dac  de  Jiüüera  a  moy ,  conteiiant ,  quil  eusl  rece«  lea 
nrfeanes^  ei  saDs  en  faire  repiiDse  Jl  envojreroit  brief  rera  mof^ 
|Mwr  me  declairer  et  faire  eutendre,  quü  feusi  bon  sendtenr  de 
vostm  »aieste,  et  que  toasiours  jl  alt  desire  vous  conplaire« 
seil  homme  vieat,  Je  voua  aduiaera^r  de  aa  cbarge  et  de  sa 
deafesche.] 

Monseig-nenr,  jay  entinidii,  que  ceulx  de  Coullo^nc,  fort 
inieresse/*  moyeii  de  ces  piHrncs;  ,  nrrnt  rnrovr  \vtm:  dr- 
pntr7.  vfis  ledict  duc  di'  JuiUers,  et  quil/-  iiavcnt  auoir 
strrv/.  a  luv.  H  ^^Me  sur  la  i'eninnstraiice  et  retjiuslr  ont 
fait  a  soll  rüUii.t'ii,  a  w-  quil  (inl  scn  pays  et  aulifsk  iiüiix  dt* 
Süll  püuüii'  en  seurete,  il/,  avciit  cu  assez  inal^racieuse  re~ 
sponco.  Et  iiic  diL  luii,  que  Icsdicts  de  Couliu^iie,  ceiix  tk  lu 
'vtae^tJMx  et  autres  voLslos  dcsircnt  bien  comiuuniquier  auee  > 
#Mb  de  cea  pays,  pour  adniser  sur  la  aeurete  dea  aottroliaaa 
icMli—Owilegite  ei  cea  paja:  ei  y  troiae  mm»*  le  earÜMl 
UilitdM*-  Et  alteat  qae  aoroiia  la  fin  de  la  gtierre  de  Gk$U 
dtm^t»  ad^ieray  de  dreaser  vne  Joaniee)  povr  ea  Gonunaniqaier  * 
«MC  k»faj8  rolsins. 

*  je  vova  sf  adaerti  de  lolfre  qoe  noaa'  leoon'  nlatla  voi«! 
a  falty  de  en  aa  penwue  voia  aemir  aiec  V  oa  Vi"*  bonuaea  de 


*)  IM«  fnigaiide  Slelle  am  Rande. 
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pie,  XV'  ou  II'"  cheuaulx,  et  auec  son  artlUerye  et  les  miiiucioiis, 
feusl  en  Gheltlres,  en  France  ou  ailleiirs  ou  il  plairoit,  a  vu'a 
despens  toutesvoyes  —  et  tiens,  qiic  le  coiite  Guillauiiie  de 
Nassou,  auquel  iaiioye  faii  assentir,  si  iauoye  afaire  de  quelque 
nombre  de  ^ens  a  chcual  et  de  ple,  sil  les  vouldroit  leuer  ei 
T»ii8  seruir,  aii  meoe  ledict  paUtin  «  Udicie  o§te  —  ei  commey 
poor  le  nt  dedalrtr,  H  Mit  vcm  Yen  »oy,  ei  «mc  hij  le  ooate 
4e  NnwenMr;-  et  cfnne  gneiemneiit  jay  f«ii  reMcrefer  kM 
eel^arpaiatia)  diiaiit  qae  de  Mit  kon  voiiloir  Je  voos  aWeeteyei 
Bt  feres  bieiy  MMBseiKieur,  de  luy  escrlpre  vne  bonne  lettre  de 
inercjemeiit)  et  vnc  audki  conte  de  Nassou,  leqiiel  le  inmm 
heiaesi  penonnaige  de  hw  enieDdemeni,  ei  bien  affecie  a 
senilce.  Ei  ne  co^noia,  ei  aeo  font  ceulx  de  vosire  coaseU, 
homme  du  pays  Dallemafne  plus  propice  de  luy  au  ;srouuenienieai 
de  vosire  pays  de  Luxembourg-,  auquel  est  tres  necessairc  poor- 
veoir:  i*ar  le  niarqui»  Beruard  de  Baden,  puisquil  y  est,  prend 
les  iiiardiandises  et  autres  biens  de  ceulx  qui  y  passent,  et  de 
voÄ  subiet»  conime  des  autren,  meisinemeiit  sur  voz  lettres  de  pas; 
et  au  preiudice  des  sentcnces  rendues  en  vostre  priue  conseil  il 
a  Ulis  impost'/i  dessus  a  son  proutiGt,  doni  les  droix  de  yo'a  haulx 
paasaln^cs  audici  pays  se  perdeBi;  II  pfend  •  aea  pronIBi  les  bois 
4|ie  le  reeevear  de  Laxemikourg  a  aecaaataaie  de  veidre  aa 
veeire;  jl  preiend  dtopoaer  de  toas  offeea  ei  beaeicea^  ei  de 
deaiitaer  ieua  les  offiden  ei  laattiaer  aairea  ea  leor  Uea  iea-* 
ieafeia  qae  bea  lay  seaiblera.  .    ...  «»«^ 

Ei  a  ce  qae  je  luy  ay  faü  remonstrer  par  le  aeignevr  de 
Beraaele,  amnian  de  Brnxelles,  ei  maisire  Jeorge  Desple^^ea^ 
vostre  seeretalre,  et  de  vostre  pari  le  requerir,  quil  se  deper- 
tasi  des  abnz  que  dessus,  jl  leur  a  respondu:  quil  ne  feist  cbose 
que  raisonnable,  et  ce  que  faire  pouoit,  et  conime  feu  son  pere 
auoii  fait;  et  se  Ion  luy  voulsist  quelque  chose  demander  des 
marchandises  par  luy  prinses  quil  tenoit  confisquees,  quil  en 
responderoit  pardeuant  le  capitaine  ^encral  ou  le  conseil  de  Lu- 
xenibourg-,  et  autrepart  uon.  Et  sur  ce  luy  ay  escript  vne  lecire 
bien  expresse,  quil  aduise  de  aaireaieBi  faire;  Inj  doaaaai  a 
eaieadre,  que  ae  lujr  penaettiiea;  ei  aarioai  qatt  ae  gahbwi  de 
rmm  Iniier.  Deal  le  aatteaa  gaerea  beaae  reapeace;  ei  quelle 
quelle  vleane)  aea  ayaai  eape&r  qail  aeei  al  mSge,  aietoaieaeiii 
aiieada  aea  eeauaeBoement,  jay  propeae  que  dicy  a  XV  oa  XX 
Jean  9  qae  Jeapere  aaohr  fin  de  la  ^uerre.de  Gbeldres,  ei  uMttfe 
erdre  aax  gariUBOBa  dea  frontieres  de  Laxeadbeurg'  ei  autres  pays, 
le  maader  veia  nioy,  ei  eniendre  ce  qall  vouldra  düre  et  quil 
pretend  luy  eslrc  den,  et  si  auant  que  en  nioy  sera  en  traitUer 
et  appointier  auec  luy,  et  le  faire  paycr  de  ce  que  sera  trouue 
luy  estre  deu,  me  confiant  en  ce  de  lassislance  dar^cnt  du  conte 
Guillaunie  de  Nassou,  et  dung  irain  le  absoadre  et  deacbarger 
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du  ^OQnernement  dtidlct  pays  de  Liixcmboiirä;',  et  en  son  Heu  y 
fommettre  IvtVn  i  conte  Gnillnumr  rn  la  luauicre,  que  a  bonno  et  - 
nifure  deliberacion  tant  pom  sihi  traittenient  q«e  ponr  sa  condiiite 
et  de  la  justice  audict  pavs  sera  aduise;  et  est  la  chose  tant 
plus  condu!sable,  dautaut  que  le  conte  Felix  est  content  renun* 
cyer  au  sioimcmemeiit  de  Laxeiiiboiirer,  iiioycnnant  payeiiieiii  de 
sa  pencion,  a  quoy  moyennant  paix  loa  pourra  plus  aisement 
ftmiir,  que  iusques  ores  U  na  ülU  le  tont  toutc^sroyes  soub%  • 
rastrf  plaisfar. 

MoBsel^eur,  je  tom  aj  escript  U  eoftdilte  4«  roy  de 
]>enentreke9  et  crnrntj  apres  Mir  aeMi  m  Mevr,  ücmm  d« 
marqvh  Joacbim  qui  leDtrelenolt,  de  noetre  fej-  et  U  renda  1»* 
tlMnriesiiey  jl  la  leae  de  aa  audaan,  et  auec  ses  baques,  jojaalx 
et  iettragea  la  aiene  ea  Saxea,  dont  lesclandrc  est  ftrt  giaat 
en  Allemdne.  Et  men  a  le  niarquis  escript  et  reqaia,  que  ie 
ne  veulle  sonstenfr  ledict  «^eiirntMir:  et  sil  vint  pardeca,  ne  seay 
^ne  ien  debueroye  faire,  (hiaiit  au  prince  et  les  prince«jsr«?  vo» 
nepiienz,  11/  sont  en  honne  dispodicion,  ronime,  sil  vous  piaist, 
poiirre/  entendre  du  seig^ueur  de  Montlurt,  auqael  iaj  requia  yovb 
en  dire,  cusemble  mm  adnis  e »droit  enk. 

Monsei^enr,  si  le  roy  de  Denucniaike  vint  de  pardeca,  je 
ae  t»cay  que  Icu  di-bueroye  faire.  Jay  eu  tant  dauertissemens  de 
la  malheureuse  condotte  de  V  ou  VI  de  ses  serattears  quU  a  de- 
laMe  a  Ljere,  y  vlaana  en  la  aualdite  aede  ladieraBe,  et  dea 
coBTeiaaelaaa  qnlla  aaajeat  anec  aatrea,  qne  aprea  fafofmaclaa 
pieeedeate  Je  lea  ay  falt  preadre  et  awaer  a  Vilaarde.  Je  lea  fera  j 
Mef  ^aaiiaer,  et  trattter  selon  lears  demeritea,  daat  Yrayaem* 
Mablement  je  Tfeadray  aa  graa  regret  dodiet  raj. 

Maaseiipiettr)  Je  vous  eaToje  plaaleara  paqaeta  et  lectrefi 
du  roy  Yostre  frere  et  Ditalle,  par  lesquelles  sere^  aoert!  de 
lestat  et  alTairei?  djreluy  selg^eiir.  et  de  vos?tre  affaire  oii  rayaiilme 
de  Naples  et  en  Italic  ]>f>ur<(U(>y  je  men  deporle.  Lon  nia  dit, 
que  le  conte  De^^nioiule,  don  Hugo  de  Moneade,  ie  sei^neur  de  > 
Veyre  et  autres  voä  bona  scruHenrs  seroyent  mora,  qui  vout»  est 
grosse  perte,  et  men  desplalst.  l^ediet  conte  Degwonde  estoit 
rapUaine  et  cbastellain  de  Gorchem  et  de  Woerde,  ausquelz 
estas  pourre%  pourveoir,  et  attendant  Yostre  ordonnance  ay  ie 
caanris  lea  lieaxtenans  aawlictea  ailleea  a  la  garde  dieealx  par 
pTaaMaa* 

Je  raae  anoye  escript,  caaune  aar  la  naaaelle  que  jeu%,  qae 
■Maire  Jaqaea  de  Ctaaaeid^rg  feast  eaaatltae  prisoaaier  de  par- 
dela  pour  criaic  dhereale,  Jeasae  falt  aiettre  vaatre  aaia  a  aca 

biens.  Et  sur  ee  qu^  iay  eateadu,  qnll  eeroit  esUrgy,  agr  leae 
Yoatredicte  nmin  de  ses  biena  soubz  baane  cauclon  et  moyennant 
vng  prest  de  IX™  liv.  que  ses  facteurs  ont  falt,  et  les  ay  em- 
playe  en  achat  de  pouldre  daat  le  goaaemeur  de  Frise  auait 
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faulte.  Piaiäe  voiih,  iiionseigneiir,  me  faire  auertir^  comme  il  va 
dudict  dv  Grouenhergf  ei  comme  je  me  doibs  coadHire  mi  faii  de 
sesdicis  hiens. 

Et  oultrcj  monseij^neur,  voiis  plaise  pourveoir  a  Irstat  de 
presidtat  du  grand  couscil,  auqucl  au  dit  de  tou^  ceulx  de  par- 
deca,  comme  je  le  veos  ay  escript,  messire  Nicolas  Euerarde, 
pmidettt  de  Hollttide,  est  le  plm  rMiie. 

Pols  le  jHurteneai  de  niiitre  Conillle'*)  de  Neufeort  ÜruA 
ren  le  roj  Bescoce  Je  aaj  riens  enieBdn  de  Inj*  Je  laj  ay 
•eavoye  mg  mevorial  qae  ceidz  Damsterdan  wnomi  preeeate  poir 
iiformaclon  daveunes  cnoses  qii  lear  toncheftt^  poor  en  parier  aa 
tpy  de  Poullonie  qeaat  Jl  sera  vem  Uy* 

Monseignenr,  ie  vous  ay  annuellement  eawoje  lestat  de  roi 
finanzes  iusqiies  fiiiK  vendicions  dpssns  fo«rliees,  }mh  lesqucllcs, 
et  que  tous  les  IVnnitTs  de  voa  tonlirux  et  autres  partiea  de 
vostre  deniaine  qui  sc  baüient  a  ferme  ont  renuncye  a  leurs 
feriiies,  et  que  le  tout  est  en  desordre,  et  plus  sera,  si  la  ^nerre 
continue,  —  je  ne  vous  en  sauroye  plus  escripre  chose  ou  il 
east  asseurance;  a  quoy  jay  bleu  grunt  rcärret. 

(^uant  au  fait  des  confiscacions  des  bieu8  des  Fraucois,  vcul- 
lant  ensieuyr  ce  que  meti  aaea  nande,  jay  fait  saisir  lesdicts 
MewBj  aans  toiteaveyes  fahre  leaer  les  finda;  el  aj  ordomwcom- 
mb  poor  reeeaolr  et  veoir  lee  reqneatea  de  eedx  de  toi  pays, 
last  ^ena  degliae  que  avtres,  Intcfreaaea  par  la  gnerre,  q«l  de- 
mandenl  recempence,  en  inteneloa  le  toai  entendu  de  leur  don- 
aer  ei  diatribaer  iceulx  bieas  a  rate  et  aveiiaat  de  lears  iaierestx. 
St  preaeatemenl  qne  la  treue  est  survenae»  par  laquelle  eei  dH> 
que  ceulx  qui  nauroient  ioy  de  leur  blens,  pour  auoir  tenu  party 
contrairc,  en  joyront  darant  InJicte  treue,  je  men  tronue  empescbee, 
pour  aiUaiit  que  les  frui%  et  rentes  des  Fraucois  oe  gont  letiez; 
et  ce  neaatnioins  ay  tc  commts  g^ens  par  tous '  quartiers ,  pour  a 
dilllg'ence  les  i'aire  leuer,  et  le  tout  delfurer  es  niains  de  vostre  ' 
receueur  g-eneral,  et  le  dfstribuer  a  nion  ordonnance,  coiuine  des- 
8U8.  Et  a  laueulure,  si  les  Francois  voulsissent  inaintenir,  qiiilz 
deburoient  retoumer  a  leur  Mens  uou  leues,  ores  quih  soient 
aalsiz,  conme  TrajaenMablemeBft  mateteair  reoldront;  pour  renede 
ay  le  doaae  Charge  a  laalstre  GaOlaame  de  ftarres,  leqad  lay 
eavoye  ea  Fraace  porter  mea  leciree  de  ratUHctelon  de  la  treae^ 
de  dire  et  declabrer  aa  roy  et  a  oealx  de  aon  coasell,  qae  ea  la 
niesnies  sorte  et  manlere  qiiil/i  feront  rendre  a  vei  aabgeti  lea 
bleaa  quilz  ont  en  France,  je  feray  de  vostre  part  rendre  aaz 
sub^ects  de  France  les  biens  quilz  oat  de  paideca,  conibien  que 
lea  fraia  dea  bleas  deadlcts  Fraacoia,  eacHeas  poia  le  XU"'*'  de 
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fenrier,  quc  1a  guerre  recommenca,  losqaes  an  XV*"*^  de  jnlnfi:, 
que  la  treue  feust  conclue,  ne  porteront  comnie  riens,  pour  aii- 
tant  que  les  reiites  iioschiient  eii  ce  tnnps. 

Tost  apres  le  traittie  de  Madril  jaccorday  mainleuec  a  nia 
Cousine  la  princesse  de  la  Roche  sur  Yon  de  ses  Ferres  de  Leuze 
et  Conde,  et  en  a  loy  iusqiies  audict  XII""'  de  feiirler,  quc  la 
.  j^uerre  reeomnienea ,  que  la  uiaiu  y  feust  arriere  asslse.  romme- 
aux  autres  hiens  des  Francois.  Vn^  seruiteur  de  ladicte  dame, 
lequel  a  lentree  de  ladicte  eruerre  estolt  de  pardeca  pour  laHaire 
de  sa  uialstresse,  a  contiiiuellement  sollicite,  pour  auoir  la  niain 
leuee  des  biens  quc  dessus,  dont  iusques  au  jour  de  la  treue  ay 
differe,  considerant  la  perte  de  plusieurs  de  voz  subg'cct/.  deleur 
biens  en  France,  dont  le  ne  les  say  reconipenser,  conibieu  qae 
ic  pensasse  assez,  que  en  faueur  de  feu  nions'  de  Rourbon  voul- 
driez  auantai*rer  ladicte  princesse  de  la  Roche  sa  seur. 

Jay  escript  a  nion  cousin  le  conte  de  Rueren,  quil  eust 
a  aduiser  inessire  Charles  de  Gheldres  de  la  treue,  et  entendre 
de  luv,  sll  vouloit  acccpter  ladicte  treue  ou  non.  Jl  a  fait  re- 
spondre,  que  le  roy  de  France  luy  auoit  fait  sauoir,  quil  ne  leust 
comprins  en  la  treue,  auec  la  cause  pourquoy  non;  et  quil  feust 
content  en  denieurer  excluds.  Kt  ouUrc  a  fait  dirc  que,  si  ie 
luy  Youloye  rendre  cc  que  prins  luy  estoit,  luy  laisser  Coevorde 
auec  les  appartenances  sa  vie  durant,  Gronning-en  et  les  omnie- 
landes,  luy  bailler  C  honinies  dannes  et  XVI'"  carolus  de  penclon, 
—  Sans  toutesvoycs  faire  niencion  de  vous  asseurer  le  pays  aprez 
luy,  —  quil  y  enlenderoit,  et  que  autrenient  il-  se  donneroit 
plustost  au  Turck.  Surquoy,  considerant  son  obstinacion,  jay 
mande  au  conte  de  Rueren,  que  delors  il  ne  tint  coniniunicaclon 
audict  de  Gheldres,  ne  a  ses  g"ens.  et  ne  les  laissast  venir  es 
pays  de  pardeca,  et  que  de  uia  vie,  le  temps  que  ie  tiendroye 
Icy  vostre  lieu,  le  ne  pennettroye,  que  laffaire  de  Gheldres  se 
traittast  que  en  ma  presence.  Et  depuis  nous  auons  prins  Har~ 
derwyck  par  appointenient,  ou  estoient  Vr  honinies  de  pie  e  II' 
cheuaulx,  sans  les  bourg-eois  et  ^ens  de  pie  qui  estoient  en  grant 
nombre;  niais  dieu  niercy  et  a  vostre  artilleryc  que  en  XXIIII 
heures  auoit  fait  III!  bresches  en  IUI  quartiers,  les  pietons  gens 
de  guerrc  sont  partiz  en  pourpoint  la  verge  blanche  au  poing-, 
les  gens  de  cheual  oultre  la  perte  de  cheual  et  harnaz  sont  de- 
nieurez  prisonniers,  et  tous  ont  proniis  de  ne  seruir  de  deux  mols 
contre  vous,  et  les  bourg-eois  et  paysans  ont  retenu  corpz  et 
bfen.  Ceulx  qui  estoyent  en  Hulkesteyn  hors  Ilardewyck,  que 
nion  cousin  de  Nassau  cognoist.  lont  habandonne  et  y  niis  le  feu, 
et  delaissie  leur  artilleryc.  Et  noz  gens  ont  raze  ledict  llulcke- 
stein,  et  na  niessirc  Charles  de  Gheldres  pour  le  iourdhuy  riens 
sur  la  Zuerzee.  Les  gens  de  g^uerre  qui  estoient  dedeus  la  ville 
de  Ryne,  lont  habandonne,  et  dautre  part  noz  g-ens  log^ez  sur  le 
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vaert  et  a  Iciiviron  a  lassisteuce  des  bonr^eoi»  Dntreehl  qui  Irur 
ont  mmert  vne  porte,  de  doabte  dt  stre  pillicz  des  Ghelilioi^, 
sonl  t'iilrez  eu  la  eile  et  y  ont  tue  de  LX  a  1111^^  quo  Gheldroia 
4|ae  mauualz  boorg^eois;  et  si  ont  priiifl  et  ietlenae»!  prisonniere 
1e  8*  qoi  se  dH  coite  de  Mem,  le  dendekeiilfjvellDobbebtejrD, 
le  dMteur  Wynani  et  utres,  wlon  le  Mllet  qne  je  tow  esTHje 
es  eeetes*  Bt  poer  le  Joirdhwf  est  mtne'^  Dvlreolil  ea  m  cite  a 
voslre  asabteiMe  et  a  vos  despeiB,  den!  11  mm  «lerll  par  lectres, 
desquelles  Ic  selguear  de  Monifort  vous  pourra  auertlr.  Jav  bien 
Intencion  et  aiesi  espofr^  de  dresser  laiiMre  dndiet  Vtree^t  a 
Testre  bonncur  et  bicn. 

Maistrc  GuillaTinie  de  Barres,  lequei  aiioit  porte  iiifi  lertro 
de  la  ratiilficaciou  dr  la  treue,  est  retonnir,  et  iiia  apporte  ia 
ratlfRcacion  du  roy  de  France  dicelle  treue.  Et  atiec  luy  est  venu 
vng  varlet  de  cbanibre  dudict  roj  de  France,  lequei  dit  auoir 
cbar^e  du  roy  roh  maistre,  de  aler  8i«m{fier  a  iiiessire  Charles  de 
Gheldres  ladicte  ireae,  et  quil  y  soit  comprins,  et  taiz  (onduire 
ce  varlet  de  cbambre  iusques  a  Graue.  Je  vous  aoertiray  de  ce 
qae  me  sanicadrai  netoCM^  des  Gheldres  et  Diireclit)  voaa 
suplyant,  meDBeignenr,  ne  faire  saaotr  de  yw  lomellee.  Bt  aar 
oe  prye  diea  voaa  doaaer  taae  vle  et  looffae.  Seeripte  a  Ma- 
Uaea  le  VH«  de  Jalllei  laa  XXVm. 

Vastre  tresbnmble  tante 

MAacruBaiTB« 


in.    Der  Kaiser  an  die  StatUialierin  Margarethe. 

{mi  d,  B»urg.  No,  16070  /.  lOft.  Cop.)  ^ 
Antwort  auf  d.  vorigen. 


Zufriedenheit  luic  den  Erfolfieu  und  Massi  r^rlii  gegen  Geldern.    Das  Ver- 
'    fabren  i^^-^i^n  Brfltsel  und  mt  PrRlaten  g<  billigt.    Wegen  Utrecht  Auftrag 
Ml  den  Gesandten  b.  Papst     Gegen  ifUicb  mit  Odin,  Aacben  und  Lütlich 

2\\  hnnilelu.  Willi,  v.  Na«sau  nh  Couverneur  v.  Tjuxembiirg  gebilligt.  W  e- 
gen  Kinsetzung  des  Prinzen  Johann  in  Dänemark  v.u  \y,\\\t]An.  Kgiiiond. 
Die  ZoUpächter.     Französische  Güter.     Zurückbcrutung  de^  spanisdieu 

GMandten  ao«  England. 

9.  Oct.  15'28. 

Madame  ma  bonne  tante.  Peu  de  lours  apres  que  ieus  des- 
pesche  Chasteanl  auec  les  autres  lectres  qiiil  muis  ponrte  dassez 
▼feile  date,  en  respou80  toutesfoi»  de  Celles  que  parauant  mauien 
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escripi  de  mes  afTaires  «1e  pardela,  Jons  noiiuellcs,  qiie  mons'  du 
llociilx  auoit  lait  voille  aiiec  Irs  pii'tons  qiiil  a  iiiciii"/.  pardela: 
et  aussi  environ  ce  iiiesiiie  temps  arrvua  Montfort  preso?it  pour- 
tour.  Parquoy  ie  oontremanday  ledit  Chasteanl,  afin  (|iie,  si  loc- 
casion  sadoinioit,  ampicmcnt  vous  escripre  par  luv.  Et  cepen- 
dant  quil  a  este  ycl,  jay  par  viig-  de  mes  liallabardlers,  Allemand  • 
quest  na*c"i<*res  retourne  auec  lautre  ^alleon  quavoit  nierie  le 
preuost  de  Waltkirck,  receu  vostre  pacquct  et  lectres  du  VII"** 
de  juillet,  ensenible  les  pleces  et  copics  y  niencionnees.  üepuifl 
8ont  8urvenu7i  autres  affaires  qui  mont  nieu  vous  renvoyer  ledfct 
Monfort,  coninie  entendrez  par  luv,  et  ainsi  sen  vont'  ensenible 
luy  et  lediet  Chasteaul.   

3ladame,  jay  eu  sin^ulier  plaisir  entendre  par  vosdirtes  lec- 
tres les  bons  deuoirs  et  exploix  de  g-uerre  que  le  tonte  de  Bu- 
ren, le  g-ouuerneur  de  Frize  et  autres  g-ens  de  blen  nies  bons 
seruiteurs  ont  lait  et  lont  contre  Gheldres.  Jescrips  audirts  de 
Buren  et  gouiierneur  bonnes  lectres  ensuluant  vostre  aduis.  Et 
certes  il  nie  senible  que  lesdicts  explois  de  g-uerre  et  en  tant  de 
lieux  sont  tresbons  et  g^rans  connnenceinens  pour  auoir  lespoir, 
que  contralndrez  niesslre  Charles  de  Gheldres  de  venir  ceste  fois 
a  la  raison.  Je  ne  fais  nulle  doubte,  quauez  pourveu  et  pour- 
voyereu,  que  cest  affaire  soit  pousse  oultre,  —  car  cest  le  tout 
que  de  la  fin,  —  de  nianierc  que  puisscz  estre  assehuree  de  de- 
nieurer  a  repoz  de  ce  couste  la,  que  iextimerois  a  vne  bonne  et 
tres  grande  oeuure,  si  Ion  y  peut  parvenir.  Je  scay  quil  nest 
besoin^  vous  prier  ny  sollicitcr  dainsl  le  faire;  car  ientendz  bien 
et  suis  tout  experiniente,  que  non  senllenient  cest  affaire,  mais 
tous  autres  qui  touchent  nion  seruice  et  le  bien  de  niesdicts  pays 
de  pardela,  vous  lauez  austant  a  cueur  que  nioy  inesmes:  et  aussl 
remectz  la  chose  a  vous,  selon  la  perfaicte  confiance  que  bien 
sauez  je  vous  pourte,  pour  en  ce  faire  et  ordonner,  coninie  par 
bon  conseil  verrez  pour  le  nueulx  au  bien  de  nioy  et  de  niesdicts 
pays.  Et  si  Ion  venoit  a  dresser  quelque  appoinctement  oudict 
affaire  de  Gheldres,  yous  prie  faire  selon  que  inescripucz,  que 
le  trouue  tresbon,  quest  que  ne  perinectez  que  ledict  affaire  de 
Gheldres  se  traicte  que  en  vostre  presence. 

Jentendz  bien,  que  si  grandcs  choses  ne  se  fönt  sans  g-rosse 
somme  darg-ent,  et  mesmes  pour  entretenir  sl  grand  nonibre  de 
g-ens  de  guerre  a  pied  et  a  cheual  que  lay  veu  escript  en  viig 
billet  que  men  auez  enuoye,  et  que  ce  nest  sans  g-rande  peyne 
et  trauail,  et  de  plusieurs  nies  bons  seruiteurs  et  officlers,  de 
pouoir  amasser  telz  deniers  qui  sont  necessaires,  et  niesmes  au 
teitips  de  niaintenant,  que  les  aydes  de  niesdicts  pnys  sont  si 
dilTiciles  de  recouurer.  Jl  ne  fault  poInt  que  pour  peu  de  «'hose 
ladicte  eniprinse  de  Gheldres  denieure  pour  acheuer ,  sil  est 
possible ,    faisant  de  necessiic  vertu   et  plus   que    le  pos- 
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sible:   ce  qne,  niadame,  vous  reconiuiMide  derecliief  Unt  que 

iaire  puis. 

Vous  ases  aiail  Ikll  tm  bome  et  toiible  oewre^  4aiMir  Cait, 
cawne  nescripues,  U  flomelle  ordovMiice  m  U  condofcte  4« 
Braxellet)  et  retfrer  iMctorite  de  la  niiM  d«  peuple,  ce  qae 
certes  le  troave  ties  boi*  Bt  aiusi  fafg  ie  oe  qiaaes  «rdmme 
de  la  porUon  qae  lea  prelats  de  BraJbaat  demat  doresenaaaat 
payer  aux  aj-des,  veu  qae  mescripuez,  que  aiMea  et  villea  da-> 
diet  Brabant  lont  aiasi  demande  et  condicionne  par  ieara  aeeor- 
des  aydes  derniers  ponr  lo  fait  di*  la  giierrp. 

Onant  a  laffaire  Dvtrerht,  icu  ar  donno  charg-e  a  messire 
Michicl  May,  mon  ambassadciir  qae  iay  envoye  dfuers  noatre 
sainct  pere;  et  selon  que  par  nies  precedente«?  lertre«!  voiis  es- 
crfpt%,  et  ensuivant  lenr  contenu  lerez  bien  de  laire  adiiertir  et 
infomier  amplement  lediil  mesgire  May  de  ce  quil  aura  affaire, 
non  seuU'iiient  en  ceste  luatierc  Dvtrecht,  inais  en  toutes  autres 
choses  qui  seront  a  solliciter  rera  sa  sainctite  ponr  le  bien  de 
aiea  afaires  de  pardela. 

Sar  ce  qae  aieacripaei  toachaat  lea  demenei  de  mobs'  de 
Oleaes  et  de  aea  aaliiects  eaaera  lea  njeaBea^  et  de  ce  qaO  veaa 
a  repoada,  je  troaaeraxe  bon,  ponr  laj-  donaer  plus  de  cause*  de 
yeair  a  la  raison,  que  feissiei  dreaaer  aaec  cealx  de  Coloigne» 
paiaqae  Ha  aont  tant  interressez  au  moyen  des  pilleries  des  mar* 
clians,  et  anssl  auec  ceiilx  de  la  vlllc  Daix  et  autres  voisina 
quelq^ips  nianleres  de  sehurte  pour  les  marr^ians  entre  Colois^ne 
et  nies  pays:  et  nr  fais  miUe  double^  que  uions'^  le  cardinal  de 
Lieg'e  mon  coiism,  selon  la  bonne  affection  quil  pourte  au  bien 
de  nies  aflairrs  et  de  inesdicts  pays,  semployera  de  tout  son 
pouuoir  a  ce  »nie  vnr  si  i>ünne  oeiinre  soit  conclnee. 

Je  vous  ay  desia  lait  responce  par  uiadfcte  precedenle  leetre 
touchant  loffre  que  tous  auoit  faicte  le  conte  palatin,  auquel  ay 
eacript  yae  iNinae  lectre  eaaaiaaat  Toatre  adnis;  aaasl  teachaat 
le  geaaeraeneat  de  Lnxenbonrg,  poar  es  recompenaer  le  amrquis 
Bernard  de  Baden,  coatenter  le  coate  Felix ,  et  poanrceir  dadlet 
gnaaemement  le  conte  Guillaume  de  Kaaaaa,  paiaqall  est  aoafB«- 
sant  et  fort  propice.  Et  faaldra  regarder,  comme  autresfois  na- 
aei  escript,  de  laj  dresser  quelqae  compagnie  de  geasdamios 
des  nobles  du  pays,  telz  quil  les  saura  bien  cbosfr,  pour  tenir 
ledicl  pays  en  paix  et  jnstfce,  et  serufr  anss!  a  la  frontierc 
roiitrr  les  enneinys.  Je  ne  fais  doubte,  que  a  bonne  et  irjcnre 
deiiberation  aduisere/i  siir  le  tout;  ce  que  vous  prie  derecliief 
vouloir  faire,  et  niaduertir  de  ce  quen  aera  fait. 

Jai  bien  enteudu  ce  que  mescripuez  touilkant  la  petite  eon- 
duicte  du  roy  de  Dennemarke;  auüsi  er  que  ina  dit  Monfort 
toucbant  le  prince  et  princesses  mes  neueus,  ttuseiublc  vostre 
adaia  en  ceat  endrolt,  lequel  le  tronae  tresbon.    Et  me  sembie 
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dauantage,  qiie  fere/  hien  daduispr  en  tciiip.s  et  lieu,  de  fairi* 
dresser  en  Dennemarke,  qiic  Ion  accepiat  ledict  prince  a  roy,  et 
que  lesleu  se  y  conscntit  a  quelques  raisonnables  condicions;  car 
puisque  le  perc  est  de  si  niauuaise  ronduycte  en  tcnir  la  secte 
lutheriane,  jl  est  mieulx  dayder  sondict  fil/.  qui  est  nion  neueu, 
que  non  pas  luv.  Je  ne  fais  doubte ,  que  a  bonne  et  nieure  de- 
liberacion  de  conseil  en  ferez  ce  que  verrez  et  trouverez  pouuoir 
et  deuoir  estre  fait  pour  le  mieulx:  et  pour  ce  remectz  ceste 
niatiere  a  vous.  Et  si  vous  semble,  que  pour  cest  elTect  soit 
besoing*  particularite  de  lectres,  pouuolrs  ou  autres  despescber 
procedant  de  nioy ,  faictes  nioy  enuoyer  les  niinutes  par  le  pre- 
mier,  et  je  les  vous  renvoyeray  expediees. 

Quant  aux  cappitainies  de  Gorken  et  de  Woerde  vaccans  par 
le  trespas  de  feu  mons^  De^nond,  vous  auez  bien  fait  de  com-* 
mectre  ausdicts  offices  les  lieutenans  diceux  par  prouision,  acten- 
dant  mon  ordonnance,  et  nie  ferez  plaisir  dauoir  tousiours  pour 
reconnuande  la  vefue  et  les  enfans  dudirt  sei^neur  De^rn'ont,  tant 
pour  respect  quil  est  niort  en  mon  seruice,  que  aussi  pour  Ihon- 
nestete  et  bonne  qualite  de  ladicte  vefue.  Et  a  ces  causes  iay 
donne  lesdictes  capitainies  au  filz  aisne  dudict  feu  sei^neur  De«:- 
inond.  Je  luv  ay  aussi  donne  ce  que  luy  pourroit  toucher  aux 
aydes  de  IloUande,  en  la  maniere  quen  auoye  fait  le  don  a  son- 
dict feu  pere.  Et  si  ay  encorcs  donne  a  ladicte  dame  De<^iond 
vefue  la  pension  de  millc  livres  de  XL  g-ros  par  an,  afin  quelle 
ait  mieulx  de  (pioy  sentretenir.  Surquoy  leur  ferez  despescber 
pardela  mes  lectres  patentes  neccssaires  et  pertinentes  conformc 
a  mon  intencion  que  dessus. 

Quant  a  la  compa«;-nie  de  feu  mons^  de  Ranestain ,  jay 
donne  la  nioytie  a  mons'  de  Beures,  et  lautre  moj-tie  a  mons' 
de  Vyenne:  dont  vous  aduertiz  pour  donner  ordre,  que  aiusi  soit 
Hiis  a  effect. 

Vous  mescripuez,  que  tous  fermiers  de  mes  tonlieux  et  autres 
parties  de  mon  demayne  qui  se  baillent  a  ferme,  ont  renunce  a 
leurs  fermes.  Je  desire  bien,  que  ceulx  de  mes  finances  par  le 
premier  venant  mescripvent  clerement,  de  quelle  maniere  se  sont 
faictes  telles  renunciacions;  car  y  ayant  g'aiffne  les  annees  pas- 
sees  et  en  fait  prouiTit,  et  maintenant  renuncer,  quant  ilz  voyent 
qnelqnc  apparance  de  perte,  ce  ne  seroit  chose  raisonnable, 
que  facillement  ilz  fussent  receuz  ausdictes  resi«rnaclons,  sans 
bien  entendre  le  cas ,  et  du  moin<rs  quils  rendissent  bon 
-  compte  de  tous  les  proulTitz  passez.  Si  vous  prie  maduertir 
aussi  a  vostre  endroit  de  ce  quen  a  este  et  sera  fait,  pour  le 
bien  entendre. 

Quant  au  fait  des  confiscacions  des  biens  des  Francois,  ce 
sera  bien  fait  de  donner  et  distribuer  a  mes  subiectz  ce  que  ius- 
ques  au  temps  de  la  trefue  a  este  receu  diceulx  bien,  a  rate  et 
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adaenafti  de  1«  peiie  ei  leiereels  fie  Meedlcls  BiUeet«  e«i  pe« 
recemnrer  tm  Fnice.  Ei  en  ceei  eBdroH  Je  vwa  reconnumde  le 
priBce  Denuige«,  Ten  le  liee  em  11  eei  ei  mom  eenriee,  ei  mee- 
Cflpvei}  cevuiU  sera  traide*  Aussi  vous  recommande  le  seig'neur 
de  NoyrcinMe,  de  fVonessari  ei  aiitres  qol  eont  pardeca,  de 
nianiere  q«e  leer  absence  cn  mon  seroice  leer  soll  plustosl  pref- 
fitable  que  dommaf;r^<')^>Ie.  Et  ayez  aussi  en  soiinenance  1a  princesse 
de  la  Hoche  sur  Von,  Inj  faiaant  secreieneal  toat  le  bien  ei 
faaeur  que  faire  pourreii. 

Jpsoriptz  en  Angleterre  ce  que  verrez  par  la  copie  de  la 
rei^poMcr  qiit'  iay  fait  presentement  bailler  a  Ihomnie  du  caniinal 
de  Aiii^Helerrc  questoit  venu  pardeca  aucc  v  ostre  esciiycr  Marnix, 
Et  poui'  cc  que  les  ambassadeurs  anglois  esUns  pardeca  ont  picea 
prins  ooDge  de  mojy  comme  saue«,  et  ny  sement  de  riens,  Jes- 
eriptz  a  leeesqne  de  Bnrgee  non  ambaeaadear,  que  deBoudraii 
an  fox  Dangleterre  ei  a  sei  sablecti  la  •oiilettaeleB  qae  ne  Ibei 
lesdiets  ambassadem  de  ses  pemofar  aller ,  —  ee  qee  m  eeroli 
ralaeii  de  fatre  eans  iani  ei  qiani  reoourer  laeadlei  aaibasaa- 
deoT)  —  que  a  eesie  caase,  Bett  pemiaBi  peraeiir  a  palx,  ire- 
faea  ou  neuiralUe,  j1  preg'ae  son  con^e  et  sen  vlenne  anec  bon 
gaufcondiiict  Ip  rhemm  de  France  ?i  Fontarrable,  que  lors  entrant 
pardeca  leray  deliurer  lesdicts  ambassadeurs  ansrloiM.  C-at  moy 
estant  en  sriierre,  comme  roy  des  Enpalg^nes,  ne  seroii  raison  que 
leusse  aniliassadeur  espai^ol  audict  Ang-Ieterre;  niais  ayant  la- 
dicte  paix  ou  trrlut',  sil  vous  seuiblc  bon,  et  quil  proufÜtast  pour 
entretenir  la  iie^ociaeion  de  la  marcKandise  et  pour  sauoir  des 
nouuelles,  y  pourrez  enuoyer  «^uelcun^  de  pardeia,  lenrharg-eant 
q«e  de  ee  qml  poerra  eatendre  Jl  maduertisse  par  les  marcbans 
qae  seneni  Tienaeiii  paideca* 

Jaj  faii  deapeacber  lea  lettrea  penr  leoeaqae  de  Breae,  ei 
anaal  paar  leoeaqae  de  Manaier,  enaolaani  ce  qae  aea  aaea 
escript;  ei  lea  aaray  ioaabofa  iooa  denx  en  bonae  reeanman- 

d^OB. 

Quant  a  laffafre  de  Sjmonet  de  na  cbaaibre  ieacbant  sa  re- 

ceptf-,  ie  voHs  prie  en  faire  vnc  fin:  cest  assauoir  quil  ait  cela 
de  >Varvick  auec  ce  de  Courtray,  ronmie  aiitrefoig  a  e^te  TatU 
et  quil  njr  alt  plns  de  renvojr  ae  difficulte;  car  wen  latenaioa 

est  belle. 

Du  baillia^  de  Lille  jentendz  aussl,  que  Antboine  Desrom- 
bes  lait,  comme  par  madictc  precedente  lectre  vous  escripz,  et  II 
pajrera  la  semblable  feriiie  que  Courteville  a  vouldu  augmenter, 
eambien  cest  peu  de  clieae* 

Madame^  Toaa  me  ferez  pleafar  de  aiadaertlr  aa  pMoat  que 
ponnrei  de  ce  qae  aera  aaccede  avdici  affafare  de  Gheldrea,  ei 
lelncieaieBi  aiettveyer  par  le  preader  teaie»  lea  piecea  amdon- 
neea  an  aeeead  arüele  de  madlcte  preeedeate  lecire  qae  ro«a 
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pourl«;  Iciict  Chasieaul,  a  laqucUc  lectre^  pour  non  faire  redicie^, 
ie  me  remecU.  Bt  ponr  lo  preseat  a  aatre  chose  dimpour- 
tiMe  a  wmm  eaeripre,  Mi  qie  ne  relafdei  palat  a  ne  ren- 
rajer  tacmitiiieai  la  gallaaa  qae  paarte  ladlel  Jlbalfar^  afln  aaa 
li^e  rmyw  rmm  eacrlpra  fkm  aavaevt;  ei  de  ca  qie  aarriaMra 
rma  ea  aere%  adaertle«  Vaaa  pamiea  emvojer  aacaaeafala  däa 
diyMcaia  ea  allfre  par  voje  dea  Mardians,  lesqaeh  a  cause  de  la 
trefue,  cmaae  aaia  blea  Infoniie  enrojeal  et  escripyent  de  XX 
en  XX  Jours  a  Bonrg-cs.  Atant,  madamc  ma  bonne  tante,  nostre 
<?e{«rn^ur  sa  saiacie  i^arde.  fiserlpl  a  Madril  le  IX""^ 

doctobre  laa  XV*^  XXVUI. 

Vastre  lioa  neueu 

Chaelks. 

LALKttüNa. 


ItS/  Der  Kaker  an  dem  K9m§  FerMnaad. 

(Itoc.  Mit.  IV,  f,  171.  Cop.) 


Verfahren  in  Betr.  dor  HerauslorJcruug  de«  Königs  Franz.   Dk  ühorsend*-- 
teo  ActenHtnrko  in«  Beuüche  übersetzen  und  drucken  zu  lassen  und  den 
beifolgenden  Briefen  an  Terschiedene  Fürsten  beizulegen. 

(Bcaatworlet  18.  Mai  15i9.) 

4.  A>o.  15^28. 

Man  bei  frere.  Far  ce  qae  nagaerea  vaaa  ay  adverty  aa- 
rea  pea  aearair  a  la  Tertte  toai  ce  qae  Jaaqaes  lors  est  paaae 
entre  le  loy  de  France  ei  naj  taachani  le  cenbat.  Depais  na- 
irneres  est  relonne  man  raj  darmes.Bour^oiirne,  l^quel  maballlc 
aa  relacion  teile  que  verrea.  Vohs  scarea  blen,  nion  frere,  cjue 
cn  toiis  affaires  dimportance  je  voiis  ay  tousjoors  dcmande  \ otre 
advis,  et  encoires  en  cesluy  qui  touche  nion  bonneur  et  ma  vye 
leusse  tant  phis  voluntiers  eu  avaiit  mc  resoiihlre  en  riens;  inais 
la  lon^enr  et  dangier  des  clieminy  neussent  peu  souflrir  tant  grand 
dilacion  que  dactendre  apres  Icciuy,  cstant  ]a  chose  tant  dell- 
eate,  pour  toiieher  a  Ihoüüeur,  que  quelconque  delay  nenai  eate 
boii.  Jai  ntaiiiUnant  communiqtie  le  taai  aax  gens  de  mM  ean- 
aanlx  de  pardeca,  a  prelata,  graada  ei  a  plusieara  gentllaheainiea 
ei  gena  de  lonira«  robe»  ei  a  aaltrea  peraonnes  experinentees  en 
ieOe  mattere,  potir  avair  leur  advi^  et  conseil  de  ce  qail  leiir 
aeMbleroii  ae  deroir  faire:  leaaaela  taaa  anlfamiement  mont  dit, 

^  IQ* 
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qur  jay  seafllsawMeti  ulOMli  el  teeiHnply  a  nmi  iMiaeor;  et  pMr 
ccy  Ml  frere,  ne  mUb  coifimie  a  loppt^nion  die  tait  de 
Ipeee  4e  Uee.  Bt  «vee  eeetee  vew  en^oyc  leii  cepies  aethe»- 
tf^aee  ^e  levi  ce  qaeii  paeec  en  cest  aflaire  <ki  eeabat  Jen  ee- 
cfipe  MMtti  *  phwieers  roys  et  princes  chrestiens,  ei  enirc  autres 
M  fOjr  de  Polog-ne,  aiix  electeurs  et  autree  princes  de  letiipire, 
et  a  ma  chambre  imperiale,  vou^  priant,  mon  frere,  leur  faire 
a(1rr<?3rr  mr^  lettre«?  aver  a  chacune  unv  ropJr  trile  reWe 
que  vous  <  ]i\ove,  et  (\uc  incoutiaant  faUtcs  le  tout  irauslater  en 
allemand,  iinprimer  ei  publipr,  ou  bou  voua  st^mblera,  comme  la 
qualUe  de  ceste  matierc  Ic  requiert,  et  que  me  fye  scaurez  Wen 
lairc,  et  vous  me  ferez  tres  ag-g^reablo  plesir.  Mon  bon  frere, 
noUe  seigjieur  vous  ayt  en  sa  s*^  g^arde.  Escript  eo  Tolede  le 
4*  ile  nevcmbre  1528. 


113.  Der  KaUer  an  den  PerMenehach  hmael  Sophi^J, 

{R^,  rrf.  /.  SvpL  X,  /.  SOS.  Min.  Sao.  Cop.) 


Credan  Ar  den  AbgeMuidten  Balbl.  Iflersu    e  .fblgande  IiutnietiMi. 

15.  {'24.)  Frhr.  15-29. 
Carolas  Quintus,  optimi  dei  clt^mentia  Romanorum  atqne  ebri- 
stiani  orbb  jmperator  augustus,  rex  Gemianle,  Hispaniarum,  vtrius- 
qee  Sicflle,  jnsalanmi  Balearlnm  Fortunatarumque  et  noui  at^ue 
aeriferi  Orbis,  aniltanimiiue  alianm  Um  vltini  orlentis,  qnam  oc- 
cidentis  jnsularum  domlm  ete.  eerentosiiiie  ae  pefenIMno  prte- 
elpl  et  orieatie  regrnm  mazino,  p!o  el  fellq|  TLakM  Janael  Sopbi, 
magno  Persam  regi  etc.  frati)  et  amieo  nestfo  cbarlgsinio »  a 
ripo  optinio  maximo  salutem  prospemqee  Yotormn  onmium  s«e- 
cessus.  Screnissimp  ac  potenüssime  princeps,  frater  et  amice 
charis.sinie.  Cum  niulta  masrnaqiio  constans  ad  noB  luna  detulerit 
de  sunuua  serenlUtis  vostrc  virtute,  sapfcTitla  atqiie  potcntia,  qui- 
'  bus  vniuersos  oHenti:^  re^es  lacilc  suporct,  eamqur  niVTiIl  nnti- 
quins  aut  charius  ducere,  quam  arma  viresque  suasque  tjran- 
nidj  opponere,  et  jlH  aduersantibus  adhercre.  Quam  com  nos 
.  eliam  ex  animo  oppriiuere  cuplanius,  nobisqne  cum  serealtate 


*)  Deradbe  ffar  berdte  1533  gMloibea,  und  Mfai  Sohn  Ummw  wv 
gefolft 
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YtaHn  ea  in  tt  mum  reeÜMfaM  conmlai,  speciabÜM  Muumev 
BaUbnn,  «llllcni  MeMolbBiUliiMi,  es  mMBkm  nie  loslffe  CMawe 
luNDtaeni  nobis  aeqne  fidum  atqve  gratem,  ad  ummIMm  Testnua 
nillere  roluinius,  vt  anlmum  nostriim  coram  noatiia  Yeibls  flU 
apailati  et  qaid  ab  ista  parte  fieri  optamus  expoaat  SerenUalea 
vesiram  rosiramus,  vt  siininmni  honiini  fidem  habeal  in  hl9,  qne 
nostro  nomine  «licet,  et  cum  vitieat,  nichil  nos  preter  human!  nrencris 
äalutem  atque  libert^tem  preteudere,  aü  rem  tarn  piam  sanctamque 
et  vero  principi  di^nani  svis  viribus  atqne  auctoritate  juuet,  a 
nobisque,  m  quando  nostra  opera  pro  eius  dig^nitate  atque  ampli> 
tudine  serenitati  vesire  opus  erii ,  omnia  officia  nperct.  Quod 
rere  atque  ex  animo  serenitati  restre  pollicemur,  quam  deus  op- 
timns  laaxinw  Um  wMb  jocelMieiii  seroare  et  voteruai  aaervai 
eompotem  eAcere  dignetar.  Datom  fai  rrbe  noatra  Tolete  die 
XV«)  neiflia  felHnia^  anno  dendni  JMDXXVIilly  regnofnn  no- 
flirornni  mmj  X%  allarnm  vero  onminni  dedaw  qnarte. 


Serenissbao  ae  poteatisslmo  et  oiientla  regnni  maximo,  pfo 
et  foelici,  Xaka  Izmael  Sophi,  mag^o  P^aram  legi  etc^  fratrl 
et  aaiico  nostre  charissimo. 


114.    MrueHm  für  BMi  an  dm  Per$0r$ekaek 

Jbmm§i  Sophi. 

iRe/,  reL  1.  SpL  X,  50«.  Milk) 


Mit  Beziehiui(|^  auf  den  Brief  des  So[A\i  (Ott.  I5I8)  und  die  Antwort 
des  Kaisers  (i-^-  Aug.  1525  )  zu  melden,  das«  iiadi  B«»eitiguit^  der  biAheri- 
gtn  UindenuMe  ntiitmehr  üei  Kai»ec  vereint  mit  dem  Papat  und  K«  Fw^ 
«nand  die  Tftrkta  aungraifen  wiUens  sei  Per  S^pld  nAfe  dteadbea  Toa 

der  aadern  Seite  anipreifiBii. 

(Vgl.  die  Berichte  t.  3IK  Aug.,  37.  Not.  15^,  H*  ^ebr.      13.  Hai  I53(K) 

18.  Mr.  15«. 

Instructions  a  voua,  nostre  ante  et  feal  Jeban  de 
Balby,  cbeualier  de  lordre  de  a^  Jelum  de  Jernsaleni; 
gentilbonime  de  nostre  bostel,  tondhant  la  cbarge  et  eom- 


•)  8o  die  Gepie;  die  Miaute  f .  ^  gibt  vieeriaio  quarte. 
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miggioi  qae  fteaetlimiatt  roms  donnons  deaers  le  seieais- 
dmt  et  trespsiMaat  priace  Kaka  Izmael  SopU,  gfMi 
foj  i»  Pme,  iMMtre  tmchler  ei  Imane  finnre. 

Prcinieroment  luv  direz,  que  ea  lan  mil  cinq  cens  vinpt 
cinq  l'iit  dcucrs  nous  en  ccstc  nostrc  cite  de  Toledo  vng^  se  re- 
nonimant  son  seniltear,  appelle  Petrus  Maronita  de  Libano,  aiiec 
lectres  de  sa  sereiiite,  contenane^  que  voalsissions  dung'  coninuiii^ 
accord  enuahir  le  Turcq,  et  que  a  ce  fussfons  presto  pour  le 
niois  dauril  sui^aiu  la  date  desdicles  Icctres,  dc^ia  passe  a  la 
recepüon  dicelles,  que  oous  tlndrent  en.  donbie,  pour  ce  meane- 
neat  qvdles  inoM  eile  A  hngumni  en  ebemiBy  ei  neeloleBi 
slgraees  le  eeenee,  ei  encoires  qil  ■oob  eaniiiil  len  MmeUea 
^  tresdephisantes ,  que  ledici  'seigveur  nj  fosi  iff^aMe*  Si 
'  pevr  ces  cQiisIderacloiMy  ei  estasi  la  cheae  dfaipeiiaBce,  dif- 
feraamea  dy  respondre,  aeteadaiii  ea  ee  ploa  de  oerttiade  i» 
sMi  cstrcy  Jateniioa  ei  aprest  pour  ladictc  emprlnse,  amai  qae 
pour  lors  nous  estions  jjrrlefwement  malade  et  encofres  en  grosse 
g-uerre  ancc  le  roy  de  France.  Lcquel  ce  pendant.  coniiue  dieu 
tout  puissant  voulsit,  apres  plusieiirs  grandes  victoires  g'ai|n>ees 
eontre  luy ,  fut  par  nox  gena  prins  en  liaiaille  ei  aaiene  deaers 
noos  prisonnicrs. 

Et  voyans,  que  ne  nous  vinoit  anlrt  s  nouuelles  dudicl  scig- 
nenr  roj  de  Perse,  depeschamcü  sondU  t  lionmie,  et  luy  escri- 
puiaiaea  ea  reapoaee  de  aesdiciea  lectres,  priant  que,  pulsque 
le  ienqia  prefix  ea  ajeaaea  eeioii  deala  expire  aaaai  lareceptioo, 
J]  realali  reneeire  aaa  Jcelle  al  boaae,  Jaaie  ei  aalacie  eamriaae, 
et  aduber  ce  qne  laj  aeaiblefoil  eaire  lalaable  ei  ooB'aeaaale  en 
ladicie  mtiere,  pour  aoaa  ea  adhieriir  le  plaaioi  que  poaailile 
scroit  par  aucuns  de  ses  geas,  esqueix  nous  puisaioaa  adloaater 
foy,  et  que  nooa  aoaa  j  eaaerUierioaa  ei  aaipllereaa  de  iaai 
Dostre  pouuoir. 

Et  deslors;  pour  du  toui  entierement  pouuoir  nnployer  do% 
forces  en  ccste  si  bonne  oeuvre  de  ^uerroyer  contrr  Ii  tlict  Turrq, 
nous  condescendlsmes  de  traicter  et  faire  paix  auec  ledict  roy 
de  France,  et  le  remcctrc  en  son  royaulme,  moyennant  que  pour 
poinct  prlncipal  et  fondement  de  ladictc  paix  jl  traicta,  et  promit 
ezpreaaeaieai  de  aoy  ayder  et  emploier  a  faire  la  ^erre  audict 
Tarcq,  ei  aeaa  /  accenpaigner  ea  penoaae,  aena  delafaaaai  aes 
deaz  flla  alaaes  hoaialg'es  paar  fea  dioaea  iralcieea,  leaqaelz  aeai 
eacoires  ea  aox  malns. 

Qae  ioatesfoia  depnis  aaaoaa  Jaauda  hea  nouucHea  dadlei 
sci^eur  roj  de  Perae«   Si  al  eai  adaeaa,  que  ledict  roj  de 
FrRnce  retonme  en  son  royaulme  Iii  aoaaellea  llgaes  et  alliancea 
aieüLontre  de  nous  auec  aucuns  roys,  princes  et  potentas,  nies- 
.   jues  auec  les  Veoicieas,  que  nous  ooi  recaaiaieacee  la  guefre. 
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Uni  en  YUlUe  qae  Mtmj  conire  losqnelx  mmu  eieoins  galgse 
Blusieurs  grutdeu  baUflles  Me€  la  giowe  peil»  ^^^M  nj  de 

.nancc  et  ses  alliez. 

liCsqurlx  roy  t't  V<Mieriens  oiit  priiis  jntelli^enccs  aucc  ledict 
Turcq,  et  niesmes  ont  tfllemnit  lait,  (jue  veant  estions  empesche 
aiii'C  les  dessusdicts,  et  esloiii;:nio  de  (it  rnianie  en  noz  rojraulmes 
de  pnrdeea,  ledict  Tureq  eiitrit,  sont  enu^ruu  troiä  ans,  en 
ro>  auiiiie  Dhon^rie,  si  puUsaut  ^uil  deffit  le  fea  roj  Kostre  beftil- 
frere,  lequel  lut  toe  en  MaSle.  Et  par  soi  inipu  WfCre  koi 
frere,  Ion  mMf»  OMwtrIce,  «  Mcoeie  aidid  n^MfaM  DImii* 
^e^.  «D  odiay  ^  Bolieme,  et  ea  *  dechaeee  le  wayrode 
que  •  la  fiiaeiur  MM,  Tnreq  sesloii  Jntnijrt  ovdict  rojanfaBe,  ei 
ceatre  leipebveelrediet  frere  a  gaigae  ploeenrs  baUille«. 

.TdÜement  que  ponr  lea  eHfesSbemeiiB  eiadicU  ei  de  aoas 
-   ei"  de  aesirediei  frere  nauons  peu  troaoer  lopportunite  deslors, 
deniendre  en  lemprfnse  contre  ledict  Turcq.    Et  pour  ce  auons 
^  ditfere  den  reinenteuoir  et  soHieiter  ledict  seii^neiir  roy  Sophye 
ju*J4]ues  a  oires,  qiic  iiniis  soninies  entieren.ent  determine  de  pas- 
sn  aiicc  toutes  mv.  fnrrrs  et  puissances  en  Ytallie,  et  auec  la 
laueur  et  assistance  de  nostre  saiiict  pere  le  pape  et  autres  nos 
ainvs  aduiser  et  nou8  eiiipÜer  par  tous  iiioyeus  de  fireuer  ledici  - 
Tiircq  par  ce  coiiste  la;  et  au8si  fera  ledict  seigneur  roy  Dlio»- 
i^rie,  nostredict  frere,  de  sa  pari  tooi  ce  que  luy  sera  peseible 
du  coaste  daMt  Ueacrrie. 

4.. .  Bl  a  eeale  eaaae  Taae  deepesckaas  espfeflsemeat  deaera  le- 
dk*  aeigaaa^  laj^  de  Perse^  paar  laj  Crfre  eateadre  nostre  Ja- 
taMMa«a44e«enaiaacioay  et  lea  apreaia  qae  pour  ce  faieoae  par 

■er  et  par  terre,  aaec  lea  deax  armeea  qae  desia  aaons  en  la- 
dieie  YtaUle  Tictoricuses.  Et  le  requere/  de  «ostre  pari,  que 
aeiaa  la  aiagrnanime  jntencion  et  aflectioii  ((ne  tant  de  9ondict 
komme  que  dautres  venu/,  cy  deiiant  de  ce  coiiste  la  auons  en- 
tendu,  qiiil  a  a  deflendre  la'loy  de  dien  et  #?iierroycr  contre  le- 
dict Turcq,  quil  vuille  a  ce  cop  et  en  ceste  si  bonne  conjunc- 
lure  quil  ne  sc  pourroit  janiais  trouuer  plus  a  propox,  semployer 
<le  tout  sun  pouuoir  a  reprinier  linäolcnce  dudlet  Turcq,  ei  le 
cliastier  dea  jndehues  violeacea  <^  veagpaeteaa  qae  laj,  aaa  fea  . 
nere,  et  autres  ses  predeceaaeara  oai  falt  eaalre  diea  ei  lea 
roT8,  princea  ei  doadaateara,  taai  clurestleaa  qae  aotrea. 

fit  que,  si  ainsi  le  falt,  aoas  feroaa  mwtiß ^ 
exploit  tremucllaifi^aaaeif  .die«»  aaeica  aeaMah^^miev»  ei 
de  perpetaelle  memoire.  Baqaoj  de  aostre  pari,  pour  les  consi- 
ieraelaaa  aoantdictes  comme  prince  catliolicqne ,  et  aussl  pour 
coaaideracton  de  la  dignite  jmperiale,  en  laquelle  nostredict  crea- 
ieor  nous  a  mis,  et  des  royaulines  que  par  sa  diuine  honte  tc- 
nons  et  possessons,  et  suyuant  les  veatiffes  de  noA  predecesseurs 
awjwainri  ei  roys  paieraeU  et  mateiacU,  somuics  delibere  dcui- 
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pUer  nostre  personne,  nox  bicaS)  vassaulx  rt  subgectz  contre 
ledict  Turcq  pour  le  soubstcnemeiit  «  t  rxaltaclon  de  nostre  foy 
et  löy,  et  le  contraindre  de  lalsser  les  autres  priaces  en  paix^ 
et  restittier  les  choses  par  \uy  jndehuement  vsurpees. 

Qua  si  ledict  seigneur  roy  disoil,  ne  mun  aiioir  escript  ou 
eauojcr  ledict  de  monte  Libanoy  luy  direz,  que  la  grant  vertu 
et  reBommee  quAom  de  liij  et  des  gsems  par  Inj  faictes,  ei 
beuretm  Tictelm  gai^nees,  nesmes  contre  ledict  Tnrcq,  noas  y 
it  fadllcneit  crofre.  £t  oim  qve  iedict  LQnuio  se  fiit  aniace 
de  Ivj  meemes  en  ce  que  deseosi  qae  nois  le  requerooe  rovleir 
en  ceste  opporinnite  eemploler  en  el  banne  ennre  ei  enincte 
emprinse. 

Et  si  dauenture  jl  sexcusoit,  et  ne  peast  estre  jndaict  n  li 
prc?trweut  se  mectre  aux  chanips  aiiec  tonte  sa  pufssancey  que 
du  mains  jl  face  guerrojer  es  limites  et  Irontieres  des  pays  (fu- 
dirt  Torcq,  et  en  plus  de  lieulx  quil  sera  posslble,  pour  le  con- 
traindre a  tenir  ses  gens  dluisez ,  et  diuertir  scs  forces ,  et  nies- 
mes  du  coste  dtidict  royaulnie  Dbongrie  y  quest  le  quartier  en  ji 
peolt  pluä  greuer. 

Et  en  tont  ce  que  dessuB  ferez  tout  deuoir  et  diligence,  se~ 
Ion  -qne  en  Teun  anem  neetre  ciMildmice)  none  adolsant  et  escri- 
pnant  le  pInn  nonnent  qne  ponnrei  dn  snecei  de  ▼entr«  cbenrfn 
et  Tenige,  et  de  tenten  mmellee  et  oecnmuMies  qne  enten^^ 
et  congnobtre»  duyre  an  b!en  de  noz  affaires  et  ponr  nostre  ser* 
uicc,  nunty  si  besoing  fiit^  de  In  aiffre  que  vous  auons  £Ut 
bailler  auec  cestes,  Donne  en  nentre  cite  de  Toledo  le  XVllI« 
Jour  t\v  rcnri«  r,  hn  m\\  cfnq  cens  vlngt  et  nenf,  n  coi^ter  den 
la  Datiuite  de  nostre  saulnenr  Jbesncrist. 


115.    Der  KaUer  an  den  PapH  demem  VIL 


Bitte  un  BdtteAd  ftr  Ungarn  gegen  dfs  Tlricm  ÜocbniBlige  Knuchuldi- 
fuaf  wcfMi  der  RbuMÜuae  Rom.  BIntsdnng  ni  abi«r  R«se  nach  Spaakn. 


Aprit  1529. 

Jay  escript  puis  un  au  ou  an  et  dem!  enca  aiu  uncs  lettres 
de  ma  main  n  Totre  sainctetc,  et  par  mcs  messa^atrs  aurea  tout 
«  piain  entendn  nut  vmje  intencion,  combit  u  tj^uc  aucun«  ont  tache 
In  Vena  donner  n  entendro  nntre»  esquelles  je  ne  peuae  jätmid. 
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BToIr  mfe  paroles  de  oientcrie.  Et  si  voire  sainieie  les  a  crei 
ponr  veHtables,  cc  a  cstc  avec  srrande  raison;  et  s!  eile  ne  leur 
donne  l,t  credencc  quelle  meritoit,  je  supplye  que  a  cestes  eile 
le  doiine;  rar  jescrip/.  ceste  «le  l?i  meij^ine  inaiiierc,  coitiiiie  sc 
jestoye  en  larticle  de  la  tuort,  et  saus  aiuMin  autre  resp«»rt  que 
ponr  le  seruice  de  dien  et  le  bieii  universei  de  ia  chre^jtjcmietc, 
laquelle  je  Uens  avolr  besoing-  de  remede,  comme  le  malade  de 
la  dernlere  uuctiou.  Et  par  la  neccssite  ou  eile  est,  lueiüiaemtiu 
pour  ses  MMvalses  et  doaloreiuies  nowelles  poiir  votre  sainctcte 
«t  powr  toiis  mm  avtm  chrettens  de  U  biTftsioB  de  Hon^le, 
desquelles  par  Totre  loace  jajr  eeto  «drertl  et  depvto  «eerUine 
par  pon  frere;  et  que  a  retre  saiaetete  et  a  moj  ea  est  la 
cliarge  priadpale  pour  j  remedier:  je  sapplle  que  j  TeuUIei  en- 
tere et  avec  (oute  dillifeuce;  ear  la  tardite  pounrolt  eeaster 
cUer  a  Mlre  Iby  calholiqiie,  aux  auies  de  ceulx  qoi  en  oDt  la 
cbarg'e,  et  a  la  ehrctiennete:  H  renix  qu!  ne  la  fönt  peut  on 
birn  icnh'  ponr  ni;.nM.nr..ulx  ,  de  venir  en  tenipe  quilz  deussent 
pri-ndK-  la  i  h:i{«^c  pour  la  coulpe  daultfuy.  Je  db  tout  cecy 
a  \o{\-r  -;>itiii  ie.  pour  CC  que  je  pense  dire  verite,  et  pour 
ce  (jiM'  Ulf  ?»tas  jitt.  Et  al  avec  les  troubles  quil»  mont  donn»* 
et  iiiaiiv  aises  soiispecons  quih  ont  eu  de  nioy  me  vuuloieiu 
Iroubkr,  en  lue  meitant  la  raig'e  sua  sans  aucuuc  cbose  ne 
ftirnfkr'  ^^^^  lajde  de  dien  et  na  Justice  m»  sauray  biea 
defeudre^  al  le  aal  ae  passe  plus  avaut  fit  aon  ebataat  taut 
cecy  je  deulre  oubUeri  non  pour  neceiaite  ue  pour  feree  ne  peur 
.  vkns  qii(^  ne  »ealt  pour  na  propre  okoee  ne  de  eelle  de  non 
IVere ,  nalu  aeullenent  pour  faire  ce  que  je  doObi  et  suis  obllgie.' 
fit  ai  pour  an  II  II  dlscontentenent  ou  diflidence  que  votre  saln&te 
nj  de  noy  düsrast  a  faire  cecy,  ce  que  toutesfois  serolt  sans 
caage,  pour  ce  qae  je  ne  pense  avoir  donne  a  votre  saintetc  ati- 
cune  occaslon^  ny  fall  cbose  dont  eile  se  doibt  tenir  pour  offen- 
srr:  toutesvoys,  si  vous  estes  mal  content  de  nioy,  je  suis  prest 
|mur  requerir  p?irf!nn.  aftln  que  nous  laisons  tout  ce  que  ilehvons. 
Et  aussi  jr  iiiuuiiit:  pryaut  a  votre  saiiicirte.  quelle  le  iaice  de 
sa  pitii,  tomme  je  fal»  «ic  la  utienne,  vous  asseurant,  que  nie 
trouverez  tres  bon  et  bumbk-  til^,  et  meilleur  que  ceulx  que 
tenea  powr  teh.  Je  crois,  que  par  plusleun  lettres  de  votre 
Boneu  et  depuis  par  don  Uge,  et  aussi  par  le  generale  et  tbia- 
blenent  j^ar  non  ylceroy  de  Kqiles  Yotre  salntete  aura  entendu 
.  iea  oflraa  A  les  Justlffl^atioas  et  la  grande  raison  ou  ne  suis  nis 
arec  Totie  saintete,  lesuuelles  plust  a  dien  que  Totre  saintete 
les  eust  et  tint  agreahles  et  acceptaMes;  car  ce  serolt  pour 
eviter  beaoeop  de  clioses  passees,  et  s!  serott  le  ^rand  ser^'lce 
de  dien  et  aagmentacion  de  sa  s-ainte  foy  catboliquc,  rnsrmhle 
ponr  faire  ce  que  debvons  pour  m/.  ames  et  neiivres  et  bim  et 
piottffit  de  la  chresüennete  et  du  saint  siege.    Je  me  excuse  du 
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sae  q«e  a  este  falt  d«  saint  siege  y  en  sacquani  leglkie  de 
Pierre  et  voire  salnt  palais,  combien  quil  ne  soit  necessaire, 
piiisffue  ny  ay  no  tieos  coulpe,  suis  a  excuser;  car  je  desirc 
me  Jostiffier,  rcrtUTiant  a  votre  saintete,  quil  na  rsto  f'nit  par 
mon  rommaudemeiit ,  ne  vis  chose  tant  nouvelle  de  liiiUy :  ( i  iic 
doU)t  Ion  croyre,  que  cecv  i'eust  commande  dt*  faire  par  nn^r  fil'6 
s!  ohfdiciit  et  hnmble  aiuiii  saint  sie^e,  pour  leqiiel  deireiidre 
jav  ullcit  ma  personne  et  tout  ce  que  je  üens,  et  il  ne  me  seni- 
ble  que  cesi  offre  soIt  bors  de  temps.  Et  avec  si  pen  de  ll^^nes 
que  jescripx  eecy  me  remeti  a  U  lettre  que  jescripz  ea  IMä  a 
Totre  flalnlete,  ei  »bx  oevTres  qve  }&y  falt  du  piise,  qui  tri  y^m 
flont  afreiblee^  prendres  poir  Uyenhtj  wee  lesqielles  Je  peaie 
acoomplir  ce  qoe  Je  deflbs. 

MoD  pere,  quaiii  an  hnji  qui  a  courru  iel  ei  qne  Jajr  ea- 
ienda  par  votre  aoace,  que  aves  voulonte  de  venir  ici  ea  ces 
royaulmes  a  iotenclon  de  vons  emplajer  au  bien  de  la  paix  general 
de  la  chrelfennete  et  de  la  g-uerre  uienee  rontre  le  Turcq,  et 
pour  Uli  blen  tant  universel  penlt  Ion  penser  de  eecy,  sinoa 
qne  rest  one  Inspiration  que  dien  vou8  a  douue  ponr  la  pitic 
quil  a  de  nous  autres,  et  que  soii  courroux  quil  avolt  avi-<:  4  ulx 
est  passe.  Je  say,  que  ce  est  le  vray  remede:  pleust  a  die« 
qnil  se  feist  en  tenips,  et  votre  saintetc  sera  receu  et  servye 
de  1110 j  et  des  nilens,  comme  ang*  bumble  filz  doibt  recepvoir 
Ma  pere.  Ei  cecjr  je  veos  eertlfBe  et  proaMtz  par  cesies  ei 
plus,  que  quaai  a  lad**  paix  aie  neiteray  ea  sI  beaae  ralaoa, 
qae  ratre  aaiaiete  cogBokitra  le  Iwa  tele  que  jay.  Bi  st  poar 
aea  peaehies  dlea  ae  vealUe  penaetire  0I  graai  Mea,  loa  aara 
le  meisme  par  voye  de  aaspencioa  on  autre  que  votre  aaiaiete 
advisera.  Je  voia  Mea,  qoe  Je  ae  aierite  taat,  mala  la  aecesslte 
le  requiert:  et  pour  re  je  retourne  suppljer  ce  a  votre  saintete^ 
et  par  aulres  raisons  ne  nie  offre  air  travcll  que  je  snppllc  a 
votre  saiutete  vouloir  prendre,  couibien  «juc  la  voulente  my  de- 
meure,  ostant  toutes  sousperons.  nius  j^)  demandes  en  reste 
Itrrande  necessiie  ma  personne  et  nies  biens,  lesquel»  je  oflVe 
desmaintenant  a  dien  et  a  vostre  saintete  comme  a  son  vicaire. 
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116.    Köm§  Ferdinand  an  den  Kmeer, 

{Doc.  hi»t.  IV.  f.  213.  Autt,) 


Antwort  auf  No.  11*2  über  die  übersendeten  Actenitücke  betr.  die  Her- 

■utfordenmg. 

18.  Mai  l.ril». 

Jay,  nionselg-ncur,  aiissi  rcccu  par  ledft  Montfort  ung-  qua- 
fiier  Oll  pM  (oiitenu  tout  1e  denienc  du  combat  dentre  votrc  ma^*' 
H  Ic  roy  dv  Franca,  et  bien  entendii  le  toul.  Et  qaant  a  ce, 
moiiäci<^QCur,  quc  par  tos  lettrca  du  4"  de  nouciubre  dictes  ens- 
sies  voulentiers  eu  mon  advis  en  ccst  affaire  avant  vous  y  re- 
Mvidre  tn  rimis,  newt  eeU  U  longear  4u  im^e  et  danger  des 
cbemia«  aal  neiiMieiil  ftu  Bosffrlr  tant  de  iKlacioB  q«e  dMieidre 
«pres  leeilay:  apreä  «volr  le  tooi  hkm  wnMdttj  me  itHble, 
imiaseljnieiir,  que  y'*  m**  a  Uea  et  BoaUbiHuieBt  MtbfalC  et 
comply  a  vre  honneur;  parqnoy^  mesrnw  pulsque  estes  ponrrei 
4e  si  Im  et  safgc  consell,  neust  este  conveuJile  en  faire  a«tre« 
ment,  pour  cstre  la  chose  de  teile  importance,  et  qui  requerolt 
tant  de  haste.  Du  depU  (pio  jay  de  telle?^  rhoses  Inju^tcs  et 
ainsi  hors  de  tonte  raison  je  inen  tais ,  vi  ay  bien  espoir,  que 
dien  en  f'era  la  vangeanee,  et  pu^ira  encoires  notre  ennemj, 
Selon  quii  le  merite:  et  de  nia  part,  ce  que  de  nia  petite  puls- 
sance  je  pourray ,  soiey.  seheur,  mooseig'neur,  que  je  ne  niy  es- 
paricneray  en  rlens.  Et  selon  votre  commandement  feray  trans- 
later  led'  cahier  pour  les  iniprimer  et  publier,  comblen,  pour  ce 
que  la.  cliose  est  prolixe ,  et  anisi  que  po«r  la  tnaslater  alnsi 
quil  est  heeelng  ne  std»  poar  le  preseat  poimrea  de  gea»  a  ce 
JÜea  indolt»,  il  j  faaldra  aroir  d«  teaipa;  neaataieiaa  Je  le  feraj 
dOii^ater  le  plw  qoe  poanay* 
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117«    Vie  StaUhaiierin  Margarethe  an  den  Kaiser» 

{BibL  dL  Bwrg.  Mr.  ime.  /.  11».  Cop.) 


Die  Uiiterhaiidiuiigeii  zu  Canibray  vurborehot;  naeh  Kurland  und  Julien 
deshalb  geschrieben,  k.  aiügc  die  beabsichtigte  Reise  nach  Italien  ver- 
■diieben,  Ma  mm  Erfolg  der  Uoterluuidluiig.  Vomuaaichtiiche  SchwMg- 
keitcii  bei  derselben :  die  von  den  Venetiancrn  im  Neapolitanischen  besetz- 
ten Städte ;  die  Schub!  des  Kaif^ers  an  Kngland ;  die  Bürgschaft  Portugals. 
Antrag  V.  8eiten  Krankreichs  auf  ein  geheimes  Schute-  und  Trutzbüod- 
nitt.  l>er  Affenstillftaiid  mh  den  N.  L.  kaiin  im  F«Ue  der  Forteetetuig 
dea  Krie^  nicht  aufgdioben  weisen.  —   Heinridi  VIII.  dringt  wieder 

nuf  Sdieidung. 

26.  Mai 

Monsci^neur,  jaj  par  Ic  snerneiir  de  RoHvmlxr/,  et  Ic  secre- 
taire  des  Barres  receti  les  lettres  quil  vous  a  pleu  inescriprt*, 
tant  de  vostre  main  qiic  de  secretafre,  le  poimfr  ([uil  vous  a  pleu 
nie  bailler ,  ei  linstniction  qullz  oiii  apporte  sur  le  fait  de  la  paix^ 
et  touies  Ub  »utres  despesches  «ir  toi  affaires  de  pirdeca«  Je 
TOM  reepondrex^  sur  eKasemi  polni  par  lectree  de  ma  maln, 
nesfolt  le  dangfer  dea  eliemlns  q«!  me  coatralnt  vaer  de  aUTre» 
et  par  ceate  et  antre  sappleer,  ee  qve  acay  le  roas  seratt 
agreable  nestre  eacript  dauire  maalere. 

Meaaeignevr,  laissaat  les  remerc^r^^  de  Ihonneur  qall 
vous  a  pleu  nie  faire,  me  mettant  en  main  vne  teile  envle  que 
ladlfte  paix,  et  de  la  rnnfidence  quen  anoz  cn  mor,  aiif^si  de  er 
fpifl  vmif3  n  plnr  rurc  eil  mes  affaires  partlculieres,  iiioii  remcrtnnt 
a  la  Irrtro  de  ma  nwiln,  vous  adofse,  monseig-neur,  que  |Miis  ic 
retour  liestlulH  sel^ncur  de  l^osyiiiboz  et  secretairr  des  Barres 
lesleu  Bayart  est  venu  vers  nioy,  pour  entendre  Hntenciun  de  vostre 
maieste  Rur  ladlcte  paix.  Et  pource,  monsel^etir,  que  linstniction 
que  tuaucz  envojre  *)  pour  ladicte  ptUs  coniietU  diuers  motfens, 
et  me  erdmmem  Ime  praeUpter  per  erdre  et  de  degre  ett  deere, 
en  y  ftMOHi  ee  que  peunay,  jl  ma  $enMe  ettre  eoaeenaete, 
de  faire  aaeunee  emiertwre$  audkt  Begard  daueane  dkems 
mogene,  dautant  qmi  naueit  peaueir  et  nesteU  vutndet  paar 
en  debattre'ng  aecordery  aatei  foe  tuy  baiUant  fa  premiere 
eauerture  $eal&meiU  et  le  renvoyaiU  faUeU  a  deabter,  que  te 
reg  de  France  ei  madame  DangeemeU  8a  mere,  lä  iroauant 
si  grande  et  loin^ietne  des  ouffres  passez,  ne  perdissent  espmr 
de  leffect  de  la  pais.  et  pensasser/i  que  fori  les  voulsist  mener 
et  abuser,  pour  rcpendant  faire  ro-  affaires^  qui  les  eust  peu 
faire  retirer  du  vouloir  qnih  onl  de  traictei  ,  st  aucun  en  ont, 
et  de  pourveoir  a  leurA  affaires  et  prenenir  vostre  mauste  eu 
Italie;  et  duulrepaii ,  de  d&nner  a  entendre  audict  Bayard, 


*)  JHit  augeaciduieten  Stellen  in  GUIIera. 
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que  seroye  inatruicte  a  diuers  poinclz,  seroit  Icur  donncr  occa- 
sion  de  tenir  plus  fenne  et  efils  reridre  plus  difficilles  aus  pre- 
tnierSy  pour  venir  aus  plus  auontageux ,  et  ne  seroit  ensiiy 
vostre  bon  voiiloir  et  plaisir.  Parquoy,  iiioiisei^neur,  par  ladiiis: 
de  nions'^  le  cardinal  et  des  marqiiis  Darschot,  sei^neiirs  de  Gau- 
res,  de  Buren,  du  Reulx,  de  Hoo<^liestraten,  de  Berthes  et  de 
RosTinbo'/i,  lesquels  iay  prins  et  choisy  pour  nie  eonseiller  et  as- 
sister cn  ceste  affaire,  jay  resolu  auec  iceluy  Bayard,  que  le 
quinziesme  jour  du  mois  de  juing  prochain  ladicte  dmne  de  An- 
gosmois  et  tnoy  nous  trouuerons  en  la  eile  de  Canibray,  remec- 
tant  loutes  choses  a  uostre  assamblee ,  saus  luy  declairer  au- 
cuurs  des  ouuertures  continues  eu  ladicte  justruction;  mais  bien 
luy  ay  dit ,  que  nous  trouuant  ensemble  audict  Cambray,  jes- 
peroye  «e  partirious  saus  vue  bonne  c.onclusiou ,  si  auanl  que 
le  roy  treschreslien  voulsist  estre  aussi  raisonnable  que  vostre 
niaieste.  Et  senibie  que  je  pourray  beaucop  inieulx  pratiequer 
leffect  de  vostre  iutencion,  et  de  degre  en  degre  auec  ladicte 
dame  Dangomois ,  que  par  autre  main  tierce  et  par  envoyer 
et  renvoyer;  et  semble  aussi  que  lespoir  que  le  roy  de  France 
prendra  sur  la  pais  luy  fera  tarder  de  renvoyer  en  Italie  et 
espargner  despence^  que  tie  pourra  que  duire  a  voz  affaires; 
et  dautrepart  ladicte  journee  de  Cambray  donnera  vraysem- 
blablenient  occasi&n  a  tous  Italiens  qui  sont  vigilans,  de  preoenir 
a  appoincter  auec  vostre  niaieste,  et  oyres  que  icelle  journee  se 
passast  Sans  conclusion,  si  aura  eile  fort  se^'uy  en  cest  endroict. 

^lonseig-neur,  au  retour  desdicts  s*^  de  Rosymboz  et  secre- 
talre  des  Barres,  et  passant  par  la  court  de  France  le  roy  et 
madame  sa  niere  leur  dirent  entre  autres  choses,  que  a  cause 
que  les  Ang-Iois  se  douhtoient  de  ceste  praticque  de  paix,  et 
quilz  leur  en  auoient  fait  tenir  quelquc  propos  et  ne  les  pou- 
uolent  mescontenter,  pour  ce  quil  convenoit  quilz  saidassent  deul.v, 
tant  pour  le  fait  de  lindeinpnite  que  des  debtes,  jlz  estoient  en 
vouloir  de  les  en  aduertir,  et  estoient  daduis,  que  deusse  Taire 
le  pareil:  et  a  ceste  fin  firent  concepuoir  vne  mynutc  en  fonue 
de  lectre,  teile  quilz  disoient  vouloir  escripre  au  roy  Danerleterre, 
dont  ilz  baillerent  vng*  double  ausdicts  seig'neur  de  Uosyniboz  et 
secretaire,  pour  ine  inonstrer.  Et  depuis  ledict  Bayard  nia  dit^ 
quilz  auoient  chanare  propoz,  et  envoyeroient  vers  ledict  seiarneur 
roy  leuesque  de  Bayonne  auec  seulement  lectre  de  credence. 
Parquoy,  nionsei^neur,  et  afin  dentretenir  lesdicts  Ana:lois  en 
meilleure  voulonte  vers  vostre  inaieste,  et  non  leur  donner  occa- 
sion  de  hayne,  jay  par  laduis  des  selfirneurs  dessus  noinmez  en- 
voye  vers  ledict  seig-neur  roy  Dan/jleterrc  maistre  Jehan  de  la 
Saucb,  pour  laduertir  de  ladicte  journee  et  luy  si^niffier,  que 
nentends  faire  a  icelle  aucune  chose  repugrnant  a  la  bonne  et  an- 
cyenne  ainitie  de  vostre  niaison  et  de  la  sienne,  et  sans  le  coni- 
prendre  en  ce  qui  se  pourra  traicter,  si  traicte  se  fait.  Bien 
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est  vray,  MoMe%Beiir,  qae  lesltcis  selgBcn  ny  de  France  ci 
ÜMne  M  mm  nonl  faNfiifare,  qae  pq«r  mint«  le  cardhuil 
M  jr  TvelUe  tfMwery  «1  qifl  empeaoke  It  eonelifliett  4««  albires, 
Jls  Mhnnyealti  qae  I»  jo«riee  se  priMl  sl  brieftie,  qill  mwI 
Icnps  ponr  y  e»tre :  oe  ^1  esto  fatt.  Ami  uy  mtmnij  h  tty 
rosire  flfere'dicelle  Jonnee,  a  laquelle  fmtm  Mtre  asseiire  g>ar- 
dera)9  vostre  lionnenr  et  pmCßt  Uo(  qve  me  sera  pbuflble«  Jfif 
pour  le  mieuls  faire  y  ay  eseript  ort  prince  Dorangea,  a  vosire 
athhassadenr  a  Rome  et  Intonio  de  Leyua,  de  a  tonte  dili" 
getice  me  adi/rrfir  de  lestat  de  vo»  affaires  relle  part.  sans  e«- 
par^ner  despeiite  pour  cc  faire*  aßn  que  ptthse  vser  de  la  Jor- 
tune  et  du  iemps,  conime  luauc/  niantle  par  des  Bariw.  Et 
nexcederay  vn^  pmnt  de  voatre  imlrmtian,  ny  faulilray  voua 
aduertir  de  ce  qui  8(*n  ensuyura.  .  f-^r 

Monsci^neor,  qnant  a  vostre  allee  en  Italle,  eile  ne  voos 
yrocede  ^9  de  mnur  im  tmimus  ei  magetmSme,  et  k^ppm^ 
renee  de  ikemmtr  ei  repttimeien  f»l  eeme  eaueera,  mtee  iemUe 
9i  ia  reeeeurne  de  ee»  i^airee,  ei  leUahii^teteemi  ei  eemrie 
de  ieme  nex  effmren  et  eatai*,  o  deime  a  me^  et  a  toue  vee 
seroiteurs  et  soMecti  de  pardeea  irAgrmmd  ioye  et  pleeir;  meie 
la  deukie  ei  eraineie  de  vostre  personne,  ei  lee  kmmre  ei  dmn 
giers  qni  penuent  estre  en  faisant  ledict  voya^,  heaneop  plua 
dertm/t/ff  et  de  noucy.  Et  rnmhion,  inonseig-neur,  qiiil  ne  fare 
a  doubter,  nayez  emprin»  ledü  eoyage  sans  atioir  Inen  preneu 
tous  inconveniens  f  et  deuement  pourven  a  toutes  rlioses  ron- 
venaliles  et  reqiii»^e$^  au  remede  diceuls ,  si  ne  me  sauroye  ie 
taire,  pour  lacquict  du  deuoir  quo  jay  enoers  vons  vom  en  es- 
cripre  ma  fantasyc  qui  est,  que  ne  vous  deue:^  mecii  e  a  Jaiie 
ledü  voyage,  que  ne  sejfez  hien  pottmeu  dargent,  de  gens 
ei  de  vireef  cir  nl  wewm  eeus  y  ireumee  em  femUe  dargent,  ji 
ffifl  •  eninte  el  est  plan  appareit  qaantmieit,  fvll  veae  em 
pourrm  prettdre,  eemmUßei  au  fem  tag  CkaHee  de  Frameei 
\t%me\  TnelUnnl  aller  a  Napto»,  de  pitae  face  q«fl  enira  em 
hake,  ekaeema  le  eugaiei  ei  pnnt  som  part§$  nuds  vemami  m 
Berne,  paar  ee  que  som  argent  luy  faiUU,  ei  qint  vmt  aus  em* 
pranit ,  jl  perdit  taute  reputacum,  et  se  treeiaa  ioui  soudame-^ 
ment  hahandonne ,  qttd  rwrfsf  ar/er  hry  qfte  rirtq  a  vj.r  miHe 
hommes,  dci<qnefz  il  fiist  coTitrainct  de  combattre  en  tres  grand 
hazarl  et  daugier  de  sa  persottnOf  pour  sog  retirer  en  France 
au  mieuls  quü  peust. 

De  prendre  espoir  mr  largent  que  pourres  auoir  en  f/nlie, 
seroit  faite  fondemenl  mr  la  glace  dune  nuici.  en  le.stat  que 
ientends  tes  ehoses  y  estre.  De  gens  de  guerre,  jl  sera  mal 
peeaiUe  pie  eeals  pte  deetreat  mudir  Daßaurigne  se  pmeeemi 
reeeamrer  ei  eeire  preeitt  a  nMrdker  de  dems  a  ireie  rnehf  emr 
ß  y  aaeU  vmg  ^em  nemire  de  lameqmemeeiu  fue  Um  aaeü  nde 
em  mtfoir  de  aaek  reiemae  de  veeire  mudeete,  ei  laaeir  irep 
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'  ionguement  actemdu  th  lee  prendre^  (edkt  rojf  de  France  a 
Imy  memne  reienu,  commp  dU  le  aHgueur  <fo  BogkaMimff^  0I 
n9  pe9iu0ni  bonnement  ie9  gensdarme»  de  pardeem  poMser^  orct 
fttÜM  futßetU  dah  manU^nuiU  tous  prestt,  ai  no»  fummi  a  «fat 
de  ceuls  que  poue%  taener  dei»  Despaigne  y  preeuppaemni  fue 
ee  we  aereni  gens  experimente%  en  la  guerre^  nest  cojweniUe  * 
de  auec  eulx  seuUement  haxarder  vosire  peraomte.  De  voelm 
urmee  de  Naples  vous  scaue-i,  monsetgneur ,  mwulx  (jue  mU 
fiutre,  commeiii  fcs  nfTairrs  q  sor?f  dhpme"^  pot/r  fa  t/rer  hors 
ffr/  rmffTufmr.  K(  a/issi  sca/zri  rous .  cn  qnci  o/dic  c/  nomhrti 
$i()nl  I  i)--,  ^riis  tlv  gtit'ire  (^aUii/s  <i  Millanf  la  condii  ioif  des 
ilulwnu  qut:  vous  coßffoisses  miaulj:  t^ae  moff .  rotds  peuU  don- 
ner  jugement  de  ia  ronfideftca  que  pouucz  a/wii  en  eulx.  Je 
•  tiens,  fnonseigneur  f  que  quelque  Jois  aurez  bien  enteiidu,  que 
Jeu  mons^^  le  duc  Chariea  men  grand  pere  aen  trouua.  Et ' 
me  aemUe,  menaeigneur,  a  cerrection,  que  ne  Jerem  mal  de 
differer  teetre  embarquemeni  iuaptea  a  ee  fue  aeaekex,  pi^^ 
ßn  preitdrm  ioiwte  jeumee  de  Cam^a^,  et  a  quei  Jomr  wma 
genadmaea  de  *  pardeem  ei  tes  lansfueneetM  aereni  preeiM  a 
maarekeff  cor  ai  dieu  eemU  que  ladkie  jpumee  preigie  kmme 
ßm,  pmta  pamrea  plus  seurement  awta  aaetma  en^eaekemem^ 
et  «,  beaucop  moinga  de  frais,  que  a  present;  et  encolrcs  qi^e 
ne  preigne  bonne  ßn.  ffi  fait  ü  a  csperer ,  romnir  dr^^TTs  tHt, 
cpir  forms'inrt  tlicelle  joanicr  et  le  retni  <lcniefii  dv  a  iicoifv!  pur 
le  loij  de  Fi  (Uice  a8ffhfc//(C  et  ^ffrcouta  i'U  Itaiie  ffra.  (jin 
j/osfrc  y(ii//r(  pere.  l  cncrwab  et  rififres  poientalz  jlalicf/s  sei  - 
ikeioitt  ei  pivadsoid  uppoinclement  auec  voslre  mdicsfr,  (jiif* 

,  reiiJra  ]^las  facille  vostredict  voyagc ;  et  au  pis  aller,  pcnduul 
lactenle  lesdicts  gemdarmes  et  lantsquenectsk  ae  feront  preslz, 
ei  tmra  phta  eeneeaaUe  ei  aehur  paur  veatrediete  mmeate,  qitUm 
ea^^tretttteni  /ort  mtaaUoai  que  veua  en  iel  Uau  quU  veua  piakm 
detetfitdfe,  que  depaaaer  maant  euls  et  lea  aeiendre  en  kuMufd 
mf-  dee^ghr  de  veatfe  peramme$  ei  ai  aera  la  aaiaen  ammeee 
pmtr  lea  eiurea  que  a  preaent  aeni  dijjßeilea  a  reeeuuret 
Uta  tdtalie,  eenune  voattedieie  maieste  petiU  aueir  entendu, 
Neantmoins  rous  eo  ferex,  coimnent  il  vous  plaira,  vour  sup- 
pliant,  nion>elgTieHr,  prendrc  de  bonne  part  er  qnr  vou^^  rn  cs- 
rnp>: :  rar  la  tj^t  nitt  rrainrfr  qtiv  iaij  de  rnsh  a  personne  el  df 
VOnif<t  estal  mf  vout  t  aii^^ttfui  le  rous  esnipit}:  ce  (|Ue  n*' 
seulemeui  da  inoij  /ncs/nes^  maia  pui  ladiifß  de  inons*^  le  eaiUiual 
qui  räumst  LH  (die.  et  nmns^  de  Bcrghca  qui  est  le  plus  vieulx 
da  purde^üy  ai  qui  u  Ic  plus  veu,  et  des  principauLx  persona 
nmgea  eslans  icy^  auaquels  lay  couimuuicque  ccst  aftiire» 
^«  iiloBse%se«r,  «i  rbm  Moea  neumeilea  d^  moy  deem  Im 
MMsrn  JCl^de  jumety  pomrea  creire  que  mmrug  Haue 
mmeif  lüiHete  daane/de^ngoameta^  cur,  ^ume  fwem  Utiiß^  !tß^ 
Itaira^  ei  iea  ekueea  teumeui  en  reuptme  et  ean$\  temkfuwimß 
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ien  ne  n»  perm§eira  faire  pm9$9r  pernmte  pmr  aUer  vers  mw. 
TofUerfei»  wi  ne  laiuertnf  de  vöU9  admerUr  de  ietU  p4ur  la 
mer  et  par  imUee  he  toyea  qui  me  sereni  poemHes:  el  |ioHms 
Mld  Jour  paeee  ee  pte  murem  ejftstre  pewr  la  eetaie  de  voetrf 
per  sonne  ei  de  vo*  eeUU»*  ^> 

Monsei^ear,  poar  ee  qne  par  linskueUoD  des.^risilicte  ton^ 
cluuit  Ic  fait  de  la  paix  me  chargez  espressement ,  qne,  si  ne 
pnis  conduyre .  qne  ie  roy  de  France  vien^e  n  traicter  selon 
ia  forme  du  conrept  que  maue':^  envoye,  que  iadiier-^tissc  vostre 
maicstr  des  dijfieuUez  que  y  auray  tiouue,  pour  en  aclendre 
vosire  bon  plesir;  et  quil  ine  semble  ce  ne  sera  bonnement  fai- 
sabley  pourre  qiie  ladicte  danie  JJaf/i^osniois  ne  voudra  faire 
fd  long  suriüur  a  Cambiat/^  et  que  de  nouis  separer,  pour  apred 
auüir  eu  vostre  responce  noua  rassembler,  ne  serolt  chose  bicn 
fairable;  «mi  q«e  en  ee  eourreU  bemtcep  de  iemps  qui  ne  pae^ 
eereU  eane  grmU  dangier,  et  quo,  en  quelque  MiieDeiieit  q^e 
ee  seit,  la  kmgueur  ne  petU  eeire  propSme  em  eeet  affedre$  ear 
«•■9  apparance  de  Mejue  emtelueion  pemtez  bien  ermre  qa»  le 
rejf  da  France  penaoifera  natmelie  armee  en  It^die^  et  ne  ee 
aouldra  abaeer  en  praeliques,  et  ne  fauldra  de  a  ce  estre  per* 
euade  par  le  roy  Dangteterre  et  autres  de  la  ligue  qui  na 
Seemen f  di^errr  t^ostredictc  altee  celle  pari:  et  liosin,  romme 
jay  entendu  par  lectrcs  de  mons'^  de  Bourgos,  ledUt  roy  JJaiigle- 
terre  auoif  despesche  le  duc  de  Suffolk  pour  aller  en  France  a 
eeste  fin^  et  si  aiioit  despesrhe  autres  pour  Italie  auec  argent,  pour 
en  eas  qne  ledici  roy  de  Fram  e  ny  renvoye  armee,  secourir  dargenl 
la  plus  foible  partie.  anec  pcrsuasions  a  jceiluy  roy  de  Fi  ance  de 
faire  le  pareil  eschac  a  vostredicte  allee;  ei  que,  si  ledici  roy  de 
Framee  jf  renvoye  armaa,  ieette  voatra  aUea  en  eera  plus  diffi- 
Me  et  dangereusei  et  sü  adaenaU  qml  eust  quelque  prosperite, 
ß  vemtdroH  prsffiter  d^elle,  dant  la  paia  sereit  phts  reiardee  qne 
danant,  e«  il  favMrott  qne  roetredieie  mieete  iaeceptat  a  pirea 
eondieions  que  a  preseni;  et  eieofres  qaO  ne  prosperai,  ei  jf  a 
U  autre  inconvenieiUi  qui  est  que  icelluy  roy  de  Franee  auraU 
despendu  les  deniers  quil  entend  vous  bailler,  lesquelz  par  apres 
If/y  serotenf  ?nal  recounrnhle :  n  re-;  rmise-j,  mnnscfflrncMr.  suis 
eontraiiicte  \  ons  a<lu('r(ir  |ii ts(  iiteiiicni  des  principales  d^ßcuite^ 
quil  me  ffp/nh/c  >r'  poi/nont  Irouuer  en  cesf  affaire. 

ha  plus  grande  sera  sur  la  reddiiion  des  villes  et  place» 
printtes  taut  par  les  Francois  que  par  leurs  alliez  ou  royanlme 
de  Naples ,  vue  parlie  desquelles  ien  Veneciens  iiennnent. 
Jespere  que  il  se  conduira  bien,  que  le  roy  de  France  accor- 
dorn  la  raddiekm  de  -Gayetle,  au  la  eapUaina  Manea  da  CMeraa, 
ei  taut  ae  quaei  ianu  audiei  rapaukna  da  Ntq^ae  an  ean  namf 
m&ta  ee  qui  a§t  aecuppe  par  iee  Fanedene,  veos  eatendes  bien^ 
mmwu^gnWt  W^^j  eomme  lasdkde  VameeOene  na  eani  an  eaala 
eanummkiaihn  da  puls  H  nj  aemt  eanttaiume,  qua  ü  aarm 
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mal  posmble  audict  ro§  de  France  de  les  induyie  a  les  rendre, 
et  que,  encoircs  qnc  par  Icurs  daictez  lesdicts  ^enedenH  eus- 
sent  piomis  audict  roif  de  France  de  les  rendre  pour  bien  de 
paUy  i«uaiit  Je  sa  yuii  lU  en  scrolent  rrqiiis,  si  est  cc  him  \  oj- 
eemblablc  que,  ooq  esUnt  asseurez  de  pair,  jh  ne  vouldrofil 
mf^in  MrM  de  Ibuts  nudn  im  verge  dani  Iis  poorroleilt  estre 
Mim»  Je  CMtettda  Meo,  monseigiiear;  que  l«dieto  t^ndwum  tomke 
u  vöüre  hmmeur,  et  pte,  9i  mde%  pms  auec  MUksi  roif  de 
FfmwB  »me  rmtoir  iesdictea  plaeea^  eUes  patrroiemi  eaueter 
bemteop  a  ha  ■  reeauurir  yar  force ;  mah  ou  cmUraire  jl  eH 
apparant  que,  estant  vostre  maieste  dacf^d  auee  lesdicts  ro§ 
de  France  et  Dangleterre ,  lesdicts  Veneciens  nr  rnndront  de- 
meurfl'  sptf!>^  cn  In  ^nrrrr.  pour  craiTffr  d^  Tcftunncr  nii  dnn- 
gier f  (UKpici  Hz  l Kfuiif'irjit  pnr  la  Hz'ic  f^ae  Just  fairfe  a 
Camhi  uij  dfi  (('iiip'<  (fr  ff'//  Unnpvi  ri/ r  mon  peie;  et  sitz  ealme/il 
ai  (}l)sti/iez  fpie  dtf  detnoarer ,  lesdictes  places  seroient  plnn  re- 
couüi  ablcs  deulx ,  que  de  ioute  la  ligue  ensemblc.  Vun^aogy 
monseigneur,  peut  sembler  que,  rendu  par  ledicl  roy  de  Frottee 
ee  que,  eemm§  dU  eei,  U  HerU  amdiet  ragemkne  de  Naples,  ei 
premvetMi  de  eemteer  leadkta  Feneeiene  de  muri  rendre  ee 
mdU:  '$  Uetmeni,  ei  de  a  leur  refüa  eetUrihaer  certmn  memire 
ib  fMM^  powr  §ea  y  eeniramdre  par  la  force,  pie  eeei  ee  a 
fUtf  len.  iea  pemrm  mener.  Temietfeia,  monseigneur,  pemr 
austant  que  je  congnois,  que  vostre  maieste  ne  dr^ire  de  en 
ireioimKi  Uüsser  mteane  ekose  derriere  qui  gise  r,/  coußenre  ou 
s'oit  seuUement  asseuree  par  fsrrydffrr^  .  äff  ßnr  er  p,'n,s&  vng 
e.rppdier/f ,  s^e  il  se  pntndf  ro//d/!>i  r,  que  seroil ,  que  U  dict  roy 
de    Fnu/cv  proi/n'^t  <!"  an    i  desdicts    Venerienn   f/a  nir  a  ^ 

vostre  ///aiesfc  /r  piiiit'/nrid  düng  numbre  de  geua  de  chvual  et 
de  pif'<{  pofn  Iva  y  i  uuiruindre ^  comme  dessus ,  tant  et  iusques 
a  cv  qua  Itudictes  places  seroient  prmaea  par  force  ou  autrer 
ment,  et  auii  baiUat  keaiagiera  peur  ledki  payemeMi  ernste- 
ta^aäieua  de  mtarekama. 
■I  Im.mnmdr  est  dea  deniera  fue  Yoetre  wdMte  redi  aueir 
deaduielea  ba  deUea  Dangleterre,  pte  ie  me  , 
deeifte  0  d^jßeuUe  ee  ponrra  conduyre.  Et  peut  MMM  MMUCff 
■ggM^^lnrf  q«€  premdU  4e  eurptua  de  XII^  mille  escus  sur  les 
Mens  des  Franeois  esians  pärdf^ra ,  qne  ro;/,?  .v-rro?7  //o/i 
meiüeiir  nrhnrtc  que  de  respondans  de  tuaicfuins.  inj  de  hosta- 
glerft .  et  pl/is  de  proi/ffif  qne  de  n/ioir  les  deniers  eompians; 
rar  les  deniers  v<}/npt(/ns  im  piofjiteiit  en  ((jßfcSy  tl  lesdicts 
biens  pourront  pourivr  quaraule  ou  üucquante  mille  florins 
d4f  reute;  et  auec  ce .  fd  vostre  maieste  u  affaire  de  largetU 
comptant,  en  trois  sepiiiaincs  ou  yng  mois  Ic  pourrei'* reeaatmet^ 
reufndant  lesdicts  biens.  De  le  kisser  pow  itgivi  dee.üetae^ 
euiieeie  ofU  em  f^amee,  eemHe  peremememl  U 
mmm  Min,  ree  ^ncil  mysewblaMe  pte  Miei  reif  de  mme,. 
L    *  90 
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estiittt  son  royaulme  si  despcuple  de  tioblesse  et  si  bau  dui geiit, 
conttiiil  sera  apres  voih  aiioir  itiriiy  ce  qtiil  dcnra,  si  palx  se  fait, 
V0U9  rerommanee  /«  guerre .  ne  quil  ait  loi  in€  ou  uioren  de  la 
l'aire;  auä^i  lesdicts  Francois  font  ciia^^cun  jour  ieur  extreme  de 
vendre  au  09ckmger  Im!  ce  qrih  ant^  ee  qw  Um  m  i&ur  tan 
iwjmjil  €mpe§dt9r,  ei  maul  qfM  soH  long^  ientps  esl  appanat 
fwite  fif  mtrmi  gpkf:  qae  »antre  le  dttwd»  m  tmSitK  de 
firire  ie  parml  im  w  fiäm  mt  «n  ^mn»9  el  en  tmrmmU  «»* 
Mir««  pkM  gi^^  ücöm9iim,  H  nom$  pr9M9%  h^dieU  hkm  det 
F^ancms  comme  iasaai* 

Lm  PtM/BrnM  etl  de  lobUgadon  du  reg  de  Airtmgal  de- 
mandee  pmr  fn  pari  dv  roy  de  Franee  qtte  vostre  .mmeste 
par  ladicte  inst luction  reffuse  de  baHler.  Kl  il  faü  a  dpubier, 
fue  ledict  roy  de  France  ne  voulära  rendre  Hesdin,  la  romte 
Dast,  ce  quil  tient  en  Naples  vt  Miilan,  et  reuwqner  nes  gen$ 
de  guerre  estans  en  Italie ,  quil  nail  amsi  sehurte  de  npres  auoir 
ce  aocomply  r auoir  ses  enfans,  Neantmoins^  monseigneiir,  feray  nioa 
mieux  de  conduyre,  quil  se  canienie  de  IMigacion  dt;  monseigneur 
.  d»  Smfjfe,  H  MfeT  9€ipmir  Im  9wU  bmiler,  doat  ie  le  fenij 
requerir,  sfl  e«t  betohgr  et  tte  tiendrm  a  ia  »leBne,  iie  a  dM«e 
qai  Boit  en  «a  famlte  et  pniiaaiice,  poar  tow  faire  «eniee. 

Pareillement,  moaae^Mor,  feraj  mei  mienlx  de  ctndaire  les 
deax  poiscta  preeedens  a  roslre  deafar  et  lateadon;  mais  poir  It« 
causes  qve  dessns  vom  supplye,  monsei^eurf  mescilpre  par  ce 
eourner  en  tonte  dill^enee,  et  slI  est  poülble  Mum^  que  la  de- 
partie  de  ladicte  jounivc  de  Cambrny  se  fasse ,  YOsire  Tynalle 
resoloeion  sur  lesdicts  deux  pofntz,  et  mesnirmmt;  si  Ion  ne  lea 
peut  dresser  nelon  fe  concept  que  man^%  envnye ^  voiis  ainie^ 
mienlx  qne  la  pais  demeure  sans  cfftct  et  conclusioHy  que  me 
condescendre  aus  espediens   que  densus ,  poiir  selon   ce  mor 

regier;  car  ie  ne  renix  ny  ratend»  exceder  vostre  bon  ronloir  et 
piaiair*  Biea  rou  adaeftli  Je  eneoires,  monsei^^iu ur ,  que,  «»e  il 
ne  von«  plalal  estre  oonteni  de  lexpedient  que  dessos  toodmil 
l9«  places  de  Nltpiet,  veue  peurree  Hern  Umbr  neeire  eemmm- 
nicacian  ^fhMueuee,  m  leppMen  nem  eettUesnenl  de  meg,  nude 
de  laus  ees  seigmute. 

DRutre  part,  monselgnear,  lesleo  Bayart  ma  demande,  ai  I«' 
roy  son  niai>tre  ne  pouoit  anofr  des  Anglois  les  ^gadaM  «I 
g^ai^es  qiiHz  ont  pour  les  deniers  que  leiir  deuez  dargent  preste^ 
vous  voadryes  estre  content  de  luy^  baüler  quelque  (erme  raison - 
nable  pour  luy  mesuies  voug  payer  les  denfers,  vous  baillant  pour 
la  sctirtc  dicenlx  marchans  respondans  en  la  ville  Danuers.  A 
quoy  iie  luy  ay  respondu  autrc  ciiose,  synon  qne  noos  tronuanl  a 
Canbray  parlerions  sur  ce  et  toutes  auires  choses.  SI  vous  sup- 
pli«!  nMMMeIgneKr,  anstl  ny  niander  vostrc  hm  plalsir,  afin  qai», 
^  en  eit  qaestlan  a  Meie  joumee,  je  Fache  comment  my  cob- 
anyre. 
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Kt  riT  ofi?tre,  nionwIgTicnr',  JecMct  selgneur  nj  de  Frafece  ei 
ladicte  daine  Danorosiuoi^  dirrnt  »iTsdMe  sei^evr  de  Ros^Mboi 
et  secrotairc  dos  Barres,  quo,  si  ia  paix  se  trairta(  pntre  rostre 
nmle.^tte  et  en\x  y  coniprrnant  le  roy  Dang^leterre  et  autre>  prin- 
ces,  quilz  dcsireroient  trafcter  particuliercment  et  a  part  aoec 
vostredicte  mateflte  me  ll^ie  nftensliie  et  deffensiue  Ia  plos  ample 
que  faire  sc  pourroit;  et  depuis  ma  encoires  iait  <lire  le  mesoie 
far  ledMet  esleu.  Jl  semble  a  plusieurs  de  ces  seigneurs,  ausqueb 
en  a^  parle,  ipe  laMe  ]lg«e  Be  senAi  que  bonne  et  prouffitabie« 
KcMlnoiiiSy  MnnHfDMP,  «eulrtidf  Mit  ph»  amit  ^ar  le 
tericte  de  MaM  ecmCleMi,  aeat  qafi  vm»  plalae  ne  Mier  1« 
cavtnife* 

MmoMlignew,  Mict  des  Bvres  ma  dit,  qae  laj  aaem  catn 
aatres  dios»  cKar^e  me  dire,  qaey  ai  tant  est  qne  ne  jNdaae  renlr 
a  accord  auec  ladicte  daaieDaai^aaiefe,  el  hdiet  wigtmtr  roy  dm 

France  vuUh  faire  qttefqne  emprmae  en  Nauarre ,  pmtr  lafaeiUiie 
^uil  hiy  pourroit  semhhr  tmoir  de  ce  faire  a  cause  de  rostre 
absejice  de  po%  royaiUmes  Despaigne ,  ou  pour  empescher  vostre 
allee  en  Hatte ,  vostre  vouloir  et  intenciou  nest  i\ne  entretiennc  Ia 
irefoe  anec  les  Francois,  mais  que  par  toiis  moycns  possible.-*  je 
face  faire  quelquc  courjsse,  emprinse  et  explokt  de  g-uerre  en 
France  pour  les  retircr.    €c  que,  monseig'neur ,  ue  nie  senibleroU 
aHMHUiBy  ei  le  fefala  iraMolentiers,  sU  eatoit  aaooiieBieiii  poaaiUe; 
■ab  Teva  pemea  toim  neaBea  Wen  coaaMerer,  ajrani  ren  et  ea 
icada  por  hUai  de  90»  ßmime99      pa^dtoa  fw'  weu9  a  eate 
pamrte  par  leadicia  aeignear  de  Roajrnaoa  et  secretalre  des  Bar- 
rea  lea  ckarir^a  eataaa  aar  ras  flaaaeea,  et  dy  leaer  lajde  yue 
preteniemenl  demande*  ei  an  reiirer  et  faire  alter  en  Italie  Im 
pbtmpari  de  ia  gensdarmerh,  comment  ii  seroif  posstbh  de  faire 
ce  que  desirez ,  si  ce  neat  de  la  nwsme  ayde  que  enleiidez  anoir 
pour  vostre  voyage,  qni  ne  se  peut  employer  en  deus  licu.r.  Et 
si  convienf  ronslderer,  qtte  se  rompant  la  ircfue  auec  les  Fran- 
eois  vous  ia  rompez  aussi  auec  les  Anglois ,  leaquels  ont  absO' 
lutement  et  par  diaerses  fois  dit,  ne  vouloir  entendre  a  la  coji^ 
iinuacion  de  ladiele  Ireftte  sans  lesdicts  Praneois;  et  si  vous 
iume%  mejm  de  aieaer  ia  guerre  a  ieemis  W)rsmteU  par  plea 
iNto  ndfaa,  lanra«  «oiia  Hm  eemtre  h9  dmdm,  Ce  que,  aioa- 
•eteMar,  tm«  supplle  blen  peser  ei  mj  aander  eloae  eeU 
peeeSUe  de  fahre ^  roaa  aaacaraat,  monsefgueur,  qae  mj  acqult- 
tenjt  ceaaae  Ivf  acceaataa«,  a  layde  de  diea»  aaqnrl  le  pife^ 
aionsdinwar,  de  vous  deaner  bonne  rje  ei  laagae«   De  Bnucel- 
lea  le  XXVI«  jour  de  maj  XV<^XXiX. 

Monselguetir,  comme  ce  Courier  estoH  prest  apartir,  est  an  iue 
MoDtfort,  leqTifl  vous  esrrlpt  ce  qull  a  fait  et  troniie  la  011  \\  a 
este,  par  zifl're;  parquoy  men  remeiÄa  a  sa  lectre,  et  auee  luv  et 
nioacqueroD  feraj  mon  deuoir  de  doaaer  ordre  a  toutes  choses 
depeadaas  de  ladJcie  cbarge. 

20* 


Digitized  by  Google 


Aus»!  est  venu  vcrs  moy  vng  g^entHlioiiime  de  la  royne  Dan- 
glctenre,  par  lequel  eile  ma  niande^  que  «Icpuis  le  retour  de  cel- 
Inj  qiii  estoit  alle  pardela  pour  le  brief  de  la  dinpence  le  ror  re- 
comniancc  a  voalolr  proceder  au  diuorce  plus  que  parauant,  et  nia 
fidt  reqvem  rwMt  esroyer  mk  Angletenre  ieux  persoonaiffes 
q[aalNiei,  poar  ie  «a  fwi  tateriecter  Ice  appelMmt  reqoise« 
Ml  affaire.  Et  poor  ce,  üosMi^W,  que  mmwi  «aaie  pir  »omF 
de  RM^iabos  ei  des  Banrcff)  foe  ae  roak»  qaU  aall  piMe4e  ae 
cafae«  ^  ccat  aiaire  aa  rajaalMe  Baa^etam,  ae  par  les  Jagaa 
a  ee  delegoex,  et  que  ny  eareje  persooae;  Jearojeraj  aMaliaes 
pour'  coDsulter  cest  afTaire  a  g^ns  de  loo^e  robe,  paar  j  faire 
ce  qiie  sera  irouue  estrc  necessalre.  Et  fere?  bien,  monseigaeari 
si  le  perßonnal^^e  que  y  voulez  envoyer,  nestoit  encor  party,  le 
faire  haster:  rar  la  poure  royne  est  sl  perplexe,  que  plus  ne  pour- 
roit,  ei  ny  a  peraonne  qui  se  ose  mesler  de  cest  alfaire  caalre  la 
vealoatc  du  roy.    Eseript  le  XXVII. 

V^ostre  treshunible  tante 

MaB,UlJtiB.lTK. 


IIS.    Ymig»  d0  ßbmdüßM  mm  dm  Kmuwr. 

{Doe,  Mfft  /f;/.  aia  m.  lai.   m«rr.  m  rf.  5jwii.> 


Bericht  über  seine  Ir  tztcn  Verhandlungen  mit  Heinrich  VIII.  und  dem  Card. 
Wolsey  vor  seiner  Abreise  au«  England.  St^Itdein  die  Ehescbpidnnfr  Hfin- 
rich's  eifrig  betrieben.  Die  Königin  begehrt  von  Margarethe  zwei  Ko^htsUei- 
■lind«;  dltMlb«  M  hdnlMi  ^Ma  Notor  hingeichickt  Ein  achotüacher 
G«aad(er  wirbt  vm  die  Hand  d«r  Köaigfii  Marie  rea  Ungarn. 

17.  /«Ml  1539. 

Je  aai  paa  aeada  jaaaifle  a  -ralre  ai-«  Jusqua  preseot  du  dis- 
coufs  et  dea  de^oirs  qae  Jßk  falt  aaprea  de  ral  Daairletenre,  quaad 
Je  pria  eaage  de  kl^  a  caaae  qae  je  eroyois,  qae  Jea  aand  ete 
Je  messafer  mol  neme,  et  conae  cda  a  dlfae  paar  les  ralieaa 

qtie  ]mTri\  Ihonnenr  de  loi  dire  par  cette,  II  aera  aeeäiaalKy  que 
je  repete  ici  le  di«?rmirs  de  tout  ce  qni  aeat  paaae,  et  qae  Je  lai 
rende  coiupte  du  present  et  de  lavenfr. 

Madame  menvoya  les  lettres  que  Montfort  lui  avolt  apporte 
vers  la  fin  de  mars,  lesquelles  contenolent,  qua  la  fin  vre  m me 
donnoil  mon  cong^c;  que  cependant  avant  que  de  partir  je  pro- 
Gurasse  de  reaouveüer  laoclenue  amltie,  si  cela  se  pouvoft,  quil  y 
aT4rft  toijaara  ea  aaaal  bien  avee  le  cardinal  qnavec  le  rov;  et 
rajaat  quoa  ae  repäadeit  paa  a  aies  vues,  je  prisse  cooge  deux, 
et  areo  aa  bea  aaafeaadajt  Je  taanaaae  TaiB  la  France^  ou  rotre 
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najesie  etoii.  Ce  fialut  Tca,^  pose  que  daa«  cetts  matlm  Ja- 
veis  donne  daos  Ifft  occasions  qoe  le  tcms  foarnissoit  ious  les 

jonrs  necessalrea,  je  ne  lafssal  pas  powr  ccla  de  reprendre  les 
niem»'^  prii('u|urs,  romiuc  si  je  ne  les  avoi*>  jainais  coinniencc.  Kt 
arant  qtir  j**  parl;iss(>  rm,  je  l"us  voir  !<'  rardinal,  auquel  je 
ilis  loiit  i  r  (jtii  me  panil  pritpre  ponr  le  ptrciiiader,  affin  dattirer 
le  roi  a  ianiitie  de  vuUc  inajpRte,  comine  aus»i  atiti  quil  Tut  iine 
bonne  tierce  personne  dans  In  meine,  a  quoy,  pose  quil  ny  re- 
peadit  pas  avee  quelque  boD  eflei,  on  ue  devoit  pas  pour  ccla 
MMr  dea  esperer  qiielqoe  dmae*  Bafia  ooaime  je  preMl  aar  la 
faHioalier  da  laaiitie,  ii  aie  repoadit,  quafircs  qafi  ea  aarait  paria 
vrte  le  raj,  fl  poarroit  mtn  doaaer  la  reppace;  et  äreo  oela  aaaa 
laiaaaaMa  aos  pratiqiiea  ce  Jaar  la.  Ei  dfx  joars  apres,  qaaad  ü 
eai  Uea  caasaHe  laffaire  avec  aoa  aiaiire,  O  aie  fit  appeller,  at 
aie  fit  aa  ^rand  preambale)  ooaiaie  lU  aal  eoatame  de  faire,  afin 
qac  la  pa!x  partiruliere  se  suspendit  pour  alors,  et  fjtion  fravall- 
snilfment  n  In  ür-^icrnlr,  voiant  fjttr  !f  repos  et  la  tranquillite' 
de  la  rrpi/liliinn'  clircne'imr  cii  <jr [X'iuloicut.  A  qnoi  je  repondn, 
quil  fcavoit  hlfii,  jsil  voiilnit  ji'ger  sans  passicm  du  j»a>si\  (jiii  etoit 
la  cause  dt!  la  srnorre  )Ht'-<Mi(«^;  que  votre  inajec^Lc  eluit  loiisjours 
fort  incline  pour  la  paix;  quelle  reg^arderoit  plus,  coiume  die 
avoit  tou jonrs  iaiu  le  bien  public«],  quaucini  particulier;  et  que  ai 
pHia  ai  uuios  daos  ces  teuis  eile  accepteruit  qoelconques  jiistes  ei 
Waarablea  caaditiona  qal  saffrisseai,  caaiaie  paar  le  passe;  et  que 
pour  ea  yealr  a  cette  generale  qaelle  aiaatroti  taai  desirer,  le 
MÜlaar  aiayea  eioii  la  particaliere,  que  taai  de  io'ia  je  lui  avais 
praaeaiee.  JL  we  deaiandoit  alors^  poisque  je  faisois  tant  diastaaces 
aar  le  fali  de  la  particaliere,  que  je  lai  manstrerof^  le  pouvoir  '  ^ 
que  järaia  paar  cela,  parcequil  etoit  necessaire,  quil  lait  et  au- 
Ihorise  apres  le  deli.  Aquoi  je  lui  rrpnndh,  ipiil  i»o  lallolt  paf? 
perdre  än  tnii^  pnnr  rein,  et  qnentrp  irm<  «ui  ria\  ()il  qua  capitu- 
1er,  et  qnavaiil  (iiuiii  >ii;in^r(Mt  IcrriCJre .  Je  Iwi  ilonnols  toiUe  la 
satisfaction  >»ir  lo  lait  ilc  inon  poin  oir.  M  commenca  alors  a  irai- 
ter  avec  nini  sur  \r  lait  ilr>  .lettcs,  Uiil  de  Celles  quoii  devoit  a  _  . 
i;on  roi  de  cellen  quou  iul  devoit  a  lui  menie,  et  jappcfcaa 
eu  lui  uiie  ^rande  envie  de  meatretealr  arec^  des  parales  saas  aa^ 
enn  moindre  cffect;  et  par  ce  qall  ralali  e»  moi,  que  Je  aeiola 
aMgMa'partir,  Isfsqae  je  poarrals  riea  faire,  II  pili  dix  aatres 
Jours  p<^  dIfcWr  aiaa  ^art,  afia  de  coasalter  micux  cctte  affaire 
an^cq  i#  my*  Peadaat  cette  consulte  i!  aie  reiiat  pendant  plus 
qnt^  ^<^iigi^Jaai«f  jaaqaa  ee  mB  araR  bleti  rxntnine  et  discute  laf- 
faire  avec  son  niaHve^  avec  ic  conscntenient  dnqiu  l  fl  mc  ropondit, 
qall  avoit  exaniine  totites  les  rnnffM-rnff >  qur  uous  avj*ms  v\\  s-nr 
cHW  ailafiT  avec  le  roy  snti  iiiaitre,  et  qm*  y-  pourrol,^  souliaitt-r, 
lor^ipie  je  voiitlro??^  Itti  parier,  parreqiu'  son  ali<^ssc  mc  duane- 
roit  sur  tont  unc  plusample  rcp«nf»e.  avtc  Icquel  il  etoit  ronvenu^ 
qae  daiors  a  quatrc  j<Nirs  il  me  donneroit  audience.   i^t  au  jour 
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marqnc  je  fns  a  firanuche,  ou  je  Ic  Irouval,  quU  sortoit  pwir  al- 
ler a  Iä  messe.  Et  apres  lavoir  asniirc  de  nies  treshuoüiles  re- 
Hpects,  je  comnicncai  a  lui  paikr  dune  vwix  ai  liautc  et  si  inlelli- 
gibl.N  q«p  je  poiivoig  etrc  cntendii  de  tous,  que,  coiiimc  il  ^f  avoit 
deja  troii  ans  quc  javois  ete  daus  la  cour,  peadist  le<i^|«riki:|e - 
lui  avoia  toujours  offert  lamHie  de  TOlre  iugcste,  c«MW  oM  fitf 
avec  ses  ^eccsaem  ei  «nee  cett  de  votre  n^wl»  «Tili4e»- 
Jenr»  ev  lae  eansUuile  «mitie  ei  «ne  ferne  et  yerpeinolle  alVfeyne, 
ei  arec  eenx  qui  lel  etoieit  ioi^ou»  eoaMreff  me  inimiile  et 
qierelle  eeatiBBelle;  nisois,  poor  Icsqielle»  n  neioü  tk  jüsie  di 
nieoiiBable,  qoe  poiir  «n  al  petti  aoeideoi  on  prrdrolt  une  amUie  ai 
aieieiuiey  eimeniee  par  taat  de»  llens  et  par  tant  des  bonn«  >  nrn- 
▼ree;  et  qne  mal  au  nom  de  votre  iiinj«  >tr  je  venois  de  r(;chct  a 
le  prfer  '  t  requcrir.  nfln  qtir.  romm«'  cWr  Ini  .iv  oit  iiMijtjin  ji  ofiert 
et  pri'sci  r  «^p  fin*  taiir  [>;iri  il<-  1'mii<->  <•>  lioiiiica  IWluiit-i»,  cotnme 
eile  lui  uüre  eii< ort'  par  i'r\[c.  aliii  (jiiil  |)ar«is8e  et  quelle  con- 
noisse  le  rpspert  ijii<*  v''  uuij^atc  a  ^)our  Ir  teins  pa««c,  plus  «u 
da  mois  ml  inl  «|iu'  pyur  le  present,  ow  ^ue,  sil  y  eut  quelque 
platnte  ou  4iu  i  Llii:  qui  senlremelat  ou  qui  mk  etiiptcJMnacai  a-€(i(e 
amitie,  qtie  moi  jestuis  pret  puur  j  doBBer  t^a  Im  appainoMa 
poaaftles,  jusquea  1a  qoe  cette  plalate  on  qacrelle  aevaBüililt-et 
ae  peffdroit  totalenent.  €e  qiieta«i  ackere,  il  fit  reoikr  «^»«qitf 
eiolcai  le  phia  proebea,  ei  bm  aieaa  a  aae  feBetie,  «wll  BonBiiWB 
a  ne  repeter  tentea  lee  Tiellea  qiK  i  >  Ites  qne  Je  ae  repeM  pae 
ley  a  votre  majeate^  a  eaaae  quelle  lui  sont  tres  counues,  et  qne 
je  nc  viendrois  pae  lennuier  en  \m  lui  redisant;  et  11  descendit  par 
le  de^re  da  cardiaal  a  faire  taataace,  aAa  qail  parlai  po««  Ja  paix 
geaerale. 

,  Quaut  ipuTfllok  je  repondi^y  que  je  croiois  iiieo^  <|ui-  ^ytn 
aUesse  se  devoit  rcHsouvenir,  combleB  de  fols  je  lui  avoii^  parle 
sur  les  memes,  et  que  je  ntetoiK  sl  pleinemeot  decharg-e  au  snjet 
des  memes,  que  son  altcsse  eu  devoit  etre  entlerement  Batii^faite, 
puisque  tous  ceux  qui  lavoleai  entendu  en  etolent  tout  a  fait  coa- 
ieaa;  et  qoe  qaaiii  a  la  palx  geaarale,  que  je  aaTalB  pear  le  pra- 
aeai  aaeaDe  eeaNaMoii  poar  ea  parier,  de  aarie  que  je  ne  poa- 
▼ela  paa  lal  repoadie  aar  eei  aiilole)  qae  qaaai  a  la  patHoaliefe, 
que  ee  aeroH  le  BM^ea  poar  ea  veeir  plaa  toai  a  laalfe,  javois 
pleine  ooiuniaalaB  poar  faiw  aa  iel  aecai4  avec  aaa  alteaBe,  Ait 
quo!  II  poovolt  ae  coateatcr  avec  beaucoop  de  raisoa.  Jl  me  re- 
pondlt,  quil  mc  donneroit  9a  reponse  apre»  qu!l  auroit  dine.  El 
alnsi  OB  cesna  de  trailer  daflfaires  jus^cjueK  a  qua(re  heure  de  la- 
presdiner,  quil  vint  dans  ia  ehambre  ou  javois  man^ce,  et  la  11 
melolfiru^  et  me  dit,  quil  avoit  Iralte  long^uement  avec  le  cardinal, 
et  quil  avoit  appris  tout  ee  quil»  setoient  coioiaunlque ,  et  quil  sc- 
tonnoit  de  mof,  que  je  voulois  lamuser  avec  douces  parolles,  aiant 
tatii  iits  piaiiUcü  coiitre  votre  luajeste.  Je  le  priois  de  me  dlre, 
aH  ea  arelt  daatrea  plaa  que  celle  de  la  dette.  Jl  aie  dü  qae  al: 


Digitized  by  Gopgle 


311 


et  liine  etoit,  qae  vre  ina^*'  avoii  fall  si  peu  de  cas  de  lai,  quen 
sa  consideration  eile  navoii  j  amais  voulu  faire  la  palx  avec  le  roy 
de  France;  et  lautre,  que  vre  m'''  sc  meloit  a  son  ^rand  desavan- 
tage,  dempecher  a  Rome  ce  a  quo!  il  travailloit  tant  poiir  dechar-r 
g-er  sa  coDscience.  Je  lui  repondis,  que  veritablemcnt,  si  son  al- 
tcssr  st"  soiivt'iioit  des  coiulilioiis,  ausqiielles  le  roi  de  France  se- 
toit  Obligo  sur  sa  foi  et  siir  sa  parole,  et  Celles,  ausqiielles  votre 
nia'*'  setoit  engage,  lorsqiion  rompit  le  contract  a  Burgos,  son 
altesse  voiroit  clairement,  quen  sa  consideration  et  du  bien  public 
eile  avoit  perdu  une  graiide  partie  de  son  droit ,  et  que,  si  son 
altesse  par  des  voies  ainiabies  avoit  contiiine  la  neulralite  quelle 
avoit  commencee,  il  auroit  pu  arriver,  quelle  auroit  plus  profite, 
aussi  bien  dans  son  alfaire  que  dans  son  autborite;  et  que  quant 
a  ce  quon  faisoit  a  Ronie  de  la  part  de  votre  nia^'',  que  son  aU 
tesse  pour  une  cbose  si  jiiste  et  aussi  raisonnable  ne  devoit  pas 
sc  plaindre,  dautant  plus  quil  avoit  doiine  lexeniple  pour  le  sus- 
dit  a  sa  feninie,  nicttant  pour  sa  defense  un  conseil  des  prelats 
et  jurisconsultes  les  plus  savants  et  les  plus  eprouves  du  royaume, 
et  leur  aiant  remis  la  fidelite  qui  est  due  a  sa  personne,  et  leur 
aiant  ordonne  quon  la  passcroit  a  la  royne,  tout  ce  qui  servoit 
pour  croire,  que  son  altesse  ne  vouloit  pas  user  ilaucune  violence. 
Jl  nie  repondit,  que  quant  a  ce  quil  nie  disoit  que  pour  son  re- 
spect  vre  nia'*"  avoit  peidu  uue  grande  partie  d«*  soii  droit,  il  sa- 
voit  que  cela  netoit  pas  ainsi,  parce  que  tous  les  chapitres,  les- 
quelles  votre  ma''  avoit  accorde,  avaut  qulls  ne  lussent  coiunien- 
ces  avec  lui  ou  avec  ses  ambassadeurs ,  avoient  deja  ete  publies 
ailleurs;  quil  v  avoit  deja  interveuu  avec  toute  la  douceur  quil 
avoit  pu  dans  la  palx,  jusqiia  ce  quil  vit,  quil  profitoit  tres  peu, 
et  qualors  il  avoit  use  de  rigrur:  que  ses  ambassadeurs  avant  le 
temps  avoient  pose  en  effict,  pour  venir  a  la  paix  generale;  et 
que  quant  a  ce  qui  rcgardolt  la  royne,  qui  lui  seul  vouloit  la  de- 
fendre,  et  pour  cettc  raison,  pour  mieux  declarer  la  verite  de  celle 
alTaire,  il  lui  avoit  inis  un  tel  conseil  pour  sa  defence,  quil  navoit 
pas  besoln  de  celle  de  votre  nia'*  ni  de  quelconque  autre  prince, 
puisquil  ne  se  melloit  pas  des  affaires  des  autres,  et  que  personne 
ne  devoit  se  meler  des  siennes.  (^iiant  au  preniier  je  lui  repüquai, 
que  son  altesse  setoit  de  beaucoup  trompee,  en  pensant  quelle 
pouvoit  plus  aiipres  de  votre  ma'*  par  les  meuaces  et  par  des 
craintes  particulieres,  que  par  lamour  de  la  tranquillite  et  du  repos 
de  la  republiqiie  chretienne,  pour  laquellc  votre  ma^*^  avoit  te- 
moigne  tant  de  zele,  que  tous  ceux  qui  etoient  sans  passion  en 
etoient  entierenieut  satisfait:  et  que  quand  au  second,  que  si  votre 
■i^«^  setoit  enlremis  eutre  lui  et  sa  femme,  ce  navoit  pas  ete  pour 
mettre  entre  eux  la  discorde,  niais  bien  pour  travailler  que  ve- 
cussent  dans  cette  concorde  et  boiine  hamionie  dans  laquclle  ils 
avoient  toiijours  vecu:  ce  que  Taisaiit  il  croioit  quil  laisoit  selon 
sa  coDscience,  son  bonneur  et  selon  lauthorite  de  sa  personne, 
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coBime  en  celle  de  la  reine,  a  laqueKe  il  etoU  aiiiant  obüg^p;  ci 
quc,  si  jusqua  present  de  la  pari  de  vutrc  ni,i  on  avoit  fait  quelqiie 
chose  ponr  lad  defence,  on  lavoU  tait  .n  ( c  im  tcl  temperameoC 
et  avec  Uni  de  modcraüon,  quc  de  la  mauiere  donC  volre  ma^  ae- 
ioit  servi  dans  hi  meme  ob  voioit  cUurement,  que  votre  wmf*  w$ 
ctoit  eonporte  daas  ceit«  aUre  cmuM  «i  ytritable  aal,-  et 
kw  lanonr'qail  j  ar«lt  toiyom  ea»  Jl  Me  repMdii  a  ciela  am 
beaaeoap  pna  de  ealefe  qall  ne  coBreaeity  qoil  Tovloit  q«e  TOlie. 
mijeste  seut,  qoe  plia  qoil  defendrott  la  reine  plus  II  empimalt 
son  afifaire,  et  que  vre  ma'<^  pensaat  eo  cela  lui  faire  du  bien  eile 
lai  faisoit  plus  de  mal  quelle  ne  croioit.  Aquo!  Je  lul  repüqi»!, 
qnen  verite  vre  ma*"  ni  par  5?on  aiithorfte  n!  en  rnnsclence  ne 
pouvolt  abandonner  sa  defence,  hien  que  ce  seroil  contr*^  In  vo- 
lonte de  la  reine,  ni  la  riinc  \w  meritoit  pas  rela  di  ire  plus 
mal  traitee,  parcequil  netuit  pas  en  «on  [n)ii\oir  lr\(ii>er.  Rt 
dela  il  nie  qiiitta  pour,  a  cc  que  jr  siipponai,  -lilcv  rcndri*  rouipie 
de  tout  ce  que  dit  ccst  au  duc  de  Nortuik  et  a  ix-aui  (»«ip  <lanfres 
qui  se  trouvoient  la.  Et  apres  quil  eut  reste  quclque  peu  de 
tene  aree  les  amaes,  11  ne  it  appeller  daas  ia  diaadbre  et  jue 
dtt,  qoe  rereaaat  aar  le  propos  doal  je  lal  arots  parle  oe-willB^ 
aaaavofar  wir  le  particoKer  de  lamitle  de  vre  ina'%  qoil  ae  rmML 
pas  mamuser  avec  des  parollea,  pulsqnll  eateadoit  de  Me  crik 
dtt  roi  de  Fraaoe  la  prearfere,  quil  eioit  determiae  de  ae  paa  ^Uim 
la  Rienne;  mafs  que,  hU  voulolt  traiter  de  ia  f^eaerale^  quA  no warnt 
celui  quil  vonloit,  afin  quil  put  Interposer  sa  personnc  pour  la 
porter  aux  fins,  quil  avoit  tonj«»  -  tant  soohaite.  Ir^  lui  rcpondis, 
que  pour  la  -cn^^rale  je  navols  pour  le  present  aucune  coinnH^siun 
et  quc  je  pensois  quc  niadanie  lavoit  ou  laurolt  bientot,  ou  cela 
^)ouvüit  ttrc  iiocessaire;  que  s\  son  altesse  vouloit  traiter  dr  la 
particulicf c ,  que  jciois  pret  a  faire  tout  ce  (jiir  Ron  alief??»e,  aiaüt 
aae  droite  et  veritable  IntenÜoB  a  la  mcmt^  nc  puuiroit  i  n  aHfimp 
laaaiere  lafaiser  daocepter«  Aqad  II  me  dIt,  quil  entenduii  iuri  hlm 
BM  precaatioB,  que  je  ae  le  pmaola  pas  poor  aatre  ebeee  a  faire 
la  particBlierey  daoa  poar  ea  tirer  qaelqoe  parole,  par  lafüeila 
vre  ma^  pal  faire  adeax  aoa  partl  avee  la  Fraaee.  A  ganli  Jp^ia: 
pU^pial,  fae  sea  alteflae  ea  yerite  connoissoit  mal  anssi  hlm  Tim^f 
que  ses  Rervlteurs  que  tous  etoieat  fort  eloignes  d(  >os  >oiiitiM% 
puisqüe  <'<^'-are<7  a  dinf)  il  nj  avoit  pas  tant  de  beäoi&.derfMkr 
dler  pour  k-  present  iamitie  de  la  France;  tpjon  nnimat  pas  plus 
la  sienne  tjue  cettf  -"Ure;  et  que  roinim-iicant  a  rulcndre  dan??  laf- 
faire  du  prog-res  de  la  meme,  son  altesse,  pour  inloer,  si  c*;  que 
Javols  propose  etoit  feinet  ou  veritab!e,  et  que  nioi .  nm  ro'»'""-" 
ambassadeur  de  vre  ma'*  mais  comme  mn  Wen  linnibie  serviieur 
et  conune  une  per^onne  qui  .^ouliaiidii  la  paix  ciiiiore  ponr  leur 
propie  iataret,  je  le  aap^uais,  quil  examinai  bleu,  quelle  auMiriie 
et  repatatfaa  U  avoit  ea  par  laaiitie  ie  vre  aia^,  et  coauaeat  U 
avoll  toujours  participe  aax  vldolreB  et  beaaeo  forlaaoB  de  la 
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meiBf ;  qoe  si  dans  ceite  occasion  il  suivoit  Icxemple  de  ses  pre- 
decessenrs ,  on  attribueroit  unc  g-rande  partie  de  la  victoire  Ditalie 
a  son  altesse,  comnie  a  unc  personne  qui  par  aon  conseil  et  avec 
8on  assistence  lavoit  effectue;  et  faisant  le  contraire,  qoe  son 
altesse  se  repentiroit  davoir  refuse  daccepter  one  cbose  qui  etoit 
taut  de  sa  convenancc.  A  quoi  il  ine  repondit,  que  de  la  part  de 
vre  nia^''  netoit  pas  si  aise  ni  facile,  coninie  on  le  publioit;  et  que 
les  apprets  pour  le  itienic  netoient  pas  encore  venus  Ditalie;  et 
que  de  tout  ce  quil  ralloil  pour  cette  enlreprinse,  et  de  tout  ce 
quil  nianquoit  pour  la  nienic,  il  en  etoit  mieux  infornie  que  per- 
Honne;  et  quil  scavoit,  que  votre  nia'*^  la  trouveroit  plus  difGcile 
et  plus  mal  aisee,  quelle  ne  le  pensoit;  et  que  quant  a  ce  quelle 
lui  demandoit  touchant  la  paix  particuliere,  quon  navoit  plus  be- 
fioing*  de  paroles,  quisquc  pour  le  present  il  ne  pouvoit  faire  la 
sienne  sans  Taire  celle  du  roi  de  France.  Le  voiant  alors  resolu 
dans  ce  qui  est  dit  ci  dessus,  je  lui  dis,  que,  puisque  ma  resi- 
dence  dans  sa  cour  etoit  sant  aucun  fniit,  que  je  le  supplial,  quil 
me  donnat  mon  con^e,  pour  aller  donner  compte  a  vre  nia^*"  de 
tout.  Ce  quil  me  donna  bien  a  contrecoeur,  et  alla  ensnite  a  sa 
chambre,  a  ce  quil  parut,  tres  mal  content.  Et  apres  en  avoir 
rendu  compte  au  duc  de  Norfolk,  et  lui  aiant  dit  la  cause  de  mon 
depart,  je  fus  chex  moi,  dou  le  cardinal  deux  jour  apres  nie  fit 
appeller  avec  quelques  detours,  en  sorte  quil  ne  parut  pas  que 
cela  venoit  de  son  maitre.  Jl  voulut  me  retenir  par  des  paroles, 
lui  paroissant,  que  la  conjuncture,  dans  laquelle  jepartois,  lui  etoit 
fort  contraire,  acause  quavec  Icntreprinse  Ditalie  son  parti  safol- 
blissoit,  dou  lamitie  avec  la  France  pourroit  resulter,  voiant  quil 
netoit  pas  le  maitre  de  lempecber.  El  en  conformite  de  cela  il  me 
dit,  que  je  ne  nietonnerois  pas,  si  son  roi  vouloit,  que  la  paix 
generale  fut  avant  tout  autre  chose,  parce  quen  bonneur  il  ne 
pouvoit  pas  faire  autrement  pour  le  present:  mais  que  dans  les 
errandes  affaires  il  y  avoit  du  cbanorement  tous  les  jours,  et  puisque 
aussi  bien  par  ma  mauvaise  disposition,  que  parceque  a  la  fin  de 
tant  de  temps  il  etoit  juste  que  je  reposasse,  je  partis,  et  puisque 
Ion  pouvoit  aussi  traiter  avec  Ambassadeur  qui  venoit  ici  en  ce 
qui  re^ardoit  lamitie  generale  et  la  particuliere ,  comme  il  aurolt 
le  mieux  convenu  au  bien  common.  Voiant  sa  resolution,  pour  ne 
pas  laisser  les  cboses  comme  desesperees,  je  repondis,  que  vre 
ma*''  lentendcit  ainsi,  et  quelle  envoiroit  bientot  une  personne  qui 
j  resideroit,  et  queux  aussi  y  pourroient  laisser  un  ambassadeur 
qui  y  restat  comme  ambassadeur  ordinaire,  lellement  que  lintelli- 
gence  qui  y  etoit  pour  lors  ne  sc  perdit  pas.  Et  avec  cet  accord  je 
pris  mon  con^e,  apres  lequel  on  me  retint  pendant  dix  sept  jours, 
quon  ne  vouloit  pas  me  donner  mon  passeport  pour  pouvoir  sortlr 
du  royaume.  Pendant  quel  temps  arriverent  ceux  qui  etoient  alle 
demander  le  brevet  a  Sarragoce,  dou  le  roy  apprit  trois  cboses  . 
dont  il  fut  fort  altere:  lune,  que  le  depart  de  votre  ma''  etoit  tres 
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ceriain:  Kiutre,  qiie  les  aaibassadetirs  ctoient  retoumc  a  V  ailladnllti, 
qiToi  ii  eui  grand  chagrin;  la  iroisiemc,  par  ce  quo»  ne  Im 
rinuia  pan  faire  savoir  la  cause  ponr  qaoi  \h  y  etoient  alles.  Et 
quaiU  au  depart  pour  Lltalie,  il  en  fui  si  cha^rin,  quil  de- 
peclia  dabord  Ic  duc  Suffolc  au  roy  de  France,  püur  linciter,  a 
ce  quon  croU,  ei  pour  le  presser,  afin  quU  pourvoi  aux  affaires 
DJUUe,  wa  sMleaeit  tm  M  doBsasi  im  mdmH,  »ab  wami  it 
iMsisttBoe«  Toot  ee  qui  procede  de  ce  UuAenx  navls^e,  pe«r  le- 
quel  0  eapMe  ini  de  fofce,  ei  poer  leqeel  en  reiile  il  est  ei, 
vielent  du»  ce  qnil  se  piopeee,  quil  fm  toei  oe  gikuealiiwsel' 
kl  aera  peasikle  pear  j  reaaair«  fit  peer  oette  nisoa^  poaviw 
fga  Tofr  Totfe  iM^'e  a  Rome,  II  y  meiira  ioos  les  ambarras  qirfl 
pourra,  pour  lempecher.  Quant  a  ^p"^  nml^a-'^ndriirs,  ils  souhaite- 
roieni  fort,  quon  deux  y  rest.'\t.  pircr  quil  hin  paraii  (quc  pur-^ 
qulls  cu  Ulli  toüsjours  icnu  un  dans  la  cour  dt^  \ otre  m,i'*')  il  <  on- 
vieot  quil  en  ail  encore  un.  Jls  (emoifrnfreMt  <lii  rr|ieülir  de 
quils  avoieni  tait;  quon  devoit  dissimilier  en  (((i(-li|u«-  iaron  ee  qui 
seioii  passe  pour  le  respect  de  lavenir.  Je  mls  seur  par  ce  qiie 
je  puis  entrevoir,  quils  uiauroieot  doune  nion  cong^e,  si  je  ue  ia- 
vois  pas  pris ,  de  sorie  quon  ga^^ne  de  lauthoriio  en  demaadani. 
lit  Gome  Iis  arelcat  eeeccrte,  que  je  ßsse  lechaiig^e  aree  levefae 
Wlrgonle»!  et  fee  le  doetenr  Lee  resCerolt,  ils  eenvleaieel  4|«ii 
vleadroieat  teea  lea  deaz^  et  qae  lea  lae  ciangefelt  inmt  ka  aM- 
wes,  et  panai  cet  accord  je  piurtls  de  Leftdres  ei  rdns  a  Calais, 
ou  le  cardlaal  nie  dii  er  3  irourereis  aion  passepori,  lequi-I  >  ini 
imia  joars  apres  qae  jy  (us  arrive,  cepeadant  si  reiapU  de  deCauls 
ei  avec  de  telies  condition<;,  qoe  je  ne  tr^nvois  pas  a  propos  de 
inen  servir.  Et  romn>e  11  v  avolt  des  lettre*?  par  la  vorv  i'r  f  .von, 
conimc  aussi  par  celle  de  Geneve,  qui  ne  niettoii  .mriiii  «louic  nt 
le  moindro  ilrl.ii  «nr  le  depart  de  voire  itia  ,  '\r  rrsolns  d»  <Tirt^ 
au  cardinai,  4U€  >i  le  roi  nie  donnoft  la  iM-nni-sioii  dallrr  ile  c«? 
coie  la,  (jiie  }**  lui  »i^erois  et  (|ite  je  iui  «.oiuiorois  lua  parolle 
sar  ma  lo*  et  sur  mon  lionneur,  que  je  ne  soiiiiüi:>  pa^s  de  ccs  pays 
avani  que  voire  nia^*'  neui  ordoane  que  ses  ambassadeors  j  fas- 
sent,  et  que,  sli  airiveit  ce  que  je  ne  pense  pas,  quil  y  awviat 
qnelque  cliose  par  ea  ob  le  differeiti  Je  doanerois  cette  BMaie4il 
et  perele,  que  Je  nie  rendiels  prisonider  a  Calais,  taat  et  josqiM 
a  ce  qae  sea  aadunaadenn  iBsaeni  sortis  de  ee  royanaie;  -  ee  qiat 
le  roi  iDaceorda^  a  cause  que  par  la  ne^ociaüon  Dan^^leteM  w 
le  profttolt  ileB  par  le  iwelt  qoi  couroii  quelle  etoit  enipeckei 
coiume  pour  etre  assure  que,  vre  ma'*=  aiant  uia  liberte,  il  demäl^ 
droit  ses  nnTl)n??<aili'ni  >  einriß  icelle.  Les  caoses  qui  me  murent  a 
prendre  rln  rniti  ImcriL  trois:  la  prrniirrr.  que  I«'  r.raig^nuts, 
Selon  la  voix  (jui  <  idii  icy  publique  dn  depart  de  votre  nia'*^^,  que 
quaud  jaiii  \  ( ION  a  Barcelone,  je  trouverois  quelle  en  etoit  deja 
pariie;  la  i^cconde,  des  mon  arrivee  quc  jy  lusse  jetois  tellement 
a«8Hre,  quil  preadroii  io.as  les  deiours  ima^ioables  avaoi  que  de 


Digitized  by  Google 


Sil 


prcndre  le  <lroit  chctnin,  dautaiit  plus  qtic  Rcre??  dans  fjuelques 
Conferences  qui  hc  soni  teniics  en  An^ietrrre  avcc  les  miiikires 
de  la  Fraiiec,  it'>  »Urilirrcs  ciaiit  Inri  «Iclicutes^  ne  put  pas  Ics  def- 
l'eridre  rommo  II  tit  vwil  avtc  hiuKii  iii  de  pon  luaiire,  de  quoy  je 
«rat  ijiiiU  »i*  resseuUrent  beaiicoup;  i<t  troigieine  et  la  piimipale 
iuL,  41JC  daiis  iouiefl  les  aiitres  entreprise.-  que  vre  nia''  a  ioites. 
jai  toujiuirs  lacke  de  iiiy  trouver;  datis  ceUecj  qui  eiolt  si  neces- 
sake,  je  ne  derek  pas  iiiMM|ier  4»  mj  tnmrtt^  ee  qae  je  nau- 
foift  |Hi  faire,  ai.sanrolt  eie  de  ce  eote,  a  caoae  qoe  non  Mh-^ 
f^Mn  ne  pooYOit  pas  aouflitr.  la  »er,  el  qoe  par  la  TOje  ikj 
je  fMarrola  aiienx  aottürlr  la  terre,  et  qoe  plolot  qae  lea  aabaa^ 
oaiewfl  Daa^leterre  aeront  et  Fiance  je  poamifi  arefa*  na  liberte. 
pMT  ffumxvre  «Ol  YOjage.  Je  sapplie  vre  nia*%  qielle  TwUle 
.  Icar  erdonner  de  sy  rendre,  et  quelle  les  oblig-e  de  seng>ag-er  sor 
lefir  parole,  (|nr(;int  liors  du  rnvaiimp.  n>  ecrivent  a  Hnstant  an 
capilaiiir  df  C-aiaw,  ine  Ina  dahurd  Ht^voiT).  qne  je  suis  de- 
^af^e  de  itm  proiiiessc,  vi  madaiiit'  prinrtpnlpment  qti{  a  promUausei. 
^i!f»  <(?t  ^f^^  amkassadeiirs  iielui«;iit  P'i^^  arrcles,  quelle  lue  feroit  re> 
louriit  I  a  Calaidi  dou  je  suk  parU  aux  condiüons  ci  deasas  nien- 

UoillK  r>. 

Apres  quc  jeuä  passe  le  detroit,  je  recus  une  lettre  de  votre 
«la  datee  de  Sara^^ose  le  dix  nevt  aviU  arec  lacte  qoci  Ü 
peu  ies  awtawideare  Daagletenre,  quaad  de  la  pari  de  lear  rey 
Oa  «eil  deaandefeaA  lerlsiaaL  Ii»  eapie  de  teot  appei<emt  eeax 
de  la  royaei  ndfoa  povr  laqwlle  il  nj  avolt  aaeane  neceaailie  de 
kfti^fller«  JeoiW»  dak»vd  ai  eaidlaal  a«  sajel  da  aaaiDoiiddi  ponr 
la  persoaae  qar  m  m*''  aaaUtoit  deaniier,  et  II  me  ftptiiditt 
qail  et<^  necessidre  qae  Ion  envoia  le  nom  de  la  personne  qnon 
voulolt  envorer,  a  cause  quelle  nest  pas  iiomme  dans  la  lettre  de  votrc 
raison  ponr  laqiielie  il  y  aiira  da  delai  pour  lenvoi  du  meme. 

Quand  je  partig  de  Londrp!^,  tonte  laffalre  de  la  royne  etoit 
dans  un  grand  silence,  et  sann  aucune  apparence  de  faire  le 
moindre  proces.  Gest  pourquoi  il  ny  avoit  ancime  necessite  de 
faire  nn  acte  de  protest,  ni  Uiatenter  la  moindre  appellation  de« 
vatil  les  jugee,  parceque  uions*^  Campeg^o  navoit  pas  cncore  ad- 
Joone  la  pariie,  et  ne  scavoit  paa  encore,  al  eeM  Dangleterre 
tTail  Mceple  k  eoandadon. 

Aptea  que  je  fiUMe  urlre'  a  Bmges,  je  seaa,  qae  le  ragr 
pieeaaft  ftri  poar  qaan  tX  le  pfooea,  et  km  avalt  faH  seavafe  a 
la  tämtf  qaelle  caaipawit  pafdeYant  les  legats  poor  le  dixtuiit  du 
Mia  preaeat  Laqoelle  ecrivit  aar  HaalaBt  a  aMdame,  le  luy  fal- 
aaat  scarair  ci  lal  denamdaat  par  giaae,  qaelle  lui  envoiat  les 
deux  jnriseonaoltes  qui  y  avoient  ete  auparavant,  parceque,  snp- 
posc  quelle  prit  los«  arocat^  en  Annrl^terre,  ils  ne  ponrrolent 
|ias  parier  avec  autant  de  liberte  que  pourroieot  faire  les  etran- 
jrerF.  II  parut  a  niadame  et  a  son  consefl ,  qne .  pnisqoen 
avoil  ülegWf  ^  la  defense  de  cette  cause  neat  pas  seure  daas 
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ce  rojraame,  qoe  ce  seroli  aller  contrc  ce  qoon  a  allegiie,  sf  Ion 
T  envoioit  les  arocats;  Je  voudrois  toulefois,  que  cela  ne  fat  pas 
a  auire  fin  que  pour  decliner  la  Jurisdiction  au  nom  de  la  royne, 
et  pour  alleg^iier  les  causes  quil  y  avoit  pour  cela,  couime  pour 
Taire  defense  aux  avocats  et  jug-es,  et  pour  linterpo^ition  de  lap- 
pellation,  quils  sy  trouverent  presens,  parceque  vre  iiia**"  crole, 
que  la  reine  seroit  fort  afflig'ee,  quand  eile  verroit  quiM  ne  vont 
pas,  et  le  peuple  perdroit  aussi  coura«i^e  en  pensant  quon  laban- 
donne.  Pour  moi,  Je  reste  ici,  procurant  pour  le  present  sous  la 
coaleur  dainbassadeur  et  en  attendant  cclui  que  vre  iiia**^  enverra 
de  sa  conr,  niais  que  ce  soit  un  bon  canoniste  qui  serve  pour  lun 
et  pour  lautre.  Je  ne  scai  pas  cc  que  niadamc  accordera  a  la  fin, 
et  que  Jusques  a  prcBcnt  eile  est  inclinee  denvoyer.  De  Ronie  le 
docteur  nr  May  mecrivit  par  sa  lettre  du  17  du  niols  de  niay  de 
tout  ce  qui  setoit  passe  avec  le  papc,  et  en  mcme  tenis  il  nie 
donna  des  nouvelics  de  la  protestatlon  que  nouvellement  Ion  avoit 
interpose;  ce  que  Je  necris  pas  a  vre  ma"  ",  pour  etre  seur,  que 
vre  nia^*^  en  a  la  copie  de  tout.  II  nie  senible  que  sa  saintete  diiTere 
autant  quil  peut  ce  que  auparavant  il  avoit  promis,  et  Je  crains 
quil  nait  ordonne  aux  le^^ats,  ce  que  jusques  a  present  avoit  reste 
en  suspens,  quils  procedent  par  la  preniiere  commission:  ce  que 
faisant  vre  nia'  peut  tenir  la  reine  autant  que  condamnee.  On 
envoia  secretement  dici  un  notaire^  par  lequel  Jecrivis,  quau  pre- 
niler  acte  de  ju^emcnt  la  reine  appellat,  et  quelle  nienverroit  lap- 
pellatlon,  afin  que  dicy  on  lenverroit  dabord  a  Koine.  Si  on  fait 
cfla,  ce  quon  lera  apres  sera  de  {res  peu  de  fruit;  cependant  Je 
pense  que  la  reine  est  trompee  par  son  conseil,  dans  lequel,  bien 
quil  se  trouve  des  bonnes  personnes,  il  y  en  a  aussi  dautres,  dans 
lesquels  Je  nai  pas  beaucoup  de  conliance.  Cest  pourquoi  eile  sa- 
vantag-era  beaucoup,  que  les  avocats  que  Jenvoie  demander  dans 
une  teile  conjuncture  ne  se  refuseront  pas  a  cettc  affaire  de  la 
reine.  Conune  Jai  ecris  autrefois  a  vre  nia'*',  outre  quelle  est  fori 
pieuse  et  bonorable,  eile  renferme  en  eile  plusieurs  avantages, 
pour  lesquels  eile  nierite  bien  tous  les  devoirs  quon  rend  pour 
la  defense  de  la  menie,  couime  aussi  tous  ceux  quon  peut  rendre 
pour  eile. 

De  depart  de  niadanie  de  Cambrai  il  y  a  long-  tems  que  vre 
ma'**  en  doit  etre  avertl.  11  paroit  a  quelquesuns,  que  ce  sera  sans 
aucun  profit.  Cependant  selon  ma  petlte  et  ma  pauvre  opinion 
Jen  pense  tout  autrement,  parcequelle  pourra  pro6ter  a  plusieurs 
choses,  ne  faire  du  mal  qua  tres  peu  ou  a  aucune,  puisque  dans 
le  depart  de  vre  ma  '*  pour  cette  aflfaire  il  doit  y  avoir  aucunc 
pause,  et  que  dans  les  appareils  de  la  partie  adverse  il  se  pour- 
roit  fort  bien,  quil  y  en  auroit;  et  lespoir  de  la  paix  dispenseroii 
de  quelques  fraix,  Joinct  a  cela,  sl  la  disette  en  Italie  est  si 
grande,  comme  on  la  dit  icy,  et  que  dautres  difficultes  qui  sont 
couvertes  se  fissent  voir,  vre  ma'''  pourroit,  la  paix  sy  coucluant. 
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retoorner  d^ns  ses  etat«?  avec  iinc  metllenre  cause  qne  sans  eUe: 
et  poiir  avoir  lespoir  qne  quclque  chose  on  conclue,  ce^i  iin^and 
avaatage  que  davoir  Ic  passag-e  par  la  France,  quen  sept  Joors 
Oft  poarra  consalter  avec  voire  ma'*"  sur  les  difßculteä  qai  pour- 
nnit  survcnlr.  vi  ru  avuir  la  repon<r  cn  autani  tlautres.  Je  tiens 
pour  tciUiu,  quü  comnie  la  iiuuviUe  de  cette  enfreviie  vint  en 
Aiigleterrc,  dans  le  tews  que  Ic  duc  SulTolc  partoit  puur  la  France, 
qpdl  lal  fei  orioiBe  qofl  troayat  present,  et  qne  pour  cela  Ii 
wkH  me  procar^y  on  mm  la  lol  enrnni  daberd,  parceque,  comnMi 
jciMCiila  4ii  car^ioal.  dans  qaelcoaqae  pabc  qui  pöomii  mWetf  mm 
Mlfe  Ycat  eiie  plastort  lim  coitnctaiia  que  to-  iexa^tetb 
1^  Um  qaca  laaticre  de  eoncoide  las  foja  Daagletcm  oat  «Im 
la^iirg  ^'Ti>pecl8,  Je  sab  Im  säur,  qoe  eelai^  paar  ^tetutmt  ain 
ai^nt  qull  a  repandii  de  plas!eurs  ooles,  dnagera  de  eMMa,  dl 
que  jusqiirs^  n  rc  qnf]  aft  recueilli  ce  quil  a  senie,  H  procarera  la 
g-uerre  dune  huniio  lacon.  Dieu  veuille,  qtrapref^  qni!  aiira  retire 
»on  arjrent  et  lo  rni  de  France  «?f^  fils,  le  temps  nc  solt  pas  si 
favoralilc,  et  la  nrecs^site  de«  cnnlrairr«  soit  grantle.    Jc>jK'n*  que 

(pii  travailkreiit  a  cela  ävcc  des  f^oiiditions  plus  avautageu- 
se«  (jue  Calles  quI  RfifTdreui  a  liurgüÄ,  feront  qiii  l«|tie  chose  de 
qu4>i  iliea  sera  servi  et  iautorite  de  vre  nia'*'  toujtjurri  augmentee. ' 
>4(  H  «c^  arrlre  ic^  mi  aalia^sAdear  Decosse,  lequel  vieot  de  faire 
■■a  imtaäre  paar  le  nuuriage  de  la  tciaa  DliMiffle.  Ja  crala  quü  . 
aaÜvinale  jusques  apresent,  poar  ne  paa  dmU^cr  le  fal  da 
AMIMy.teqael  tat  a  fall  ealeirfra,  qaB  fall  plaa  de  om  de  toMla 
4i  9al')9iaigieleife  qne  de  la  alenne,  paor.ca  qaa  Jal  pn  appreii4> 
dMrOMl'faurquoy  il  aaabaile  farl  lidüaaee  aree  rtemtf*».  CaMa 
amÜ^iaa  farall  Ires  boaia,  paar  aiellre  le  fej  Dan^eletfe  dnna^ 
quelque  soucy;  mals  je  ne  scaj  pas,  sl  avec  la  nieme  affection 
qne  !a  cAmmiiTvautc  de  ea  rojaoiae  a  paar  vre  «ui^-ae  4«  raftai^ 
4lra  pas  quelque  peu. 

MoTTf'^  llredan  fut  celui  ^m  eut  soln  de  cette  affaire,  le- 
qtiel  dau:^  ious  sc^  \  ovasres  niuiUre  en  verlte  detre  bien  iresboa 
serviteur  de  vre  ma^^   jNoire  sei^neur  iparde  et  coasei^e  rotre 

De  Bnixelles  le  17  Juin  lö29. 

•    Daa  Taiaa. 
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119.    Ih  de  Fraet  an  den  Ktn$er. 

i^Üoc.  hist.  IV.  J\  245.  top.) 


Bericht  von  einer  Mission  an  den  Papst. 

Der  Papst  krank,  crtUeilt  Audienz  zu  Bette  und  beAntworiet  des  Kabers 
Brief  niündlich.  Veriiandluiicen  über  den  Zug  gegen  Florenz.  Der  Papst 
beschwor  den  Tnetat  Im  Bett«.  Dfe  meitCen  Cardhil«  find  den  Knuer 
ergeben;  durch  Geld  sind  sie  aUe  zu  gewinnen.  Teilnadlong  uK  Cardfod 

Comaro  zur  Einleitung  de«  Friedens  mit  Vf^nrdifj.  Die  Deppsrhen  f«r  Kn*j- 
laiid  bereits  abgegangen.  Utrecht,  firiaubniss  der  Ehe  tur  die  Ordensritter 
von  Alcautara  und  (^latrava.  Friede  mit  Frankreich.  Des  Kaisers  Ankunft 
und  Abschluss  einer  Ligue  in  Italien  ist  nöthig.  Einfluis  von  S^ilriati  und 
Sanga  bei  dem  Papst.  Türken  zu  Bo!^;raf7.  Vrrtrn^  drr  lutherischen  nnd 
kathotischen  Schwft7:<»r,  —  N.  8  Ankunft  (]<^s  Prinzen  von  Oranien,  und 
eifrige  Verhandiuiig  >vegea  Florenz.    Grosser  Geldmangel.    iSucbricht  vom 

AbsdiTaM  dee  Friedene  mit  FnidEfeieh. 

90.  JuU,  S.  «I.  5.  Aug.  159ft. 

Sire,  par  deux  mes  leitrea,  lune  de  Gennes  et  iautre  de 
Plonbln,  Totre  nujeste  aura  reu  le  socces  de  nmi  To^ra^  el  Im 
occartttB  Jusqnes  lors;  par  eesCes  Je  dMnrf  le  plte  es  Mef  qie 
powraj  ce  que  depvto  est  Mceedet 

SIre,  a  üe«  gnces  le  XX*  de  ee  vMrfs  rar  le  aelr  anlvil  • 
Chritad  VieJA,  oo  s^omaj  Ii  Bijt»  ei  ae  toent  les  marralen 
daldrb  dliier  pUis  arant  de  nn^rt  poar  lea  Amtes  de  Mores.  Je 
fiii  leeeu  en  ladfttc  vflle  de  capHalne  du  pape  fort  honnestement, 
et  constraiiii  de  aller  sonper  et  eoncher  en  son  lo^is.  dl>:ant  ains^r 
avolr  pxprcsse  charg-e  de  sa  Rainctete:  et  nir  donna  lettre*'  de 
Jacobe  de  HalviaÜ,  contenant  Ic  desir  quo  sa  saiiitete  avoit  de 
ma  Venne:  et  ine  niettant  a  choix,  sl  je  vouloie  de  ia  venfr  par 
terrc  ou  aller  avee  Ia  «»-allere  juscjua  Hostia.  mc  conseiiia  tonte- 
fois  pour  plus  grani  neurle  meiier  ladile  gallerc  jusques  a  Hostia, 
qne  prendre  le  chemfn  de  terre,  ponr  lahbe  de  Farfa  et  autre.-« 
Ursins  qui  courent  quelquefois  ledit  pais.  Me  feit  aüssi  prier  de 
la  pari  de  sa  saiatete,  de  se  laiseer  partlr  ma  g^allere  d«  Gl- 
▼itad  Vieja  poir  aacaas  Jom;  cmr  sa  ralatete  arall  detomhe 
detTOjer  ail  deyaot  de  YOtre  wn^tdi/t  le  diic  Alexiadi*  1^ 
dlaal  de  Medecie  jaaqaes  a  Oeines^  et  ponr  passer  par  ieire 
des  Florentins  avoit  resola  les  envoier  par  mer«  Je  Iny  re^n- 
dis,  qne  la  g'alere  estolt  an  commandement  de  sa  satatete^  et  es- 
aalTaai  son  desir  renvoyay  ladtte  friere  dofai  Hostfa  ob  arrinj' 
lef  merquedy  X\f  ■  environ  qiiatre  henres. 

Le  chasteilain  me  feist  trea  bon  recetnl,  et  faz  forcc  p«ir  laiilte 
de  chevaulx  y  demeiirer  la  nuyt.  Le  soir  receulx  (?)  lettres  de 
messire  May,  et  semblableinent  me  vint  visiter  im  chanibrier  de 
aotre  sainct  pere  avec  ung^  bref  credenci/ii  de  sa  saintete.  1^ 
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credence  cotieistoit  en  piusieurs  bonncsparoles  drla  joie  qnc  ?n  ^nh~ 
ietc  avoit  ilavoir  cniendu  ma  venuc,  et  quelle  deniroit  savoir,  en 
quelle  sorte  je  voiillore  fere  mon  entree  en  re«te  vllle,  et  que, 
si  je  y  voiilloyc  entrer  sans  cerrmonieg,  comme  desja  avoyf  ef?cript 
aadit  nictinire  May,  qiiU  me  furniroit  de  chevaulx,  et  avoit  aasst 
amene  avcc  luy  envirou  ving-t  chevaulx  de  la  gartle  de  sa  sain- 
tete,  poar  ne  Icair  conpaigBie*  Je  le  nmiaj  iMndileineiit  de 
Umnanr  plalMlt  «  sa  aakilete  me  fabre,  et  pvisqie  Tenoje 
cone  ea  poele,  et  fne  knitie  dealfe  n  Mlite(e  et  Teile 
oeüieloit  ea  taioiatradoB  doeuvres  et  wa  de  ceiTmeeies,  que. 
Jctteie^  delibere  de  partir  le  lendenala  avMit  le  Jeer,  pour  estre 
ett'i^  waisen  de  relre  aiebasfiadeur  avant  les  dialeirs.  Ce  qie 
feh;  nials  en  renant  a  un  müe  de  oeste  vilte,  me  riadfeDt  fe- 
cneilTer  votredii  ambassadeiir  et  relnf  da  rei  de  Hongfle)  aeceM- 
ipaiffnea  daurnns  de  la  natfon  espai^nole. 

Estant  arrive  au  logis  priay  audit  chambrier  de  sa  satniete  ei 
a  un  uiaitre  dhosiel  du  nonce  qiti  est  partl  avec  moy  de  Berse- 
lonne ,  qullz  sceussent «  a  quelle  heure  le  plalsir  de  sa  saintete  se- 
rolt,  que  luy  velnsse  baiser  lea  pfedz;  mais  sa  saintete  Incontl- 
nent  sacliant  nia  reuue  y  envoja  Jacobo  de  Salviali  et  SQn  se- 
eietaife  Sanga  aie  dire  le  Meareaa  de  sa  pari  et  de  la  leur  eulx 
•ftlr  ealienemeat  a  velre  aenrke«  Me  dbeat  ea  aaüre,  que  sa 
mMeto  la  aoyt  passe  acfteit  seaty  wd  de  aes  dealears'  aeeoata- 
aMSPy  et  qalla  ctaiadineat  que  poar  ee  Joar  ae  j^arrojre  sToIr  aa<- 
dtasMse*  Je  leur  respondls,  que  me  desplabolt  du  mal  de  sa  safa- 
tete ,  et  que  de  laudience  Jen  atteadrof e  aea  baa  f laiair«  Je  dea^  . 
nal  audit  Salviati  et  Sang^a  les  lettm  de  retre  ma**",  et  paar  aia 
credenre  leur  Uns  tous  les  bons  propoz  que  peulx  imag-incr.  Leur 
responcc  Tut  tres  honneste  et  plaine  de  dcmonstranc  o ,  quila  deai- 
rent  la  palx  et  union  dentre  votre  majeste  et  bh.  saiüiete. 

An  niemes  instant  me  viut  veotr  le  duc  Alexandre,  et  depuis 
le  cardiiial  de  Medicis  privement  et  hors  de  cerymonies  de  cardl- 
nal.  Je  les  suis  este  vtsiler  depnls  en  leur  log'is,  et  leur  ay  tenu 
h  tou8  dcux  respectlvenieiit  en  substance  les  propos  de  nia  char^e^ 
a  laquellc  tous  deux  nie  ont  respondu  bien  honnestement.  Ledit 
iae  est  Jeasae,  eeaeie  vatre  an^  Tena;  oa  dlt  qall  a  appareace 
diMaaae  Itrdy,  et  quaat  a  eardtaal,  II  «rt  Jcaae  heaaae  de  lieaaes 
lettns,  et  a  laa  Itatasle  de  boaae  gfaee.  Iis  seaToat  teasdealx 
»▼ee  la  gallere  atteadre  Tetie  aia^  a  Geaaes,  eaanae  cy  deasas 
aat  dict.  Votre  auijeste  fera  bien  de  les  tralter  honorableseat  el 
aaqFaMsaNat;  aar  taai  le  desir  de  sa  saialete  est  de  les  poaroir 
araneer:  je  cro^r  qo<^  leur  donnant  de  premfere  arriree  qaelqae 
clievaulx  Despaifrne.  Hz  le  tiendroient  en  prrand  merred 

Le  nicsmes  jour  menvoyerent  vlsiter  la  plusparl  des  cardinaulx 
avec  force  eompliments.  Je  respondk  a  cbascun,  que  les  viendroy 
visiter  de  la  pari  de  votre  nia*'',  les  aiercUaat  hanbleBiait  leors 
visitations,  ' 
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Vendredy  XXIII"^  cnviron  les  quatre  du  ßoir  ailasmes,  mes- 
ßire  31a V ,  Andrer  de  Borgo  et  nioy,  vers  saintete.  Et  me 
sembla  le  meiiltur  de  ainsy  le  ierc;  car  ouilre  ce  quo  je  treuve 
ledit  messire  avolr  bien  senri  votre  majeste  pardeca,  et  avec  bonne 
hctn  ei  oonteBteMit  Je  w  salotele  H  plntiein  des  carliBMbiy 
Mftoil  1m1  doBMT  Cmor  povr  krrcalry.el  ä  laire  le  eenlnk«  coet  est« 
hj  bife  heate  ei  dewiilge  »  toi  MktB,  Bi  % naei  avdü  ve»- 
afre  Aadrey  jaj  imve,  qiie  »Tani  wa  veane  ib  negedoieiii  (e»- 
Jem  emaible  enTers  le  pa]ie,  penr  neasirer  lee  afiiireB  de  voire 
ma'«  et  du  ro^Dhon^e  estre  nne  mesncs  chose  qw  a  eale^  airet 
et  est  cbose  bien  seante,  et  qui  a  assez  despleut  a  vox  ennenj«, 
avec  ce  qiie,  dautant  que  jaj  peiilt  ronp-noistrc  jnsqiies  mainte- 
nant,  ledit  de  Biirg-o  est  tres  ssdge  boinnie  et  vint  soiivent  apro- 
pos a  ladrcäse  et  avaDcement  de  vo7,  affaires  en  ceste  court,  et 
est  tenu  tant  de  sa  saintete  que  de  plusicurs  du  colleg^c  en  home 
extime,  coinme  du  tout  jespere  advertir  Totre  majeste  piui^  au  loog- 
de  boucbe  a  »ioii  retour. 

Pour  retourner  a  uion  propoz ,  nous  trouvasmes  sa  sainteie 
aa  Uei,  ei  eeiiea  avee  Tiaa^e  ihmm  qai  a  ete  leagaeaieat  bmA 
diapeae«  ie  me  nja  a  geoeax  deraai  le  Ket,  pour  Inyliaiacr  laa 
aieda;  Ii  ae  le  Teabiei  BealTrir,  alaea  qae  ea  la  ia  Je  Msaj  lea 
>  wccaix  a  kadrett  ea  Ih  aie  aeaibleient  estre.  Ce  faü  preMtaj 
a  aa  salaleie  la  lettre  de  rotre  vuktj  laquelle  il  leut  tout  au  lem^ 
et  arec  deomstration  de  prant  coaleatoaeat»  ei  aeabisi  apraa 
aroir  achere  de  la  lire  emprint  lul  memes  la  parole,  et  me  re- 
pondit  bien  an  long*  a  tout  le  contenu  dicflle:  premierement  la  jole 
quil  avoit  eu  de  lanntie  conclue  entrc  lui  et  votre  majeste,  et  du 
desir  que  vred*'*  nia*^  n  ou  repoz  Dltalle.  paix  universelle,  repul- 
sion  du  Turrk  et  extirpation  des  hereßies  lutheranes,  quenont  tou- 
tes  choses  diii^ne.s  a  si  f,^rand  prince  et  sl  bon  crestien;  seconde- 
Dient  qufl  navolt  eu  »loiiidre  plaisir  du  traitc  de  ntariagc  conclud 
entre  le  duc  Alexandre  et  la  fille  naturelle  de  votre  majeste,  re- 
aMfdaai  fedle  de  UteaaeBr  que  ea  ee  II  Toes  avoli  |ila  falia  a  aa 
fHaOle  et  llgna^e ;  et  quaai  a  Teire  reaae  ea  lialie,  poar  ee  qae 
Talle  najeeto  la  laj  areii  taqjeaia  eecripi  deabttveaMaii  qaO  na 
lavaii  cveve^  aiala  fiaia  arofar  yea  leedUtee  lettrea  ei  bm  yeaae,  11 
la  eieeli  ei  deabaii,  ^leallant  mettre  et  sa  f^rsonne  et  ce  saini 
äege  entre  les  mafae  ei.]Mrelec(lea  de  yetie  aujeete;  ei  taacbant 
le  ponvoir  que  javoje  apporte  pour  la  paix,  que  en  aon  endroit 
II  y  feroit  extreme  de  devoir,  tant  pour  respect  de  la  diirnite  qne 
aussy  pour  le  bien  de  chrctiennete  et  Ditalie;  avec  tant  dautres 
hom  propos  que  seroient  trop  long«  a  escriprey  piabis  damitie  ei 
de  confidence. 

Voyant,  sire,  que  sa  saintete  arolt  respondn  a  pen  pres  n 
tOQB  les  articles  principaulx  de  nia  charg^e,  changay  la  iacou  que 
hYoye  pense  tenir,  en  exposant  ma  credeace,  et  men  senris  poar 
repllques,  de  facon  que,  el  ee  ae  faft  par  la  aaiie  eoMeaae  ev 
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mc8  insinicÜon^,  par  aiiUre  bouU,  assavoir  par  Torme  de  repUcque 
a  ce  qiie  sadite  saintete  inavoit  respondu  a  voz  lettres,  luv  coni- 
ptay  Oll  nioins  mal  quo  ferc  peulx  la  substance  de  tonte  nia  crc- 
dence,  dont  ky  ne  feray  aultre  recit,  pour  eviter  prolixite. 

Le  duc  de  Ainalphc  estoit  arrive  le  mesmes  jour,  aiant  char^e 
de  nioiis'*  Ic  prince  estant  a  Laquila,  de  parier  a  sa  saintete  et 
accorder  le  joiir  qiie  ledit  s'  se  pourrolt  trouver  vers  sa  salntete: 
et  croy  quil  sera  icy  endedens  III!  ou  Vjoiirs,  pour  conclurc  lem- 
prinse  de  Floreiice,  laquelle  avanl  ma  venue  s»e  pratiquoil  desja 
entre  sa  saintete  et  led^  prince  et  votre  ambassadeur.  Quoy 
veant  ne  ay  voulu  synon  avancer,  pour  estre  leffect  de  ladilic 
emprinse  chose  fort  propicc  a  vo7.  afTaires,  taut  pour  dadvantaig-c 
asseurer  et  confernier  le  papc  en  votre  aniytic  et  tirer  ar^ent, 
tant  en  composant  comnie  par  terines  diidit  Florence ,  pour  lentre- 
tenement  de  votre  armee,  que  nussi  pour  ce  que  ce  ne  serolt  peu 
de  cliose,  que  ledit  prince  en  passant  vers  Lombardie  g^aiui^nast 
ceste  reputacion;  et  pour  non  laisser  ennemia  derriere  vous,  et 
pcutestre  tirer  les  autres  potcntat/  Ditalie  de  fere  le  mesmes  a 
iexemple  dudit  Florence;  et  davantaiv-e  pour  hous  unibre  de  ceste 
emprinse  et  espoir  dicelle  ^voir  du  pape  quarte,  croisadc  et  autres 
particuliers  alTeres  plus  favorablement  depescbez.  Pour  toutes  ces 
raisons,  sire,  messire  May  et  moi  en  parlames  a  sa  saintete,  le 
exbortant  de  ne  perdre  si  bonne  conjuncture.  11  noiis  respondit 
conime  personne  qui  la  desire,  et  pour  tenir  Jacobo  Silviati  su- 
spect  en  cest  endroit,  nous  comnianda  en  communiquer  avcc  le  car- 
dinal  s-'^"'"  Qiiatuor  qui  est  anssi  Florentin  et  de  la  part  de  ceulx 
de  Medicis.  Et  certes,  sire,  lacte  davoir  tbire  aussy  la  pluspart 
de  larmee  hors  de  Naples  se  peult  bien  compter  entre  les  autres 
oenvres  divines  en  votre  faveur,  oullre  le  travail  que  je  ne  doubte 
ledit  s"^  prince  y  aura  prins. 

Le  samedi  fusmes  visiter  ledit  cardinal  s**""""  Quatuor  de  la 
part  de  votre  majeste.  Et  apres  avoir  entendu  sa  reverendissime 
«ei*rueurie  nia  credence,  nie  repondit  bien  au  long-;  mais  la  sub- 
stance  fust,  que  en  tout  ce  quil  pourroit  il  serviroit  votre  ma-*. 
11  est  seul  quy  a  entre  mains  toutes  ses  depeches,  tant  de  la 
quarle,  Crusade,  que  aultres;  et  selon  le  rapport  que  ma  fait  mes- 
sire  May,  et  aussy  ce  que  Jen  ay  desja  veu  par  experience,  votre 
inajeste  luy  est  merveilleusement  oblig-e,  et  encoires  serez  davan- 
tai/sre,  sil  despeche  toutes  les  choses  susdittes  ensuivant  lespoir 
quil  a  nous  donne;  car  ores  que  partie  des  g-races  susdittes  se 
demandent  par  vertu  de  la  capitulacion,  si  est  il  bien  en  la  puis- 
sance  dudit  cardinal  de  y  trouver  beaulcop  de  object/..  En  apres 
luy  entroismes  en  propoz  dudit  afl*i.ire  de  Florence,  et  veinsmes 
a  aucunes  particularites  trop  long-ues  a  escripre;  toutesfois  le  tout 
fnt  remis  en  la  venue  dudit  s-  prince,  comine  cest  raison;  car 
oultre  ce  quil  est  le  principal  personna^e  que  votre  majeste  ait 
deca  les  Aloutz  (sie),  si  est  il  en  cest  endroit  ccUuy  qui  doibi 
I.  21 
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cxecuii'i  latliUc  eniprinse.  Awssj  a  \mm  advis  tlreroiM  Hileolx 
quelque  bonuc  somnie  de  coinpUül  de  hü  >Hiiitctc  ou  uom  de  ladiUe 
ciie  üsiaui  prcsent  led^  prince  que  es  boo  absence.  Je  <toy 
«Nie  sadttte  stlMe  w  cas  de  mtilielMi  4e  aa  üHnille  tm  giNnrou 
bcmA  4e  laditte  die  vMia  Mm  4  k  sonnie  de  eenl  Hille  diH 
cis  argeit  «eaMpUai,  o«  de  XX  mi  XXV"  dfeas  ptr  neb  de 
coiliiMiw  peur  k  defense  de  Iftditte  cMe  ei  delüalie. 

Bb  apres  led'  atorin  Qoaiaor  tmm  mena  devers  notre  salni 
pere^  leqncl  IroaTasnea  an  lidy  etnaie  le  Jenr  deraai.  Ei  ülee 
aa  aalBtete  feisi  appdler  ung  secreialre  et  notalre,  nomaie 
Evang'flista,  et  en  sa  presence  aver  plnj^jetirs  fort  bons  et  hon- 
ncstcs  propoz  jura  de  obserier  tntic  rrtnciii  iou^  les  chapHres  con- 
veoiiz  ei  iraiiie'A  entre  so»  nonci*  ei  vottv  nmjest«.  Cc  meümes 
soir  et  le  solr  eosoivant  8e  feirent  au  (»aiais  et  en  plunieurs  mai- 
soDs  cardinaulx  et  du  duc  Alexandre  et  chasieau  saint  An<^cl 
feiis  do  joie,  a  quoy  ne  faUlbme»  auösr  en  notrc  endroit.  Kt 
se  düil  dire  uue  messe  solenipuelle  dinttuche  prochaiu  pi  einier  daousi, 
ou  la  sainteie  ae  dolbt  trouver  ea  personae,  sl  possible  sera,  a 
qooy  reiradlt  ■aifcaaHidoar  ei  bmI  laaWeroaa  de  leoi  lelie  pea- 
▼efr  poer  plosie«  beaa  feapecto«  ei  j.  deibi  fere  un^ne  awidaa 
piblieqae  Bdbasi  evea^ae  de  GaiBy  eeame  en"  ieh  aeiea  lea  a 
aecoustoaie* 

Le  jeor  aahrani,  quc  faai  dtanacbe  Jeer  de  aalni  JacfM% 
veire  aidbassadear,  celui  du  roy  retie  firaie  ei  mojr  fusmea  ajr 
messe  en  leglisc  dudit  apostre,  ou  se  trouvereni  bten  XW  ea 
XVIll  cardinaulx.    La  pluspart  deiilx  apres  la  messe  acbevee  ae 
aprochereat  de  rnlre  siege,  et  noiis  a  eulx»  et  l.i  passerent  pIn- 
siearg  propo%  lit-  courtoisies  de  ma  %'enae  et  du  desir  que  chas- 
cun  deulx  se  disoit  avoir  a  vons  fere  servIce«   Je  leur  repondti& 
au  inoin^s  mal  que  me  fust  po^sihlc  If  iir  dl^ant  au  demeuraiit, 
quavoye  coiuiuir^sion  de  volrc  maje^itt'  «le  les  aller  visiter  ehascun 
on  80II  logis;  ce  que  ay  fait  tous  les  journ  depuis,  visitant  quaUe 
e«  ciaii  ebacan  jew«  Ma  priadpale  ia  a  este  de,  apres  avoir 
adrerij  duMcaa  deak  de  laailUe  aafaerea  eaieiae  calie  Mira 
nalai  pefe  ei  yetre  aiajeste,  et  le  plaUr  qoe  ea  area  ea,  lea  aa- 
aarer  ei  leer  bien  bapriner  veire  benae  ei  adirte  kieaeka  a  Ins- 
norer  ei  obejr  ee  aalai  alege,  preeam  k  pak  DItilfe  ei  ea  aprea 
kalverselle,  pour  cunvertlr  vos  kreeaeipersonnea,  albeaa&^ecia, 
alencontre  du  Tarcb,  ei  aaasi  deaaer  ordre  anx  berealea  regnans.  St 
eerte;?  je  treuve,  que  votre  ambassadeor  y  avolt  fait  tres  ^anddebvoir, 
et  bien  enfliemnu'  le««  elioses,  en  sorte  qiie  avec  h  confirniatton  que 
je  leur  ay  apportc  de  votre  bonnc  voulente,  ?i  je  nc  me  abuse, 
tous  ou  (?)  la  pluspart  dudit  «^atiil  colliege  sont  plus  attectionue« 
a  votreditte  nia'  '  que  a  auUre  prioce  chrestien.    De  vou^^  escripre, 
rtire,  particulicrement  ioutes  leura  reponces,  ce  seroit  chose  trop 
longue,  tant  y  a  quc  clles  sont  este  tclles,  que  votre  nia'  "  a  lai- 
aaa  deibi  graadeneat  se  contenter  dicelle«;  parquoy  nten  tiendray 
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a  tant,  mc  referaiit  a  ce  qiir  mcssire  Mav  cecript  plus  an  monii 
de  la  responrr  particiillcre  danciins  «leiilx  nur  leiirs  affaires  de  bene- 
Hces  et  aiiltres  parlieiiliers:  seiilcnient  diray  de  reehicf  a  votre  nia- 
jeste,  et  nie  souvient  lavoir  dit  pliisleiirs  l'ois,  qiiil  est  eii  votre 
nia'*^  ^ai^ner  et  entretenir  perpettiellenient  ce  rolle«re  en  votre  de- 
vocion,  en  distribiiant  seulement  entre  les  principaulx  deulx  en 
penslons  sur  benefice.s  la  somnie  de  vin^t  niille  ducan,  Inn/»: 
mille,  lautre  deux  ou  trois  nulle.  Et  est  ccct  cbose,  sire,  que 
plus  YouH  toucbe  qne  a  autre  prince  -  cbretien ,  pour  les  afTercs 
que  votre  majeste  a  journelleinent  a  despecher  en  ceste  coort;  car 
ores  que  la  pluspart  desdits  cardinaulx  ne  sc  nieslent  des  alTeres 
dcstai,  II  vous  sarvient  plusieurs  autres  journellenient  qui  nc  se 
penvent  bonnement  depecher  sans  leur  ad  vis;  et  davantaig-e  nest 
peu  de  cbose  davoir  ce  colIeg"e  tont  votre  obllpe  pour  en  cas  de 
vacarion  de  ce  siege,  et  ne  fust  ce  seulement  pour  eniperber  les 
niavaises  intenrions  de  voz  ennemys.  Je  supplie  votre  niaje*te 
prendre  de  bonne  part  ma  fantasie,  pour  estre  chose  que  a  moii 
advis  empörte;  car  icy,  pour  entretenir  a  ia  long-ue  les  aniis,  ej?t 
liesoin^*  que  prolTit  particulier  y  entrevleg-ne. 

Quant  a  la  paix  avec  Veneclens,  nous  avons  visite  le  Ctirdi- 
nal  Coniaro,  comme  avons  fait  les  autres  cardinaulx.  Et  desja 
le  jour  devant  messire  Andreas  de  Bourgo  et  luv  avoient  parle 
bien  au  long*  des  moyens  de  palx  dentre  vostre  ma'"  et  ladite 
seig-norie,  et  sestoit  deinonstre  ledit  cardinal  tres  enclin,  comme  a 
la  verite  je  tiens  il  est,  car  luy  et  son  li«rnaige  a  cste  toujours 
bon  imperial,  avec  ce  que  le  duc  de  Venise  luy  est  particulier 
ennemy.  Apres  lavoir  vfsite  de  votre  part,  ledit  s*"  cardinal  en- 
commencba  a  dire  le  grant  desira  qnil  avoit  a  laditte  paix.  Nonn 
luy  repllcquasmes,  lintencion  de  votre  majeste  estre  de  ne  refuser 
palx  raisonnablc  avec  nul  prince  ny  potentat  creslien,  ores  que 
dieu  graces  avez  les  armes  en  la  main  et  plus  de  forces  que  nul 
de  V07.  ennemis;  mais  que  le  bien  de  cest  affaire  gisoit  en  la  ce- 
lerite;  car  votre  majeste  avec  sl  grosse  anuee  quelle  aura  en 
desembarquant  en  Italic  ne  se  povoit  tenir  sans  la  mettre  en  terra 
de  voz  ennemys,  et  quil  debvoit  bien  penser,  que  les  terres  de 
la  seignorie  estoient  les  plus  apparantes  pour  recevoir  le  premier 
coup,  et  aultres  propoz  tendans  a  la  mesnie  fin.  II  nous  com- 
mencha  a  entrer  aux  particularitez,  nous  donnant  clerenient  a  en- 
tendre,  que  la  paix  ne  tiendroit  du  couste  desdits  Veneciens,  ny 
par  faulte  de  vous  rendre  ce  quilz  occupcnt  au  roiaume  de  Naples, 
ny  pour  Servya,  Ravenne,  ny  anssi  a  furnir  au  roy  votre  frere 
ce  que  fut  convenn  au  demier  traicte;  seulement  gisolt  tout  le 
point  en  la  crainte  quilz  ont  de  la  grandeur  de  votre  majeste,  et 
que  non  pas  par  amour,  mais  seulement  pour  respect  dicelle  donbte, 
laditte  seignorie  ne  se  osoit  desjoindre  de  lamitie  de  France.  Et 
apres  plusieurs  propoz  nous  declaira  ouvertement  que ,  silz  estoient  ^ 
asseurez ,  que  le  duche  de  Milan  ne  demeureroit  ny  en  votre  mala 
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ny  de  cellc  du  roy  do  Honjü^rlc,  quc  le  toul  serolt  alse  a  appoin- 
ter.  Nou.s  luy  rcpliquames  de  sorte,  quc  il  confessa  la  craiiite  que 
laditte  sei^norie  avoit  nestrc  trop  bieii  fondee,  raais  que  toutes- 
fois  il  Hcavflit  bien,  que  cestoit  le  seul  point  de  la  dilTiculte;  et 
quant  au  poinri  de  I>1illan  luy  respondiz  en  terme^  g'eneraux,  que, 
si  le  tout  ^Isoit  sur  ce  point,  que  je  tenoye  votre  majeste  sl  af- 
fectionnce  au  bien  de  la  ehretiennete,  que  avec  intervencion  de  sa 
sainctete  Ion  y  pourroit  trouver  aucun  bon  nioyen,  et  dont  les- 
ditä  Veneciens  se  devroient  par  raison  contenler.  La  fin  Tut,  que 
ledit  Cardinal  dit,  quil  escriproit  a  Venlse,  et  sembloit  nestre  hors 
despoir  de  bonne  yssue,  comblen  que  pour  ma  partie  tiens,  que 
ce  sera  chosc  difficilc  separer  ladiltc  sei^norie  davec  les  Francois, 
nonobstant  que  luv  ay  bien  compte  au  lon^,  que  toutes  les  fois 
quil  vous  plaira,  le  roy  de  France  habandonnera  lad'"  seig^neurie. 
Notre  Haint  pere  a  depuis  parle  audil  Cornaro,  et  lui  a  en  elTeci 
tenu  les  niemes  propo/.. 

Notredit  pere  depuis  dimenche  jusques  bier  sest  trouve  pis 
que  auparavant,  toutesfois  dieu  graces  la  nialadie  sest  terminee  en 
pierre  et  ^ravelle,  en  sorte  que  hier  nous  Tusnies  avec  sa  saintete 
plus  de  deux  heures;  et  apres  avoir  devise  une  bonne  piece  sur 
iemprinse  de  Florence  quil  a  nierveilleusement  a  cueur,  et  reniit 
Je  tout  a  la  venue  dudit  s^  prince,  qui  sera  deniain,  seloii  quil  nous 
A  escript,  je  luy  parlay  des  afTaires  particuliers  contenuz  en  mes 
Instructions;  et  depuis  fusnies  vers  le  cardinal  s'-f"«"  Quatuor  pour 
les  mesnies  matieres,  lesquelles  sont  pour  Iheure  de  uiaintenant 
en  lestat  que  sensuyt. 

LalTaire  de  la  royne  Dang-leterre  estolt  depesche  avant  nia 
venue  deux  ou  trois  jours,  coniine  plus  au  lon;^  entendre/.  par 
lettres  de  niessire  May.  Je  crains  que  ce  soit  si  tard,  que  avant 
que  levocacion  arrive  en  Ang-leterre,  le  roy  aura  procede  par  voyc 
de  falt  a  aucunes  choses  scandaleuses,  tant  y  a  quil  na  tenu  a 
votre  ambassadeur ,  quil  ne  soit  este  despeche  plutost.  Jen  ay 
parle  a  sa  saintete  et  luy  ay  remonstre,  que  ceste  niatlere  touche 
autanl  a  ce  saint  sicg'e  que  a  votre  majeste,  tant  pour  respect  de 
tous  bons  crestiens  que  aussy  des  lutherans  et  aultres  qui  ne  cer- 
chent  sinon  occasion  de  caluninier  sa  saintete  et  la  di^nite  papale. 
Lon  a  surprins  un^  poste  qui  portoit  entre  aulres  une  lettre  que 
lunff  des  ambassadeurs  Dang-Ieterre  estant  ycy  escript  a  Jan  Jockin, 
ambassadeur  de  France  a  Wnise,  qui  escript  larg-ement  et  conime 
desespere  de  cest  alTaire.  Nous  lavons  nionstre  a  sa  saintete  et 
lenvove  a  votre  nia*''  avec  cestes. 

En  la  croisade  ny  a  encoires  rien  fait,  sinon  que  le  cardinal 
gt«.run.  (Quatuor  nous  a  proniis  de  la  depescher  avec  toutes  les  dau- 
sules  que  auront  este  trouves  despechees  par  les  predecesseurs 
de  sa  saintete. 

En  la  qnarte,  sa  saintete  et  aussi  le  cardinal  s'"'"™  Ouatuor 
nouB  ont  falt  difGcuIte  au  temps,  assavoir  de  trols  ans;  toutesfoU 
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■e  S0IINM8  hMB  4cflpolr:  lalkire  iit  nwciee  j  fMm  Uen  ajto 
a  ea  Ihrer  neflkor  expedkioi. 

Labolicion  geierale  eatolfc  ileija  comne  4cpeachee  avaiit  na 
TeavC)  ei  aelon  qae  nip^^slre  lH<iy  dist,  aera  plus  ample  quo  nest 
le  conteiiu  de  la  capitiilacioii.  Jav  parle  pariiculierenient  de  laf- 
fere  Dutreclit  a  sa  salntote  « t  n  In  pliispnrt  des  cardinaiilx.  II 
nrst  s-rifi-*'  rrrn<<e  »ürfirnifr  poiii'  craiiicte  de  Irxrmple,  couDÜlsi 
«liciU,  loutcölois  iuMi>  ni  c-pcrniis  honiie  yssin'  <'a  brief. 

LajfdTe  it(  ->  inUit*.«»  tl»'  \  1(  Miil.iiM  ei  ralalrava,  poiir  cnlx  pou- 
voir  mariiT,  r<t  ;iitssi  eii  l)«»n  ir.iin;  fiMitC'-loi-  fl  v  n  (jncUnic  dif- 
ficulle  siii  la  .•üüiuuie  qiu*  ye  iluibl  bailk'r  puur  lexpL'diüun  du^  bul- 
len. Je  croy  que  ce  que  sc  donnera  sera  au  profit  du  roy  vatrc  Ircre, 
couuuc  \  oire  ma^*  enteulfa  plaa  ou  Iod^  par  kftm  ifM  neisife 
May.  El  semblablenent  lanlrc  afere  topclunt  k«  ordres,  et  4obI 
voire  m^*  me  parla  a  moo  paHcnieat,  eat  ea  Inw  train,  mIm  les 
propoz  que  BOtta  ea  a  tean  Mit  cardioal  »**^  <)ttaliHlv. 

Nota  aavons  eacofrea  parle  p«or  kunpllattoa  de  liadalt  de 
Flandfea»  poor  aon  diarger  (aat  de  choaea  hne  aar  lantre.  Je 
croj  oall  ae  ae  poarra  despeacher  sj  aaiple  qae  rotre  ba^  le  de^ 
aifet^il  «en  fera  an  mienlx  qae  nera  pdsslble. 

Jay  escript  an  roy  i't  a  iiiadanie,  les  advcrti^-nnf  dr  ma  ve- 
Tinr:  rt  nfltn  qnc  itTriflitte  dame  ne  troubla^t  \v<  <  liapiti  r--  11,11:  ulere.s 
t  niirliid  eiitrt*  volrc*  majeste  et  notre  saiiit  jxn  .  lu^  ay  tNcript, 
que  liüttnicinrf  de  votre  mi""'  e^t.  Ip-j  a(rfn">  Ditalfp,  ^in«rt?Here- 
ineiit  ceulx  ile  Ferrare  t;i  l  IurciK  c,  iinicut  iriiitc/,  ni  |iri'><'rN  e  de 
sa  saintete:  H  le  mesme»  av  je  niamic  *iu  prulujiuuiic  C'ataaolo 
esiani  a  3laiiUu.  11  y  a  iry  nouvelles  de  Cambray  du  XVH*  de 
ce  moi^:  et  dieat  qafl  y  aroit  boii  espoir  de  la  naix  eatie  Totre- 
dke  niajeste  et  le  roy  de  Fraace,  qae  diea  realle;  ear,  aire,  et 
plaa.voy  avaat  en  eea  aiatierea,  et  plaa  eateada  oea  partialitea  de 
caate^Halie^  et  plaa  troare  eboae  ioipoaalble  de  la  Uea  awcire  c« 
repoi,  aia^lleremeat  poar  loagvea  aaaeea.  Et  vou<  tirndray, 
mijfmir  fort  lieareux,  sl  aree  rotre  Teaaedont  towt  le  bien  ^ist 
etf'ilav<>elerite  ae  puist  trouver  uucunt  paix,  et  faisatit  quani  et 
qolMlt.aae  honnp  lig-ue  dpn*«>iHi?eBUalie,  en  la<('H-llr  rotrr  innjeste 
comme  roy  de  Naples  entrat,  en  payant  ]»nr  r^u«  iKntlr  de  k  <les- 
pcftrr  quo  ronvirndrnit  snnb?:ienir  pour  ladiie  dt'll<'rision!  ci  que 
ce  lüit,  \otit'  ma'  cinl)! as-at  Ir«?  nffcrr^j  Ditalle,  nuu  commc  prln- 
rfpnl.  -iin-i  quavcÄ  iall  juv(|iir^  dfcs,  m;*"-^  romme  Ic  faisoit  \r  l'eu 
ruy  catliüiique.  Et  eru^  »clwu  mon  petit  ju^ciucut,  que  pardfdsua 
le  bka  que  cc  j^nnii  a  toute  la  orestientc,  le  repoi  et  aeorte  de 
votre  personne  tL  de  t«us  vo»  royauhaea  et  aabgöet»  pöar  le  pre* 
&cat  et  aveuir,  peult  eatrc  Toaa  Tooe  Terrei  ea  kref  tenpaiTeair^ 
M1i#»fitt«^^  eaaeaqr«  ms  f^erea  de  tra^ail*  ae  da  d^a^e. 
Bi  cqpmbni  rotre  mä^*  et  le.  ro^  rotre  frere  poairea  nectre  al 
~  I  aidre  ea  toi  afferea,  q«e  ce  yoaa-aera  chose  ajaee  de  vim 
'palx  oa  do.ckaatfer  oeaz  qai  Toaa  doBaeroieat  eaaae  de  fcro 
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et  poar  aucunes  anneen.  Je  nescriplz  a  votre  ma^*'  ce  qall  mt 
semble  de  la  personne  de  sa  sainlpte;  car  je  lay  troiive  tef,  pour 
aiKtant  que  lay  hente,  comnie  antrelois  je  lay  ouy  ilppt*in<lre  en 
vütre  prescnce,  de  en  espercr  ^ratit  ayde,  il  ny  a  de  qiioi,  poar 
la  povrete  de  ce  salot  slejore;  et  ce  que  Ion  en  ponrra  tirer  sera 
en  le  restituant  eaFlorence,  et  de  lanctorite  de  ludij^oite.  Votrc 
uiajcste  scet,  quelle  «est  en  teil«'  rcputacion  quelle  goaloit.  Ja- 
cobo  Salviaii  il  le  secretaire  Saug-a  sout  deux  qui  sont  conilnii- 
ellement  entour  de  sa  personne:  aelon  nion  jug-ement,  jay  veu 
plasieurs  ea  ni  Fte  pfaw  dignee  4e  »euer  g^rans  afaircfl.  Le  pape 
de  n  utire  est  en&tify  et  ee«  deu,  pear  estre  hmnnea  de  pe« 
de  coear  et  dexperleneeet  pe«t  eatce  mm  taataffeotldnnea,  ceaHrili 
•B  foit  le  aeMblaai)  Inl  pei|;«eit  des  danifp^  ancaieBrola,  oa  II 
■ea  a  polnt^  et  f«r  aiaal  sa  sainteie  demeure  mveot  Irreaelae} 
comme  diaBom  velt.  Sl  jMsae  iei  trouve  iarcbereaque  de  Capaa, 
.11  eusi  assez  profite  a  ct8  affercs;  leuiefois  noas  entretcnons  lea» 
dits  Salviati  et  San^a  au  miculx  que  ponrons,  et  lear  demonstrons 
^rani  confidence.  Votre  ma''*  f>ra  bien  de  en  fafsant  responee  a 
cestes,  mescriprc  de  cliasciui^  dculx  %«elque«  niot:&  ^hc  leiir  poisae 
manstrer. 

Javoye  oblie  descripre,  que  le  pape  a  contmis  trois  cardinaulx, 
assavüir  Farnesys,  sairitc  Croix  et  Medecls,  pour  vous  aller  reu- 
eontrer  a  Genne.'^;  et  parürunt  lundy.  Le  Farnesys  a  auirefols 
esle  g^iereä  bon  scrvlteur  de  votrc  uiajeste;  mals  depuis  sest  de- 
aMMiatre  bon.  Votre  majeste  aaura  biea  diaifanider  avee  Hji  il 
cat  hamne  fal  dcaire  konieary  et  u  paa  perda  eapoir  deatce  pape^ 
ai  le  aiege  Taeqaoit.  St  qvattl  a  Sitect  CreIX)  Totre  najeete  le 
eoDgBail:  II  na  pas  gimd  mdit.  Je  le  acay^  all  eat  natoaBteat 
de  ce  que  ne  loy  aj  eaauaaalqae  teate  ma  charge;  da  bmIb^  U 
nc  ma  faii  semblaat  qae  de  graat  aadtle.  H  eai  trea  pavie,  ei 
toatesfois  tient  bonne^  auUaoa. 

A  ce  soir  sont  venncs  noavelles,  que  le  Tnrck  cstolt  le  V^Ul 
de  ce  mois  a  Belg;-rade,  et  que  le  Wayvoda  *)  H  luv  communiquoienC 
enscmble  la  fncon  de  lemprinse  que  doiht  taire;  toutesfols,  pour 
estrc  les  leiires  venucs  ile  Venisc,  et  que  de  nul  aultre  coste  ny 
a  ad  vis  semblable,  plusieurä  ay  adjousteui  foy.  TouteHfois  je  lais 
seinblaut  de  le  erolre,  pour  ce  que  doit  estre  an  eqieroD  au  pape, 
poar  despetjlier  crobade  et  quarte  plas  faclllement. 

II  y  a  aossi  Icj  lettres  certaiueä  de  laccord  lail  cutre  les  sept 
eaataaa  de  Safaaea  qai  catahafc  laflierans,  et  les  dnq  creatleas; 
et  a  eate  falt  a  lavaatage  des  Lotlwnaa:  que  ae  aaat  beaaea 
aoareilea« 

Qaaat  a  la  raae  de  vatre  la^eale  ea  ceata  Tille  vf  lailae 


*)  M.  Zipolja,  Woiwode  von  akbonbOrgiii,  Ctog^aktaig  la  liagam. 


Digitized  by  Google 


ie  Mtie  saioi  pm  »  Gommh  oi  BoolobigM       voofi  reniNNilm 

appourter  les  coronnes,  sa  saintetc  ne  men  a  fait  nn^  mI 
scmblant:  et  a  la  verite  sa  dlsposfcion  ne  Ic  pent  pntirtrr  pour 
inaiuienant:  je  nen  aussi  ^onne  inot.  De  ce  quen  aitvieiidra  ad- 
vertiray  votre  iimjcgtc.  Que  »era  atant,  sfre,  la  fin  de  cestes, 
nie  recoittüiandaiit  ai  ireshamblemefit  que  faire  \nm  a  votre  bonne 

.  grace,  priant  notre  neigneur  voua  avoir  en  sa  garde.  De  Romme 
ce  XXX  de  juillet. 

Sire ,  depuiä  ccstes  escripleb  luonä''  le  prince  *\  arriva  samedi 
4enkt  üe  oc»i  noi  ca  oeate  Tflle;  4inm]ie  se  feit  la  solempniie 
'  de  la  paix  4oBt' ejdevaai  est  faiete  «eMloB,  et  se  j  UmvM,  It 
pape  en  ptittlart,  et  7  feisl  sa  saiiftete  pkuienn  eel7^w»les  fort 
helles:  et  de  vraj  Q  ae  travaiHa  pkia  q«e  aa  aaite  bomeaMit  ne  . 
peaU  perter.  Oes  deiix  Jom  depvb  avons  ete  to^^ors  vers  aa 
s^niete,  pour  eonclare  ceste  empilnse  de  Florence,  laqneNe)  alre, 
et  plus  va  loa  avaat,  ei  plus  la  eea^pnoisl  loa  estre  aeeeasalre  aa 
blen  de  voz  affaires.  II  est  vray,  que  nou*?  tronvons  en  tres 
fprande  perplexite  dargent;  car  mens'  le  prtrirc  dit,  qn{|  nen  a 
point  assez,  pour  yous  iiiener  larmee  en  Lonibardie,  sans  quelle 
iarde  nulle  pari,  ains  sera  besofn^  que  hiy  en  envoyez,  ni  ceste' 
emprinse  ne  »aeheve,  nonobstani  ious  les  niauvais  niarchlcz  qull  a 
este  conlralnct  de  lere  a  Naples,  lesquelz  ne  sont  petita,  sclon 
quil  dit,  ei  Ic  pape,  ores  quil  nion^tre  extreme  desir  a  cc;»tc  em> 
prinse,  sl  na  selon  quil  dit,  nioyen  ny  credit  den  rccouvrer.. 
ÜMB  esperaM  aeMre  pw  devato  toot  le  le«r;  et  lara 
nMwdll  le  priaoe  toos  deapedmlUdrtgo  de  RlpMe  avec  taate 
la  coadaalo»:  qoeat  la  eanae,  qvll  ne  Toas  eacilpi  preaentemeat 
%mt  ane  pette  Irttn  doae  arec  oesiea.  Bt  par  ledH  Rlpalde  ea- 
eripvray  ce  qae  depiils  sera  aaceede. 

-  Ledit  8*^  pfflnce  de  preraiere  anrlree  nie  deannda,  quel  argent 
Tohw  aMiJeste  apporte  deca  la  mer.  Je  lay  repondis,  quil  le  pon- 
rolt  avoir  rntendu  dndlt  Ripalde.  11  me  dIt,  quil  Iny  avolt  dIt  de 
rinq  a  six  ccns  mil  escus,  et  que  cestoit  pen  pnnr  foomir  a  s\ 
irrandcs  emprlDses.  II  mayne  en  sa  conipaysriiit'  cnviron  Xn™  bons 
IMoloriM,  que  allemans  que  jtaliens,  desqueb  la  paye  nionte  par 
luoys  tiivlron  LV"'  diiras,  sans  les  hoinines  darmes  et  les  rhe- 
vanlx  lefii-iers.  Je  iuy  ay  dit,  que  votre  itii^este  auroit  daulre 
coste  taut  de  gern  de  guerre,  que  je  craingnoye  seroit  difficHe 
d«4ea,toa8  blen  payer«  II  ma  rc^poada,  qail  ae  poanrolt  paaaer 

-  JasqMMi  Lattbiidfe  m  nwings  de  gena,  et  qae  eataiit  la  vatre 
Mijial«  poQRi  faire  ce  qne  bei  Tena  aeaUaia.  A  ee  qaü  oaaqpte» 
▼etre  estanl  deaeendn  en  ItaUe  et  lea  AUenanda  neareanlx 
nrriveii  a  votre  soulde,  que  en  Naples  qne  mrec  Teoa  ei  en  Ml- 
Ina^  phw  de  iX-^^  baannei  depM.  INea  venlle^  qoll  ne  reaa  en 

»    r  .  ■ 


*)  Der  Prias  von  OranieB,  PbUiberi  de  Oialofu. 
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atlvicnne  aucunc  g^rosse  confiision!  Et  nj  vols  reniede  que  paix, 
ou  que  entrez  Boubdatn  en  licu  ou  puissiez  contraindre  voa  ennemiä 
a  la  raison.  Tous  les  Bspaig'nolz  avec  le  niarfjuls  de  (^asto  et 
la  itioitie  des  chevaiilv  le^iers  Koiit  demeure  eii  ia  Pouile  et  au- 
ires  lieux  du  loyauine  avec  tertaia  nüinbre  Diialieuä  ju^ques  a 
VlII"  hoBimes  en  tout.  Jesperc  que,  sil  acheve  ladlUe  enipriitöe 
ile  Florenee,  qail  se  poorra  Uen  defeidre  4e  quelque  boue  paitie 
des  IlalieDS  aidl  mayne;  comlilea  que  alencoatfe  de  cecyy  a  aotre 
doaUe,  qoe  iMdtts  Italiens  ee  pooRolent  retirer  yera  les  eaaenja. 
Votre  m^estc  loi  ea  poarra  eacripre  ce  qne  Toas  senbkra  le 
meilleur,  et  plas  a  votre  scrvioe. 

Ledit  s'  ma  parle  des  lettre»  que  volre  majeste  laj  a  eaci^ 
iouchant  les  desordres  que  se  sont  fais  en  Naples:  et  dit,  qull 
sen  a  fait  informer  par  plusieur^  voycs  en  aünirnlre  la  vcrite.  II 
extimo  fort  ie  Moron,  et  det^perit  et  de  ioyauUe  en  \  ntrc  srrvirp, 
ores  quil  ma  assez  confesse,  quil  crolt  ledit  Mortui  i\slre  hoiiinie 
quil  vcult  ferc  ses  besolg^nes,  et  que  aus-i  il  sc  fera  iaformer  de 
sa  conduicte,  seniblablcment  de  ^^on  secretairc  lU  rnardin  Mai  tir;ino. 
ores  que  Je  con^nois  bien,  quil  sc  üc  de  lui  mei vcilleu^eHieiit.  t^t 
ea  ooltre  ma  dit,  que  a  son  arrivcc  vers  votre  majeste  il  rendra 
comple  de  toat  largeat  qae  loa  a  lere  aadft  royaome  pour  le 
pa^remeal'  de  rotre  anaee,  et  qoe  lors  duwcung  congnoistra,  quil 
scra  deYeaa*  Je  Inj  ay  reaponda  a  toai  de  sarte,  quil  a  kiea 
oogaea,  qae  rotre  aiajeate  en  ladrisant  des  dieses  sasdittes  lej  a 
denonstre  tfcs  g^raad  cealidence;  et  oerles  le  desir  qafl  a  de  Teaa 
serrbr  et  lanoar  qail  raaa  parte  soat  si  graads,  qae  plaa  ae 
pourroient  estre. 

A  ce  soir,  sire,  sont  venues  nonvclles  du  roy  votre  frere  de 
larrivec  du  Tnrrk  a  Rclcrr^'l",  comrac  verrez  plus  au  lon^  par  le 
billct  que  son  ambassadeur  ma  donne  clo7.  avee  ee!?tes.  Nntis  «Pom- 
mes aprrs  iiü(re  sainrt  pere,  de  y  pourveoir  en  son  endroU  seloa 
sa  pussiiiilite,  et  que  sa  saiutete  a  proniis  de  faire. 

Sirc,  je  supplie  votre  majeste  mc  pardonner  navolr  depesrhc 
plustost,  cai  la  diversiU'  des  airaiics  occurruz  journellement  en  a 
este  la  eaase.  Sa  saintete  et  noas  tous  attendons  aussy  avec 
grani  desIr  aaeaaes  aaaTdles  de  TOtfe  vugeate;  car  aelen  le  nq^ 
psrt  que  Jay  falt  votre  aujeste  dob  milateaant  deJbTroli  estre  a 
Cleaaes« 

la j  aassj  parle  ces  jaars  passea  a  sa  saiatete  des  duippeaax 
de  aiess'*  cbaacelUer  et  Maaiycaae,  et  na  falt  tresboaaele  re^ 
{^ponce;  Je  croy,  qafl  ae  sera  iqae  kiea,  qae  rotre  a^Jeste  en 

faee  quelque  encharg-e  au  nonce,  et  ne  pourra  sinoa  araacer  la-* 
ditle  affaire.    Escript  comme  dessii?^  le  ^5*  daoust. 

^>ire,  puisque  ce  rourrier  nest  party  jusqno?;  mafntrnanf,  nie 
a  j^enihle  tonvenable  de  adjou>ter  <  r  dcux  niots:  lung,  que  en- 
coires  ue  sonimes  accordez  de  leniprinsc  de  Florenre;  car  Ic  pape 
dit,  quil  De  scet  trouver  muyen  de  deoiers  comptans  pour  cobh- 
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Meneer  kMU  empriit<«c:  et  le  princc  dit,  qnil  nen  a  polni^  ijf 

rspcre  den  avoir  plüs  de  Naples,  a  cc  que  jay  cntendn  da  f^oi- 
vernement  dudit  royanm«^  ei  ce  quU  a  souffpri,  et  davantaige  qae 
CCS  Veneclenj«  se  renrorcent  de  jonr  a  autre  cn  la  Poiille,  et  dau-  ' 
trert  infini/.  inronvciiiens:  je  le  tiens  poiir  entlerement  des»triii(,  sfn- 
;^uiierenicnt  si  nionsieur  le  prince  sen  va  en  Lombardie,  sans  re- 
fiiiire  Florence.  Lautre  est,  que  je  con^nois  bien,  que  le  pape 
va  surceant  les  affaires  de  la  auarte  et  de  la  croysade  et  dautres 
affaires,  jusqoes  il  voje,  quelle  condosioD  prcndm  cest  aflaire: 
et  crojr  qiie  seien  ee  11  sera  Iftenl* 

Daoitre  part,  aoae  vfws  est  ai^nrdinij  lettre«  de  wudtmß 
eecriptee  a  Cfawbnj  de  XIIII'  de  Jnfllet.  LardtereeqDe  de  Ce|Nui 
ttileit  aniFe;  madaaie  diai  nestre  hon  def^poir  de  la  pa!x«  Aa- 
jourdhuj  sont  veDues  lettres  de  la  coort  du  roy  de  France  du 
XX V*"  dudii  laoia  qui  dycnt,  quelle  est  conclue;  mais  selon  les 
condlcions  qailK  y  adjoustent  je  croy,  qae  ce  sont  menterises.  - 
Kscripi  coauae  desaas  le  5*^  d&on^t  a  H)  henre  dfi  sotr. 

Votrc  trei^liumble  ei  tresubeisaaoi 
fierviteur  et  snbg^ect 

Loys  PaAKT. 


120.   X  de  BMi^  AhfumMet  mach  Fernen,  am  dem 

Se^eer* 

(Bui*  TtL  1.  SuppL  X.  /.  611.  Orig,  igm  in  CUgmn*) 


I>er  KnV^  zwischen  Persera  und  Türken  hat  .schon  begoMM;  die  leteterrn 
haben  die  Oberhand.   Die  türkische  FloUe  bei  Modon.  Amdcbt  siun  Auf* 

■taad  In  deo  lydicbeii  Stftdten. 

30.  Aug.  I52fl. 

Sire,  je  suLs  arr^  uc  le  \iy  jour  de  aoust  en  Yalepe,  et  y 
a  XVII  jour»  que  je  suis  actcndu  de  pouuoir  passer  en  Perse,  a 
cause  que  sont  en  ces  frontleres  plusleurs  Turcs  nouoeans  venus 
alaneenire  da  Sophl,  que  degla  ka  eeuieBce  la  gaene  oentre  da 
Tore^  et  yfles  galgnee»  Je  fem  laoa  deaolr  de  ponuyr  passer 
en  Sorte  le  plos  tost  que  Je  ponifaj;  car  noB  desir  est  toat  es 
faire  seruice  ha  vre  ma'*'.  Vne  partte  da  pafe  de  Strie  est  rabele 
cmtre  le  Tarc*  Depardeca  hont  feit  fea  de  joye  de  la  Tlctoire 
da  Tore ,  qae  ha  este  eaase  que  le  Cayro  et  Daniasco  ne  son  ra- 
beles.  Jey  escript  a  vostre  maleste  de  llsle  Dalzanto,  des  gale- 
res  de  Venlsiens  que  estoient  enuiron  sinprante  et  xv  fvstes  et  jsra- 
leres  du  Türe  a  Modon,  depnrdec;!  dcsidercnt  auoir  noueles,  que 
vwtfe  naieste  soll  passe  en  Italic  poor  realster  contre  le  Tiircy 
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ei  anconünent  sc  rabeicroni  a  cause  que  toutes  lea  garrisODs  de 
Siirje  sont  jcy  alancontre  du  caup  d«  Sopliy.  Je  ncn  cy  plus 
qua  X  jouniees  a  lere,  meis  seai  Ic  plus  lorU  fiu  Yalcpe  le  xu** 
de  aoust 

d.  V.  Hl« 

Treshuiiible  scriiikur  Ic  clicualiei* 

»B  Balby. 

Aussen : 

Receu  le  dernier  de  decembre  eu  Bol«ii|^ne  1529* 


121.    Der  Mmrkgraf  Friedriek  «Ott  Mmmlua  m  den 

•    (Äe/.  rd.  2.  5p/.  K  /.  I.  O/ig.) 

Beglaubigung  für  den  surftdkkehrenden  Gesandten  dee  ILauers. 
(ffienii  die  folfend«  Intiniction.) 

13.  1539. 

ScmisfliiBo  ceme  ei  sacfiÜssiiM  sigBOfei  »io  sonore  n- 
pfem.  Da  nons*^  de  Pelax  MUidaloni  da  la  m**  vra  ho  iaieat, 
i|«anio  soiio  la  leilera  credeatiall,  de  qoella  el  ad  ha  espeata,  ei 
perche  a  lu!  a  booea  ho  fatto  kleaderev  qaaaio  accadca,  reoiei- 
ieadoad  aUa  relatioae  sua,  per  qaeaia  nda  noo  diro  aiira  alla  ai^ 
vra,  se  non  che  le  sapplko  a  prestarll  pieaa  fede.  Ei  le  rac- 
cordo,  che  sono  ei  sero  scmpre  disposio  et  appareccltiato  n  iutii 
Ii  serui^i  de  quclla,  coiue  nero  ei  fedel  senio  che  le  sono.  Ki 
Jiasandoli  la  inano  hiinnlmenlr  luc  racconiando  nella  sua  bttoaa  gia- 
iia.   Da  Maniua  allt  XUII  de  seiienibre  IVIDXXIX. 

Treaumil  ei  obcdiem  seruiior 

FivOKaico  DK  Mamtua  (?). 


122.  InslrucHon  det  Markgrafen  Fr.  von  Manfua  für 
den  kaiterUchen  Gesandten  du  Peloux  an  den  Kaiser» 

{kff,  rH..%  9pl.  K  f.  2,  OHg.) 

UuladUeii  in  Beireil  de«  kiiegs  in  Obecilaiiea. 

II.  S*:pt.  1529. 

Monsi«]rnore.  Vontra  signoria  seni  coutenia  dl  basare  in  mio 
aome  la  aiaao  aUa  m^*  del  baperaiore  de  la  coafidoiiU  che  1ha 
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Moatnta  !■  me,  ihimiMie  lliontnito  loco  «iw  la  se  di^«i«  tene: 

In  el  ovale,  qaanto  mc  sera  possibile,  me  sfortaro  dl  corrciipoi- 
dere  aila  bona  opp!n!one  che  la  tlcnc  di  mc;  ma  che  nie  dole  ben 
liii  al  corc,  che  in  questo  tempo  et  occasione  mc  rctroui  per  niia 
tiisgratia  iu  el  terniiuu  lü  iadispositione  che  HODo ,  et  che  vostra 
sig-Doria  ha  uedato,  che  non  me  posso  leuare  del  letto.  Ma  che 
a  quello  che  posso  per  seniire  sua  iiia'»  non  sou  gia  per  utancare, 
t'onie  vostra  idgnojria  lia  puiuU  uedere  et  couoscere  esser  niU  io- 
tentione. 

Quanto  alla  intentlone  che  m  ma^  tiene  de  la  irapresa  di . 
Cremona,  et  di  serrare  coai  quella  dtta)  che  non  ue  poaaino  en- 
trare  deotro  aoldati,  vostra  sq^iia  ha  inteso,  quäle  serla  U  pa- 
rerc  iniO)  ben  che  a  rae  pari  molto  diffidle,  cae  Yemtlaiü  non 
posflino  hianere  tenpo  dl  aoccorerla,  per  h«|nei1l  dl  locU  de!  stato 
loro  taato  uicini;  non  dlmeao,  per  che  io  non  so,  qnale  sla  lanimo 
dl  8ua  ma^*,  di  uolerc  prtma  combattere  o  Cremona  o  il  stato  dl 
Venitiani,  dico  che  seria  bene,  che  sc  fntendesse  la  deliberatiene 
df  qncHa,  che,  qiiando  la  uolesjif  che  se  facesi5e  prim.i  la  iinpresa 
(Ii  Cremona  y  sc  pensaria  a  tutto  quello  che  fossc  in  proponlto  per 
farln. 

(^)nntKfo  la  uolesse  prima  iare  la  ^uerra  a  Venetinrii,  io  re- 
putarci,  che  los-ic  mcirlio  comminciare  a  Verona,  per  essere  titta 
<ii  iiioHa  nnporlaiiüa  a  sua  ma*'^  per  11  y^isao  di  Alemania.  Ei 
l'ra  Uniu  che  se  iutcndi  la  deliberatione  di  quella,  a  me  pare  che 

10  excrcito  alemano  stia  hi  ^  loco,  dove  e  o  non  ae  discostl  de 

11  pi«  di  qnatm  o  ciuq  mllia,  se  par  pafeite  dl  nMttcne  fai  loce 
piu  cammodo  ad  hanere  nülna^lia;  che  ataido  in  qael  centomo, 
sera  loco  alto»  donde  se  possbia  noltare  o  a  huM  o  al  altra  delle 
ditte  dae  hande^  doe  dl  Cremena  •  dl  Vema^  et  ^ndbe  a  qaella 
di  Bfessa  qoando  a  sua  ma'*  piacesse,  ehe  se  faeesse  piu  presto 
qaclü  che  qncste  altre«  Et  fra  tanl»  ne  pare,  che  quelle  exer- 
cito  sia  gouernato  per  quellt  che  Ihanno  condutto  fin  qai,  paren- 
dorne,  che  il  conte  Felix  sia  niolto  »1  proposHo,  al  qnale  ho  fatto 
Intendere,  comr  sa  vostrn  si«riioria  che  ii  parer  mio  e,  che  non 
se  parta  o  non  sc  alloula  ni  dal  loco,  doue  se  rltreiia  Gen  le 
^enti,  fin  che  uenga  la  ri^^olntione  dl  sua  ma'*. 

Appresso  recordo  lidelmente  a  sua  um*'',  che  seria  bene,  die 
appresso  a  que^to  exercito  et  g^ntl  che  boco  lioniääime  se  a^^iuu- 
g^sse  Ulla  banda  di  archibuseri  italiaui  e  spa^oll,  quali  forsi  se- 
riaoo  piu  atU  a  dare  battaglia  a  terre,  ei  fare  de  le  factioni  che 
0e  asano  al  presento  snlle  g:uerre* 

Bt  imeratomento  le  recerdo,  che  seila  da  fesatoerse  pcesto, 
di  qnale  laipresn  se  hn  da  fare  per  Ire  canse  ehe  sono  da  eonaif- 
dcnre:  nna  de  k  repatotione  dl  soa  na^,  la  quäle  ^ia  tanti  di 
ci  fai  ItaHa;  laltra  de  la  speaa  greasa  che  la  fa  dl  tanti  exerciti; 
la  tertia  del  tempo  delo  innenw  che  aopia  ghugiei  p«  che  di  di 
ia  dl  ae  fan  pecflMe  II  gnerreggiai«. 
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Et  «1  vosira  si^oiia  racornn—danne  w  Imia  gratii  ImbuI- 
metiie  di  sua  ma^". 

Jl  murdiese  di  Mwdia  a  Monsfgiiore  df  Pein. 


123.    Faupet  de  la  Chauiv  au  den  Kauer, 
(ihe.  AC*e.  IV.  f.  m.  G»p.) 


Aufnalune  beim  iierzog  von  äa\oyen.  Diesem  hatte  der  Herzog  von  Mo- 
nego  sein  Land  sum  Kaof  angeboten.  Er  will  den  Kaiser  naä  Bologna 
begleiten;  bis  Rom  zu  gehen  felüt's  ihm  an  Geld.   Per  Friede  in  Olwr« 

itaKm  ht  noch  nicht  sjrhpr    Zu  Lyon  fine  Conferen«  mit  eiupm  G("»ar?f!ti»n 
den  Königs  Franz  an  deu  Kaiser;  desgleichen  mit  Galeazzo  Visconti  über 
Reggio  und  Hodena.   Bs  wijre  gut,  die  tröliige  Auseinandersetzung  uiti 
Frans  L  und  die  Beruliigtuig  Italiens  au  bescbleonigen. 

2X  Sept.  1529. 

Sirc,  je  vous  supplie  mc  pardonner,  sl  ceste  ma  lettre  ae 
treiive  ung-  peii  lon^riie:  cc  sera  pour  niieulx  vous  declairer  tont 
ce  que  jiisques  c.v  ay  veu  el  di^ue  de  vous  escripre}  et  le 
superflus  vom  supplic  le  excuser. 

Sire,  dcpiiis  qae  dols  Noralesa  von«  ent  eecript,  efl  alliBi 
MOB  ehenin  me  tronraj  midame  U  dodMese  de  Sttvoje  retre 
MIe  floeur  q«!  Ii  Me  ttteiidit  wee  meaa^  aes  de«  flli  mag  Jo«r 
Ce«t  eitler,  et  eoMme  par  «ne  lettre  jijr  eeorfpt  a  votre  majeite 
fu  Grospain,  eile  ne  feit  toet  llioniieBr  et  l!an  MeleMit  qae 
poBflible  luj  fot  pour  Ihomieur  de  vom:  et  vous  promets,  elre^ 
que  ee  nest  Taincte  lamonr  qoelle  vous  porte*  Am  partir  delle  MB 
vins  le  leudemnin  a  Jehnn  de  Morrenne,  oa  mons'  son  marj 
ausüi  me  attendoit,  iequel  envoya  midi  vant  de  moy  plus  de  tleiiv 
lieaes  ie  s"^  de  Lullin,  g-ouvemeur  <lii  pavs  de  Vaulx,  quest  iin 
treshonneste  et  sage  £rentilhomnie ;  vi  (jiiant  je  vins  pres  dudli 
Ifen  de  Jehan ,  trouvay  niond^  8'  de  Savoye  qui  mc  vint 
audevant  acconipagne  de  bons  personnai^es,  et,  quelqoe  sapplier 
qne  Je  feissc,  ne  me  laissa,  jusques  je  fus  au  iogis  quil  avoit 
pour  moy  fait  acoustrer,  questolt  trcs  bon.  II  nie  deuiaiida 
de  votre  mjeste  done  ol  eattere  tfeetlen,  que  plus  ne  se  saorolt 
dire,  et  a  vona  dlre  ce  qaen  aj  peu  congnoistre ,  il  voaa  ajme 
et  voQfl  derfre  eervlr  de  vray  hom  coeor*  Je  faa  de^ls  devers 
Utjrj  et  ne  demaada  bien  aa  loag  de  votve  boa  eatat  et  eaate,  ei 
aie  dit)  qoll  sen  alloit  a  Tliaiia,  pour  dob  la  aller  vecs  votre 
lairieetey  et  quil  avoit  desja  eavojre  devers  voas  aea  aatenadeurs, 
qol  aoat  qaatre  dont  desja  vous  ay  nomme  les  deax,  aaaaroir  le- 
veaqae  de  Morjeine  et  le  a'  de  Sanaoja;  U  j  a  aag"  ilen  f^o- 
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srdenl,  et  encolrcs  aiiltrc  dont  no  suh  soiivenant  dp  son  nom 
OQ  tiitre.  Votre  iiiajeste  les  verra  queii  lera  Ic  coiupte,  et  avec 
icenlx  vont  plusieurs  ^ens  de  Wen,  conime  laj  sccu. 

Sire,  ledit  nie  liit  ciitrc  autres  choses,  qae  luojis'^  de  Mo- 
nego  lui  avoit  fait  tenir  parolles,  de  lu^r  vouloir  vendre  ledil  31u- 
nego,  et  bi  elMNie  e«UHt  A  «rant,  qiU  en  ioHMit  IDI*  escus 
je  rentey  aXX"  ems  eonleis,  et  luj  preacdelt  le  faire  eslre 
paiaiblei  jovlMaot  de  son  ereseiie  et  antres  leBefiees  qail  aroll 
«MbB  la  subjecUoB  4ii  roy  de  France;  et  qae  eatant  en  cet  de- 
meDeea  ledii  MoiMf«  lu^r  donnoit  a  enlorfrey  qae  le  roj  laj  ouf- 
froit  aKTTeiUca  poor  ladltte  pieee,  mals  ce  nonoMant  \\  ^yoit 
tousjonrs  son  marchfef,  poor  ce  qae  la  piece  laj  serolt  biea  doi- 
s,iblr:  et  enfin  Iny  dit  et  anssl  lajr  feit  dire,  quil  en  estoit  arec 
votre  nia jri4(c  eu  queiqiie  marchief;  et  dois  quü  scent  cela ,  U  dft 
et  declara,  qnll  ny  vouloit  plus  entendre,  car  en  chosr  <jne  dc- 
slreriez,  il  ne  vouldroit  pretendre;  nie  dit  enßn,  qnll  tenoit  ledit 
de  Monegro  pour  ung  asse'/.  legaler  homme;  luaiä  cela,  sU  veaa 
plait,  nc  duit  aller  plus  avant. 

A  cc  que  ledit  s*^  auäsi  me  dit,  11  sen  va  lout  delibere  de 
aller  derefa  roaa,  aojvant  ce  que  lof  ares  escript:  et  vous  pro- 
BMt«  qafl  le  fiül  de  ban  eneor.  Une  iobase  aj  je  aeeae,  cest  quil 
aerehe  par  tont  a  emprunter,  Tojie  a  ponroir  Tewlre,  ponr  fere 
aap  Taiaig«:  et'pavr  aller  JiiBqvea  a  BadolagBe  oi  la  enTfren,  fl 
eapere  trouver  nioTen  de  aof  eqa^per;  mia  ril  hiy  fafllolt  aller, 
Jwqoes  a  Home ,  Je  croja  qail  Injr  aerait  mervelOenaaiaeit  dam- 
■ageable  le  fereti  Votre  majeste  ponna  adrlaer  ce  qafl.Toaa 
plalra  qnll  face;  car  11  est  delibere  de  rotis  obeyr:  si  de  neoea- 
aUa  ave/.  a  faire  de  son  serdce,  ne  le  devez  esparg-ner ;  et  synon, 
l'Vo  sa  bnnnr  N  oulonte,  et  que  ses  cnffans  sout  voö  nevenrs,  fils 
de  ccUe  taut  vous  ayme,  votre  majeste  pourra  avoir  es^ard 
a  ce  quil  vous  plaira  (jne  se  face.  II  nia  lait  accompaicrner  et 
traicter,  depuis  quil  a  sceu  nion  enlree  ea  se»  pays,  sl  bleu  pour 
Ihonnear  de  vous,  que  ne  men  scanroye  assez  louer.  II  est  fort 
mal  content,  que  son  presldeut  des  comptes  a  este  prins,  commil 
ma  dit  le  yaaa  aroic  escript,  et  qne  luj-  aviez  fait  rcponce  que 
IM  eerlprlei)  ponr  an  parier  an  roj  et  a  nuidane  la  regente. 

^>  Strey  en  paaaant  Jusques  cy  ay  ooj  pliudeafa  parlaaa  de  la 
^aiU}l  dMwiaiienty  aaaaToIr  lea  anga,  quelle  tiendra,  et  astres, 
qie  nnn:^  Aent  ancnn^y  qne  ce  naat  qne  toote  Ironiperie.  Lau 
M  dit  anaal  venant  Jnafnea  efy  qne  lea  Snisaea,  Venlclens  et 
LneqaojB  avolent  ane  secrete  alUanee  oontre  Totre  majeste ,  et  que 
.  sans  point  de  doubte  les  Snlsses  envojent  XXX"*  horomes  en  Italie 
contre  vou;?.  Quant  jay  o?iy  parier  de  sl  gros  nonibre,  lay  moings 
creu:  tnutesfok,  pour  ce  quil  nia  este  dit  en  plu?;  diing-  lieu,  ay 
drcsse  dm  savoir  la  verite,  que  Ion  ma  prouiia  me  fere  savoir; 
et  si  cest  cbose  que  vaillO|  yous  en  adrertlraj.  \     '  ^'^^'  )^'^ 
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Jav  trouvc  avec  uiondit  de  Savoje  mons'  le  LtilUiu  ^ou- 
veroeur  pour  luonüit  s'  de  StLVoye  et  madame  votre  tanic  du  pays 
de  Vaulx,  quett  mg  trcdNniMste  et  «alg«  ^entillismaf.  II  a  «sie 
an  roy ,  mtis  Madbiiie  la  refcAle  k  M  desappoincter«  II  se  dodile 

,  qie  ce  AÜ  eitof  poar  ee  que,  cmme  le  tms  Toalai  nifoims 
MHMim  |iar  me  lettre  qiO  eaeriprelt  a  feo  mm?  le  graal  nuiilrie^ 

'  Ii  ftToit  par  taM  WMjtns  nunp«!  le  passalg^  dernierement  tom^ 
bleat  liüre  aucons  Suissea  et  Valeaieis  Yen  wum'  de  Pol,  qoe 
jie  T0U8  fiit  petit  senriee.  II  sen  est  retome  audit  qaartiee  4« 
pajs  de  Vaulx,  et  ma  promi;;,  ^11  oyoit  qiielque  certainete  de  pv«* 
tir  g'cns,  comme  <les«^üs,  quil  le  ine  fera  savoir,  et  (jiifl  vo»s  spra 
bon  Hcrviteur.  II  rst  homme  pour  voiis  ieri;  sefvice^  £i  luj  amit 
bien  employe  quelque  honneste  traictoment- 

Sire,  jay  escript  re  que  dessu.*^  avaiit  inou  arryvce  en  ce^U 
cite,  que  fut  lundi  deniicr  XX'' de  ce  niois.  Le  g'oaverncur  dicellc, 

,  quest  de  ceulx  de  Trivolz,  nepvcur  du  mareschal  de  France,  me 
vint  au  devant  uue  bonne  dem^^Ueae;  puis  apres  aussi  y  viüdrent 
de  par  la  die  iscai»  bone  pefsouages,  et  me  liureit  belies  pa« 
9ollea  et  offiree  de  mefliieB  espar^ees.  II  eetolt  envinm  ilx  bira*> 
res,  qoant  Je  estraj,  et  eomme  me  troa?ii  an  InmI  im  poat  d^ 
Sone,  «ag  gentfflioiBnie  me  Tlnt  dfre  de  par  dmiib'  ladMbali  i'd« 
BryvBf  me  faieaDt  les  reconunaBdadoiia  dleeilaj^  qoe  Je  tamm  le 
bien  reiM)  et  qaü  ae  faiaeit  qae  airjrver,  et  qae  Je  advIaaaM  de 
lay  donaer  a  souppor  ou  qnil  am  donnast.  Je  repondis,  qae  Je 
BMrcloje  mom'  ladmiral  de  ces  coartoisies,  et  qae  je  tenoye  son 
goupper  plua  prest  et  iiieilleur  quo  le  myen,  et  Imv  yroyc  leair 
compagnye.  Je  fua  descendre  en  son  lo^is,  pour  non  le  fere  at^ 
tendre.  11  me  vint  audevant  jusques  en  la  coart  de  son  log-i«,  et 
.  me  feit  le  plus  pros  recueil  du  monde  et  llionneur  <le  mesiues.  II 
nie  ilit,  que  Ic  roy  avoit  este  fort  aise,  quant  il  ivoit  sceu,  quü 
avoit  pleu  a  voti  e  niajeste  menvorer  dcvers  liiy ,  et  qne  je  luv 
seroje  uiieulx  venu  que  pcrsonnc  que  y  eussics  t^ceu  envojer,  et 
qae  eaaa  double  Je  le  troarcraje  «i  tresalTecte  deatretealr  lamjtie 
am  Totre  aujeste,  que  plas  dire  ae  ee  Baarott,  et  qae  eeatoit 
eiioee  aaaea  expcffaaeatee ,  que  apres  gros  debata  las  rrajea  el 
gtaadea  aaijties  se  trouToient.  Je  Idj  resiKindb  aar  le  teat 
sdeaU  qae  sceaa,  luy  dlsant  pour  IIa  da  eomptey  qae  voas,  estant 
le  nj  aoB  Budtre  tel  qaü  dlsoU,  il  troareroit  en  vous  le  aieillcar 
frere  et  anqF  qOe  james  prlnce  tronrai  II  BMoffrit  robhe  poarme 
fere  deboaser,  mals  je  dis  que  je  buvroye  aussl  bien  tout  hoase  qae 
un«r  antre  en  pourpoint.  Je  fns  assls  au  hault  beult  et  bien  scrvy 
et  traicte.  Apres  le  soupper,  ou  il  y  eust  force  p-ens  de  bien  a 
uae  |2^rande  table  de  qnatre  platz,  nous  nous  lirasmes  a  part  au 
beut  b  Salle,  ei  la  me  demanda  de  rotre  bon  estat  ei  .««anie, 
me  dtsaui  plusieurn  bonnes  cboses  de  votre  perRonne;  puis  vint  a 
me  demander,  ou  je  creoje  quil  vous  trou verölt*  Je  luj  dis,  que 
Je  avoje  eu  noavelles,  que  csUes  a  Plalsance,  et  que  Ion  ne  nie 
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ivoH  riens  acertene,  comblen  y  dcmoarcric«,  ne  on  vous  yriea, 
qoe  Wen  crcoye  je,  quo  en  ne  sejoiirnant  queres  il  iie  vous  sau- 
rolt  irouver  fori  Xotk^  duilil  lieu.  11  rentra  a  comineacer  a  loner 
le  bicn  de  ja  paix,  et  ce  que  sen  eusuyvroU,  ce  qiül  savoit  irc^ 
bien  A\xe  ei  reciter  en  j^ros)  les  nanlx  qne  de  la  i^iem  eeatoieii 
ensays;  puls  ne  dii,  que  le  loj  son  maistre  Imj  avoH  UendleiiBe, 
Charge  entre  «utres  ehoses  toos  bleu  dlre,  qoe  poia  II.  eetoii  Fotee 
aMj,  roos  roaloli  Jilen  l'aire  dire  et  adliger,  qne  ce  qoc  awlea 
InleAtion  <Ii  lere  ea  Lytalie,  \v  meieales  tost  a  execacloB,  aaas 
doaaer  le  loisir  a  vos  eiiiieniis  ile  sr  rasMrer  ae  foitilün',  et  qae 
■e  vous  laisRissics  endormir  de  paroUes  ny  ofTres  que  loa  Tons 
pourroil  faire  pnnr  vous  fere  perdre  tcmps;  et  Inn  fnrherolt 
aln-i  vfm<  nitrctenir,  jii?;qiies  lyver  fiit  venu,  qnrsfoit  Cnrl  pran- 
chaiti;  (jin'  vons  lriMi\  <  ries  les  g-ens  du  monde  {\\n  plus  de  bei- 
les  choses  \om-^  «liioicuij  t't  au  nioiner*^  (nMivrrii-^  de  vray  efTert; 
et  que  de  toutes  ci  h  thoses  il  nc  parlutl  coimiih'  yvWws  qui  Ic;?  avoit 
expt:iiiuentc'/..  Me  dit  plu.>,  que  le  roy  luv  avuil  cumniande,  que 
tout  que  vcrries  enquoy  il  de  Bryon  vous  sauroit  servir,  fnt 
par  parcUes  oa  esciiptures,  ponr  vcalr  a  res  fiis  ei  lateneion, 
qaO  le  feü  cwane  poar  sa  propre  pemonacy  ce  qafl  eatolt  ddi^e 
le  filre*  Ei  apres  qiiil  inaroli  dH  ioniea  ces  belles  clioaes,  Iny^ 
loBOye  fort  lea  bona  a^verüssemeats  ei  adyte  qae  le  raj  doaaoli, 
et  qae  cestoÜ  le  conutiencement  de  bon  chendn  de  yraye  aBjtfaly 
ci  qae  savoye  qtfe  seriea  blea  aise  de  oyr  le  tout .  rt  aienaea  de 
aa»  allae  deyers  rous,  qae,  conne  roas  araii  plea  de  laeacripre^ 
avies  scene,  et  qae  le  roy  ne  enst  sceu  enroyer  persoane  qae 
euasie-  pln^  nrrrealiTe,  ni  de  qui  eussir*/,  phr^  de  ronfidence.  f! 
nie  dit  aprei«,  quti  nie  vouloit  bien  diie  qui-lque  ehose,  et  lune 
ifp^  prlneipnle^j  de  sa  cbarg-c,  nie  priant  luy  aussi  dire,  8t  jen 
Hvo^f  itilcune  commls.^ion  de  voti«.  as»!avo!r  de  la  nianiere  de  laire, 
et  coiuiiic'üt  de  toute  »t'lnirh'  dt  -  |»;ir{ir-v  sc  dc\roit  fere  i;i  ddi- 
vrance  de  mei^ä'^^  len  daulpitiii  dtn^  Durlt  aii^«,  ati^^i  de  la  rovinic 
et  de  leur  couste  le^j  deniers  et  choses  a  quoy  ils  estoient  obli^t*/.. 
Je  laj  die,  qae  saas  polat  de  daabte  vaus  ne  nunrlea  douue  nulle 
d^irg-e  de  parier  de  cesie  aiatlere^  aiais  puls  quU  aroii  charge' 
4ea  parier,  H  voaa  troaverali  d  franc,  oaTeri  ei  rateoaaable  a  laj 
reepaadra  ea  iaoiea  chaeea,  qail  cangMaielrali,  qae  ea  allani  ea 
anbes  du  coaale  da  ray,  comme  loa  doli  entre  mjes  flrerea  et 
JuaifB  ei  aliea,  ▼aas  Touldrez  ioutes  cboses  bonnes  et  raisonna- 
bleä,  ei  qiien  votre  raub  iii«'  et  tateaeioa  il  ay  failloit  faire  nulle 
doubie.  Ei  quaat  a  cest  allaire,  ce  ne  nie  senibloit  cbose  fori 
difficHe,  rnr  qne  dr  niHMilx"  nc  sc  sauroit  adviser  lr>  nioynis  tcls 
quils  lureoi  trmr/, ,  el  an  lit-u  ou  leschang-c  sc  feil,  ilr  l,i  |»t'i-s(»one 
dn  rny  a  celle  deiiicss'^Hes  enffai}««.  poiirroH  '^nubicr  que  l.t  cho^e 
st:  pourroit  afn«l  fere:  et  que  ?»i  aiK  im  iii*'(l<d(  ineillenr  moyeit  ea 
avani,  jtsiuye  teiUin  que  trouverk»  toultä  clm^os  bonnes,  ei 
yries  en  iowtes  choses  comme  prince  veriiable  ei  de  vertu  doit 
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fere,  moyeonant  quo  ainsi  sc  face  envers  vous.  11  membrassa  sur 
ce  \v  plus  fort  du  iiionde,  nie  disant,  qtiil  estoit  plus  aise  de  oyr 
votre  lant  bonne  et  vertucuse  voulente  quc  de  chose  de  ce  monde. 
Puls  vint  a  me  toiicher  quelque  mot  de  nions"^  Dan^joulesme,  nie 
disant,  qiie  je  verroye  en  luy  Um  des  plus  beaulx  josnes  princes 
quil  est  possible  de  veoir,  et  aussi  les  deux  petites  dames  le.<* 
plus  belies  que  Ion  sauroit  veoir:  et  ine  semble  quil  eust  bien 
voulu  que  fnsse  entre  en  quelque  propos  du  contenu  au  billet  que 
vous  fust  baille  par  des  Barres;  niais  je  celay  eela.  Puis  feist 
une  rencharis^e,  disant,  que  dols  que  la  royne  seroit  avec  le  roy, 
eile  auroit  au  plaisir  de  dien  tost  dautres  effans  qui  ne  serolent 
moin^s  beaulx  que  les  premiers.  Et  nie  dit,  quelle  estoit  tant  de- 
siree  de  tout  Ic  royaulme  et  de  toutes  mauieres  de  g'ens,  qne 
cestoit  chose  non  a  croire.  Et  le  nie  reprint  ainsl  a  dire  par. 
deux  ou  trois  fols,  et  de  sa  part  cestoit  une  des  choses  quil  de- 
siroit  le  plus  que  de  la  veoir  avec  le  roy;  ne  onques  ne  nie  tini 
parolle  de  inadanie  la  reg-ente,  synon  seullenient  ine  disant,  que 
les  enffans  dessusdits  estoient  avec  eile:  quc  nie  fait  ancuncnient 
soupconner,  quil  ne  laynie  que  bien  a  point.  Ii  nest  seul  qui  nia 
dit  tclles  parolles  de  la  roynne  quant  au  desir  que  chacun  a  de 
sa  venue:  et  dient,  quelle  sera  cause  de  la  restauracion  de  ce 
royaulme  que  a  la  verite,  a  ce  que  ay  ouy,  en  a  bon  besoingr. 

"  11  nie  dit,  quil  envoieroit  en  dilijs^encc  un  ^entiihonime  devers  votre 
majeste  pour  lasseurcnient  de  son  passag-e  sur  les  frontieres,  et 
pour  savoir,  ou  il  vous  plairoit  quil  vous  aille  trouver.  Je  voul- 
droye  que  votre  nia"'  y  cust  pourveu  avant  quen  soyez  requis; 
car  ung"  niien  serviteur  que  envoiay  devant  en  ce  lieu  pour  prendre 
nion  log-is  velt  les  letlres  que  le  roy  escripvoit  au  g:ouverneur  de 
ce  dit  lieu,  par  lesquclies  il  conuiiandoit,  que  Ion  nie  feit  tout 
Ihonneur  et  bon  traictenient  que  possible  seroit;  et  certes  Iis  sen 

•  sont  bien  acquictez  et  acquictent  tous  les  jours.  ^ 

Je  me  suis  obliet,  sire,  vous  dire,  que  entre  les  devises  que 
ledit  s^  admiral  nie  tint  sur  laffaire  du  bien  de  paix,  meme  en 
Lvtalye,  il  rua  quelque  mot,  disant,  quil  vouldroit  bien  que  ne 
vous  fussies  tant  lye  et  oblig^e,  que  pour  ce  laississies  a  fere  tou- 
tes bonnes  choses.  Je  luy  dis,  que  sans  point  de  doubtc  vous  ne 
vouldries  laisser  de  g^arder  et  entretenir  ce  que  auries  promis. 
11  nie  dit,  que  ccla  estoit  bon,  mais  que  aussi  ceulx  a  qui  auries' 
promis  se  debvroient  contenter  de  choses  raisonnables,  et  que, 
apres  que  leur  auries  fait  remonstrer,  ne  series  du  tout  oblis-e  a 
faire,  synon  ce  que  verries  estre  raisonnable  et  pour  ung:  mieuix. 
Je  ne  voulus  luv  donner  a  cong-noistre,  que  je  souspeconnove 
bien,  pour  qui  il  le  disoit;  mais  je  le  cuyde  depuis  avoir  esclarcr 
par  niessire  Galias  Visconte  qui  nie  vint  trouver  a  s'  Pol,  apres 
que  y  euz  oy  la  messe,  et  me  raniena  jusqoes  en  nia  chambre, 
ou  il  me  tint  long-ues  devises,  me  disant  entre  autres  choses,  qnÜ 
ne  faisoit  que  venir  devers  le  roy,  nie  donnaot  entendre,  que  le- 
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dit  roy  luy  parioit  souvent  de  ses  aflalres.  Et  me  qnfl 
estolt  enroiros  vers  luy,  qnant  il  eust  la  noiivHlc  (jue  me  avies 
commis  eu  la  cJiar<rc  oii  il  vous  a  pleu  nieiivovi  r,  «lont  Icdlt 
roy  se  monstroit  Iv  plus  aise  du  mondc;  mais  il  messire  Gallas 
(»arioil  a  luo^  Hi>uh/.  iiiots  coaveris,  comme  sil  tu8i  fait  qaelque 
douhte  que  cesie  paix  ne  deust  esire  de  duree,  disant,  ils  savoient 
Ues  qne  par  le  tralete  qne  »tIm  fttt  «yec  iiotre  pere,  esiies 
lenv  d«  litjr  Mtt  rendre  Rege  et  Mode&e  ^ae  le  ihie  4e  Femre 

'  tenell}  et  qiifl«  le  MTvieat  par  le  Mtit  d«  tnicte  ^e  ledit 
pere  liinct  »rett  emje  pafdeca,  et  qie  eeto  tovcheit  taut  la 
M9e  soear  di  roj^  qutl  ne  saveit  biei  pencer,  conment  cela  se 
pourroit  hien  yilder.  Je  l«j  die,  foe  »yies  bomie  inteacioD  de 
«rarder  iont  re  ([ue  aurles  promfs  a  qnl  que  cc  fut,  esperant 
que  aina!  feroit  Ion  a  voiis,  et  que  a  ce  dont  il  parioit  il  lu  n  ♦ 
estoU  par  !e  traicte  de  Cambray,  que  jensse  entendu ,  let  tt  s 
nulle  mencion,  et  que  da  cont*»nu  audit  traiete  esties  deUbi're 
leutretenir.  II  nie  dit  soabdaiuement,  que  si  estoit.  Puls  se 
teust  ung  peiit,  et  apres  reprint  la  parolle,  et  me  dit,  quü 
creoit  qae  Je  avoy e  raison ,  mals  que  Ic  roy  en  avoit  tellement 
parie  am  nadame  Tetre  taste  et  tttt  reqila  de  eeet  afabe,  et 
^e  aar  ce  aaditte  dave  avelt  respomhi  de  aorte,  soj  ofiraat 
en' fere  aoa  nlealx  earera  Yens,  qoe  Ion  ext^oH  oela  aaataat 
pfesqaes ,  qne  all  eaat  eate  nla  aadit  traJtte.  Et  par  ce  cuyde  ^ 
anroir  deschilirer,  aae  eestolt  ce  que  ledit  adadral  Tonloit  4ire» 

'II  nie  dli  apres  pineleurs  choses  dont  nea  y  eust  nne  senile 
fconne ,  et  quil  y  *  avoit  deux  llng-nafg-es  en  ttalie  qneatoient 
causes  de  tont  les  maulx  que  y  estoient,  asscavoir  ks  Medecis 
et  Sforces,  et  qnc  le  moude  eust  este  blcn  lu  urcux  que  pleca 
la  rasse  en  eust  este  iailliez.  11  y  a  longtems  que  je  cong-nois 
le  Gallas  Visc^nte,  et  lay  tousjours  veu  plus  subject  a  dire  mal 
i|ue  bien,  mais  si  ne  laisse  il  a  estre  bomme  desprit.  11  nest 
seal,  sire,  qui  deca  fait  doubte  de  lentretenement  de  ceste  palz: 
ei  dleat  aacäns,  quil  y  a  quelque  groaae  treaipeffo  qal  ae  fiiaiae. 
3t  JMy  ee'  que  poeaible  me  aera  paar  en  aarolr  ce  que  poanraji  ^ 
paar  en  adrertir.  Le  ploa  aebnr  rea^de  qae  penaetoje 
estre, in  eeat  allafre,  ce  eerolt  dappabcr  les  affalrea  la  ou  estea, 
«l^tae  aMgrtfe  avec  eliaco,  et  aaj  eoatenter  de  ce  que  bonne- 
neat  avoir  se  pourroit,  saaa  tfop  peiaaader  de  vouloir  avolr  la 
table  et  les  tralteaulx*  Vous  aves  grhce^  a  dien  pour  le  jourd- 
hiiy  plus  que  james  Ibonneur  de  votre  couste  ol  leepee  en  la 
main:  parquoy  ne  vous  scauroit  estre  impute  chose  que  voul- 
sissiea  fcre  estre  faicte  sinon  par  bonne  et  liberale  volonte,  et 
pour  remedier  la  cbretiente  qui  sen  va  destruite  et  perdue.  Jay 
toujours  yeu  laffaire  de  l>lillan  estre  le  naii  fondement  de  tous 
CCS  maulx,  et  si  suis  bien  souvenant  de  ce  qufl  vaaa  plent  coair 
aiander  a  fea  don  Vgo  de  Montcada,  en  poavoir  fere  en  tonte  ex- 
Ireadte.  Je  ne  fala  doabte  ane  a  votre  ma^  en  aonvient  Men, 
t  ^32 
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n  g:ist  plus  quen  raison,  que  cc  quil  voiis  plaisoit  conniicctre  et 
donner  pouvoir  a  autruy  de  iaire,  quil  vous  doive  plairc  de  en 
propre  personne  y  pourveoir,  coninie  blen  con^noissez  le  re- 
niede  en  est  pour  remedier  a  tant  de  mauix.  Aussi,  sire,  ne 
fais  doubte  que  saurez  bien  considerer  la  insuppourtable  de- 
spence  que  avez  de  vos  arniees,  et  que  lyver  est  a  Ihuvs,  et 
que  si  avant  icelle  et  venez  en  necessite  des  payemens  ne  ap- 
paisez  vos  affaires,  de  g-rans  niaulx  vous  en  pourroient  ensuyvir, 
voire  conime  non  remediables.  Jespere  que  a  layde  de  dieu  qui 
a  tousjours  conduit  vos  affaires  jusques  yci  de  bien,  que  en- 
coires  le  fera,  et  que  de  votre  part  faisant  votre  debvoir  vous 
y  aydera.  Je  ne  scay,  sire,  sil  vous  plaira  vous  souvenir  que 
vous  dis  le  matin  que  prins  con.^iet  de  vous,  que  si  le  roy  de 
France  avoit  mauvaise  intencion  et  vouloit  user  de  tromperie, 
les  longs  termes  qui  sont  prins  en  toutes  choses  luy  serviroicnt 
de  beaulcop,  et  pourroit  estre  la  fin  teile,  que  de  larg-ent  quil 
a  amasse  soubz  couleur  de  ravoir  ses  enllans,  lequel  est  prest 
'  pour  la  plus  part,  couime  lay  sceu  voire,  nia  Ion  dit  le  tout 
pour  le  nioin^s,  je  scay  que  cellui  de  ceste  cite  lest,  il  pour- 
roit faire  un  nierveilleux  effort  sur  ce  prouchain  printcmps.  II 
est  vray,  quo  dautre  couste  je  ne  puis  croyre  sinon  que  la 
cbose  que  le  roy  de  France  et  sa  niere  desirent  cestoit  de  ra- 
voir leurs  enfTans;  et  aussi  est  a  crolre,  que  laditte  danie  qui 
sest  niesle  de  fcre  ceste  paix  tiendra  inain  pour  son  honneur  ei 
auctorite  a  lentretenir;  et  scet  bien  que,  si  Ion  ne  ra  les  enf-  . 
fans,  pour  lesquelx  tout  le  royaulme  sest  taille,  ou  eile  est 
desja  sl  fort  mal  voulue,  encoires  le  seroit  eile  plus.  Je  croy, 
sire,  que  le  plus  que  Ion  pourroit  bonnement  haster  toutes  les 
choses  que  sont  a  ternies,  que  ce  seroit  le  niieulx  fait,  et  que 
par  ce  aussi  Ion  pourroit  aucunement  descouvrir  la  vraye  inten- 
cion de  deca.  Le  principal  fondement  des  termes  est  cellui  de 
la  restitucion  des  enffans  et  ce  que  depprnd  dicelle  journee. 
Le  terme  en  est  prins  deans  le  premier  de  mars,  et  nie  semble 
quil  est  dit  par  le  traicte:  „ou  plustost, si  fere  se  peut,  qne 
Ion  pourroit  par  maniere  de  devises  sur  ce  plustost  satisfalre, 
se  peut  mectre  en  avant,  que  le  moys  de  fevrier  est  le  pire  de 
tonte  lannee  pour  aniener  lesdits  enffans,  passer  les  montai^mcs, 
et  seroit  trop  mieulx  vers  la  fin  de  decenibre  ou  au  quin%ieme 
de  janvier,  par  le  sec  temps  qui  est  accoustume  de  fere  en 
teile  Saison.  Jentends,  si  se  trouvc,  que  la  chose  se  doye  fere 
vrrs  Fontarrabie.  Et  si  votre  majeste  trouve  bon  que  ainsl  se 
dcusse  faire,  en  pourrez  tenir  a  Bryon  les  termes  tels  quil  vous 
plaira,  quant  il  vous  parlera  de  ceste  matiere,  commil  ma  dit  ' 
quil  a  charpre  de  fere. 

Et  puisque  ainsi  est,  fait  a  croyre,  que  aussy  le  roy  et  ma- 
dame  men  parleront.  Et  si  ainei  est,  vouldroye  bien  quil  vous 
plut  me  mander,  comme  il  vous  plaira  que  my  conduyse. 
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Sire,  Je  vous  äy  fall  ccsie  myenne  lettre  sl  )oii|^e-  et  a 
taut  de  reprinses,  par  g-ons  qui  nie  sont  vemig  visiter  qoe  ne 
pouvoyc  par  honneiir  rettusci ,  que  je  ne  fais  doiibte  se  trouvera 
en  icelle  largrement  faultes  et  redUtes.  Je  vous  supplie.  Jen  sorc 
tenii  poar  eiLCoser,  et  aussi  me  pardonner  et  vouloir  prendre  de 
bonne  part^  sf  je  mavance  a  escripre  des  niaiieres  plus  avant 
qne  ne  deusse:  üicu  qui  toat  cong^noit  scet,  que  le  desir  quay 
*  vatrc  Service  le  nie  fait  faire.  Et  nie  recoiitinaiidant  si  tres 
iM^leneiii  qae  p«b  •  rotre  boMe  ^ace,  prie  le  createar,  qae 
Ji  Tolft  wajotU'  iofail  bone  yle  et  toagie. 

.  Le  geiremtr  de  oe  1km  m»  m  m  mom  anryvee,  qoe  le- 
rmj  ftveU  eicripi  ee  4e  Clermml  ee  DmipUne,  ieqvd  sei» 
pmetAy  tt  Me  reot  accompag-ner  poor  me  fefre  Mei  treioter  Je»- 
ques  yers  loy;  mal»  le  dlt  de  ClenMmt  Beet  eiieoim  Tem.  Jay 
M^louTie  dols  lundi  demier  es  ee  Ikm  povr  ofioses  necessalres  a 
nacoQstrer ,  et  me  partiray  demain  ponr  achever  mon  ebeaiB« 
Bscript  a  Lyon  ce  XXIU''  de  septembre  1529. 

Votre  ireshuDible  ei  tres  obeisssani 
subjet  et  servUeor 

La  Cuavux* 


124.    Chraf  FeU^      Wmlenkerg  an  dm  Rmsrnr. 

{Doc,  hist.  lY.  /.  28T.  Cop.) 


Meldung  von  eiuem  Sieg  über  Galeazao  ViscontL 

29.  StftL  I  52D. 

Slre,  tres  haiaUeBieai  a  Totre  bonne  i^race  Je  me  recom- 
mande« 

Sire,  yer  matin  javoye  ordonne  denvoycr  deux  enseignes  de 
pietons  avec  un  nombre  de  geoä  darmes  pour  aller  audevant  des 
Ipcw  de  wmaF  le  »arqnis  Darsoot,  et  lensclgne  de  pleUme  qoe- 
•telent  partia  iMdl  dmier  pmv  aller  coBdijrre  ledit  ^  narqib 
ei  lea  eheraak  daitttleiye  ei  poildrey  pour  ee,  sire,  que  Ja- 
T«3re  entend«,  qoe  le  eeate  Gdlaebe,  Sigiwend  de  Rymelen  et 
Avaatla  Fra^^stor  de  Veronne  tesolent  aar  eulx  penr  lea  deffaire. 
Bi  ce  dlt  Joar  de  londi  an  soir,  noaa'  le  baiUy  Damont  menvoya 
son  lievtenant ,  le  s'  de  Raasonnieres ,  madvertir ,  qail  avoit 
hm  noQvelles  certaines,  que  ledit  comte  Galiaclie  avec  les  des- 
susdits  avoient  courhc  la  nuyt  dcvant  aValais,  et  estoient  accom- 
pag-nez  denviron  deux  cens  cinquante  chevaulx  legiers  qui  tenoient 
aar  les  gens  dadit  s'  marqals  et  cbeTsalx  dartllleire  penr  les 
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dettaire.  Ki  a\  oil  fait  une  enireprlsc  ledit  bafllri  poor  aller 
SII51  ledit  conte  Galiaclie  et  scs  g'ens,  me  prianl  lui  vouloir  ball- 
ier (icnx  enseignes  de  pietons  pour  aller  aver  lui.  Ce  que  je 
fei'/.  iiKOiitiaant,  sire,  et  partirent  toute  la  nuyi  ledit  s'  baill^, 
mons'  Daultre^  et  lef  lleaxlMwts  de  WMatF*  da  KeuU,  de  Vamjc 
et  de  VyeaiieB9*et  «Uftrent  tromr  jer  nalfai  eeviroa  lae' beere 
de  Jeur  ettre  Cmjwe  et  Veite  «  iie  anlieeke  ledit  eoite  6a- 
Itoche  ftrec  lee  desflUimlite;  et  leetoteet  acoonpagnei  piw  qee 
de  ceat  d«|eiiite  cbe^Mlx,  car  le  e'  Ceear  de  Freg^ose  ae« 
estoit  retourne  a  Veioue  ftree  lee  aatres  cent  chevaalx.  £t  rna 
Mit  8'  baillj  et  sa  compaguye  sus  ledit  conte  GeHacke^  de  sorte 
qoll  amenarent  pnsonniers  le  nonibrc  qnfl  plaira  a  votre  majeste 
veoir  par  le  liiüet  q»e  vous  envo;fe,  non  y  rnmprins  cculx  que 
fhrent  twez  s«r  Ic  « ainji.  VA  a  evMr  (It  llairte,  sire,  fut  prin«» 
ledit  coBie  Galiache  par  aulcuiiB  dt*8  chevaulx  lefcier?^  (»<?(;irH 
soubs  la  charg^e  dudit  s'  bailly,  comme  Jon  dit.  Et  nnt  liii  auU 
cuns  de  rewlx  qii!  dient  avoir  este  preseiU,  quant  ledit  eonle  üil 
prins,  quii  piontii^t  a  cciu^  quil  lavoit  prins  deux  mil  ducatz,  et 
quil  \ny  saulvast  la  rjez  ee  quil  fit  iiiGontineiit,  et  Inj  doona 
iing*  avitre  cbevaly  et  eea  allarent  tene  denx  eans  savelr  oa 
ne  qalli  deTlndrent. 

Sire,  la  caaee  ponrqooy  Je  nal  adrerti  retre  nu^este  pliatest 
de  ladite  deffaicte,  ponr  ee  qae  depaia  Jaj  fala  folre  et  fah 
faire  encolres  preeentement  poursojtey  OQ  se  retira  ledit  conte 
Galiache  et  cellaj  qui  le  savlra;  nats^  slre,  incontinant  qvea 
anraj^  aouvelles  certaines  vous  en  averllray:  et  s!  Je  puls  trow- 
ver  cellnr  qat  le  sanlvn ,  Jen  feraj  faire  teile  punicioa^  qoe  lea 
auUres  y  prandront  example. 

Sire »  nous  siimes  deflbere  fle  partir  deuiain  de  ce  iieu,  el 
pranilroris  notre  cheniin  ilrxrrs  la  riviere  Doye,  comme  mons'  le 
liiarquts  notre  chlef  nous  a  mande,  sl  les  ^ens  dndit  s**  marqnig 
Darscot  et  lensei^nc  que  jay  cnvoye  pour  le  convoyer  vlenneiit. 

Sire,  vous  verrea  par  le  Mllet  qae  vous  envoye  le  nombre 
des  clieiraalx  de  cliariet  qoe  rove  en^oye^  et  al  Totre  a 
alaire  daaUrea  dieravix  dartülerye,  neos  eo  (roareroiia  eieoires 
ceat  tieate  cinq;  de  quoy  wom  aj  blen  voala  advertlr. 

SIre,  jay  envo/e  eaviron  eeot  qaatre  tIii^s  beif  qae  erat 
eatea  achete  en  Oagfje  paar  la  provision  de  votre  caaip  a  üaa- 
tlMua  au  pastnralf^e  paar  les  entretenir  et  g'arder  aheareoH^nt, 
rommr  jai  advise  pour  le  pronffit  de  votre  majeste,  pour  ce  quil 
rmpirairnt  dp  }m\r  on  jour.  Sire,  votre  bon  ]9)eajr  aera  me  eaai- 
maudcf  ce  (jnil  vous  plaira  jt*  tarc  drs^dÜF^  beul. 

Sire,  je  nc  faiildrjiy  vous  a<l\  ertir  de  jour  en  joiir  des  nou- 
relles  que  pourray  savoir,  et  quo  scra  mestier  vous  escriprc. 

SIro,  je  prie  le  createwr  vou8  donner  tres  lonirue  vie  et 
accomplissenteul  de  voz  iiaulx  desirs.  Escript  a  Limad  le  peoul- 
tleaie  Jaar  de  septembre  XV«  XXIX. 
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Sire,  Je  v«mm  emjre  ii^is  cm  dn^uile  clM^uifat  4ar- 

Et  m  votre  ma^"^  a  eneolres  affaire  daulire  chevauU  dar- 
tlllcrye .  JeB  troaverajr  encoires  ceii  imle  ciiiq  po«r  romt 

CDVoyer. 

Item  Cent  luillier  de  pouldre  dartillerje. 

Votrc  treshamble  et  tres  obeissaat 

Bcrvit<Mjr 


125.    MHe  StiUtkmUerk^  Mmrfmreike  «fi  den  Km$er, 

(ßiW.  d,  Bourg.  Ao.  16070.      121.  top.) 


Warnung  vor  Gift  uiid  vor  dem  Papst  Nicht  dietera  zu  Gefallen  Zeit  und 
Geld  zenpUttern,  da  Ferdinand  dringen(^rr  Hülfe  pppen  die  Türken  bedarf. 
VerwiUiguiigen  für  die  N.  L.  und  anderen  Krblaude  v.  Papst  erwirken.' 
Mit  V«Mdig  oluM  d«n  Papnt  rieh  abaafinden;  auch  mit  Sfona,  um  IMailand 
dem  Prfnien  V.  Spanien  zu  geben.  Von  Florenz,  Ferrara  v.  a.  VorthcU 
zu  uehen.  Die  Atif^rlrfirnhpiten  Italiens  scbliunip;  zu  ordnen,  um  ß<*gen 
die  Türken  ziehen  zu  kuuncn.  Inzwischen  Ferdinand  mit  G«ld  zu  un* 
teratützen.  Zum  Behuf  des  Türkenkriega  einen  Theil  der  geutlichen  Güttr 
KU  Terkaufen,  oiit  dem  Venpredwn  fia  wieder  su  eraetaen,  Ter  Alle«  die 
des  OrdenB  in  Preuasen ;  der  Papst  muss  zustimmen  und  sonst  die  Fürsien 
dabei  unterstützen;  Geistliche  nm  allen  Klöstern  sollen  mitziehen.  Drei 
gleichzeitige  Fürstenversammiungen  in  Kuropa  zu  halten,  in  Italien  vom 
Kaiaer  telSet»  in  I>eutaciiland  Ton  Ferdinand,  in  Ckmbray  von  Margarethe 
geleitet.  Mit  Franz  I.  ist  bereit«  RQckaprache  genommen.  Mit  den  Ketzern  in 
Deutschland  zuvor  em  Abkommen  zu  treffen.  DieTrirken  im  eignen  Lande 
anzugreifen.    Wichtigkeit  eines  engen  FreundsctiatubüitdniMes  mit  Franzi 

Vermihlungen  fBr  dieien  Zweck. 

±  ÜcLober  I52Ö. 

Mongeifiriieiir,  coniblen  (jiiil  ait  plen  a  dieu  noiis  donner  la 
|»aix  pardet  a  auec  lous  voa  vuisine,  si  nc  suis  ie  [»ourtaut  a  mon 
ffifo%  ponr  les  grans  affaires  et  enipeschenKMis  que  ie  cognois 
Tom  anei)  et  slagvKeKMeii  paiir  la  perplextte  oi  ae  Iravne 
U  t^y  Toalre  frare,  0t  lexploicl  qae  IUI  le  Tore  ea  direatieate, 
lotat  le  dai^er  et  appavencw  de  pls,  ei  ne  (lendreye  ponr  aatia- 
fai(  a  Dion  debuoir,  bI  aevoia  escripuoro  im  s  fantables,  tant  aar 
Toa  affiirea  DiUlie,  qae  aar  ceilx  daiici  Tarc  que  doihi  lafare 
poatpoaer  teaa  aatrea  affalrea«  De  qioj  vculx  satlsraire  par  cealei 
roiis  snppllant,  monseigneor,  prendre  le  toot  de  bonne  part,  ^^t 
sl  trounp/  fino  mon  adui??  et  disrours  soit  de  tel  lomlemeiit 
que  les  affaires  ic  rcquereatj  le  vuiUe:&  excaaer  ei  prendre  de 
iei  caeiur  qail  procede* 
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Poor  le  prealUle,  noEseffiiear,  rwu  tnpfMe  i|iic,  consl- 
derant  le  pars  o«  vous  estcs,  la  mallcc  et  envyc  des  gena  dicel- 

]uv,  la  crainctc  quilz  ont  destre  mis  a  subiection,  et  leiirs  damp- 
naMis  iiu  rntions  pour  dresser  leur  factions,  von«  vuülex  donner 
bou  ordre  sur  la  ^arde  de  rosire  personne,  ei  par  especial  sur 
vostre  boucbe. 

Monsef«:neur,  pour  aiistant  que  le  pape  a  este  le  premfcr 
de  ceulx  de  la  ligue,  auec  letit^utln  auc^  IraictCi  je  mc  Uoubte 
bien,  que  voos  Yoas  serez  oblige  a  loj  en  plosieors  choses  qae 
timnieres  «ttllelttcs  iteccov^llr  sans  j  eonaonmier  gr^^odai  lemps 
et  wrgentf  ce  que  ne  dait  a  yoi  dids  affaires,  laut  poor  la  grosse 
despence  qse  pour  Uacommodtte  de  saceoerfr  le  nj  Dosgrle,  et 
reslater  av  Tarc.  Car  la  soulde  des  g^ens  de  g^uerre  qnanes  a 
'  VDStre  Charge,  tant  Despalgne,  de  Naples,  Dallemalgiie  et  de 
pardeca  qae  antres  que  aae«,  monteront  tost  a  teile  et  excesshie 
somme,  qae  anec  ce  que  poiiuez  desia  deaoir  a  ceulx  de  Naples 
et  de  Antonio  de  liPyna  jl  vous  scra  quasi  impo«?sIble  de  la  pour- 
ter.  Et  je  jirt^suppose  bien,  que  aux  affaires  quauez  eu  depiiis 
le  coniniPnceiTient  des  g-ucrres  jl  est  impossible,  que  soj'cz  venu 
Despai^ne  s\  bicn  fiirny  dar^ent  que  pour  lon^iicment  soubstenir 
ceste  despence,  ne  quil  y  ait  graud  ordre  de  votis  en  enooycr« 
Et  de  prcndrc  espoir  sur  les  deuiers  que  pourriez  tirer  des  po- 
tentatz et  autres  Ditalie,  ce  seroit  chose  de  bien  petite  apparance, 
davstant  que,  sl  les  roalei  contralndre  par  la  force  anx  ebeaes 
que  ledict  pape  yealt,  jU  ne  serent  Trajsembiableaient  sl  Toln* 
taires  a  denner;  et  sl  falt  a  craiate  que,  voyaiis  le  tenps  desai- 
sonne  de  fidre  graade  gaerre,  se  tleadroat  fernes,  et  saareat 
grand  cralacte,  mals  tacberont  roas  r  consonmier  en  despence* 
Gt  de  veas  foader  sur  les  deaiers  de  France,  certes  11  nie  semble, 
Konselgneur,  nc  les  denez  despencer  en  cela;  car  sl  le  falstez, 
vous  trouuf^rpz  tost  ^^n^  enfans,  e-aisr^s  arg^ent;  et  quant  tnnt 
seroit  bien  considerc,  ne  yrm^  (lenieurroit  en  Italic  quo  vnc  polL::Tiee 
de  gens.  Je  ne  diz  pas,  monseigneur,  que  lalliancc  du  pa]M'  iio 
soit  bonne  et  louable;  mals  sl  convient  il  bien,  que  vostre  nia- 
leste  considere,  de  quel  qualite  il  est,  et  ses  condicions  et  nies- 
mes  sa  variacioQ  et  inconstance  du  passe,  et  qnll  Tauldra  quil 
degenere  et  qan  cbange  fort  de  naiure  et  condlclons,  ou  il  t'ait 
a  eralndre  que,  qnaat  Tostre  maieste  auroit  tout  falt  ce  qoll  vool- 
droit  a  sa  faaeor,  jl  ne  tacherolt  cj  apres  qae  de  voas  Jeeter 
DKaUe,  ceanne  il  a  aatresfols  falt»  Bt  ea  eÜMt  aiesealile,  smb- 
seigaear,  qae  de  Tostre  aacterite  et  faaear  deaes  faire  poar  sa 
satactete  tont  ce  qae  l»onaemeat  et  coBTeaablement  faire  pearrfea 
promptement,  et  sans  ponr  ee  perdre  tenqi^s  ae  lalsser  pour  oliose 
qiif  hiy  toache  lexpedition  de  roz  affaires,  en  faisant  de  la/  ce- 
pendaiit  questes  pardela  Inipetrrr  et  expedier  tout  ce  quf  peat 
seriiir  et  duyrc  a  vostre  proulfit,  et  au  Men ,  vtilite  et  rommo- 
dite  de  tous  vea  rojanlmes  et  pajs;  caf  qoant  a  aoa  faire  toat 
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qiil  voudroü  blen,  vom  atfei  hnme  ezeue  et  couleur  tnr  Ic 
■■Willi  dadict  silfieur  roy  TOitri  frere  et  de  U  duMtlNiti 
qne  sa  sainctete  ne  vouldroit  quon  lätaMl  perdre  poar  le  recoo- 
arenient  de  (|iir1<|iio  villc  de  le^lise  ii  peir  ü  Tindicitioa  cratre 

les  Florentius  ou  aulres  Italiens. 

OuaiU  aux  Veneciens,  jireniiers  que  vostre  niaiesie  se  fourre 
l)ien  aiiant  a  leur  faire  la  ^uerre,   est  bien  requis  auoir  trois 
consideracions  principales.    La  premiere,  qiiilz  ont  fortes  villes 
et  bien  niunies  et  bien  g-ardees,   et  qui  ne  sont  a  gaig'ner 
que  par  lon^enr  de  temps;  la  seconde  la  salson  Ajuer;  et  la 
Ilirce)  quiiz  saydent  dl  Tife,  diqiel  Iii  woai  alUei«   Ei  Mi. 
.  mmble  qui,  al  Itadicts  ViiicleBi  yiilolini  enteidre  a  appelic-. 
lenent,  qie  Toalfe  nalMti  ni  Ii  dünH  laiaaer  iMalir  par  lü 
Min  da  pape,  ains  comniMtre  a  cest  aflalre  aucaas  de  voz  ser- 
«Itears  feables;  et  aidfet  iü'qrila  yiiUeni  appoincter,  et  Ion  lea 
pin>^t  aaieDer  de  readre  promptement  ce  qnllz  iiennent  de  lestat 
de  3IiIInn.  et  ne  sc  meslent  de  la  disposftion  dudict  estat,  et 
payent  a  vostre  niaieste  et  andict  roy  vostre  frere  ce  quilz  doi- 
ucnt,  (jue  vostre  niaieste  se  doit  accorder  auec  eulx  sans  soy  ar- 
rester aux  autres  (jnerelN-s  <le  la  niaison  Daustriche,  denieurant 
neantmoing's  ieeliuy  sei^;iieur  roy  cn  son  entier  en  scelles,  conime 
vous  e^tes  du  duche  de  Bourgogue,  ponr  cy  apres,  quant  11  vcrra 
l^«(enips  plus  propice,  en  faire  a  son  bon  plalair*    Et  al  loa  le 
tü  ^^/mtmoM  M  party  qae  dit  eal)  et  qiil  li  tlint  qie  a 
(|iilqii  iFÜI» -dl  pape  ii  dudlet  iatat  Ii  MIlliB,  aecaMpluiaaat 
Hja  iHi  i  ■  paiitay  ü  ialaaeniye  paar  ce  a  traieter  nie  eiLc,  et 
iMt,  en  prenant  le  plus  honoraMi  party  qie  pairroye  auoir* 

Dudict  estat  de  MfiliB  Jl  aenble  que  sur  toutes  choaea 
Toia  deuez  tacher  quil  vous  demeure,  considere  les  fraiz  que  y 
aiiez  niis,  et  en  jnvestir  le  prince  vostre  fils,  en  appoincter  auec 
\o  lUir  Maximilian  Sforria.  et  au  pis  aller  luy  laissant  les  villes 
qiiil  tieiit  aiidi<t  estat  et  leur  renenu,  auec  quelque  pension  an- 
nneile  ])onr  son  entrelenenieiit :  et  si  aucunes  dicelles  villes  sont 
neressaires  ponr  la  preseruarion  et  schürte  dicelloy  estat,  tacher 
les  rauoir,  en  luy  baillant  ({uelque  autre  partie  dudict  estat  de 
meilleur  reuenu  pour  en  iouyr  sa  vie  durant,  et  au  plia  aei 
Mra  Maalia  lef^timea  deaceadaia  de  üb  Corps,  aiee  praneaii 
quen  caa  qoil  y  alt  ftHü  legitlÜMa  leir  cenatitaera  dit,  aelea 
qie  a  leir  eM^appatttcsiia^  ^4  ce  fait,  diiiir  tel  ofdre  a  la 
#Üe  it  ackiffle  didict'Mal  4i  qiil  ni  ae  reperde,  et 

qie  dl  reiena^  üeiHttf  ae  paye'Ü  garde.  Car  ccst  la  clef  Di- 
talie^  et  celle  par  laqielle  le  royaulme  de  Naples  peut  estre 
preserue.  Et  si  vous  laisaei  aller  ledict  estat  en  autruy  niain, 
fait  a  craindre,  quil  se  tourncra  contre  vous,  conimil  a  fait  le 
passe;  ou  si  eelhiy  a  euy  le  ponrrez  laisscr  nest  puissant  pour 
le  parder  et  delfendre,  jl  est  vraysemblable  que  auant  pen  de 
temps  U  le  reperdra,  et  sera  touaiours  a  recoaiiuancer,  et  vostre- 
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dict  royauluie  de  Naples  en  dan^^cr  de  perdre.  Ei  si  rest  ap- 
poiuciement  ne  se  pouuoit  dreeser  promptement,  que  du  moiu^i$ 
y  troniiez  quelque  autre  expedient,  comme  de  tenir  la  disposicion 
dudiii  estal  en  suspeuä  pour  «j^ueli^uc  long  temps^  soui>i&  uoiltre  de 
la  co^noissance  de  mejTalt  dudlet  doc,  aÜB  d«  oeimduit  dresser 
VM  aitres  «flkiies.  Car  mmbA  hlw^  coamie  Je  eiinds,  Jcelluy 
doc  nest  «pparent  de  loai^e  yie.  .  \  '  ^ 

Aoed,  noiise^neary  me  semble  que  deuez  faiie  gndeuee- 
ment  vostie  proufßt  des  FloreBÜDS  el  dac  de  Ferrare  uns  ser- 
cher  leztreme  deulx;  et  que  pareOlemeiit  deue»  dresser  ve»  affiirei 
loec  les  autres  poientaU  et  pHnccs  Dltalie,  et  le  plus  a  rostre 
honncur  et  a  hiiirtorUe  de  vostrc  cmpirp  que  pourcz,  et  liaster 
a  toute  (  X trennte  de  mectre  ordre  et  tm  a  tou»  M)z  affaires  Di- 
talie,  et  a  prendre  voz  couronnes,  pour  surcourir  >  ostredlct  frere 
et  la  chrestiente,  mm  vous  aaiuscr  a  assic^er  villes  ne,  comme 
dcssus  CHt  dit,  tarder  pour  les  affaires  du  pape;  car  sa  saluclete 
ne  vous  ausäi,  questes  les  deux  priucipaux  que  deuez  dcffeudre 
la  foj,  ne  scauriez  acquerlr  taat  dhonneor  pardela,  que  ce  recenes 
beaacop  plug  de  dealiemiewr  a  nea  realster  aa  Tvre.  Aoasi  ce  q«e 
ne  poQirei  faire  a  present  ea  Italle,  et  que  poalpoeeres  poar  eeat 
affaJre  tant  fmportaoti  par  succeasioii  de  temps  trinraerea  Uen  facoa 
de  redreaaery  et  auoir  roatre  raison  de  ceulx,  auec  lea«|aelx  a  pre- 
aent  roiia  convlendra  dtsslmuler.  Et  en  actendant  q«e  ajti  doaae 
ordre  a  vosdicts  affaires  de  pardela,  et  pendant  que  enteadrez  a 
iceulx,  nie  semble  que  dois  inaintcnant  se  dolt  regarder  maniere 
de  succourir  ledict  roy  vostre  Irere,  et  trouuer  ar^ent  pour  c« 
faire,  et  de  dresser  vne  bonne  expediclon  contre  ledict  TiuCy  ce 
que  se  pouuoit  faire  et  pourra  eu  la  maniere  que  sensuit. 

Assauoir  de  vendre  vne  partie  des  bicns  des  gena  dcgWae 
par  toute  chrestiente,  leur  peruiectant  de  cy  apres  en  racfaeler 
danifea  ponr  adaiortir,  iusques  a  la  valeur  de  ceux  qui  se  ven- 
drant;  dnae  partie  de  ceux  aui  appartlenneiit  a  ia  relig^loa  de 
Rkodea;  de  ceux  qui  aoat  a  lordre  de  Praasey,  Tea  aieaamaeat 
qae  le  grandmabtre  dudict  ardre  eat  fceretiqae  et  auurje,  et  qae 
en  Allemaigiie  ou  11  en  j  a  beaucop  lea  priaces  et  seigaeara  lea 
preignent  et  appliquent  a  leur  domeyae,  principalemeat  eealx 
qni  soTTt  de  secte  luthcrennc.  Et  que  nostre  sainct  pere  accor- 
dast  a  tous  lea  princes  de  painioir  vendrc  lesdicts  biens  a  leflect 
qne  dessua  iusques  a  teile  sonime  que  seroit  aduisee;  et  aussi 
que  dolz  maintenant  jl  leur  ouctroyast  la  croysade,  et  pareille- 
nient  aux  potentatz  qui  contribiieront  a  ceste  saincte  emprinse. 
De  autrenicut  trouuer  ar^ent  en  somnie  que  pulst  ayder  pour  vne 
teile  emprinse  est  impossible,  actendu  les  ^rans  g-nerres  qne  les 
priaeea  elureatieBa  oat  ea,  eaqaelies  cbacua  deux  a  consomc  ar- 
geat  iaeztfnudile.  Bt  ae  poamlt  tirer  paar  ceate  ezpedlciaa  ea 
cliacaa  doialre  vagi  deax  ea  trab  religieax  dea  plaa  dfapoata 
paar  mealer  eatre  lea  geaa  de  gaerre,  daat  ae  reeoaareiolt  vag 
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gros  nombre.  Et  ponr  ce,  monsci^neur,  que  de  dresser  ne 
Journee  generale  entre  tous  Ics  princes  et  potentatz  chrestiens, 
pour  ilrliherer  et  coiiclurre  sur  t  r ,  scroit  t  hose  lort  long-ue,  me 
seml)l«*  que  pour  laccelerer  seroit  hien  de  dresser  trois,  a  scauoir 
vne  en  Italic,  taut  ponr  tonte  Litalie  (jue  pour  Enpaig'ne;  vne 
uardeca  pour  les  rovanime.s  de  Fraiu  »',  Dau^^Ieterre ,  Deseosse, 
ti  vox  pays  de  mon  ^uuuerneuieiit;  et  vue  wnixe  en  AUeiuaigue 
ponr  lovla  AlleoMigne,  ei  ce  ^«i  est  leiqiire  pardeca  les 
MMtfl.  Celle  Ditille  se  poorroit  ienir  Ten  voetre  waiMe;  ccHe 
io  panleca  a  Cambra^r  oh  utre  liea  qd  seroit  le  plis  tesr«- 
■aUe,  a  laqseUe  seroje  coiiteite,  si  cestoit  Yostre  plaisiry  4e 
.eitrevenir  ponr  yostre  nsieste,  et  y  lakonrer  de  toit  noA  po«- 
Qoir,  sans  j  esqpargner  ma  personnc,  oa  sl  Mostoit  posslble 
de  my  trouuer,  y  subrosruer  quelques  bona  personnaiges.  Et 
Celle  Dallemai«iiie  sc  pourroit  tenir  par  le  roy  vostre  frere  en  tel 
lieu  quil  vous  plairoit.  Si  trouuc/.  nion  adnis  bon,  et  quil  vous 
plai??e,  monsei^ueur ,  menvover  pomioir  et  instructioii  sur  re, 
jesprre  bien  tost  faire  que  la  journee  de  pardeca  >4(>it  prinse 
brieCue,  et  que  lesdicts  roy  de  Franee,  Dangleterre  i  L  Deseosse 
j  envcyeront,  pour  deliberer  et  concluir  tout  ee  que  sera  de 
JbOMin^  poor  laiUcte  expedlelon,  ijuit  de  gens  de  guerre»  4« 
isMdlref  de  lordre  pow  recooorer  srgent,  et  ^  eUe  mt  sera 
SSM  frtlet;  ear  ledict  selgBear  roy  de  Fraace  nea  a  ia  fatt  teair 
^■elqne  prapoa,  et  doane  a  entendre  j  auoir  baue  TofaDa^i 
et  qvU  espere  tant  faire,  qne  ledlot  roy  Daagleterre  y  cnteiidvf 
•i;«oetKÜweiia.  Et  en  ce  eas,  moaselgnear,  seroit  besoingr  qi^ 
i^LpAp^  enroyast  a  ladirte  journee  vng-  leg'at,  auctorlsc  de  sa 
salnetete  pour  consentir  de  sa  part  a  ee  que  y  seroit  aduise,  et 
vng"  autre  aussi  de  par  vostre  niaieste  a  la  journee  Dalleinaiirne, 
et  qne  icelle  vostre  niaieste  escripuist  a  tous  ies  prinees  et  jirin- 
cipalt  s  villes  eelle  part  bonnes  leetres,  et  les  plus  persuasiuea 
et  arralsonnes  de  la  deffence  de  la  rliresticrite  qjie  faire  se  pour- 
roit. Et  seroit  bon  trouuer  quelque  exprdient  sur  le  fait  des 
l^eresies,  poar  oster  aax  Alleuians  la  eraiuctc  dcstre  cbastiez  et 
«orrlgez,  aatreneat  seroit  a  craiadre,  qails  s»  leadroient  tapt 

&4UkBUm  a  la  eoitilbMioa  ie  ceqte  expedidoi,  et  fl  smil 
iOley  iToire  faapossible  de  a  «ig  eop  realster  aidiet  Tue  et 
pMHnMir;  aips  Vretieqaes. 

Et  pow  ee»  aMoseirrncury  qae  lannee  qoe  se  poarra  coaclure 
destre  mise  sas  pour  ladicte  expedieion  ne  seairolt  estif  preste 
auant  le  prinienips,  fauidra  aduiser  de  faire  quelque  prompte  as- 
sistence  de  deniers  audiet  sei^neur  roy  vostre  frere,  pour  sen 
ayder  au  mionlx  quil  pourra  et,  sil  est  i>ossih!e.  auiuser  ledirt 
Türe  deuant  quelque  bouuc  viUe,  iusques  ik  ce  quil  poarra  auoijr 
plus  ffThfid  sueeonrs. 

Et  pendant  qne  ees  eboses  se  dresseront,  vous  pourrez  anoii 
mis  ordre  cu  vosdicts  aAaires,  et  aucc  ce  de  vostre  arniee  que 
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ne  voas  sera  besolng'  de  laisscr  pour  la  ^arde  de  voz  rojaulmeg, 
partir  Ditalie  et  marcher  en  Allcniaifiriie  en  ^rand  honneur  et  re- 
putacion  sans  vostrcdicte  annee  qiii  sc  pourra  ciilretcnir  des  de- 
niers  qui  sc  leueront  pour  la  dessusdicte  expedicion;  et  non  seu- 
lement  succourir  vostredict  frere  et  rebouter  ledict  Türe,  ains 
le  ponr^^uvr  et  augnienter  nostre  saincte  foy,  quc  voiis  sera  sans 
coinparaison  trop  plus  ^rand  honneur  et  merite,  que  de  beaucop 
V0U8  aniuser  sur  le  recouurement  daucunes  villes  oudict  Italie. 

Ausurplus,  nionseig-neur,  iay  entendu  ce  quil  vous  a  plea 
nieserlpre  sur  leH  alliances  et  traictez  secrets  qui  auoient  este 
nils  auant  par  le  roy  de  France,  dont  vous  ay  fait  parier  par  Ic 
secretalre  des  Rarres.    Et  combien  que  voz  raisons  sur  le  fait 
desdictes  allianrcs  soient  bien  peremploires,  toutesfois,  nionseig^- 
neur,  pour  austant  que  le  congnois   que  lamytie  du   roy  de 
France  est  celle  de  tous  lea  roys  et  potentatz  cbrestiens  qui  plus 
vous  duit  et  est  plus  necessaire,  tant  pour  le  repos  de  tous  voz 
royaulnies,  pays  et  subiets,  que  pour  plus  vous  faire  obeyr  par 
Italie  et  en  lempire,  et  craindre  par  voz  volsins,  aussi  pour  estre 
niieulx  assiste  en  la  saincte  emprinse  et  expedicion  contre  ledict 
Türe,  et  le  prendre  plus  enclin  et  affectionne  dy  contribuer  et  sl 
employer,  et  laisser  en  vostredicte  absenee  et  pendanl  que  sere» 
enipescbe  en  icelle  expedicion  voz  pays  en  meilleur  seurte,  ioinct 
'  le  moyen  de  reniedier  aux  heresies  et  niectre  ordre  et  refonua- 
cion  en  leg^lise,  et  pour  toutes  les  autres  raisons  que  Ion  scau- 
roit  dire:  si  nie  senible  il  que  deuez  tacher  de  fortiflier  ladicte 
amytie,  et  la  Her  et  soubder  par  tous  les  moyen  du  monde  que 
pourrez,  soit  dalliance  et  maria«^es  et  autrement.    Car  ores  que 
fes  enfans  soient  en  niinorite,  si  donneront  telles  alliances  plus 
daflection  aux  peres  de  viure  en  amytie,  dauohr  Ihonneur  et  le 
blen  lung-  de  lautre  en  reconiniandacion,  soubs  lespoir  de  la 
perfection  et  consommacion  desdicts  mariag'es  et  de  la  successlon 
de  leurs  enfans:  aussi  ne  scauriez  allier  voz  enfans  plus  haulte- 
ment  quauec  ceux  dudict  roy  de  France.     Et  les  ayant  auec 
Iceux,  se  pourroit  tant  mieulx  asseurer  lestat  de  Millan  et  abo- 
lir  tontes  querelles.    Et  si  vous  dites,  que  telz  mariag^es  le  plus 
souuent  ne  sortissent  elTect,  je  le  vous  asseure;  mais  aussi  vous 
ne  serez  non  plus  lye  par  iceux  muers  ledict  seipieur  roy,  quil 
ne  sera  envers  vous.    Sil  le  fait  pour  g-ai]?ner  temps,  aussi  le 
g'aig-nez  vous.    11z  ne  vous  peuuent  estre  daucunj?  preiudice  en 
facon  que  ce  soit,  mais  bien  commodieulx  et  profTitables.  Et 
pnfsque  ainsi  est,  me  semble  que  ferez  bien  dy  entendre  et  a 
toutes  autres  choses,  par  lesquelles  pourrez  plus  Her  lamytie  dl- 
celluy  seiffneur  roy,  et  luv  donner  a  con^?noistre  que  desire» 
icelle.    Et  me  semble  aussi  que  le  plustost  sera  le  meilleur, 
auant  la  rendicion  des  enfans  et  la  journee  que  se  tiendroit  con- 
tre le  Türe,  ou  a  la  mesme  journee,  pour  purß^er  tous  scrupules, 
rendre  ledict  roy  plus  voluntaire,  et  auoir  fermete  en  son  amytie. 
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Car  reu  qnil  demandc  cestes  alliancos  sccreles,  sll  cong'nolst  quf 
ny  soye7<  enclin,  Jl  \uy  semblcra  qiie  nextiniez  point  son  aniytie: 
que  luv  donnera  occaRlon  de  non  prendre  teile  alTection  a  icelle, 
<|uil  feroit  l'aisant  ladicte  alllancc,  et  toiirneroit  a  deffidence,  dont 
voz  affaires  nont  besoing*. 

Di"  la  craincte  quo  pourrex  auoir,  que  ledict  roy  neust  in- 
telli^cnce  auec  Veneclens,  je  ny  vois  aucune  apparance;  car  len- 
iendeiiient  ny  pourroit  estre,  qnil  ne  contrlbuat  aux  Veneciens 
.  vne  partle  de  la  despence  quiiz  feroient  a  soubstenir  ia  giierre 
conlre  vostre  niaieste;  ce  qull  nest  nullement  rraysemblable  qnil 
face,  considere  la  somme  darg-ent  que  ledict  roy  doit  ballier  a 
Tostre  maicste,  et  quil  sest  par  Ic  traicte  de  paix  obüg-e  de 
vous  fiirnir  XXX"'  diiras  par  inols  pour  le  recouurement  des 
places  que  lesdicts  Veneciens  tiennent  on  royaulme  de  Naples, 
.  et  nest  a  croyrc  qnil  voulsist  conlribuer  a  la  despence  des  deux 
partles;  joinct  que  en  traictant  a  Cambray  les  Francois  ont  fait 
tout  leur  extreme  pour  faire  coniprendre  lesdicts  Veneciens  ou 
traicte  de  paix,  ce  quil%  neussent  fait,  sils  eussent  eu  lentende- 
nient  dont  vous  vous  douhtez. 

IVlonsei^neur,  je  vous  supplie,  apres  auoir  entendu  ce  que 
dessus,  niy  vouioir  sig^nifTier  vostre  bonne  resolucion,  mesmement 
sur  ladict  journee  et  sur  lesdlctes  alllances  et  traictez  secrets, 
auec  bonne  et  ainpie  Instruction  sur  le  tout.  Je  vous  renvoye 
vng  double  que  nie  fust  haille  de  la  part  dudlet  roy  sur  ledict 
traicte  particulier,  afin  que  y  puissiez  nileulx  deliberer;  nie  re- 
comiiiandant  trcshumblenient,  nionselg-neur,  a  vostre  bonne  ffracc, 
et  priant  dieu  vous  donner  bonne  vie  et  long*ue.  Escript  en 
Bruxelles  le  11  doctobre  anno  XV*^  XXIX. 

Vostre  tresbumble  tante 

Margubbitk. 


126.    Dieselbe  an  Den$elben, 

(Doc.  hisL  IV,  f.  29T.  Cop  ) 


'  Verwendung  für  gute  Behandlung  der  Söhne  de«  Königs  Franz  I. 

II.  Ocf.  1529. 

Monselgnenr,  le  roy  tres  chrestien  et  niadame  sa  mere  en- 
voyerent  dois  Cambray  de  mon  sceu  ung  leur  officier  par  saulf- 
condnyt  de  vre  ma**  pour  aller  visiter  mess"  les  Danlpbin  et  duc 
Dorleans  ses  enffans,  afßn  destre  acertenez  de  leur  estat  et  bon 
portement,  leqnel  ofTicier  a  son  retour  leur  a  fait  tres  maulvais 
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rapport  dicelluy ,  conime  pourres  a  plcio  fere  veoir  par  1e  recueil 

tlud  rapporl  redige  par  cscript  ilont  je  vous  envoye  la  copie. 
Siirqiioy  lesd'"  seijrncur  roy  et  danic  inont  escript,  couime  auc- 
tricc  de  paix  voiiloir  pourveoir  et  reiiiedier,  tant  par  lettre»  a 
votre  ma**  que  a  liniperatrice,  affin  qiie  niedits  s»^*  leurs  enffans, 
poiir  aiis(ant  quilz  ont  encoires  a  denieurer  en  Espai^iie,  que  ne 
sera  longuement,  couiiiie  ilz  espereiit,  8oient  bieii  traictez,  et 
que  leurs  serviteurs  ou  autreiiieiit  bonne  partie  diceulx  leur  soient 
restitucz  et  les  autres  relaxez  et  bieii  traictez  en  benefice  de 
lad''"  paix:  cc  que,  nion8ei<2;-neur,  nia  semble  treshonneste  et  rai- 
Bonnable,  et  dont  votre  honneur  depcnd.  Parquoy,  veant  la 
^rande  afTcction  quils  y  ont,  coninie  nature  veult,  ay  incontinent 
oflert  Cöcripre  cestes  a  vre  ma*'',  et  autres  quasi  seniblables  a 
mad  *'  danie  limperatrice ,  affin  de  donner  ordre  a  cest  affaire.  Si 
vous  Rupplie,  nionsei^nenr,  y  adviser  et  reniedier  de  sorte,  que 
la  bonne  amytie  encommencee  par  cested'*^  paix  entre  voz  deux 
m-*''^  se  puisse  continuer  et  accroistre,  ainsi  que  luniversel  blen 
de  la  cbrestiente  le  requiert.  Et  si  dadventure  en  ce  faisant 
conrepvies  quelque  erainte,  pourries  en  ce  cas  faire  accroistre 
leur  g-arde.  Et  ne  faiz  doubte,  monseig^neur ,  que,  si  cadevant 
il  y  a  eu  faulte  a  les  bien  traicter,  quil  vous  en  desplaira,  et  y 
pourvoieres  proniptement  pour  ladvonir  au  grey  et  contentenient 
desd'''  seig-neur  roy  et  madame  sa  niere.  Led^  s*^  roy  nien  a 
escript  si  honnestenient  de  sa  niain,  que  vous  ay  bien  voulu  en- 
voyer  ses  propres  lettres  et  copie  de  ce  quil  en  escript  a  sob 
anibassadeur  resident  icy. 

Monseig-neur,  je  prie  a  tant  notre  seigneur  vous  donner  bonne 
vie  et  long-ue.    De  Bruxelles  le  11''  jour  doctobre  l')^9. 

P.  S.  eigenhändig. 

Monseig'neur,  dieu  voos  at  fet  ceste  grace  de  vous  avoir 
donne  des  biaus  enffans;  parquoy  povez  mieulx  santir,  que  vault 
aniour  de  pere,  et  le  reg-ret  dud'  s*"  roy.  Parquoy  je  vous  sup- 
plie,  comme  tousjours  je  vous  ay  escript,  de  vouloir  entretenir  la- 
niytie  dud^  s'^  roy,  veu  quelle  vous  est  si  propice  selon  le  ians, 
et  an  ce  sa  rcqueste  si  honneste  et  raisonnable  vouloir  pourvoir 
en  la  maniere  que  dessus.  Je  vous  eust  escripte  ceste  de  ma 
niain,  mes  jeusse  perdu  du  tenips;  parquoy  vous  suplie  la 
prandre  pour  teile  et  du  vouloir  qui  procede  de 

vre  treshumblc  tante 

Marriikritk. 
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127.  Der  Kmeer  an  Maregntf  Friedru^^vm  Maniua. 


Genpigtlieit  zum  Frieden  mit  Venedig  durch  seine  Vermittelung.  Die  Ver- 
handiung  jedoch  auf  die  natie  Zuünnimenkunft  zu  Bologna  xu  veracliieb«ii. 

Beglaubigung  für  Bakuuoo. 

91.  Oct.  im 

Mon  consin,  jar  veu  ce  qua  este  dernterement  es^rrlpt  a 
Totre  ambassadeur  Malalesia  dois  Venise  toachant  la  paix  avec 
les  Venldens,  ci  nUenda  ce  qne  ledU  ambassadeur  nia  dil  a  ce 

.  propos.  Et  le  tout  bicn  entendu  et  pese  nc  reprendray  long'ue- 
ment  llntencion,  aflecUon  et  desir  que  jajr  tousjours  eu  a  la  paix 
el  pidfleatioii  de  teste  lUlje,  et-  si^Muneat  a  leidreü  des 
VeBicleiiB,  enqaoy  Je  ne  pense  iToir  rtens  delaifsei  que  j  att 
]»e«  Mny  et  mesnes  es  ponres  eetre  tesmoiBgr  1®  pouvolr 
et  cluurge  qne  de  pleca  en  arei  de  moj.  Et  eertes  easse  bleu 
deflire,  qne  la  chose  se  fast  pei  eoadfljie  par  votre  mojea,  , 
cenine  cellui  qoe  jay  tousjours  extlme  en  ce  boa  ministre,  poor 
dresppr  de  voire  parf  laditte  palx  et  paclfBcatlon  Ditalie,  et  Se- 
lon lootiere  conüdence  cjne  jav  de  vous.  Tant  est  que  dois  les 
precedentes  nouvelles  tjnascÄ  eu  de  votre  honiine  eslant  audit 
Venise  sest  determiuee  et  advancec  la  venue  de  notre  s*  pere  a 
'  Boloing-ne,  derers  laqiiellc  je  tue  dois  trouver  proncbainement. 
Et  tiens  que,  comme  nia  dit  ie  iiunce  de  saditte  sainctete  estant 
en  ceste  conrt  avoir  entendu  de  lambassadeur  diidit  Venise  quest 
a  Cventne,  lesdlts  Vetfctewr  emrojereat  povolr  la  pour  tnKter 
ftTee  le  ao^eii  de  notredit  pere.  Et  pour  estre  le  tenpe  de 
-liesenblee  dndlt  BoloiBirB^  *t  pfwicliebi,  na  aemUe  le  «lealx 
feiiectre  la*  chose  la ,  pour  ^ai^er  temps  et  powoir  parreKir  a 
«■e  bonne  et  brefve  detenataacian.  Et  paarei  Man  aaieawf 
aoxdits  de  Venise  et  an  bon  petaaMilge  qae,  eamae  aiescrires, 
devoit  venir  de  le?Tr  part  derers  vons,  que  f«!  lor««  lesdfts  Ven!- 
riens  veiillent  venir  a  1,1  rais;on,  Iis  ^(^n^^•noistront  mon  intenrioii 
teile  que  ieur  avea  dit  de  iiia  part,  de  desfrer  la  paix;  et  que, 
sl  eile  ne  se  r  trafrte,  dieu  et  toute  la  ehretiente  co^noistra, 
que  par  nioy  naura  reste.  Et  sl  rons  entendez  dudit  personnaigc 

'  chose  ou  moyen  dulsant  au  bien,  Adresse  et  avanccment  de  la- 
Atte  paix,  me  ferex  gros  plaisir  mea  adrertir,  easenble  de^ratre 
adria  aar  Iceltal. 

Bn  eaitre,  wnm  eaaate)  jeavoje  le  a'  de  Balaaaaa  par  de* 
la  paar  lea  eaaaes  qne  de  lay  eBteadrea,  et  aaesl  ce  qae  laj  aj 
eacaarge  reaa  dire  et  reqaeiir,  daat  je  vaaa  pr!e  le  crajr» 
eaame  aiaj  aiaaiaea)  et  Taaa  eaiplayer  en  ce  qaeat  et  deppead 
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de  «a  Charge  scion  lenlierc  coi^dence  que  ja^   de  vous,  et  la 
brande  affection  qac  »Tes  m  bleu  el  adresse  de  mes  affaires. 
A  ianl  «tc.  fisciipt  eil  PlaiMiice  le  21«  dociolire  1529. 


128.    Der  KaUer  an  Paupei  de  la  Chmiuff  und  den 

Beereimr  Dee  Barree. 

(Dtoc  hUt.  IK  f,  S8S.  0»|».) 


Der  Vertrag  zu  Cambray  vom  Kaiser  bp«rhworf>ii.  V<>rhandluriij<»ji  mit  d<»m 
Aduirai  Brion  öber  die  Zahlungstermine.  Uückkehr  der  Prinzen  u.  A. 
EVans  Tenvendet  rieh  ftr  Ferrani,  möchte  Atti  carflckkaufen,  in  Maflaad 
e&igeaetzt  sein  und  dafür  Beistand  wider  Venedig  und  Ttekea  leisten) 
scheint  niobt  genrip^t ,  (Vn  Krben  Dourboii*8  seine  Güter  SO  cnlattcfl» 
noch  überhaupt  den  Frieden  zu  halten. 

28.  Orf.  I.V20 

Trc«?  chers  et  leanix.  Les  atnbassadeurs  de  France  arry- 
varent  devers  noiis  n  Plaisanre  Je  de  ce  niois,  et  le  18% 
j<Mir  de  Lucas,  jurasmes  solempnellement  le  (raicte  de  Camhray; 
et  leur  avons  delivre  la  ratification  et  deux  procuratlous,  lune 
pour  estre  coudcnme  a  lobservance  dudit  traite  et  celluj  de  Ma- 
dril|  et  lautre  afin  de  requerir  Ja  dlspensacion  du  aenneiit  de  non 
aKener,  le  to«i  selott  les  nlmiies  q«e  Yens  Des  Barrea  emporUtes. 

Ea  parianl  de  faire  ledit  eenneiil  roonsienr  ladmlral  de  Franee 
MM  dit  «TOir  en  cluurge  aMMes  choaee  in  roj  aoB  naislie  qoll 
deekereit  declerer  a  tel  que  TevldrieM  commettre  pomr  mm  eft 
advertir.  Et  pour  y  entendre  commismea  le  chancelier,  moa  con- 
gin  de  Nassou  et  le  de  Granvelle,  esqaela  led^  s'  admiral, 
accoinpaijs:Tie  des  s"  Dyvcmy  et  esleu  Bayard  coambasfatleHrs 
requist  les  points  et  artfcles  que  vons  envoyon«:,  fTiscmhlr  les 
responces  que  sar  iceulx  sont  estc  faites  de  nostre  part,  cs- 
quelles  responces  nous  sommes  voluntalrement  condescendu,  pour 
complaire  andit  roy  treschretien  et  a  sesdfis  Ambassadeurs,  non- 
obstant  quil  yemi  sembler,  que  en  ce  que  touche  le  traicte  na- 
§^erea  fait  loa  se  deust  tenir  enUerement  au  te^te  dicelluy. 

Leaifte  aabMMiem  eaire  antra  pelnte  oBi  fini'penlale 
aar  ce,  qae  ToalaiaafoM  prendre  en  Iteataat  de  la  deHrraMe  dM 
pilMM  paftte  de  la  Mmme  ^m  ae  dett  lera  fintlr  ea  argMt  ea 
■aase,  ce  qae  aaroM  pea  cenrenableaient  accorder,  ei  ne  mm 
conyient,  eeiMe  aaen  penvea  entendre.  Et  noas  aendile  qne 
ledlt  8'  roy,  tant  pour  sa  oaMnedite  de  fere  le  paienient,  ^m 
aus«?  powr  nouf  fere  pleslr,  ponrroU  advancer  jnsques  a  trois  on 
quatre  ceM  milk  es€uay  conme  aroM  respondn  qM  aetkHia  eoft- 
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tent  IcB  reccvoir  en  ar^ent  cn  niassc,  alin  de  les  emploier  conire 
le  TurCy  ensuyvant  la  charge  qae  vous  avons  baille  de  Ic  re- 
foerir  de  notre  pMrt  roiilofar  »Taacer  laditte  Bemme ^  mIm  Je« 
propn/.  (|uil  arott  teno  a  rons  Des  Baires* 

Iceux  ambaeeadenro  not»  eni  dtt  nayolr  Charge  de  ce  ^«e 
degsosy  mais  qae  ea  Ions  adTenevena  qne  le  roy  j  Tonbll  en* 
tendro,  seroii  raison  qaM  ea  enai  Behurte ;  et  rntrr  autiefl  mojens 
dexpedient  et  sehnrte  en  re  neos  a  ledit  admiral  inis  araBt,  de 
nous  fnrm'r  I  i  nto'tir  s  douze  o^ns  nillle  v>ni7.  dcnm  deux  TTinis, 
et  fjin'  iors»  lüM  deiivr.ii  prfnrp^r.  moypnnant  quc  le  roj  baii-^ 
\ero'\\  <f*hurte  et  mnrrhaii^  i('-|((»ii(l,iii>  di^  restf^.  Sov^  re- 
»puaUKsiii)''?  siir  ri-  atidii  «uiniiial,  qne  ii(hi>  rit-  voulioa»  liciiA  iiUKi- 
vcr  quaiit  a  ia  ilelivrance  des  princca^  cuhuik*  asse/  il  pouvoit 
eatendre  etre  chose  rakoanable;  mais  quc  nous  serions  bien  con- 
taai  de.  ballier  teile  seharte  eoBTCinable  qne  seroK  adriae,  et  que^ 
all  nous  en  mectoii  ancnaeB  ea  ayaat^  y  eateadrioae  yolaBUei& 
Et  ma  ce  quil  nous  reaiit  de  j  venloir  advber  Inj*  ayen»'ÄII 
oftrir  in  foj  et  scelle  des  peraonaaiipeB  qne  seat  preBeakmenl 
avec  nous,  aosai  les  promr^se  et  srelle  de  niadame  notre  tante 
et  des  s*^^  de  noz  pays  dembas;  doQi  ledit  admiral  oa  este  satls- 
fnit,  f-t  en  p.nrinnt  fp-tr  nintiere  a  dit  audit  Granvelle,  quil 
;ivnii  pense  entre  auti'^  srlitirfpz  que  sondit  ma?<fp  ponrrnit 
:iv<)it',  quil  retint  He.sdin  cn  sis  iiia?n«.  (|iir  |Hnir  «  stre  it.-  prr- 
rnirr  poInt  f|ue  se  doit  roüqilir  (hnüL  Iraite  <lr  ( "-iitihrar .  et  di 
procliiiia,  il  a  excuse.  Et  a  la  vt-ntc  ce  seroii  ni.il  coiuuiciicer  • 
a  entrcr  a  lobserrance  dudit  traite;  et  si  iauldioii  ciicoires  autre^ 
aekmrie  pnr  la  reatitaeioa  dadit  Hesdia* 

Ywu  poairea  ooafonaement  a  ce  qae  deeaaB  et  eeqaearena^ 
repnndn  aaxdlta  ambaBsadeara  perslBter,  boIob  que  yerrei  le 
aiejea  et  opportunitef  afin  qae  ledit  9F  yealle  adyaaeer  ladltt* 
somme,  sil  est  possibie>  aycc  la  responce  et  pronesse  de  aolre-i 
ditte  tante  et  telz  de  noi  Babjeeta  qaila  yoaldront  adyt^ery  eir 
rvtifr^<3  fonrpTinblp«!  moyens;  et  que  ne  reniectant  lobservance  et 
eli'eci  dutiil  Irüictc  en  plus  de  drlay  on  rlfffirnlfr,  pnnr  nnm 
rii    .-ufvcrlir.      FA         vous    semlih-    hrsoiiiL;  .  iii;i(l;im<'  iioLre 

(lo^ü  cüLrt' vuuir  en  ce^tc  i>r;ii i(|iic  (l;ul\ancer  J«'N(liis  dcniers 
ei  iii^jenner  la  seburete,  eu  lerc%  contme  verre^  estre  au  biea 
et  addrem  de  laflaire.  *  _ 

lifaidKp  aaÜMWBadeara  eo  parlaat  da  Uea  de  la  dettyrane« 
deadfiBrxpflfecefl  demoaatroient  da  coamMncement,  BMaBM«  ledü 
iF,»a|ild(nV  4M  ee  lear  estolt  coauae  toät  yag,  qae  la  deUviaMe; 
se  feit  DU  du  oeato  de  Fpatarabfe  on  da  eoate  Nariieaae,  la«le*T< 
fois  depaia  ÜB  wt.peiiiste  expresaeBient  a  ce  que  fut^aeeattfdbdli. 
Narbonne,  renmiMitraaBy  qie  la  commodite  et  ßf^(ll  •  (e  se  ypemrBaÜ 
trouver  plus  eg-ale  que  le  lien  fust  plus  prouchain  et  plus  commode 
ponr  le  trafrtemrnt  df*sdits  prlncei^  <*'t  (^^'  Li  rovnr,  et  ijiif  fin  rniT^te 
de  üajoaae  euat  eu  peate  et  lamlae:  que  aoat  cause«  cesBana  pre- 
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sentemeui,  et  que  se  pcuUeni  bien  remedicr,  et  nous  somincs  Ar- 
reste ,  conme  yoiImm  denMrer,  »  ce  que  laiHtta  4«liTnMce  se 
face  4b  eoHit«  doiUi  Fontiurabie ,  pnlsque  desja  ledit  Ifen  a  Mte 
approare  en  aasex  aenUaMe  acle,  et  qv«  la  aeharete  al  peai 
'traarer  tgtÜt  et  aussi  bien  oa  mieuhc  qie  de  lautre  couste,  comme 
eatendons  bien  quil  se  face.  Enfia  vo^aat  leadits  ambassadeurs 
MOtreditte  determinacioa  nont  voulsn  arrester  ce  poInt,  seulement 
ont  Uz  dit.  ({wh  PH  adv'crtiront  leur  maUre,  et  qnc  qnant  au 
temps  de  la  delivrance  ilz  entendrnt,  ijiu'  ce  soit  le  prc  imut  jour 
de  niars,  par  ce  que,  fonniie  Uz  dient,  ieurs  deniers  ne  pourroient 
estre  plustot  prest.  Et  vous  est  parle  toucbant  ledit  lieu, 
perslsterez  a  re  qne  dessus. 

Iis  se  sout  fort  arrestc  toucha&t  le  duc  de  Ferrare  cn  can- 
sideraeion  de  madame  la  regeate*  Snrquoy  ne  lear  avaaa  Ywmlm 
repondre  par  eaeript  plua  arant  qoe  verrea;  bien  lenr  avonanona 
deelere  el  faft  entendre,  conmie  anaai  lerldence  y  eal)  que  aTona 
Jaaqaea  a  area  nae  de  tonte  benignile  euren  ledit  dnc,  ironeb- 
atanC  qne  enaalova  bien  le  vojen  de  y  proceder  antrenent,  et 
que  en  aoyons  eate  ponranys  et  tresfort  splliclte.  Surquoj,  connne 
viendra  a  propoz,  pourrez  dirc  ce  que  ronvient,  de  sorte  qne 
neu  puissions  vcnir  en  plus  de  scrupule  erivcrs  notre  s^  pere. 

Nous  avons  trouve  estrang-e,  que  par  les  traltes  de  Madril 
et  de  Canibray  ledit  roy  tresrhretlen  ayt  si  expressement  re- 
nancc  a  tout  re  que  H  tenoit  »n  Halle,  et  que  Iny,  sa  riiere  et 
tous  ses  serviietiis  aycnt  tant  afreniie,  signaniiiieul  eucoires  der- 
nlerement  audit  Cambrajr,  ne  voulofr  Jamea  liena  plna  airolr  afere 
en  Italiei  et  qne  expreaaenent  il  ajt  rennnee  par  leadita  denx 
traieten  a  la  conte  Baat,  et  puls  qne  leadita  anbaaaadeara  Tien- 
nent  a  al  toat  preaaer  et  reonerir  daveir  faculte  de  racheter  la- 
ditle  conte  Daaty  aoubn  conlenr  qne  le  roy  Lonia  Xll  leust  an- 
nexe  a  la  coronne  de  France,  et  nonobstant  encolre  quilz  dient 
quelle  nayt  Jamais  valu  au  roy  par  an  IUI  eens  dnras,  qoc  nous 
fait  penser  que  ledit  selgneur  roy  na  pordii  le  ^^out  de  ceste 
Italle.  avec  ce  que  ledit  admfral  a  tenu  propoz  }>ar  deca  a  bon 
personnaige,  que  pourryons  bien  tralter  avec  son  niaitre  pour  le 
remettrc  en  Iii  dur.he  de  MUan,  et  qne  ce  moyennant  il  nous 
aidtroil  a  retouvrer  Veronnc  et  autres  places  que  Its  Veuecicus 
occnpent  au  rof  notre  frere  et  a  nous.  Nous  ne  acavons,  si  loa 
rona  anm  tenn  quelques  propoa  dea  choaea  anadiltea:  tant  eat 
qne  nona  supposona,  bien  que,  connne  eatant  fort  dehara  dea 
äkoaea  iraiteea  ,  Toaa  en  aeren  deaneles»  eonme  anaal  entendoDs 
que  faites,  sans  y  ballier  pled  andit  a'  roy^  nonobstant  que  ledit 
admiral  dit  audit  bon  personnai^e,  qne  ce  moyennant  aondlt  nialtre 
assisteroit  et  de  ^em  et  de  deniers  contre  ledit  T«rc,  qne  aerolt 
persnasfoii  fort  estrang-c  et  sans  fondemenl  dhonnestete,  all  ne 
Tonloit  arreater  de  non  le  lere  synon  a  ceste  coadicion^  t 
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Ledii  ftdmiral  a,  c<^niinil  senible^  demon^ire  davoir  senii,  qua 
Ion  rfmecie  le  traictement  des  alliances  a  laadame,  et  des  lors 
quil  a  entendo  notre  resjionce  a  parle  plas  froidement,  disant  que 
a  la  verlto  la  idMiM  Mitolt  hwMve,  et  «twne  mmI  il  y  vm 
la  long^uear  et  Ben  la  elme  dilRcHe^  a  raieoa  qua  leedHtee 
4aflM  ie  ae  ifvnnni  aseeadbler^  et  qve  ee  aeit  Matieree  ^»e  ne 
■e  penveat  deamaler  ny  coadaira  par  patii  pcrsonaaig^es.   Et  aar 
ce  qiie  luy  parlaanies  daadlttee  aHlaaces  djmenche  dernler,  et  qite 
dasirieas  i^en  j  antendre,  iioaa  preseDta  iine  lettre  de  la  mala 
M\  roy  son  maitre  dont  vous  envoyon??  la  ro])i('  cnsemble  des 
resporicf's  qne  sur  cefur  faT^oTi«;.     VA  <  (nubieii         ledit  adiniral 
eust,  8«loii  les  termet*  qull  avoit  tmii  ju^rqnf»«;  lors,  deraouHtre 
avofr  d*»«ir  df*«»tre  expedie  et  ^f*n  relöunter.  ueaiitinoing-s  nötig  dlt 
lorsi  avttlr  charo^e  de  »on  maitre  de  ferc  cc  que  vouldrions,  fnst 
ilc  Ut.'iHourer  ou  sen  it  tuurmr,  et  mud  mit  difßculte  de  pouvoir 
ipavoyei  ar^^ent,  quil  disoit  avoir  avec  luy  a  Raaee  de  Cberf 
pMT  le  piteeiit  de  eealx  qae  aoat  ietes  Barlete,  afti  de  lea 
letlrer  ie  la,  neaa  baillaiit  a  enteadre,  qae  leä  Vealdeiia  lea 
easaeat  to«Ib  pratiqver.    Et  ealtre  Beaa  requlst,  qua  pour  plua 
iirit<Mr)6Bl  et  »ans  incoBYetleBt  aj  enpeaelMiMnt  dr  fere  Mitte 
.  reddicion,  voiilsisaiew  parleaner  ao  prince  de  31elfe,  ajant, 
commil  disoit,  faveur  avec  eiilx  qae  Bont  dedens  Icdit  Barlette,  et 
pourroTt  r??trr  moyori  tir  traverser  laditte  rrddirion.    Noiis  dit 
<la\ aiitaiirr  .   que  si  lion  imn?  <?cniMoH,  quil  yioit  jusques  a  Ve- 
nise.  afm       fndiiirr  U  s  XCiiiricrisi  a  iious  rendre  ce  quil'/.  nou» 
occDpcul  niniil  royaiiliiic  i  t  nappointer  auec  noiis,  nous  brillant 
espoir  de  k  cuitduirc,  et  toutesfois  Ic'remetloil  liu  tout  a  uouh; 
davantaig-e ,  quil  desireroit  dallcr  visiter  wadaaie  Renee  a  Ferrara, 
peai^ift:  rmraace  et  afactioB  qall  laj  a  toa^^^^'^  powte,  et  le 
aiagaiiwr  mnw  qaH  aeet  qae  le  wj  aon  laattre  hd  powte,  com- 
fcW»'4iMrtMMi  qae  «naf  tt  le  remettoH  da  toat  a  nona.  Sarqaof, 
«pMr«v«lr  ^eeaaalte' et  Meiii  peee  le  toat,  laj  .i^  ons  fait  repon- 
dre^'tqieta^u'^  pen>ioM,  que  sak»  les  tenaea  qait  arolt  teaa  Ii 
desiroft  son  bref  Tetoor,  et  aeleii  ee  avfons  advanca  son  despe- 
(Tir  !f  plii?:   que  avions  peii;  et  que  nons  arinns  trouve  trfs  • 
bonneg  ics  lettre-  (IndU  p*^  rny  son  maitre,   et  siion  icclles  eus- 
smn«i  trefs  volontirrs  «miIcucIii  avec  Iny  an(iiu«'s  alliances^  mais 
que,  cottimil  veoit,  nous  estions  en  liusstant  de  notre  partenient 
qne  ne  se  ponvoit  dilfercr,  puisque  avions  laut  ßoUicitti  la  venue 
de  iiülre     pcre  a  Boioingne  ou  il  devoit  e«tpe  le  BieBBie  jonr, 
et  qne  mm»  estions  en  peyne  de  JMmi  exeaaer'  derera  'aa  aaintete 
m  qaei^ewate»  Ja  tani  detarle  Mtre^pifftevent;  et  qae  aoaa  lay 
i#M(l|atfy-  lee  4inae«  eatMt  ea  eev '4^^    ea  de  demearer 
ou  de  ste  velawrMr^  aekm  qatt  antendolt  le  bo»  plaiair  dr  sov 
iV\{  maitre^  et  quo  ^aat  a  aller*  r  V( nize  persuader  les  Venl- 
ciens  a  nous  reidre  ee^qitfa  4i«tin«Bt  et  se  appointer,  W  ne  nons 
■wafciait  ^hm^  mj  A  fnfite  qail  priat  ceate  peyne  a  notre  coi^- 
L  23 
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sideratioD)  puisque  Wa  avoleni  cte  8onimez  et  scavoient  le  (raiie, 
et  que  le  roy  selon  cc  Ics  devoit  teiiir  pour  ses  enneinys,  joinct 
<|UP  entendoiis  il  y  ayc  dilTereiidy.  ciilrr  ccuix  que  g'oiiverneiii 
a  Venis^,  et  davantai^e  les  termes  uu  lou  est  du  Türe  ilx  se- 
roient  plus  insolent  de  avoir  si  lionnorable  anibassade,  et  sen 
g-lorifieroient  devers  ledit  Türe;  et  pour  ce  ne  nous  tfenibloit  en 
tant  quil  nous  touelioit,  que  pour  notre  connideration  il  deust 
prendro  ceste  peyne,  niais  que  nuus  ( ne )  le  vouldrions  empecher 
de  fere  ce  que  bon  luv  sembleroit  et  de  la  part  du  roy  son 
nialtre;  pareillement  que  quant  a  Hon  allee  a  Fcrrare  le  remec- 
tions  a  son  bon  plaisir,  et  que  pour  raison  du  (raile  que  avons 
avec  ledit  s'  pere,  et  considerarion  des  termes  ou  sont  les  affaires 
dentre  sa  saintete  et  ledit  dur  de  Ferrare,  ne  luv  povions  dire 
de  ni,  ne  voulions  de  non;  et  au  surplus  que  touchant  la  reddi- 
eion  de  Unriette  et  autres  pieces  que  se  doyvent  rendrc  par  le 
traite  de  Cantbray,  ronßons  que  il  y  seroit  satisl'ait  et  y  bail- 
leroit  ordre  dois  niaintenaut,  et  que  anssi  de  notre  part  tant  pour 
lenvoy  des  deniers  que  pour  le  retour  de  Rance  et'  ses  grens  en 
France  y  bailieront  toute  assistence,  et  des  maintenant  en  es« 
criprions  au  cardinal  Colonne  et  Alarcon,  auxquels  euvoyerions 
pouvoir  pour  les  recevoir  et  en  bailler  deschar*re,  et  inesmes 
serions  content  bailler  saufconduit  audit  prince  de  IVIelphes,  pour 
partir  dudit  royaume  et  sen  aller  en  France  ou  autre  part  hors 
notre  subjeclion;  mais  que  de  luv  pardonner  ne  trouvions  que  le 
dussions  fere,  ny  nous  sembloit  que  Ion  y  deust  persister  de  la 
part  dudit      roy  pour  la  reddilion  dudit  Barlette. 

Nous  avons  fait  parier  auxdits  amhassadeurs  des  affaires  des 
heritiers  de  feu  mons^  de  Uourbon,  de  notre  cousin  le  prince 
Dorenges,  les  s*^"*  de  Moneg^o,  Dautrey  et  niessire  Andrea  Dorla, 
dont  navons  appercu  chose  en  quoi  nous  puissions  ju^er  aflertion 
ct'bonne  volunte  dy  pourveoir,  si^^naniment  a  lendroit  desdits 
heritiers,  et  baillent  assez  entendre,  quil/.  nont  volente  de  reniettrc 
llieritier,  quest  le  (ils  de  madanie  de  la  Roche  sur  Yon,  en  ses 
biens;  et  en  passant  ont  dit,  que  laditte  dame  eust  l'ait  plus 
saifrenient  de  sappointer  avec  le  roy  et  uiadame  sa  uiere,  connne 
a  fait  niadanie  de  Lorraine;  et  sur  ce  que  leur  a  este  declaire, 
que  laditte  dame  de  Lorraine  ne  fut  heritiere,  et  quil  y  eust 
tostament  pour  le  ülz  de  laditte  dame  de  la  Roche,  ont  respondu, 
que  Selon  la  coustume  des  lieux  ou  sont  les  biens  ledit  s^  de- 
funt  nen  avoit  peu  disposer,  que  entendons  est  chose  controuvee. 
Vous  ferez  en  tout  point%  dessusdits,  comme  con/s-noissez  notre 
intencion,  et  dentendre  celle  dudit  s'  roy,  et  la  volonte  quil  a  a. 
lobservance  des  choses  traictees  et  a  notre  amitie;  car  aux  ter- 
mes et  paroles  que  ont  tenu  et  portent  lesdits  amhassadeurs  il» 
ont  baille  a  entendre,  voire  dedere,  quilz  trouvoient  ledit  traite 
de  dure  di^^-estion,  et  que,  silz  lobser^'ent,  sera  seulement  pour. 
retirer  lesdits  princes  et  non  pour  lon^ue  amitie;  dont  nous  a 
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sembla  vons  advcriir,  afin  qae  tant  mleulx  puissie/.  agseniir  de 
liniencion  du  roy  et  sa  iiiere,  si  avant  quo  pourre%.    A  tant 

Au  surplus  ledit  s*"  aduiiral  entre  autres  devlsea  a  dit  audit 
4e  GranTdk,  mc  ii  »Tott  rem  lettre«  fitenl  MSdon,  qse  de- 
▼to«  aniver  »  Pavte  la  reille  •«  le  joar  4e  fMe  Lvcaa,  deai 
•oiMMB  Mea  esbay,  vea  qae  loee  tTfes'  cj  ierwii  eeoript,  q«e 
y  espcflies  tMtre  detM  le  XII* ,  ei  qae  Toas  eoagaeissoiis  asies 
diligeBt,  el  teMM  Bim  este  p«r  tous.  New  MÜmidow  dUMtMl 
1  adtre  de  aoeTellee,  el  eeperons  fermenest  qaellee  le  tairr 
deront,  s<*lon  lesqoellcs  vons  advertfrons  Incontinent  de  rp  qiic 
anrpz  a  ferc;  et  nons  semble  devca  actendro  jusques  lors  de  vous 
partir  de  derers  Ic  ror,  si  Ion  ne  rous  tenoit  termes  pour  en 
iaire  autrenient;  et  s!  rependant  vous  sembloit  qiiil  j  eusi  ebose 
dont  fut  besoing-  avertir  tuadaiiie,  vous  Icdit  Des  Barres  y  ponr- 
res  aller.  A  iant  &^  liu  bour^     Domiago  le  28*^  doctobre  1529. 


129.   J.  de  BaiH  an  dm  Kait&r. 

{Ref.  rtl.  1.  i>pl.  X,  j,  514.  Ong.) 


B.  v%&r  im  türkiscbea  Lager,  konnte  aber  nicht  tu«  pertische  hinuberkenmeiv 
*    da  der  Sophi  aicb  sorikdciM  and  di«  Gnaim  ftaric  bewaeht  sind.  Nuo 
*rÜI  er  mit  einer  Caravane  durch  die  Wüste  ziehen     Kr  hnt  emrn  EngUUi-. 
der  warn  Reiaegeifthrten  und  fQr  den  Dieoat  des  Kaisers  gewonnen. 

27.  i^ov.  1538. 

.  Sire,  Jcnr  eerit  a  vre  de  Alepe^  qae  en  brief  Je  paeerob  . 
rers  le  Sophi,  a  cause  qall  esftolt  arec  gros  caap  a«  eanpapne. 
Et  cajdttit,  qoO  deosse  paser  pIns  avant,  je  me  mis  au  canp  de 
Tors  que  le  bassa  de  Damasc  fit  alanrontre,  aaec  espoir  de  po- 
Toir  paser  dong"  ranp  a  lautre,  lequeuls  canps  ne  sont  james 
aprocbe  trois  jomes  hin^  de  lautre.  Et  ledlt  bassa,  g'eneral 
pour  le  Türe,  envola  vers  le  Sophi  pour  savoir  m\\  jnU'usiun  et 
volonte.  Lequel  dit  Sophi  repondlt,  quil  nestoit  point  veaa 
pour  fcre  la  gerre  au  Turquie,  a  canae  quil  le  «e  tieadrolt 
point  en  honenr  de  geroyer,  veu  que  le  graa  Türe  eatelt  er»  da 
paisy  et  quil  aeeleTl  reaa  simm  pear  cliatier  mg  aiea  äuget  et 
.  rabeRe  aome  CaicAaa  qai  teaett  par  fenae  me  gran  site  et  pais 
aeaie  le  Bagadet.  Bt  aaeeatiaaat  quil  vt  priaie  dile  vile,  fit 
eeaper  la  teate  aadlt  rabelle,  et  aabit  cbaasa  son  camp,  et  sa 
peiaeae  retome  a  Taaria.  Parquoy  Je  fu  contreit  de  man  retor- 
■er  arierc  avec  dit  canp  de  Tors,  a  can^e  q«?!  seraret  tous  les 
pasages  et  rlTierea  qae  auiy  pasasse  en  aler  ni  v<;nir  juscbes 
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(|uil  vset  novelea  du  gran  Türe.  Pooriftnt,  sire,  Jl.na  j»oiiit  (eno 
a  nej,  qve  Je  naye  fete  lo«(e  bouie  deligMune.  A«  presMii  Je 
Bvig  eil  AmM  flur  de  ma  persoiie  et  letres,  ei  ren  4|ae  toiw  les 
pasagee  de  froatierea  du  Sophi*  aoni  seres,  Jey  fet  ailve  deHbe- 
'mioi  de  paser  mg  mob  de  dezert  avec  vne  ä^roase  cartTaMe 
^1  ya  en  vn^  riaiilme  nome  la  Basare^  la  v*}  j  aenl  airia  el 
alles  du  Sophi,  et  <lr  l.i  jl  me  faui  retorner  txx%  Jonies  allere 
jugc!ics  an  cmu'i  diKÜt  Sopln.  .f**  nev  prit  dautre  rcmide  pniir 
paser  en  snii<'.  cuinciit  vre  iiia'  mc  coin-irnia  quc  je  a!n«^^n  plus 
suremenf  <|ii»'  je  poruis.  Jey  espoir,  tju<"  tmlle  laute  jf  s(t<"\ 

par  tont  le  moys  de  jaiiuyti  en  eoiirt  liutlit  Sophi.  Jey  (  lu  iniiir 
xxMi  joriies  Ucilans  le  peis,  vi  ina  laiu  retorner  jornes  aikr*.', 
la  V  jey  atreuve  vng  ^entilhouie  augloi^j  iiüine  Holjert  Urensilur, 
le^eel  veneH  de  Jemalen  et  aloli.  a  Sejte  Caterine  de  Meale 
Sinej,  leij^ad  montre  eatre  afecsioae  de  fere  aenrbae  a  vre-paK 
Et  a  cauae  qne  Je  roe  treove  vng  pen  mal  diapoze  Ün  1on|^  tevpa 
qoe  jey  ete  e  ehaas  (alc)  doaptant  de  la  morty  et  anal  qie  la- 
fere  de  vre  aia*'  Yolae  an  swrtr.  je  laj  ejr  dlt,  que  jetoje  de- 
pardeaaa  povr  quf  qoe  servi^se  de  vre  nia*%  Inj  priaat  qal  iiIpBif 
avec  moy,  a  ean/e  qne  se  hm«;  faut,  que  lautre  volze  en  sauve- 
mant.  Kt  dit  g-entilhüiinivp  ancontinent  que  je  luy  niontrr  Ic  ^oh 
de  lertre«'  de  vre  nia^' ,  delibere  de  fere  seruigse  de  sa  persanae 
•    et  Ijii-ii-.  u  vre  ma'"'. 

Ki  »\  bezoin«;-  sera,  jl  set  liouferl  »le  ilcnn  iir<  r  par  deasa  a 
solisiter  lalere  de  vre  ma  ,  ansepeadaut  quc  je  rctürnciey  vera 
vre  na^%  arec  boniie  fason  de  fere  heneur  a  vre  ma**'  non  autre. 
Poor  le  preiaat  Je  serej  le  plos  tost  de  retoar  reiB  freiaf^  * 
qae  sera  poslble,  et  si  a  caa  que  je  ae  palsse  paar  .n^afia, 
Je  reoieirejr  toat  lafere  aa  se  mels.  Bleu  soH  ea  la  sejale 
erarde  de  Tre  aiageste.  Ea  Aaiaa  le  xxviV  de  aorenbre. 

De  vre  ma*^  tres  hnnible  serulteur 

le  chevalller  bk  Balsj. 

Aaaaea:  Receaea  ea  Maatua  ie  X''  darril  1530. 


♦)  Ott, 
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IdO.   Der  MMn»        OrmnißHj  Vieek^mg  im  Neapel, 

m  dm  Kmeer, 

<  {Doci,  huL  iK./.  m.  top.) 


Rechtfertigung  gegen  Verleuiudutig  ucapolitaiiiAcker  Abge»aN<ltea.  Die  schul- 
dsten ZaUuigen  vm  Seiten  de«  P«p»te«  bleiben  aiu,  lo  dm  ein  AufeUnd 

der  Truppen  au  beflirditcii. 

15.  Den,  1590. 

Slre,  taii  ei  ay  (m  b«Bbl«Mea(  qie  fcre  piija  a  voire 
kkonc  gfice  me  recommande. 

Sire,  le  eardinal  Coulonne  ma  envo^e  u»g  double  de  lettre 
q«e  les  aiubassaJeurs  de  Naples  ont  escript  aux  s''  de  la  ville, 
Oll  il  est  ront»  iiu  beaucop  d<»  [»arollps  fjtiil  A\^ni  (\ue  je  leurs  nj 
d\i,  iimil  vi  en  y  a  de  veriiahJcs  vi  dautr^^s  .natircrs.  Les'  ve- 
ritables  soi)t  rentes,  au  luoins  rclles  dimpnrt.uK"»' :  vi  est,  (|iie  je 
me  esbarssoys  de  taiit  de  rapport  qiiy  vous  avoient  layl  eiitre- 
■leler  de  Ual  de  Dianteries;  car  tontes  et  qoantefoys  que  vous 
▼onldrlea,  Je-  lears  niontreroys,  quil  avojent  maoty  de  une 
graade  fartlei  eelon  ce  qae  vaaa  »eaaca  aiavea  fajt  aavoyr, 
qaeai  de  la  IMe  qae  auirca  eaToye  de  largeai  qaUa  dieal  eatre 
(?)  da  royaaae.  Bt  aar  ce  awal  repeada,  qaj  narojeal  pelai 
paiie  de  moy*  A  qaoj  lears  dis,  que  )e  cnjoja  qae  ceatojt 
paar  wj  tnwt  qae  dire;  et  qae,  si  Jaa  arojC  parle,  qae  }e  ae 
crojojs  pas,  que  me  fussles  sy  mavrais  mestre,  que  de  Ic  vonloir 
souffrir,  non  dinant  la  veryfe:  et  (\ne,  quant  vous  ne  le  feries, 
que  jestoys  ascs  honime  de  bien  pour  leiir  ronibre  ia  teste;  et 
que  je  vous  supllroyn  de  voyr,  sy  disoyciit  \c  rray  ou  non.  A 
quoy  me  repondireiU,  que  y1  avoyent  jtarlr  siir  daulres  afferes, 
et  HUT  tout  piain  de  larrecin  qiiy  se  feroycnl  au  royauliiie  de  par- 
ticuUers,  et  qiiil  vou8  ea  avoyent  avcrly  pour  Ic  bien  du  pays. 
A  quoy  repondis,  qail  feroyent  biea,  inays  qnyl  dfoettl  veryte, 
et  quyl  en  y  arejt  keaacop  qail  diaejeal  aa  coatralre;  et  que, 
aj  vaaa  Cealea  jaatke  a  toae,  caaiaie  je  croys  qae  ferea,  qae 
feriei  eape  la  teste  a  eelay  qat  a  fally,  et  sy  se  trouToyt  que 
cmix  qnyl  diaeat  fussent  creaz  qaj  le  aieiytaleat,  et  ausy  sU 
leatoyeat  eerge  a  tart,  eealz  «▼!  les  ont  acuse,  meritoyent  la 
mesDie  payne;  et  qne,  |Miyfif|iiyT  le  savoyent,  y1  le  mr  devoyent 
dyre,  et  que  nioy  mesnies  en  eusse  deja  layt  I  i  justice;  car  je 
ne  vouldroys  pas  soufrir  a  inon  seu,  que  Ion  vous  derobat.  Et 
du  seretayrc  Martira»u  quy  dient,  de  qnoy  leur  parlis.  Kt  de 
Moron,  yl  est  vray  que  je  leur  dis,  ((ue  le  secretayre  Cätoyt  la, 
Icquel  vouloyt  estre  a  tout  Faragon,  que  de  tout  ce  que  lan  a 
dit  de  luy,  ce  sestoyt  manterle;  et  que  je  croyoys  qae  le  Moroa 
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tn  feroyt  aa  semWablr ,  an  movns  (\c  sy  «rrint  sommo  (jwf»  Ion 
a  dft;  ei  qac  je  voiisisse  dire,  que  lou  a  |)oint  derrobe  au  roy- 
anme.  Je  ne  le  diroys  janiays,  ny  de  vonlolr  prandre  la  querelle 
pour  eulx,  (jue  je  ne  mcn  sourioys;  car  je  croyoys,  quü  cn  y 
avoyt  eux  bt  ancop  (|uii  aNoyent  prfs,  mais  non  que  je  le 
scusse.  Slrc,  vt^la  les  parolks  tiustaiuy alles  que  je  leurs  ay 
4ltt  Yl  pourroyi  bien,  on  y  en  y\  avoir  oa  de  plus  lon^e 
Ol .  de  plos  cevrtes,  o«  quesqaes  obOeet;  majB  q«e  Uvtes 
et  qvaitefoys  qavl  levr  en  Mwytnäroyi  dantfes,  les  ne  fe- 
saal  MYojr  en  dlroys  la  verlte.  Blea  lear  dis  daraatalpe,  qoe 
Tdus  esties  ploa  tena  aax  estraaplers  quil  voas  ont  garde  Naples, 
qäe  a  cealx  ponr  qaj  11  rous  demandent  mjserioerdey  a  eeete 
heore  qutl  ont  este  caase  de  le  iant  ayanlarer.  A  qooy  y\  me 
repondfrent ,  qulls  en  r  avoyt  cux  de  hon^.  Et  gitr  rc  pomt  leiir 
repondis,  qiifl  lestoyt  vray,  et  a  ceulx  la  croyoys  que  trcleries 
bien,  comnie  la  rayson  vouloyt:  mays  quil  lestoyent  peu,  ei 
qny!  fn(  vraj,  que  les  papiers  de  lavocai  (Uqiial  ea  peorrojreai 
iemoy^rner. 

Sire,  par  les  lesires  que  ledii  cardlnal  ntanvoye  deux  vous 
verreH,  comme  H  dient  quyl  vous  en  out  parle,  ei  qie  von  lern 
ayes'  reponda,  quj  prouvoyriea«  Je  tom  -aoplle  ne  rooloyr  par« 
donner,  sy  je  ne  enardls  de  vaia  eseripre,  qae  jay  troare  ce 
nnet  eatraagOi  vea  qoe  Jeatoji  la,  et  Toaa  ae  mm  ditea  Janaja 
mtg  aioflt;  car  croyea,  aire,  qae  taatea  et  gnaatefoys  qae  Je 
poaray  avajr  ce  ^len^  qae  de  aaroyr  ce  qae  loa  diat  de  aioy, 
je  ne  meu  soueyray  gniere^;  car  Je  aay  pas  penr,  que  Ion  me 
seut  rliarerer,  dJsant  ver>'te,  de  cliose  qtif?  me  f^rut  rnnnvfr,  et 
en  inaiitaiit,  dicu  ina  donne  hrsLS  et  Jambe  et  parollc  |MMir  lenr  ' 
contredire.  Ei  croyes,  sire,  que  je  ne  seray  jamays  a  inoii  ayse, 
que  vous  ne  mayes  fait  ce  bien  de  veoir  le  conte  que  je  vons 
supliay  voyr,  piijsque  je  nay  en  ce  blen  deatre  Anmy  tost  cm 
qne  iroys  Napoliiain«.  Yl  dient,  quil  ont  dit  verite,  et  je  dis 
qail  oat  auiniy,  ceion  le  Mllet  qae  amrea  earoye;  car  daatrca 
particallen  Je  »ea  paile  pofait«  Je  voaa  en\  uyo  ce  poartear, 
alla  qaO  voaa  playae  kor  Toaloyr  doaaer  tenae  dapoiirte  la  vc^ . 
rite  dudfi  billety  et  aaaai  a  aMij  ne  maader  aa  aMaea  tenpa 
poar  dfare  le  eoalrayre»  avec  toaa  Toa  olllciers  (juy  se  melleat  de 
recevoyr  argent;  et  aaaj  ay  rona  troaves  quil  manient,  que  voaa 
cn  festes  lexeniple  que  telles  g-ens  merftent,  et  que  tienlx  hom- 
nies  conmie  moy  le  meritent  an  aeniblablr.  (^ar  croyes,  sire, 
que,  h\  vous  n>e  donnyes  Ic  niesmes  royauuir  de  Xaples,  que  ne 
me  oJilijceries  taat  a  vous,  et  au  conti ayre  8y  vous  mosiiea  tout 
re  que  jay  en  re  mondc,  ne  me  feriez  tani  de  dcplayslr  que 
de  donner  autorite  a  iieulx  rusires,  de  dcvyse  cbose  manleusse 
nojT*  Bi  poar  Taaa  dire  la  veriie,  Je  croys  que  ne  le  voaa 
ay  poiai  nerjte  Jaaqaea  a  cente  heare,  et  nolaa  ea  ay  Je  le 
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Toiiloyr.  Sil  vons  pla^l,  nie  rcpondres,  pour  puys  apres  escriprc 
au  Cardinal,  pour  en  dire  auiaul  a  ceulx  de  la  ville  de  Naples; 
car  je  rroys  quj  soni  Jens  sy  raisonnable,  qiill  ne  trouveront' 
point  mauvays,  sil  leurs  anibassadeiirs  se  sont  avcnse»  plus  qu^l 
ne  devoyent,  crojani  qu^l  ne  leurs  oni  conimande  de  dire  chose 
iieulle;  car  il  sont  trop  jen»  de  bien,  sil  Ion  leur  donne  a  con^- 
noistre  leur  iorU 

Sire,  V0U8  save/i  quo,  «juaiii  je  parij»  de  Boulou^ne,  que 
le  pape  pronivt,  que  dens  le  XV*^  de  ce  nioys  quyl  fornyroyl 
Sans  nulle  faulte  soysante  mille  escus  pour  le  nioys  passe  quy\ 
estovt  echu  pour  le  payrment  de  ceste  arniee,  et  vous  disoit  nulle 
pour  le  coniplement  de  la  paye.  Et  fut  acorde  et  coniande  par 
vous,  que  je  leur  vousise  prier,  quyl  atendisse  ces  quinze  jours, 
et  que  en  ce  tenips  ny  auroyt  faulte:  ce  que  jay  fayt,  et  ont 
este  contans  nioyennant  nia  proniesse.  A  ceste  heure,  quy  est 
le  jour  du  payenieut,  non  seullement  nay  larg^ent,  mays  une  seulle 
lestre,  quyl  vienne.  Je  suis  le  plus  estonne  hoiume  du  nionde; 
car  toute  larniee  nie  viendra  a  me  deniander  ce  que  je  leurs  ay 
promys:  et  toute  a  ceste  heure  niest  Ion  venu  dire,  que  les  ca- 
pitaines  sasemble,  pour  le  nie  venyr  deniander  et  semondre  de 
ma  proniesse.  Je  ne  say  que  leur  devoys  repondre,  sil  se  nest 
que  de  jour  a  austre  jatens  le  niarquis  de  Luj^ast  et  le  s*^  Es- 
cayg:ne,  lesqueix  laportent.  Je  vous  suplie,  sire,  remedler  tost 
a  ceste  totalle  ruyne;  car  je  vous  pronies  ma  foy,  que,  sil  nest 
ycy  avant  quatre  ou  eine  jours,  que  je  tiens  sertain  la  mutina- 
cyon  generalle  de  toutes  les  nacyons  de  votre  camp,  et  seres 
forse  de  nienfuyr,  ou  yl  nie  mestront  tous  en  prosses  pour  la 
proniesse  que  je  leur  ay  fayt  par  votre  coniniandement. 

Sire,  je  pric  notre  seijfneur  vous  donner  bonne  vie  et  lon- 
gue.  Escript  au  camp  aupres  Florence  le  XV^""  de  desenibre  1529. 

Votre  tres  humble  et  tres 
obeyssant  servitenr 

Philibkht  de  Chalok. 
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1dl*    />er  Kimer  an  Aönig  Ferdmand* 

iR^.  rtL%,SpL  L  /•  91  ti.  48.  00^) 

0ie  Aut¥>ort,  wovon  d.  Cop.  ib.  f.  06,  iit  nach  4,  Oiig.  abgedracki  M 

G«Tty.  L  3.  59. 

_^  

WafTensUliatand  mit  den  Türken  zwar  räthlich ,  doch  beaaer  die  Sacbe  noch 
biazuhalteiu  —  Gründe,  warum  K.  Spanien  verlaaaen.  Veränderte  Plane. 
IMdierer  FriedeiiitUnd  mit  Fnuikreich  und  Bngbnd.  KaiaeHtrSnung  luid 
rtM.  Kdnifiwftkl;  R«{diatag  und  andere  Pläne  gur  Amdctaong  der  geMn- 

MhaftUGhcft  Macht. 

II.  Jim.  Id30. 

Mon  Jion  fr^re.   Depuis  que  vons  eseripulB  derntefemeut  aj 

recett  denx  yoz  lecires;  et  comblcn  que  par  la  myenne  derniere 
vous  dlz,  qne  desiroys  et  vous  cHcriproye  pIns  au  long"  par  Loys, 
jl  partit  pslant  despeche  de  voz  ambassaiieur^  apres  auoir  ea 
quelques  deuises  auec  culx.  Je  neus  lors  Ic  loisir  de  vous  es- 
crfpre,  et  pour  ce  ay  tant  tarde;  si  ne  ine  natisleroyr,  sj  nr 
scauie/i  nion  jntenclon  par  les  myennes:  et  pour  eela  vous  eri 
escripray  biea  au  long-  cy  apres  en  ceste.  Et  si  ay  Unt  tarde 
a  ce  ftire,  a  este  pour  lincerUlneie  et  peu  dassamce  du  pas- 
saig-e,  et  pour  estre  si  iMnra«Js  cUftenr,  que  iie  meilsse  Tovk 
enlrenectre  den  Uot  Tier  que  beiein^  fut  este«  Mais  aaaat  -entrer 
en  eeste  natlere  tsus  renlx  premters  irespoadre  a  voz  deax 
leetres,  et  premiers  a  ia  preniere. 

Et  pour  commencer  vous  remerde  de  la  Joye  quavez  en  de  la 
naiRcenee  du  second  que  dieu  nia  donne,  dont  auiez  este  ad- 
uerty  par  matlame  noptrr  tantc.  DepHis  vous  en  aduertft  aussi 
Sallnas*).  et  par  ma  derniere  lectre  le  vous  escripulx,  rnmhfen 
que  tart,  de  sorte  que  nauez  failly  a  le  scauoir,  pource  que  Ion 
scanoit,  ce  vous  estoient  itouiieiies  asTfiTT*  ables:  et  ausgi  le  nie 
scront  scauoir  laccouchenient  de  la  royju-  ma  seur,  vnstre  femnie, 
quant  Jl  plalra  a  dieu  que  ce  sait,  puis  que  jay  sccu,  que  ja  eile 
est  eaeofres  me  fois  grosse«  Et  jespere  et  prie  dieu,  que  ce 
sera  aassi  yn^  lila;  ear  blen  aaoiis  aAdre  de  cealx  qvil  plalt  a 
dien  BOSS  donaer* 

Quant  a  ce  qae  SMSCflpaea  de  iailee  da  seigneor  de  Fraet 
par  voz  anijiassadeurs,  je  vous  aj  Ja  respoadn  et  eest  faft  seien 
Tostre  desir;  car  Jl  est  party  poar  France.  Et  ay  eaaoye  lin- 
struftion  au  cardinal  de  Salsbourg*,  selon  qne  le  deslres.  Quant 
a  ce  que  mauez  escript  de  Icuesque  de  Gurce,  je  nay  entendu 
auoir  ledict  soUicite  teile  Charge.   Et  qaant  Jl  le  icroit,  puisque 


*)  Mardn  de  SaBnM,  Fefdinaad*»  Rath  und  Geachiftaträger  beiai 
Kaiser. 
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scay  ce  quc  mcn  aue»  escript,  Je  mc  <»'arderay  bieii  üc  le  fiiv 
baitler.  A  rvsie  heure  respon<tray,  mon  bon  fröre,  a  vostre  .se- 
cauil  iectre  quest  de  plus  ^raiiUe  jmpnurUncp.  Et  a  ceste  cause  » 
et  ponr  y  bicn  penser,  ne  vous  y  ay  lail  plustost  respoucc,  et 
neu  ay  fait  seuiblaot  a  voi  ambassadeurs,  pour  ce  que  vcoys 
jls  ne  scauoieni  rleat.  61  4mAnm  ifäh  h  Mckent,  men 
a4MitireS|  afin  qulls  le  peisent  qiie  leur  rvSSh  nyer,  et  que 
Icir  awies  4eclaire:  le  seerei  j  ser»  g^rde,  coane  le*  toim. 
Dflp«l8  cest«  ledre  escr^te,  pw  ce  ^ue  ne  ecay,  sl  ce  nes- 
Mgier  fer»  aaaex  grud  diligenee,  aiissi  qie  ne  vouldroys  nectre 
ceete  es  naii  on.elle  se  pei  perdrei  ay  adtise  leniiojrer  ptr 
Courier  propre,  lequel  passera  schnremcnt.  Je  vous  entioye  ceste 
lectrc  par  le  mosnie  (-heiuin,  comme  maues  cnuoye  la  vostre.  Je 
uc  st  iiy,  si  eile  yra  si  tost  que  par  la  poste.  Je  vouldrois,  quelle 
peust  voler:  et  si  eile  tarde  tost  a  laller,  vous  le  recouipeuserez 
par  la  responce,  ponr  ce  que  aussi  dcaire  la  scauobr  le  pluatoat 
que  faire  sc  pottrra. 

Mon  bon  frere,  couiuie  jay  dit,  vostredicte  lectre  est  de 
grande  Jmpoartaace;  ctr  duag  cowte  Je  veb  voi  nfawii  fbidees  ' 
sir  jieceeMites  fereees  tt  mb  Tolantaires;  dMtie  oepste  les 
mjtmm  me  plas  ne  BMikig«  q«e  les  dictefl*  Ei  cmme  »pres 
eatendfei  le  pe«  de  peivolr  o»  voidelr  que  les  Mtres  prlii€etf 
oii  a  vem  ayder,      et  croys  que  principalement  pour  ee  q«e 
Mmmes  freree,  et  peisereient  que  de  vostre  biea  la  ploegrand 
part  est  niycnne,  comme  sans  doubte  est,  ponr  estre  nons  deux 
vnc  mestne  chose  —  parquoy  sur  leur  aydc  nc  fault  faire  grand 
fondement.    Des  nosires  seulles,  au  temps  (mi  jious  sommes.  jo 
ne  les  tiens  pour  si  g'raodes  quellcB  soient  souftisautes  pour  con- 
tredlre  a  vne  sl  g-rande  pnisflanco,  si  vous  nacceptes  ow  ne  faictes 
ceste  trcsue.    La  despeacc  ordinaire  vous  est  ^;raadc,  et  lextra- 
ordinaire  est  dangereuse.   Et  comblen  que  a  yng  tel  besoiog  ne 
regarderoys  a  rieif  de  miB  cowley  nude  ne  mü^jM  an  ne»e 
dange,  poorroli  estie  qie  lajde  par  noa  poaaeir  plas  ae  aenii 
fraade  oa  trap  tardiaei  eanaie  a  eajde  eitre*    CenUea  qae* 
qaelqae  tart  ou  peiUe  qaelle  fat  estCy  al  ae  rooa  eaat  eile  faifij, 
et  quant  eile  seroit  pour  y  eeatlaaer^  aeiatt  dieae  Jmpossible, 
dont  me  despleroit.  Oes  jnconaeniens  sont  grans  ponr  laisser  de 
faire  la  tresue  que  meseripue?..     Dautre  couste  en  lacceptant, 
tous  ceulx  qui  norit  vonlüir  de  bien  faire  diront,  quü»  eussent  faii 
merueilles,  et  que  puls  que  faictes  tresues,  puisquestes  le  plus 
pronchain,  et  qui  est  plus  prez  pour  pouuoir  nuyre,  qull/  ne 
peulleat  riens  faire.    Dantrepart  scalchant,  que  ne  laictes  tellcs 
choses  sans  mon  sceu,  ne  fauidront  a  dire  que  nioy,  que  di2& 
tant  de  vonloir  faire  emprinse  eontre  le  Turcq,  et  que  ay  aaaai 
firoaliere)  ewdiiea  que  par  aier.  Poarquoy  Je  Toaa  ooaaeille  de' 
la  fidte,  ei  aieaaies  estaai  eaq^terear*    Onltrc  pourreli  lea'  dIre 
'  qae  9  paisque  le  Tarc  aeat  cetire)  ceaine  aead^le,  plna  par  aee- 
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cfSHiic  que  poiir  saccourü  qiiil  |iensat  pouuoit  venir  conirc  luj, 

et        iiy  a  j::raii(le  apparancc  quo  poiir  ccsie  annei*  doyc  retoiir- 
ner,  et  hi  fait,  cnniiiiil  a  de  loustiinie,  soii  retour  ue  »era  de 
trois  «ns,  —  poiirqiioy  vous  laietes  tresues  auec  luv?  et  que 
cest  luv  doniie  entendre,  que  la  neccessite  est  grande.    Et  ce 
pourroit  estre  cause,  que  peut  estre  la  ou  jl  a  a  ceste  heurc 
perdu  esperance  de  pouoir  faire  «^rand  cho^e,  de  la  luv  redon- 
ner,  eu  pensant  que,  sil  eust  encoires  plu.s  demeure,  quil  eusl 
l'ait  tout  Hou  desir;   et  aussi  que,  sil  sc  veoit  lihre  et  asseure 
de  ce  couste,  que  jl  en  clierchera  aulre,  lequel  ne  peut  tourher 
que  a  uioy.    Mais  quant  a  ce,  pour  ce  qui  nie  touche  iie  voul- 
droys  que  laississez  de  asseurer  le  vostre,    Car  puls  que  ne  le 
vouldrie/i  faire  au  preiudice  dautre  prinre  clirestien,  suis  sehar, 
que  nioins^s  seroit  eile  au  niien,  et  que,  si  besuin^  fut  pour  le 
nioindre,  daustant  plus  pour  iiioy,  ne  vouldriey«  laisser  de  les  suc- 
courir.  VA  pleut  a  dieu  que  cliacun  feit  en  vostre  endroit,  comnie 
scay  que  vouldriez  faire  au  leur  eu  tel  cas,  et  quilz  ne  prins- 
sent  excuse  ou  se  refroydissent  pour  la  relraicte  du  Türe,  que 
deuroit  ])lustot  estre  cause  de  les  faire  estre  plus  voluntaires  a 
le  du  tout  cliasser,  et  de  sorte  quil  neut  plus  pouuoir  de  retour- 
ner  uy  trouuer  ou  denieurer  a  son  retour.     Mais  pour  ce  quilz 
scauent,  que  ce  seroit  trop  de  bleu  pour  nous,  je  crains  que 
cestuy  la  ne  soit  cause  de  laisser  celluy  de  la  cbrestieute  et  le 
seruice  de  dieu.  Et  pour  le  peu  de  re^rard  quilz  ont  a  ce  neant- 
nioins  toutes  ces  causes  auantdictes,  et  pource  que  les  premieres 
sont  plus  pesantes  que  les  dernieres  et  de  plus  ^rand  fondement, 
et  pour  Celles  que  cy  apres  ouyres;  et  mesnies  veant  le  peu  de 
vouloir  que  Ion  voit  et  cong^noit  en  eulx,  et  les  choses  Dalle- 
mai^ne  aller  comnie  elles  vont,  que  deuroit  estre  vostre  princl- 
pal  et  plus  prompt  succours;  que  aussi  pource  que  a  ceste  heare 
se  traicte  aux  aflaires  de  la  royne  Dan<^leterre,  nostre  tante,  que 
pourroit  estre  cause  de  nouuelles  «ruerres,  si  les  cboses  ne  se 
chan^eoyent  dautre  sorte  quelles  ne  sont,  ou  sesperent,  que  ne 
feriez  trop  mal  a  la  prendre  et  chercher;    toutesfois,  si  ce  ne 
vons  estoit  trop  de  despence,  mon  aduis  seroit  que,  pour  ce 
que  aujourduy  le  pape  a  assemble  tous  les  ambassadeurs  des 
princes  chrestiens  pour  leur  mectre  en  auant  lemprinse  conirc 
le  Türe,  a  quoy  croys  prendront  temps  pour  aduertir  leur  maistre, 
et  la  responce  ne  sera  ^fuieres  boune  ny  selon  que  la  neccessite 
le  requiert  et  demande,  et  neussent  cause  de  dire,  que  de  lune^ 
des  coustez  Ion  leur  demande  ayde  et  de  lautre  loii  traicte 
tresue,  que  aussi  pour  veoir  que  ce  sera  de  ceste  palx,  que  ne 
peut  plus  tarder  que  jusques  a  ce  conimencement  de  niars  ou  au 
plus  tart  en  la  fin,  que  pareillement  pour  veoir  plus  de  clarte  en 
ces  choses  Dallemainrne,   et  si  je  y  dois  aller  tost,  ou  tarder 
quelque  peu,  pour  ce  que  cy  apres  verrez:  —  nie  senible,  conime 
ay  dit,  que  ne  ferez  que  bien  de  vng-  peu  dilayer  a  veoir,  quelle 
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rc^poiice  «es  prteees  feroni,   et  qie  ippriB^era  oes  «dm 

aftüres,  eoiamc  Ja^r  dit,  sl  la  despence  cepeadant  ne  vous  ' 
est  par  trop  «rrande.  Si  1a  responcc  rfulx  ycj  frront  est 
niaiiiia!f!e^  et  il/  ne  veulKnt  avder,  vous  auey.  belle  excuse 
et  j liste  cause  de  ce  faire.  Kl  ou  auäsi,  si  les  aatres  affaires 
vons  torcent,  a  ce  qiie  croys  lun^  et  lautre  fera,  la  cause 
powrqnoy  Ion  a  tarde  jusquea  a  cestc  henre  de  faire  eeste  as- 
seniblee  a  este  pour  non  veuir  appaieuce  de  riens  faire  de  bien. 
Et  cdie  povrqaojr  Ion  la  fait  m  teste  hem  a  este,  afin  quib 
ne  iliest,  que  q«l  lear  e»  ent  farle»  jii  emaeat  fhlt  ■eraeHleti 
conMe«  qie  Je  bch  tnynj  riens  9  «Im  to«t  1«  ooBtraifeu  Bbii 
tootesfois,  mn  bon  frere,  eepe«4«iil  po«r  «oa  periie  (enps,  ei 
««sei  «i«  q«e  le  T«re  «e  pensast  q«e  e«  evwlei  tant  af«irey 
et,  cenme  jaj  dlt,  ne  repriat  cora{ge,  et  quil  «eaUnt  a  vng 
chacnn,  qne  ne  lennoyez  prrer  diceiie,  mais  luy  a  vous  louffrir, 
ne  nie  sembleroit  mauuais,  que  en  substance  et  auee  messaiirier 
et  non  ambas^ade  et  bien  secretcment  luv  escripuissiez:  Comnient 
auie/.  recen  sa  lectre,  pöur  laqnellc  iraiislater  nauyex  sreu  trou- 
iier  bome  si  tost  que  bien  besoiu^  fust,  dont  vous  auoil  (iespleu, 
pour  vcolr  par  jcelle  autre  sa  volente  qne  les  oeuures.  <|iie  de 
si  prex  jl  la  sujaoii  pour  en  auoir  la  respouce,  laqueHe  uauyea 
peu  ne  p«r  r«hon  ienlei  bnitter  «1  lo«t|  veo  qae  eat  pen  seaMer 
«e  feiMlt  par  cralnete)  q«e  en  tvaictei  ne  Mt  entre,  oar  Jia 
degrvent  estre  lllires;  et  qne  «  ee«te  ennae,  ei  rev  q«e  «  ceate 
ke«re  ehacan  de  vous  estea  en  aea  pays  aaaa  «nolr  raison  de 
«•  erahidre  lang  de  lautre,  mj  «naai  de  f«ire  clMiae  qne  ponrreit 
«end^lef  non  estre  volantalre,  eaaoyea  rers  luy  et  \uj  f^ripaea 
powr  scanolr,  srl  est  cncoirea  en  ceste  volunte,  et  qne  en  ce  cas, 
nioyennr^nt  quil  ne  %^ullle  de  vous  cho^e  qne  ^o\i  contre  la  ehre-  , 
stiente  ou  princes  dicelle,  luj  donneren  a  cong-noistre ,  que  de~ 
slrex  son  amytie  voluntairenient  plus  qne  par  force,  et  que  surce 
Jl  vous  face  responce.  De  ee  ponues  hoster  et  changier  ec  qne 
bon  vous  soiiiblera.  SI  cesie  responce  est  trop  aspre,  ladoul- 
cire'A,  et  si  trop  doulce,  leuesgrirex  et  la  chang^ereii  conime  bon 
lF«nB'fl«nbler««  Bn  cest  ennoy  eeerei  nj  tojs  Jaoennenlent,  ny 
«n '  delay  antre  qne  ie  oonale  qne  oe  peniiani  Twn  fanldmli 
Mm  '  Di  ponr  ee  Je  nen  renMcta  «  rous^  et  vena  ay  dii  ee 
fldl  ^ÜÄi^MÜBble.  Je  ne  fals  doubte  que  nayez  fait  toute  dili« 
fMeef%  plustot  auoir  le  translai  de  1«  diete  lertre  du  Turcq,  ei 
qne  la  faulte  a  este  teile  qne  niaues  escript.  SI  plustot  leussiez 
fet,  mierrlx  lenssie/i  peu  rcniedler;  ce  qne  ne«?t  fait,  pnnrra  en- 
coires  faire.  Kt  par  rr  jay  satisfart  et  respondu  a  voa  deux  Icclres. 
'  "  A  eeste  benre  nv  mc  rcste  sinon  a  vour  respondre  siir  le 
dernier  poinct  de  vostre  lettre,  qucst  de  la  hasie  que  nie  donnez 
daller  en  AUeniaigne.  Et  puisque  layde  que  Ion  fera,  comme  Je 
croys,  coutre  le  Türe  ne  sera  quasi  nulle,  je  desire  aussi  anolr 
vostre  adnls  sur  trols  choses  que  sont:  sl  Je  d«ls  preadre  ats 
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coroiiiies  lost  et  deca  Rome,  ponr  jncontinent  nie  tiicr  cn  AI- 
Icmalg^iie;  ou  si  je  Ic«?  dols  prendrc  a  Roine,  et  dilferer  nion 
voalgc  Dallemai^uc  jusques  a  ce  inay  ou  Jiiing-;  ou,  ies  af- 
faires Dallenialguc  le  suffrojent  et  ia  palx  le  penuit,  si  je  de- 
uroys  visiter  le  royaolne  <le  Naples  (lequei  en  a  boa  bcsoing), 
pMT  me  tfrer  ea  Allenaig^nc  m  eeaU  «nrjrere  salm^  H  Mb  m 
faire  mm  teir  ptr  Flandres  em  Espai^e,  aus  esire  plm  eai- 
•  Bcdie  de  relooner  par  «este  Jtalie  a  veolr  et  Tiailer  Na|ile% 
iequel  ne  eondeni  veoir  vne  fola,  ei  sl  posaikle  est  de  ce  roaige*  . 
Et  afin  iflß  BÜeuIx  me  paissiesy  mia  kon  frere,  adaertyr  de  voeUe 
atiliiis  sur  ces  trofs  choses,  me  semble  voas  dois  bien  jnloraier 
ie  mes  affaires:  ce  qiie  feray  en  autres  trois  choses. 

Lüne  ea  vouh  aduirtissant  de8  eauses  de  niori  parlcineat 
Despaifpie,  ponr  auoir  reg'ard  a  icifect  dicelles;  lautre  des  cho- 
ses que  sont  succedees  depuis  jcelluy ,  et  coniment  et  ponr 
qaelles  causes,  pour  ce  qiie  plusleurs  en  diront  de  plusicurs  sor- 
tes,  aiiii  qu€  puissez  uiieulx  par  ce  juger  ce  quesl  a  faire  a 
leffect  dadici  piirieMent.  La  troialesme.,  qae  ajant  enteadu  cea 
deu:  cliofles  mdidesy  en  lexecndon  de  ladttealr  ne  sichem 
niealx  dire  ee  qnil'vom  senble  poumj  et  deiray  fiifey  Uma^ 
ieoTB,  cenme  ay  dit^  a  lefect  dea  euiaee  de  Mendict  ptrleweat 
De^pdgae,  seien  i^ne  Ies  affiires  se  dreaaerenty  eeit  dme  sorte 
OQ  daitre,  de  palx  de  gverre.  Et  selon  qoll  twis  semblera 
deuray  vser,  vous  cnuoyeray  tost  ies  despeclies  ponr  1a  dyette 
cn  vng*  tenips  ou  en  autre,  ou  pour  vne  ron^reg-acion,  afin  que 
en  vsez,  selon  quen  verre/,  le  besoin«:  et  vostre  aduis,  et  men 
aduertisse-A.  Car  je  ne  desirc  que  de  niedre  a  effect  cellu>  des 
trois  moyens  que  sera  nieilieur  aux  efferl/,  de  mondict  parteuient 
Despaipne.  Pour  ce  qm^  ja  par  le  passe  vous  ay  adaerty  dau- 
cuaes  des  causes  que  tue  meuuent  de  partir  Despai§^ae,  et  j 
estre  ai  oppiniatre  qoe  de  le  fUre  eentre  loppinleii  de  plislein, 
'  et  ne«  al  Men  fnmy  qae  beeotag  fiiat,  lea  tihw  diraj  jcj,  im»» 
frere,  ea  bref.  . :  ;  «»i^ 

Loae  et  fat  priaeipele  esteit  plos  par  foree  qae  par  roUMb 
ligierc  et  non  bien  pensee.  Car  je  oroja  ponr  certala^  qae  taat 
'  qae  Je  fusse  la  este,  James  Ia  pafac  ae  ae  fat  faiele  par  eealx 
qwe  la  deuoyent  faire,  ny  la  i^uerrc  sc  fnt  acbenee  par  cenix 
f(ue  !a  dnroyent  arhrncr.  Et  me«?  forces  saclicuoyent ,  et  Ies 
moyens  de  1<  s  entretenir.  Parqtioy  niol  veoant  ycj  ou  la  paix 
Hf*  denoit  laire  par  neeresHtte  rirs  vngs  Ott  des  autres^  oa  par 
guerre  lailloit  que  quelqun»  nacheuast« 

La  secondC)  Ies  g-randes  heresies  qui  sonl  en  Allemaigne, 
lesquelles  croissent  tous  Ies  Jours.  Si  remede  y  auoit»  cestoit 
ma  veaae^  ea  me  Teoir  poar  le  ateiaga  oaRre  la  aier«  De  eeate 
la  ae.  deaeit  doebier,  et  fert^  vae  deaobelaaaace  et  pea  de  beate^ 
et  aacaaa  par  aiaalaata  eabert  aadaaaecr  a  Tealeir  faire  vag* 
-  aakre  rey  dea  Rotaalaa.   Et  moy  dealraat  qae  ce  faaalea  roaa, 
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saichant  (|iic  sans  estre  Je  conronne  ne  pewolt  estre,  fui  U 
seconde  4ue  me  meut  a  Ralllfr  et  veriir  ycj. 

La  tierce  estoit,  veaiit  mo»  reaulme  de  Naples  si  affole  et 
perdu,  si  les  aflairefl  Dallemaigne  le  soulGro/ent,  le  visiter,  et 
sjnoü,  y  envojer  et,  si  posslUe  estoit,  a«  rotoir  pasMr  par  la, 
dwmnUigt  m  »jnl  gaem  t  iWBf  traulller  de  Mippoteeler  Mee 
aaone;  ei  il  ce  Hut  csle  «  cWte,  eonpMoeer  UUUe, 
a  ftfre  la  g«em  a  Fraace,  et  si  aea^  coauaeaeer  par  Fnaee, 
paar  apres  faire  melllear  paix  ea  Litalie;  aar  Je  ne  Teaja  aaijea 
ny  raison  de  1a  Toulofr  conquerre,  et  qoaat  bien  en  eaMe  ea 
partye,  ce  nie  fut  este  cause  «lune  ^trerre  perpetuelle.  Ooltre 
Je  desirore  fort  et  dp<?ire  anoir  lamyte  du  pape,  qui  quelle  solt, 
et  t]f  lentretenlr,  ce  que  a  grand  pejne  pcut  estre,  viiHlant 
sei^iiorier  Lytalie.  Et  ouftre  et  i)ar  dessns  tontcs  cestes  me  doub' 
tant  et  creant  la  venue  du  Türe  en  estre  pln^^  proucHain,  poor 
niy  trouuer  en  quelque  sorle  que  eust  peu  e^tre.  Bieu  sauoys 
Je,  quo  je  ne  venoys  poomea  pour  Cihre  tous  ces  effeetz;  mais 
aaesi  scay  Je,  que  pour  le  aarfags  Jl  aea  Cm  quelqung^,  tA  dlea 
plall;  d  j  deaeae  Je  perire  gnaiA  efcaie,  et  que  quant  Je  y 
deavDja  perdre,  af  lera  la  parte  auMre  et  plaa  iMiaaaiable,  i^aat 
paaae  la  mer^  ^ae  eataat  demeare  de  dela,  pparce  aoelle  ae 
pjiNnrratt  estre  que  plaa  fraada  et  plus  eertaiae  et  plas  Ibeateuse. 
Parquoy,  combu^n  que  je  ny  face  tout  ce  que  plusieurs  peusoient, 
et  quilz  viennent  a  cong-nofstre  la  caitse,  je  layme  mfeulx  que  ce 
quili&  eussent  raut^e  de  dire,  que  pour  non  vtriir  les  autres  seil 
Aisseni  ensoyuies,  et  que  pour  noa  assayer  cestes  ne  sestejreat 
faictes  les  autres. 

Et  ¥cla  ce  que  me  meut  a  partir  Ijespaigite,  et  U  premiere 
des  irois  choses  que  vous  vouloys  dire.  Et  combiei^  que  de  la 
aeeeade  et  treisteiaw  aj*  teaa  quelques  propoa  a  vaa  ■■fcasai  ■ 
deaia,  daat  aala  aekar  rwu  oat  Ja  escript,  sl  veabc  Je  eicaiiaa 
le  faire  de  aw  auda  par  eeate,  alla  aae  le  aatlaa  adealz,  et  aa- 
eWs  plaa  partlealiereweat  le  taat  Bt  qaaaf  aa  aeoaad  peiaet» 
qaast  de  ce  qaeat  aanreuu  pais  la  concfusion  prinse  et  pab  nmä 
partenent,  pour  ee  ^e  desia  ea  aj  dit  a  vosdicts  ambassadeurs, 
et  awss!  pour  rou9  en  aroir  ja  escript  quelque  chose ,  dlray  les 
poincts  le  plus  court  quo  pourray.  Et  premler,  comme  par  non 
auoir  beaulcop  de  mon  aduis,  et  qtie  plus  desiroient  mn  demcure 
que  Uta  venue,  larmee  ne  fut  preste  au  temps  quelle  üeuoit 
estre.  pour  ou  despendls  plus  de  deux  mois  de  g'ai^es  la,  que 
eusse  peu  despendre  jcj  et  sans  les  perdre  de  la  saison  honne, 
que  a  lait  assez  faulte;  aussi  pour  le  peu  de  roalair  qae  le  ra/- 
■■lull  Daepalfae  et  aaeaaa  dleealx  auoyeat  a  ayi  reaae,  la  ca^^ 
daat  eataarber,  aj  aat  a^de  camae  Mea  beaaiaf  tot;  et  lü*- 
geat  de  lappoiactcaieat  de  Malaco  fut  aussi  retarde  paar  la  tar-* 
iae  coaelnuoa  qae  j  prlat  le  ra^  de  Partagal,  de  sorte  que  par 
cea  deax  clupses  et  aaisi  paar  ee  qae  laaaee  Alt  la  auiaaaiae  de 
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pain,  «lout  me  {»ensojrs  ayder  et  anoir  vng-  grMi  urgent,  aM 
\o!kigc  fat  retavde,  et  ne  Tina  sl  Umt  ftirny  *)  que  Mea  penaoja 
veair»  M^y  eataat  .en  elleaiiii  enteiidia  la  noMelle  de  la  pdx 
ie  Fraace,  laqaeüe  na  acem  plaa  de  vial  Jaars  apies  aion  dca>* 
«■iMvqaeaMBt  ea  Saoone,.  lesqaelx  yiagt  Joors,  auec  cc  que  la 
aaiaoa  eatoH  tardfae  et  aua^i  mes  j^ens  laa  ponr  reaur  dela,!!»*- 
Ieg»9  el  auoir  estez  «leiix  nwia  cmbarquez,  furcnt  forcer.  d#  M 
reposer,  pendant  lequel  ienips  fiiz  atliierty  de  pal\.  Ln- 

qnelle,  coinbien  <im  Uc  ne  soit  que  honne,  si  (  llr  dure,  si  tut 
eile  cause  de  changer  tous  nies  ]ipn>3f^menN .  <  l  < «  <j«e  je  pen- 
.  soys  de  taire.  Anssi  anov^  en  |t»')i  j<M!rs  «Icnant  nouiielles 
de  voas,  par  ou  cuj(ii*-<  ijii<'  Ic  Tun*  ne  dtul  vt-iiir.  i|uc  aussi 
me  feit  prendre  autre  elittiiiii  que  ceiluy  que  eus^^e  prins^  ae 
fussent  este  ces  deax  choaea.  €ar  lune  et  laotie  me  deiudl:flia 
de  lelair  powr  ealiodre  ea  cea  choaea  DItalie,  aaee  ce  qae  iiitm^ 
aajr  aacana  qnf  aaejent  ^aad  deair  de  j  faire  la  gutm^  H  mt 
coMeillaieBlf  et  Je  les  creua  coaime  g^eas  que  acanelent  le  ^paya 
et  anejent  experieace  demprendre  chose,  ou  Je  pardla  tflwff 
aaaa  grand  substance.  Et  me  trenn oy  plus  loiag'  de  voas  /^pae 
neuflse  falt,  si  dez  le  coinmencement  je  me  fusBe  ^ccte  ou  pays 
des  Veneriens,  et  eusse  eyfe  plii^  prr?.  pour  inieulx  voH«ä 
uoir -succourir,  et  eulx         \  oliiii(;iir«'s  pouf  venir  a  vn<r  nu'iileur 

a|ipofnrt<'  nt^  faillant  M(NCf>sii<' .  roninie  eile  a  l'iiil.  Rt 

par  couaequent  lappoincU-iiK-ni  dv  MiHhh  vn  Tut  este  nirilUur,  m 
en  cc  y  eut  faulte.  Et  «jiiant  eile  est  au  eoniuienceiucuL,  jl  y  a 
bien  aflaire  de  laniender.  Dennis  nie  viudrent  vuz  iiouueilcS|.gat9Ji 
vne  seulle,  mala  ploeieurs,  chauldoyant  veatre  neceesaile  ttL'ükt 
elabait  la  prosperite  du  Tare.  Vojant  ce  et  le  iHref  teme  q«e 
len  Teva  doMtt^  et  moy  plus  leag  qoe  neaaae  veala^  M.4;liü 
faray  qoe  bleu  faat  de'besolng^,  craiadaat  dvaip  eoaate  de.  mpbr 
tafd)  de  laatre  me  estre  conmie  le  vens  ay  escript  ncpearili 
aar  necceaalte)  me  mbi  a  cbemin  peor  venir  jcy.  £t  en  ilea  de 
parier  dane  «orte  fnz  contrainet  pour  tonte»  ces  causes  par- 
ier dantrr,  nie  uionstrant  fort  ruvWn  n  \n  paix,  comnie  ecrir?» 
tousioure  ay  destrc.  Mai<?  rtnrihit /i  q«e  aiiisi  nmi,  ren  (\ne  «jiil 
iiionstre  fort  desirer  me  i  Ixis«  luv  vient  tou.Hiuuji»  plu:»  au  cuu- 
iraire  et  difficille,  euHse  pe«  lenir  uuUr  v«ye,  par  ou  eusse  pey 
faire  nieilleur  appoincteinent.  Moy  esUttl  en  chemiu  tu/i  ic^  büii- 
aea  aouueUes  de  la  retraictc  du  Türe  Lc  pape  eptoit  ja  jcy 
amje  et  ä  ma  requeate.  Bt  poor  ie,  et  awil  ferne  ^fnim 
aalaei  eatelt  Ja  feit  adaaaeee,  et  ne  ae  penaelt  q«e  Ijimr  dHlill 
eatie  al  dealx  qail  a  eate^  Je  ae  paaaoys  plaa  lecaler  .ny  em- 
praidie  avtre  empriaae^  danataat  plaa  qae  Jaaeje  l^  kßXMIikk 

*)  Naeh  einer  Aeiifwran|  des  PrimMi  toq  Oranien  gegen  Praet  war 
der  KtUer  nur  mit  5~eoil,OCm  Thalem  veradieii.  S.  oben,  de  Praet  an  den 
Kaiaer,  3IK  JuU  1539. 
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mon  jotencion  a  la  )»aix.  Ve^nt  ec  fni  conclod,  qnf  lfm]«rin<9e  <!e 
Florencp  se  deuoit  lairr,  re  <[up  lors  sc  f ommcnra :  et  dii  loii,  que 
eil  XV  Oll  XX  Juurs  tout  le  iiet'ii's.'iairc  seroit  la  |>oiir  leinprinse,  et 
qui  nen  y  «Mk  peiat  dftwire,  et  qufl  failloii  eii  et  ratisfaire  au 
pape.  Di»pils  loa  itt,  ^uü  fallMi  des  proiiaiaM  pkM  fraadea^ 
iM^aellaa  iarde  Jusquea  a  ocate  hewe,  et  eacoirea  nj  aaai 
taijea,  aa  toateafcia  jeaperey  qae  deaaa  la  fin  de  ee  bwU  la» 
verra  ce  que  ea  aenu  St  a  eeate  eaaae  Je  |NurtiraT  de  .ea  Ilea 
iyij  a  Xll  Jawa  paar  aller  a  Gennea,  paarce  qoe  lea  gens  que 
jaj  jcT  sont  neccessalres  pour  lemprinse,  et  Je  ne  serosa  biea  Jcjr 
Sans  <];-ens;  h!  aussl  je  treviTie,  quU  vallle  mieiilx  passer  ouNre. 
le  ponrray  faire,  si  prendray  mes  coronnes  plustost,  hw^al  pour 
meri  aller  eii  Allemai^nc.  Et  le  pape  vient  aussi  la.  Jespere 
auant  qiie  dy  arryuer  auoir  de  vo/.  iiouuelles,  qaef>t  cliose  que 
bien  desire  pour  inienlx  me  sauoir  resoldre.  Je  ne  scay,  si  ce 
de  Florence  se  fera  par  appotnctement  ou  parforcc,  mais  Je  suis 
•bli^  au  pape  et  iay  aj  praada;  Je  ae  lay  vaaMraya  Cillllr,  aj 
aaaai^ra  aMj.  U  j  a  deapeada  et  a  aaaMeaa  pwtle  de  am 
mmmi^.  ae  \nf  feraja  baa  taar,  ai  Je  le  lalasojs  a  eeate  beere, 
iueia  e^  la  caaae  de  ma  loa^e  deiaeure  Jej-,  ea  laqaelle  aeat 
taafetee  la  paU  aaec  les  Veneciens  et  lappalBete«eat  aaec  le 
4aUetMUlaB,  aafaal  Jaf  readu  lestat.  Je  eraja  que  raaa  aie 
croyrez  qne,  sl  Jeoaae  ve«  aMjea  dea  faire  aatreaieat,  ^e  aea  . 
easse  vsc  atnsi. 

>^  Mals  afin  que  saichex,  mon  bon  frere,  pourqiioy  je  iay  fait, 
Ja  le  vous  diray.  Comme  jay  d?(,  pour  rcste  occaslon  du  Türe 
jaaoye  tatil  parle  de  ceste  paix  qui  ne  meiiHt  RCinble  Itotiaeste 
la  laUser  de  laire.  Dauantaigc  je  nc  la  pouoys  auoir  aux  Vene^ 
deas  saus  cela,  et  croys,  que  non  seullemeat  ce,  auiis  ceulx 
aaee  qui  Je  laaoje,  aeaaieat  aaeaHa  deafare  aatre  dme  paar  re^ 
eaaaaeaeer  la  ^em^  et  aatrea  aeaaaeat  peu  aaatfrir,  que  je  aa 
Taaa,  aaia  boa  frerei  aa  peiaaaae  baa  aeraltear  aiTea  j  hü  dcaeare«  • 
Dauantaige  le  dae  aaalt  ]ilaaieaia  pSeeea  et  plaeea  furtea.  St 
'aaadileD  que  eusse  donne  la  reate  a  aatraj,  eela  ne  iaj  eat  aa 
peu  oster  Celles  des  VeaeeieaSy.  Taaa  scanez  quelles  eUes  sont. 
Et  siirtont  ce  fnt  c^te  vnc  e'K^rre  jmmortelle  en  ftalie,  powrre 
qiie  jcstoys  ja  auant  et  si  lolns:  de  leur  estat ,  les  Allemans  ja 
en  chemin  ponr  venir  jry.  les  Espalgaol«  aussi  ayant  este  en 
Italic  treis  mois,  et  quasi  dcspendu  mon  arg'eat,  mayant  failli  en 
Flandres  de  C'"  ducas  dont  depuis  sont  este  satisfait.  Les  mar-  ' 
cbansi  noii  ayaat  uouuelles  darg^eut  Despai^ne  out  aussi  tarde. 
Caaibien  qae  depuis  en  ay  en  bonnes  aaaoellea,  ce  aeantawlaga 
la  delay  na  fidt  AMiltey  et  eatoye  qaaai  aa  baat,  pouree  que  lea 
auNrebaaa  ae  paaaojeat  plua  faire  paar  aaalr  ^eel^e  argeat 
Taalea  oea  eaaaea  aiaat  aaaal  aiea  a  ee  Me*  Lea  paarralt  aar 
ae  dire  qae,  pala  ipie  le  ftlMje  poar  argeat,  que  en  eaaae  eu 
aiettkar  aaanae*  la  crvjr,  ip»  taat  ee  ^  leatat  peat  pajer  Jl 
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paye.  DauanUIi^e  je  ncstoye  Wen  sehiir,  ne  encoires  suis,  que 
la  palx  de  France  dolt  durer  de  lenr  cousie,  et  en  ce  cas  mc 
seiubloit  bon  auoir  anivie  a  quelqung  et  laisser  Italic  en  paix, 
poiir  estre  plus  libre.  Oultre  rc,  ronibien  quil/.  nieussent  rendu 
Barlette  ou  royaulme  de  Naples,  jl  denieuroit  aux  V>necicns 
quatre  ou  cinq  portz  de  mer  blen  jmpourtans  audict  royaulme. 
Et  quant  oyrea  jl  fauldroit,  ronnne  aucuns  pensent,  je  ne  puis 
que  auoir  l'ait  ce  chang-e  que  entre  deux,  quest  que  je  baille  la 
ville  de  Millan,  Nouarre  et  Pauye  et  autres  petiz  cbasteaulx 
de  peu  dimpourtance,  retenant  le  chasteaul  de  Millan  et  ville  de 
Como  que  sont  de  ^rande  jmportance,  et  ray  par  ce  tout  nion 
royaulme  de  Naples  nect:  et  dauantaljre  je  puls  tirer  les  g^ens 
de  ^uerre  que  y  sont,  lesqueix  destrulsent  tout,  et  ou  a  ceste 
heure  je  ne  tyrois  vn«::  sol  du  royaulme,  je  nien  ayderay  assex 
raisonnablenient,  et  deulx  jauray  au  moinnrs,  entant  quilz  rom- 
pissent,  cent  cinquante  ou  deux  cens  mille  ducas.  '* 

Dauantaisre  le  roy  Dang-leterre  est  a  ceste  heure  en  poinct 
de  laisser  nostre  tante  contre  tonte  justice  et  raison  et  sans  le 
vouloir  ny  consentement  du  pape.  Sil  le  fait,  II  nous  obli/s^e  a 
beaucop:  et  peut  estre  que  me  veant  en  paix  en  Italic  luy  et  le 
roy  de  France  auront  plus  de  retard  a  faire  chosc  par  ou  nou- 
uellp  STuerre  encommenceat.  Et  quant  tous  la  me  voiildroient  faire, 
si  ne  scauroya  je  estre  pis,  que  quant  je  partyzDespalp-ne,  mais 
suis  mieuix.  Car  oultre  auoir  le  rcaulme  nect,  jay  en  Italic  bien 
XII'"  Espai^^nolz  et  IX'"  Allcnians,  lesquelx  je  puls  entretenir 
jusques  a  my  et  fm  daiiril.  Et  cependant  Ion  trouuera  tousiours 
quelque  chose.  Car  si  Florence  se  appoincte,  Ion  en  tirera  quelque 
chosc.  Aussi  Ic  duc  de  Ferrare  nest  encoires  appoincte  auec  le 
pape:  Ion  est  apres  pour  ce  faire.  SU  se  falt,  Ion  en  aura 
quelque  chose.  Et  dauantai^e  seroit  vnjs;'  g>rand  bien,  puisque  U 
paix  est  encommencee,  quelle  fiit  partout,  afin  qui  ne  demeurat 
quelque  estincelle  pour  allumer  vng-  nouueaul  feug*. 

Daiiantaig-e  vous  deuez  croyre,  nion  frere,  que  en  Espalfirne 
jlz  aborissent  tout  ce  que  jay  despendu  de  ce  reaulme  pour  ceste 
Italic,  que  ne  le  pourriez  croyre.  Dallemai^ne,  combien  que  cc 
soit  chose  dempire,  et  le  blen  que  ce  leur  seroit,  vous  scauez, 
commilz  entendroient  en  vne  teile  chose,  et  quel  acort  jl  y  a, 
pour  ce  dauantag-e  en  ayant  fait  ceste  paix,  et  durant  ceste  de 
France.  Jauray  meilleur  moyen  dauoir  arf^ent,  que  sera  le  vray 
pour  vous  mieuix  ayder  a  estre  roy  de  Romains.  Et  vela  tou- 
tes  les  causes  que  mont  meu  a  ce  faire,  et  fine  le  second  poinct. 
Je  scay,  que  vous  en  orrez  assez  dautres.  Vous  jug-erez,  les- 
quelles  sont  plus  justes  et  plus  raisonnablcs,  et  plus  pour  le  bien 
de  la  chrestlente.  "  •  ?       (  '«»• 

Par  ces  deux  poinctz  auantdicts  vous  ay,  nion  bon  frere, 
aduerty  de  llntenclon,  pourquoy  je  sortyz  de  Lespaig-ne,  et  des 
choses,  comment  elles  sont  chang-ees  puls  mon  partement.  Reste 
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le  troislesmc,  par  Icqnel  voüs  diray  en  lestat  quc  les  choscs  sont 
pour  Ic  present,  afin  qiie  niienix  sachez  ju^cr  et  maduertlr  de  cc 
quauray  a  faire  a  lelTect,  commc  tousioiirs  ay  dit,  de  lintenclon, 
poiirqiioy  je  vins  cy  et  partiz  Despal^ne.  Quest  pour  le  premier, 
qiie  jay  trairte  aiiec  le  pape,  comnie  scanez,  et  luy  suis  obli^e 

.  en  ee  de  Florence,  en  eas  qne  cela  ne  print  si  bien  que  je 
pourroys  faire,  et  eoninient  je  le  pourroys  eontenter  et  satisfaire. 
Carje  desire  ne  plus  perdre  son  aniyte,  et  pour  le  nioing^,  si 
je  ne  lay  pour  ainy,  quii  ne  me  soit  ennemy.  II  nie  traiete  fort 
bien  et  nie  iiionstre  ^rrand  amour.  Aucnns  eraindent  que  ce  ne 
soient  fainctes,  et  quii  nay  dautres  jntellig>ences  et  nienees,  qne 
si  ainai  estoit  ne  nie  seroient  prouffitables.  Vous  pouuez  penser, 
qnil  ne  commenceroit  point,  que  ce  ne  fust  pour  bon.  Jay  aussi 
paix  aucc  le  roy  de  France,  comme  vous  scauez.  II  a  accomplv 
jnsques  a  yrj  en  rendant  les  villes  et  places  quii  auoit  en  Naples, 
Hast  et  llesdin,  non  point  au  jour  nonime,  mais  tost  apres. 
Lon  dit,  qnil  a  de  grrantles  practiques,  et  je  croys  quii  en  a 
quelque  vne,  et  qnil  na  bien  fait  du  tout  ce  quii  doit  enuers  les 
Veneciens,  ne  fait  a  ceste  heure  vers  les  Florentins.  Ce  ne  sont 
choses  que  lon  puisse  aduerer;  niais  je  pense  que  ce  quii  fait, 
ne  le  fait  de  bon  vouloir,  mais  seullement  pour  rauoir  ses  en- 
fans,  et  quii  a  toutes  les  practiques  quii  pent,  quoyquil  ait  pro- 
mis  de  non  se  inesler  de  Lytalie.  Sil  vouloit  comniencer  quel- 
que chose,  jl  prendroif  rxouse  ou  pour  les  Geneuoys,  disant 
quii  ne  sont  comprins,  ou  pour  le  marquis  de  Saluces,  on  pour 
Florentins  on  duc  de  Ferrare.  Toutesfois  je  croy  que,  sil  voii 
que  ceste  paix  est  bonne,  quii  tlendra,  et  synon  et  quilz  sen- 
tendent,  jlz  nie  feront  tou.s  le  pis  quilz  pourront.  Aucung-s  dient 
et  croyent,  quii  roinpra  desquil  anra  larg-ent  quii  doit  donner 
pour  ses  enfans.  Autres  croyent,  qnil  les  aura  premier,  et  puis 
quii  ronipra.  Autres  esperent,  quil  ne  rompra  poinct. 
^'  Du  roy  Dang-leterre  lon  dict  qne  desia  jl  tient  quasi  samye 
pour  sa  femme.  Et  luy  mesme  dit  que,  si  le  pape  y  consent, 
quil  le  fera;  et  si  non,  que  aussi  fera  jl.  Car  jl  nen  a  que 
faire,  et  appollc  quasi  le  pape  heretique,  et  dit,  que  pour  ce 
lon  le  pourroil  de^rader.  Dun  couste  le  pape  ne  Touldroit  con- 
sentir,  pour  estre  la  cbose  trop  escandaleuse.  De  lautre  jl  ne 
vouldroit  aussi,  que  luy  perdit  lobeissance  et  la  bonte.    Je  ne 

•  scay  encoires  que  sen  sera,  mais  je  croy,  qne  de  fait  jl  fera 
quelque  folve.  Et  soit  du  consentement  du  pape  ou  non,  si  sera 
ce  vn^r  graiui  mal  et  cause  sonflisante  dune  nouuelle  g-uerre.  Je 
croy  bien,  que  le  roy  de  France  y  ayde,  et  sollicite  ce  quil  pcut 
ponr  nous  mectre  tous  deux  en  pierre  et  en  necessite  des  Ve- 
neciens, duc  de  3Iillan,  duc  de  Ferrare,  Florence  et  autres  po- 
tentatz Ditaiie.  Jen  ay  dit  ce  qne  en  scaurois  dirc.  Le  temie 
dn  seruice  de  Andrea  Dorla  sacheue  en  niav  ou  en  jun^i  toutes- 
I.  '24 
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Tois  jespere  bien  le  piolonguer,  et  qnll  mc  soruira.  Mais  sil  w 
anoft  qaelque  conspiracion  couire  mu^^  Jls  iraoaUleroient  de  le 
gaigner. 

Je  vous  ay  dit  ce  qie  ieiMi,  lAi  q««  gitebea,  qae  Jl  nour- 
roit  estre  que  quelque  chofle  4e  €e<j  fci,  et  q«e  «  «eite  feam 
jl%  dMiMdcnt,  pour  ne  Ulner  eoMomner,  ctnkieB  que  Je  craj 
qie  Mik  Mali  en  ce  cas  nie  djieg,  Je  seroje  »leiixt  ei  oe' 
CDqoojy  00  lern  oo  cevlx  qui  me  vouldroient  i^rener,  les  poor- 
feje  plo»  Buyre,  fut  en  sortaot  dycj,  ponr  venir  niier  armce  aax 
saccours,  oa  lattendre  ycj.  et  si  je  me  deurove  mectre  tri  trmie 
doffense  ou  de  deffence,  \-i  en  ce  cas,  par  «jurl  rouste  je  oft'en- 
droys.  Car  si  tank  <h  (fendre,  je  suis  sehur,  que  ce  sera  yej. 
Et  pour  ce  ne  sera  mal,  tousiours  ayez  quelqnes  ^cns  ad- 
niseS)  afin  que,  si  beso!n§  iu^i,  je  tu»fie  succouru  de  sorte,  que 
Je  leur  peusse  rompre  la  teste,  comme  cydeiait  eet  Bl  Jty  le 
noiubre  de  entre  Allemuie  et  £spaigMli  ett  Italle  ile  zi^  mSXkt 
homeB.  VnjT  eet,  qnils  sont  aeparei  et  ee  «HniiiMt  -Um  let 
JoufB.  Et  jpoaree  en  ce  cae^  et  att«  ae  surprenoieaty  aeraJt  ba» 
lea  refireobir.  De  ce  qae  acaari^t  voaa  aduertiraj.  Bt  awatea 
pejne  de  acaaoir  daaaemUer  de  ^na,  aaasi  bien  Daleauma  qae 
de  Sulsses.  Je  croy  Wca,  que  aucuns  me  dient  ccs  noimeües:, 
fuydant  estre  par  ce  ranse  do  pinstost  nie  js^^ecter  bors  dycj. 
Si  croys  je,  quilz  ne  niy  scauroient  iaire  «rrand  mal,  estant  sl 
bien  accompaigne.  Vray  est  que  les  ^cm  sont  bons,  mais  jlz 
sont  tcrribles.  Je  croys,  quil  sera  necesgaire  les  entretenir  jus- 
qucs  que  Ion  voye,  si  le  roy  de  France  coniplira  ou  uon.  Je  dl/. 
ce  pour  ce  quilz  ne  uic  cousteront  non  plus  en  ma  presenee  que 
w  moa  abaeace«  Yooa  deaea  emkey  nwa  baa  finnre,  que  naa 
paiat  paar  eralacte  que  Jaje  4eafac,  mala  pour  aioa  deaalr  et 
plaiair  Jajamrala  ndealx  eatra  baia  dyij,  palaqae  aj  fala  aatia 
cbaae;  mala  aaaai^  ai  eat  traaae  mellleary  que  je  nie  earaane  a 
Raaie,  pource  que  Ion  en  poomit  dire«  Et  puisquU  ae  me  coa- 
strra  non  plus  ainsi  que  ainsi,  que  Je  ny  vouldroye  esparsrner 
ma  peyne,  ne  pour  plaisir  ne  ponr  danfre  que  y  sretit  anoir, 
roesnies  si  les  affaires  Da]leniaini:ii("  ]iomiovcfit  souüVir  atisiant 
plus  de  long^ueur,  veu  que  Imic  des  plus  g-randes  bastes  quil  j 
pourroit  auoir,  seroit  pour  traicter  de  la  resistance  contre  le 
Türe,  laquelle  jespere  ne  sera  bcsoin^  pour  ceste  annee.  Et 
al  oroys  que,  jusques  ces  beresies  soicnt  remediees,  que  layde 
aara  aaaea  petite.  Toateafpia,  ai  la  aeeeeaalte  Oalleaialgae  eataii 
talle,  qafl  mj  failllt  toat  aller,  Je  laiaraje  taate  la  raste  paar 
reaedler  a  ce,  car  Je  j  aaia  ablinre,  et  preadraia  mea  earaaaaa 
dcca  Ronie,  qaoj  qae  la»  en  sceut  dlre,  qae  acaj  aera  assea» 
Car  jl  senible  au  commnng^  (combien  qae  «evilx  que  aeaaent,  dieai 
le  centraire)  qiie,  si  je  ne  me  coronnc  aRonie,  que  je  ne  fais  riens. 
Vray  est  que  en  ce  cas  vou^  fntil(Iroit  reg-arder,  par  quel  nioyen 
ces  beresies  se  pourroient  remedier,  et  ausai  comment  vous  poar- 
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rl^  estre  csleu  a  roy  des  Romains.  Et  en  ce  ras,  et  pour  cesi 
elTect  vous  cnvoyeray  par  \v  premier  courrier  le  despcsche  quest 
fail  pour  coBUocquer  la  «liettc  Je  premier  de  mars;  ei  anssi  rong 
eivojeray  vng-  wtre  ta  blaue,  pour  lempllr  pour  luaj  ou  pour 
juing^,  ei  en  cas  qui-  je  me  eouoiuie  a  Bone,  et  qne  les  affaires 
Dalemaigne  le  Bouffriaaent. 

Et  cea  deoz  laojena  pourroient  setvlr,  fit  en  caa  qae  la 
paix  dore,  ou  aus.si  en  cas  quelle  falllit.  Mali  qaant  a«  Iroi- 
slesme,  quest  sl  la  paix  dureit  >oiuMs  el  Ceime,  et  Tejsaiei  laa 
rliosrs  DriTminfirnc  vn^  pcu  en  doubte,  aussi  blen  cellcfl  daa  * 
lien  -ii  s  (|in  <  t  llc  (}p  rostre  ricrtion,  et  quil  failHt  temps  pour 
les  iiaiclir  ri  i;  aiii- m  r  pnr  dtiulte*'  pnrolles,  par  les  asscnrer, 
par  leur  duiiiui  ,  et  par  itnir  vn^  iotuille  geoerai,  (car  le  pro- 
ulncial;  je  ue  le  tiens  pour  bon,  et  le  general,  le  pape  y  vlen- 
dra  cnuys  en  tout  teuips,  toutesl'ois  jl  j  viendroit  pinstost  en 
temps  de  p^Ix)  et  qoe  aussi  pour  cuiter  g^erre  tntre  le  roy 
Bangleterre  ei  noj,  all  vealoit  faire  toat  de  falt  et  aan  de  Ja- 
atlee  a  la  rojne  Dostre  taste ,  et  qail  Tovbit  aUegaer  ie  pi^ 
paar  aaspect,  noo  aeeordaat  a  aoii  aiaaaaia  deafr^  oa  j  aocor- 
lant  la  royne^  le  le^at  pour  susqiee^  Bt  qaU  faOllt  qae  ce  velt 
audlct  conoijl«,  poof  leqiiel  faire  et  conaocquery  et  aussi  veoSr^ 
7a  paix  generale  prendroit  bo»  chemin  de  durer,  fauidroit  temps 
en  ce  cas;  ''t  ^^1f'  oti  prir  les  »»ntiTinKp?:  Tolentez  Dalema?*rnp,  oa 
]»nr  non  aiinir  lar^eui  quil  iauhlra,  taut  ponr  vostre  ekcliou  que 
pour  les  aü  lin  -  fpie  fr  y  ?»y,  ei  i\nf  houiiis^leÄ,  qoil'A  pourroient 
actendre,  <  (  nmy  dilavti  üioti  ;i)lrt  jintjue^  a  larryere  Raison:  — 
dcsirc  scauoii ,  vous  semiileruli  quc,  ayant  temps  de  pouuoir 
vjsiter  le  royaulme  de  Aaples,  si  le  deuroys  faire.  Car  je  vous 
•ascurC)  quil  ea  a  bon  l^soinj^:  el  dy  aller,  al  ce  wit  paar 
fa^a^,  jnei^,  je  y  feieya  ploa  de  nal  qae  de  biea«  Maia  al 
lap-tfaim  ilatteawlirnc  le  aoaftoieat,  ce  laj  aereit  tb^  irraad 
Uea*:..^  lars  poorroys  aller  en  AUemaigne,  et  ayant  le  acheue,  • 
.  pn'^^er  en  Flanore8|  et  desla  en  Espaigne.  Et  si  les  affaires 
Üanenialfiie  ne  le  soulfrcut,  jl  «y  fault  pensrr,  et  f.iult  laisscr 
!f  tont,  a  ce  que  de]rti'<  en  sera,  ou  si  je  retowriier.iy  cu  Es- 
p«ui:in%  Sans  voir  lodiet  roynnlmr.  nn  hi  je  retourncray  encoiies 
par  Jcv,  pnnr  Ir  wuhy  el  dc-Ia  ru  Kvpaig;nc.  Mais  ce  demier 
iiioyeu  iit  snil<  nd  |inmiorr  laire  syiiou  en  cas  de  paix,  et  que 
les  choses  Dallciiiai^at  ii  tl«  Türe  le  souffrissent.  Car  en  cas 
«le,g^uerrj?,jl  ncn  fault  parier,  mais  faalt  regarder,  conaaent  om 
hm^-  M-^i^TW  Awure,  que  loa  aara  1^1»  affaire;  car  les  nee- 
eeipd4«ik!»^^at  «i  petltea  qae  toa  ne«  aolt  bien  empeacbe.  JHaia 
^^«iPlKj9ni*l»l^9  Jl  laaldra  liüre  le  laiealx  qae  Ion  poarra,  et  j 
iM«tre  le  .toat  paar  le  toat*  Et  Jl  y  aara  beaulcop  de  roauix. 
Aa  wningE  nc  aefi^jr  Je  poJpt  caafe,  paia  que  tant  ay  serrhe  la 
{  .^/fü««  cas  aaaatdtct  Toaa  eavoyeray  aussi  des  lectres, 
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pour  faire  vne  joinctc  ou  congregaclon  pour  cntendrc  la  volonte 
des  electeurs,  princes  et  villes  de  Iniipire,  de  tous  oii  en  partie, 
telz  qiie  bon  voiis  seinblera;  vous  asseurant,  mon  bon  frere,  et 
ainsi  les  pourrex  asseurer  de  nia  part,  qiie  je  ne  passeray  japies 
nier  qiie  je  ne  les  aye  vIsite  et  a  vous  Iraiiaille  de  faire  roy  des 
Uomains.  Parquoy  vous  prie,  mon  bon  frere,  niaduertir  sur  le 
lont  de  vostre  aduis,  et  de  ee  que  vous  seniblera  pourray  faire 
en  Alleniai^fne  en  qnelque  temps  que  je  y  voise,  et  par  quel 
moyen,  quant  et  eoinnient  je  y  dois  aller,  et  quel  reniede  je  y 
pourray  donner.  Et  desque  auray  vostre  resi>once,  vous  aduer- 
tiray  du  jour  que  pourray  partir,  pour  nie  niectre  en  chemln. 
eonnne  le  desirez  scauoir,  et  quant  je  pourray  arryue,  et  quel 
ebeniin  je  tiendray.  Aucuns  aussi  ont  parle,  si  je  nalloys  sitost 
en  Allemai^rnr,  que  ne  deuroye  prendre  nies  coronnes,  synon 
quant  vouldroys  partir,  aflin  que  Ion  ne  esleut  vng-  roy  des  Uo- 
mains autre  que  vous.    Je  ne  seay,  silz  dient  bien  ou  mal. 

Ma  lectre  est  lonncue,  et  y  a  beaulcop  redictes  et  faultes. 
Et  ce  neantmoins  pour  estre  si  lon^ue  ne  le  relferay ;  mais  qnel- 
que lonpie  quelle  solt,  je  vouldroys  eneoires  vous  pounoir  de- 
elairer  dautres  ehoses  plus  au  lon^,  que  ne  peut  estre  que  de 
bouche.  Mais  quant  serons  ensenible,  prendrons  teile  resolution 
sur  le  tont,  que  jespere  que  ce  sera  pour  james  le  bien  de  noz 
affaires.  SI  ne  me  puis  je  tenir  de  vous  en  dire  vng"  mot  en 
bref,  qnest  que  vouldroye  vous  pounoir  parier  de  ce  que  pouons 
faire,  soit  contre  le  Türe  ou  autre,  et  ce  que  en  laduenir  den- 
rions  faire,  et  si  nous  deurions  anoir  fm  a  entretenir  ce  que  auons 
bien  et  saus  rien  perdre,  ou  trauaiiler  daecroistre,  ou  contre 
Tures  jnfideles,  ou  a  quelque  petile  oecasion  contre  qui  ce  peut 
estre,  ou  si  deuryons  artendre  vne  fj;"rande  oecasion  et  raison,  et 
vpoir,  auec  quel  droit  et  conscience  et  par  quel  moyen  ce  se 
deuroit  faire,  et  rounnent  jl  se  «-arderoit  et  presenieroit.  Jl  ne 
sera  de  besoing*  respondre  sur  ce,  car  quant  serons  ensemble 
en  deuiserons.  Aussi  ne  sera  neccessaire  respondre  synon  a  ce 
quil  fait  au  cas  et  plus  de  besolng-,  pour  estre  la  lectre  si  lon- 
ß^ue.  Vouz  voyez,  mon  bon  frere,  quil  conuient  que  ces  choses 
solent  secretes.  Car  je  ne  les  vouldroys  fyer  que  de  vous:  sl 
vous  gardez  ceste,  mais  que  ce  soit  secretenient,  non  point  ponr 
estre  bien  escriple,  mais  afin  que,  quant  serons  ensemble,  eile  nons 
serue  de  memoire.  Je  vous  declairerays  sur  chaque  cbose  que 
seroit  besoing-,  ce  qui  est  demeure  en  la  plume.  Jl  me  senible 
qnc  cest  assez  escri|»t  pour  \ng;  cop;  et  pour  cc  je  feray  fin. 
Me  recemmandant  du  meilleur  de  mon  cneur  a  vous,  mon  bon- 
frere,  prie  dien  que  vous  doint  ce  que  desirez.  Cest  de  Boloingne 
ce  xj*'  de  januier,  de  la  main  de        '  •  • 

vostre  vray  bon  frere 

Charbll. 
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JescripU  ao  conte  pal«Uft,  comu»  le  deslrei»  J«  vous  en* 
roye  deux  lecires:  vo«s  taj  enoyereai  ceUe  qw  nüeolx  ▼oqb 


132.    X/ü;  StaHhaiterin  Margarethe  an  den  KaUer. 

{mbl.  d,  Bowrg.  No.  16070.  /.  137.  Cop.) 


K.  möge  die  G«tuidi«i  won  CleT6  tnr  RerignaÜon  auf  einen  Vertrag  nut 
Lothringen  bestimrnrn ;  hp'm  Papst  Krwoi'tPnmg  des  Indult.-?,  Di.sjirnsaüon 
von  dem  auf  die  Privilegien  geleisteten  Kid,  und  andere  Snitzm  gegen  die  ' 
insolente  Geistliclikeit  erwirken.  Schwierigkeiten  in  Ausführung  des  Ver- 
trags zu  Cambray.  —  Cbiiilleni's  IL  heinmchc  Werbungen  gefährden  den 
Frieden.  iSTaii<!;it»'  d.ifj^f  ircn.  Karl  v.  Grldrrn  ^^ir^»t  für  den  Herz.  v.  Lüne- 
burg wie  es  acbeint  für  Uoiateia.  Bündniaa  zwischen  Cleve  und  iUottiringen. 

la  Jan.  1530. 

MoasdgBeiiry  Je  roas  $j  escript  du  IX*"**  de  ce  mois,  comme 
Im  depntei  de  ises  eousins  les  marqaia  de  Baden  auoicnt  eaie  • 
vers  moy  ponr  le  fait  de  leer  deu,  et  comme  Uz^  en  esioicnt  par- 

tiz  a  c}iar!re  de  retour  a«  premier  de  feurier  prouchaln ;  qnc  leussc 
cntendu  qiie  les  deputez  de  mon  cousln  de  Clcne??  rcussent  vers 
voijs,  et  voiis  requeroye  les  expedier  de  sorte  que  Icur  maistre 
eilst  occasiou*)  de  renuncer  au  iraicie,  duquel  estes  mluerty ; 
et  coninie  iiuüj^c  entendu  le  duc  de  L&rreine  a  ce  propoz  auoir 
chaugie  oppiniou,  et  que  au  furnisaeiucul  du  Uaiitie  dentre  voua 
et  von  coasior  de  Glieldres  je  luy  eme  fait  dellurer  le  cbastel 
ei  apparteuiiceB  de  Montfort  El  sl  youb  aj  eiiroje  menoires 
fowj  ai  eeetoH  vtstre  plaisir,  oblealr  de  nostre  wtaici  pere,  am-  - 
pliacion  de  Undnlt  a  roaa  accorde  a  la  noiainacioB  aox  diätes 
des  efUaea  de  ptfdeca,  qul  eai  Uen  naigre,  qoe  commendcs  ncus- 
seat  Ueo  en  voBdicta  paja;  aaaai  eonllmiacion  de  sa  sainetite  de 
Tostro  ordonnance,  qiie  nul  sans  vostre  pInret  ne  pulst  mettre 
lerircs  apostoliques  a  exeeucion  en  voz  pays,  et  dispema  du 
(It'sraisonnable  serptnent  que  a  voslre  auenement  en  voatre 
paya  de  Brabanl  vous  aiiez  fait  **)  et  consequamiiient  toz  of- 
(iciers  es  malns  des  estas  dndict  pays.  Je  vous  cnvoycray  prou- 
chainciucnt  par  hommc  cxpres  memoire  ei  aaertiflaement  paar 
aaari  aiiienir  anpliacien  de  lindalt,  que  Taa  aabgeeia  ae  sojreai 


*)  DiA  amteMidaielca  Stdlea  la  Chiffaiii. 

DIcM  PtapMiatiMi  erfrialo  oaltni  19.  Stpt.  1590. 
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attraj«  kon  yok  pajs^  proirialoB  aar  les  abuz  que  ks  eoesqaes 

diocesains  cn  vozdicts  pars  j  commectent  en  la  cog'noissance  des 
clercq?: ,  aiisf?!  rn  la  nitse  du  ccz  et  interdii  bien  Icgierement,  et 
exempcian  de  vosire  niag^este  et  de  voz  subg-ect/.  de  censure:? 
dont  vsent  Icsdicts  euesques  et  lenr«»  ofRclers  au  contempt  de  la 
justice,  et  vng"  concept  nur  la  diuisiou  de  leuescke  de  Therouane 
qui  preseutemeut  vous  est  plus  neccssaire  que  des  autreä, 
espoir  que  preaentemenl,  quo  en  avea  lopportanKe,  toqs  j  em~ 

Sloyerez,  antranent  voas  perderiea  la  pkapart  de  Toalre  juris^ 
icUoD.  Xe#  prßkUst  de  BrtAmU  me  imporiunent  journeUrnnmU 
poar  Moir  liberte  dealtre  meiaBiement  pendant  la  ai&niiaaion  qaBi 
oDt  assez  rxtorquie,  et  a  cause  dv  reffas  qae  Je  lear  fala  ae 
rendent  diCficiiles  en  laccord  de  voa  ajdes,  donnans  espoir,  qie 
moiennant  Indicte  überte  Hz  semployeront  a  ladrease  desdicts  av- 
des  et  dautres  voz  affaires.  Et  ceulx  qui  les  eog-noissent  dient, 
que  plus  de  liberte  ilz  anrolent  et  plus  dilficilles  ilz  serojeat. 
Et  r  a  pis,  cest  que,  sl  vous  deiaissiez  quelquc  chose  de  la  no- 
iriiiiaciou  aux  dig^nitez  de  Brabaiit,  vous  la  perderiez  non  scullc- 
meat  audict  pays,  uiais  en  tous  voz  pays  de  pardeca,  csquelz 
aana  cealredit  oo  dUBcaUe  vooa  en  aaei  la  palalble  ioyssance  qui 
est  vne  des  plus  bellea  preemlnencea  qne  Toaa  ajea»  et  moien- 
nant  laquelle  voatre  aacleifte,  aoaai  voatre  obejaaanee  sau^en- 
tent  par  toat  '  ' 

Motta'y  jßj  reeev  lectrea  da  aei^neur  Daig^j ,  comnls  de 
rostre  pari  a  reoouurer  ou  parlement  de  Paris  les  pieces  da 
proces  de  Neuers,  de  Sano^uin,  de  Barty  et  autres  qiii  von«?  toii- 
cbent,  contenans,  que  au  nioren  du  eontredit  des  parties  il  y 
cust  trouuc  plusieurs  jt^^rosses  difficultez ,  et  que  les  enq^estes 
dudict  proces  de  Neuers  ne  dun«^  cosjte  ne  dautre  ne  sy  Iroti- 
ua.söcnt,  inaia  que  la  vostre  puls  ancuns  jours  soit  recouuree,  et 
que  brief  il  espere  que  ledict  proces  sc  baillera  par  jnventoire  a 
qaelque  cemmia  de  U  eonrt,  a  cbar^e  de  le  porter  et  deltorer 
aax  prestdent  et  ^ens  de  voatre  g^rand  eonaeH  '  a  MaHnea.  Bt 
ponr  recoQurer  les  proeea  fndecis  qne  voa  vaaaaatx  et  avtrea 
aob^ectz  de  Flandres  et  Artola  ont  en  France,  Jay  de  voatre 
part  depnte  deux  hommea  dn  eon^^e^  deadicta,  et  j  faft  poblyer, 
qne  fon^  retjJx  qni  ont  procez  indecia  oa  royaulmc  cn  baillent 
ia  declaration  et  jnventoire  des  plecea  es  mains  desdicts  deputez. 

Möns'",  je  vous  ay  cydeuant  escript,  que  les  couimis  du  ror 
de  F  rancc  a  la  joumee  prinse  a  Cambray ,  pour  adressier  a  la 
restitucion  des  jnterressez  sur  paix  ou  treue,  quissent  longuer  et 
plor  rompiure  que  besoigner.  Jen  ay  pluiseurs  foi/.  aduerty  voz 
«HMiilll^ltfy'^eatans  vers  le  roy,  et  leur  ordouuc  le  requerir  y 
iomier  renede«  Ledict  aelg^ear  a  envoyc  a  seadicts  eommla 
nonnellea  lectrea  et  eonmiaalona;  mala  elfea  aaecordent  on  ref- 
ferent  aux  prenierea^  et  nj  a  apparenee  qne  Crnjt  en  dojre  venir, 
an  i^roa  iatereat  de  voa  aobgecta  Inleireaaes,  dont  et  de  deae^- 
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cion  de  justice  ilz  ont  proteste  audict  Camhrnr,  et  nie  reqnferent| 
eollicitcnt,  pressest  et  importunent  de  leur  accorder  lectres  de 
niarque.  Dont  »ossy  jay  aducrty  vosdicts  ambassadenrs,  a  cc 
qiiil/>  le  remonstrenl  au  roy  et  a  ceulx  de  son  (-oü^eil;  et  que  Je 
ne  voy,  comme  non  faiz  ie,  ail  nest  ponnreu  a  vosdicts  snbg'ects 
qul  soat  destruii  et  ea  grande  noiul»re,  qoe  je  les  sache  garder 
qiDi  Bessajenl  m  Mjr  recmftmnff  on  ili  nienha  pofwal  tfo«-* 
rnr.  A  quoj,  oMMridcmt  iet  iociNnreftleiis  qnl  en  fomnhni' 
MMilr,  Jay  niff  gtom  regret 

BIoBS',  par  ee  q«e  Je  toqs  ay  escript  et  pir  Im  tectm 

rhB  eMMiis  4«  nij  »  fairt  leaaliiacion  «I  pibee  de«  terres 
pardeca  appartenans  anx  subgpctz  de  France  qu!  vous  doiveot 
estrc  deli^rees  onl  escript  au  chanceliier  de  France,  qul  vous 
oDt  cste  eavoyecR,  vous  anez  asse»  entenda  la  difliculte  dentre 
Toa  commis  ei  eulx  au  lait  dlceile  enaloaclon;  et  comme  lesdicts 
commU  du  roy  pretendlssent  la  faire  sui  XII  ou  XV^  annees  de 
reoenir,  et  le^  vostrcs  sur  XXlllI  annees.  Neabtmoins  jh  y  pr<»' 
oedeot  sur  le  reoena  de  XX  annees;  et  rar  ce  pie  ont  comim 
■cfcm  de  leuknelea  de  Iwrtee  Im  terrae  de  Veftdoene,  et  ee 
fidt  aariHil  taBteei  Cdt  1«  reete.  Le  rof  »  ■af^eite  escript,  qell 
earreete  •  XII  iMeee,  'Vl  de  fieM  ei  VI  de  paix,  qd  reee 
eefoii  interest,  peir  ce  quvae  iBMe  de  feaenn  en  bledz  o«  a»- 
tres  grains  ou  tenpe  de  la  geerre  a  phw  eo  aatant  porte  qne  le 
renenu  de  trois  annees  en  tcmps  de  palx,  le  bois  vt\\i^9\  puis  X 
ou  XII  a  cste  trop  plus  chier  que  auparauant.  Ei  le  roy,  comme 
quc  leualuaclon  se  faice,  ny  seauroit  auolr  proulTit  ne  donmialg'e, 
pour  aulant  quil  ne  vous  furnira  terres  que  pour  la  rentc  que 
accordee  \ou>^  est,  et  ne  recompensera  ceulx  qui  vous  fumlront 
leur  terres,  que  aulant  quelleä  scroot  cualnees:  doni  Je  Teva 
a«ertii,  ei  qee  aaae  Testre  expreiae  erdeuMUice  Je  nj  eluui- 
gethy  rieM.  Bl  eidlre  qoe  m  eeudi  a  ladkto  enabadeA  eni- 
■Mwtfe  leer  MnelleB  anx  conndfl  dn  roy,  Jb  lent  falt,  peir 
l<;s  aneier,a  preeeder-a  leaaleadoa  de«  terres  qoe  deasaa  snr 
le  reueno  de  vingt  annees,  comme  JIss  ont  fait,  et  les  eu^sent 
vooknitiers  indoit  a  faire  ladJcte  evalnarion  en  assiete  de  terre. 
Et  f?e  pouiioient  lesdicts  rommis  de  France  tien  passer  den  faire 
tant  de  ca/,,  quc  de  lesiripre  en  France  pour  le  vous  envojer, 
poor  le  prouilit  quÜK  y  ont  lait« 

Autre  difftcwUe  et  de  plus  grand  iniportance  sest  trouuee  snr 
le  fait  de  liutcriaement  des  tralitiea  de  CamlNray  «i  de  Madril 
es  consadx  et  chanriires  des  copiptea  de  pardeea.  Ceai  qoe  lea- 
dlcte  eennia  da  roy  ont  preteada  ledlei  laieriaement  estie  fait 
Mir  eepiei  dcadkis  irattttei,  ieaqveUeB  a  ceste  fm  Jla  oai  ap* 
pcffte  cellactoaaeea  et  signees  par  le  secretaire  Gedoyn;  et  pour 
ee  eal  afferme,  que  linterlnement  diceulx  tmittiez  cubI  este  fait 
ou  parlement  et  en  la  cbambrc  des  eemptes  a  Paris,  et  se  con- 
tiaaeieai  ei  parfalaoleai  es  aotrcs  parlemens  de  pardcla  sur  ca- 
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ples.  Et  a  ce  que  par  Itctres  du  seigneur  Dafgny  comniis,  et 
leqiH'l  a  este  present  a  rmtcrineiiieiit  desdicU  traitUcz  tüFiauce, 
jo  kur  ay  luonstxc  ledict  iutcrinement  auoir  este  faü  rar  l99  leo« 
üres  originalles,  jh  oni  de  U  pari  da  ny  dit,  que  ledici  seig- 
■MT  neust  qmme  kctfe  de  nUflU»tioii  deedlcts  tntttieiy  et 
ffäL  ne  to  TeidslBt  nellre  Imn  ecs  meine,  ce  que  ne  receit  afp- 
pareece,  poir  antaot  qee  le  roy  ee  pealt  fier  de  vous,  comnie 
Yous  de  \nj,  ei  certee  oMeseigneir,  eite  qie  lialeriiiement  des 
traitÜez  de  pardeca  ne  touchast  que  ao  roy,  commc  \uy  et  scs 
pcens  le  dyent  quil  se  contentast  quil  ?e  feist  sur  eopie,  et  quo 
faisant  ledict  interinenient  de  pardeca  sur  ropies  il  hailloroit  ses 
lectres  patentes  de  rccoguolssance ,  que  dudict  inieriu«  incnt  sur 
copies  H  sc  ticndroH  content,  et  que  en  cest  endroit  Stroit  par 
T0U8  satiBiait  ausdicts  traittiez:  si  entends  je  de  ceulx  de  vosUe 
priue  coDseil  et  par  les  presldent  et  Ics  principaulx  im  ^wattt 
grand  coneeD  et  antces  bens  peieonnaiges,  que  le  inj  «n  eee 
snceeeenn  powrelent  cy  apiee  d!re,  que  le  consent  dn  fo^ntenl 
ne  enfifoit  a  laUenecion  de  dennlne,  en  n  Innouaclon  de  liaillle 

2ailn  pourroient  alleguer,  et  qne  InTnje  coneoUdncioQ  et  seurete 
nng  traittie  soit  linterinement.  Et  pource  ne  suis  dlnteDcion 
consentfr  a  linterinement  desdicls  traittie/.  de  pardeca  sur  copies, 
ne  Koit  par  vostre  tresexpresne  ordoimauce:  et  me  aevble  que 
Wiant  me  la  mander  y  doye/i  bleu  {k  iiser.  - 
Encores  ont  lesdicts  roniuilH  mis  eu  auant,  qne  la  dame  de 
Vendosine  et  autres  v^assauix  de  France  adheriti'/*  de  pardeca  se 
detilieriteroieut  de  leur  terres  au  prouffit  du  roy,  et  Je  roy  jc 
ndberite  en  dcsheritcroit  a  vostre  prouffit;  que  jay  abeolntement 
relrnnte,  consldetant  qne  le  roy  en  ee  eei  nnroit  le  renclMt  de»- 
dietee  teires  et  lintereet  qne  rons  pennries  reoennrec»  en  Iny  nM^i 
tant  en  eai  de  renelNtt  lesdictes  terres  en  main,  Beismement  le« 
▼flies  de  Bunkercke,  Bourbourg  et  Grauelinges  et  antres  fers 
situcz  en  frontfere,  ou  en  luy  reffusant.  Dont  aussl  fay  adueKy 
Yosdicts  ambassadeurs ,  pour  en  parier  om  hesoing  ^eroit,  qnilz 
ont  talt,  et  mont  cscript,  que  le  roy  de  prinie  fare  leur  ait  re- 
spondu,  que  la  desberitaitee  iouueiliate  a  vostre  prouffit  seroit  bien 
plus  brfefue,  et  deminue  despence  de  droiz;  uiais  que  la  danic 
de  Vcndosiue  leuät  mis  en  auant,  disant  auoir  trouuc  par  conseil, 
qu8  ponr  sojr  assenrer  du  demaine  qne  le  roy  luy  baillera  en  rei«^ 
cempenee  de  ses  terres  eile  j  debveHpreceder  pv  esehange,  et 
ponr  ce  labe  sen  desberlter  an  pronrat  dn  roj;  dbiant  lontc»n 
Toyes  ledict  selgnenr,  qaO  en  feroit  parier  a  ladlcte  dame,  et  j- 
Ufoü  ce  qne  en  loj  serelt,  et  que  a  ce  qne  Tosdicts  aiabass^ 
deurs  auroyent  respondu,  qne  ladicte  dame  sc  ponrroit  assenrer 
en  soy  desherftani  ;i  vostre  prouflit,  en  declairant  que  a  la  r«'- 
qiu  sti  du  roy  pour  le  payenient  de  «la  rancoii  et  la  retlrmiK  ioii 
de  uiesH'^  ses  enfTans  ostai^icrs  pour  luy  eile  laurolt  fall  moi«  ii- 
nant  recompence  au  ro^  auluie  en  tenes  et  scigneuries  a  la  vi^ivut 
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des  siennes,  ancuiiä  du  conscil  du  roy  auroicnt  dii  qnil  i'emi 
vray.  Ei  comme  c(uil  en  8oit,  desirant  euiter  nouuellitcz  et  in- 
coDuenlen;«  ne  suis  uullemeot  dintencion  dcntendre  a  la  desheri- 
Unce  de  ia  danie  deVendosiiie  au  roy  ;  ncantmoins  quo  je  double, 
sl  ces  diflicuUea  doualuaciou,  diutermeuicnt  et  deshcritaucc  con- 
iiauent,  que  cn.  ce  CAS  ItB  pteees  qui  86  dolbvent  funiir  a  Bajonne 
eidedeifl  le  premler  Jow  de  Mars,  ne  si  pomoicttt  achener)  cnmi- 
McB  que  an  ce  eas  1»  evlpe  nem  eereit  Yostie«  Deal  de  reddef 
Jauerlib  vosdtcte  aMbAssadeura,  et  leer  erdeute  le  dedairer  aa 
lojy  ei  le  reqierlr  rouloir  donner  charge  a  ses  oeauala  de  Ibe- 
aelgaer  roadeaMaiy  fraaclieBient  et  a  la  raisoa* 

Möns',  je  rons  ay  ryfff*nfint  esrrfpt,  comme  le  conte  de 
Biyenne  auoit  enuoye  solliciter  main  ieuee  <hi  tonte  de  Roussy 
et  de8  terres  de  Warneston  et  Ghistelleä,  et  quc  ic  luy  en  vmse 
accorde  lecircs  ^elou  vostre  ordoonance;  mais  que  ledict  de 
Bryeone  all  diüVrc  accepter  lesdfctes  lectres,  pour  ce  que  ou 
narre  dicelles  la  maiii  mise  feust  cauöee  sur  offencc  par  iuy  com- 
mise,  et  que  ie  dispositif  ceadldoDDoity  que  en  lauenir  11  ae 
ponnsait  alleaer  ledlci  cente  de  Reasay  aaaa  Testre  eeaaenteaieat 
ea  de  ^es  aacceaaenrs  aa  daee  de  LaxeadNftarg;  A  quoy  aaaal 
Je  Beatea»  liens  chan^er^  ae  aelt  de  veatre  expraaae  ocdeaaaaee« 
'  ^  Le  cardinal  de  Boarbon  a  icy  enreje  fahre  demander,  que 
seien  les  traittie/.  il  feust  resütuc  a  la  peaaeaaleB  de  labbeye  de 
snint  Amand.  disant  quil  en  fcn>t  possesseur  auant  la  ^«erre. 
A  quoy  le  luoilioiiniaiir  Deg-monde  sest  oppose,  disant  luy  en 
P«!trr  poTii\<  ii  par  nostre  saint  perc  a  vo8tre  noniinacion  comme 
de  Ix  iit  lh  (  v  u  int,  au  moyen  de  ce  que  lodict  cardinal  y  auroit 
simpli  tiK'iii  KMiotx  ve  au  proufBt  de  doiup  Philippe  de  la  chambre 
saaoyeu,  auquei  propoz  U  a  exhibe  certaine  prucuraciou  dudict 
cardbuL  Loa  eaal  Teakatlera  yeu ,  que  le  conaala  dadict  car-» 
diaal  eaai  reependa  a  ladlcte  reaeaeladen;  deai  Ü  aeai  excaaei  . 
dlaaat  aea  aaolr  ebtage»  blen  poar  Jafeiaifißlea  de  reatre  coaaefli 
d  Bon  poar  entrer  en  piocea.doai  fl  a  pfoteate,  a  jl  dlt,  qae  le 
cardinal  son  maistre  par  cydeuMi  east  conceu  vne  pemiutacion 
de  ladicte  abbeye  de  saInt  Amand  au  prothonotalre  de  la  oliambre 
saiioyen  a  son  abbye  de  Corbeye;  mais  que,  entant  que  de 
pardeca  Ion  eiist  voulu  nduiettre  ledict  de  l,i  rhaiubre  a  la- 
dlcte altlM'vf  (ie  Saint  Ainand,  leur  penuutacion  neust  sorty. 
Et  ont  cliacuii  dmlx  retemi  h  ur  pieces,  et  ausdicts  moicns  a  de 
reclticl  iosiäte  a  la  reiule^racion  de  soudict  maistre  audict  saint 
iaaandy  bleu  entends  le,  qull  alt  enFoye  vers  soadict  maiatre 
pear  eaaeir,  qaO  alt  de  faire* 

Mena^  ea  gn^rrea  d^raleree  la  (ear  da  Saaaajr,  lief  da  daee 
da  3ar  altae  oa  Telaiaage  da  pays  de  Luxembourg,  qae  tenolt  . 
ümg  des  fils  de  neaalre  RoJkrl  de  la  Marcke  et  en  pertolt  le 
Qom,  feaat  priaae  par  voa  geaa,  et  tousiours  puls  a  este  g'ar- 
dee  ea  yea&e  ebejraaaaee  laaqaea  a  nagaerea,  qae  deax  dea 
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sonlddvers  ont  murdry  Ic  rap!tain<»,   sa  luere  et  vn^  sfcn  frere, 
et  ont  deliure  Indiclc  tour  aux  gens  dudict  iiiessirc  Hobert.  De 
cc  aiierlie  jescripuiz  a  vo/.  ambassadeurg  en  France,   quilz  le 
donnassent  a  cognoistrc  au  roy,  et  le  requissent  y  pourvcoir 
Selon  les  traittie?«  dentre  tous.    Kt  daiiire  part  escripuiz  ie  fort 
expresseincnt  a  mon  cousin  le  marquis  Bernard  du  liaden,  gou- 
uerneur  de  Lvxfiiiboiir^,  qae  par  Ums  moyens  II  sessayast  de 
recoaorer  ladlete  toir,  et  qne  en  ee  caz  jl  la  rujBait   Jay  ce 
lonrdlnix  recen  lettre  da  HevteMot  et  gew  de  reetre  coiuell  a  , 
Lvxeaüioiirp,  conteDant  qoe  GiHea  de  B&f9gnej  reatre  eapitafie 
de  Chaaeacji  et  let|eel  es  gaerres  passees  aeat  grandenrat  ' 
aqoittf  en-  Tiwtre  aeruice  a  1a  ^arde  derostredict  pays  de  Laxem- 
bourg*,  a!t  reconure  ladicte  tour  Dez  qae  ienteaderay  ia  naaiere  ' 
Je  vons  en  auertiray,  et  de  mon  aduls.  I 

Mons%  ayant  entfiidu,  qne  le  roy  de  Denneniarke  secretc- 
ment  reÜnt  erens  de  ^»iierre  en  diuers  lieux  de  voa  pays  et  de- 
hors,  je  hiy  av  laii  iciminsi i »  i  .  sil  le  feist  et  voos  luy  permet- 
tiez,  qae  contrcviendrie?.  aux  uaittie/  par  vous  accordcz  a  cealx 
des  pays  de  loost,  portaus  par  exprez,  que  ne  leur  feriez  ne 
aaaiaterea  ov  pemetlere«  a  leur  faire  gaerre  de  tw  pays,  ae 
enix  a  Tona  aaii».  anertbaement  lang-  a  lavtre  de  VI  «ol»,  et  Uj 
ftfi  reqaeflr'  aen  deporter.  Ledlet  aeigneir  de  priaie  face  aoaa- 
tint,  qvll  ne  leust  fttt.  Fanrqaoy,  aprei  qae  lay  ace«  eertaine- 
aieat,  qaU  leaat  fatt^  ar  renvove  vers  lay,  a  Inj  reqaerir  de 
rccWef,  qu!l  sen  depoiiast,  ladulsant  que  antrement  ne  sericz 
content ,  <  t  que  pour  mon  aqult  ver;?  vons  et  n  lentreteueinent 
du  traitlie  n-uU  Ac  !nn^t  fe  <;rr(»\e  contraint  suspendre  le 

traittenient  qnii  rtnoit  (!•'  vous.  biiiquoy  il  nia  fait  declairer,  quil 
eilst  parle  a  aueun^<  eapiLaines  et  compal^ons  de  färnerre,  seulle- 
uicnt  pour  assentir,  sil  eust  aflalre  de  ^ens,  silz  le  Bciuiroient; 
niais  que  sans  vostre  consentement  jl  ne  fera  assemblee  ne  g'uerre 
a  cni  qne  ce  aeU*  fit  neastmolns,  paar  enlter  le  donmiaig«  de 
roz  paya  et  anbgects,  ay  te  fait  expedier  et  pnbljer  to«  lectrea 
de  placeart  petlana  defence,  qae  nal  de  m  paja  aanancaat  ae 
mettre  en  aeralce  de  gnerre  a  qn!  qne  fenst  sans  vostre  con^ei 
a  pelne  destre  rcpute,  tean  et  p^güf  penr  rebelle  de  vostre  ma- . 
ieste.  Dantrepart  jar  sceu,  que  mon  consln  de  Gheldres  alt  re^ 
tenu  II  on  III"  piefnns  et  certain  nomhre  de  rhenaulx  pour  le 
dar  de  LTinenhiir^'  soii  ht'^u  pere,  et  ay  oppinion  qne  ledirt  duc 
les  deniande  a  la  rcqueste  du  due  de  Holstein  {(  }.  qui  ponrrolt 
anoir  oy  liruyt  qne  le  roy  de  Dennemarke  reliendroit  ^rens  de 
giierre.  Et  a  «t  piopos  ay  le  entendn,  que  aacuns  niariliaus 
de  loost  ayent  enqniz  de  diuers  pert^onnaiges  de  voz  pays  de  Ihi- 
teneion  dndlct  aeigneur  roy  de  Dennemi^e:  et  est  yenn  mg 
gentilhamnie  da  dae  de  Lonenbarg  verä  moj  a  aaaei  petlt  propi>Zy 
qai  me  fait  anoir  Imaglnacion,  qail  vlengne  ponr  eapyer.  Tant  j  a 
qae  de  mon  ponoir  Je  memployeray  preaeraer  roadleta  paya  degaerre. 
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Mm',  jm^  ^mtmellemenl  de  pimt  en  plus  noHueU§9,  ^me 
les  ducz  de  Cleues  et  de  Larreine  se  fortifflent  doUganüBy  fvm 
si  besoinf^  est  auoir  f^hettr  arcez  htn^  a  Imitre  ;  a  quor  je  vom 
prie  ppnser,  et  pour  iciihhU'  jk^  scatj  aulre,.  9^noii  a  dres90r 
la  romplure  du  /nariui^c  de  leurs  cnffans, 

Lc  seigncur  de  Maldeg^hem,  escoutette  de  Bruggs,  est  fort 
Inalade,  et  coiimie  aucnns  dycnt  en  perll  de  niort;  ouquel  caz 
&eroii  bie»  rt'4ui'i&  pourveoir  audict  estat  dung  houime  de  bien  et 
ianetorite,  qui  t%Mui  €Oillniiellfneiit  en  Ia4l6te  rille.  Adae- 
■ant  ledict  eas  eve  lopptaloB  de  »on  cooaii  le  CMte  de  ÜMmn^ 
gMeraeor  de  Fludree^  et  dtntree  tos  bena  aeraiteara  qal  Ion 
pourroit  comaiettre  audict  eatat*  Je  Tooa^  en  ndnertiraf  9  et  de 
iwn  adnie,  et  plustost  vous  aaplje  nj  ponrreolr. 

Mens',  Je  faii  beaoii^ier  sur  lerectioD  et  instKncion  dnn|r 
ron<?fn  proiiindal  en  vostrc  conte  Dartols,  et  par  le  premicr  cowr- 
ricr  aiant  vers  vous  vons  ea  eavojerajr  le  concept  paar  y  w- 
doDoer  a  vostre  plaisir. 

Mons%  Je  vous  tij  escript  par  le  dernier  counrier,  comroe 
jeusse  de  vostre  part  dispose  de  la  petite  escoutteryf  de  Bois* 
leduc,  vacant  par  le  tre^^pai^  de  feu  tucssire  Jean  vaa  lia('i;kx,  a 
PUlIppes  Alz  de  feu  le  visroy  de  Naples,  alenaat  laccord  que 
par  leetres  patentea  laj  en  anei  cydenant  falt^  defqnelles  Jen- 
Yoyaf  copie  an  seignenr  de  Granreilea,  pour  lea  Tona  nMinatrer) 
vous  anpljant  aaolr  mon  beaoigne  paar  afieable«  Dont  de  re- 
cUef  Je  Tona  auplje^  en  priant  noatre  sri^npur  donner  a  vous,' 
inonseignenr,  bonne  Tie  et  longne»  De  Malinea  le  XVUl  de 
janTielr  lan  XXX. 

Vostre  ireshumble  taute 

MAaeuKaiTK. 


133.    J.  de  Balbi  an  den  Kaiser. 

{Htf,  rd.1.  SftL  X,  f.  516.  Oflg.) 


Bekennt^chAft  mit  einem  vnot.  Edelmann,  Morezin,  der  wegkundige  B« 
gleiter  schaiiie.   Denslbe,  iur  üe«  Kaisers  Pienst  gewonnen,  «cbrdbi  au 

diMüi.  Bfflinbigmig  Ol  deoaelbao. 

17.  Fehr,  153(1. 

Sire,  jey  ccrit  a  vre  iiia  ,  coment  suis  retorne  ariere  long 
ehendn  dn  prea  dea  frontleres  da  Sophl  acame  de  grandea  gnrdea 
quj  aont  ana  les  pasages  poor  le  Tnrc,  aprea  deUberay  de  paanar 
par  le  denerte  dmyt  a  la  Büarrc,  ca»ent  anai  Je  ecriri  a  tto 
mä^  qne  nneenraa  m  falln  fonpfc  ae  clieniln  ponr  eatr^  fort  long 
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Pt  a?iror<^s  moy  bien  malade.  Au  presaat  divu  nia  spirre  (sie) 
pour  \v  scniis^e  de  vre  iiiag^este,  cjue  jey  prins  conoysansse  avec 
vng  sc^neur  an.sien  de  par  dessa  uomc  sei^eur  Andre  Morezin, 
Jeatilhoinnie  de  Venize,  leqnel  nia  donc  pluzieurs  moros  fiables 
et  bien  savans  le  chemiu  et  pasages  couvcniaus  a  mou  vojag^c, 
par  quoy  jey  espoir  etre  yers  le  Soplü  en  vng  mo^a  tM  plus 
loB^.  El  dieo  ejitmi  Je  piTtliex  le  zifi*  d«  fmicr  vree  le  jeii- 
HUioine  aagklsy  leqvel  denenrera  de.  par  deesa  pomr  soBsiter  et 
airiier  i^fea  ma  parteiaae  de  Uni  se  qve  le  Sbphi  fm  ei  antree 
ehoaes  coDTeaantee  an  serviMe  de  vre  aiaK 

Sire,  apres  arojr  pratique  avee  le  mdit  sepiear  Aadrea 
Merezin,  jej  cona,  qail  est  pleyn  de  ^an  savolr  et  persone  q«| 
a  g^randes  amities  aree  tous  les  pnnslpatfs  segTjeurs  df»  par  dessa. 
Jey  coDsidere,  qui!  peut  fere  g-raos  et  hons  seruisses  a  vre  ina** 
en  ce  pays  de  Surie.  Jey  parle  avfc  iuy,  et  ma  repondu,  que 
deg^a  il  a  mis  sa  teste  pour  mavoyr  done  le  moyen  de  pa»ser, 
si  a  cas  quil  fusse  decovert;  et  cntierement  II  dellbere  de  metre 
la  persone  et  biens  au  servlsse  de  vre  ma^*-,  et  au  set  effet  il 
eerii  a  vre  na^  de  soa  bon  Volojr.  Parquoy  je  suplie  tree  mt- 
Memeil  m  ma**  volojr  deaer  credit  a  sea  letres;  cars  Je  soya 
asare,  <|iie  aaeeBttaant  4|ail  ara  repensse  de  vre  na**,  qal  fei» 
vne  atrqirfBze  fort  agreable  a  vre  ma^*"  qiie  sera  gras  diMnaagP^ 
du  Türe  ave  la  entelig'ansse  dyng*  prinsipal  baaaa  de  pardeeaa. 
ficrile  en  Alepo  le  ivu*  de  fevrier  1590 

de  Tre  m*^ 

tres  liunble  servikur  le 
chevallier  w  Balbj. 


134«    IHe  StaiikaUerin  Margarethe  an  tte  Kin$er. 

{BibL  d,  Bourg.  Ao,  16071.  Ji  lü3.  Cop,) 


Die  FortMliritte  der  Luthenmer  drohen  des  Kidsen  Absichten  sa  heBnen. 

Es  wäre  sehr  rathlich,  Ferrara  und  auch  Florenz  mit  dem  Papst  zu  ver- 
gleichen. Das  Ansfiihrverhot  der  Pferde  als  nicht  durchzuspt^m  pinstwei- 
teo  verschoben.  Mangel  an  Geld.  Rrrichtuog  eines  Proviaziairathes  in 
Aitois.  Schwierigkeiten  in  AuafUirung  des  Vertrag  sn  Cambray.  Boocb- 
stmtcn'a  Gescfaift  in  Utvecht  Die  Kdnicin  r.  Bngland, 

Monseig'near,  le  ne  reeonunaade  IrealimnlileBieBt  a  Tostre 
beaae  grace. 

Jllean*^)  depnln  les  nouuelles  que  faj  en  de  Tostre  ooureBne- 
■leai  aj  reoeo  von  lectrea  da  X  de  mus^  ei  par  leellek  eilten» 
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fhi  de  TOS  noaaelles  dont  ie  vous  iiem  Inen  souuenant.  Et  ponr 
respondre  au  couienu  dfcelles,  prealablement  q«ant  au  pouoir  quil 
Toiis  .1  ])!(  n  inenvoycr  pour  entcndre  an  fait  des  secretes*)  al- 
liances,  mms%  il  ne  vous  fault  doubier,  que  icn  vseray  du  toul 
a  vosire  deslr,  et  en  la  eoafemlie  de  ce  qi«  Meseripoea. 

Mm',  Tons  fem  blen  adaiser  qaelqne  lioii  mojen  a«  fatel 
des  Laeteiiei»;  car  la  Meie  en  maltiplfe  forty  nMeaies  es  par- 
ties  Dallemdgne  qq  enteadea  aller  et  teafar  Jemee:  et  me  doaM 
iprili  se  perftftreeroai  eaqpeaeber  yw  enpriasea,  ai  fly  est  eaate- 
amt  procede. 

Möns'',  de  faire  et  dresser  lappofnctement  du  duc  de  Fcrrare 
anec  no^trf  «srunrt  pcrc  re  seroit  bien  fait:  et  rnrores  niieulx, 
qui  i>ouiroit  taire  **)  celluij  des  fJorenfms  auec  sa  ^m'rirtife  ; 
car  il  fait  a  craindre  i\m\  pfiistjuils  sorit  dtliberez  euls  äeferidrey 
y  pour  res  perdic  beancoup  de  ^c//s  de  bien,  et  par  conseqneiice> 
dt^minuer  vostre  repntacUm  quil  vou.s  i'ault  parforcer  de  couu&r" 
tiWf  mesmes  en  liaäe,  s'il  est  possible.  * 

MoB8%  toodumt  la  tmgdang^  de9  dieuauls  qui  ae  tieuenl 
de  pardeea  pwr  meiner  hire  de  vos  paysy  a  quoj  deairea  ealre 
obaie  paar  lea  raiaoaa'qve  aiescripuez,  noaaeiirnear,  Jl  j  a  de-  . 
sia  loB|r  teaipa  qae  en  aia  preaeace  et  de  la  plas  part  dea  g'ou- 
uerncura  deadlcta  pays;  a  e^^te  mis  en  delibcracion  la  dejfemee  de 
ladiete  imydange,  mi  fust  lors  tronoe,  que  icelle  deffence  neetaU 
^eneralnnenf  rovdnysable.  Car  si  ellc  estolt  faicte,  la  princt- 
pule  ftegoee  de  voz  süharct'/.  es  pfrtffi  de  Hoilande  et  de  Flaii- 
dres  qui  esf  fondcv  snr  nourriturc  des  cheuauLs  ces^croif; 
et  hilz  nen  auoient  yssue,  ne  beroil  pussible ,  quil%  vom  sceus- 
sent  fttmir  voz  demeine  et  aydes  donl  ne  ponnez  passer.  Rt 
si  Ion  dejje/id  la  vtiydaTtge  en  Prance  ou  auire  pari  parlicu- 
lierement^  ponuez  co^olstre  le  succes  quen  pourroit  adoenfr, 
eataat  qae  par  laa  jiUemaignee  et  auires  paye  m/Mne,  ou  tou- 
tee  nuamamlieee  oni  teure,  eemls  pd  ne  üe  pewront  ieg  aneir, 
la«  yreiettt  Uieeq  leuer,  ou  lee  mardiande  pd  eeni  eMU>t  iee 
menereiettt,  qae  ae  aereje  lionnement  enpeadwr.  Parqaoj  ne 
(fOQue  cn  cecy  perplexe  pour  trois  raiflaaa:  la  preadere,  que 
aar  toutes  choses  vom  desirez  faire  obeyr,  et  que  seroye  marrie 
qnc  Tostre  plesir  et  vouloir  ne  fusi  nrromply:  Ta  seconde,  quil 
seroit  hnn  eniter  Ie  reboutenient  de  rosdicfcs  ai/des  et  entretene- 
nient  du  viure  ei  aubstance  de  vosdiets  tfiih:;  i('(  Is;  la  troisiesme, 
que  ladiete  deffence  ne  se  sranroit  faire  sans  grosse  diffldenee. 
Ainsi,  nions^,  pour  vn^  miculx  actoialaul  vostre  resolucion,  auoir 
entendu  cestes,  en  retard  que  les  festes  de  Band  et  autres'de 
Toz  pajs  de  pardeca,  esquelles  Ion  a  accoustome  da  huer  lee- 


^  8.  MaicanÜM  an  Karl,  %  Oot.  1529.  i.  Bude. 
**)  Dio  aatgesdcbiMtMi  Stellen  in  Chifleca. 
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dicU  cheuauls,  amt  pasaees,  et  la  mardumdUe  leu^e,  ei 
qu9  ieUe  deffeae«  que  pourroje  proniptMieBi  fm  sentit  de  petit 
froid,-  dv  ttoingfl  pewr  ymg  m»U  ou  «ix  eepuaiiies  adnenir,  — 
Ine  ssis  advlsee,  de  eacoires  d^ermr  kuUcte  generale  deffenoe, 
▼OQB  suppliaDt,  le  tMt  per  To«e  bien  etttead«)  ven  naader  Tdetre 
bes  pkslr  pewr  leasujuir. 

Mons%  au  reg'ard  du  traictement  de  vostre  ambassadear  ea 
AnÄ;leterre,  sur  leqiiel  nie  ordonnes  ballier  tel  ordre,  que  lay 
soit  dcliure  en  prest  six  cens  cscuä  dor,  rons  scauez  les  char- 
ges  qui  sont  sur  voz  finances  de  pardeca;  ncantmoings  le  plus* 
tost  qoU  8era  possible  ceulx  de  voz  finances  qnl  a  present  soni 
occnpez  en  vo/  affaires  absens  de  nioy  seront  retoumez,  ijue 
sera  biief,.  je  leä  iodu^ra^  a  fere  iuiulr  lesdicts  W  escu/^ 
comnie  le  ordonnez. 

,  MoBs%  ie  voas  ay  esciipt  ei  emye  iea  aifaiataa  paar  IIa* 
stttadaa  ia  coaseil  ea  reatre  pays  Dartaia,  oa  .aaaes.  eacotrea 
prias  resoladoB.  Moaseigaear,  ie  voaa  aaerüs  paar  mite,  quil 
'  vieat  a  ma  eognoiasmeef  qae  les  officiers  royaalx  ae  eesseat  de 
troubler  vostre  saaaendaete  acqalse  par  les  tralete«  de  MadiU 
ei  de  Cainbray,  et  qntt  est  inpeasiUe  de  saaofr  ^arder  vostre- 
dlcle  sonucrainete,  mesmement  a  ce  comniencenicnt.  nest  par  lin- 
stUuiion  dudict  conseil  assiste  de  la  forrp .  auqnel  conseil  ne 
balllez  autre  coiic-noiFJsance  que  cellc  par  yovs  acquisc  par  les- 
dicts  traicte»,  dont  auparauant  la  ^^^iierre  Je  roy  et  ses  ofliciers 
loys5?o!ent.  Et  dr  penser,  que  les  bailliz  particullers  y  sccus- 
sent  garder  vo/.  tiioi/,  jl  ncst  eu  culx  pour  plusleurs  raisons; 
et  quant  en  chat»cuu  baillagc  j  aufoH  realBreeaieai  de  coaseil, 
que  serait  grrosse  despaaee  et  saperiae,  si  aea  seaaraleat  Ha 
veafr  a  ehief»  caauae  ia  aais  Itlea  iafonaee.  Parquoy,  monael^- 
aerar,  ie  vaas  ea  adaertia  paar  awa  acqait  et  vostre  piaaf* 
fit,  voas  sappUaat  sie  maadersnr  ce  Tsatre  lioa  piesir  et  re- 
iselacion. 

Möns"",  iay  receu  les  secllez  daucuns  baillianres  de  Franrc 
iusques  a  XVIU  pieces.  <1ont  iay  baille  jnon  rerepisse;  mals  jl 
en  fault  eucoires  environ  autaut,  dont  iay  baille  ia  declaraeion 
a  niessire  Jehan  de  la  Sanch,  pour  la  communicquer  au  seigneur 
de  Praet  ei  Des  Barres,  es  inains  desquelz  les  Francoi^  dtsent 
quilz  Icfl  delinreront;  et  je  leur  ay  delinre  tous  les  seelle/  des 
eslat^  de  pardeca,  dont  iay  leur  recepisse  particulier  que  ay 
eavojre  aadlet-  sefgaear  de  Praet. 

JUaas',  quaat  aax  eaalaadaaa^  la  caadasloa  j  a  aste  priasa^ 
seloa  qae  raas  ay  deiaiereaieat  escript,  et  ay  aarea  eaaaae  jes^ 
pere^  doaialge  aj  iaterest;  et  le  aay  iamais  acea  esmoaaoir  Tostra 
eonsef],  qaUa  se  sojeat  coateatez  que  les  adberitemeaa  se  Ha- 
sent  fors  que  a  vostre  personne  seulc,  an  moyen  de  quoy  y  ay 
pernste,  et  eepere  que  mnsi  $e  fera,  paur  msiter  tou»  ecru- 
pule9. 
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Au  reg^aril,  uioijji  de  Ih  <  oiütiiission  de  leuesque  Foruabonis 
je  vous  ay  aduerty  de  lout  cc  que  y  a  este  fall:  et  est  encolres 
icy  actendaüi  respouce  de  uostre  sainct  perc  de  cc  quil  aura 
a  fcrc. 

llfoii8%  quaai  ao  volage  da  coate  4e  Hoestnte  a  Vtredit»  • 
fl  est  eBcolm,  Jl  estiiit  bob  sealleMeBi  Becesaalre,  maU  a 
•ale  fort  Ttflle  poor  Tostre  auiieste,  conyne  ]^ar  aoa  bemlgae 
^  TO»  oBTojera  pooma  eatoBdre  uapleaeBt.  Et  tobs  pTO- 
Bieeti)  BioBBolgBeor,  qall  na  capargae  aa  peräoBae  ny  aoa  bloBa 
a  vous  j  fere  sefnfcc:  et  mesnies  a  eir  vne  nicnieilleusc  patne 
pour  vous  descbarg^er  de^  ^  ( risdariiies  Douueryssel,  lesquel/  il  a 
convenii  payer  de  leur  deu  a  vne  mallle  pres,  et  ponrre  faire 
grosse  ßnance,  au  moyen  de  quoy  et  des  untres  charges  vo» 
ßnantes  sont  si  au  bas,  qui  nest  possible  de  plus,  conime  a 
vostre  venue  quc  iespere  briefue,      dieu  piaist,  cutcndrez. 

Mons%  Je  suis  Joyense,  quajez  si  bon  vouloir  dasslster  ia 
rojfw  Danglelerr^:  et  certea  toi»  le  doMes  faire.  Bt  qnaat 
au  hriej  que  mauez  mivo^e  coneemani  «on  §ffmr9f  Job  Tseray. 
coMBie  le  awacripaes. 

MoBs%  veani  quo  lexecatfoB  de  Ia  paU  appvoacholt,  et  le 
teaqpa  de  ia  deliurance  de  me^"  los  enfans,  et  qae  toutes  clio- 
aea  eatoieat  en  boa  traia,  a  lalTere  de  Jeu  nuKU^  de  Bourbm 
prez^  jay  adiiise  ponr  vng*  mieulx  denvoyer  vng"  fc<*ntnhomme 
des  iiiien.s  drners  la  pn'/iccssc  de  la  lloche  sur  Yon ,  afin  de 
linduyre  et  persuader  (/nelque  gracien.r  appointement,  iuy  don- 
iiant  g^racieusciiient  a  tiitendre,  qwe  Un\i  \e  traictc  acconiply,  a 
cela  prezy  pfdsqtie  Ion  luy  ojfre  justice,  quo  peut  estre  ne  vous 
tiouuerez  conseille  de  a  ceste  seule  cause  recommancer  la 
guerre;  parquoy  eile  feroil  merueilleuremenl  bieiif  pour  vous 
nweir^  a  repos,  tob  lea  graaB  denoha  qaattea  fatta  ob  eeaU 
partie,  deateadre  a  quelqu»  hmmetie  üppoinimueui.  Je  ne  acay,  • 
all  ea  aortira  qaelqae  ijfvXtiy  poarce  queUe  y  est,  eoanve  leBteada, 
fwi  dwr^i  aeaalaolaa  am  aala  Uea  Took  aieetre  ea  ce  deaolr. 
Et  Toaa  auerüray  de  oe  qae  ea  aaccedera. 

Möns',  je  vous  envoye  la  coBaoltacIon  Taicte  sur  lextinc- 
tion  des  II'"  florins  de  rente  sur  leuescliie  f)vtrecht,  et  autres 
pieces  servnris  n  ce  qiiesi  necessaire  obti'iiir  de  nostre  sainct 
pere  pour  ie  bica  de  vo/.  pays  et  suberect/,  SI  vous  Rupplie, 
moos',  faire  le  tont  blen  veoir  et  en  obtenir  les  degpesches  ne- 
cessaireä,  mesmes  lextinctiou  desdict»  II"*  florins,  qiiest  cliosc 
facüle  a  faire  du  coDsentemeut  de  leuesque,  lequel,  actendn  la- 
aloa  de  la  doaqireBoate  qoi  eat  de  aeaiblable  Taleur,  ny  dolt 
Bieetre  dlfikalte,  oo  IceDe  tbIob  tobs  aevolt  assea  lafractBeBse. 


*)  Randbemerkung:  Möns',  celluy  qui  auoit  ceste  conniltacioii  est 
pear  le  pnmt  abseilt  di<^s  paiqooy  loavoy  dMle  se  remect  a  lautre 
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Möns')  je  prie  aUnt  a  nrc  s*^  vom  dMHier  bonne  vic  ei  loii- 
.gtie.   De  MaliBM  «  V**  daaril  anno  XXIX  aaani  pasqaes. 

Vostre  tresliuni])le  iante 

MAaCUERlTli. 


darisfllne  Jii  OhilBto  III  Mster,  Mhiten  H  apoalolieMB  kene- 
dictioneai*  Tot  jam  aaiios  jamlnet  reipvbliee  matlam  cnidells- 
ihiis  kofltia  Tarcarnm  tynmnis,        com  de  JIHiis  cootra  bm 

apparatlbus  altqutd  affertar,  qnocamqac  auctore  nbneietflr,  mnl- 
'  tini  fidei  trilraeiKioni  slt,  vt  princime  allatis  ad  nos  ex  ciuitate 
HMtra  Anconc  litteris  sclmus,  quas  per  dilectuin  filiimi,  Domini- 
cam  Centurionuni ,  cainerarliiiii  nnstriim,  ad  ina^estaieni  tiiam 
miUimus;  si  quidem  per  ccrtuni  hoiiiineni  existiinaiiimus  sereni- 
tati  tue  werius  ac  commodins  quam  per  litteras  si/^rnifioarl 
posse,  quod  ciiplmii«}.  Nos  enini  non  tani  his  litteris,  quam  con- 
stanti  de  jllis  apparatibiis  i'ania,  quc  qiiothldie  jncrebrescit,  mag-- 
nopere  vereri  cof^imur.  Sed  si  elus  apparatus  Jn  hanc  annum 
«tepMity  OM  jüt^inmi  et  yetenoMmi  exerdiim  Jn  ItaUa  kabea- 
■im;  edüUiiMii  deo  «iQttiuHite  IMamtoy  ri  onafs  elas  coaatoi 
ad  hmfloai  et  Tletariaraia*  taanna  eanmfain  reaeraeator,  yÜ  plarl- 
hm  esponent  yeDerabilis  lirater  eplacopae  Vaseoaensls,  mincias 
nosier,  et  Idem  Dominicas,  qufbiifl  serenitas  (aa  ideai  habebit. 
Datatn  Spoleti  gab  anaolo  piscatorts  die  ocUaa  apHUe  aiillesimo 
qulng-entesimo  trigesimo,  pontificatus  nostri  anno  <?eptImo.  Siipra- 
scriptum :  Carlssimo  Jn  chrlsttf  fiUo  aoaUo  Carolo  Homaaonim  jm- 
peratoii  seniper  augusto.  • 
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{Rej.  rei.  1.  Spl.  X.  f.  ö^.  Cop.         ÜriQinai  in  Ciüjfent.) 


Ankmlt  In  Babyloa.  D«r  SopU  «af  dneai  Zog  geg«a  die  Barbaraa. 

13.  Mai  1590. 

Stre,  Jaj  escript  a  vre  ma'*'  de  mon  partement  cn  Aman  aiiec 
Mcons  mores  fiables  de  Andrea  Momfn.  Et  snblt  qae  Je  ftis  partj 
ne  falllaC  rompre  boq  desin  et  yscr  de  Domieaolx  propos  acaose 
des  Arabes  qae  avons  troaoe  a  Cans.  Jaj  este  dcax  moia  en 
chemin,  et  au  present  anis  arrjnee  a  eaoaeBMmt  en  Babjlone,  cUe 
da  Sophx,  la  jcj  parle  aa  vlceroy,  qul  mc  voalsut  faire  ae- 
compafg-nor  en  rourt  dndit  Sophy.  Jcy  de  hiy  toutc  bonnc  rp- 
sponce,  prir(jiioy  je  croy  qiip  InfTnire  de  vre  ma***  yra  bicn  de 
pardeca.  Lcdit  Sophj  a  fait  -  rand  camp  ccintre  le  roy  de  Tartre. 
Je  feraj  tonte  dillg-ence  darryuer  vern  Iny,  mais  je  donbte  qiill 
sera  party  de  Tauris.  Et  nie  faiildra  aller  en  camp,  qnarante 
journeei!!  dycj  de  Babilone.  De  pardeca  ne  sont  niillcs  postes  pour 
dnigenter.  Et  Jncontinent  que  je  eeraj  arrjue,  je  veraj  par  pla- 
alem  cbemina  descripre  a  Tre  mtf*  de  toot  acompUment,  je  ne- 
Bcria  antre  an  preaent»  En  BabQone  le  xm*  de  may  1580. 


137.    fntirucHon  der  Caniene  Sehv^m^  Urij  Ünier* 
Waiden  und  Zug  für  J.  de  üri  mn  den  Maieer  4»md 
Kömg  Ferdkimnd  hekn  Reidkeit^  mu  Augsburg. 

(Mtf.  r«l,  Ikfikm  Mr.  m  Mwefi^  noch  mUskt  ngktrM.  C^.)*) 


flb«r  Nichthaliung  des  Vertrag  ron  Sdtao  der  refofvirien 
Caulone.    Bitte  um  Bebiand. 

Friihiahr  1530. 

fnatmdlon  a  nostre  conconseillier  Jacques  de  Oert  de 
ce  qiiil  aiira  a  traicier  et  besolprner  rers  lemperear  et  le  roj 
de  Hongerjc  a  ceste  Jonmee  jmperiale  en  Aug^pourg'. 

Premicrement  de  recenpir  et  saluer  sa  maieste  en  In  plus 
graade  iHuailitey  eonunil  ae  poana  faire,  de.  Uesboad^es  aubgecta 


«)  IMwe  beides  Mcke  haben  sehr  geBtten.  Die  eingeMUeeaenen  oad 
•aageaelcbneten  Stellen  eind  kaom  leaerHdi. 

I.  25 
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de  leur  chlcf  souucrain.  Et  quc  sa  inaicste  solt  la  tresbien  venue 
pour  piiblicr  la  ^luire  et  loiien^c  de  dieu  et  pour  la  sustcutacion 
et  dcffencc  de  ia  viclle  vray  cgVise  chrcstienne. 

Et  pais  que  kl  nj  ie  Hongefye  H  ie  Boiene  a  faii  «wc 
BOOS  ei  les  quatra  eratons,  assmoir  ie  Yrjf  Sehweite ,  Voto- 
waldei  ei  Zack  Tse  bome  ehreftleDM  wätHenÜM  ponr  smtea- 
taclM  et  (de)Veace  de  nostre  yieHe  yncfe  toy  chrestienne;  li- 
quelle  confeileraclon  (a)  esie  tant  contraire  a  cevlx  de  la  foy  noa- 
aelle,  que  ce  a  este  —  (commiC)  est  a  craindre  —  caase  de  les- 
noaoement  qui  a  este  {c7np)T'mii  contre  nous,  dont  cenlx  de 
la  noHiielle  foy  nous  sont  {rue  suz),  et  par  la  chierte,  et  quc 
sonnues  este  dcHponnieiix  de  viures,  nous  ont  constraint  daccepter 
paix  et  alliancc,  veu  pour)  lors  ne  trouufsraes  aide  de  nul- 
liiy,  et  quc  ne  la  poiiiems  ....  rccomirer,  et  quc  nauiem«  chose 
plus  certainc  ....  [sinon  r/eJstrucUon  de  nostre  pays.  Parquoy 
yaoa.  nöaa  (d^Üues)  treshumbleMeot  et  lealement  excoser  rers  (lern- 
permtr)  et  le  t9j  de  Hongerye,  comme  celuy  quI  scai|,  commeDt 
(lea)  affdres  eont  passes.  .)  , 

Eik  combien  que  auons  aecepte  paix  et  alUance  aaec  aosdicts 
^aeraafaresy  laqnclle  alliancc  et  confcderaHon  Jla  oat  ada  ea  paiije, 
aelon  leur  appetit  et  plaisir,  de  sorte,  qoe  nous  aoaa  en  somnies 
Wen  peu  rejoys,  quc  toutesroin  nous  ne  pouons  demourer  en  jcelle, 
veu  ce  que  nous  est  suruenu  en  c(  dcpuia  ierection  dicellc  alliancc, 
et  que  nous  survient  journellenicnt  de  plus  en  plus,  tout  ce  que 
a  este  et  est  contre  ladicte  alliancc;  et  sc  Icmpercur  ne  sc  ennuyast 
de  louyr,  Ic  luy  declaircr:  combien  que  au  prcniicr  article  de  la- 
dicie  alliaace  est  contcnu,  que  les  subgectz  es  adouuccs  doibucnt 
et  peulent  celliger  la  ploraltte  dca  Toix,  pour  acceptcf  la  rojretc, 
toateefols  al'  le  tleni  oa  pour  riene;  car  fla  prooedeat  par  foroe^ 
pensans,  si  ceulx  de  la  foy  aoaaelle  pealeai  tbc  feia  oMeair  la 
pluralitc  des  voix,  qae  apffaa  ne  seia  plae  eolllge  par  voix,  alae 
quil  doibt  demourer  aiasy;  aiais  ea  am  que  ceobc  de  la  vielle  foj 
obtenissent  la  pluspart  des  vcix,  pensent  Jla  qaan  doibt  oplUger 
si  ßoniient  quil  plaira  aux  subg-ects  etc. 

Itcm  quilz  cxploitent  toutes  Icurs  dioscs  par  voye  de  feit  et 

forcces  adouuccs  du  Tor«rau  et  autre  part  ou  nous  aussi 

bien  a  reg^ner  comme  a  eulx ,  et  disposcnt  et  monasteres 

et  eglises  qui  nous  sont   deputent  prcscheurs  vngs  contre 

•  •••••  OldOBBaacee  et  Statuts  a  leur  {youlenie  sans)  ....  con- 

aeateaieaiy  ei  ae  jugereai  aoa  rite  ecclesiasticque,  mals 

aaed  la  aecaliarey  \umi  eoNcaie)  eOa  «alaleai  aeala  aeigaeam. 

£i  oagaairee  al  oat  jlz  falt  iela  ames  oa  doisife  daft- 

•P'M  iitaajonrs  reUigleasement  et  lequel  cloiafare  cai 

sitne  en  la  nipcriorite  . .  • .  de  des  hoji  caatons.   Anssl  nont  eu 

honte  les  dcputer  en  disant,  que  ce  quilz  falsoieai  eotoli 

par  le  (commandement  et  ot/)  nom  desdicts  huyt  canlons,  ce  qnc 
ne  se  trouuera  Jamals  veritablc^  veu  quc  les  caatons  ae  ieur  oot 
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rlon^  rommande,  {leaqnelz)  m  «»i  riM  (mm»),  «Im  ob!  eil  fpnMld 
desplaisir  de  leiirs  cxploiis. 

Parelllement  si  font  jl/i  des  esploitz  auec  autres  mona.4eres 
situes  au  T(»r^aw  et  en  aiitres  adonaces,  lesqtielz  nons  appaiüen- 
nent  aon  utoins  que  a  culx,  en  sorta  comme  dit  est,  coiiiroe  sik 
fussent  sculs  seig^eurs.  Ei  quaut  ores  naus  uous  cn  plainons  aux 
jomeesy  ei  dei^Be  den  «elie  «droit,  que  rient  nj  proatfite^  car 
jh  paeeeiil  eiltfe  et  pretoident,  que  la  oonfedeivele«  le  lenr  ae- 
oorde,  ce  qae  tealealSiia  ne  ae  timrae  ne  peoira  calie  entendn  par 
ladicie  eanfedcntien,  alaa  Men  dedalre  Jeelle  eonfedemeion  le 
eeatrairey  veaaMaient  que  cliacun  canton  el  chacrae  superiorite 
doibt  demonrer  en  aaa  franeUaeey  Wellea  eonatawa,  draicta  ei 
apparienances  etc. 

Et  conibien  que  nn^ueres  nous  auoiis  requis  «nx  ennorez  d^ 
tous  les  cantoiis,  veii  que  la  confederaclon  ne  se  entendoit  toai 
vng*  de  iune  pari  et  de  lautre ,  que  uüii;^  voulienis  bfen  contparoir 
par  deuaot  Icä  aibiUts,  pour  cu  auoir  dcilaiaciou  dicelle,  cc  que 
toutesfob  BOUS  a  cste  refoae  aoa  aeaUeneoi  de  eeiüx  de  SSariidty 
Biala  anaai  en  parije  dea  aribttrea.  • 

Anaai  aanca  ^oiia  Urai  le  dtaeem  qnani  aax  axplaila  fattn 
contra  laUe  ai  nMnaateie  de  Saini  Galle,  et  qoe  afiea  iaaia  In 
Jieaoignye  a  eate  refuse  la  justice  aadici  aJibe  ei  anana  denx  ean- 
tnna  de  Lacern  et  Schweitz,  et  que  sommes  afnsy  sans  pouoir  con- 
sujr  justice  elr. ,  si  comme  ledict  sei'iii'nciir  de  Saint  fJalle  et  vous 
qoi  aue/.  este  present  a  t^ute  beaoigiiye  k  acaueib  declairer  ptaa 
aa  lon^  ei  mteulx. 

Et  De  leur  Bouffit,  que  nou^t  iiomh  t^ouffrons  en  ceMe  Borte 
aoec  perte  de  ce  qne  noz  predecesseur:^  oul  adiatcis  cu  partye  ou 
auireuieut  acquiii,  et  la  ou  nous  nauons  moins  de  droit  et  tlltre 
qne  eidx,  naia  ae  «ealeni  Jenrnelleineni  dea  pincticques,  rapper- 
ieat  par  mentefyea,  ei  nana  foni  enaje  enoers  noa  anbgeein  ei 
par  caaunan  peaple^  ei  eai  a  cmlndre)  aOs  pearroient  tani  faiie, 
qne  de  eamouuoir  Ica  lenia  da  plai  pnya,  lesquela  (enl)  gimd 
ei^je  de  faire  la  gnene  centre  lavs,  quilz  ne  tarderoient  ^eres 
Sans  nous  jnuahir,  sl  comme  jla  ont  fait  en  lan  passe;  rar  jl/  ne 
penlent  auoir  tranqnillite  ne  rcpos,  et  ne  se  meslcnt  et  ])i  u  ticquent 
autre  choae  ne  jour  ne  luiyt,  sinon  comment  jlz  nous  pourroient 
seduire  de  noslre  xrtiyc  tbv  chrestlenne  et  de  tonte  la  chrestiente, 
et  nous  faire  «emblables  a  eulx:  tloiit  dicu,  sa  mere  et  toutü  Ics 
saiuts  et  ani^es  nous  veulent  garder  a  jammais;  car  nana  eeaanea 
eu  Yoolcnte,  que  nous  voulons  mectre  en  anaaiiare  toni  le  neatrey 
ei  nona  raillamment  deJTendre  dealx  par  la  fsnxfi  de  dien. 
"  -  Ei  pnia  qne  ae  aftreni  jenmellenieni  a  nona  ei  noa  bons  con- 
federen  dea  canUwa  de  Vij,  Schwelia,  Vndcrwalden  {et  Zuck) 

ai  gran  ni  peanna  aMea,  ei  qne  nana  (sommea  )  cj^e  » 

palne  nenn  ne  omiBifii  aenra  d  oenlx  qoi  aosir}  aoni  noz 
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confpilerr/-  ......  aider,  dcffdiulre  et  maintenfr  sommes  CMI^ 

KtraiiiUä       n«"?^  <'n  foy  nomii'Hc  |»t>iie  tc!  friifrt. 

Et  pour  ce  quc  entcndons  qne  g^raiul  {ili^ntic,  honneur,) 
riMUHii,  j^racc  et  vertu  la  pcrsoniic  de  (lempervmr  e9i  /MMfr)«e«e 
de  dien,  de  sortc  quc  an  ptmlem  cell  («nt  na  evte  Mfi)  pardl, 
qoe  non  sedlcneil  boi»,  nato  «  (general  ImOe  Iq  sM«^  dwe« 
Btlente  awms  nostre  (ifarrciifarg  commIoIImi  mper&Mw}^  qw 
sa  maieste  sak  ealeae  et  ordouiee  de  dieo  {pomr  rmnuter)  et  ex* 
tirper  Ics  diffBrens  et  erreurs  qil  sont  (e«/e  ««mto«),  et  povr 
faire  et  niedre  en  vnion  et  (amearde  la)  vicllc  eg'üse  chre<;t5rnne, 
tant  enuahye  par  les  {scctes  nonit€)\\c9'^  et  que  <i  ccstc  cause 
nous,  conmic  poures  et  miembres)  du  salnt  enipirc  (e/)  de  la 
vieille  eglise  rhreslienne  {auoiis  este)  jncitez  den(?/o^erj  nofttre 
depate  envers  letupereiir,  pour  le  tres}nn)il)lruient  siipplyer,  sl  par 
aucans  moyeii  ou  voyc  (iesi^iielles  ad  iiiaiinte  pourra  adui&cr  iM^au-/ 
cop  nüeulx  que  nous)  nous  poorroit  estce  donae  aide,  8<Mira  tl 
iuitlon,  pour  afl»  qae  paissiema  denoarer  en  noetra  Tleile  faf 
chieattcinie,  et  anec  la  generale  clireatieiit«.  .  -  i  ^.m^kj^iooi 

A  td  propoa  et  par  ladnla  4e  certafaws  pcnaiMa  qil 
anons  dedalfes,  et  a  la  eonreotlan  dicelles,  beaaipwffei  aa  plus 
leaalaienty  eomme  saaea  et  ponim  faire,  et  a  ea  aares  pouoir  et 
ferei  restre  arfeulx. 

lte»n,  doibuent  et  peulont  ati-^«?  declairer,  comment  noz 
bon»,  leaulx  coiibotir^olz  et  g^ens  du  plat  pays  de  Wallis  sc  sont 
tenuz  lealemeut  et  amiablament  auec  non«;  dei^  cincq  cantons,  commiln 
font  encores,  et  que  nous  mectons  poiiit  petlt  cspofr  en  enlx. 

Itt^ni,  ce  que  vous  exposerea  a  leinpereur,  pourrc»  aussi  de- 
clairer au  roj  de  Hong'erye  et  de  Boheme  etc.,  et  aaM  excaatv 
et  beaolgiier  ensuyuaat  eeete  Jaatractfoa}  et  eomae  aaaei  plaa 
aaaat. 


^   188.    Mntimction  der  8iadi  Lmmem        J*  de  OH  m 
den  Kmeer  beim  MMeheiajfe  mu  Augehurg. 

(Buf,  M,  to.  d.  vor,  —  C^.) 

•     BUte  um  Beitätiguug  der  alteo  FrivUegiea  uutl  Gewährung  neuer. 

Frühjahr  1530. 

Instruction  a  nostre  eonconseilller  Jacques  de  Ort  de  ce 
uU  aura  a  proposcr  et  traictcr  de  par  nous  et  nostre  ville 
e  Lnaerne  rers  lempereur. 

PremieremcHt,  que  plaise  a  sa  maieste  nous  renonoeller  et  con- 
fenuer  tous  noz  priuile^es,  Iranchlnes,  vieulx  vsaiges,  bonnes  eou- 
stomes,  graccs  et  donacions  en  la  meilleure  forme  qail  ae  poarra 
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fMi'rc  ....  mm-i  vi  nostrf*  \\}]v  en  soninies  afrandiiz  ei  prittHe^^iez 
{^par  les  empeieurä\  et  roys  de  g'lorieuse  memoire. 

{Item  que  <uNli}m^ne  la  noniielle  confirniaclon  larilclc  de  la 
Icctrc  juree,  (/aqnelle)  lectrc  jorons  de  la  voiiloir  olisoriicr  par 
chacun  an  dcux  foi»,  {aus  deuar'i  jonrs  de  saini  .leiian^  cn  la- 
quelle  lectre  passez  auains  (Joura)  par  le  sceu  cl  coosentcment 
Je  omIx  in  gnmä  el  p«tR  eimseil  •  •  •  •  eomnvli  a  c^e  elMiii^e 
TBgr  artiele  loackani  les  Vomlctdes  (Msoff&ir)  quani  td|:  boargoh 
Uwra  Yiiir  cstnuigier  qti  nest  bomi^  (fw«  jmr  e«)  la  jl  nc  Mbi 
«Mir  ftriu  a  toaaKMnrs  la  b— lycate  (H  qv0  M^}  afUcle  aalt  Jn- 
Mie  ci  coofme      la  noavelle  confirmaekm. 

{Item  qtre  contiengne  auast)^  piiis  quc  ladk'te  lectrc  rnmprent 
que  . .  .  pari  de  ceulx  d»  pptit  conKcil  dcpule  lautre  pnrt  diceliiy 
par  chacun  ....  (ori  jure),  ce  que  e.-t  vne  fort  viclle  cousUune 
ile  la  ville)  de  Lucero,  affin  qoe  jcelle  vielle  coustome  ....  la 
eputarion  du  petit  consell  soit  nomtncemnit  iit('iici(oiiff(?  en^  la 
lecire  de  la  conGriiiacioo  cu  ia  uieiileur  lunac ,  cumme  vous  le  »au- 
ras  hien  ranoBalfcr. 

Um  qae  soll  encoraa  taaem-  en  la  laclre  de  la  canilfaiatioBf 
qac  oaalx  dhi  peIH  oaMeH  ieaMveraat  ea  leara  firaaeUM,  Tfcalx 
vmign  et  banaa  caasUuDoa. 

heaiy  puls  qne  oeulft  da  petfi  conseil  oni  de  long*  temps  aa- 
ea  toDsJoiirs  jimesle  le.^  fiefs  que  a  a  joueslir  la  yllle  de  Lucerne, 
que  soit  contena  en  la  lectre  de  la  confirmacion ,  <]iie  le  prtit  con- 
seil pnlssc  et  doU»ue  joueätir  tou.s  Ich  fiet's  ecclCvsia.xticques  et  se- 
culicrs,  coniniil  a  fait  danciente  enca,  ei  nul  nc  lo  y  nioleste. 

Item,,  que  en  ladicte  confirmacioa  soit  couteuu  la  haulte  jus-  '  ' 
Uce,  «ieomme  auons  en  jcelle  danciennete,  et  ausisi  les  forests,  la 
grande  chafise  et  pe^clierics  en  uo%  juriädicUons. 

Iton  vaafl  deboe-^  poarebaeeer  a  lairta  dili^ence,  penr  afla 
qae  Icmperear  naaa  daaae  ancaaa  maaeaulx  prluile^es,  reu  que 
■aaa  fMÜ  taat  aaalHr  a  eaase  de  aaatre  fajr  chfeaüenae. 

Hcm,  qae  laMe  aaaaelle  caafinni^aa  ei  aidaaaaBoes 

qaauons  faH  •  aeroat  j^ardea  ei  obeeniei. 

Item,  vous  scauei  laffalre  qui  a  a  traictcr  {noatre  eonbour- 

^eoifi)  Baptistc  de  QeBBaw  Ten  leanpereur  {enq»  )  delNiei 

aasiäter  et  aidler. 

Hem  de  non  oublier  de  snpplyer  a  sa  {mat&ate,  quU  lui 
/>)lalse  donner  seurte  et  saolfconduict  pour  nostre ....  conseilliers, 
le  iiaron  Niclas  Meck  de  conseil  a  Sehweite  et .... .  du  con- 
seil a  Zuck,  auec  Icur  äervlieurs  Jacqaes  ei  en  reioarnery 

et  auTconduH  soft  oentenn,  on  qne  aa  malesle  lajr*«.«» 

leetres  de  reeonmandadott^       qne,  adn  ftiaaent  cHemini 

qoila  pulssent  eaipranter  anire  a  retoorner. 

IteiB  qae  aa  maleale  lear  aoGorde  de  poaoir  acluiiter  ea  Es- 
paigne  vne  palre  on  denx  de  bona  cbenaalz,  ei  les  en  ennaener*  • 
^  daliofs. 
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139.    Der  Jhrinm  von  Oranim  an  den  Kauer. 

(Doc.  hi*t.  Y.  /.  8.  Cop.  —  Düs  Ur^inat  wur  in  Ch\ffem,) 


Bin  Plni  Bor— tiriichen  Regierung,  den  Papst  m  wgitwi»  gatdeAt 

und  dem  Paptt  mitgetheilt. 

Stref  Aya  hnÜ  Jom  q^e  MalatMia  envoia  dire  a  mg 
ronel  de  ce  camp  qnl  sc  nomme  Pierre,  quil  lui  enroiat  img-  homme 
en  qui  Ion  pnist  firr,  rt  ledit  coronel  le  ine  vint  dire,  et  je 
lai  commaiidaj ,  quil  Ic  feil.  I^rdit  Malatesta  lui  dit,  qiiil  dit  a  son 
maistre,  sil  sembloit  bon  a  nmy ,  mca  qae  homme  du  monde  nen 
scentriens,  que  eeulx  du  g-ouvci  iirnit'nt  de  Florance  avoient  conclud  de 
faire  cmpoiääouuer  Ic  pape,  et  que,  eucoires  quil  lui  iace  la  gnerre, 
qäk  mt  rvüiMi  pas,  quil  lol  fost  fait  cootre  sa  p«mnie  ung  si 
mechaiit  cas;  et  que  le  landemaiii  aa  matia  se  derott  aaOllr  Ume 
avec  deitt  Mea  de  paboa,  poor  poitar  a  vmg  aenrftear  de  aa 
Bi^Bctete  qaayoit  entreprins  de  ee  f^e;  ei  qae  eeotait  sea  ba»- 
leller,  et  qae  loa  tlat  aar  lal:  et  dit  les  enseigaeB.  Ca  qae  a 
este  rray.  Et  lay  prins  et  troove  les  lioles  et  ung  remede  pour 
mang-er  a  celloy  qal  devoit  faire  la  creance.  Et  a  confes^e  ledit 
homiue,  (|ne  cinq  des  serviteurs  de  ^a  Rain«  tetc  scarent  cest  at- 
faire.  Jo  Ic  tiens  cncoires  prisoanler  et  bien  g-arde,  et  uj  envoye 
au  pape  la  poi^on  et  ladvertissement  de  ceulx  quil  a  nomine:  je 
üc  8Chy  ce  quil  en  aura  iait«  Je  fais  g-arder  ledit  prisonnier  a  an 
reqniaicSoD,  pour  en  faire  ce  quil  lui  plaira  en  Commander.  Ledit 
«  MMatesta  dit  a  celkd  a  ool  il  parla,  qall  vonloit  le  pape  aoaat. 
qae  oeal  advaftincBMBt  eatalt  Taaa  de  laj;  auda  qaa  ee  Alt  n 
aaorelcaMBli  qae  aal  aeo  aoeat  lieaa  a  parier.  €e  qae  Je  peaaa 
boB  aigae  poar  la  brievo  exfedition  de  eeaia  eaipriaae;  ow  11  aa 
▼aii  d  baai  qall  vealt  Mea  ae  rablller  avee  la  pape. 


14a.   Der  KaUer  an  den  FtfH  Oemene  VII 

iRrf,       9.  Sjfi,  F.  /.  950.  JIHii.) 


Ucbergabe  der  augsburgischen  Confesaion  und  Vorbcrritunp  der  Confutation. 
Nothweadigkeit  der  Berufung  einet  Concila  uod  Abstellung  der  Miubräuche. 

An&Bg  J«fl  im 
Tressainct  pere.   Je  aappaae  que  mons'  le  le^at  Camp'e^ 
aura  deraieremeat  adverty  rre  aaaclete  de  lestal  dea  affairca  de 


Digitized  by  Google 


ceste  dieiie,  ayant  sccu  iousfours  ce  que  y  a  cste  faii,  niesnies 
en  ce  que  coucerne  nre  sainctc  foy,  et  de  lescript  que  ina  ostc 
baille  par  lelecteur  duc  de  Saxen  et  autres  princes  luthcriens  et 
dissentäns  de  nre  sainctc  foy,  auec  ce  que  en  aurez  peu  eutendrc 
de  mon  ambassadeur  vers  vre  sanctcte.  Et  depais  ayant  conferc 
d  coiwflle  cestuy  afUn  wnte  let  ^ledem  et  mtkts  prioces  ca- 
tiMHfm  ft  senble  le  piw  cMncnUe,  Jeiaet  m  q«#  !«■  •  pra 
MMntir  de  Ihtearf—  ieidieto  talherieiM)  «lils  m  m  Toiddroleat 
«pppMoer  ponr  Jage  ei  oeetaf  dbire,  de  leur  faire  denaader, 
aUz  veiUlfltl  plus  ffeas  adjouster  a  leurdict  escript,  pour  a  tm 
fois  leur  reependre  snr  Ic  tout.  Et  desia  a  cntendu  ledict  seigaeur 
legat  auec  phi«:leiirs  bona  et  notables  personnes,  theologiens  et 
autres,  d«'  dresser  ia  responce  sur  ledict  escript,  fondec  en  la 
saincte  (  srriptnre,  pour  le  reboutenient  et  confutacion  des  asser- 
Uons  erronees  desdicts  luthcriens.  Mais  Ion  licnt  comnic  pour  tout 
certain,  que  leur  obstiuaciou  est  teile,  auec  iitisUucc  quilz  ont 
tousjours  faicte  de  concUley  et  enquoy  Uz  persistent  mesines  par 
lenrdici  cacrlpt,  que  loa  mt  lea  poam  retirer  deadloto  erreara, 
idna  plnatoel  Udberoat  a  Mre  pis,  ei  dost  ilz  pourrolent  preidre 
oeeanoA  de  T^nir  •  InciNivenieai  irreparable  ei.lrrenediable  ^MP 
Imr  proposet  lediaft  eoncille.  £t  senble  anadicts  electeura.  et  pcia- 
eea  aUholiqnea,  quil  soit  tresMccaaaire  leur  oAtir  de  le  oMToqaer 
deans  teaips  c^rtain  et  en  lien  ciHiienablc,  moyennant  que  cepen- 
dant  ilz  sc  conforment  avec  les  autres  catholique^  en  niesnie  foy 
et  obeyssance  de  nre  nierc  leglisc.  Et  aiissi  que  scmble  vre  sauc- 
tete  fera  tresbonue  oeuurc  et  necessaire,  de  en  tous  adueneuiens 
pourueoir  de  soy  me»nies  et  remedier  aux  abus  que  se  peuuent 
remedier,  dont  en  deue  reuerence  je  aduerty  expresseuient  vre 
annctetc,  confiaat  que,  seien  quelle  nie^dlt  a  Boloingue,  eile  en- 
taite  ▼finUera  aadict  eomdOHey  pour  eatre  cboae  Ires  neeeaaaire. 
Bt,  9M|i  la  propo^iciaB  et  hfitlom  4mp€l  Je  ne  roia  aoaffaaiit 
mfCB  de.ieMdier  aaedlcta  enreors,  ny  obuier  a.lliazart  ou  aaat 
les  clioaes  4et  are  aalacte  foy  calholique.  Vous  aoppliant,  tres- 
aatoat  pere,  y  auolr  regard,  et  par  lentler  zeele  que  je  scay  que 
vre  sanctete  comme  vlcaire  de  dieu  en  terre  a  a  son  sainct  Ser- 
vice et  bien  commung  de  la  crestientc,  vouloir,  selon  Icxi^icnce, 
impourtance  et  necessite  de  cestuy  alTaire,  y  resoldre  de  uien  uian- 
der  vre  bon  plesir,  comme  je  ticns  que  vredicte  sanclite  fera,  et 
Selon  quelle  peut  enüerement  confier  et  estre  certainc ,  que  je  mem- 
ployeray  a  Icnsuyure  et  ^ardor  lauctorite  de  vredicte  sanctete  et 
du  saiact  siege  apostolique,  et  deatire  toosiooraaiaia  (sie)  vre 
obfimart  lUi,  comne  ploa  aa  loag  vre  aanctite  leoteodra  par  mon 
aBkiondeur,  etc.    f.  .^»rt-ni 
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141.    U.  Mttrwier*)  an  don  Kaiter. 

I  V 

iDoc^  hUL  F,  /.  &  Cop,). 

Vebergabe  der  Sdlne  dct  KAnigs  Praas  und  VnroiUviif  deM«KiM.  CNrtM 
VediikiiM  vnd  die  bttton  V«mah€qMi«ML 

13.  J«»  im. 

6lre,  Umt  et  al  Ireshmiibleiiieiit  quc  Je  puis  ne  reconmiaiid^  a 
la  boiine  grace  de  yotre  majeste. 

Slr^9  apres  pluaieurs  dUBcoHea  viihlees  sur  le  fait  da  paMtg^e 
do  la  royne  et  deUvraace  de  niessfenrs  les  enffans  de  France  fut 
faicte  Icelle  dellvrancc  le  prcmier  jorir  de  cc  mois  envfron  h  miyt. 
Et  des'  lors  comniencereiit  le;^  8"*  francoi^  denionstrer  avoir  bonnc 
attVction  a  laditc  royne;  car  dez  quelle  Tut  deca  le  ponton,  et  les 
geutilzhonimes  voz  suL^eU  fureni  partiz  de  son  bastt  ut,  monsieur 
le  Cardinal  de  Tonrnon  et  autres  g-enUl^hommes  fraiicoid  efstans 
audit  basteau  et  cuvoycz  pour  la  recevoir  loi  firent  tel  et  laut 
honnorable  recueul  que  subgect»  peuvent  foire  a  leor  princesse; 
dea  IneonUneiil  qoefle  approaclia  le  basteaa  ov  eafoleni  nieadtta 
sel^eofa  lea  eafaosi  qae  fat  asaea  piea  da  rlvalgc,  h  firal  en- 
trer  en  lear  basteaa,  on  eile  fiit  receoe  par  ealx,  aionrieor  le 
grandmalstre  et  tou9  cealx  qaeatoteni  aadH  basteaa  aiitant  homto- 
rablement  qae  faire  ae  pealt,  et  par  deinonstrance  de  tres  bonae 
volentc  cnvcrs  eile.  Au  sortir  diidit  bastean  entra  en  sa  litiere 
et  avec  eile  lesdits  Hei«rneurs  cnfans,  tirau*?  fi  aaint  Jehan  de  Lux, 
ou  Hz  arrivercnt  a  ilix  licnroH  de  nuyt.  Lc  Icndeniain  arrivoreut 
a  Bayonne ,  on  Ion  iuy  üt  entree  austant  honnorable  et  eu  teile 
licssc  quf  luire  se  penFtt  a  royne  de  France.  Des  la  vfnt  par  los 
tcrrcä  de  nions'^  Dalcliret  ju;squt-s  au  31out  de  Marssan,  ou  il  es- 
loH  et  lay  yiat  andeTaat  accompalgae  de  messieurs  de  Nemoors, 
oomte  de  Geaeare^  dae  de  LoDgaevllle  aoa  firere,  Loys  noMlear 
de  Kereia  et  aotrea,  lesqaeh  toos  nlrent  pied  a  tenre,  la^  fireat 
la  rererence  et  saluereat  a  la  faoan  de  Fraace.  Elle  fot  advertie 
aodÜ  Moat  de  Maraaaiiy  qae  lo  roy  la  Toalott  renir  troarer  a  pe- 
tita compalgale  ea  ane  egiise  daag^  Bicaastere  de  dames  qaatie 
lieax  de  ca,  nomme  Berye,  on  fl  y  avoft  seolement  qnatre  on  cinq 
chambres,  a  propoz  que  prr-onne  ne  suyvit,  auquel  se  treuveroit  ' 
an  dcux  ou  trols  hcures  apres  mynuyt.  Et  illec  la  royne  arriva 
envlron  les  neuf  heurea  de  nnyt.  Tost  a})ros  fnt  adrertye  par 
Bionslenr  le  ^»"rantniaistre,  que  le  roy  seroit  devors  eile  aiix  unze 
heures,  et  avoit  envoye  levesque  de  Lisieux  son  prenüer  aulmo- 
aler,  poar  lors  les  exposer  (sie)  et  dire  la  messe.    Tost  apres, 


Uiigae«  Manuier,     de  GmMt  prdiideBt  de  Bouryogae. 
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etant  la  rojmc  en  sa  chambre  accompaig-nee  de  madame  la  mar- 
quise  (deZeneite),  de  ses  danies,  dudit  sieur  g-rantmaisire,  de  voz 
ambassadeurs,  du  sieur  Clavero ,  ses  maistres  dostel,  le  greffier  et 
moy,  vint  ledit  seig'neur  roy,  accompaigDe  seulement  de  monsieur 
le  Cardinal  de  Lorraine,  de  ladmiral,  du  sieur  de  Boisj  et  petit 
nonibre  de  g-entil/lionimes,  et  vint  trouver  1a  royne  partant  de  sa 
chambre,  laquclle  ledit  sieur  g-rantniaistrc  nienoit,  a  laquclle  fit  aus- 
tant  bon  et  honnorable  recueil  quo  homme  fort  anioureux  de  daine 
peust  faire,  la  mena  en  sa  chambre,  se  assit  sur  ung*  lict  aupres 
eile,  divisant  de  plusieurs  g-racieux  et  joyeulx  propoz.  Aux  dou%e 
hcurcs  Tut  dicte  la  messe  par  le  dit  ausmonicr,  lequel  dit  et  leur 
fit  dire  les  paroles  requises  a  mariaige,  et  par  la  manicrc  quil  est 
introdüit  de  notre  mere  leglise,  ainsi  que  si  paravant  aucun  ma- 
riaige neust  cste  fait.  Incontlnent  apres  la  messe  allerent  dormir 
ensemble,  de  manicrc  que  le  lendcmain  cesscrent  tous  scnipulcs 
que  par  avant  Ion  povoit  avoir  sur  la  consommacion  dudit  mariaige: 
deslors  ne  se  sout  jamais  abandonnez  lung  lautre.  Et  prent  le 
roy  et  ses  sobgectz,  grands,  uioyens  et  petits,  autant  de  conten- 
tement  de  la  royne  que  Ion  peult  desirer,  et  non  de  merveiile; 
car  11  est  imposslble  avoir  nieilleur  grace,  plus  grandc  honncstetc 
ny  uiajcste  inni  moderec  que  la  sienne,  dont  tous  ceulx  de  ce 
quartier  font  grant  esjoissement,  luy  attribuant  Ihonneur  de  la 
paix,  et  destre  mediatrice  de  la  conservacion  diccile.  Ceulx  de 
ceste  vilic  luy  ont  fait  cejourduy  son  entree  austant  dapparante 
bonne  volonte  et  honnorable  que  faire  se  peust,  et  nest  question 
synon  de  son  bon  traictement,  et  la  niener  a  Paris  conunc  lieu  a 
ce  plus  convenable. 

Sire,  eile  nia  dit  de  sa  grace,  que  le  roy  luy  a  tenu  et  tient 
joumellement  les  meilleurs  paroles  que  dire  se  peuvent  de  len- 
tretenement  de  paix,  vraye  amitie  et  bonne  fraternite  quil  entcnd 
avoir  avec  votre  majeste ,  quest  chose  grandement  salutaire  a  toute 
chretiente,  bien  certine  que,  si  ainsi  le  fait,  treuvera  le  reciproque 
du  coste  de  votre  majeste. 

Sire,  le  service  de  la  royne  et  son  traln  se  conduit  de  la  •  • 
manicrc  accoustumee,  et  est  apparant  qui  fera  jusques  audit  Paris, 
ou  le  roy  a  remis  ladressc  de  son  estat,  ayant  ordonncz  dix  mille 
escuz  pour  jusques  lors  fumir  a  sa  despence. 

Sire,  veue  la  longucur  dudit  estat,  la  demeure  que  le  gref-  . 
fier  et  moy  avons  fait  a  son  service  par  ordonnance  de  votre  ma- 
jeste, et  que  dieu  graces  toutes  choses  concemans  notre  chargc 
sont  executes,  selon  quil  vous  a  pico  le  nous  conmiander:  avons 
delibere,  pour  obvier  a  despense  superflue  et  que  de  picea  noz 
bourses  sont  vuides ,  supplicr  a  ladite  royne  soy  contenter  de  notre 
Service  et  nous  donner  conge. 

Sire,  monsieur  le  grantmaistre  denionstre  par  ses  Services 
-»voir  grant  affeclion  au  contentement  de  ladite  royne,  et  nia  de- 
clare  beaucoup  de  choses  tendans  a  continuncion  et  conferniacion 
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de  hoüüc  unyou  euü'e  rotredtte  majesie  et  ledit  seigncur  roy,  Ei 
ponr  ce  ifiiil  en  a  anstant  et  plus  dit  a  monsieiur  de  Praety  me 
rciut^ctiay  a  cc  i^uü  \ou^  eii  C:>crira. 

Sire,  je  prie  au  createor,  qui  vons  dotet  sa  g^racc,  prospe- 
rtte  et  longne  rie.  De  Boardeailx  ce  ImieM  ie  jMtL 

VoUe  tfealivaUe  el  ffeeabciMMl 
inljcet  ei  affTtt— 

HtwiiM  MaiaiBB. 


142.  Churfürät  Johann  von  Sachsen  an  den  K<n9&r*J. 

{Ref,  rü,  1.  Sjrf.  /. /.  118.  Ongiuai,  »ehr  verdorben  und  z.  Tl^eU  verstummeU.) 


Antwort  auf  eine  abtcfaUgliche  Krklärung  des  Kaisera  betreffend  die  Be- 
lehnung mit  der  Chur,  Bestätigiuig  de«  Heirathavertrags  und  den  Gothaer 
Uaifct  Rechtfiertigiuiig  In  d«r  ReDgiöQiMdie. 

(91.  M  im.) 

Sire,  tresau^uste  clemendt  €t  inuinclble.  Sur  ce  que  voatrc 
majeste  ma  faict  par  aulcons  nobles  et  JUiistres  baroDs  proposer 
apres  le  jour  de  aaincte  Mari^arite  ioachant  tfojs  artides^  aaaaaoyr 
la  reBOuatlon  de-liDaestltiire  de  lelecioilat  de  Sassenn»  la  confir- 
mation  des  traictei  de  mariage  et  dotal'^  de  ducliees  de  Gulich, 
Cleues  ei  Berguea  eic.,  et  Gnablemeni  des  folrcs  a  iustituer  ei 
mettre  en  la  ville  appellee  Goiba,  apres  certaine  deliberatioii  a 
voulu  en  tonte  obedieDce  ei  reocfence  respondre  a  TOsire  maicste 
comme  sensuyt. 

Et  premiercinent,  quant  a  la  renouation  de  limiestitnrc  deiiant 
dicte,  aliiii  que  vostre  maieste  enteude  miculx  Ics  causes  et  rai- 
sons  de  iiia  petitioii  et  demaaile,  jcelle  vostre  maieste  set  bicn, 

que  la  bulle  dor  par  vous  coiiürmce  a  clairement|  quant 

ans  sDocesseors  des  nue  et  constltue,  comme  sensir^i:  Sl 

**)  (»II  prinee  eheieuyr  seoollr  irespasse  sans  lieretkra  (maslei 
de  8<m)  Corps  procrees ,  que  son  frere  nalsne  « • « •  en  la  dl^te 
de  lelectorlat.  Parqnoy  Ie  fea  (^nc)  Frederic,  elccteor  de  SasseHy 
,  nien  tresdiler  scigneur  et  frere,  trespasse  sans  heritlers  masles  de 
son  Corps  I  le  droyt  de  la  soecession  de  lelecioriai  de  Sassen 
.  compete  a  moj  jusiemeot« 


*)  Deutsch  atu  dem  Weim.  Archiv  bei  Müller  S.  673  und  lateiu.  b. 
Coeksdn  IL  945. 

Di«  eingeschloMeitea  und  durch  die  Schrift  ausgeseichneteit  Stellen 
sind  mehr  errathen,  wie  entsiflert. 
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OiiKrp  re  vo<?tre  maie^tf^  ma  «lupnranant  nommeement  engemble 
nion  frere  concr^le  et  donne  ledirt  electoriat  ca  fieff  auec  les  re- 
gallics,  roniiiie  les  lettres  mesme  fieff  le  raonetrent  plns  clafre- 
ment,  hor^  desqaelles  cc  preseni  ariiclc  est  prlns  et  extraict,  ^i-nr 
par  la  lettre  A,  leqiielles  vostrc  majcste  a  octroye  au  inoii  Irerc 
en  la  journee  de  Wonid»s,  et  au  moy  nonuiieement  Icdict  electoriat 
€BMrfoaBi  la  Me  dar  €■  fief ,  eo  cas  qoe  nea  frere  moiirut  sans 
hoyrs  maales* 

Bt  qinttt  a  b  pt/OÜon  de  ploa  am^t  (jbmnHtur^  €pr€9  fo) 
deoDB  de  von  frere,  ea  9j  falet  ins ...  •  ear  ung  ^my  an  apres 
flon  trepas  jay  ja  ....  ensuvuant  lardiaaace  de  iMipfre  de  rechiel 
....  ladicte  Jnuestitare  de  ceolx  da  gevaemeaeal  de  Toolre  elMmbre 

faipenale,  roüime  U  appertenoyt. 

Et  pour  ce  qne  cealx  dudict  ^ouucmeinent  nie  ont  remis  et 
rennoye  vera  vostrc  niaieste,  jay  enuoye  deux  mes  conseillers  en 
Espai^ne  uers  jcclle.    A  ceste  cause  rostre  inajeste  de  sa  bonne 

gracc  tiia  dourie  iud(u//  ou)  octroy   ar  Ic  ...  laiia  

et  SL  •  •  •  *  • .  nsente  ...  ma  • . . .  yt  en  fieff  e  seroyt  en  . . , 

le«  •  •  *  e  seien  lea  «  eople  •  •  •  •  signee  par  la  lettre  B« 

Apres  ee  realre  jMleate  wm  denne  Tag  seaiUabie  Mak 
eetroy  deex  ans  denuil  par  lea .« •  •  talear  dt  aen  ytoeckaaeeller*) 
leoeaqoe  de  CeB0t(aHieir  et  //nideaalai  aaec  la  aeadblable  promesae 
de  me  (le  äwner)  en  fieff  (au  roUmr)  de  Toatre  maleale  reca 
lempire  selon  vo%  lettres  dont  la  coplc  est  sf^rnce  par  C. 

Onltre  ce,  pour  faire  la  dilig-ence  digne  a  vn^r  obeyssant  prinoei 
naigueres  qoe  jay  enuoye  vers  vostre  maieste  a  Isprug'k  nion  roa- 
seiller  Johan  Doltzick  auec  mon  aitin  et  proncbaln^  le  cnnte  Gull- 
launie  de  Nassau  et  de  Neuenar,  ausquelz  vostre  maieste  a  de  re- 
cliieff  gratieusement  respondne,  sans  conditlon,  comme  sensuyt,  qne 
icelle  Yostre  maieste  me  donroyt  le  fieff  sitost  quelle  viendroyi 
a  Aaspoorg. 

Flaaj^leMeat  Jay  le  meane  ea  toole  reaemoe  ei  ebeyaaaiioe 
dcBuuide  fe/i  aea  cajdaai  qae  la  oallatlaB  da  fleff  aerdi  dHTere  ea 
ea  donbte  adse  el  posee. 

Mais  poar  oe  qae  Jeateads,  qae  daaieaas  mes  malueillaiia  Je 

suis  enipciche  rers  vostre  maieste,  ce,  comme  dien  scet,  Je  nay 
poini  merite  vers  eulx,  ma  semble  bien  nccessaire  de  ladmonnps- 
ter,  que  jccllc  voslre  maieste  ma  Icdirt  electoriat  donne  en  fieff, 

apres  le  deces  de  mon  frere,  et  rae  snr  ce  expedie  se>!  

[aulire)  ce  vng*  vostre  octroy  seile,  apres  la  re  linable- 

ment  ma  na^ueres  a   quelle  me  baylleroit  icy  le  fieff,  . . . 

...  je  supplie  de  rechieff  en  toute  reoerence  et  obejssance  taat 
que  Je  puls,  qae  Ttatre  aiaMe  aie  Teaüe  de  sa  grace  eeoferer 
ledtel  eleeleriat  ea  leff,  et  \t»  regaliea  de  la  dadiee  de  SaBaeaa 


*)  Balthasar  Meridiii  Propst'  so  Waldkircb,  des  Kaisers  Secretair. 
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a  moy  et  a  mes  heritiers  et  atfins  jusqucs  a  oeres  es^^aleuient  in- 
liereiie^  et  inatltues,  ensutaant  niesdictea  deres  et  iodisputalrles 
letircs  et  proiitesses  dont  jay  lait  iiieutioit. 

coiiäidere,  quc  moo  trcsclier  l'eu  frere  a  par  moyen  de  la 
dig^ite  delecteur  non  este  en  vostre  election  le  moMre  fauteur, 
ee  que  je  dito  tMtotfoye  smm  arro^tnoe,  a  h  pnmt/Um  4e 
YOetre  imperiale  kndteiir,  jespere  qiie  Toatre  naleale  m  aoaimi 
Jainaisi  qve  ma  Jmte  eauae  seroyt  enpiechee  par  nee  adoersairaB, 
attn  qäu  ne  se  njoolmeiit,  qne  maj  qnl  anla  hereiier  de  diod  Trere 
aaye  conatnlact  de  sensteiiir  ei  aaoyr  qaelque  niallperül  oa  delaj 
Ca  eesie  ma  di^te  ....  de  lelectioa  et  da  electoriat. 

Touchant  la  conßrmation  des  (traictez  de')  mariag'C  dont  jay 
faict  mention,  sam»  ^{rejudice  d}auUriiy  sv  «juelquiin  y  pretend 

droit)  a  entc  fait  et  aaparauant,  pour  {^les  caf/scs  et  rai- 

soru)  que  luou  pareiit  et  ina  parcnte  de  Gulch  et  Cleues  et  moy 
aaec  eolx  par  tnes  ambassadcurs  enuoyez  en  Espai^ne  ont  abun- 
damment  declaire  a  vostre  maie:»ie,  ensuiuaat  liüstrucÜon  de  lun^ 
eeate  ei  de  lautre  expediee  ei  aellee. 

Ei  ea  •  qoe  Yeate  maleaie  a  p  fea 

fttere,  apiea  a  • .  *  •  •  Jebao  Hniiari  eaaofciaDi  qne 

vealre  maieste  poor  eertala  all^ee  ne  peaott  •  •  •  •  {«nee 

'  eontr^dcts^  de  mariai^ey  contracte  preseDtemeai  royae  de 

Portnn^all  et  dae       Friderich,  selon  le  teneiur  de  voz 

{leitres  sellees) ,  dont  gans  faulte  vostre  maie^^te  en  penlt  auoyr 
soouenance,  y  adjuustant,  s!  mm\  IV  n  Irere  oii  moy  {^charchf^a^s fites) 
quelque  mariag^c  allleurs  pour  luv ,  le  vouldr!e!8  voulentu  r  ayder 
auandier  et  proinouuoyr,  et  deuantaig-e  luy  faire  quelque  grand  lieu, 
declaire  par  ledfct  Hannart  sans  nia  petltion  et  demande,  ensui- 
uant  voz  lettre»  selleed  quc  jay  easeuiltle  linstruction  de  voz 
lettiea  ei  BaadeaientB  aapres  de  moy. 

Ei  vea  qoe  a  la  Toalenie  de  dien  mon  lila  c«i  oMurie  a  mar- 
daae  SjUlle,  premlere  nee  lllle  de  doe  de  Cleaea  ei  Clallcbsy  aaec 
iellea  promesses  da  maria^e  qd  aoni  dedairesy  ei  moy  eaaenMe 
mon  filz  et  sa  femme  prient  la  confinuatioB  dicelles  sans  prejadlce 
des  ceuTx  qti!  en  ponnroient  auoir  ou  pretendre  droit,  ensuiuant 
mes  prii  rcs  et  requestes  tant  a  Ysprug-k  qtie  ailleurs  par  mon 
cooseiller  Jofiann  DoIt-Äig-k  par  escript  et  autrement  faycts. 

Priant  de  reciiicir,  quill  playse  a  voiire  maieste  (considerer) 

vi  perpendrc  lesdictes  cause»  p1n«^ienrs  promesses,  ensemble 

Ics  loyaulx   de  Saclisseii,  (julichs  et  CIcues  et  

confirmation  desdicts  traictes  de   lespuir  a  moy  cydtuaut 

donae* 

Saaiklableaieai  plalra  a  ▼oatre  maleata  faire  da  la  cartinaaUaa 
des  foirea  ea  ma  vllle  Gotlia)  iaai  pha  qae  aallay  ae  pearroK  par 
drairi  eonplalndre  en  aaoyr  prejadlee,  eonime  Tosire  maieste  peai 
aaayr  plus  aaiplemeni  enieada  par  mes  raysons  a  Yeprugk  alleipiei* 
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Hur  qut>y  xouä  prie,  comme  a  mon  tresdonbte  sorsrnonr.  y 
vpalojr  r«5poiiilre,  ejqjcrant  qnc  Tostre  mafestc  sc  nionslrcra  ticlle- 
meni  vers  moy  cu  iuuie  iicnignitu  et  clcmcnce,  quc  vaus  ante' 
cesseara  ont  faict« 

Quaat  MX  MMüeB  peMiw  §«e  Toslfe  naleile  «a  fali 
poser  toodlMii  la  relgiea,  tm»  ocaaco»  ^pOI  rom  a  plea  p«r 
▼Mtre  edle^  me  faire  eMeaUe  lea  aollrea  eaoqaer  et  muiiitTf  ahfai 
ipe  taaa  ainMliea  et  dissensions  en  ceste  joaiaee  poet(paMee) 
et  yasscz  etveara  et  faultes  a  dieu  nostre  createnr  caa^enes  re- 

seniea  (/o/i  pmtrrmt')  tifllenient  brsf>i<rTipr ,  qne  Ips  {aen- 

tenre/f^  dun^  couste  et  daultrr  {scf  oycnt  ....  Men^  cnteadaeap 
pesee^  et  redig*  ....  (concorde  et)  verite  chretienne. 

Parquoy  et  nioy  ensomble  aolcnn^  aulires  prlnces  et  cites 
obeisaans  a  vo%  commau{  de  mens  et  proposition)  laictcs  an  com- 
menoenieDt  des  vo^lrc  ....  auans ,  obcyssaag  a  vostre  maieste 

{ejchibe  en  )  la  raison  et  eoafesaioa  (de  not  d^drine*  et 

Im)  awi  coaaae  pftfirtia«        mtj  aalliea 

(§mkmrM9m9)  aaaaa  afei  qae  raleatlm  (vmitmt)  (miae  Im) 

«aMm  AtdUmn  et  (pHlnee«)   eanaaarifMr  4aaleana 

(mayaiM  eoiiMmi)klea  pour  conaenfr  ei  aaeorder  caMBt  qae 

like  ae  poorra,  ei  taata  adieaaes  cont^ons  cesaana  (ae- 

eorder  ei)  estrc  rednltz  en  vne  rraye  et  roncordante  (r9ägioM)j 
vae  mesmcment,  qne  mn9  sommes  Ions  soubz  YUg  dien. 

En  qaojr  rlens  nc  refosons  quc  auec  dien  et  bonne  con^^rtence 
faire  se  poarra  a  lunion  et  concorde  cbrcstiene,  moj  oürani  en 
tonte  reverence  vcrs  vostre  niaicste,  (jue  je  no  refuse  point  dac- 
corder  auec  les  aultres,  saulff  ia  parolle  de  die»  et  i>üune  con- 
flcience;  et  abandant  je  ne  fnltz  ne  contraditi  a  YWg  ooneOle  ciaa 
tian,  aaquell  jaj  eoBaenti,  e^cnmi  en  la  baale  de  4iea,  qae  ea 
aaate  aadaUe  calleeaüaa  ae  a^nri  aa  eaadDe  acnaa  Janiaja  eas- 
aalaeqae«  par  lea  aalaoCea  eacripiarta»  ae  qiie  par  la  oonfessfon 
,  de  mej  ei  de  mes  a^joincts,  ne  par  la  raison  de  la  dectiiae  aaab- 
ncripte,  m  aab  aüeae  de  la  verite  de  dien,  ne  anaal  de  Taatie 
anieate  comme  sourerain  protecteur  de  la  crestlannite. 

fit  81  cn  aulrnnc  cboso  je  sojre  admoneste,  que   les 

pals  soient  aprinaes  oa  institiic  oboze  la  verite  ou  la  pa- 
rolle et  ordonnance  pourt^ray  a  laide  de  sa  grace  telle- 

mcnt  nies  conjoint«  sans  faulte  feront  vostre  maicBte 

nc  aultrcs  pourroiut    que  par  curiosite,  Je  ne  me  veullc 

.  • . .  dre  de  la  parollc  et  ordonnance  de  dleu ,  ae  de  le^Hse  ea- 
(baUqae  ea  aaicaa  poiai  aa  iMaierei  ei  qae  piaa  est,  que  Je  ae 
deafare  «keae  aa  oMade  qae  de  aeaHr  ei  aw  eeafkmaer  aelea  la  pa- 
faile  ei  evdeaaaBce  de  diea  aaec  leigüae  eatkollqae. 

Aaaai  tont  oeuure  jl  eii  beeoingr  de  aeaaeyr  et  cognoißtre, 
qMh  nos  articles  les  aniürea  yeallent  Jmpu^ner  et  debattre,  affin 


ei  aecesaabe)  ooaaaie  aoas  aaoaa  (ojf&rt  a  iaßn}  de  aoatfe  coa- 
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fesBion,  si  par  ia  ^ace  de  d!ea  les  articles  conienticulx  puissent 
cn  ceste  jouruec  cstre  par  lau  öamle^  et»cnpiurcs  reduiu  a  vnc 
verite  cresticDc  sclon  Foa  lettres  et  coliimeiideiiieiiia.  . 

Ei  conbleB  <que  ea  Umles  clioses  qoe  anec  dlea  ei  lieone 
sdeoee  faire  ec  povnoini  ei  (apperimmU')  ii  Ia  lUgntte  de^voalfe 
maieflie  ei  de  (Isu^w'e)  suis  presi  dobejt  toagjoois  ••»••w  a^ 
feeUe,  de  Mrie  q«e$  ai  laffairc  (de  pottre)  maieaie  Ic  ref|iiicraaly 

je  iiespargaeraj  •  ei  Jiieiui  ne  anltre  dani^ier  de  Bünde 

toiitcsl'oys,  veu  que  ccste  cause  de  la  (religion  iouche  propre^ 
meiit^  la  ^;:loire  de  dieUi  Uia  {conscienrf  f^t  Ic  saluf^  <!p  ninn  nmCf 

que  au?«;r  l.i  dortrtnf»  et  preschen  cti  mn  jttri>iii('iio[].  ci  la- 

quelle  (^/>/o^  Lusemblc)  plusienr.s  aiiUres  ^^wc  y  (  o/fjuiiK  is  (iii(ni'< 

eonfesse  ei)  exliibe  {en  Laiin  el  (dcitmn  «  

( et  la  cof^fesae  eiicoreaj.    Siirtont  {a  ictlle  diele) 

csl  coafo   caüioliquc  ....  {c»nco  « • » .  •  pmraUi^ 

ei  ordonaaflcea  de  dleu  par  lea  aaineiea  escrlpiares 

• . «  (ore«  momtre)  le  oontraire,  asaauoyr  (92/9  noalre  etmfn^ion) 
sali  ooniralre  oa  rep(ti^aii^  a)  IceWes  escripiurea  00  a  la  f»^ 
rolle  et  ordonnancea  diuinea;  je  deaBre  ei  reqaiera^  qaa  vaaka 
maletiie  veulle  de  sa  grace  ei  ^mle  honte  COBildeier,  quo  na 
moy  uc  aus.si  les  auUres  nies  coiijoinets  pourrons  «lans  oflension 
donmie^'*al>le  de  nouH  consrirnfcs,  ne  saus  contisrnrltr  tfu  nom  de 
dieu,  dniaiit  pa  grace  vo^Ik  mairste  et  tout  le  nmiidf  <1p!?»yf3«?er 
ladicte  doclriiie^  la  parollc  et  urdojiijnnre  <1<*  ilieu  <  t  jygei",  qite 
icelic  sa  parollc  ei  oKionnance  qui  vsl  U  pripcintüe  et  durable 
verite  non  estre  sa  paiuilc  uc  ordonnance,  et  ne  cuidc  point  que 
TO^tre  maieste  (r}euU  oucqucä  demaodee,  que  jeasse  tieUeMcnlii^ 
alale  de  ceaie  deelriDey  ai  ce  netti  esie  qaa  adaeiaairca  vaia 
eoeaeai  par  lenrfl  journeles  impoiioniiez  a  ee  iadolta  ^  eirpigiigd 

Yea  dancqaeai  qae  noua  aommea  dapinioa.  ei  aiiliyN.^pitt4a 
dociriae  ei  ordoBaaaoe  qui  esi  m-ei^nee  a  aoas  anlgecla«?fBlrila( 
pacolle  ei  conmaademetti  de  dieu,  eai  a  nous  aduersalra* 

de  pronuBcer  et  confesser  ...  nioy  et  nies  conjoinctz,.  qBÜL  ne 

nous  est   de  (lr5:i>ifr,  par  teile  conscienc^*.       ......  et 

quil  n  cstc  licite,  (1(  naiil  dicir  nns^jv  ilr  lirsuiiiii  cu^noi^fre 

adiJu'ttiT  ....  er  a  uon^  vi  jutir-iliciInfH  la  painlii-  et  ordon- 
nance» dien.  Car  coiiunc  tn  ia  »icöijic  (  (nilt-^^iMii  et  drs  anl- 
tres  Ines  conjoincts  souucjiüuis  est  dict  et  itpoiU  ,  i^uc  dku  nous 
coDäiaande  estroicteuieut,  que  qnant  a  ces  parolles  cl  ordomuiBcesi 
no«a  d^uoas.pln» obejr  a  loy  que  aas  haauacs,  pareHlaMeü  li^aj 
deailea  aeDieaceB  el  parallea  de  aaiaia  perea  «oflieteaM  eBjdial^Mk 
noB^qae  imi  aoloaaea  aoni  aliegoea  ea  noairc  oaaifeaaio^MiUfaaBiqitfk 
qne  la  parolle  et  coiiiiaaBdene|^>  de  diea  se  peallenAjealBa  iab<iPhi 
par  .iiadttiona  de«  hommea  «i  coustaaie  eontraire,  ay  vetuste  äi 
ancienne  quelle  soyt.  Le  eemUable  erdonaent  ei  pefoietient  clal^e- 
■laai  iomU  ^roila>  eacripa^  ^qae^,  ^  qaelqiie  lÄoae  ieai  '<>rdiMiaee.j|if 
•  1)  >  •  ,  .      ■.  ■•■     .•-     .  ••■,j>.'"'i-/'»t'  I'» 
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coniniandec  contre  les  droiU  diiiins  ci  naturelz,  quo  telies  ordou- 
naoces  et  conimatidemens  sont  de  null  eflect,  ne  de  yaleiir  aulcun. 

Dont  vosire  maJesic  peiiU  entcndre  et  jn^er,  si  nous  et  mm 
adiierauH  Pommes  a  conime  non  ayant  eu  ce  faict   « 

Oalirc  ce^  T^stie  maicste  (s€0t  Menj  eomm»  n»n)  üreschier 
sei^eor  et  (frere  ie  dueFMerkh^  Ideotenr  de  SacMM,  tow 

(«  sigftiße  ^  (fml  stM)  gttmt  de  ooMentir  m  lediot  

apre»  c«  «dlres  JooraeeB:  .*  es  Spien  le  «eeiie  cdid 

•a  •  :  eertaincs  cavses^  lelau  lee  eleetem^  prla- 

CCS  et  anlttes        ral  TaanfaneMent  com  •  • 

.  a  vo^trr  mafe^ff»  .  .  ,  «•« 

Veu  «iouoqMO«;  qnp  iVwn  voaire  maieste  niis  et  fonRÜ- 

tiiee  a  ^ soiiiieralii  ^ouuerneur  g^arde  de  la  difici- 

plinc  gurren  icelle  vostre  maiesie  mn  v  de  (sa  grace .....,) 

i'eroyt  contre  les  ^»aiii|  /e«  esvripttires^  dont  j(tij  )  en  ses  tres  diflidiles 
et  trcs. .....  ^rande  conRolaUou,  priaul  que  \  ou?  uc  vous(/aur««3  «t) 

aaaal  aHMner,  qu&">«0BatiUea  oo  mandea  ((pulfutf)  ckose  que  soft 
oenive  ieaictaMMkaieala  ei  oidoaiaMea  de  diea^  duquel,  eonuae 
de»iireetre^  aiaaeraia  aeigaear  yoas  eatea  Tkairey  aarpaaaaal  yar 
lai'a^pleaee  ^BbIbA  )ia  pMdeace  cl  eoasaah  de  Uiaa  aultres;  mea 
qac  vostre  niaieste  vealle'  aa  ccate  alTaire  re^aider  la  glorie  de 
dim  <^  le^  sdiit  de»  hoanaea^  oa  aaa  predpiter  vostre  judice  ei 
scntencc  en  Celles  et  prandes  clioses  ponr  In  jonrnole  et  im- 
pnrtnne  sollicilaUoo  des  aduexsairefl,  comme  par  aueiiture  )X'l  de- 
tUrcnt  bien. 

' '  Mea  si  ttatt  'iiniaMf  comiBunkatlon  entre  nous  en  ccste  joar- 
nee  ordonnee  mM  iitlruclaeuse,  el  a  iaquelle  je  nie  suis  tou^jours 
'  auec  mt'z  adlicraiis,  comme  vostre  niaicstc  scet,  olfert,  prcst  et 
prompt;  permette  diaaolngs  icelle  vostre  maieste,  qai  les  ceaaoie»- 
eea  des  gens  et  aca  ire^eauAea  altciealieaa  aojeai  plaa  asaea- 
reea,  rca  qae  elka  teodieBi  ei  (eeiia>niaa<)  la  gleiie  de  dlea  ei 
le  aalat  dea  awesi  *  •  •  •  aesi  plaa  graad  ae  ea  äeil  ae  ea  ieife^ 

  eUe  a  aag  eeaellle  geaeiall  franc   quoj  vostre 

aiaieate  Ji  censenty  et  tear^,  prioces  ei  estatz  de  lew- 

pire  ile  et  necaissare  et  aussi  de  ....  en  toute  reiicrencc 

requlers  et  ....  tant  voaloir  de  Tostre  auctorite  imperhile,  . . .  le 
papc  de  Home  faire  qnil  soit  tenu,  afin  que  finablemrut  l;i  veritc 
peuli  f^trc  nianirf>l(-(  et  illui^tree,  les  bonaes  ordonnances  dilige- 
meat  oh^eruez  et  les  abuz.  corrig'ez. 

Plaira  a  vostre  maicstc  bleu  considcrer  et  pcrpcndre,  comment 
noB  seolement  cealx  de  Gennanic,  mais  aussl  les  aaHiea  aatlcaa 
eairaagiers  laieipielmaiy  ai  aialateMBl  le  eoacille  ae  f  oiae  aaaai»^ 
▼ea  faoii  a  iaai  dea  feya  TaaalaieaMai  delibcffe  ei  desire  daaotr 
▼äff  coacOIe  geaerall  firaac  ei  crestiea,  coaitae  eaeerea  (IMa 
esar/jT  de  Umßte)  ea  est  bonBc>  ei^ewittce  et  {t/ue  e0s)(e 
Jenmee  ne  sera  pelai  iiasofre  ei  aans  ....  ineuitable  aeceaalte 
aassl  reqaieriy  ▼ag»  •••••••  obayer  a  iaai  ei  ai  graadea  aii(iis . « « . 
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e.n  lesgWae^  dont  soui  qucrcUes  ....  cques  cl  ....  journeled  par 
tout  Ic  iDonde. 

RfelM  •  •  •  •  US  •  •  •  •  MHli0lte  •  ■  •  «  UlQRMV  •  •  •  «  dlCQ  6t  •  •  «  • 

(uerteUe,  que)  poor  k  Uob  ei  siliit  •••••  (^pmMmmI)  w 
fair«  toai  sob  d  • . « •        esperma  du)  fnlor  ctadHe)  rou  alt 

 oQuerte  et  mons^rar« 

Prümt  quill  plake  a  vostre  maiesie  prendrc  de  bonne  part  iMi 
ce  qae  iparj  «oy  {n  esfe)  dung^  simple  et  bon  couralg-c  cj 
dessos  dict  et  . .  •  •  rommcmore  pour  la  iiecessiic  de  {mojf  et  de 
^  mes)  conjointz,  ne  en  vous  a  ceste  cause  ooncerner  quelqne  In- 
dignation conire  moy  et  eulx,  poor  ce  que  Je  ne  pnis  nta  con- 
sciencc  sanloe  defaillir  de  la  parollc  et  rommandement  de  dieu  par  . 
la  ntanicre  comuie  loa  deniandc,  mais  tousjours  estre  ei  soy  exbl- 
ber  bon  et  gracieulx  seigneor  et  empereor,  ne  changer  TiaaU«  lai- 
pcriale  benettolesce  et  deaieace  rm  moy,  que  n»  tanl  dos  foys 
ei  abundafti  oferi  r»  ieeUe^  etmae  daawia. 

Teilt  ce  qne  Je  peamj  oncquea  bire  e«  famettiet  Mdff 
qaO  ae  aoyt  contre  la  parolle  de  dieo  et  aui  eeMcicnce,  ae  j 
employen  e  laUe  de  dieu  tellement,  que  Teeire  BMiaate  sentlrii, 

qne  je  vous  sayn  vti»-  electeor  lojall,  obeyseant  amateiir  ' 

de  palx  et  tranquüUte,  et  a  reindre  won  ane  et  dernicr 

  ne  baye  riens  plus  qne  les  .  •  • .  pernideuses  doetrinfs, 

mauuavs  et  ....  coriseill,  ue  en  verite  quelcun  puurra  ....  oo 
trouuer,  que  jay  fauome  .«••  ment,  aux  Uells  ou  »eiiiblaics man- 
niercs  de  laire. 

Quant  aux  parolles  dont  auons  cydeuant  rse,  assayojr  et 
aeltvee  nea  c^tjänl^  et  adlmiia  aeiat  Mradatts  peer  lee  vilke 
de  HoreobefsirlE  ^  ReatUosen  onl  eoiiBealaet  aaeo  aeva  ea  ladiote 
deetiinei  oonMen  qae  anlcaas  ka  TeaHeat  ialcv]Nreter  mmmt  wmt 
ooafedenlieDy  lea  oaplleaaenMBi  lalMprelaaay  peor  inrfler  ei  com- 
raouoyr  vostrc  nialeate  abaceatre  de  noj,  H  sans  anleune  cause 
toatesfoys  dabisy  souspeconner  oo  done  edieaae  laterpretacion  (tV- 
Hier  vostre)  n^nieste  oaatre  Koy,  (comme  ....  Isüm  iu)  cbose 
requieroit  bien  {soubs,   sentcnt,  coninu'  et  auec  (moy 

Car  on  peuit  facillement  (juger,  que  moy  ei)  nies  amys,  na- 
vons  ens  (nostre)  confession  exbibez  {pour  le9  auUres 

•  •  • .  spondre)  sur  tout  (ce  qua   •••••••••  non  .».•••••• 

(jtaroUesy  (saubz)  

Vealre  nueate  acei  (pie  pmr  ce  je  re^Hmdis)  y  qoaai  rea 
leürea  (et  mantUa»  faiemme  memtion}  de  U  Bieaaie  afaiie  (et  .  • 

•  •  •  Hern,  finrent)  par  le  ceaie  de  Na8a(eii '  et  dm  Ngwemmr)  Dia- 
pregk  partes,  laqaelle  (m^feme  reepemee}  eaMenante  laaaadüe 

reapeace  Teatre  audeale  le  vealle  l^r  receider  et  aoeyr 

m  memoüre. 

Et  cpinnt  a  ce  qiinn  nmrcnse  fanfsement  de  lalllance  des  Snit- 
zcrs,  coinnie  je  denianflasse  leur  societc  et  Qonfcderation ,  je  ])rii- 
que  voatre  maieste  ne  soulEre  Jamaiais  de  aliener  aon  afectioo  ei 
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cooraig'e  sur  tellf^  faulscs  accusations  de  moy.  yoi!>  (jurint  n.  ce 
respondant,  quc  null  viuant  pouita  oncques  dire  ne  rentable- 
Dient  affirmer,  que  jay  oncques  en  ma  vie  de^sirc  la  confederation 
Oll  acfolotance  des  SuiUers.  Kullar  pourra  aussj  dire,  que  Jen- 
uoye  oDcqaes  rers  eolx  od  doimc  Charge  a  qaelcnn  pnbUqiiement 
oa  secretementy  ••••••  «MOli  scea  «Ummojges,  tracter  auec  cu(/x 

ne)  hkn  tncter  dadciiM  confederatiMi  ei  

Pto  qaoy  Je  prie  a  TOttro  miieite,  quill  \uy  playse,  ses  im 
mkMfllaM  fil  ne  Olli  <le  ielle  eeofedentioB  fMdeement  aocnee 
Jigcr  ei  tefnAn  gCBs  mecIiMui  ei  tres  Icgiers,  sans  anlcmeneai 
les  croyre,  sl  ce  nest  qoila  yerifient  lenr  Mciaatioa  (comnie  seien 
droit  et  oqnite  faire  doibuent),  combfen  (jae  Je  scay  toutesfojs, 
^oilz  ne  poarront  jainmaiFt  prouner  ne  contretronuer  le  nioindre  con- 
jecture  de  ceste  atfaire:  et  je  seray  bien  marry  dauojr  tielies  af- 
laires  seulement  pange ,  doDi  maintcnant  rostre  maieste  peolt  Juan 
Feeir  (leur  /aussei e  et)  mesolDges. 

'    Ly  uer  proudiain  pass  Georg  de  Sachsscn  

mesmee  eateli  de  yoeire  mleete  % . . 

nris  ijuii  reefead  oeMin  que  Jespeie  •  • 

ie  prie  a  Teeiie  mierte  de  sa  grace  ei  demeaee  *) 

Vo(«lre  impenai«  majeaie) 
ireeelie/eeani  Mbgeci 

(m.  pr«)  JoHANB  K. 


J43.    Die  ISißtlhalieriH  Margarethe  an  den  Kaiser. 

« 

d,  Beiturg.  No,  U07Q.  /.  ISft.  Cop.) 


Der  künig  und  die  Königin  von  Frankreich  wünschen  ihre  Verniitteluag  lür 
«in  ffebeine«  und  enfe«  BflndniM,  und  dafdr  «ne  pm5nlidie  ZnsaiUDen- 
icQnft.  —  Zu  Bditgung  von  Differenzen  zwischen  CMdeio,  Utrecht  und 

OberyiMl  «in  Tag  berauat. 

12.  Aug.  1530. 

Monseigneur,  le  secretaire  Des  Barres  estant  retome  de  France 
ma  declaire  les  bons  propn/,  que  a  prendrr  roni'-e  du  voy  tres- 
cbre!?tlen  et  de  niadame  sa  inere  ih  (indrenl,  lant  a  mous'  de  Praet 
et  a  luv  par  enspniblc  que  a  luv  parlicuÜerement,  et  mei<mes  ««ur 
le  fait  des  alyanccs  de  niess^''  voz  enfl'ans,  de  faire  Iraictc  plus 


*>  Von  dmn  Rest,  noch  8  Z«Üen,  sind  nur  n«ch  «inschie  Bnchitaben 
sn  iMcn. 

I.  36 
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estroit,  et  lentreueue  auec  vostre  mag-este«  dont  il  dit  qae  l^dicl 
sflgueur  de  Praet  et  luy  onl  aduerty  vostredicte  mageste  par  leurs 
lectret  auaut  leur  partement  de  Bourdeaulx;  parquoy  nen  feraj 
repeticioii  cn  ceste.  II  ina  aussl  apporte  de  la  pari  diidict  sei<>:iieur 
roy  vng*  escript  sur  ce,  asses  seniblable  a  celluy  qiiil  vous  poiirta 
a  Gennes,  duqiiel  vous  envoye  vn^  double  auec  ceste;  et  nia  dit, 
que  lesdicts  seigneur  roj  et  dame  me  requeroient  bien  fort,  de 
vouloir  tenir  inain,  que  lesdictea  allyances,  traictc  et  entreneue 
se  puissent  dresser.  A  quoy  leiir  ay  rcRpondu  sonimairement  et 
cn  termes  g'eneraulx,  que  tresvoulenticrs  niemployeray  cd  ce,  ei 
toutes  autres  choses  duysans  a  la  conseniaclon  et  aug^mentaclon 
de  lamytfe  dentre  vostre  magestc  et  ledict  seigneur  roy,  remec- 
(ant  Ic  surpl(i!9  en  credence  a  voy.  ambassadeurs ,  ausquelz  ay  es- 
crlpt  dire  le  niesmes  ausdirtt«  seig-neur  roy  et  danie,  et  dauantalg^c, 
que  mc  aduertissant  particuiiereinent  par  bomme  expres  ou  autre- 
ment  de  ce  quil/  desireront  estre  traictc,  et  de  ta  facon  et  ma« 
nlere  quil-A  entendroit  y  estre  procede,  je  pourray  tant  niieulx 
scauoir  lintencfon  et  resoluclon  de  vostredicte  niageste,  et  Icor 
faire  plus  aniplc  responce.  Cependant,  monseig-neur,  vous  pour- 
rez,  se  il  vous  piaist,  penser  ce  que  desirez  estre  traicte  auec  le- 
dict seigneur  roy  treschrestien ,  pour  estre  preueu,  en  cas  que  les 
choses  dessusdictes  sapprouchent  et  viennent  a  traicter.  Et  si  les- 
dicts seig-neur  roy  et  dame  me  font  sauoir  quelque  chose  dauan- 
taig'e,  ne  fauldray  le  vons  escripre. 

Mons%  les  depputez  de  mons'  de  Gheldres  ont  este  Icy 
vcrs  moy,  pour  respondre  a  auciines  doleances  que  voz  subgectz 
Dvtrecht  et  Donreyssel  maiioiont  fait,  ponr  lesquelles  auoye  en- 
voye deuers  Iny  le  seigneur  de  Likerke.  Et  pour  ce,  monseigneur, 
que  ledict  seigneur  de  Gheldres  fait  aussi  aucunes  plaintes  aMfs 
mal  fondees,  pour  le  tout  appaiser  a  este  aduise  de  tenir  vne 
journec  en  dedans  vng  niois  ou  cinq  sepmaiiies  a  Gorkem,  Vyenne 
ou  la  entour.  De  quoy  lesdicts  depputez  ont  prins  cbarg^e  de  faire 
rapport  a  leur  maistre,  et  si  Ic  jour  luy  est  agreable,  y  envoye- 
ray  de  par  vous,  et  de  la  responce  quauray  de  luy  vous  aduer- 
tiray.  Je  nc  vous  scauroye  escripre  dautrc  chose  dimpourtance  de 
voz  affaires  de  pardeca,  jusques  jauray  entendu  vostre  responce 
sur  la  Charge  des  seig-neur  de  Rosimboz  et  secrctaire  Despleghem. 
Monseigneur,  je  prie  atant  dieu  vous  donner  bonne  vye  et  long-ue. 
De  Malines  le  XU.  jour  daoust  XV'XXX. 

Vostre  treshumble  tante 

Margcbritb. 
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144.    Ifer  KaUer  m  ifi^  MtMktMerin  M^r§mteth0, 

{B9f,  r0l,  1.  Spl.  l.  f.  40.  Min.) 


Bitte»  fir  die  AiunUnnc  tm  IQ^OOO  FL  an  den  GIiiirf5nteii  von  Mains  an 

aorgeo. 

7.  «bv.  im 

Madame  ma  bonne  tante.  Ensujmaai  ce  quc  deirenlereiiieiit 
Tons  *x  escrlpt  toachant  la  redemption  ei  acquit  des  penirfoiia  de 

mon  Cousin  le  conte  palailn  et  moDs'  le  cardinal  de  Mayance, 
elrrtpnrs,  nrconrfV  H  connonu  ancc  ledict  selg:ncnr  cardinal 
par  !,i]nif)iiil< meid  et  accord  snr  cc  fait,  qnil  solt  paye  de^  dix 
niille  liorins  dor  escheuÄ  de  sadicte  pensIon  poiir  lannee  dcrniere- 
ijH  iit  passee.  Et  po«r  recenoir  et.recouarer  en  son  noni  ladicte 
soniiiie  a  comifTiu  et  Iraictc  auec  Sebastian  Neidtliiüdt ,  Imiirirpois 
de  ceste  cite,  hcritier  de  feu  Christofle  Hcrwrardt  qiii  cn  doit  lairc 
lea  povnnttes  pardela.  A  ceate  caase,  iiiadanie)  et  qiie  je  dedre  qae 
nj  aU  faulte  an  payement  et  contentement  dadict  seignemr  cardinal 
de  Majance  ponr  ladicte  aonnne  de  X"*  florlns  dor,  Je  roos  prye 
donaer  ordre  pardela  et  par  tomr  noyetiB  posalMes,  qiie  ladicte 
somme  seit  paree  aiidict  Sebastian  poar  et  cti  T^oni  dodiet  selg-neur 
cardina],  et  faire  de  nnaiiiere  quil  en  soit  satisfait,  en  prenant  de 
luv  les  acquictz  necces<?a!rc3  et  telz  qiill  appcrtiendra  ponr  ma  dcs- 
charffc  et  de  ceulx  que  feront  ledict  payement.  Et  me  ierez  ^^in- 
^lier  plesir,  que  ainsi  se  face  sans  diliiculte,  nj  actendre  de  moy 
autre  rescription  qae  ceste.  Ataot  etc.  Dauspourg^  le  Vll'  de 
nouembre  1530. 

llhdame  ma  bomie  taute.  Je  aala  adnertj,  qnil  y  a  vn^ 
dumojne  a  Lense  fort  malade  et  en  daiwer  de  monrir.  Et  poor 
ce  qoe,  comme  acanei,  mon  aecretaire  Dea  Barrea  aeat  enploye 
et  a  traoaille  ea  cboses  concemaiia  laccompliaaement  des  tridctca 
de  palz,  Je  roos  prfe,  que  adaeiiaiit  le  traapaa  dodiet  chanojne 
im  la  vacdclon  dautre  prebende  que  premier  escberra  audict  Leuse, 
bafllez  et  faictez  despecher  me^  lectres  de  presentacion  a  mondict 
secretaire  pour  la  prouision  de  celluy  de  ses  neueurs  quil  voul- 
droit  nomer  en  jcelle  prebende,  le  preferant  en  ee  a  tous  aatrcs 
quelxeonqaes;  car  teile  est  mon  jniencioDy  et  me  ferez  plesbr,  qae 
DJ  alt  faulte.   Atant  See. 


4 

36* 
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1 45.  Det  Kaiser  an  die  Biädte  Äniwerifcn  und  Mecheln, 

{Ref.  rwi,  1.  SpL  l  /.  41.  Hin.) 


"Anweisaiig  zur  Auszahlung  von  10/XX)  PI.  an  den  dmrfftrtten  von  Maim  *)• 

9.  Nov.  1530. 

Chiers  et  bien  aiiicz.  Nous  auuns  traicte  et  conuenu  auec  les 
seij^nciirg  cardinal  de  Mayance  ei  conte  palatln,  electenrs,  poor  la 
redcniption  et  acquict  de  leurs  pensioos  quilz  preogncDl  sur  1102 
vOles  Danoers  et  Malines,  conme  enteiidm  de  malame  nostre 
bontie  tanle;  et  auoDs  accourde  aadfct  carünal  ile  Mayance,  quil 
serolt  paye  des  dU  luH  Üorins  dor  poiir  lea  arreraisea  de  aa  dicte 
peaaion  pour  laanee  derricrement  eacliene  ou  moia  de  mäj  pasae. 
A  ceste  cause,  ei  qae  (iesirons  qden  ce  ny  ait  faulte,  nona  toos  es- 
cripuoDS  et  reqnerons  aß^ectueusemeiit,  et  poor  nous  faire  tresag^eablc 
sennce,  que  donner.  ordre  par  tons  nroycns  et  faictes  teile  dili- 
p^ence,  que  lesdicts  dix  mW  floriiis  dor  soieut  payez  audict  sei^ueur 
Cardinal  es  malns  de  Sebastlen  Neidthardt,  de  ce^^ie  rite  niarcbant, 
herltier  de  Cbrititofle  Herwrardt,  auec  lequel  ledict  seig^neur  car- 
dinai  vn  a  traicte,  commil  nons  a  dit.  Et  confiant,  qne  ne  ferex 
en  ce  ditficulte  ny  faulte ,  ue  vous  fcrous  ceste  plus  lougue. 
Atant  &c.   Dauspourg  le  IX*  de  nooeiubre. 


146.    Der,Kai$er  an  die  SiatihMerin  Margareihe. 

{H^,  Ttl.  1.  Spt,  1.  /.  42\  Min.) 


Bitte ,  tür  Auszahlung  der  rückstaudigeu  Penaion  de«  CburfuraUn  von  der 

Pfah  Stt  aorgen. 

10.  Xnr.  I53<). 

-  Madauic  iiia  burine  taute.  Ensuynant  ce  que  tierniereuierit 
70118  aj  escript  touchant  la  redemptioo  et  acquict  des  penslons  de 
Man  coQsla  le  coole  palatin  et  le  cardiial  de  Mayance,  electeara, 
}äj  aecovrde  a  mondlet  eouain  par  lappofaicteineBt  aar  ce  faK,  quil 
seroii  paye  des  arreral|^es  esclieaa  de  sa  penston  Josqoes  a  pre- 
sent.  Ei  pour  ce  que  je  desire,  qoainsi  soii  ei  nj  alt  faolie,  je 


*)  Ftet  gleicUautend  ist  eine  fihnBche  Anweining  Ton  deawdba«  Da- 
tum an  dieselben  Städte  zur  Auszahlung  der  rückständigen  und  laofeildMl 
Pension  för  den  Churfuraten  von  der  Pfala,  ebend.  f.  42.  Min. 
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voiis  prie  adiiertyr  ceiilx  de  mes  villes  Damitrs  et  de  Maliric^. 
ausquelx  aussi  Jen  escript'Ä,  afin  quilz  porinioyent  diIiiir<MiH  la  a(i 
payemeiit  desdict?«  arreraiges  a  celluy  quo  mondict  t  ouMii  < 
deuers  vons  et  vidx  a  cest^elTeft,  pour  Icqiiel  ne  lais  double 
donnerez  lordre  que  conuienf,  ci  que  encoires  vous  recoiiimande 
tresfort  poar  fa!re  tresaggreable  plesir.  AUot  etc.  Dauspourg 
le  X*-*  de  Dooembre.  < 


147*  Der  Kai9er  an  die  SiaiihaHerin  Margareihe  und 
den  Finanrnraih  der  Niederiunde, 

•    {Ref.  nL  1.  Spl.  L  f.  U.  Mio,) 


Dem  Phifipp  AiUr  für  AussaUiuig  eiaet  Dtrldmn»  nebtt  ZinteR  durch  die 

Stadt  Antwerpen  Sorge  xn  trag««. 

13.  -Yot;.  1590. 

MadftiM  na  bonne  (ante,  eUeta  ei  feaolr*  Nona  aaons  pre- 
sentcmeBt  prins  a  chaD^  eii  ce  Ilen  de  Phelippes  Adler,  luardiaiitY 

la  sonime  de  XYIII"*  escuz  dor  au  aolefl^  poar  laqnellc  luy  aaons 
promis  et  accorde.  rendre  et  remboursser  la  soinme  de  vin£^t  mille 
Cent  ei  soixanie  escuz,  y  comprins  les  jnsierestz  dudkt  cliau^e 
et  poiir  le  delay  dudiet  payement,  selon  la  coinirncifnt  sur  de 
nostrr  p;irt  laictf  aiiec  Inj.  Et  se  doit  faire  iedict  reiiiiiuuisse- 
meiu  (  II  nostrc  vUie  Dalmers  audict  Phclippes  Adler  ou  son  pro- 
ciireur  soufGsant  fonde  deans  le  XV"  jour  de  niay  que  seia  en  Ii|n 
XV'  trcntc  et  vng^,  prins  a  la  iiaüiilie  nO}«tre  seig^neur,  proucliaiuc 
veuc.  Et  pour  ce  que  dcsiroas,  que  iiy  ait  fault  cd  ce,  voos  re*' 
querons  et  neantmoliia  ardonnoDa  bien  expressemeiit  et  aoertes, 
,qae  jnoontlneiit  oesic  reue  la  acceptea  en  nostre  nom  et  donnea 
ordre,  qne  ledict  pay erneut  et  remboansement  desdicts  XX™  eeni 
et  soixanie  esciia  dor  au  soleÜ  et  de  prix  Q)  soft  fait  audict  Plie- 
lippea  Adler  ou  sondict  procmeur  aadict  XY«  de  maj  proachain, 
Sans  en  ce  faire  faulte  ne  dIfBcuUe  quciconqne,  vous  adu!<;aut,  quo 
auons  falt  despecher  cestc  par  dtipplfcata.  Atant  Xr  Kscript  en 
no'^tre  ciie  jmperiale  Dauspourg  le  XV**  de  ooueiulire  anno  XV' 
et  trenie. 
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148-    Der  KaUer  an  die  SlatlhaUerin  Margarethe, 


Kmpfeliluiig  eines  Gesuchs  des  Pfalzgrafen  Hehiricb,  Coai^utor*  Ton  Worms, 
*  um  Abstellung  seiner  üeschwerden. 

16.  Nov.  1530. 

Madame  nia  bonnc  Unte.  Je  voub  rnuore  er  encloz  vnsr 
.  billet  que  nia  presente  Ic  contc  Hcnrj  palalin,  duc  cn  ßauiere, 
coaduiteur  de  W  üniis,  par  lequel  verrez  leg  plaintes  qoil  ma  fait. 
Ei  pour  cc,  madaine,  quc  scauez,  comme  Ics  choscs  sont  passees 
auec  luj,  et  ce  qall  a  falt  ponr  mon  Benrice  ei  le  Uea  de  mes 
pays  denbag,  et  que  jl  est  isleon  de  satlsfatre  ans  dieses  qae 
de  ma  part  laj  oal  este  pronlses  et  aceordeesi  dont  anssl  ses 
parens  moat  tresinsiamment  parle  ei  reqais:  Je  voos  prie  veolr  ei 
faire  blen  entendre  ledict  billet,  et  sar  ce  le  coatcan  donncr  lordre, 
ei  faire  faire  les  prouislons  telles  qae  troonerei  apperienir,  de 
manfere  que  ledict  conte  llenrv  nart  occasfon  ny  canse  ralsonnable 
de  SOT  plaindrc  ny  doulotr  de  inoy  ny  de  vous  et  nies  offiriers; 
et  iiiesciipre  ce  que  sur  ce  ferez  et  aduiserez  et  vous  ^»ciublera 
pour  le  mieulx,  pour  selon  ce  luy  faire  reaponce.  Ataot  &c« 
Oauspouri^  le  Xyi*"  de  nouembre  lö^iO. 


149.    Papst  ClewMm  ViL  an  d$m  KmUer. 

(Äff.  rsl.  T.  L  /.  «8.  Cop.) 

Ermächtigung^  von  deu  beiden  ii hersendeten  BuUen  für  Zulassung  oder  Aus- 
schliessung des  Churfürsten  von  Sachsen  von  der  römischen  Königstirabl 
eine  wn  wrfthlen;      andere  dann  ungülug. 

27.  1530. 

Clement  episcopus,  seruu:^  seiuorum  dei,  charissimo  iu  Christo 
fflio  noatro,  Carola  iinperator|  semper  au^asto  saluten  ei  apo- 
aielicain  benedicüoaem.  Cmn  aobis  persaaderenivsy  aOrfl  lioc  ieai- 
pere  diristiano  popalo  aoi  vtilias  aai  salabrloa  ficrj  posse ,  quan 
▼i  allqalB  probas,  Josios  ac  streanos  piiaceps  iee  aiajesiail  praiaa 
atqae  proflcuus  in  reg'eni  Roinanorutn  eligeretur,  per  quasdam  dl- 
lecto  filio  nostro  Alberto  Sc  sancti  PeirJ  ad  vincala  presbyiero 
cardlnali,  qui  ecclesiac  Maguntinac  preest,  tanqnam  vnj  ex  prin- 
ciplbuä  iuiperij  electnrlhn^,  si  ad  eum;  sin  aiitem  illi ,  nd  qnem 
juxta  laadabiles  consUtutiones  dare  meaiorie  Carolj  quartj  impera- 
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toriö  anl  allus  »nper  facienila  elcctione  imperatoris  scu  re^ls  Ho- 
mauoruHi  priu€ipeii  coelcciorcs  p<fr  lilleia^  et  iiuocUos  mouerc  ac 
certlores  reddere  spectat,  mandauimus,  vt  electionen  de  rege  Ro- 
wmunm  Udtukm  ^Oecto  fiHo  Manl  IM  Stxooke  Munt, 
et  Tt  iA  illaai)  ctfan  pabUc«»  exeranioiicatos  ei  iratoiiai  he- 
reüns  exigteret,  aiaiHteretiir,  jtaqve  ex  cJm  eleetionis  Mem- 
■enlla  electio  facta  ralida  evet^  et  ad  tteei/m  ▼•Bditatis  ekvtio- 
pis  huiusmodj  fpsuni  diiccm  leque,  fill  Carole  Imperator,  ac  cfaa> 
rrssliiium  in  Christo  ßlhim  no5;truni,  Ferdinanduin  HuDg'ariae  et 
Boheiniae  reg^eni  illu.strem,  et  quosruiuquc  alios  elertoros  illi  in 
clectionU  neg'otio  linjii^inodj  coniiiiunicantcs  et  particip-itUes,  a  sen- 
tcntijs,  censuris  et  prni<.  qnas  propter  praemissa  incMirrerent,  ab- 
soluimos  et  absolntos  iure  iiunetianias.  Ac  per  alfa^  nostra^>  litte- 
ras,  pro  eo  quo  felici^  recordationit»  Leo  papa  X. ,  predccessor 
Bostery  Blartlnirai  LaUienim,  nlsl  eerUm  emres,  qnos  ipse  Iieo 
papa  heretioos  fore  4cclaraiiera(f  et  qws  ipse  Martiaas  In  anis 
libdlis  et  acriptia  posaerat,  faifra  certan  teai|Hi8  tanc  aibl  prae- 
fixain  indicaret,  et  de  reaocattone  haioBiaodJ  per  pnblica  docoaieiita 
Odern  faceret,  et  eius  Taiitores  et  eum  recipientes  et  Uli  adhereatca 
hereticoä  fore  deelarauerat,  et  eos  hereticos  condempnauerat,  ipsiim 
docein  Saxoniae,  qiil  dfcti  Martini  notorfiis  faittor  et  delensor  ac 
receptator  publice  fiiit,  ae  siih  drrlarationc  et  rondnupiKitione  Leo- 
nis |Mredecesfi;oris  huiusmodj  eitmpri'bendebatur,  hcretidiri)  i'uU^f  et 
e5i'^e,  et  in  declaratione  et  condempnatlonc  Leonis  ])rrdet:es5.oris 
liuiuüiiiutlj  coniprefaendi,  ac  voce  elea^endj  li^ein  liomanorum  et  im- 
pcratoreni  priuaiuui  esse  declarauiums,  ac  sercnitatem  toam  liortati 
Maas,  Tt  contra  ipsaro  JolMuiBeBi  daeen  ai  penanrni^  faas.iaear' 
rit)  exeyatlatBi  pioeedcre  aea  pracedj  faeere  et  MNMtee  Teilet, 
proatln  aiafalla  nu^a  litterb  praeiietls  pleilaa  coaUaeBtar«  (km 
aalem  tna,  qoae  i»  fticto  eilt,  ibcIIbo  conaMefare  et  Jodieafe 
poterit,  in  laagb  expedlat  cMü  Ipao  Joanne  da«a  poHaa  pMate  el 
«isericordia ,  qaam  Jaatida  et  aoMrilat«  vti,  eapropter  ambas  bul- 
las?  Tiostras  ad  futtiram  re!  memoriam  edftas  —  qnarnm  mrt  Hnx  Ipse 
ad  intere^sendtim  electioni  de  refi^e  Honianorum  farirndc  habiütatiir^ 
ac  vna  mm  serenitate  Ina  ac  re?:e  Hnncrarie  et  liohciniar  et  alüs 
etiam  electoribus ,  quj  in  ne^otio  elt  ctionis  liiiiii>modj  sibi  toiiiiini- 
nieare  et  participare  debent,  ad  rirectam  validitati^  eleetionls  fa- 
ciciide  buiusirtoili,  absolvilur  .s^'cuiuque  super  boc  dijpeiiaatinr ,  alia 
rero  liereücos  et  voce  ele^eadj  regen  RoMaMW  prinato»  4»- 
dafator  wä  eaadem  aereollileni  taaai  wiNteaiio  taiimaa,  Tt  avo 
ai^itrio  aHcnai  ex  eis,  qoani  aialaerlt,  eli^e,  et  qua  ia  ipsiaa  Jo- 
hanals  doda  faooreai  yel  contra  eon  vtl  poaaet,  et  Toa  ex  ete  per 
eam  electn,  alteim  m11»  alt  et  ease  casaaqne  oenaeatar  In  omni*  . 
baa  et  per  omnia,  ae  sl  a  nobls  nnllatenas  eauiaaaset,  prout  etiain 
In  eaentam  huiusinodi  cassamn.«;  et  annullamns.  ac  totnni,  «jimd  in 
praemi«3si-^  per  nmies(?<(eiii  toam  actam,  pce-sdim  factumuc  l'uerit,  ra- 
tuin  et  gratum  habebimus,  illodqoe  inulolabiliter  obseruaii  faciciuus^ 
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Datnin  Rome  apud  sauctuiu  Pelrum  anno  iacarnationis  «louiini  tuil- 
lesimo  quingeotesimo  tdg^esimo,  quioto  kaL  4ecevbris,  poBÜficatwi 
no0t4  octano« 

AnsGolUta  et  coUalloMto  ert  pncsm  «opia  pcf  ne  Jehtwiew 
Sielnkimp^  eoderiae  MlndeBeuis  publicum  apostoüc»  auctoittate 
Dotariam ,  et  coocordat  cum  suis  veris  ori^inalibns  apofltelleis  litte- 
Iis  plimbatii  de  reilie  td  rethmty  %nod  «ttestor  hac  mtam  am 
pfopria» 


150.    Die  SiaiiMierin  Margarethe  an  den  Kmeer. 

(Bi^,  rf.  Bourg,  ^o.  148M.  Cbp.  —  Vgl  Mmd,  4mL  Bdg.  T,  h  p.  8T8.) 


Abschied  am  Todestage. 

aO.  xVoo.  1530. 

3Ionsef£rne!!r,  Iheure  est  venue  qne  ne  von«  puis  plus  escripre 
de  ma  niain ;  car  je  me  treuue  cn  teile  jndisposition ,  que  double 
ma  vie  estre  brielue.  ]M)urij(  ue  et  reposee  de  ma  conscieuce  et  du 
tout  rcsohie  a  recepuoir  ce  tjnil  plaira  a  dieu  nienuoyer,  sans  re- 
grei  quelcoucque,  reseruc  de  la  priuation  de  voslre  presence,  et 
de  non  vous  pooir  veoir  et  parier  a  vous  vne  fois  deuant  ma  mort: 
ce  que  po«r  double  que  dessaa  suppleeray  en  partle  par  eeste 
nienne  leotre  qae  craiiia  eeca  la  denSere  quames  de  moj.  Je 
Yoaa  aj  Jaslttne  non  heritier  yaiaerael  et  poor  le  loat  aas  dar- 
ges  de  moa  teataamt,  laoonplkaemeiit  daquel  je  roaa  recom- 
maode«  Vous  laisse  voz  paya  de  pardecba  que^  durant  voatre  ab- 
senrc  naj  seuUemenl  g'ardea,  comme  les  me  laissastes  a  rostre 
partemeut,  mai?<  f^ran<1enient  auirmentez:  et  vons  rendz  le  2:«nuer- 
nemei)t  <]ireiilx,  ouquci  me  cuide  estre  loyaillemeot  acquictce,  ei 
tellemeiit  que  jeo  espere  remuneration  diuine,  contentcment  de  vous. 
mün«el«rnc«r,  et  gre  de  voz  sub«;-ectÄ;  vous  reconunandant  siiiüu- 
licrcmeül  la  paix,  et  pai  espccial  auecq  les  roix  de  France  et 
Dangletenre.  Et  pour  fin  vous  supplie,  monäcigncur,  que  lamour 
qail  Yoaa  a  plea  pofter  au  poufe  corpa  aolt  aMofare  da  aalot  de 
lane^  et  recoamandatfon  de  nea  pooiea  aerolteara  et  aeraantes; 
voua  diaant  le  dcnrier  adieu,  oaqael  Je  aapplle,  moaseigneor^  yoob 
donner  prosperite  et  boaae  rle.  De  Malfaiea  le  defSer  Jour  de 
nouembre  XV<=  trente. 

Voatre  treshumble  taate 

HABOvaaiTK* 
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151«    Pi^t  Clemens  VII,  an  den  Kauer, 

{Ref.       1.  Spl.  J.  /.  8W.  Cop.) 


Bf rpitnilUf^keit  zum  ConcUium  ,  aurli  des  Königs  Kranz.  Desshalb  an  die 
Fürsten  ge»cbriebeii}  docb  zuvor  noch  Manche«  zu  beredeo,  um  de«  Erfolg 

willen. 

19.  Dec.  1530. 

Cliariäsiine  in  chrisio  fili  noster,  salutem  ei  apostolicani  hene^ 
4lclliiiien.  Hanera  gia  U  m**  t.  petttto  Tcdm  per  doe  .nle^  ch« 
H  ko  scripto  depo  1«  ▼enaU  ^  de  0im  Pletro,  che  neu  obelMite 
aolle  dUicolta  eke  el  opponeaoiiOy  ml  resoloeee  e^^elre  tt  co»- 
fiiglio  Buo  nel  conuocare  al  ceiicOie,  epenada,  che  al  manche  per 
le  letentleo  eeetra  dl  non  lassare  eosa  akona  cbe  possi  fare  «  eee 
seruitlo,  al  remedio  della  fede  et  bene  della  cbristiaDiia  dio  ce  ne 
daria  qnHIa  sjatisfactionr  che  dosideriamo :  lo,  secondo  hara  inteso 
dal  leg-ato  et  per  lettere  delli  suoi,  ho  d!  j^ia  ^cripto  all!  priucipi 
slgnificandoli  le  cause  necessarie  di  conuocar«»  «jup^ito  concilio,  et 
exortaihloli  ,1(1  vükre  concorrere  nella  ophiioue  ilella  111*"  v.  et  mia. 
et  hu  liauulo  molto  placer,  che  non  haaendo  auchora  il  clirisUaiiiH- 
simo  receputo  U  breue  niio,  scriue  epso  a  me  exortandotiii  a  Yolere 
teeere  ^eeto  eoacOlo,  bi  che  he  humid  heae  satleiMlioBe  grande 
dl  mete  la  TelonU  soa,  nu^  mette  tnaglore  cbe  coesl  ei  ceBfeml 
coD  lei;  et  baneado  ie  gla  la  meate  di  rol  dea,  aon  aspeitaro 
altro  ad  bidirle,  qaando  ceael  parra  alla  in^''  y.  che  le  aduiso  suo, 
depo  che  aera  gimte  11  ^oaemater  mie  di  Bolo^a,  quäle  hora  H 
■MmdO)  non  tanto  per  dbrli  la  resolntlone  et  animo  mio  che  gia  v* 
m**  ha  ifiteso,  quanto  per  pratlcare  H  romJuore  con  It  i  nioKe  cose 
necessarie  per  potere  lare  questo  roneilio  con  Bperan/a,  sia  per 
nascerue  quel  fructo  che  ci  innoiie  al  conuocarlo,  come  piu  a  pleno 
da  lui  intendera,  et  per  questo  Ii  tei;riuo  io  piu  breuemente.  A  qnella 
parte  della  lettera  della  in'"  vra  ulthua,  chlo  stia  Firdro  che  la 
terra  dellc  cose  della  sede  apostolica  ei  mie  quella  cura  che  dciie 
an  fcre  et  obediente  figlolo,  non  respondero  altro  se  hob  qoe  lei 
puo  mdcfc  daU  effetti,  qaaato  le  ceaHde  nella  benta  ei  prideiitfai 
netleBdoad  ad  Iure  ceacUlo  la  iempo  che  aellt  pia  «e  ha  da 
temere  piu  presto  Telinita  dl  dcetnere  quel  che  restra  dell  auto> 
rita  delU  ddesa,  cbe  de  leparare  le  cose  et  peiiceli  deHa  fede 
nostra.  Et  pure  nessuna  consideratione  puo  in  ne  piu  que  la  vo- 
Innta  al  seruitio  di  dio  et  il  satisfare  alla  ni'^  v.,  ucdoTnlo  Ii  pen- 
sicri  siioi  al  medesimo  6ne,  et  non  faro  piu  long-a  lettera  remetten- 
donü  al  detio  ^ouernatore,  al  quäle  v.  m'*  sara  conteiita  dare  pfena 
fede,  coinu  laria  a  nie  proplo.  Et  preg:o  dio  la  couäerui  in  la  vita 
et  stato  che  la  desidera.  Da  Roma  a  di  XIX  di  dicenbre  M.D.XXX. 
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152.    Da9  CaräinalcoUegium  an  den  KaUer. 


In  iietreü  Ues  Conciliufflfi  Credenz  für  Gambara,  il«r  auch  im  Siuue  der 

Carole  handle. 

19.  Dee,  1530. 

SemMmo  ac  poteotlssimo  principi  ei  donbo  doiütao  Cirolo  V., 
BtuMiwiii  joipemkorl  seraper  au^sto,  naM  immIm  iplndMan 
ktnonaioy  BlscntlMie  Mm,  q»iscopi,  preaUleii,  diaconl  s.  r.  e. 
carÜMles  salntMi  et  fettdUtem.  LHeras  maicstatis  vealn*  reue- 
pteos  siiper  genmll  syBodo,  «t  lutheranis  et  T«ici*  prouideii 
posstt^  indiceoda,  nosiro  sacr»  ooMegi«  giAtMinas;  sant  eniM 
omni  saplentia  et  pietate  referUe,  atqoe  ex  cora  uniuers.iHs  salu- 
ti-,  qnp  Optimum  rt  reni*'io-H«iiiMim  rar^nreiii,  sanctac  curiae  aduo- 
catum,  decchai:  de  quo  pro  iio.-tra  iiiiili  iDaxiinas  er  «rratias  anri- 
mus,  ut  del>eniii?^.  <^ua  iii  n-  tota  cisi  tmilu  ea4|ue  rationabilia 
ndnersarentiir ,  tluac  breuitali-^  vm»a  üitiittinuis .  Uta  quidcni  ita 
grauia  et  nianii'e.sti  periculi  pieiia,  ut  multos  ab  ea  scnteutia  auer* 
terent;  tarnen,  qnantuni  pradenUae  et  volontail  makstatli  TCfllnie 
ciiD  serMisflimo  dombo  Miatr»  tviboerinas,  •nuiMqae-  dMioal'' 
täte«  d  ftdtttfae  ,  qoam  in  mijflsUte  Yestn  ei  m  MiiiÄltu  et  ves 
mertte  coIIocmIbim,  ptsthabierteW)  hacteiMs  nae  suditatit  a4 
«•ieatatem  Testram  literis  habnde  oiediHns  significalam.  Noc  qiiB- 
qie  eedem  spe  freli,  nihil  tarn  ardoora  H  pericsftoawB  fflse  poM^ 
qaod  bonitati  et  kidc  animo  miiritaHi  restnie  erg-a  ehrisUanam 
rempiibUcam  et  hanc  «"anrtani  sedent  refte  committi  iion  po^sit,  cum 
sua  sanctitns  mittat  in  pracäcaiiariini  nd  eandeni  maicstatem  ve^trim 
reuei  cndiiiu  et  jiiustr<MF»  dominum  \  In  rimii  de  (fambara,  eleclum 
Terdoiieiisem.  ei  omnia  Bitper  lioc  diUusf  i  xpiicaturum,  nos  qiioqiie 
auae  sanctitaüs  mandatis  nos  coiiformantos ,  ad  eiusdem  domlni 
Vberti  senDonem  nos  remitüumä ,  sicut  in  optima  voluuUie  et  pla 
MBle  micaltüs  yestrie  de  Inc  re  conquieeoealee»  IIa  eim  acire^ 
•Wm»  donlno  .M»tn»  felice«  extloa  et  optaloa  liaiM  rel  fraetoBalb 
et  ezpectaliiiL  PnMe  del  omalpatiHiAii  kealiriitateiii  pfecavor, 
tt  Uli  incoluniNaleni  et  feeUcKatctt  perpetaam  ad  1m6  peiftcieMb 
conrodat.  Cd  HOS  omaes  CMeloMiqae  no^tran  seaalmn  tu  aalM 
•fferimas  et  oomniendamng.  Datum  Romae  die  19.  deeeailiiis  Mb 
s^ettia  MslreniM  trium  in  erdiiiik»  piiefflM. 

Prcshiierij  ^»aiictae  roaianae  ciuriaa  cardinales. 
Diacooi  1 
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153.    Im  QriiH*)  an  den  Maiser. 

(JD»c  Mit.  V.  /.  17.  OgftM  M  4.  LaL) 


Rwhtfeitigung  gegen  Yerdiditigung  Minei  Oltübena.   Nsdiricht  Ton  «n- 
§«lMuren  Rüstungea  dw  Türken.    Von  dioerCMikr  kann  die  Chrutenheit 
befreit  werden,  weoa  Ferdinand  Un^um  an  Zepolya  abtreten  wUt 

9S.  Pte,  im, 

Sirc,  Jai  ees  joiurs  pasBCs  enroyes  lettre»  a  votre  inajeste) 
par  lesqnelles  javois  rafllsaiiimeDt  exprime  laffection  qae  Je  pomie 
a  la  clirefltiente ,  lesquelles  Je  doubte  de  sestre  tombees  es  mains 
de  Totre  majesle,  obstant  la  subite  invasion  de  la  cite  de  Bude^ 

et  que  les  me^sf^irior-^  t^p  pouvoient  bonnemont  passer.  Affin  tlonc- 
ques  que  vostre  majestr  entende  uiadite  aftt  climi  et  voleiUe,  ay 
bien  voulu  repeter  Ic  contriiu  en  mesdittes  Iritips,  poiir  (|uc 
Ion  ma  referre  quelcque  luulse  opinion  de  nia  tov  euvcis  I  i  reli- 
g\on  chrcstienne  suscitee  envers  Ics  princes  cbrestieus,  pour  ce 
que  cidevant  me  suis  entre  es  negoces  du  Turcq;  niais  nia  con- 
adeaee  me  Jai^e,  de  qoeli  eaasTU  et  HMlestes  Jay  porte  jusquea 
a  preaent  la  rayne  des  chretiena«  fit  poar  ce  que  na^uiera  sola 
esie  ea^oye  aa  iroyaidne  Dkongrie  paar  aflalFe  de  ^ase  impor- 
tanee,  ma  aenble  coBTenable  dadrertlr  votre  majeste  de  gros  et 
bieaClDiablea  appretz  de  gaerre  qae  ledit  Tnro  fait  tant  par  mer 
que  par  terre,  et  telz  que  de  nostre  aage  ne  sont  estc  veu.  Et  - 
ne  scay  anitre  ran«»»  desdit«  nppretz  de  guerrc,  synon  pour  ce 
que  le  roy  Ferdinande  votre  Irere  na  uiircjuos  ce.s<er  de  molester 
le  roy  Jehan  vi  \c  royaiilme  Dliongrie,  Icquel  roy  Jelian  a  este 
receu  a  la  garde  et  ])rntt*ction  dudit  Türe.  A  raysoii  de  qnoy  je 
nestime  estre  honncstc  de  laisser  fouler  et  grever  ledit  roy  Jclian, 
et  äoot  Vennes  les  cboses  sl  avant,  que  ledit  Türe  se  prepare  a 
ce  printemps  dinyader  et  molester  toote  la  chrestleate,  ce  que 
Totre  majeste  ne  doftt  adoellement  teair  poar  faicertaln.  fit  com- 
l»tcii  qae  Jay  soaflSert  teile  taTasion  arec  ledit  roy  Jehan  par  vostre- 
dlt  firm  et  les  aobjecta  4e  TOtre  majeste,  et  qnc  soye  certain  de 
la  amlraise  pease  qae  loa  parte  audit  roy  Jeban  et  a  moy  aa 
comun  peril  de  aoa  Ties;  ce  neantmoing-s  je  nay  tant  niis  la  re- 
llg-ioh  cbrestienne  en  oblic,  qne  je  vcalle  permettre  ma  propre  et 
prlvee  injnre  au  f^alut  et  bien  pnhticque  de  la  clirestiennete. 

A  raisott  de  quoy  votre  majeste  ny  aultres  ue  me  dofbt 
rien  imputer,  attendu  que  jadvcrtis  votreditte  majeste  de  lexpedl- 
Uon  et  apprest  que  fait  ledit  Türe,  afün  d^  obryer  et  pourveoir, 


^  Abys  Gritd,  nat.  S.  de«  Dogen  Andrea«  Gritti  in  Venedig »  Agent 
8apo^*e  bei  den  TOrken. 


« 
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comme  appartient  a  ung  emperenr  cathollquc,  et  prohlber  teile  ia- 
convenient  et  ruync  de  la  chrosticnle :  ce  qiie  se  pourra  lairc  en 
rendaiit  audit  roy  Jehao  Ic  royaulme  Dong^ric  a%'ec  ses  apperie- 
nance^.  prohibaut  4|(ie  les  subjeci^  de  votre  miyeste  et  du  rojr 
votre  Ircrc  uc  luolestcnt  plus  les  subjects  doiil  roj  Jehan^  alNiB- 
donnant  toUleiieBt  ItM  roj'adiiie  Dongrie.  Jen  mj  escript  plu 
a  pliin  M  roy  de  Polonne,  lequel,  eonune  Jc«pere,  soUeilen  laf- 
faive  eiTera  rotre  mijeete.  Je  iie  delibete  de  plas  ^«eres  deve«- 
rer  en  ce  wyw^me^  lins  de  men  retomer  a  ConstaDiiDoble,  pow 
faire  le  rapport  au  Türe  de  ce  que  jay  veu  pardeca;  et  si  jentens 
la  Tolonte  de  votre  niajeste  tendre  a  la  commoditc  dndit  roj  Je- 
han  et  de  ce  royaulme,  je  me  parforceray  de  faire  et  traicter  ce 
queii  tcl  ;iüair<'  mv  soniblera  perünant.  Me  recomniandant  a  la 
grace  de  votre  miyedte.  De  Bude  le  XXIU  de  decembre  M.p.XXX. 


154.    Die  protestantischen  Fürsien  an  den  Kaiser. 

{Rrf.  rat.  /.  /.  M4.  üebm) 


PkiCettation  gegea  die  Wahl  l>VrdinaDd*8  sum  römiacheii  Kdntg. 

21.  Ihc.  I5:i0- 

SIrc,  treshumlilcmeut  nous  i  ( h  (niimaridons  a  vo-^tre  niaieste. 
Sire,  comme  soit  que  solvant  la  ri  uioüstrance  du  reces  de  vostre 
maleste  propose  aux  eleeteuiä  princes  et  estatz  deruieremenl  a 
Augspur^  Dona  srnnniea  conaewis  easembieä  pour  aaoir  regart  et 
penser,  commeiit  deaerimnes  donner  respouce  a  Toatre  maieste  aar 
ledlct  recea;  noaa  scanona  et  aaona  enteodu  en  denlaani^  ei  le  dii 
OD  aaaaj  partout  comnonnemeiit  en  lempire,  commeat  voatre  pia- 
ieate  a  Uastance  de  nostre  sing-ulier  et  cbier  seig'oeur  le  voätre 
'  frere  entreprent  mafntenant  et  du  viuant  de  vostre  maieste  de  le 
faire  roy  des  Romains,  ür  seauons  aussj  bien,  comme  font  les 
autres  c'^tatz  de  lempire,  la  pulssancc  et  anetoritc  que  les  electeurs 
ont  depart  tous  les  prfuces  et  e-^tat/ ,  deslire  vn;^  roy  des  Uom- 
niaiiis  ou  cas  que  ywii:  euipen  nr  ou  roy  des  UommaiHs  alasse  de 
vie  a  trespa^sement ,  .selone  la  litiUe  doree:  eu  qiaty  uc  leurs  voul- 
rlmmes  point  volentier  faire  aucunue  redite,si  auaut  quil  en  fesls- 
seat  aeloDc  la  bulle  döree.  Mala  nous  aparoeaona,  que  entiere* 
meat  coatre  ladiete  Mle  ooatre  cUer  eoflata  et  aelgneiir  nooaF 
le  eardlaal  de  Majence  a  par  leUres  deaancie  et  fait  con- 
aocqoer  lea  electeara  ao  XXIX*  Jonr  de  ce  moys  de  decembre  en 
la  vlile  de  Coalogne  a  vnne  jouraee  de  election  do  vioant  de 
▼Oftire  mateate  que  dleu  veolle  longaement  preeenier;  et  aas^  qae 
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les  autrcs  clecieurä  en  pariic  sont  lotaliMDcnt  resolus  de  ia  cndroil, 
contro  le  cnntenu  de  ladicte  balle  tloree  et  hors  dauctorite  delec- 
ieurs  a  ia  requcäte  de  vostre  maieste  et  coiUmuelle  Instante  du 
roy  vostre  frere  eslire  sa  maieste  parmj  certain  apprecie  contract, 
siconimc  le  bruit  caurt  partout  en  lenpire,  en  roy  des  Aommains. 
Et  conibleB  qie  nmis  MaaSmmitB  y^knlkt  flii^ort€s  de  traveOller 
TOflAre  HMieste  de  eceto  Iranble  mordance)  tonttefelB  de  beatte 
aMmr  Dalmlle  qoe  Moe  peiiooB  a  roetre  naieste»  a  leupire  eft 
wiUon  i^riBttiicqiie  comme  noitre  nalerelle  |iai8,  et  aussj  en  eom- 
alteiition  des  souaerabiee  et  hanltes  firanchfeses  et  dl^tez  que 
aenl  escbeates  et  prouenues  bereditalrement  toucbant  lempire  de  ' 
nons  anclens  Riir  nous ,  rt  aus^Rj  ponr  musc  des  pracHrques  de 
qaoy  on  se  vsr  par  le  niomle  m-ilntcnant  dedens  ces  deiuiers  temps 
et  par  ineoitable  nccesBite,  uanons  peu  laiss^ier  de  vous  escrire, 
asäcauoir  qne  Tostre  maieste  pcuii  hlcn  reduire  en  memoire,  com- 
raent  rostrc  maieste  par  lettres  et  seanlx  et  par  parolles  de  vc- 
rile  et  aussj  par  paction:»  obligatoires  en  droits  dluins  et  naturell, 
lesquellee  ne  peollent  estre  abollea  aalas  cenaeatenient  et  re-  • 
nMen  dea  eaiali  de.  lenpire,  eaat  ebUgrer  neu  aenleMit  pear 
caaae  des  electeera,  naia  aessi  de  teoa  les  prineee  ei  Calais,  aas- 
quell  la  cheae  ieoebe  ^andemeni,  de  maintenir  dnrani  le  lempa 
da  regiment  et  gabernaÜen  de  vostre  maieste  fermement  et  enilere- 
ment  la  bulle  doree,  sar  laqnelle  les  franchieses  de  lempire  repo- 
sent  jarrandcmcnt,  auccquc  antres  franchieses  et  lihertes  de  lempire,' 
et  sin^nlieremrnt  que  nentreprenderies  de  vous  mesmes,  ne  souffre- 
ries  autruy  dentreprendre  chose  que  puissc  tourner  au  preiudice 
de  lempire  etc.  Or  peult  vostre  maieste  Wen  penser,  se  du  temps 
de  voatre  viuant  et  administration  jniperiallc  vostre  maieste  deusse 
entreprendre  de  promouuer  vng*  roy  des  Uommaloä,  et  auccque  ce 
vostre  propre  firere,  qae  ce  seroit  toialement  con6re  la  bqlle  de*- 
ree,  Ica  aodeaiiea  franeUeaea  de  Imfitre  ei  des  pactlena  ei  ebll-  • 
gtMma  de  yoaire  naieale,  ei  ne  aeroli  pebii  a  veatre  maleaie 
neaaw  coanenable,  et  aussj  noas  aeioii  grief  ei  a  iena  les  eaiaia 
de  lempirei  daaorr  deulx  chfefz  ou  setg'neurs  peor  yane  fels,  et 
de  lea  aerafr  et  obeir  a  enlx  deux.  Puls  doncqnes  aaecqne  toot 
ee  qne  dit  est  dhumblc  inclination«!  que  auons  a  vostre  maieste 
nous  nevouidrions  point,  que  vostre  niaicste  cusse  de  Ia  sorte  aii- 
cunne  reprouche  des  estatz  de  lempire  et  de  nous  successcurs,  ou 
qoe  nous  mesmes  fuissimmes  inculpcs  de  nous  successeurs  daucunne 
ne^Ug'enee  sor  cest  aflaire:  nous  snpplions  en  toute  humilite,  que 
vostre  maieste  le  veuUe  eiileudre  de  uous  en  clemence  et  par  lea 
raiaons  euldentes  et  conunotioaa  aoadictes,  ei  ne  le  Teolllea  pmdre 
im  nale  ftiee)  mala  pear  le  biea  neaaM  de  veaire  laaleaie)  peor 
Teaire  reaen  ei  fbme,  ei  aoaaj  qoe  oeai  Uaealiable  neeessite 
de  leaipirei  de  la  aatien  genaanlcque,  de  aeiia  ei  de  tous  lea 
eaiaii ;  ei  TealUes  eemaic  cbief  reduire  a  memoire  tontte  honnes- 
ieie,  veriu  ei  lea  denanidiciea  ebli^ttoBa  ei  pactteaa  de  veaire 
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mtiesie,  et  venllies  Icntreprisc  de  Irlertion  du  roy  des  Hommains 
<lii  vfiiant  de  vostre  maieste  et  de  ia  sortc  susdicte  eontre  Ics  or- 
donnances,  forme  et  contenu  de  la  bulle  doree  ei  des  anciennes 
iranohieses  de  lemplre  remouucr,  et  considerer  les  iaeoitoeidtflis  M 
extermioations  qne  poiir  ctvse  de  rostre  mileate  vi  de  tavImM 
fim  Ol  fmrmi'Cj  apres  eeoBolre  tm  lemptre,  de  eefto  emmb 
CS  limciiteiKMis  üiBsJ  pur  lettres  «nMlement  et  hombleneit  jMi 
«ni»  el  Mlgneori^  lee  autres  eleeteani  agsemblcs  a  Coulong^ne,  peit 
laMre*  ife  eeete  electioii  et  tnnt  ce  qoc  dit  e?<t  et  de  leurs  hon- 
ievr,  «JW  en  ealx  bonne  coofidence,  i\\i\h  sc  demonstreront  de 
la  Sorte,  affin  quil  ne  donneni  ocraston  daiu'unne  diiitsion  en  Icm^ 
plre,  et  qne  de  nostrc  part  tip  veyrimnies  im  fntPfidorlfim*»«  rolf fi- 
lier.   Et  ne  noiis  auons  peu  deporter  par  I  il  li-  H  hnnnr  iiiit  n- 

üon  de  Ic  remonstrcr  a  vostre  maieste,  alaijurllr  x  lmic  quc  dummes 
obHg^ies  voroiis  ( ^;ic)  en  touttc  hiimilite  tair«;  seiuicc  de  nous  corps 
et  bieas.    Dalum  cc  XXIIII'  jour  de  decembrc  anno  etc.  XXX.  - 

Par  la  g^race  de  Dien  Johaw  doc  de  Sarse  prioee 
electenr  etc* 

Eemit  die  de  Leiieitarp. 

Phiuppb  hni^m  de  HeeeeiLr' 

GfiBivAET  ei  Alkkiit  frere«,  oMUeiHOl 
se^rnears  de  MANsziiM)  d 

W0UV6AHO  pilice  de  Aakalt. 


155.    Der  Churprinm  von  Sachsen  und  Johann  Mink' 

wÜM  um  den  Kmoer» 


Fnticbuldigimjr  w*»f^*»n  der  gegchehenrn  Proträstition ,  und  Krklänin{T,  dass 
der  Ctaufürat  der  Wald  eUiea  rdiuüclien  königs  in  geaetslii^er  Form  mcbi 

entgegen  sei. 

29.  Ihe.  1530. 

Sire,  comme  soft  qnc  ces  Jeors  passes  en  la  cause  touchant 
vDg^  roy  des  Rommains  par  conimlssion  de  nostre  pere  et  sei^neor 
le  prince  electear  de  Saxe  noos  ajons  deolse  aoecq  les  cowell* 
Ifen  4m  nj  et  des  prlaoes  eleeleaii)  et  raioiietre  plnieom  ni- 
•OOS  M  ndeolx  qneioiw  pe«  de  noetre  emtmMom^  etdcniefcmBt 
ee  JowdhnJ  XXIX*  de  ee  pmenl  moje  ntotni  Boetre  coimiiuloi 
ei  weloriie  noiu  a  coMean  remoHirer  la  necessite  de  atairedlct 
pere  ei  se%Beiir  alleiieoiitre  de  la  eonvoeaüen  de  larcheoesf  ee  de 
Mayence,  paie  ^00110  Uer  a  aparehevi  qßt  fiBai^lemeBi  ob  yoloH 
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proceder  auaut  sur  h  lertlon,  conime  sains  faulte  vostre  maieste  en 
cest  K\m  informee  qu  sera  eacor       apres  remonstre  a  voaite 

Et  puls  que  tout  ce  a  este  lail  pour  Ihonneur,  iiien  et  pro- 
sperite  de  lempire,  affin  quc  ^celuj  puisse  retenir  ses  franchieses, 
iboitiires  ei  ancienDes  costovnies  aelone  le  eontena  de  la  Mle 
doree,  laqnelle  aiieis  consentii  de  midatenir,  prlndpftleneni  ponr 
de  q«e  ae  en  oe  caa  aeat  oWenee  benae  ofdowuawe,  Jl  ea  poa» 
nmt  sensufre  a  lempire  et  aalioB  gennaiiicqae  iiiqiiletiides;  mma 
aoons  hunible  confideDce,  qae  vostre  nudeate  nentettden  ce  que 
dit  est  de  nostre  pere  aatrement,  slnon  qae  cest  pour  sa  ^apde 
et  ineuitable  necessite,  et  Inj  ea  scarris;  meillear  gre  que  male 
grace,  ne  aossj  a  nous  ses  dcpvtea^  de  ce  qae  naueoa  peu  4a 
present  faire  anireuieut  ou  plusauani. 

Touttefois  HC  vostre  niaieste  pcnsoit,  quon  densse  faire  wug 
roy  des  Romniains  auccque  vostre  maieäte,  et  que  ce  imsse  or- 
diaairement  eatreprins  selonc  las  ordonnances  de  la  balle  doree, 
lea  aodeuiea  IhuieUeaea  de  levpire  et  naties  genaanicqae^  et  qat 
le  proofit,  hewieBr  et  prosperite  de  Ian|lre  j  aeÜ  conprina»  et 
deaaal  teate  eheae)  ceouBe  Jl  apartlent,  pandere,  ooieeilMet  et 
traitiet,  et  adaaeqac^  trooelt»  qae  ce  falBae  la  prosperite  et  bta 
de  lenpire,  et  que  les  electeora  de  toate  part  poiaMBt  erdinalre- 
ment  proceider  a  la  franche,  non  appreciee  et  non  proearee  election 
doBg*  roy  den  Romniains;  adoncques  se  scarat  nostre  pere  et  selg- 
neur  par  la  ^ace  de  dieu  tcllenieot  coaduire  auecque  les  aatres 
princcs  electears,  comme  jl  en  poura  respondre  deaant  dIeu,  vostre 
maieste  et  a  tons  les  estatz  de  lempire,  comme  son  is:rand  pere 
et  frere  de  fcu  memoire  ou  cas  delection  sc  sout  mainieuus  lioouo-  . 
rablement  et  a  bon  renom  enaen  tobs  predecesaeors  lea  empe- 
resiB  et  roys,  et  aassj  veatee  Buiteate  amme* 

Toat  ce  qae  dH  eat  aaaeBs  peu  cekr  a  Taatfe  audeate)  real* 
laat  aaeir  prma  haadileamit  coagle  dyeeUey  priaat  qae  reafere 
aMdaate  Tealle  dcaiorer  de»eat  aelgaear  et  eiapcrear  de  aoalre 
pere  et  de  aoaa.  Gar  ea  aoos  pcMorioBa,  aoalre  pere  et  noos,  faire 
humbles  serulces  a  vostre  roaicstc,  nons  y  summes  voluutaires  et 
prestz.  Et  recommandon^  ainsj  nostredict  pere  et  noua  a  Tcatre 
maieste*   Datum  a  Couloa^oe  ce  XXIX"  de  derembre. 

JouAN  FKii>buicji  diHj  de  Saxe  et  ■ 
Hans  pb  AIincuitz,  chlr. 
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150.    üer  Kaiter  an  »eine  Schweiler  Maria,  verveUt- 

wte  Kön^n  van  Ungarn, 

(J)oe,  hM.  V.  /.  45.  Cop.) 


Bitte,  die  StatÜiaU«»rscliaft  der  N.  L.  zu  übernehmen,  und  F^rmahnung,  ihrr 
INToleitaotiAch  i^aiiuiteo  Dienf'r  7n  ontln^sen.  so  wie  selbftt  ftik  Bcgunitigung 

der  neuen  Lehre  zu  meiden. 

3.  Jnn.  1531. 

Ma  Lonne  seur.  Jai  reccus  depuis  mon  partement  de  Spire 
par  le  sienr  de  Bredan  iine  votrc  lettre,  et  entendvs  l.i  (rcdence 
que  lu^  avies  donne  charge  mc  dyre.  A  ycelle  credeuce  repon- 
djB  incontioent,  affin  que  ne  fussiei  en  U  doute  que  fl  ne  dit 
Mties,  el  eroj8  qve  Ja  aores  reevä  ce  que  (nur-jeelle  j  ▼€«■  es- 
«ri?jt  lofs  ptr  von  sea  ei  ordoimanee.  Je  ae  f s  respoiee  pewr 
km  a  TOtre  lettre,  ny  ne  veva  arertje  de  la  »ort  4e  nadaMC 
notre  tante,  condiien  qoe  la  raison  vouloit,  que  yom  en  avertlsse^ 
Teu  la  perle  qne  j  ayons  favte,  et  principalenient  moj  qui  la  te- 
noU  commc  mere,  et  pour  la  laute  quelle  me  fayt  au  g-ooreme- 
ment  des  pars  dont  eile  avoit  la  charg-e;  inais  puisque  ainsr  a 
plut  a  dien,  11  iious  faut  confornier  avec  sa  vonlonte.  Et  comnie 
ay  dit,  ne  vous  Iis  responce,  ny  \  uus  arertys  diceile  mort,  pour 
cc  qne  cstoys  certayn,  que  le  roy  notre  frere  voos  en  avertnoit, 
et  pour  ce  que  pensoys  de  plustot  pouvojr  csciire  luou  intcntion, 
laquelle  est  que,  veu  que  Jaj  fajt  une  teile  pcrte,  mesnieneBi 
pour  la  faule  qneUe  ne  m  an  gonTenenent  des  paja  bae,  el 
la  centinneDe  alnence  el  pca  de  mydenoe  qne  j  puls  fidiei  wm 
semble,  qne  neneee  sen  IronTer  penonne  plne  califye  ponr  mj-  • 
der  a  enportcr  eette  chaigei  qne  tous  ponr  l^dea/ete,  canees 
el  rajnoBS  qnj  j  aonl,  lemellM  aoni  laut  et  a  moy  sy  con^ens, 
qne  je  scais,  qne  non  «enlemcnt  snpicrez  la  faulte,  niais  enrore 
y  !=prez  plu8  sonfi^anlc  <  t  ydoyne.  Et  pour  ce,  ma  bonue  soeur^ 
vous  prie  tant  quil  mest  posi.«iihle  vouloyr  accepter  ponr  me  faire 
plaisir  ceste  charg-e,  et  vous  (h  libcrer  de  partir  le  plustot  que 
pourez,  affin  que  soyons  quehju«'  iemps  ensemble,  avant  que  je 
parte  desdits  pays,  et  aussi  alliu  que  pai  votrc  boii  avys  et  con- 
aeyl  je  le  yoqs  puisse  laisser  tel  qne  en  soyes  servye,  el  adre»- 
fliM  nlenlx  an  lion  g^ooTemement;  anssy  affin  que  lein  pnlaBe  re* 
garder  an  ponyolr  qne  tous  lenseray;  car  jusques  soyons  enscnible 
ne  me  pooray  bien  resondre,  qnels  ils  deyroni  etre.  Sy  jenase 
cnyde  qne  ceste  norl  deal  aTenyr,  Je  vons  ensae  parle  en  Anga* 
bourg*  de  ceste  matiere,  et  ne  vous  ensse  donne  cette  peyne  qoe 
daler  b\  loinsr  pour  retonrner:  et  au^fv  vous  en  eusse  pliistot 
escript  mon  intention,  laquelle  dois  le  premler  jour  estoit  la  inesme, 
que  au  present  vous  escripts;  mais  pour  mieux  faire  ay  tarde 
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•  jusques  a  ceste  hciiie,  et  pour  seavoir  la\  vs  de  ceux  dci^  pays 
bas,  desqtielä  scay  tant  qiie  suis  sehur  en  neront  tres  ayge,  ei 
pour  ce,  des  qnc  lav  sni,  ay  determvno  vons  en  escripre,  et 
vous  envoycr  le  s"^  de  ßuussu,  moii  graut  simu  licr  de  corps  pre- 
sent  porteur,  pour  vous  en  prier  de  ma  pari,  auquel  toiis  prie 
croyre,  comme  luoy  luesme,  et  ancorcs  ung-  coup  vouluyr  aeceptcr 
cMte  cluurge,  et  le  plosto^t  que  possible  sen  vous  partyr,  affin 
qte  sojroBs  tut  pku  eoMMble. 

Ma  bouie  'soeur,  je  le  ne  samrojs  sttlnfayre ,  sy  Je  ne  yvn 
respondoyB  wn  aacuM  pojw  4»  la  Charge  da  sieor  de  Bredaii. 
Bt  pour  le  prenderi  qnaiit  a  lezcese  qae  lajr  doutM  clurge  me 
fayie,  4e  ce  qee  ne  maviea  assez  remerde  (onchant  ces  propoa 
qae  vous  tlns  a  notre  pariemeBt,  laj  denaadaat  toacbaat  qaej, 
me  dyt,  qne  eestoyt  sur  affayre  de  marlage*),  et  que  ancorea 
nestyez  hors  de  eraynte  de  (jiielqne  chang'enicnt.  dont  me  pryes; 
du  coütrayre  nie  semble  que  nestoyt  nul  be^oTni^  (avre  Celles  ex- 
coses,  car  pour  rcraercymens  y  avyes  plus  que  satisfayt.  Bt  qwant 
a  la  eraynte,  vous  ponvex  bien  veoyr  le  contrayre,  pulsqne  vous 
prie  prendrc  eeste  payne;  car  avec  toutes  les  antres  eauses  que  a  rr 
nie  nieuvent  ncgt  la  moyndre  veoyr  en  la  determinaiion  questes  de  nun 
vous  remaryer,  et  des  quiey  Ion  a  sceu  ycelle  ma  resolution,  aucuns 
quy  toamayent  a  parier  de  nuirya^e  ob  dit  aea  vouKifr  deporter,  veo 
que  pour  eeate  canae  j  avoH  noina  dapareaee  que  paravant« 

Qoant  aa  aeooad  poiat  que  ledit  de  Bredaa  aie  deelara  tov» 
chaal  le  doate  qae  vAt^^  qoe.  loa  ae  meat  dit  et  eaase,  qae  ea 
aatiea  propoa  qae  eomea  a  aotre  parteateat  touchani  la  foj^  et 
qae  a  eeate  eaaae  en  eusse  quelque  fantasye:  Je  dya  que,  ooair 
UcB  que  n  me  deapl^t  de  la  mort  de  madame  notre  tante,  gy 
suis  Je  Wen  aise,  qne  H  est  offert  cliose  en  vou><  pnlsRe 

montrer,  que  je  nay  de  vous  en  teile  ny  moyndre  ehose  nulle 
mauvaise  eHÜme:  r-ir  soyez  sehor  que,  Jen  avoys  la  moyndre 
pense  du  monde,  je  ne  vous  voudroys  iioa  seolleraent  fier  teile 
cbosC;  mais  ancores  ne  say,  fomme  vous  pouroys  ou  naurois 
porter  lamour  de  l'rere  qne  vons  porte:  mais  eomme  par  luy  von« 
Iis  escripre,  vous  pourez  estre  toute  assciiree,  et  aynsy  vous  prie 
croyre,  que  je  ny  ay  nulle  creance  ny  penseee^  Bt  quant  a  ce 
qnll  ne  dU  que,  sy  javoys  quelqoe  deile  de  Toa  aenriteurs,  oo 
que  jenwe  regret  qae  le«  letinaales,  qne  iroaa  aen  Toadrjea  fajfre 
aiw»n  a  aw  voidoate,  de  taut  daaraar  et  obeyaaaaoe  qae  me  aion- 
tresy  wk  bonae  aoear,  roaa  aTertya,  Toaa  certifjant,  qae  celaj 
qae  Toaa  porte  le  aieiyte:  et  de  vos  aeniteora  Toaa  aaves  ee 
qae  lora  roaa  en  dys,  qae  me  sembloyt  ponr  lors  soufissant,  veu 
la  confiance  qne  Je  faysoys  et  lays  en  votre  constnnce,  laquelle 
ae  fajt  doute  neut  seo  ny  aauroit  estre  chaagee  par  personoe; 


*)  Marie  hatte  die  proponirte  Vermählung  Bit  dem  PftdlgluCtn  Pried- 
riob  aoigeaclila^n.    Vgl.  den  folgenden  Brief. 
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luais  (|uil  cstoit  bien  qn\U  sc  linsscni,  et  vons  cn  dysoyeni  nij 
coiigiiisHicz,  quils  cn  fiisscnt  aiiarhcs,  quc  \cs  clialyssiez  ou  chas- 
sj'ssic«,  cnvoyc  a  cestc  henre,  ma  socur,  non  ponr  ce,  uiaispoor 
cc  quc  ce  (quc)  cn  Alloma^^nc  cc  soutfre  ou  cc  ticnt  ponr  legier, 
es  pajs  bas  nc  cc  convicni  cd  fason  ilu  nionde  soutrrir,  et  ce 
ticnt  pour  pcsant;  et  quc  croys  quc  cn  Allcma^ne  y  cn  y  a  plus 
quc  bcsoing"  scroyt,  quc  cn  fait,  cn  dlt  ou  cn  pcnscc  en  sont  at- 
tachcs;  et  quc,  sy  davcnturc  cn  y  anicnyc/.  quclquc  ung*  qui  ce 
fut  et  qul  infccta  IcsdUs  pays  de  nouvcautcs  quÜH  lont  ctiydc  ja 
estre,  uiaU  a  l'orce  de  cliastoy  sont  cstcs  p-ardcs  et  rcnicdycs —  et 
en  vostrc  Icnips  Ic  seniblable  nc  cv  fyt,  ou  Ics  vostres  nicsincs 
de  nouvcau  iinrcc(asscnt  —  en  cc  cas  vous  ncn  auryc*  sculcnicnt  Ic 
bruyt ,  niais  aussi  la  cbar^;  car  un^  ch<irun  dyroyt,  qui  vous 
avycz  amcnc  avec  vous  ccux  quy  teile  choRC  auroyent  fayt,  et 
par  taut  de  chastoy  nc  estoyt  renicdyc,  davanta^-c  que  cestc  na- 
tion  nc  voyent  voulonticrs  Ics  estran^crs  dautrc«  et  mesmes  au- 
pres  de  celui  qui  a  la  char^c  dcux.  Parquoy  pour  toutes  ces 
causes  et  plusieurs  autrcs  il  nie  scniblc,  et  faisant  presupoi^  que 
accepte  la  char^c,  qiie  vous  prie  fayre,  vous  ponvez  aussi  laisser 
dcrricre  vous  vos  princypaus  serviteurs,  et  principalcmenl  ceuls 
qui  pouroyent  estrc  charge  de  cest  alTayrc,  et  affin  que  sacbex 
ceuls  que  Ion  ma  noninic,  sont  vostrc  niestre  dostel,  caincr^af, 
prescbcur,  aumonyer,  dame  dhonncur,  et  sy  bien  y  a  quelqne  autre« 
Davanta^e  vous  pric  fuyrc  Ic  iiiesnies;  car  pour  vous  acconi- 
pa^iier  jusqucs  esdit  pays,  Ic  roy  vous  fera  bien  accompag'ner 
jusques  la,  et  lors  vous  ponvc/i  prcndrc  g-cns  dudit  pays,  tant 
liommes  que  femniCH,  en  licus  de  ccux  quy  demeurcront,  et  ceix 
dudit  pays  en  auront  un  ^and  contcnteincnt,  et  naurca  lors  potnt 
de  paync  a  renvoyer  ccux  quy  pour  Ic  prcscnt  vous  servent;  car  * 
ccux  du  roy  ne  scront  que  dcinpruutc,  et  vous  vous  pourn  ser- 
vir  des  autres  es  char^cs  que  leur  voudrc/  donner  es  pays  et 
biens  que  avez  par  dcla.  Aassy  vous  prie  vous  ^ardcr  de  nac- 
cepter  ny  promettre  nuls  de  ces  ofTices  vers  vous,  ny  rien  de  cc 
quy  toucbc  CS  pays,  jusqucs  que  soyons  ensemble;  car  estant 
übrcs  vous  et  nu»i  pourons  mieux  adresser  a  bien  choysir,  a  quoy 
mcstray  paync  vous  bien  conseiller,  alTin  quc  niicux  saches  addres- 
ser  a  bien  executer  Ic  Iran  vouloir  que  avez  de  le  fayre  cn  toutes 
choses,  et  moy  vous  moristrer  celuy  quc  vous  porte.  Et  atant  fe- 
ray  fin,  nie  rccomniandant  du  meilleur  de  nion  coenr  a  vous,  ma 
bonne  socur,  priant  dien,  quil  vous  donne  cc  que  dcsirez.  Es- 
cript  de  Coulog-ne  Ic  3  janvicr  de  la  niayn  de  vostrc  bon  frerc 

I»       »    .».'n"-    ..j     ./I»  ClIAHLGft. 
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157.    Pfai»graf  Friedrick  m  deti  Kotier^ 

Cib/.  rd.  IL  f,  ei.  Orig.  eigmh:) 


(ABfcng  /«itt.  IS31.) 

Birey  rre  bÄii  plesir  myi  de  cHitoyr,  que  de  hon  amoor  ei 
mecUbn  quc  Jay  toujoiirs  porte  a  ne  denx  nenciis  Otte  Heiiiri  ei 
PUHppe  me  mis  Jiim|iics  a  prcseai  depoHe  de  ne  narier,  en  fa- 
teor  aae  apres  Tea  (repaa  de  aiensiear  mon  frere  decteor  et  de 
moj  ii8  deasscBt  paraenir  a  la  oocceiaioB  de  nos  terres  ei  pa^s, 
et  tonsjonrs  ponrcbasse,  qac  lan^  denx  sc  inarfassc,  comme  a  falt 
|p  <1nr  Otto  Hcinrj  par  Tes  rr^nns  que  8^.  apres  seasuiront)  et 
aua^'  fluc  nre  incpnn  rlnnora  cntirrc. 

Non  obstant  toutefoys  cc  que  dist  est,  par  cxortation  tant  du 
roy  vre  frerc  comnie  de  vre  ma'  je  mauore  adoane  cn  trettj  de  uia- 
ri-ii::e  auecqne  madame  la  royne  de  Himg'erie  vre  seur,  esperant 
IVnueniant  quc,  sc  la  chose  fuis^e  paruenu  en  elfcct,  ce  neosse 
eate  polni  le  domaali^  de  «leadbt  aeaeogi  aiea  le«r  pafase  toarae 
a  honaear,  proflt  et  ezaacemeat  de  are  meson  palatiae. 

Hea  pulsqae  laffajre  et  aller  a  rdioatt  aaa  polat  par  defaaH 
de  vre  ma'",  mays  par  te  prellt  partiealler  daacanas  qaeraae,  cemne 
sab  aaerijy  plus  leur  coaimodite  que  la  Tre,  ont  tronae  manire 
par  mg  aeal  article  qnf  ne  mesioyt  possfble  daeepter  oo  djr  far- 
nlr,  par  qnoy  lalTayre  et  alasj  deaiore  et  plaa  profttter  qae  vre 
bonnc  Toiiinnte  na  cn  luv. 

NeannioiiL-  vre  mn''"  vi  le  roj  ont  treuue  rt  ren  re  qne  jaye 
fait  despuis  seiir  \r  «Icipvh  nie  artlrle  qui  alors  me  fuil  uiis  en  auant 
iouchani  la  proniution  pour  paruenir  en  lemplrej  de  quo/  me  re- 
mest  a  rous,  ee  qnc  jay  fait. 

Oultro  plus  toujours  a  bon  plesir  de  vre  ma^  me  sab  acorde 
par  vre  moyen  aa  maria^e  de  la  niarqaiae  de  Moatferere»  Mays 
paar  ee  qailla  dcja  deax  moys  que  ea  aaea  eacrit,  et  ae  vre  aia^' 
ae  nalay  de  vie  coaelell  ae  nea  falt  aaleaae  repoaae;  et  aaaey 
Jeataasy  qae  la  marqabe  et  le  pays  pretant  par  dlspeasaelon  de 
nre  safaict  pere  la  marler  a  bob  oade  le  vteulx  marqols,  pour  la 
reteair  aa  pays,  anssi  qae  de  Franse  et  daustre  p^iH  Hlia  beau- 
eop  de  rompedfieurs :  parqaay  Je  creina  qaU  en  i:era  aassy  pe« 
qae  da  premir  mariage« 


*)  Dieses  Schreiben,  von  des  Pfalzgrafen  Hand,  ohne  Datum  und  Vn 
ter«hrirt.  wurde  von  ihm  selbst  dem  Kaiser  Oberreicht  (eine  Notiz  aussen: 

Sar  lui  baiile  a  leiupereur),  vermuthlich  als  er  zu  An£ang  Januar  li>31  bei 
ec  Wahl  und  Kr5Biuig  Konie  Ferdiatad'a.  u  Hofe  des  Kaisers  war. 
Vgl.  die  Note  lu  K.  aa  Ferd.  13.  Jooi. 
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Sure,  ilUa  «Icux  aus  <|uc  aues  commansc  assc  deux  inariag^C£$ 
et  a>'  pcrda  («ut  ce  tawps*  . 

Et  Tons  vealx  blen  anerUr,  qiie  moj  retoment  denürcMUit 
Bangspurgk  pour  «ilcr  a  mä  nesoD  Jey  troaiiey  qw  la  fa»e  ile 
mon  neoen  a  üü  al»orckm  de  aon  fruit,  qnl  eal  deja  la  deuUae 
foya,  telemeiit  qnO  est  a  dovtteri  et  aaia  aassy  aoerti  par  iiiede~ 
cinsy  qoell  et  condl^one  qve  Janes  ne  parriendra  IraÜ  de  aon 
cors  a  perfecllon. 

Daustrc  pari  uion  neue  Philippe  est  finableiucnt  dclibere  dc^trc 
hoinc  de  ^erc.  et  par  plussieiurs  reaoiis  Gretes  aa  pas  boaae  vqu- 
Itifkie  de  se  inarier. 

V  re  uia'*'  ct'öi  aussy  que  luoii  IVcrc  UKm  (cur  ost  eay^ie  et 
poInt  coiidicionc  prandic  lame,  par  quoy  uo^Uc  lucsua  palatioc 
pourrey  dcmorer  cd  Uei'alliaiice  et  saus  eriticr»  ce  que  ue  seroyt 
agrealile  ne  par  aventore  pr0lltable  a  vre  m*""  et  la  «eaaa  Daa- 
atrerische,  que  noa  bioia  deslent  panrenir  a«  neins  de  eea  qni  ae 
TfMiroBl  que  pamenisalea  a  plus  grande  exaliadon»  • 

,.  Je  croy  que  sc  seroyt  le  mellear  profii  de  moy  ei  de  aie 
aieaon  auccque  layde  de  dicu  et  vre»  de  plaa  lirlef  ei  anaai  qaa 
procede  plus  auant  en  eaige  de  ne  mukr^  de  qooy  vons  ea  vo* 
loye  Mon  auertir«  esperant  qne  tn!  feres  agfjistiBfff  tele  qae  ce 
putti  estre  a  mon  bien,  honneur  et  profit. 

I  Car  conuiic  voiis  ay  parsideiiant  reniontrc.  pour  laiiioiir  de 
V0U5  et  du  niariag^e  de  madame  vre  seur,  leqiicl  je  quidoy  estre 
terlciri,  jay  refuse  la  Itlle  du  roy  de  Polone  et  aiitres  boQ  marla- 
gcs  a  niüu  ^raud  doiuage,  et  encore  du  present  dcuiorc  ainsv. 

Dont  voQs  supüe  tresbuniblement  par  Ic  resons  sunt  Jist,  cl 
que  la  neaeeaidte  le  eai  danoyr  regardt  a  toos  wes  affayres,  de 
aie  coaiBilier  conune  mon  boa  selngneor  et  priacei  de  que  aoile  me 
doys  i%ler,  et  deaaat  le  parlenwat  de  ceate  vile,  a  caase  que 
Je  paaae  qoe  remeaties  les  affayres  de  leaipine  an  roy  m  freref 
et  qne  ne  ayrea  plns  affaire  de  auiy  apres  le  enrnnemflni  Dayne. 
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158.    8ehrMen  äe$  SiaUen  an  Wolfgtm^  Pt^mnUmr 

und  Dr.  MtUkiaM  HM, 


.    ComniuBoriiiiD  sur  VerJundluiig  mit  des  Kaisen  Gliulugern  *), 

14.  J«ft.  1531. 

Karl  voB  ^to  ^aden  ronlsebcr  ka/ser,  ss  allcnn  txeitten  merer 

des  reicbs  etc. 

ErsaiiK'ii,  anndechüg'er,  gelerter,  vnd  HcIku  fretn  wea.  Nach- 
dem wir  iüu  '^eytker  vnnscr  ankunfft  jns  reich  leutsclier  nacion  von 
ettwo  vH  partheyea  vnd  noch  one  vnderlass  ta§^lichs  aiig«hion^ 
ynd  cimcht  werden  eltlidier  scMden  toh  w^lmt  TMerni  Itabai 
herrn  vnd  annhemiy  kajser  Maximilian  Mlidier  gedeohteHs  soni 
tkajl  liennireBdt,  aina  tayla  ynns  seil»  one  nUtcl  betieffendt,  der 
wir  nit  aiiT^nntUcli  bericht  sein,  nocli  g^agsam  wissen  tragen; 
denmach  so  hcfelhen  wir  eadi  mii  ernnst  vnd  wollen,  das  ir  mit 
allen  vnd  y^k liehen  parthejren,  se,  wie  oligenielt,  «n  vnns  schul- 
den halben  anfonlrnn«;-  /?i  haben  vermählen,  ('-s  seren  die  schulden 
von  g-edachtem  weyleniit  vnserm  liehen  lierrn  vnd  annherrn  kayser 
,  Maximilian  an  vnns  erblich  gewachsenn,  oder  vnns  scibs  one  mit- 
tel hetren'en«  in  vnsci  \  nd  des  reich»  stat  Colin  aulT  einen  gele- 
gen ta^,  vnd  disen  viist  rii  heuelh  '/.um  förderlichsten  hanndlet,  vnd 
daselbst  eines  yden  briefT,  oblig^acion,  verschnihuiig',  vrkhundt  vnd 
aojidersy  so  er  derhalben  zu  haben  vnd  sich  zu  belielfen  yermaynet, 
algcnilick  besichtigt,  vcfMuiet  md  neitarfftig  erweget,  rnd  was 
ir  fnr  aaftichtige  vnnd  was  eucrs  achtens  nolieMlen  gebörendt 
scMden  MMet,  dsnaf  mit  dcmelben  paftheyen  aaii  neeist,  so 
ir  Innmdt  vnd  wyssl,  dock  anf  UndersIclMngent  an  vnns  band-  - 
iet,  vnd  for  eoch  selbs  one  vnser  Yorwbsen  vnd  entlichen  heoelh 
nichts  bewilliget  noch  besllsset,  sonder  gestallt  vnd  gelegenheyt 
allf»r  sarlien  vnd  schulden,  wie  Ir  dieselb  befindet,  p;imht  oworm 
rath  vnd  bedunckfaen  vns  durch  posst  aiErenntlif Ii ,  ti^i  tindtlirb 
vnd  furderlich  erjndert  vnd  beriditel}  aulf  das  wir  uns  solcher 


Angehä»!^  ist  der  Bericht  6.  5-^13,  wonach  Mk  in  «iaimdswamdg 

Posten  die  Gesanimtsumiuc  der  Schulden  auf  etwas  über  400,(M)0  rhein.  PL 
l)plicf,  ^^o^^^  .  in  Tiieil  nachpelassen  wurde.  Lu  zweiten  BeiikIp  <!cr  Hoc 
iiist.  fuidct  sici)  (in  merkwürdiger  Bericht  des  Kinanzraths  an  den  kai&er 
d.  d.  22.  Marz  1523,  der  die  groaae  Zerrüttung  Im  Finanflweutt  Kaiser 
Maximilioi*«  darleft  Bt  wird  dnfin  ala  hSehrt  gefahrUch  dargestellt,  die 
Gläubiger  öffentlich  aufzufordern ,  so  wie  es  damals  (s.  das  Commissurium 
rcf.  rcL  I.  19)  zum  Behuf  der  Theiiung  mit  Ferdinaad  in  Deutachland 
geschah. 
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ydcr  schulden  gestallt  vnd  g'eleg^enlinyt  nach  mit  den  parth^yffi 
yergleychen,  vnd  dicgelben  der  piUichhayt  nach  zufrieden  steMeii 
khnnden  vnd  nio/j^on,  >nd  solicht«  ewers  Berichts  von  Tnns  alsdann 
widderumb  beschayd  zu  Colin  crwarltct,  vnd  khcio  anders  tbuct 
noch  handlet.  Das  ist  vnnser  t  iiiiisilif  h  Hiaynimg-.  Geben  in  vn- 
scr  vnd  des  henig-en  reicbs  stull  vnd  statAych  den  viei/Ahenudcn 
ta^  januarjr  anno  etc.  im  aiavnddrejssigisten,  vnnsers  kayserthuBibs 
im  ejrlÄen,  vnd  der  andern  Tiuerer         tan  funftehcadeii. 

Caboi*u9« 

Ad  MMdatom  caesareae  ei  catliolleae 

Albiahdu  ScmrsYra« 


159.    ElUiibeth^  ChurfürgHn  von  Brandenburg  an 

den  Kaiser, 

(Ref.  rW.  1.  Spl.  L  /.  M.  InhüiL) 


Brwiedaniiig  auf  die  Auilbiderung  des  KaiMr»,  au  Siran  CSanaid  aurikk- 
nikahreu.  Sie  will  dwadben  Folge  leisten,  wenn  sie  gegen  die  Verfolgun- 
gan  dea  OburlOfitea  aicher  geateOt,  und  ihr  fireie  RettgionfdbUBg  geeUttei  wird. 

14,  Ftkr,  1531. 

M«jbM  EliHMIiy  ite  de  Deineaafiok  ei  Mvqiiao  de  Bfaii- 
denborchf  eacrijpi  a  lenijperev  eA-sabattBce  ce  quc  sensu ji  de  dato 
de  Torgau  Ic  XIIH-  Jenr  de  feurior  laa  XXXI.  Qae  aan  fmt 
et  seigneur  Christiera»  Wf  de  ]>ennenMurek9  luj  alt  näheres  es- 
cript  et  laduertye  de  ce  qne  aa  maieste  jmpeilale  a  desiree  audict 
roy  a  re  qull  besoi^nast  a»pf  Hlc  de  la  part  de  lelccteur  de 
Brandcnborch,  son  niarj  et  st  icht  ur,  et  parciilement  Iny  ait  en- 
uoye  ce  que  ait  plen  a  iuaj<'>l)>  jmperiale  et  an  roy  don  Fer- 
nande, son  frere,  luv  escrlpre.  rnUnt  cn  substanre  i|Hasi  tout  vn?, 
assauoir  quo  ausdicti'8  IcurH  niaiestes  sembleroit  < ':^tre  f^reuable,  (^ue 
eile  tto  deburoit  e^tre  aucc  Houdlcl  luari  ci  »eigneur,  bicooiiiie  eile 
anoii  este  par  certaln  tenips,  dont  par  bomie  raison  ledict  elecieir 
flOB  Bttd  et  eelfieiir  «nroli  aaeal  peeniev;  ei  qne  pour  ce  ledici 
cieeieir  eaai  supplle  a  lemdlelee  «Mdeeiea  Inj  cb  peMeek  ei 


*)  Sie  war  eine  Schwester  des  ^vertriebenen  Königs  Chrisitern  ii.  von 
Maaüatk  und  adt  dteeam  guglcieh  aom  hrtheriadieB  Behanntaha  ibargatoeaen, 
Ifcmhalb  TOD  ihrem  Geoiahl,  laadiim  f.,  verfolgt,  fand  sie  eine  Zuflucht  bei 
äireni  Oheim,  dem  Chiirfursten  von  Sachsen.  Damals  lebte  sie  v.u  Tornau, 
wober  dieser  Brief  detirt  ist.  Vgl.  übrigens  ein  Schreiben  des  l^räbisdioU 
▼ea  Luden  d.  d.  15.  Sept  1534  an  den  KaiMr. 
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reniedier,  a  quoy  sa  maicstc  imperiale  contme  cliiff  i-hresüen  cs- 
tolt  bien  encHne;  et  requerraiit  sur  ce  a  jcelie  danie  Elisabeth, 
i|ne]le  sc  voul^ist  reiirer  vers  sondict  marj  et  seig^neur  ei  demou- 
rt'i-  auec  luy,  et  quelle  se  deraonetrast  vt  rs  sondict  maij  comment 
jl  a|>partiendroit  a  vne  princesse,  et  quelle  iie  tarda^t  plus  lon- 
guemeni,  et  quc  sa  maiesie  jmperiale  eust  Üuit  besoigne  auec  le- 
lUd  decleV)  >%ail  se  dciBMsibrefoft  lani  tmfm  elk  amlablemeoL 
Svqaov  die  rancfde  UeAmMemmi  •  wjieetc  Jmperiale,  quelle 
ft  tel  beeotgie  po«  eile  eelial  sl  poare  piiicen«;  et  le  fest  qaa 
M  nateete  MOst  «sie  fUt  JafenwUmi  de  lesUt  de.  oestey  aUre^ 
et  la  gttfee  pesantear  des  ^aidea  charges  delle/  'al  ne  le  pour- 
reit  eUe  iikement  enteodre  de  sa  maieste,  sinon  qeelle  leeat  fait 
comme  vnc:  hon  ckrestfen  eniperear;  mals  sans  se  vanter,  comment 
eile  sest  bieo  et  amiablement  condiiiie  en  tout  ammir  et  obeissance 
vers  sondict  marj,  depuis  quelle  ait  este  inaric  auec  luv,  quelle 
en  veuUle  laisser  tegmoigner  cealx  de  tout  le  pays  et  de  ia  enuy- 
ron;  et  qoelle  seroit  marrye  jusques  en  son  fosse,  quelle  luy  au- 
roit  düiine  cause  en  chose  quelconcquc  dont  par  droit  jl  se  pour- 
reit  greoer^  oa  que  eile  se  seit  abseatee  de  luy  de  maunaise  ma- 
llere; anssi  qee  sa  neeeaitte  reqeerteit  blni,  qoelle  dedainst  aa 
kmg  a  aa  migotc  aea  arfacrefl^  ealaaltea  et  aggraaatieia  a  eile 
adoeBBS,  naii  qae  Wlaa  lea  Meaea  aeleai  par  trep  notelrea,  en 
aatte  foe  par  beoae  eerdiale  et  remlnlne  compassion,  et  aeaaie- 
ment  pour  cause  d^  aea  Inadders  eafaaa  iny  aeieit  delercax»  quon 
luy  deburoit  donaer  cause  de  plus  auant  remonstrer  a  sa  maieste 
la  vie  demcnec  par  sondict  seig-ncur  et  marj  et  de  sa  condulte  vers 
eile.  Et  quant  ores  eile  luy  en  vouldroit  bien  pardonner,  comuie 
eile  veult,  ou  quil  le  reco/i;;^noi8t^  cmmuv  jl  soit  tenu  de  l'aire  en- 
vers  dien,  que  toutesfois  luy  soit  jmpossible  et  en  nulle  facon  tai- 
sable  de  se  deporter  de  la  paroüe  de  dieu  et  de  sa  diuine  jnsti- 
totion,  slcouime  pai  ciUcuant  sondict  seigneur  plus  dune  fois  bien 
^reuablement  len  ait  requiä.  Aussi  quelle  cralnt,  que  quant  aa- 
jourdboy  eile  aerelt  aoee  aoadlct  seigneiir  et  aiarj,  que  lay  en 
fiptUrelt  ealre  en  plus  de  dangier,  reo  qoelle  ne  peolt  ne  acalt 
leaser  a  oyr  la  parolle  de  dlea  et  da  salnt  eoangele  des  chresftlena 
presdiears  comme  la  consolation  et  vlande  de  lame,  aassi  de  re- 
'  cepuoir  le  saint  sacramcnt  sub  utraqne  specie,  ainsi  que  dieu  lait 
jnstitue,  touttes  les  fom  que  la  necessite  de  sa  conscience  le  re- 
quieri,  en  face  dieu  auec  eile,  coninie  sera  sa  mlsericordieuse  vou- 
Icnte.  Mais  en  caa  que  sondict  seinrneur  et  mari  luy  veulle  ebrc- 
stiennenient  accorder,  quelle  pulste  oyr  des  chresUenes  prescheurs 
la  diuine  paiulle  et  leoangele ,  et  recepaoir  sans  son  enipeschemeut 
a  sa  Charge  enuers  dien  le  saint  sacranaut  du  corps  et  sang  de 
Jesu  cbrist  sclon  sou  jnstttotlon,  coaune  dit  est»  ce  quil  seit  tann 
de  faire;  et  la  vealle  de  tdle  aorte  foO  Iny  aail  aceqitable  dene- 
nmt  nasecnnr,  quelle  et  aes  poarea  aeinltenni  et  actnantea  ne  ae 
awent  de  aender  de  danslera  dancun  nnd:  qneHe  ae  oire  vcr» 
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sa  miücste,  qaelle  veiilt  rntendre  a  commimication  non  ol>lii;atoIfc 
en  cest  affaire  par  deuaiit  aucuns  amin  de  süudict  sei^neur  el  liclle 
en  notnbre  eg'ual  du  nioins  de  deiix  mr  ce  ^uc  sa  niaieste  luy 
donnc  pour  eile  et  ses  seruileurs  et  seruauteg  saulfcouduict,  commc 
eUe  en  ait  sa  maiestc  autrefois  supplie,  oomme  eile  lii  eaeeres 
espelr  ea  sa  maleale)  «t  qaeüe  feaioastrera  <  Ion  soa  cas  et  se 
eaiMlflyni  de  teile  softe,  que  ea  toat -ee  qae  aera  ehreatieii  et  fii- 
aonaable  ae  eera  troone  fulte  en  eile;  nab  4|oe  eile  se  d^ioit 
remectre  auec  -soa  aeignear  et  maij  sur  ai  aad  aon  as^cara  et 
aiaqiie  ofre,  comme  jl  ait  fait  a  aa  maioste  peor  aea  rakoas,  qae 
ce  lay  seroit  dan^ereax  et  ^rcuable,  et  quelle  a  bonnespoir  ea 
sa  maiestc  comnie  protedeiir  des  vefues  et  poures  orplielhi«.  oti 
iioiubre  desqnH/,  sa  i)iai<'Se  la  puissc  bicn  conipter,  que  ccia  iic 
sera  la  vouiente  de  sadictc  maicste ;  et  (fuelle  sujiplie  a  jccile,  que 
luv  plaise  auolr  pitic  delle  et  sc  noii  Ii  ssd  ( ojiimouuoir  a  jnd'isr- 
nation  contre  eile,  et  estre  8üii  heilig  et  dement  empereur,  et 
lauoif  eu  .sa  protection' et  deffcucc,  et  eucores  luy  pooraoir  de 
saolficoadiüct  poar  eile  et  pourses  serolteara  etaeraaatee;  etqodle 
prl§ra  a  nostre  ae||pear  poar  la  piosperlte  et  boiine  et  lon^e  Tie 
de  aa  BMleate,  et  aopplle  aar  ce  beaigae  respaacew 
'  i  Et  y  aaoit  vne  cedalle  encloiae  ea  kdicte  le<^  coatenaat 
qae,  si  semble  a  sa  maleate  aeccasi^  et  hw  de  faire  meaCion  an 
roy  don  Fernande  de  ceste  aa  reaponce^  oa  de  loy  en  faire  aooir 
oople,  qne  aa  niaieste  selon  aon  bon  pUdalr  ay  aaora  bien  eoadaire« 


160*    König  ferdiwmd  an  den  Km$er. 

(Rff»  rü.  II,  /.  36.  Orig.) 


Ferdinand  will  dem  Ratlie  des  Xyiert  soMee  Alles  aufbieten,  um  WaiTen 
stillstand  von  den  Türken  zu  erlangten,  zugleich  aber  sich  ruaUtii;  desglei- 
chen die  Lutheraner  durch  Unterhandlung  zu   f^ewinncn  und  hinzuhalten 
suchen,  doch  mit  wenig  HuiTnunu  auf  Krfolg ;  Vorsicht  und  Mfissigung  gegen 
Baiem,  Wflrteinberg  und  Menuningen  bewdeen.  Bedenkliche  Nadiridit  aus 

Ungsm.' 

37.  Vän  1531. 
May  alto  y  may  poderoso  sacratissfano  senor. 

El  consejo  que  vra  m^^  nie  da  por  su  letra  de  IUI  del  pre- 
sente  que  traxo  niosser  de  Bossa  cerca  de  bazer  al^un  apuota- 
mjento  o  tregua  con  el  va^  büda  es  muj  bueno  y  uiuj  neccessario, 
eatando  las  eosas  ea  el  estado  qoe  estan  de  todas  partes.  Lo  qoal 
eoaaiderado  ha  naelioa  diaa  qae  deaaea  y  trabajo  de  vei^  en  al* 
gnaa  cancordla,  para  dar  a  vra  mg*  /  *  "U  ^^4^  ^ 
y  ^aenia  naa  qoe  persona  del  monmi  Terio  acaliado,  y  lo  tengo 
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por  el  prinfipal  de  mjs  cnydados,  apecialnientc  j!in(an(foH«^e  n'^orn 
el  uianda<lo  y  voluntad  cxpressa  de  vra  lua^^  quc  bastaua  t^ola 
para  ynclinannc  a  ello ,  <]uanto  mhii  tocandomc  et  yuiportandome 
Unto,  j  sahieodo,  quc  no  ay  otro  camino  de  salud  para  poner 
algtin  rremcdio  o  dar  algiin  cortc  a  la.s  iie cessidades  presentes  qae 
soo  grandiasimafl,  j  a  las  que  sc  iemen  quc  seran  majores;  y 
«MM  T»  mg*  »Tra  entendido  por  Iis  letras  qoe  le  estM  scrHfts^' 
y  eami«  ^«e  le  eaU  Ma  de  tode  !•  qve  aet  passa,  no  lui  «vide 
faHa  por  mj  hatte  agor»  ea  eale  caso,  porque  no  aelamente  me 
he  yaeHaado  a  1a  coaconfla»  atoado  fm  ella  neqaerido,  pero  la 
he  procurado  y  prooafo^  ^aanto  me  ha  aUo  posRlble.  Y  antes 
qae  Hiennuno  de  Ijam  |KNr  oeaüaBioii^el  rayhoda  vinjesse  tIU- 
mamente  a  hablar  en  ello,  aria  jo  por  otras  via»  dispuesto  la 
Biateria  a  esto  fin  dp  ronron^ia,  v  nmnflado  n  mjs  rapitnne?«,  qnc 
se  an  in  lassen  a  eila,  y  dadolcs  coiiiission  entreg^ar  alguno<:  ca- 
Ktillos  sicndo  necessarlo.  Dcspue^  cri  los  trato«?  de  Hleromino  de 
Lasco,  aviH^iie  sc  pudiera  o  podria  ieiiier,  que  ^ll^s^^en  cavteiosos  - 
di  loeg'o  ooasentlmjeiito  de  poner  las  dos  placas  que  por  el  fue- 
ron  senaladas  en  manos  del  rrey  de  Pulüuia  y  duquc  de  Jassa, 
haata  que  por  anhoa  Aiessen  arerlgaadaa  laa  differencias  eatre  ni| 
j  el  bayboda,  segm  por  las  paMdaa  tengo  a  m  mg-  largameato 
Blgnjficado^  y  de  loa  dichoa  tratoe  »MUiaran  loa  trea  meseade  Ire** 
gua  quc  al  preaeote  oaivea  j  m  acahaa  a  XXI.  de  ahril,  j  el 
dicho  JHeronimo  de  Laseo  ea  jdo  al  Taieo  a  proeorar,  alao  aada 
coB  eBgaAo,  la  dJcha  iregoa  por  td  afio  o  por  la  qaal  qaedo 
gperando  con  todo  desseo,  para  que  pudfesseiuos  tener  algun  des- 
canso  por  ag-ora.  Pero  deucsge  teurer  y  tencr  por  cierto,  qoe 
Lasco  no  bastara  a  rtMiocar  al  Turco,  e^itando  tan  adelante  en  su 
expedicion,  y  teiiiintlo  hrchos  tan  g'randes  aparejos  de  sr'i^'rra, 
y  aviendo  iiegado  tan  clara  y  resolutamente  la  roiu  artiia  y 
amistad  a  mjs  enbaxadores,  siiio  le  dexanios  a  toda  Vnorria 
lihremeuie,  y  sicndo  tan  poca  parte  conel  el  vayboda  nj  otro 
eiqaa  aonbre,  para  mooelle  a  nias  delo  qae  el  ha  gana,  por  que 
B»  le^  tkme  paeata  en  aquel  rreyno,  man  de  eandaaario  del, 
eanM  de  laa  cattaa  del  Turco  y  de  Ybrabi  haaaa  ae  eolKge;  de 
manexa  qae  ae  me  haiia  maelHi  agrai^  j  no  aeria  joato  penaarae 
de  mJ,  que  por  nj  jnteresse  o  eaosa  proprla  doj  lugar  al  yncon^ 
vei^ei^,  y  me  aparto  de  los  medlos  de  concordia,  pocs  de  no 
anella  es  mjo  el  prlmero  y  principal  dano.  Y  avnque  lo  pudicssc 
eultar  ron  la  g^uerra  para  lo  que  a  nij  toca,  gäbe  dloä  que  abracaria 
la  paz  de  muj  baen  coracon  por  el  bleu  geueral  de  la  chrestlandad^ 
pero  el  niesnio  pellgro  en  quc  ella  esta  estoy,  y  como  he  dicho, 
uijo  ha  de  scr  por  fuerca  el  primer  dafio,  el  qua!  se  deuc  creer 
que  desseo  estorvar,  y  lo  prucuro  con  toda  diligencia;  pero  si 
esU  no  basta  para  couscgujr  la  paz  o  tregua  que  desseamos  en 
tal  eaaO)  ea  meneatcr  que  Tin  mg^  de  algona  forma  de  remedioy 
ain  rreaiiltlrlo  todo  a  niJ,  y  me  aerhia  su  pareoer  detern^aado,  puea 
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e«ia  vra  mg^  piiQio  por  ponto  ynformado  dei  e^Udo  ile  las  cosas 
y  del  pelijKrro  dellas  y  de  nij  pogsibüidad;  t  si  Ic  parece  (\uv 

.  ibien  aicpUr  la  diclia  paz.  cou  läs  condiciones  quo  ei  Tiircu  la 
etorga,  que  sod  las  qoe  alla  ealjui  scriUs,  mandeme  aujsar  dello; 
yeto  ette  daro ,  que  tenjeiMlo  reipecU  al  bfei  y  seg^oiüadl  4e  k 
chrcflUaiiM,  >  a  que  lo  qve  a  mj  Uca  se  posponga  y  ten^a  por 

*  acMwii«,  mm  dfrto  €•!»  «1  pellgio  Mla^  ponieiido  de  tode  paato 
a  Vn^ia  al  Turco  ea  laa  aiaiiaa  qae  dereodieadagelay  por  qae 
queda  aUerta  la  puefia-  a  aa  tfmjaf  la  qaal  despues  no  sera  poo« 
•Uile  cercarsele  Jamas.  Taaga  ym  mg^  por  cierio,  y  todoa  k« 
que  cerca  desto  pensaren  ynputanne  alg-una  cttlpa,  qirc  njngmo 
ay  qae  mas  que  yo  dessee  el  apnntamjeiito  de  concordia,  y  ia 
trabajo  y  trabajarc  con  (odas  mjs  luercas;  y  estoy  eu  deliheracion 
de  enbiar  ajirora  de  nueuo  enbaxadores  al  rrey  de  Polonja  para 
traiar  eslo  con  mayor  fundamento  por  su  inano;  y  en  ün  bare^ 
quaato  tue  Tuere  possible,  por  cunplir  en  este  caso  el  niandado  de 
vra  lug*^  y  se^^ujr  su  sabio  coiisejo.  Pero  si  dcspuea  de  Jiecbo, 
quanto  se  pueda  haaer,  ao  rresponde  el  effecto  a  aaealao^teacay 
y  el  IVnrcOy  eomo  qalea  aabe  anj  blen  lo  que  jo  puadftioonlaa 

.  elf  eoatiaaa  aa  camjoo,  com  ae  lieae  por  ckrto:  Toa  <¥aa  aig(^ 
al  oa  raion  eordora  estar  aaai  desapereebidoa  j  desuaidos  :i  la 
defeaaa  neceaaaila  ddMxo  dcata  aonhra  de  apciaiica  dadaaa*  Cerca 
de  lo  qaal  aappUca  a  wn  mg^^  7         proueydo  lo 

que  coonen^a,  porque  el  pellgro  ea  aiaj  gfande  j  ai  Üf apü  htaaii 
j  nj  pujanca  muj  poca  o  njng'una. 

Assimesmo  nie  conseja  y  mandn  vra  m^'  iiaretoncr  con  buenn 
uianera  los  luteranos,  y  estoruar,  que  uo  conrierten  nj  conior- 
aien  en  sus  cerimonias,  sin  darles  ocasion  de  alterarse  üj  ynrftarse 
eonira  mj.  Yo  lo  bare,  enquanto  a  mi  iuere  possible,  con  toda  la 
yndustria  y  cavtela  que  luj  juv/wu  alcancare,  por  que  es  moj  saao 
y  seguro  conaejo;  pero  la  materia  es  tan  peligrosa  y  delfeada» 
qae  no  ereo  Iwatara  al  aijo  nj  el  de  njnipino  pam  toalalla  aia  a^ 
eaadaloi  porque  para  apartallos  o  dioertHloa  de  aas  oplnjoaea  por 
Tiaa  dlaaiaMjadaa  j  secretaa  ao  aj  pmdoaeia  qae  liaate  por  la  qaa 
olloa  denen  «n  aa  malida,  j  porqao  no  ay  peraonaa  da  qulen  iar- 
008  en  eate  caao,  arnqae  aean  ami^oa»  eatando  eomo  eata  la  secta 
tan  g'eneralmente  esteodida  por  todos,  y  los  qee  no  son  della  nn 
paeden  ayudar  por  esta  via,  porqne  les  son  sospechosos  tan  bien 
como  yo;  pues  queriendole  gujar  por  otro  Camino  mas  abierto 
seria  necessario  entrar  en  nuevos  tratados  y  capitiilos  con  e1io>  a 
todo  trance,  y  rrccidir  o  ynouar  lo  que  en  la  dieta  de  AgusU 
fiie  determjnado  y  conchijdo  por  vra  mg'  y  por  toda  la  dieUi, 
para  lo  qual  yo  no  Uiigu  poiier,  sl  vra  lug'  no  ue  lo  comeüesse 
de  aaeao;  y  pnea  estando  el  preseato  ooa  toda  la  dlUgeacia  j 
trabajo  que  se  paao  ao  ae  podo  aoabar  oan  eUoa  aaaa  aju^una, 
bacao  oota  de  rar  lo  que  yo  podr«  enei  caso  aon  aeiaacartaa,  qae 
para  otia  eoaa  no  longo  al  proaanlo  tieapo  mJ  dbpaaiofan.  Via 
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mg*^  8Rbe  Meli  j  tteae  Uvg»  experieocU  de  la  olMtiMeliM  j  dure^a 

d^ia  geilte,  y  qoc  es  ptiel>1o  de  tan  dura  cenij«,  qae  no  basta 
inanera  ni  fiierra  rontra  r]\o<.  y  qoe  tienen  pcrdido  e]  tf*mor  y  la 
vrr^nn  iica .  y  que  sobre  t(ul<»  lo  que  en  A^sta  passo,  y  sabiendo 
li>  iiiii'  (jiK'daua  cnnrltrsilo  y  (Utermliiado  en  la  dicta,  boluieron  de 
iiuciii»  €ü  ColAnja  a  piilii  atn  iiidamente,  que  sc  rrelaxasac,  r  que 
el  fiscal  de  vi.i  ni^'  iio  procediesse  rontra  ellos  hasta  cl  com  ilio. 
Be  lo  qiial  poilria  tomar^e  ocasiou  ag-ora,  concediendosseles  para 
entrar  con  ello«  en  al^in  trato  de  Doeoo.  Y  no  se  tomando  este 
■edio  o  otia^  ilguo  con  lellw  esU  bieiMi  de  mntlderar,  que  yo 
M  biilwe  pstM,  rreoocane«  de  Mi  opinjones  y  atneHos  a  Ift  mja, 
aj  p«r  1»  vm  ria  ni  ptr  In  «Cf»)  peio  m  por  aest  dexnre  de 
jmteittnr^la  qoe  pndlere  con  disnlnralnclMi,  oonfonnenl  inandamjento 
de  m  magS  a  la  qual  iopplleo  qae^  ni  en  esle  cmo  qujere  que 
oe  proceda  ablertamente ,  y  veng^amog  a  algfonn  mieaa  contratacion 
foera  ilr  In  (jun  en  Aau-ta  rno  conclaldo,  vra  m«;-*  nie  eobie  pnra 
eile  la  (-1)1111881011,  parecer  y  <li'ternifnacioa  necessario^. 

(hiaiilo  a  I«  df«r«?miiilacioü  que  rra  mg*  manda  que  ten^a  oon 
Iü8  (liKjiK  s  lic  Uanicra.  r  que  deno  entremetemie  en  el  g-onjerno 
del  yiijM'iio,  y  iciiporiAar  cod  lo  de  Vierianberg,  canplire,  quanto 
eu  luj  iäia,  L'l  uiaüdamjLiitu  tif  vra  niag%  y  lerne  aviso  y  rrecato^ 
en  todo  elloj  pcro  en  lo  que  toca  al  jmperio,  jo  no  poedo  por 
ilptniV  eünndo  la  preMMia  de  m  mg\  en  el  iMiaer  mniftn  nM^ 
entra  1^  Mcefeicio,  nj  ocupamie,  qoanta  nerin  nenentcf ,  analen 
ealan  ceM^-eomo  en  lo  de  loa  Inicnnoo',  por  entnr  eomo  ealoy  al 
presente  en  eatas  flerras  enbaracado  en  lo  tjue  toca  a  la  resistt  Titla 
del  Tivoli  i  7  en  Ion  alroa  negodon  de  Vngria  y  de  Bohemja  j 
de  las  otr^  mja  tierras,  con  qnjea  qoedo  tratando  lo  que  convlene^ 
a  la  dirha  rrefisfpnrin .  In  r\m\,  sino  se  snda  y  trabaja  de  dia  y 
do  norh«',  sna  dr  itora  gustancia,  y  basta  saljr  dello  no  torne 
lilxrlad  dr  «cttparmc  i]r  veras  en  cosa  alg-una.  special mente  que 
fjiialiiiiiora  de  las  (juc  vra  itig^  inanda  son  de  calidad  qiie  rrequlercn 
jui^io  y  pcr^soaa  Uesociipadop !  mas  cn  quanto  nie  fuere  posjdblf, 
y  el  breue  tienpo  que  a  Ut,  in  gocfos  de  aqui  pudiere  hurtar,  dls- 
pcnsarc,  U^Uajare,  segnn  vra  nig^  nianda,  con  letras,  platicas  y 
nnfna''HpMn  di9  emüHnAMiii  j  enUetenor  las  diekin  ooaan  lo 
aiejor  mfti^'pmhii^''t ''iammU  a  lo  del  dnqoe  de  YlertaidMfir) 
▼1»  nig*««»  'äand«^dar  •nin  M  ttenpo  o  dia  ^  so  oellala  parn 
tratar  eonel)  porque  fo  proue»  de  penonn  qne  Taya  por  mj  parlt 
,a  compnrnnor  nUI'y- t>nir''lo'  qoe  convengn,  Taando  del  ardld  y 
canlela  qoe  vra  mg'  me  encomlendo;  el  qua)  mande  rra  ni^^  assi 
nte^Tno  tencrse  de  parte,  conH»  antes  le  bune  scrito,  qnando  . 
parti  de  Colonja  para  aca. 

Quanto  al  a^iso  y  rrecato  qne  rra  mg^  nie  manda  teuer  con 
el  Turco,  y  cspias  para  entender  siia  niovlmjentos ,  yo  hago  todo 
quanto  nie  es  posstble,  y  enbio  sienpre  a  vra  m£r'  copla  y  rrason 
de  lo  que  a  mjs  manos  viene,  conio  vra  m^'  avra  viälo  por  las 
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nuevas  y  avisos  quc  Ic  lie  ciibiado  hasta  a^ora,  y  astfi  liara 
con  ioda  UUigenda  de  aqui  adclante:  y  vra  mg^  mande  hazer  lo 
mesino  por  alla,  conio  cn  su  carta  se  oltrece. 

Ell  io  que  toca  al  casügo  de  lot?  de  IWemjriirHeir,  pues  n  vra 
iiifT^  parccc  qiic  se  deuc  dissimolar  por  agora,  lo  mejor  scim  ho 
dar  a  tiUcuder  que  adverliiiios.cn  elio,  y  spciar  otro  lieiipu  mus 
dispuesto  para  casUgallo. 

Las  letraa  de  obedieieia  y.  etm  deapaehos  qae  aea  eraa  ae- 
ceaaarias  y  vra  mg^  ne  faa  aiandado  eiibiar  eaUa  MceMoa*'  Y 
de  mosser  de  Baasa  entcadS  larganMOte  las  <rtnia  eeaaa  partiealar 
rea  que  desseaaa  sabeTi  eaaio  caa  el  scri^}  a  m  bi|^^,  eoja  es* 
darecida  peMona  j  aa  jaiperial  y  rreal  estado  ^oarde  naeato  se- 
Tior  V  prospere  coaio  deaaea.  De  Pnaa  XXV11.  de  maree  de 
DXXXI. 

^  '  Poj  j)avtc  de  los  de  Yngria  quc  nqni  quedan  rnmif^o  al  pvc- 
sente,  y  por  otras  vias  he  enlcndidn,  (juc  algunoä  de  Ion  Vnuaros 
que  sig'iieu  al  hayboda  y  otros  de  los  injo.s  sc  han  juntado  in  rierta 
parte  y  (rafado  de  conforinarse  para  la  rrcsisteiicia  del  Turco,  si 
enirainos  priitieru  que  el  cu  \  ii^  ria,  y  de  juotarsc  todos  pata  cUo 
CDU  el  exereito  qtie  de  aca  fuere,  de  lo  qual  me  paiccio  ser  bieB 
urisar  a  vra  mg' ,  para  que  sepa ,  que  proveyeodo  de  aa  parte 
eaa  tleaipo  la  qae  es  aieaester  para  eata  eapreaa  se  ganaraa  ta- 
das  eatos  qae  estan  deterattaadaa  de  ajadar,  jr  sy  se  dOala  la 
praaiaiaB}  y  el  Tarco  vieoe  eatretaato  a  Vagrla^  laa  oenpara^  de 
niaatim  qae^  caaio  avian  de  aar  ea  aae'atra  ayada,  aeran  eaaaeslra 
ealMaa* 

Don  Lujs  de  la  Cueua  queda  aqui  coinigo,  el  qual  vmo  de 
Vngria  a  danue  euenta  de  las  eosas  de  alli  y  dflo  que  a  rariro 
tieiie,  €011  yiiteneion  de  yrse  a  seriiir  a  vra  ni^%  peusaudo  que 
la  tre^ua  o  concordia  del  bayboda  tenia  nias  rundamento ,  pare- 
cieudole  quc  siendo  assi  podra  su  persona  f^er  alli  esrusada.  y  quc 
el  avia  coniplido  lo  que  propoijo  y  pruuieüo,  quatulu  parlio  de 
Jk^usta  a  serulr  en  esio.  Pero  despues  que  de  nij  ha  sabido  la 
certidaalire  de  la  ve^^  del  Tarea^  ha  aiadado  proposlta  aasi  per 
rrucgo  mjo,  oobh»  priadpaliaeBte  per  caaplfar  eaaalgi^  BMsmo  y  con 
la  deada  y  nespet^  de  aa  hoana,  de  auuMfa  qae  ae  qaeda  per 
a^ora  pava  balaerae  a  aa  car^o,  del  qaal  la  dado  ia»  baeaa  eaeato 
haala  agora,-  y  aeraido  tan  blen  y-  (aa  aeeitada  y  boamsaaMate, 
que  sc  le  deuea  niy  Jostamentc  gratiaa  y  mercedes,  y  ea  dlgao 
de  enplcnrle  en  carg-os  desta  calldad  quc  mucbo  ynporteD,  y  yo 
por  el  presente  entiencio  detenelle  para  esle,  y  por  tanto  fsupplieo 
a  vra  mg-'  lo  teii^a  por  bicu  y  le  aya  por  escusado^  y  teiip:a  nie- 
uioria  dl  hazcrlc  fanor  y  merccdcs;  quaudo  ocaMon  sc  offrcaca  que 
yo  sal/n^o  por  fiador  de  sus  nteritos. 

Nucslro  seiior  guardc  la  csclareclda  persona  de  vra  mg-*  y 
prospere  su  yuiperial  y  rre&l  estado  conio  dessea.  De  Priua 
XXVIL  de  marca  de  DXXXf. 
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1*11)  la  proiiisioii  dr  \  iig-ria  no  «leiie  niiei  «iilarion,  porqiu*  por 
el  coiiclerto  y  concliisioii  de  los  Vug.iros  quo  atras  sc  &tx\wQ  quedo 
cntrellüs  detfrininado ,  qiic  ontranilo  nuestro  exerHto  in  Viigria 
primero  que  ei  dei  Turtu  sc  juiiiarun  a  el,  v  si  el  del  Tiirco  eutra 
priniero  se  le  rendrian. 

D.  V.  AL 

Iwadl  eimno  j  sertktor 
<  *  .  FsiniiAiiD.  . 


16  t.    tiev  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

(lUf.rd,l.  Spl,  I.  f,  900.  Min.) 
Antwort  aut  d.  Br.  v.  17.  M&rz  bei  Gövay  I.  3. 97.  {Cop.  Ref.  rtL  1.  Spt.  f./.SOO.) 

Beantwortet  37.  April. 


Mit    l  iank reich    ist    wvnon   Türken    und   Concil   nichts    auszurichten  *). 
Daher  ^^ afTenstilUtanii  uiii  jenen,  und  ein  Abkuiuuien  mit  den  Prutestanten 
ZQ  fodiea,  doch  ohne  im  Weten^dieii  n»dizugcbeo;  auch  mit  aller  Vor- 
sicht Truppen  zu  werben.    Vermählung  des  Herzogs  yon  Mantua.  Ehe 
Sache  des  Churfursten  von  Brandenburg.    Die  dänische  Sache.  Aufgefan- 

feuQ  Briefe  des  Königs  von  Frankreidi  an  die  Proteataateo.  Pfalsgral 
'riedridi  zum  AnfiUirer  gegen  die  Türken.   Anlehen  auf  die  neapoUtaniiche 
Rente.    Streitsache  Ferdinand's  mit  Venedig.    Nachrichten  von  den  T&rfcen. 
Die  Amnaaimig' de«  Papatea  in  der  KrwixboUe  nicht  zu  dulden. 

3.  April  1531. 

Moisdfiiear  noa  bon  Arm«  Jaj  differe  longoenent  de  von 
oocripre  et  respoiMire  a  roi  lectm  tondnit  leo  cWes  de  la  foy 
et  du  Tore,  atteidaal  Jomolleneai  Mpoice  da  oeigiiow  deProei 
ei  de  M  cbaige  dcoe»  le  roy  de  France.  Surquoj  j1  a  respondii, 

commc  verrez  par  la  copie  de  lescript  hallle  de  sa  pari  andict 
seigncur  de  Praet  et  n  mon  ambassadeur  rcf^idruit  rn  roiir  de  France. 
Et  poiirre/,  bren  cntendre  la  sobre  ou  potiit  Ac  volentc  que  ledict 
seigncur  ro^-  a  aiix  afTaires  susdicts,  taut  du  concllle  que  pour 
obuier  et  resistn  audict  Tiiro,  daut  jl  ne  rcspond  nem,  Aussi 
voiiü  eavoye  la  copie  des  Icctrcs  que  surce  je  dcspcchc  presentc- 
Dient  esdicts  s'  de  Praet  et  ambassadear,  caaemble  des  appostlUea  . 
que  jay  adabe  aar  ledici  escrlpt  poor  kifller  aadlet  seigneor  roj, 
par  ou  Je  luy  repreaa  de  poInt  a  aotre  toai  ce  qatt  a  aeiaUe  poa- 
aofar  comeoir  et  a  llummtete,  laodeotie  et  eoaaeraadoB  de  boaae 


*)  Vgl.  den  Brief  de«»  kai^ers  an  seinen  Gesandten  in  Frankreich  von 
demaelben  Datum  in  der  CoH,  d.  papien  d*d(at  dt  Graav.  i  519. 
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amytie,  ei  afin  de  CDCoires  Unduyre  a  la  conuocacion  brefuc  du 
roiidllc,  et  de  ayder  coiitre  ledictTurc,  sli  y  resle  sciiilille  qiiel- 
ronqiie  de  honue  volcnte,  que  certcs  selon  ledict  escript  et  les 
teriiies  quil  iient  je  ne  croys,  et  eii  suis  coinnie  dehors  de  toute 
enpcrance  et  de  liin^  et  de  lautre  des  alTaires  suBdictä;  et  si  fait 
a  craindre,  ou  plus  a  croyre,  oultrc  cc  que  le  deuote  ledict  es- 
cript,  que,  coninie  jeseript/.  esdirts  de  Praet  et  anibassadeur,  ce 
Hoit  vne  paliacion  et  disBiraulacion  pour  coniplaire  au  pape  et  au 
roy  Dang^leterre  respectiuenient,  commilz  peuueiit  redoubter  ledict 
concille,  et  tenir  et  eulx  et  nous  en  sunpend,  et  conimil  luy  seni- 
ble,  et  en  ses  dan^iers,  et  nous  myuer  (sie)  en  despence,  et  sil 
veoit  son  auanta^e,  faire  pis  contrc  vous  et  nioy.  Car  oultre  cc 
que  contient  ledict  escript  sur  les  afTaires  susdicts,  Ion  ne  pcui 
ju^er  bonne  volente  en  ce  que  concerne  les  affaires  particuliers 
de  noK  subiect'/i  deppendant  des  traictez  passez,  selon  que  assez 
pourrez  entendre  par  les  replicques  contenues  en  ladtcte  cople  de 
Hiesdictes  lectres.  Et  quani  audict  sainct  pere,  plus  voys  auaut 
je  treuue  par  les  aduertissemens  que  nie  viennent  de  Rome  et  les 
propoz  que  mont  tenu  les  lep^^at  Cainpefrfo  et  euesques  de  Vascon 
et  de  Tortonne,  prothonotaire  de  Gambara,  quil  nencHnera  de 
bonne  volente  audict  concille  ny  luy  ny  la  pluralite  des  cardinauix. 
Et  combien  que  je  escripue  a  sa  sainctete,  et  encharj^e  a  mes 
anibassadeurs,  pour  encolres  reinonstrer  a  sadicte  saintete  la  nec- 
cessite  tant  ^rande  et  euidente  dudlet  concille,  et  linconueniant 
jrreparable  que  peult  ensuyr  de  la  lon^ueur,  et  qui  ny  ait  aultre 
moyen  quelconque  pour  remeldier  en  laffaire  de  la  foy;  sl  Uens 
je  coninie  pour  certain,  que  selon  les  dinicultez  par  luy  mises 
auant,  et  les  condlcions  que  cn  tous  adueneraens  jl  requiert,  sur 
lesquelles  aussi  je  responds,  coinme  verrez  par  la  copie,  quil 
prendra  plustost  pied  a  sarrester  a  la  responce  dudict  roy  de 
France  et  se  accommoder  a  la  dilacion,  comme  quelle  se  pulst 
trouuer,  que  de  venir  a  la  conuocacion  dudict  concUle;  et  qof  en 
tOQs  aduenemens,  sll  ycondescent,  sera  si  tard,  que  la  chose  sera 
jrremediable ,  et  ne  me  seroit  possible  sans  perdrc  mes  affaires 
dactendre  si  long-uement  et  demeurer  en  suspends. 

Et  si  fait  a  considerer  que,  oyres  que  sa  saintete  nayt  vou- 
lente  audict  concille,  et  quil  sera  par  disslmnlaciun  allonse  dudict 
sel^eur  roy  treschrestien ,  ayant  son  chancellier  et  deux  aultres 
cardinauix  en  son  conseil  secret,  quil  dissimulera  et  faindra  de  le 
vouloir  tenir,  pour  men  renieclre  et  jmputer  la  cbar<2:e,  quest  la 
cause  que  je  luv  rscriptz  dudict  concille  comme  contiennent  mes- 
dlctes  lectres.  Et  enfin  nie  semble  tres  neccessalre,  que  sans  sar- 
rester ny  actendre  que  persuasions,  qucUes  que  puissent  estre, 
proufTitent  ny  deuers  ledict  sainct  pere  ny  ledict  roy  de  France, 
que  vous  comniuniquez  et  consultez  auec  la  discretion  et  secret 
que  laffaire  requiert  enucrs  les  electeurs,  princes  et  bons  person- 
nalg^es,  leur  faisant  entendre,  comme  verrez  estre  besoing*  au  pro- 
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po7. ,  le  deiioir,  poursiiyte  et  dilig-ence  ]iar  non?;  faidr  dmcrs  lf»s- 
(ltr(<3  sainct  pt*r(*  ei  le  roy  ireHchresUen^  « L  Ics  termes  oii  lej^ilicts 
iiraires  sc  rctrruurat,  et  adniser,  selon  ce  que  sen  poiirroit  faire, 
pour  lexigente  iieccessite  de  la  chrestiente,  mesnies  de  lemplrr, 
roffinie  ^'erre«  convenir,  et  slprnaninient  sil  y  aiioit  nioyen  conve- 
nablc,  tut  par  lintcruencioa  de^  cardinal  de  Mayence  et  conte  pa-> 
latin  lelerteor,  nous  a^aat  fait  denüereneii  enleodre,  quUz  ü 
««IpHeroleal  yaricatlcnrg  el  eepmicnt  ily  (mner  eifedwiit,  m 
aaUmwBif  «oin^  pour  «lee  ie  aalni^  ml)  et  um  prefaitt- 
der  alz  pohets  saMaacMx  de  Mtre  adncte  foy,  «ppoinetfr 
aw€  Im  dearaym  dMley  et  diiMaiiig«  les  reteilr  et  obuieri  ^ 
les  ckoscfl  wt  passent  a  pla  en  Icur  endroit,  neame«  atta  rayent 
qoe  ledi«  t  mtkM»  ae  iMtiaae  avak  efect  (car  qaelqne  moyei  qae 
se  puist  trouner  en  eecy,  seroH  ag>greable  audict  sainct  pere, 
inovrnnnTit  qui  piii^t  eiiiter  ledict  rnnenieV.  et  qiie  mtdnertissez 
le  j)iiisiot  que  p(Miri't'/  d«'  cc  (jiic  en  trouiierez.  et  von*«  seniblera 
•^•f  jHiiuirtir  faire,  et  si  srnui  hcsoinn  que  je  enaoyasBe  expresse- 
(iient  aulcung^  pei owmaigts  deuers  les  princes  et  coinmunauilez 
(h  snorees,  de  quelle  qnallte,  comment  et  aaec  quelle  eharg^e;  et 
("iitiii,  si  ne  se  troone  queiquc  inoyen  et  expediant,  comme  dessiia, 
auec  leadicts  dci^uoyez,  fauldra  que  coDSulte:&  et  aduisez  cc  que  »e 
pmnrra  poaroeoir,  et  comme  Ion  ae  ponrra  et  deJrara  condnjrre 
aera  eokt,  aeit  ^  ledlet  Tne^  Tiengne  mm»  Owy  mwmt 
paiaea  e■^ldre|  nca  af airea  et  iieeeeaaite  de  «Me  raTanhaea  Dea- 
paigne  aaiArent  gfaadeuMnt  de  ptaaloagoe  abaenee,  et  las 
aana  treagtande  fieite  et  oceaslon  de  fplalate  des  aaligeetof  et  m 
pais  longveaMnt  dlfferer  de  lea  ittonacr  visiter  et  ponrueolr  et 
reaMidier  en  leiidroit  des  Maafea  «le  tranaillent  Jawneilenient  et 
tlengneat  ea  craiaete  oM^sdicts  rojaiuniea)  et  adaiser  en  antres  levrs 
neccessitcz.  Et  conme  qui  soft,  je  desfreroye,  (jiie  prealahlement 
jl  ^'^  niTt  qtielqne  prontsinii  en  lend'-'^'f  desdictz  desnoyez  et  paci- 
II< -.K  iori  ilr  la  <H'riii;iny<\  sans  laqaeUc  jentends  bleti  que  vous  de- 
itiuuijir/,  rn  graiidi'  peiitiir  et  traiiail,  et  la  chrestiente  en  trop 
^rand  daagier.  Aussi  quaiit  a  la  renne  du  Tnrcq,  la  chose  est 
trcafort  pesante;  et  ay  Wen  et  au  lon^  re«  et  entendu  les  lectres 
dudict  Turcq,  rappuurUcc;  par  vo/.  atabassadeuns  que  soDt  reuenuii 
deners  Inj'i  las  termes  et  urupu^^  uue  lear  aoat  eates  tenuz,  et 
eoauall  aanwate  et  peiüatfr  m  'wviMi  feteair,  eaaaie  fal  aelt,  le 
royaulMe  Dliengrye  pear  le  Tayrede»  et  que  lojr  rendei  lea  fera 
^ae  j  tenea^  al  redlei  falz  aaee  laf^  et  lea  aeaaeHea  qae  ae 
ceBtiaaeat  de  sa  venae^  et  peae  ee  qae  nien  eacripaea  par  Taa 
lediea  da  XVÜ*  de  anrs,  et  les  rabons  et  consideraciona  dlaeean 
rues  paar  et  cealie  par  Jeelle8|  tooduat  de  laisaer  ledict  rojaulaie 
et  de  reniectre  ce  qnen  tenez,  et  qae  en  somme  Jl  ne  tous  Remble 
faisable  pour  H  raison,  bonnestete,  conscience  et  bien  de  la  chrci?- 
tiente,  mesmes  de  la  Germanye,  et  encoires  ponr  nostre  maison 
Daustriclie,  dos  rojaolmes  et  paj8|  et  ponr  le  deuolr  quaueib  en- 
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iiers  la  roynno,  iiiadaine  ma  seur,  vostre  ('ompai;fiie  et  aiix  vos- 
tres,  oi  pour  nbuicr  aiix  jnconvenians  jrroparablcs,  que  en  toiit 
8cn  poiirroient  pnsnyr.  Et  a  la  verito  sont  losdictes  ralsons  et  con- 
sideracioiis  tri'sj^^raiides  et  yrg-entes,  actendues  lesqiielles  ne  vous 
.  vouldroye  conscilller  de  vous  depoiirter  a  tousioiirs  diidirl  ruyaulme 
et  viiyder  voz  niains  de  ce.  qiien  tenez.  Mais  daiiltrepart  consi- 
derant  la  pulssance  dndict  Turrq  tant  grande,  et  vostre  necces- 
site  teile,  et  la  proiiision  pour  luv  reslster,  sl  vicnt  en  ce  prou- 
c'liain  este,  si  sobrc  et  mal  presto,  et  peu  ou  point  de^perance 
de8tre  a88ister  des  aultres  princes  et  potentatz :  ne  scay  bien  quen 
resoldre,  sinon  qiii  peull  sembler,  que  pour  euiter  la  venue  du 
Turcq,  si  faire  le  pouuez,  ou  connne  qui  soit,  vous  mectre  debor?» 
de  f^-uerre  pour  quelque  temps,  et  aflin  de  pouuoir  mieulx  reine- 
dier, et  baillcr  prouision  en  laji'aire  de  nostre  saincte  foy,  que  ne 
debuez  delaisser  vous  mectre  en  tout  deiioir  dappoincter  ou  faire 
tresues  ou  abstinence  de  pruerre  auec  ledict  vayvode,  sll  est  pos- 
sible,  en  facon  quciconque,  auec  teilen  conditions  au  niain^rs  mal, 
soit  par  linteruencion  et  moyen  du  roy  de  Poloine  ou  aultrenient, 
pourueu  que  ne  renuncez  le  droit  dudict  royaulme  a  tousiours,  soit 
par  les  moyens  desia  aduisez  et  enebar^ez  a  toz  jurens  ayans  com- 
nuinique  auec  ceulx  dudict  vayuode,  ou  aultres;  et  quant  oyres 
mieulx  nensuyura,  sera  vostre  justificacion  emuTs  tout  le  monde. 
Car  de  renuoyer  devers  ledict  Turcq  jl  ny  a  apparance,  scion  les 
temies  par  luy  tenutz  et  sadicte  response  faicte  a  vosdicts  anibas- 
sadeurs,  ny  le  temps  le  souflVeroit;  et  sil  a  resolu  de  venir  et  est 
prest,  pourtant  ne  se  detiendroit.  Et  aussurplus  conlinuant  la  nou- 
uelle  de  sadicte  venue,  fault  que,  selon  que  desia  vous  ay  escript^ 
qne  faictes  tout  extreme  de  possible,  comme  je  ne  faiz  doubte 
lauez  assez  au  cueur,  et  que  ne  restera  par  soing-  et  dili^-cnce, 
pour  forlilTier  et  reparer  en  la  frontiere  auec  prouision  dartyllerie, 
municion  et  viures,  pour  suppourter  le  premier  fais;  et  aussi  que 
faictes  a  tonte  dili^^^-ence  apprester  pour  le  besoing-  layde  delTen- 
siuc  dernieremcnt  accourdee;  et  oultre  que  sollicitez  par  tous  moyens 
que  pourront  duyre  deuers  les  princes  Dallemaigtie ,  afGn  de  clia- 
cun  endroit  soy  (sie)  semplyer  et  vous  ayder  en  cestc  neccessite, 
pour  cstre  contre  le  comniung:  ennemys  de  la  chresliente;  et  quil 
est  queslion  de  la  delTense  de  la  Germanye,  dissimulant  a  leffect 
susdict  (outes  aultres  cboses  et  particuiaritez,  si  auant  que  sera 
possible,  et  du  moin»-  pour  le  temps  de  ceste  neccessite,  respec- 
tiuement  selon  leurs  quaiitez.  Et  si  me  senible  tresbien,  comme 
mauez  e.<cript,  que  vous  faictes  communiquer  auec  des  capitaines, 
pour,  selon  que  niestier  sera  et  la  neccessite  le  donra,  pou- 
uoir recouurer  ^ens  de  seruice,  ayant  en  tout  bon  reg-ard  de  non 
soy  mectre  en  despence  superflue,  et  encoires  que  la  prouision  ne 
soit  plus  que  le  dang-ier,  ou  faicte  de  sorte  que  se  fut  plustosl 
occasion  de  jrriler  lennemis,  et  par  craincte  destre  assaillir  le  faire 
mectre  sus  et  lesmouuoir  a  la  pierre;  et  aussi  que  ce  soit  tellc- 
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ment,  que  lesdits  desuoyez  do  la  foy  ne  crarng-neni  qne  les  proui- 
sions  et  appreäies  de  guerrc  sc  l'acent  cootrc  culx,  dont  lin- 
conveiüaiit  sen  poürfoil  enrajr  plusgrand,  ei  comme  que  la  chose 
M  coiMhiyae  «HscietMMiiA ,  eneofm  ne  iefimldmt  gens  qu« 
pour  paariens  particiillesei  tumUtmiI  pertaider  le  eoatrabe  esdicte 
daMo/M.  St  «le  Ml  emlel  Je  tenj  wekm  qoe  vwn  üb  a  aoalie 
departeaaaA  ei  rom  ay  deppais  eaeiipi,  ei  seloa  oe  ei  lexigeice 
de  la  neccesslte  ae  deffauldraj  de  vous  aaMer  ei  secourir  de  mon 
ponuoh-.  Mais  aussurpliiä  j1  nc  rauli  que  vovn  fondes  dactendre 
secoors  ny  du  roy  de  France,  nj  daultres  princps  liors  Dalle- 
Biai^ne,  dont  jr  {Wuh  romme  poiir  (/>ut  certain  iiaun /,  assistence. 
Et  si  le  pape  vous  ayde,  se  ne  pourra  estre  de  grand  rhose, 
combieo  qoe  je  Iny  repreos  ce  poinct  blen  exprcssement  i»ar  mcs 
'  lectres,  comme  verrez.  Et  selon  cc  fauidra  que  aduisez  de  iaire 
pour  le  mieulx,  aiant  bon  regard,  comme.  ne  doolite  que  aures 
a.feve  ce  qie  deaaaa. 

Aa88on>los  jaj  vea  ce  que  aumea  eacript,  ei  deppnia  deiw 
■lereaMBi  aa  eommaadevr  Cbaea  ioadiaai  le  dac  de  Maateae: 
ei  qaaai'  a  la  taoiiaer  ea  son  aflaire  du  naiiag«  de  Rome,  ^nj  le 
ffecemmander,  vous  auei  iresliien  fait  de  vous  ea  deaMaler;  ei 
qnant  a  laultrc  poinct,  iouchant  Montferrat,  la  chose  empourte 
tant  de  considerarinn,  et  est  en  termrs  telz,  qui  ny  n  npparnnre 
pour  niaintenant  de  ie  conduyre,  et  sl  concerne  frr;in(l(  nient  et 
a  Lytalie  et  aultres  affaires,  et  fault  en  actendrr  et  vcoir  le 
SQceex,  pour  en  faire  selon  ce,  et  pour  le  presnil  ne  sen 
peult  prendre  resoiucion ,  ny  est  chose  preste  dout  peussiea 
prouffiter. 

Jaj  vea  la  raaponoe  qoe  am  fali  la  Murqatae  de  Bfaade- 
boaitir'O  ^  ^  ^  l^J  MMje  eacripi  de  nieaiBer  aaec  aoa 
aury,  par  laqaelle  eile  eniii  deelalre^  qaelle  veatt  deneafer  ^ 
atinee  ea  la  s^te  luiherane,  ei  auec  ceste  caadlciaa  est  contente, 
qae  gens  soieni  elwiaia  paar  iiaicier  de  aon  retour  ei  asslm* 
rance  delle  ei  ses  ireas  auec  soadlci  BUU17,  et  demande  saolcon- 
dwyt :  et  vows  eniioye  rps  lectres,  pour  faire  entendre  sadiete  re- 
sponco  a  nostre  (ousin  le  marqois  de  Brandebourg',  et  aduiser 
ce  quo  se  pourra  faire  a  son  desir  et  contentement.  Car  a  ce 
que  jay  peu  entendre  de  mon  frere  le  roy  de  Dainnemarcqae ,  jl 
na  mojen  plusauant  de  la  pouuoir  reduyre. 

Je  resoldray  touchant  lenuoy  des  ambaaeadeafa  poir  laMre 
dadici  Toj  de  DafMwauifc,  «i  fm^  1^  llaairaciteB  qae  aealile 
aomair  aadiei  aiMre,  ei  da  ioai  vaaa  adaeritray  par  le  prearier 
eoanfer,  ei  leaaae  fali  aaec  ceaie,  ae  fai  qae  ledici  aeigacartoj 
a  «la  qaelqae  MOjeoa  en  aaani»  aar  lesquelx  jay  Ikm  Toalrn 
adalaer  paar  aan  caBiekeneiiif  ei  f  reaoldre  le  arfealz. 


*)      oben  No.  15». 
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h$  iMim  swprliM  rtmm  de  Fiaacei  toaeliaal  ieaaojer  «b- 
taMdenn  ei  Fiaace  d«  b  pMl  d«i4Mi  dftwojti  de  k  fij,  d 

de  laito  «  Mte  mla  es  firtncrtif  aaee  le  «ecret  qai  conuient.  Et 
a  1»  TerMe  se  soni  tUnmgea  jaieMbw,  et  est  tresbien  fait  de 
Ydller  ei  espier  de  sarprendre  tellea  et  aemblables  lectres.  Jen- 

uoje  ladfctc  translation,  de  laqtipllp  jay  distraict  les  motz  soiib- 
lig:rtrz,  a  mes  ambassadeurs  ea  France,  pour,  eih  voyent  l<i  Uille, 
en  tenir  propea,  alfin  de  coupper  ckeafia  a  ceste  daoioAble  ja- 

nencion. 

Je  suis  este  joreulx,  que  le  conte  palatia  Frcdcricli  aye 
accepie  la  oharge  de  capitaine  de  layde  contre  le  Tiircq,  doni 
je  Ueas  qai  saequittera»  et  luj  ajr  aceearde,  qiii  se  ptrfave  M» 
nabteaaat  ajder  d«  Um  lea  dealen  que  je  \uy  aaoje  assi^ae 
aar  lea  Vaberaa  a  lea  rmaarer  «  lenMa.  ' 

Je  Tpaa  eoTeje  le  petil  aeaal  qae  deaundea  paw  eaeketer 
leotres  ariaaiaea,  seien  qae  aiaara  eacripl. 

iaeray  voelentiers  rriTOMBMiBdf  le  coatc  de  Ne^erol,  et 
feraj  entendre  son  afTafre,  poar  j  poanieolr  de  moniere  qwil  anra 
raisonnable  cause  soy  cententer  et  continiier  cn  >  oslre  seruice^  et 
a  la  verite  jl  si  acquicie  bfen  dilig-emraeot  ei  pradamment. 

Touchant  les  nommaUous  de  leueschie  de  mons^  de  Trente, 
liHfnnoyant  lesnoms  <io  ceolx  qui  vouldra  estre  poaraeaZy  j  feraj 
aussi  de  boite  que  ji  stn  deura  contcnter. 

.  Qaant  a  restre  aecrctaire  Sjaiaadres,  jeusse  bien  vmAm, 
|ae  le  partj  de  auyrlag«  qai  peaiduunMlt  ae  lat  pea  dectaer, 
et  ea  ce  eaa  luj  eaaae  de  beaae  afecttoa  balHer  lofliee  ^  pia* 
iead  da  eaaaeatettaal  da  pere  de  la  MIe;  auda  paiaqae  Jl  ae 
aeat  peo  ceadayre,  ae  pab  par  raison  dispoaer  dadlei  afice  a 
soa  preiodiee^  ay,  cornme  aeaaaa,  baille  voolentieia  expectatfaea 
de  beneOces  ny  nffires;  bien  aaray  je  raatrediei  aecretalre  paar 
recoBiniaiide  et  en  bonne  souuenanre. 

Le  rell^rieiilx  venu  de  ConstanUnoble  estoit  party  auanl  la 
receplioii  de  voä  Jectres;  et  ne  scay  quel  chenifn  j\  anra  teno. 
Si  repas8e  dcuers  vous  ou  se  pouuoit  retrouucr;  scroit  bien  de 
seoquerir  et  jaformer  plusauaut  de  luj,  et  en  lous  adueue- 
wum  le  detoair  pour  ceste  saiaen,  affin  que,  sii  est  tel  conuae 
laa^  deaaUTre,  quI  aeaal  le  tmjm  de  retaamer  rappoarter 

Ausavplaa  Je  aah  eaateat  aajaaat  la  ffqairidaa  qaa  aaaaa 
fait  faire,  que  vaaa  paiaaea  eaoairea  raadfe  da  la  mle  faaaaa 
a  Naplea,  enJire  ee  qae  yaaa  eaaaeaüa  a  Aaapaarg  Juafaaa  a 

XV""  ducas,  et  ({ne  ceulx  qae  lacbeteront  de  tous,  ei  aattes  a  quj 
aucz  besoing-se  ou  traicterez  pour  la  preredente  joyssent  de  la 
moltie  de  la  doue  dnrant  rostre  vic,  conibien  que  quil  a  ladicte 
doae  soit  cbose  que  iiay  voulu  accourder  pour  autreS|  et  que 
empourte  beaulcop  a  inon  auctorlte  oudict  ro/aubae. 
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En  oultre  mon  ambassadeur  resident  a  Rome  ma  escript,  que 
hiy  et  messlre  Andreas  de  Bor^o  auoyent  commence  a  practlqner 
anec  lanibassadeur  de  Vcoisc  toucliaut  les  terres  conteocieusea 
•itre  TMi  et  eidxi  et  auoient  nüs  en  anant  poor  arbitre  le  prtH 
ttoiotair  Caneblo«  Surquoy  povrm  regarder  ce  «gn  Tevs  mm^ 
«leadnii  et  lescripre  avsdlcts  «ulwflsadevn  ymm  felon  oe  e«lx 
eoKduire.  Ataiit  et€.  Escript  en  Gind  le  III  dauil  1590. 

Depuis  ce  qae  deams  escript  Jaj  receu  de  mon  ambassadenr 
residant  a  Venice  par  conrrler  ezpres  les  lectreg  dont  reu  en- 
uoye  la  copic  cy  enclose,  et  par  jcelles  entendrez  les  nomielles 
quilz  ont  du  Türe:  et  si  elles  sont  vrayes,  pourre?;  mipülx  venir 
a  quelque  appoinrtpnient  auec  le  wayuode.  Et  sera  Lesoing-  uous 
en  enquerir  «nii:  neu  dement,  pour  non  vous  mectre  en  frais  ny 
assemlil«  r  i- 1 ü-,  allifi  <l(  non  plus  aigryr  la  chose  et  esmounolr  le- 
dict  Türe  ou  eacoires  les  lutheriens  et  autres  desuo^  ez,  et  selon 
qae  dessns.  £nquoj  de  recblef  vous  prie  bien  alTectueusement 
anolr  regard  ponr  tontes  les  eonsidenitleits  snsdictes« 

Ansnrplos  cenlx  de  mon  conseil  de  pardeca  ont  troonef  ifne 
les  bulles  de  la  cruclate  que  toi  depotea  j  ont  pnbllei  mesnes 
en  Hollande)  Vtrecht,  Frfse  et  autres  Heux,  contlennent  ancnnes 
clauses  expressenent  contraires  et  preludlcUbles  a  nostre  ancto- 
rite,  mesmes  en  ce  quelles  contiennent  excomnonlcatlon  contre 
ceulx  que  differeront  lexecution  des  bulles  apostoliqnes  snns  (jiie 
lectre  de  plarct  v  entreuienne,  auec  rcseruaciou  de  iaiiHüiucion 
en  ee  cas  au  saint  sleg^e  apo^tolique,  quest  cbo^e  de  tresgrande 
Jmpourtance  et  conscquenrf,  vi  seroit  plus,  si  ladit  te  pitblfcadon 
se  faisoit  et  se  soaffroit  lairc  eu  cenie  sorte,  et  donl  iesdits  de 
nostre  conseil  et  autres  ofiicicrs  sont  en  peyoe,  craingnans  sa 
sentenee  dexconinninleaenti    Pdnrqaoy  fsren  Men  de  ponmeolr 

aiant  n  ce  a  In  reforainclon  desdlctes  bnlles«  El  anons  sem- 
aMe  adnertisscaenl  par  eenU  i»  aeotre  comt  de  parlenont  el 
antres  nos  oliclefs  en  Bougt^e  de  la  pnUltoacion  qne  la  en 
a  este  faicte  auec  la  snsdlde  daase,  que  ne  lenr  senible  dolge 
en  fancon  (sie)  qnelconque  consentlr.  Et  tenes  pour  certaln  qne 
de  re  ne  soyes  esto  adimrtf  ^e,  fnaot  iensaen  scen,  ne  lens- 
siei  pemia* -  ' /•  aI  -»:-  •= 

ttogelegft«r  Zettel 

.  Toutes  les  escriptures  et  memoires  de  lawfcassadear  de  Sa- 
n^e  sont  toadttnt  la  nontenoe  rendne  par.  cedx  den  liglws, 
aeecptes  aibKres  par  Inj-  ei  eeilx  de  eencaue«  Ei  aiani  le« 
diii  dne  blan  oansakre  ei  eniendni  eoanie  les  t^oaes  ne  ssnl 
dinpaaeea  de  «an  eonniel  a  la  foico  eanire  lesdicts  des  llg- 
kes,  comM  a  la  verite  elles  ne  sont,  et  qnl  ny  a  fondenient 
en  kflristance  qae  Inf  anolent  oiffert  les  Francofs,  ny  appa- 
rance  a  fnnir  aide  nne  nons  diwandsnn     aast  arreste  ei  per^ 
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sisto,  que  nous  eiuioyons  ambassadears  denen  letdlete  dee  RglMS 
quc  passent  par  iny  pour  fstre  Jafime«^  et  f«©  le  rey  de  Fnnoe 
fera  le  seialilaUe.  Sarquoj  maona  encelrea  jpe«  moMre,  ei 
ne  noaa  a  aemUe  eiifearter  de  Teaa  eoneyer  lea  eopflea  dea« 
diela  eacriptaiea,  mj  releBlr  ee  eeorrler  p&n  lea  lUre,  aar  le 
teal  ra  a  eeataj  elTeeL 


162.    Die  Abge$andten  der  Protestanten  mu  Schmal^ 

kaiden  an  den  Kauer* 

{poc.  hüt.  V.  f.  33.  Cop.  Vfbers,) 
Beaatwortet  30.  Juni. 


Au<  <les  K.  Aufforderung  gegen  die  Türken  zu  ziehen  erbiUea  sie  Antwort 
auf  die  bereits  begehrte  Si(£erheit  gegen  Angriffe,  oamentfiell  Ton  Mten 

dM  Rfichniicals. 

4.  Apra  1531. 

Votre  majeste  a  envoye  a  ancuns  des  notres  certains  mau- 
demens  tionnez  a  Aix  le  Xll  de  janvicr  dcmier  passe,  recena  ea 
Schmalkalden  le  XXIX«  de  nuura,  laiaaaa  neittaa,  oeewie-  vete 
«M|eale  aTett  caaelad  a  Anapoorg^  avec  ka  eleetem  et  prinoea 
de  Icaipire  aar  le  prompt  ajde  de  reaiatcr  aa  Tore,  adviaaat, 
conaie  aaaal  le«  tieat  eertaln,  qae  ledlt  Tvrc  Crit  apreatea,  paar 
a  ee  printemps  desceadre  eii  la  GenMoie,  aiawlaat  4|ae  aDg*  rha- 
ean  ae  tiat  preat  a  la  requisitiaa  de  aan  eappilaine  en  son  district 
sans  aneaa^  delaj,  soubs  les  pernes  contrnnrs  eBdlts  man<!e- 
ments,  non  oMaat  quelcoaqae  sappUcayon ,  praieaUtioa  aa 
aaUe  excuse. 

NoQs  recongnoisson.s  comme  obeissana  eleeteurs,  prrnces  et 
c»tat8,  lesquelz  et  leurs  predecesseurs  se  sont  tonjonrs  hono- 
rablemcnt  exibtz  en  leuipire  et  hc  sont  emplojez  cnver^  votre 
najeste  et  ses  predecesseurs  fidelement,  sans  y  espargner  corps 
■e  bieaa,  et  aent  preta  de  contiaaer« 

Mala  aeaa  ae  peaveaa  par  aaeeaBlte  Maiaaer  de  nMenteaeir 
a  votre  mMbt^  eaanne  eile  peat  eatre  aaaveneate  de  ee  qae 
a«a  eettaellfera  et  aadteaaadeara  aapplierent  et  reqnirent  en  Aa»- 
paaiir  1^  S^lef  et  horrible  propos  da  BMfffaia  de  Braadeai- 
boarg>  a  raison  de  la  lig^be  et  intelH^ence,  reaionstrans  qnelle 
nestoit  faicte  pour  offendre,  ainR  poiir  deffendre,  as^taroir,  qae 
votre  majcBte  mandat  a  son  fiscal  ne  proceder  contrc  nous  es 
choaes  de  \^  foy  ajr  deppeadeace  dleeUe,  afin  qae  palaaloaB  de» 
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mearer  en  paix  et  repos;  et  ne  pouvanl  ceU  oHealr  ne  inpetrer 

par  nosdits  ambassadeurs ,  futiies  pour  ces  raisons  et  autres  uf- 
g-ente??  raüses  meuv,  de  huniblement  Interpeller  votre  majeste  Se- 
lon la  forme  de  la  copfe  cj  attachee.  Surquoy  ne  obtimes  re- 
sponcc  de  votre  uiajeste,  synon  que  le  duc  Frederich  respondlt 
a  iiotre  ambassadeur ,  que  ne  luy  estoH  besoing^  plus  actendre 
regpoDce,  car  votre  majeste  navoil  enconres  delibere,  ains  vou- 
lolt  considere  ce  qaeUe  respondoit;  ce  que  jusques  a  orea  avons 

Pols  donqnea  que  votre  mjeate  nons  reqidert  dajde  eontre 
la  Türe  el  Inddes  enmfs  de  elnretlemieley  et  Jusques  a  natn- 
temt  navons  peu  avoir  diese  eertalne  de  lotre  ptiz  ei  nefenTte, 
votre  Allste  doli  eilendre  et  considerer  par  m  pmdence,  qiel 

mal  et  ^rief  nous  viendroit  de  actendre  les  pejnes  et  censnres 
de  votre  fiscal  et  nous  dcsponrveoir  avec  g^rans  despens  de  nos 
crrns  contre  Ic  Türe;  car  si  iedit  fisque  a  cause  de  la  foy  vou- 
ioit  proceder  contre  nous  oulire  notre  appellacion,  et  declerer 
ban  et  censurea,  nous  ne  scaurlons  enteruire  autre  chose  par  ce,  ^ 
sviion  que  Ion  procedroit  contre  nou«  offensivenient  et  de  fn\t, 
aius  serions  ea  doubte,  crainctc  et  souccy.  Pounjuoy  de  techief 
ioppliois  ifcai—iMenient  a  votre  nnjeete  vonloir  gratleiMement 
reepondre  ft  nos  snpplieatloM  ei  emiptores,  deffmdtni  ■  votre« 
iseal  ie  proeeder  »  raiooft  deo  eonsee  «nuildltee  eontre  nooe 
Jusques  ai  geaeral  ei  lll»re  cluretlett  coneiHe,  leqeei  leo  eatato 
de  . tapfre  mesmes  de  UQeniMile  eii  reqnis  estre  tenn;  et  nono 
fimiii  toai  le  possible  envers  votre  inajeste,  tanl  eontre  le  Türe 
qnc  autres  necessitez  de  leinplre  comme  hobeissans  subject?,  de 
»  manicre  qfre  votre  niajeste  sen  contcntera:  en  quoy  votre  majeste 
f*»ra  servier  a  dieu,  bien  a  la  cbrcstiennete  et  a  nous  stogultere 
^race.  Aussi  vuillt'  votre  majeste  avoir  aggreable  ceste  notre 
suppitcatlon  fatcte  par  ueceBsite;  nous  recommandans  et  nous 
vouloir  iaire  äur  ce  responce  par  ce  porteur,  afin  que  nous  puis- 
slons  aprester  contre  le  Türe.  Escript  en  Smalkalden  le  IUI'* 
dMrrfl  IdSL 
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iRef.  r«(.  IL  /.  41.  Orig.) 


13.  Jpril  1531. 

Muy  alto  y  mujr  poderoso  sacratissinio  senor. 

De  lodas  las  nuevas  y  relacioncs  qae  hasU  Mgan  lian 
auido  aca  de  la  ver\jda  del  Tnrco  he  enbiado  coplas  r  rraion  a 
rra  mg'*,  y  le  he  prrlto  cerca  deüo  lo  qiie  me  parece  ser  oecces- 
sario  proiiecrse  p;ira  cstar  vra  m^^  r  yo  ron  el  apercebhnjcntci 
jr  rrecado  es  rrazon  en  tal  neccessUhid ;  pues  de  las  nijas 
Uene  vra  lu^^  tanU  uoticia  lo  qae  despues  aca  se  me  ha  scriio 
de  Ha^uHtt,  donde  teng^o  proneydo  ile  personas  que  tienen  dellu 
^cuydado,  es  lo  que  vra  mg^  vera  por  la  reladon  que  auuj  le 
^ei&fo,  de  la  qiial  parece  qae  se  ptede  juCerir  j  poner  inm  m 
k  T«Bld«  del  Tuee  per  eete  »ffo«  T  yo  n>  deze  de  dar  algvi 
«ledile  a  eete  epl^jon,  pere  ne  enieie  ^  ■»  issegere,  ^ 
jw  miott  de  &m9gmm»9i  ^  que,  deepMt  f  le  Im  dfehae  Me- 
▼es  se  Mfiajeron)  piede  aver  el  Toreo  peesle  en  ezeatcion  su 
prepositoy  lei^ieade  ceme  tieae  tanta  pq|aiiM  j  lienpe  baetaate 
])ara  prossegaule)  y  loa  aparejos  hechos,  o  ja  que  el  no  acoerde 
de  vei^r  en  propla  persona,  pnede  enlnar  o  aver  ya  enhiado  sns 
bassanea  qne  hag-an  la  f^uerra  eon  ia  ii;cnU  qne  le  parecierc, 
la  qaal  esta  conünamente  pag-ada  y  apunto,  de  mariera  que,  ^vn- 
qnc  dessco  ynfinjto  pader  scriujr  a  vra  m«;-'  cosa  cierti  para  aliuj- 
mrle  del  cuydailo  y  con^oxa  que  a  la  cavsa  se  que  tiene  no 
paedo  hazerloy  no  tenjcndo  mas  clariilad  de  las  cosas.  Y  per 
taato  eabio  a  ▼»  mg'  de  coatiao  al  ple  de  k  ktim  caeala  j 
msea  de  lo  que  ae  me  aoriae,  para  qae  Tia  lo  exarajne  y 
deterinjne  f  piaaea,  eoaio  ree  ser  aeceeaario  per  sä  partes  t&m 
jo  lo  haga  per  la  mja,  enquanto  puedo;  j  demas  de  le  qae 
ynporU  dar  a  vra  mg*  aaiso  del  eatodo  desloa  aegeeleB  hago  lo 
que  yra  mg>*  me  Uene  mandado  cerca  dello,  como  se  ha  becho 
hasta  ag-ora  y  ro  hara  de  aqnj  adelante.  Y  vra  mg"*  ten*ra  Pobre 
ello  el  rr<'cato  y  cuydado  que  vee  srr  mrnester,  que  yo  cn 
quanio  bastare  hare  lo  mesmo.  Nuestro  senor  la  esciarecida  per- 
sona de  vra  mg^  y  su  ynperial  y  rreal  estado  guardc  y  propere 
como  dessea.   De  Budbays  Xlii.  de  abril  de  DXXXI. 

D.  V.  M. 

faHBD  emaaa  j  aeratder  qae 
aaa  auuiee  besa 

FaaamAiia« 
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164.   DBTäelke  mn  D0mMm%. 

{Ref.  nk  II,  /.  43.  Orig.) 


AuAMcht  SU  WAffenatiUtUnd  mit  den  Türken.  Hieron.  Laski  will  ia  de^  K. 
INmmI  tretwi.  Die  Ungarn  liaben  einen  Landtag  Tor,  der  gefährlich  wer- 
den kaott;  dodi  Hesse  er  sich  hintertreiben.  C.  Soepperus  zvm  Coudmir 
erbetan.  Zwd  SdiiiAeii  Lathan  dardi  Bais.  Gaarg  v  Stahaan  ftbafachkkt 

19.  ApHt  Ml. 

Muj  alto  j  mny  poderoso  sacraUssimo  seüor. 

Despaes  de  Ia  vliina  letra  scrita  a  vra  mg^  en  Badoiijs  a 

Xni.  del  presentc  he  rrerebldo  otras,  por  las  qiialfs  hc  enten- 
di(io,  como  Hkronimo  de  Lasco  y  Quiros  que  fue  ron  el  en  nonbre 
de  HokendorfT  son  yenjdos  dv  Constantioopia  cod  Ia  respuesta  de 
i^raio  bassa  sobre  la  tre^ua  Iratada  por  Ion  dlcho^  Lasco  >  Ro- 
kendorfT.  El  qual  me  ha  enbiado  coplas  de  Im  carta  que  Ibrain 
bassa  le  scriue  en  el  caso,  j  de  las  que  Luys  Grity  y  i-l  dicho 
Lasco  asai  mesnio  le  scriueo^j  por  las  qualcs  parece  que  la  tre- 
fM  ie  MiMitt  p«r  mi  aJto  M  alg«m  «••Momsi  y  jo 
kio  aquj  a  wn,  mg*  copia  4e  ki  AckM  eartM.'  L«  4e  ftnhi 
baifl»  n«  •iblarbi  asii  yitefpftMa,  eoaio  Ta,  qoe  mo  4eM 
MI  verMera,  por  que  no  omtUm  teer  otni  com,  pM  ■#  M 
pied«  eiwiMr  la  ▼mM»  a  mj^r  abiwteete  la  bare  jn* 
terpreUr  por  loa  onbres  qae  ten^  para  eüo,  y  aloa^a  necces- 
sario  tornare  a  enbiar  otra  copia  a  vra  n^,  a  la  qua!  qulae 
luego  dar  aviso  desto,  para  qne  sepa  el  estado  en  qae  esta  y 
eomience  a  tener  alg-un  aliujo  de  la  prlessa  y  aprieto  en  que  le 
ayran  puesio  las  nuevas  que  basia  a|pora  avian  venjdo;  y  traba- 
Jare,  como  conujene  y  como  por  las  otra»  teog-o  scrito  a  vra 
m^,  de  abracar  la  roncordfa  y  no  dexar  cerrarse  el  camjno  que 
se  abre  para  ella,  y  efiectuar  la  dicha  tre^ua  con  loda  diU^eQ- 
cia,  para  lo  qoal  es  Tei\tdo  yn  aqij  nosser  de  RrokoBiorfT)  y 
toMi4o  «ajar  aoaerda  im  la  qaa  aa  aola  caaa  aa  daaa  Iratar  y 
praaoari  la  aaUara  laaga  a  aateadler  aa  «No^  7  ia  la  fae  aa  Klalafo 
4afa  alaapre  aaiaa  a  vra  aig*.  IM  diclo  {Cokeadorff  lie  aibMa, 
caaw  nieronimo  de  Laaka  aata  leaeoDtento  del  bayboda,  j  da- 
Iftarado  de  dexarle  y  oaialr  a  Tra  ng^,  lo  faal  platieo  con  bhis- 
aar  de  Rrokeadorff  antes  qve  ae  partlesa«  para  Costantinopla,  y 
hho  juramento  do  cnmpÜrfo,  y  dei=fpueg  de  buelto  perseuera  ea 
cste  mesmo  proposiio.  y  para  poaerlo  en  execucion  pide  vn  sal- 
uoconducto  de  yra  lug'  con  qne  poeda  yr  a  besarle  las  manos 
et  yafonaarle  de  su  desseo  et  yntencioa.  Vra  rag-^  mande  bazerlo 
y  enblmaelo ,  y  juataaiaoie  le  naade  acriigr  dulce  y  graciosa- 
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mente,  dizicndo  que  j>or  rrelacion  inja  y  de  nio>ser  de  Roqueu- 
dorff  ha  entendido  su  huena  voluniaü,  la  quäl  le  a^radesce  niucho, 
y  junio  con  ella  la  buena  dilig-encia  que  ha  paesto  en  traiar  esiA 
tregua  acerca  tel  Turco,  y  que  vra  mg"*  le  hara  por  ello  las 
nierccdes  y  buen  tratamjcnto  que  sii  persona  mercede  etc.  Y 
esle  recadü  maudc  vra  ui^  despachar  luego  y  enbiarlo  aca^  para 

3[ue  yo  lo  enderece  al  dicho  Hieroii|nio  de  LacBCo,  el  qval  se  of- 
ire^e  a  «Mr vra  m^^,  qiumdo  liiere  en  ra  preflenda,  cimm  qae 
lliadio  j^90claa  seruido  de  dies  y  de  m  mg^  j  al  Uea  de 
la  >elireettaadidi 

Aeeiveeiao  he  sabido,  que  los  Vngaros,  assl  los  que  siguea 
a|}  parte  eomo  la  del  bayboda,  estan  concertados  de  juntarse  en 
yna  dieta  para  ei  dia  de  la  ascension,  en  la  qual  dieta  trataran 
lo  que  deuen  ha/or  eüos  por  lo  que  assimesmos  tora,  es^tando 
las  Cosas  de  aquel  rreyno  tu  i  l  pstado  que  estaru  y  »  s  de  crccr 
que,  como  ea  la  dicha  dieta  se  ha  de  plati^At  pritn  ipalmente  su 
prouecho,  et  yncliBarse  a  H  y  a  sn  mayor  sr^Mrid.nl ,  podra  ser 
que  hallandosäe  Jimtos  dccliuen  de  las  partes  por  ponerse  en  la 
obedlencia  del  Turco,  o  que  concloyan  alguaa  eosa  qae  ae  eea 
a  naeatro  proposHo;  de  cuya  oaiia  lengo  ynteaclott  de  procanr^ 
qaaato  fbere  posslble,  de  deatoatallea  la  dtelia  dieta,  para  fw 
BO  yeaga  ea  effecto;  pero  per  qoe  per  TeBtaia  no  pe^e  saUr 
con  ellO|  ha  ne  pareddo  fae  aera  Idea  qae  Tra  aig*  pniaea  luege 
.  de  algaaa  pcfaeaa  qte  yenga  en  su  aealue  j  cea  aa  caarfssloa 
a  hallarse  aca,  para  ayudar  all!  a  enderecar  las  cosas  en  nnestro 
prouecho,  segiin  la  ynfomiacion  que  aca  le  daremas  de  lo  que 
sera  neccessario:  y  parecenie  que  seria  ydoneo  para  esta  Jornada 
el  secietario  Cornelio*j,  por  que  es  menester  que  el  que  vl- 
njere  teng^a  lenguas  como  el  tiene,  y  sea  dilig^entc  y  desenbuelto 
para  darse  priessa,  por  que  ba  de  scr  co  V'agria  para  el  tennjno 
dicho  que  es  breue,  y  que  junto  con  esto  no  hag'a  mucha  costa  a 
vra  com  la  luurla  otra  de  mm  ealldadf  j  ei  algaao'  oire  le 
paredere  a  m  a^r*  aiaa  a  prepeetto  para  eeiUiy  aaael  aea  caa 
tal)  qae  ea  aa  dMpaelia  ao  ajra  tavdaaea  por  la  breaedad  del 

tienipo. 

,  J£X  daqae  iwgt  de  Jaeaa  me  lia  ealrfado  doa  tntados  o  libioe 

que  enbio  a  vra  mg*^  nuevamente  compaestos  por  Lntero.  Ya 

avnqne  no  he  tenido  tienpo  de  leellog,  secrnn  lo  que  se  me  scriuc 
gon  iiiuy  nias  desvariados  y  peii^rros^os  que  todo  quanto  ha  scrito 
hasta  a^ora,  porque  habla  en  ello^  muy  desuergoncada  y  atreui- 
damente,  como  vra  mg'^  podra  eutender  por  ellos  y  ver  el  esUdo 
en  que  pueden  aca  estar  las  cosas  dela  fe,  avlendo  tales  apo- 
otoles  que  la  ensenen,  y  sobre  ello  piense  vra  nig^  para  poner^ 
al  faare  paasihle,  algaaa  maaeia  de  rrenedio,  paea  ea  tan  noc^ 


*)  Corndioa  Dapttnoi  Sceppecai.  8.  4mm  Mehl     3.  lani. 
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C6M«rI«j.  Nucslro  senor  lo  rreniedle  t  giiardc  y  prospere  la 
esciarecida  pcr^ronn  de  vra  mg-^  j  su  ymperial  y  rreal  esUde 
emno  desse«.   De  Praga  XIX  de  ünil  DXXXl. 

D.  V.  M. 

humil  ermann  y  s-cnndor  qae 
suB  inanos  hcsa 

La  serenjssima  rejna  de  Vng^ria,  nuestra  hermana,  partio  de 
aca  CM  ci^ailo  y  desseo  de  uht^  el  recado  me  IBeronjiuo  de 
Lasco  traerfa,  y  yo  le  proneti  de  darle  a^lao  dello,  y  le  acrluio 
breaemeDte,  mmjUXeoümt  a  vra  mg^  qae  le  podra  couui^r 
esU  nneva,  paes  es  ceaa  qoe  le  toca,  y  «e  le  paede  covflar  y 
deair  segiramettte. 


^  Der§Me  an  DetuMen, 

iü^f.  rtL  iL/,  46.  Ortg.) 


HelraUuproject  des  Herzogs  vOn  Mantua  mit  der  Piinsefiin  von  Montfcrrat. 

Miiy  alto  y  may  podccoso  aacriashiio  seilor. 

A  la  parlida  de  Aquisgrano  hable  a  vra  üig-'  eo  cl  nt'^iuio 
del  casaniieiito  des  duque  de  Mantua  con  la  liija  de  la  duqiiena 
de  Monferrato,  y  despues  por  via  del  comendador  maj  or  de  Leon 
y  del  conde  Nog-arol  he  tornado  a  haier  memoria  dello  a  rra  m^, 
snppHeaadele,  qae  re^endo  et  dteeto  el  aparüualesto  e  dlaor- 
ei»  de  defta  Mia,  y  aele  avieiide  el  ea«n||^^  ^  daque  Frede« 
rioe,  vra  mg*  ne  comtieiie  lee  tnlaB  y  eoMMon  deete  ae*- 
gocio,  assi  per  la  yaetaMta  qie  el  dleh»  daqve  de  Mantua 
lu»ia  y  hasc  por  eHo,  cono  porque  yo  rae  podrfa  ayudar  per 
medio  desto  de  alg^nna  snma  de  dineros  para  allnjo  de  mjf?  niu- 
ehas  necicssid.nles ;  y  piics  vra  m^r;^  stiele  soccorrer  en  ellas  de 
Sil  propia  holsa,  creo  sera  seruido  de  socorrelln«;  de  la  ag'ena. 
specialmente  a^ora  que,  segun  he  sahido,  la  senlencia  y  decla- 
racfon  del  diaoreio  es  dada  en  fanor  del  dieho  duqae,  como  vra 
mg^  podra  ver  por  la  copia  dello  que  se  me  ha  emhiado,  por 
deade  se  puede  muy  honesta  y  licltamente  eatender  por  noestra 
parte  en  el  nefToelo,  y  complacer  y  fanereacer  eato  al  dlehe 
doqae  qae  ha  aydo  y  ee  iMen  eendder  de  m  n^S  y  qaedaia 
eUlgado  a  «er  ie  mm  de  aqi\j  adelMie;  j  a  nj  hara  vra  ng^ 


Digitized  by  Google 


I 


442 


muy  gräii  merced  en  encargamie  dello,  para  que  por  inj  mano 
se  träte  y  baga.  Para  lo  quäl  mande  vra  msr'  embiarnie  su  con- 
sentimjeoto  y  letras  nec€essarias  seg'uii  la  vnfomiacioii  que  mas 
larg*aniente  dara  ei  conde  Kog'arol  a  vra  nijErS  caya  esclareclda 
persona  v  su  imperial  y  rreal  estado  ^uarde  nuestro  senor  t 
prosperc  como  dessea.   De  Praga  XXII  de  abril  DXXXI. 

D.  V.  M. 

humil  ermano  y  scruidor  qnt 
mm  nanos  besa 

FminaiKB, 


166.    D0r$Me  an  BmiMmi. 

{fUf.  T€L  II.  f  47.  Orig.) 
Aatwori  auf  No.  161.  beantwortet  13.  JuoL 


Der  Papst  und  P'raiiz  L  zwar  ge|;en  da«  Concil;  doch  ut  es  nicht  aufzu- 
geben, sondern  mit  Vorsiebt  tu  betffcibe&.  Den  deutschen  Füretea  von  den 
Beinühpn  <1arun\  INüttlieiliinp  i.w  machen,   und  durch  Mainz  I'falz  mit 

den  Protostnnten  zu  uiiterlitind^^In.  Kin  R.  T.  in  eigner  Person  vom  K.  zu 
halten.  Seine  Anerkennung  ak  röiu.  König  zu  betreiben.  Differenz  mit  Ve- 
«edig.  Bb«  de»  Hen.  t.  Mantiw.  INbiiadie  Sacba.  AnfgeiuigMie  Briefe. 
Der  Mfoflb  Ton  CeaetaatlBopel  in  Haft  und  Untermaituig.  Aeieihe. 

Verwepdiiiig. 

27.  Affn  1531. 
May  alto  j  maj  poderoso  saeratlssimo  aeilör. 

Por  la  letra  de  vra  mar*  de  III.  de!  präsente  y  por  las  co- 
piag  y  relaciones  que  con  ella  vinfercn  he  entendido  larg^amenie 
la  üiligeDcia  j  ■olllcitud  que  por  parte  de  vra  nig*^  se  ha  tenido, 
assi  cerca  de  naestro  naj  sancto  padre  como  del  xty  de  Frau- 
cia,  para  perssadillos  y  atraellos  al  concUlo.  T  de  las  rttpoeslis 
4|ae  sabre  eüo  hat  diado,  j  dUfflcoltade«  ^ue  pouen,  no  ie  paade 
pimadf  °J  P^MMir  otia  cosa,  aine  lo.  fae  Tia  a^  acilne, 
«1  papa  ▼aiaa  ea  ella  de  aMia  oaviai  j  baaeaca  ledaa  laa  e»a- 
alaiiea  qae  padiere  para  estoruallo,  j  aa  jacllnara  aua  al  pare^ 
un  j  auaciones  del  re/  de  Fraaefaiy  qae  a  la  honesta  paUeiaB 
j  aaMaestacloB  de  vra  mg-*;  j  qae  asslmeamo  el  rrej  de  Fraa- 
rfa  qiijere  alarg-ar  el  negpocio  con  palabrap  j  traerlo  en  dissimu- 
lacion  y  trnernos  suspensas  hasta  qne  con  el  tiempo  pucda 
ballar  ocasion  o  aparejo  para  bus  pensamjentos,  de  los  quäl  es,  st 
tomamos  exeiriplo  de  los  neg^ocios  passados,  no  ay  porqae  tener 
con6anca  uj  äecuridaü  entera;  assi  que  en  toto  esto  j  en  la  pre- 
suQcion  y  sospecha  que  vra  mg^'  dello  Ueae  o  puede  teeer  ja 
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w&f  4e  la  mttsmt  0|^od  y  sleito  lo  «esmo,  y  pieoso  que  no 
finmos  apn»*ecftaraot  jiUBM  segaramente  del  rrey  de  FraMto 
para  enteuder  en  ei  Goncillo  con  c1  calor  e  efBcacIa  qae  rreqajere, 

sino  fuesse  por  medio  de  los  casiamipntos  que  se  tratan,  lo  qual 
dudo  qnc  haste,  pordondc,  ya  que  no  se  pueda  alcancar  del  otra 
Cosa,  a  lo  menos  es  bicit  ({tie  con  tienpo  estemos  avisados  de  su 
pensamienio ,  y  que  vra  ih^^  aja  cunplido  con  el  papa  y  con  el 
todo  lo  qae'era  obli^ado,  y  qncde  natisfecho  de  st  mesmo  para 
que,  s\  despues  a  la  cau^a  al^^o  nucedlere  en  dano  o  desplazer 
dellos,  vra  mg*'  (eng'a  honesta  dcsculpa  y  ellos  ynjasta  quexa. 

Y  no  MbftrgABte  qne  tti  aja  ImIMo  esU  contradicion 
•  IMm}  anl  en  el  papa  como  en  el  mj  ile  Fhutdi  pam  esle 
■egedo  del  cencnie»  ao  per  eeee  ce  manm  de  dexiile  eaer  j 
frendlnea  en  eoea  qae  laate^Tm  j  de  dende  peide  el  mmedio 
no  solamente  de  Alenaia^  pero  dein  fe  y  de  (edn  In  ckreetlaa- 
dnd.'  Porque  si  la  speranca  del  eondtte  se  qi^^*^»  1^ 
B€  snstentan  el  dia  de  oy  los  Iraenos  y  los  malos,  ee  derto  qoe 
se  haran  todos  viclos  y  pcores  qne  nnnca  por  las  faercas  y  van- 
iaja  que  de  dia  en  dia  van  cobrando  lo«?  que  sig-uen  estas  sectas, 
las  quales  se  estenderan  y  rundlran  por  oiras  provincias  y  tlerras 
fuera  de  Alemana,  romo  ya  lo  lian  coniencado,  y  daranto  esto 
no  es  possible  lencr  8osäiog*o  nj  concordia  las  cosas  del  jmpcrio, 
y  por  consi^ujente  con  el  Turco  no  podra  aver  descanso  nj  se- 
guridad  Uli  pocu  cn  pa/i  como  en  ^uerra,  tenjendo  las  espaldas 
tan  mal  se^^oras.  Y  pues  ha  plaaido  a  nnestro  seftor  qae  a  tienpo 
Um  oppoitoo  j  leooMttade  uyvmmt  In  eperaaen  de  la  ti^ 
fna  qae  «  m  ng*  enta  aerila,  y  netfaate  eUa  aya  oM^fer  dfai- 
peetclos  para  pieasegajr  y  proeofar  el  efteto  dd.  eoaeOle^ 
■0  ee  rcaioa  de  dexarlo  tetalaieBte  de  la  maio  alao  jaalatlr  en 
«He  tiaipladaflmte,  de  la  Banefa  qae  m  «9*  por  aa  carte  lo 
tieae  aiaadado  a  aaa  aateKaderea^  lo  ^aal  aie  parece  eeU  Mea 
pronexdo,  y  qae  d^ue  procurarsc  assl,  pues  se  procnraoa  y  tra- 
taua  hasta  agora,  estuido  crm  el  rn  v  dado  de  la  renjda  del  Tiirro. 
Del  qual,  seg^un  ?c  puede  (  ülleg^ir  desta  platfca  de  lileronimo 
de  Lasco,  se  crce  podr-m'»--  *'>fnr  ^enrnro«?  ])or  este  ano,  porqae 
en  lo  qae  toca  a  conlinnar  la  treg-ua  y  procmrar  nneva  paz,  y 
no  dar  ocasfon  qoe  cesse  por  nij  parte,  yo  sere  tan  dllfg-ente, 
como  por  las  passadas  iengo  scrito,  pues  me  cunple  mas  que 
a  njngono;  y  para  ello  he  enMado  ja  a  aMiii*'  de  nokendorn  y 
a  otraa  pcraenaa  de  n^  consejo  (?)  con  eeariidon  y  peder  amj 
baaCante,  y  spero  qne  ae  tooMn  aignaa  eeadaa^  eeafefiM  al 
Madaa^eBte  de  m  aig*  y  nJ  deaaeo,  y  toauida  dare  laego  aTlso 
deflo  a  Tra  mg*. 

Paiecele  a  ?ia  aig^^  qae  vista  la  difliealtad  y  contraMoa 
ne  ay  ea  d  papa  y  rey  de  Francia  para  lo  del  concllio  ae 
eac  dar  ariso  dello  a  los  electores  y  otros  prinrlpes  y  per- 
aoaaa  edMkadaa  del  yMperloy  iBfonaaadeloa  de  qoe  por  parle  de 
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vra  nv/  se  ha  lierho  lodo  quanto  ha  sido  possihlr,  ramo  les  fne 
proiiietidu,  para  quo  este  ueg^oclo  vlnjesse  eri  eWecto;  y  quo  sc 
Irak  y  platique  con  ellos  secretaiiienic  de  haaer  alg-un  apun- 
tamjento  de  concoiUia  sin  perjuiciü  de  las  cosas  essenclalea  de  la 
Ce;  y  que  el  condc  palaiino  elector  y  el  cardcnal  de  Magrnnria 
ciitiiiiilaii  cn  ello,  coiiio  se  hau  oUreddu,  y  quc  nc  Utmv  el  pa- 
recer  de  los  dichos  priocipes  cerc«  de  lo  qie  se  deue  hazer,  quaado 
les  consto  que  el  o»milio  so  puede  Teajrciiefecto;  j  asäiieMM 
que  piredendiuiie  a  inj  ser  a  proposito,  vra  mg'^  e«Mm  lu  per« 
gonaa  qae  70  Mfialare  a  tratar  oon  loa  {Nrincipes  j  ciMadae 'M 
ymperio  para  tomar  algon  aiedio  caa  qie  padanaa  Mi^fr  en  con-  ^ 
forniidad,  y  enderecar  las  caaaa  a  bwü  fin;  y^  ea  oonclniiaa  rra 
mg^  Bianila  qnc,  paredendoMe  qve  los  medioa  propoMoe  Cfl  m 
carta  no  son  bastantes  para  dar  asBiento  tm  las  cosas  de  aca, 
avise  yo  a  vra  mir'  de  nii  parecer.  Yo  he  pensado  en  todo  essto, 
despues  que  la  Ictra  de  vra  ing^  viiio,  y  caso  que  los  cauiinos 
y  inedios  que  vra  mg-*  seriue  para  tratar  e«(as.  cosas  son  may 
buenos  y  sustaaliales  y  hastantes  para  enramin nr  eil  bien  qual- 
qt^er  neg^ocio,  pnr  \  t'iijr  principalmeiile  por  inedio  de  vra  mg  , 
temo  que  no  bastaran  para  esto  que  entre  las  manos  (cnemos,  y 
qae  sera  peaa  perdida  y  larga  ne^ociaclon,  asi^l  poi  quc  do 
se  paede  gaardar  seo'eto  trataado  con  UoUs,  como  per  estar  laa 
persoaaa  taa  dlalaaa  y  apartadaa,  net  aalüneiile  en  lug^arcs  pera 
en  Tolnntadea,  que  nanea  aeabaran  4e  Jnifone  j  mmm  de  mm^ 
eertame  per  eala  Wa  de  tiale  paiilenlar*  T  teilende  vra  ngV 
cenw  ea  raneny  voluntad  de  dexar  dndo  algrnn  aariMile  es  las 
cosas  con  qne  podamos  Mq|r,  y  no  nos  desanpanr  en  neife 
de  los  trabajos  antea  de  an  pariida  para  Espa  na.  serla  ecasion  le 
dilatarla  nucbo  mas,  sperando  el  fin  qae  desios  tratos  poede  to- 
ntarse,  porqne  niinca  acabaran  de  resolverse,  segnn  de  otrais  ne- 
^ociaciones  p.i^sadaR  sc  puede  tomar  excmplo.  Y  demas  desso, 
como  tolos  lo-  ipe«  y  comiinldadcs  esten  col^ado;^  de  la  spe- 
ranoa  de)  <  <)n(  ilio.  s\  ;;ig-ora  110  dandoles  otro  medio  n  conscjo 
con  quc  si  satisliAiessen  csta  a  les  quitissc  v  non  bastassen, 
como  no  bastarau  bueiias  razones  a  per»ftaililli  >  Ii»  que  queremos. 
aeria  enconar  mas  la  Uaga  y  ocasion  que  pusicssen  el  peiu>a- 
njenle  en  nnenaa  plallcaa  j  tranMS,  y  que  la  enfermedad  ae  M-« 
ileaae  jnenrakle  para  ne  adndlir  deapnen  medleina,  7  a  ari  pare«» 
eer  no  ae  podila  entender  en  ealo  i|f  ealfr  dello  aino  oon  grxa" 
dEaalna  tardanca  j  wmj  mKfor  pellfni  7  dailo  del  qne  ageav  ^aj* 
liO  qual  eenaiderado  7  por  laa  eanaas  y  razones  qne  abaxo 
dire,  y  por  otras  mneliaa  qne  vra  mg^  podra  hallar,  me  hm 
parecido  ser  de  todo  punto  necessario,  qne  vra  ng^  anles  de  so 
partfda  teng"a  vna  dteta  ynperial  en  el  !ti«2;'ar  qne  mas  a  propo<'?<o 
le  pareriere  seg^un  el  tienipo  c  estado  de  los  ne^rorios,  en  la  qual 
dieta  en  prcBencia  de  vra  msr'  !=»e  podra  mas  lionnosa  y  romo- 
damente  dar  cuenta  a  los  principes  j  estados  de  las  cosas  del 
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roncilio  y  delo  qne  v»a  )n«r'  ha  irabajado  en  ello  sefiriin  les  pro- 
!iH  tio,  y  pareeera  quc  vra  mg'*  haze  caso  (It  lloy  y  de  las  cosas  de 
aca,  y  qiic  entendio  y  entiende  en  ello  verdaderamente,  lo  i^ual 
por  Ventura  no  creeran,  si  por  via  parÜGular  sc  les  scriue,  y 

JadniM  Juitaneiiie  cwmlMr  -cw.  ellos  lo  qie  en  el  caso  deue 
tarne  y  y  daise  algiB  nedb  cen  qiie  o  el  illefco  eonellio  ee 
execote  •  qae  timnam  por  falto  «M  no  qneden  loo  prfno^eo  j 
loo  otroe  oao  aliaios  «fuoxoBOo  roMklidoo  o  divisoo;  j  erea  m 
■g^)  qae  piira  traellos  a  este  pottto  no  am  pradenda  nf  AUgen- 
eia  qae  baste,  aTiendo  de  ne^clarae  en  amm^,  j  de  aqn| 
dopende  la  eoncorfia  j  conformldad  qne  Tia  mg^  manda  j  aoon- 
seja  q«e  se  procnrc  entre  nij  y  los  que  syguen  las  nueaas  sec- 
tas,  y  poncr  alg-un  temijno  en  los  dcsacatos  de  la  fe,  y  atajar 
los  eccessos  que  en  perjuicio  de  nuestra  rcliirion  chrestiana  se 
come^en.  Para  lo  qua!  aprone<!?hara  niucho  la  presencfa  de  vra 
in«^%  y  liaUarnos  totos  juntos  por  las  platiras  y  rreplicas  que  es 
forcado  aver  en  el  negoelo  hasta  traello  al  estado  que  vra  my* 
scriue,  que  es  tomar  acuerdo  coa  estas  g-enies  sin  olTensa  de  la 
fe  j  de  los  puntos  essenclales  della,  qae  me  parece  ser  cosa  que 
podria  rtajft  n  teen  fin,  ol  loo  nodloe  neeoflaaiioe  no  le  faltan, 
y  yo  oeiia  doHo  inuj  coaoenio  por  el  doeoanio  de  vra  mg^  y  mjo, 
el  qnal  no  oe  pfoede  am  luwta  daroo  algnn  aaolento  en  eatao 
eooaa»  T  para  initar  en  tal  materia  lo  qne  eonqlene  blon  pnede 
yta  mg*  eonoidenr  oefun  lo  de  AgnU^  qne  oem  neneoter  M- 
,  krnos  cem  lao  Tnoo  de  loa  otroo,  poiqne  oe  oira  vanera  eo  ne- 
gociacion  qne  aonca  se  acabara,  y  que  vra  m^*  rrecebria  pesa- 
dtimbre  y  cong'oxa  de  aperar  el  fin  ddla,  y  oinesie  ya  vee  vra 
mg^  quaies  qnedariamos. 

Assi  mesiuo,  assentandosse  cstn  (|ne  toc.i  ala  fe,  ya  que  el 
conciiio  cessasse.  y  aviendo  entre  nosotros  romordia  darse  ya 
medio  en  la  didia  areta  sobre  las  Cosas  dei  Tureo,  y  avria  nias 
disposicioii  y  hhmios  ympedimentos  para  resistille  assi  en  los  prin- 
cipes  como  en  las  otras  personas,  a  lu  qual  ayuUaran  de  mejor 
^ana  estando  assegurados  de  lo  que  toca  a  sos  vanas  creencias  y 
opinjones,  en  lao  fMleo  coa  el  tlempo  podria  tankien  spemne 
algnn  rcaedlo  «sedknlo  la  njndn  de  noeotro  oeAor,  si  vnaTes  oe 
atjjlaBso  la  enfonnedad  per  al^nn*  via)  porqne  agora^  conM  ▼» 
nifiT^  vee,  la  oegnodad  es  tan  grande  j  et  foego  es4a  Um  eaoen- 
dido,  que  quanto  nuM  aqna  se  le  eeba  mas  se  endende  5  y  coi^ 
el  enbeoecinyento  qne  en  esto  tienen  no  plensan  sjno  encomo  su- 
stentar  sn  opinjon  por  fap  o  por  ncfas,  y  de  aqnj  viene,  qne  les 
parece  cosa  justa  favorererse  del  Tnrro  para  ello  sin  nijrarlo 
que  hazen,  y  quanto  major  rontradicion  enello  se  les  pone,  tanto 
mas  se  confinnan  en  el  yerro;  pero  atajandosse  esto  que  no 
passassc  adelante,  y  estando  elTos  sin  rrecflo  de  parte  de  vra 
mg^  j  de  la  mja,  pucdesse  sperar  que  abriran  los  ojos  para  ver 
e)  daflo  que  del  Turco  seles  puede  segujr,  y  se  pcrsuadiran  mas 
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facllnieiite  al  80Corro  contra  el  con  la  avtoridad  y  preseDcia  di 
vra  mg-'-,  a  qujen  va  en  haaerse  esto  muj  gran  parte  de  descanso^ 
por  quc  lo  podra  vra  ina'  tener  dexando,  dada  alg-una  orden  cieria 
>n  la  resistencia  y  defensa  del  eneniigo,  del  qual,  a\nque  se  hag-a 
esta  tregua  y  salga  cierta,  no  podemos  estar  segaros,  pues  noa 
puede  cada  vez  que  se  Ic  antoge  poner  en  necessidad. 

Allendc  desto  ya  vra  nig^  vee  la  dolencia  j  contradicion 
qae  se  pone  por  parle  del  diique  de  Jassa  y  de  otros  principes 
en  la  election  de  rey  de  Rromanos  hecha  en  nij  persona,  y  quan 
pellgrosa  y  afrontada  rosa  seria  dexar  a  escuras  negocio  que- 
tanto  ^Tnporta  a  la  avtoridad  de  vra  mg'  y  a  nij  honnra,  pues 
reniitllrme  a  nij  el  rremedio  dello  es  pena  perdida  y  en  alguna 
nianera  nienos  cabo  de  mj  rreputaclon  por  ser  en  caasa  propHa; 
porque  por  platicas  y  letras  de  aiiiistad  y  beniuolcncia  esta  clerto 
que  no  podre  reuocallas,  avicndosse  ya  descarado  contra  ello, 
.  y  por  via  de  tratos  de  ynteresse  no  seria  cosa  honesta,  y  que 
lo  fuesse  no  ay  boisa  para  suplillo;  pues  por  annas,  ya  vee  vra 
mg-,  quan  desarmado  nie  toma,  quanto  nias  que  esto  no  conuernja 
al  presente,  pues  (odo  nuestro  proposlto  y  fundamento  es  pro- 
curar  pax  y  biujr  en  ella:  de  niannra  que  es  foerca,  que  vra  mg^ 
ponga  la  uiano  en  el  rremedio  desto,  lo  qual  no  se  puede  con- 
uenjentemente  hazer  por  letras  y  nieusageros  que  con  otras  tales 
sc  escudaran;  y  quanto  por  qualqujera  destas  vias  el  negocio 
es  difGcultoso  de  acabar,  tanto  pienso  sera  Tacil  con  la  presen- 
cia  de  vra  mg^,  porque,  como  dizc  el  prouerbio  espanol,  barva  a 
barua  onrra  secata;  y  dexando  vra  mg'  rremediado  esto,  yo  sere 
niucha  parte  para  poderle  dar  descanso,  assi  en  lo  del  Turco  como 
en  lo  del  ymperio,  agora  se  baga  el  concilio  agora  no,  pero  de  otra 
nianera  ya  vee  vra  mg'  la  confusion  en  que  yo  podre  qoedar, 
aviendo  depellar  por  la  obediencia,  pues  avn  con  ella  ay  tanto  que 
hazer  en  lleuar  acuestos  los  trabajos  y  cargas  de  mj  estado. 

Scriue  vra  mg-*,  que  conosce  bien  y  siente  pena  del  trabajo 
y  fatiga  en  que  yo  podre  quedar  tenjendo  guerra  con  el  Turco 
y  con  otros,  y  no  teniendo  paz  ni  concordia  en  Alemana;  y  por 
el  cuydado  que  vra  mg-'  tiene  dello  y  ofTrecimiento  que  haze  de 
ayudarme  en  mjs  necessidades  beso  humjllmente  las  manos  de  vra 
m^,  de  las  quales  hasta  agora  sienpre  he  rrecebido  mercedes 
y  socorros  como  de  senor  y  hermano,  y  consejos  y  auisos  como 
de  padre:  y  assl  los  spero  y  tengo  por  ciertos  de  aquj  adelante, 
y  trabajare  de  merecello  en  quanto  nie  fuere  possible,  como  hasta 
aquj,  con  la  obra  y  seruicio  que  pudlere  y  con  la  voluntad  y 
obediencia  que  deuo;  y  por  consigujente  tengo  yo  mucho  pena 
de  la  avsencia  y  tardanca  de  vra  mg-',  conosciendo  que  ay  mucha 
rrazon  y  mucha  necessidad  que  vra  mg'  visite  los  otros  sus  rej- 
nos  de  Espana  que  le  speran  y  dessean  decontino;  y  para  que 
vra  m^  lo  pueda  hazer  mas  descansadamiente  y  no  tenga  estando 
alla  tanta  congoxa  por  las  cosas  de  aca  no  quedando  assentadas, 
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me  paraec  cn  estrenio  aecessaria  la  dieta  que  4igo,  specialmente 
considcrando  tine,  ya  qnc  vr.i  mg"-  determjne  de  parÜrse,  ücne 
necessiiiaU  de  arniaila  paia  cUo,  la  qual  no  esU  aparejada,  y 
qnando  lo  estoqjcre,  68  Miester  que  aea  tal  qoe,  si  lo  que 
Um  «0  qujei»  A  ticopo  j  I«  wm  le  fmtmm  oontnorlot  j  hMjcMe 
ie  tocw  ea  FhMiete  o  Tagittlerra,  vaja  ttm  •!  «pefwfnjMto 
7  rrecal«  qie  ei  WBMter  mwm  prMwjdo  fM  de  sien», 
pM  HO  ajr  que  d^  njngmio,  spedahMste  d«  q^*^ 
■upecho.  Porqae  ycndo  de  ata  vanm  vra  ng!^  lo  podria  bJ 
q«anria  ki^er  date  y  podria  rrecebirlo ,  y  del  sueeaa«  M  Tiag« 
na  se  puedc  tener  certidunhre  nj  seg-urfdad  ajn^una,  caso  que 
otras  vezes  le  ara  5?iired!(?o  prospcramcntp,  y  es  fuerca,  qne  vra 
mg^  g^aste  no  solamente  dineros,  pero  tienpo  eti  bazer  los  apare- 
Jos  necessarios  para  sn  passada,  los  (juale^:,  ra  que  gnceda  como 
deaseamos,  no  serujraa  ma»  de  para  passar,  aviendo  de  naven^ar 
desde  Flandes,  por  »iendo  \  ra  m^'  seruido  de  connoear  la  dieta 
arrlba  dicha  no  se  gastara  mas  tienpo  en  disponella  que  en  apa- 
rejar  la  navegacion,  j  pue^«  en  esta.  ay  pelig-roi  como  esla  dicho, 
podito  m  Bg*  huor  la  Jornada  por  YtaUa  j  irWIar  de  canjao 
d  mjvo  de  Napolee  de  qee  eelMui  deoecoeo,  y  auidar  eilm- 
tHilo  pniaeer  alH  lo  fM»  ser»  neeeenrio  para  ra  paaeada,  y  es  • 
eale  iMdio  tle«po  ieier  la  dieU  6m  Alenwfta  lo  »ao  prealo  ^ 
'  aer  poeda,  en  lo  qMl  paede  Tim  aleede  deVo  ooMeato  nae« 
dar  enteader  laego. 

Esto  es  lo  qae  ii  pfeeente  me  parece  neeessario  en  todo  caso, 
lo  qnal  «?criuo  a  rra  ni^  assi  por  cunplir  m  mandato,  pnes  pido 
mj  parecer,  como  porqiie  !o  ten^i^o  por  cierto  camjno  dcl  rreme- 
dio  de  las  cosas  de  la  le  r  del  ymperlo ,  r  que  sc  puede  se^jr 
deUo  mucho  descanso,  as^i  para  que  vra  mii;^  lo  Heue,  romo  para 
que  ne  quede  a  mj,  ^vu  lo  qual  no  veo  iorma  de  nperallo,  por 
que  todo  qnanto  por  otras  vias  se  tratare  y  platicare  sera  poco 
y  es  andar  rremendando  y  no  rreniediando  los  negoclos,  y  ata- 
pando  agugeros  de  que  esUmos  ya  cansados,  cono  vra  mg^  Ueno 
experlBMrtado;  y  apraaaaia  vra  mg^  este  paroeer  y  querleade 
laeg*^  coHMaear  a  dtaaeaer  la  dieta  podra  aprorechane  de  la  dl- 
ttgeaeia  del  eoade  palaliae  j  cartlaaal  de  Magaaeia,  loa  qaalea 
ddbaso  de  la  apeiaaea  de  la  dieta  pedratt  bazer  mi^  acjer  lo  qao 
vra  Hig^  q^fere  7  nanda,  y  disperaar  y  ablaadarar  loa  peaaanf  ea- 
tos  y  propoaltea  de  los  prlacipes  y  de  las  otras  porsoaaa,  para 
qwe  ohedezcan  y  se  conformen  mas  facilmente  con  la  roluntad 
y  niandado  de  vra  y  no  yeng-an  cmdos  y  endurecidos. 

Supplico  a  rra  nis^' ,  sea  seruido  de  ynclfnarse  a  este  parecer, 
despues  de  auerlo  examinado  con  su  mucha  prodencia,  porqne  yo 
lo  doj  ron  toda  la  Rjnreridad  y  humflldad  que  soy  oblig-ado, 
DO  tanto  por  lo  que  me  toca  a  luj,  que  es  mucho  en  particular, 
como  por  el  bicn  g^enera]  y  seruicio  de  naestro  aeiior  y  de  rra 
J  rremedio  0  enn^enda  de  las  quiebiaa  de  la  fe  7  M  7«- 
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perio  7  de  oins  mvcluis  eosM  «me  ile  alK  itfmdiön;  y  fw  mg* 
muide  Inego  dmie  m|HiMla  }r  Aamme  saMor  de  s«  y^/Mmif 

La  pas  qne  m  m^^  maada  qae  pfacvre  Wsco  j  ^iMwa 
eaa  Uda  dlUfencIa  j  T%iiancra  oaaM  coaa  qae  »acko  he  nene- 
aler,  y  sobre  eUe  (eag^o  hecho  lo  que  esta  serlto  a  vra  m^^  aaai 

'  por  otras  letras  que  en  csie  medio  tiempo  avra  rrcccbido  romo 
por  esia,  y  quando  no  me  cgtuaiesse  tan  bien  como  ine  esta, 
liaila  lo  luesnio  por  scrujr  y  conplazer  a  vra  rag*-  y  cunplir  su 
niaiHlado;  el  qua!  ans!  mesnio  qiierria  aver  ninplido  en  lo  (jue 
loca  al  proueymjento  «le  mjs  fortalexas.  v  ia  necessldad  y  iaita 
de  dineroß  ha  sldo  tocada  que  no  ha  poiUdo  ha^erse  hast» 
agora,  pero  reniediarlo  y  proueerloaelo  niejor  que  pudiere.  Assi 
mesiuo  en  ^endo  assentada  y  confimada  la  iregiia  trabajare  de 
aliamnae  de  la  casta  de  la  ^ente  de  gwura^  eaaw  m  anada, 
lo  qaal  liaala  afoia  ae  hk  side  iioaaible,  caliado  eea  el  rraeele 
■y  aobreBako  que  eaiayaaMa  del  Tiico,  BBgtm  m  ai^  laiga* 
amte  avra  vMo  per  laa  relaclaaea  j  eapiaa  qae  alla  ae  Ic  hau 
eaMado,  tan  bten  procnrare  coBfofwe  al  coaaüjö  j  auaidado  de 
vra  mgi^  de  apariar  toda  oeasion  de  firuena  y  dUTefeada  eea  vja 
vexinos,  per  qae  ^fagaae  delies  puede  aver  qae  menes  deaaee 
enemistades,  par  los  qualcs  nj  mc  solicita  el  apetito,  nj  me  ron~ 
bida  la  boI:^a,  antes  por  anbas  rosas  teng^o  necessidatl  de  hazer 
por  fuerra  lo  que  hag-o  de  grado,  perque,  avnque  qujsiesse  hazer 
otra  rosa,  falta  el  aparegt>  y  no  pudo  al  presentc  siireder  ne- 
gocio  tan  a  proposite  nj  tener  itirjor  fazon  en  njugun  tiempo, 
como  esta  concordia  o  treg'iia  que  sc  ha  alcancado,  specfahnente 
sperandosse  de  parte  del  rrey  de  Francia  y  de  los  otros  principes 
chresUanos  el  socorro  y  ayuda  qne  vra  mg*^  scriae,  en  el  qaal 
aaaca  jo  Uae  araehe  faBdaMeate,  oaae  qae  teda^ia  per  aer  la 
cavaa  taa  Jaato  teaja  algvaa  aperaaca  avaqae  dadeaa,  dioa  lo  ha 
heeho  nejer  que  ellee;  een  eaja  eeallMica  j  ooa  la  de.m  mg^ 
he  biojdo  j  aealei^deiae  haata  agora^  j  apefo  aeatoaeraie  de 
aqq{  adelaate»  aja  esforeanae  4  Inadar  my  rremedio  ea  laa  ae* 
eeiraa  de  elraay  de  qae  per  experlencia  cstoy  tan  dndeaa  ei  ja- 
cierto,  qnanto  segTiro  y  certificado  de  la  volnntad  y  obra  que  vra 
niK"'  mr  ofTrccc,  ron  lap  (jiiales  se  qne  siendole  possihlc  nnnca 
me  faltara  en  las  necessidades  venjderas,  como  no  me  ha  laltado 
cn  las  passadas;  y  yo  trabajare  de  serujr^elo  y  esciiwarnie,  en- 
quanto  pueda,  de  darle  fatiga  uj  pena,  y  de  lo  que  al  contrario 
se  lia  liecho  hasta  a^ra  mjs  g-randlssimas  necessidades  y  no  luj 
voiuuiad  y  desseo  ticncn  la  culpa. 

Lo  que  vra  mg-*  scriae  del  protbonotario  Caraciolo  qne  ealaaa 
aeabiade  para  aaperai^ltro  para  laa  difereadaa  qne  aj  eahre  aj 
y  Veaedaaeay  ae  vlao  ea  effeele,  porqae  ellea  ae  le  haa  qae- 
fido  admjtttr,  tenleadele  per  aoapeelieao  per  ae^  vaaalle  y  aer- 
aldar  a  m  n«*,  ayleaMo  elegido  y  aelialade  coi  eeaiidriea 
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sura  Sil  enbaxador  qiw  csta  cn  iiooia  y  cl  ( ard«»!ial  Cornaro,  jun- 
tamcntc  con  el  enbaxador  de  vra  mg*  j  con  il  in  jo,  a  los  quales 
he  iornado  a  scrivir,  qiie  busqaen  otro  que  quadre  a  la  volunUd 
de  los  dichos  Venedanos,  el  qual  dudo  que  sc  halle  sio  perjui- 
cio  de  ]o  quo  a  inj  luca,  por  que  hilau  tan  d^^lgado  lo  que  les 
Gunple,  que  no  se  puede  tratar  con  ello^  sino  a  su  vantaja;  j 
csU  clerto,  que  kol^airan  de  toda  U  dilaeioi  deste  neg'ocio  po-* 
i||eiide  doleaeias  en  !oe  Jueset  qie  se  les  iioilNran  por  inj  purte 
per  M  pAffar  los  CCD  diioadefl. 

La  dilig'encia  que  en  Fludc«  se  biso  sohre  la  execadott 
de  las  buHas  dela  omeiada,  segmi  por  carte  de  Gabriel  Saacbes 
he  entesdido,  fue  no  sabiesdo  qie  dello  prejudicaua  la  supe- 
rioridad  r  prehemjnencia  de  vra  mg**  j  el  preuUlefi'lo  o  libertad 
d<'il,i  tierrn,  quorriendo  vsar  del  tenor  de  la  bulla  y  conre??55ioB 
del  papa;  pero  segun  se  nie  ha  srrito  en  sahiendo  el  yuconve- 
njente  que  avia  en  ello,  se  aico  la  niano  del  neg-ocio;  y  ya  es 
Cosa  qu(^  [10  dara  nias  peäadunbrO)  porque  ha  expirado  ei  ter- 
mjno  della. 

Quaiito  al  casainjento  del  duque  de  Manlua  cou  la  duquesa 
de  MosfOTSlo  jro  he  scrito  a  yra  lug^  en  este  medio  Üenpo  anies 
de  arer  Tiste  ss  carte,  si^nificaadole  por  la  sja  et  estedo  en  qse 
el  aegodo  este,  lo  qsal  yhito  creo  vra  ng*  tena  oiro  pareoer 
j  sera  semldo  de  oondescender  <  a  lo  qne  en  el  caso  le  teago 
soppllcado. 

Kn  lo  de  la  marqoesa  de  Brandeoburck  70  be  enbia<I(>  sa 
carte  al  marques  sa  maridO|  j  por  agora  no  kj  mas  que  hab~ 
1»r  en  ello,  baste  qse  por  sa  parte  se  scriae  o  demande  al- 
giwa  Cosa. 

Kl  conde  de  Noijarnl  nie  ha  scrito  larg^o  sobre  el  ne^ocio 
de  Deuainartha,  y  qnaudo  vensra  la  ynstrucion  de  vra  nißr*  que 
cerca  dello  qujere  eniiiarine  mc  conlbnnare  con  ella  para  lo  que 
de  mj  parte  se  ha  de  haser.  Huelg'O  que  vra  mg^  a^a  vinto 
las  coplas  7  processo  que  le  enbie  de  los  tratos  y  platicas  de  los 
desriados  de  la  fe,  j  pareceme  muj  btea  lo  que  vra  wAtt. 
ello  ba  becbo. 

£1  seile  qoe  vra  ng*  nando  enbiame  qoeda  en  mj  poder, 
0I  qnal  se  gnardara  por  nd  j  se  Tsara  del  como  are. 

La  Yolnnted  qne  yra  mg'  mnestra  de  favorecer  al  conde  de 
Nog'arol  y  a  sus  negocios  es  en  el  bten  enpleada,  j  assi  sopplieo 

a  vra  m^'  le  qujera  tener  sienpre  enrompndado. 

Assi  niesnio  inanda  vra  mg'  dar  tauor  ni  A  nci^orio  de  desi- 
derlo  dp  Simandres  n\|  secreterio,  ei  qual  es  jido  aila  en  prose- 
Gucion  dello. 

Lo  del  relii^insf»  (jue  vino  Ui  Constantinopla  esta  en  el  estado 
que  a  vra  mg-*  av  ra  dicho  el  ronde  d^^  Nogarol,  j  yo  he  cnbiado 
-  a  examinar  ciertas  letras  que  se  le  ballaron,  para  averignar  mas 
elaranente  la  verdad  de  sn  veiyda,  r  sl  se  averignare  ser  espia, 
L  29 
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como  sr  lia  diclio,  liara  del  io  qnt  parecere  jiisto  o  lo  qua  vtä 
mg^  niatulare;  hasia  agor»,  como  aliu  se  ha  scriio,  sc  hm  h&i- 
lado  harlos  jndicios  cootra  cl. 

Beso  las  manos.  a  m  mg'-  por  el  coMentfnleiil*  qae  waoii» 
dar  para  enpefiir  o  Tender  al^ana  parte  de  mj  reate  de  Nftpelee, 
lo  qval  se  pidie  eonitrenjdo  de  a^e  ■eeearidadM,  mo  tenjende  al 
preseite  9tn,  ooit  de  qie  enplMae  j  secorrerlas.  He  cntondido 
est»  TIC»  en  Espefta  la  abbatia  de  Santisidro  de  Leo.  Sapplioe 
a  rra  me  haga  merced  della  pm  dark  a  Casallefo  ea  re- 
■mneraclon  de  lo  miicbo  quo  ha  eeroldo  y  ilnie,  por  que  vna  que 
JQ  te^fa  para  darle  en  Vng^ria,  mucho  ha  possee  1a  ei  bajhoda 
y  no  ay  medio  de  averst*,  _v  en  osto  rrrcbirr  muj  senalada  mer- 
ced de  vi  a  mg' j  cuja  csdarecida  persona  y  su  vniperiai  y  real 
estado  g-iiarde  niiestro  seAor  /  prospere  cono  dessca.  De  Pra^a 
XXVII  de  abril  DXXXi. 

D.  V.  M. 

iiuiuil  enuano  y  seruidor  que 
SOS  manos  besa 

FlSaOlHANO. 


167.    Der  Km$er  an  dm  König  Ferdinand, 

{R^.  rd.  EI.  f.  9».  Min.) 
Beantwortet  22.  Mai. 


Zufolge  neuer  Nachricht' n  vom  französischen  Hofe  ist  es  durcfaaua  n&thi^ 
iddi  auf  irfend  eine  Weite  friedlich  in  Deuticfaland  su  Tent&ndigen.  , 

3.  Mfai  1531. 

Mono'  non  bon  firere«  Par  mes  dernieres  lectrea  do  III'  da- 
uril  qoe  Jeopere  awei  reeeves  enaembles  les  pieces  el  coplea  j 
joIncicR  poiirrez  auofr  amplement  entendu  toates  cboses  que  pov 

lors  occurrojent  ycj,  mesmcs  toucliant  les  affaires  de  la  charg^e 
du  s"^  de  Praet  deuers  le  roy  tresclirestien.  Et  depuis  ay  receu 
lectre  dudict  s"^  de  Praet  et  du  t referier  de  Resancon*),  mon 
ambassadeiir  resident  en  France,  en  date  du  XX Uli«  dudict  niots, 
ensemble  la  responce  baillee  de  la  part  duilirt  roy  treschrestien 
audict  de  Praet  eur  les  appostilles  dont  auec  mesdicles  der- 
nleres  Tous  ay  enuoye  copie**);  et  afui  que  soyea  du  tout  et  au 


*)  Fran^oiü  Bonvalot,  Kanoniciis  und  Öchatim»Mstor  der  Metropolitan- 
kirche  su  Beaanfon,  später  Abt  v.  St.  ^  iucent  au  Ucsau^ou  und  v.  Luxeuil, 
Sdmnfer  GnuiTeHaV 

Beide  Schriften  t.  Pap.  d'^t  de  GruTeUe.  T.  I.  p.  509.  519; 
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}ong  Jnrorme ,  coüe  les  chosM  passest,  Je  vom  enBOjre  etpfe 

de  Udicie  derniero  respoBce,  et  de  leseript  qtie  pe«r  moiieiiieBl 

de  repllque  jay  fait  faire  snr  jcelles,  ensemble  aussi  copie  de  ce 
qne  jescripiz  a  niesdicts  ambassadeurs  *),  Et  puls  qiie  les  cho- 
ses  vont  ainsi  coninie  verrez-  par  lesdictes  cscripturcs  et  copies, 
rae  semble  tousjours  de  plus  necessaire,  que  siiyuant  mesdietcs 
dernieres  lectres,  tant  de  ma  niain  qne  do  secretair,  deuez  ad- 
niser  et  regcarder  soing'neasement  et  par  tous  bona  et  connenables 
mojens,  si  sera  possible  auec  layde  et  assistance  des  electeurs, 
j^wm  et  bons  personag-es  catboliqaes  de  trouuer  aucung  es- 
p9dimU  um  moim§9  mal,  pour  faire  quelque  pacißeaihm  ow  mm- 
pendre  la-etmtagioH  dies  enrem  «l^lMraite^egBBHf  /vmMiieas-- 
sei  poiraei  enteidre  ei  ooadderer«  fifl  owN^  an 
Men  des  aflUres  iNiblicqaes  el  bosIi^ ^silMtaK 

Jescriptz  aussi  a  mes  BiiilmiHiiiispl  &  Rone  et  lay  ennoje 
copie  de  ladicte  demiere  responce,  pesr  du  tout  aduertlr  nostre^ 
salnrt  pere  pour  de  sa  part  reg'arder  a  la  necessite  tout  graode 
de  pouruoir  aux  affaires  du  concille  et  repulsion  du  Türe.  Et  vons 
enuoye  copie  de  nies  lectres  a  mondict  ambasgadeur ,  et  aussi 
extraict  de  Celles  quil  ma  demiereinent  escript,  par  ou  verrez 
les  nouuelles  occurrentes  audict  Rome  et  aussi  touchant  Sennes. 
Et  actendant  de  voz  nouuelles  et  aduis  sur  ie  tont  ne  vous  ferar 
ceste  plus  longue,  priant  dieu  atant,  mons'  mou  bon  (rere,  vous 
dsner  ce  qie  icslm*  Bseripl  a  Gaad'^)  le  II*  4e  maj  1531. 


168.    König  Ferdinand  an'  den  Kaieer. 

(H^.  fH.  //.  /.  S5w  Orig,) 

Beantwortet  13.  JunL 


Nachrichtrn  aus  der  Schweiz  von  Umtrieben  des  Königs  von  Frankreich, 
um  in  Italien  Krie^  anzufangen.  —  Reidi^g  in  Person  zu  halten  und 
Stillstand  der  R.  K.  G.-Processe  zu  bewilligen.  Verhandlungen  mit  Landgr. 
Philipp  und  Ulridi  v.  Würtemberg.  Vereit^ter  Anschlag  auf  Hohenasperg. 
Bitte  des  Pfal^pnfieii  Friedrich  tim  Erhöhung  seiner  Pennon.  YenveiMiuif 

für  den  Hers.  v.  Mantna. 

14.  Mai  1531. 

Mujr  alto  y  muy  poderoso  sacratissimo  senor. 

Despies  qse  seiiitf  a  Yia  mg-^  la  vltlma  yei  a  XXVH  de  abril 
M  luui  Teqfds  algraas  MSTas  de  los  Ibollicios  f  Msafai^lss  ds 


•)  Ebenda»,  p.  533  u.  5:iS. 

**)  Vandenesse  gibt  dMi  Aafesthalt  d«t  Kaken  t.  4.  April  bis  26.  No- 
veaber  su  Bruaael. 
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g^uprra  qne  Suicos  con  ynteiligencia  del  rrcy  de  Fraocia  platican 
cn  Vtalin,  como  vra  iner-  pndra  vcr  por  dos  copias  dello  quo 
aquj  van,  las  ijualcs  no  enbie  lue  11:0  assi  pur  aver  poco  que  avia 
ficrito  bien  larn^o  a  vrd  ing-^  como  iionjuc  spcrava  tener  mas  cer- 
tidimbrc  y  claridad  de  las  dichas  uuevas;  j  por  otras  que  vUi- 
luauicnte  se  me  han  scrito  de  qae  tanbien  va  aqi^  copia  se  af- 
firma  j  certUeA  lo  nemoy  de  lo  qial  ne  «yim  penom  4t  f$ 
que  yo  tenso  eil  aqnellos  confines.  Y  pareeioine  qie  deula  dir 
•Tbo  dello  ft  vra  ngS  para  q«e  lo  sepa  y  piieda  cea  tteaipo 
proaeer  en  atajallo  0  nremediaUo,  eono  conviene,  porqne  aieido 
esto  rerdad  y  comeneandoflae  gaerra  en  Yialia  demas  de!  peüdrro 
el  jBoeiTenjentea  qoe  alli  arria  es  verisimiie  qae  lo  de  Ale* 
mafla  se  reboluera  por  parte  de  la  secta,  y  tomaran  ocaslon  para 
execTitar  siis  dosf^pog^  y  se  mo7r!nran  vno*?  y  los  otros,  de 
arte  qur  despiies  de  enceudido  el  iiieg^o  sea  malo  de  matar. 
Y  a  mj  parecer,  arUes  que  a  este  e^stado  venga,  se  dciie  uijrar 
cn  ello  y  tener  cuydado  de  pren«'nillo,  porqoe,  como  vra  m^r* 
niejur  sabe,  las  passlones  de  las  partes  que  en  ella  eniieriden 
son  tan  naturales,  que  se  pucde  dar  crcdito  ~a  quaiqujcr  nouedad 
y  desvergucnca:  y  assi  tue  parece  que  van  estas  cosas  qoe  se 
SGikwB,  dapdo  maeatn  dello  y  conformandoase  con  lo  qoe  al^- 
aaa  resea  dlxe  a  vra  mg^  en  presencla,  proaea  j  baga  rra  ni:' 
en  todo  lo  quo  maa  loere  aenildo* 

Por  yltlna  carta  de  XXVD  de  abrll  aeriaj  a  m  mg*  mmy 
larg-o  lo  qne  rae  pareda  aer  neeceaaailo  para  el  rremedlo  de  ja- 
Onitaa  eoaaa,  lo  qnal  es  tener  yna  dlela  ymperial  en  an  pre- 
sencla antes  de  su  partida  para  Espaiia,  y  despues  aca  cada  ora 
me  confirmo  mas  en  esta  opinjon,  viendo  claramente  la  gran  nec- 
ccssidad  que  las  cosas  tiencn  dello,  assi  las  del  ymperlo  como 
todas  las  demas  que  al  bien  comuii  en  general  y  a  wn  niir^  y  a 
nij  tocan  eo  particular,  segun  en  la  otra  mas  largameute  »^(Tiiij; 
y  demas  de  aquello  son  deste  parecer  el  duque  Frederico  pala- 
iino  y  lor»  otros  conseg-eros  de  la  guerra.  El  qual  duqne  ha  ve- 
nido  agora  aquJ  a  dar  cuenta  desto  mesmo  y  de  otros  puntos  que 
enire  el  j  loa  diclios  consegeroa  ae  han  plalleado,  cuya  opinjon 
en  lo  Tno  /  en  lo  olio  podra  rra  mg^  mtm  largamente  rer  por 
la  relacloB  en  aleman  qne  dello  ae  le  enbia  con  eata;  y  pnoa  no 
aojr  aolo  jo  el  quo  eata  opinjon  y  parecer  tiene^  tanto  maa  fa- 
cOmente  es  jnsto  que  vra  mg^  la  aprueye  y  eondeaclenda  a  la 
execacton  della.  Y  siendo  dello  seroido  sera  Men,  qne  para  en«* 
baracar  y  obujar  a  los  pensamjentos  y  platicas  en  que  andan  0 
pueden  andar  en  este  medio  tienpo  los  liiteranos,  vra  ms:'  tenga 
medioH  de  assegurallos,  que  dcsde  agora  hasta  en  fin  de  la  dicha 
dieta  no  se  procedera  contra  ellos  por  via  del  fiscal  de  vra  mg* 
nj  por  otra,  para  lo  qual  sera  bastante  cavsa  y  honesto  color  la 
p^liiicacioü  de  ia  diclia  dieta  sin  que  se  pierda  avtoridad  nj  moe- 
atre  flaqueza;  y  con  esto  se  podrau  ligerauiente  enil&i^uccer  y 
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.aynifiw  Im  novI^fMtoi  de  Mcoi  7  da  iM  parte«,  j  estor- 
mt  ^BC  m»  Tajan  adelantr.  ponpe,  se^un  l^eDgo  dl<fto,  deaet 
fier  todos  de  vn  acoerdo  loa  viias  j  los  etraS)  j  por  raatm 
«taloa  leaantanijentos  Uenen  'aMijor  ftmdameDto  qa«  pensainos. 

m^'-  me  mando  enblar  copfa  de  lo  qae  el  duqoe  de 
Brausiiick  Ic  scriujo,  y  de  lo  qne  le  fue  r^fipondido  por  parte 
del  laugraiie  y  dnfjiio  Vlrrico  de  WlertanlK-rg^.  Y  assl  por  1a 
forma  de  su  rirspuc^ta  quo  a  mj  parecer  es  meno??  humilde  de 
io  quo  coiivenija  a  qulen  esta  sjm  estado,  como  por  las  platicas 
y  traiuoä  que  iieuen  el  y  sus  consortes,  se«r!in  scrine  el  diclia« 
daqve  de  Braosuick,  se  da  ciaramcDte  a  entenUer,  quc  lienen  al- 
lenidaa  las  paMm^fealas  j  qae  pienaaa  teaer  se^uras  las  espal- 
das  y  poder  aaUr-cot  aa  enpreaa,  j  14  par  aata  aerla  naaa  da 
luner  »ucIh»  caao  da  aa  daBiaada,  gpadakaaDta  gijandala  caa 
aabanja;  para  aa  da  aanaldarar)  qae  para  aoateaar  aqaal  aatada 
con  anuas  aj-  al  preaaale  de  mJ  parte  mal  aparejo  por  la  g^raii-  ' 
dIssiaM  lUta  qae  iexkf^o  de  dineraa,  j  es  ine  larcada  kaaaarlaa 
para  saear  1a  ^ente  de  Va^ria,  pagttado  lo  qae  aeles  deae,  la 
qua)  por  no  tener  con  qne  pairalles  crece  cada  dia  y  se  haze  va 
numcro  jofinito.  Y  faltanflo  junto  con  esto  la  lig'a  de  Sueuja, 
A  niyo  carg'O  ha  estado  hasta  aquj  la  consemadon  de  aquel 
(  stado,  no  veo  maaera  de  sostcnello,  si  la  giierra  se  mueve, 
porque,  conio  \Ta  m^^  sähe,  U  dicha  lig-a  no  qujcre  iiias  ayiidar 
nj  serujr  en  csto  hasta  ser  pag^ados  de  la  suma  que  por  ello  Ics 
fae  prometida;  y  esto  al  presente  por  inj  parte  tengolo  por  yn- 
paasOiley  da  aiaaara  qae  ea  negocio  haiio  eatreelia  y  perplexe, 
y  qae  m  deae  an  el,  y  acardar  la  qae  aa  deae  naaer, 
j  naadanne  avlaar  deua  qae^  aaai  como  liaala  a^ara  en  aata 
caaa  y  en  las  demas  aia  ha  ^ada  j  eatretaiyda  canibnae  a  la 
ordea  y  nandarnjenta  de  rra  ai^,  assl  lo  liare  agara,  j  aohre 
ello  sperare  sa  parecer  j  respaesta.  Y  ha^o  saber  a  mra 
que  ag'ora  he  sahldo,  como  el  dicho  dnque  Vlrrico  con  (rato  de 
al^unof?  t!e  In  tierra  quiso  tomar  el  castillo  de  Hohenasperg*, 
donde  vra  mg*'  estuQO  el  dtri  sant  Andrea,  lo  qnal  piiso  en 
execucioü  y  no  falto  inurlio  de  saiir  con  su  enpresa,  sy  no  fuera 
sentldo,  y  sy  saliera,  con  ello  qncdaua  todo  lo  di  atli  en  niucho 
peligro,  y  fuera  fondamjento  principio  para  se^iiirsc  otros  mayo- 
res  danos;  pero  ello  queda  a  dios  graclaa  rrcmediado  y  presos 
las  que  entendlan  an  al  neirada. 

El  dnqve  Frederica  palaitna  enbia  aqaj  ma  petfcian  a  rra 
Mg*  aan  relaclan  de  aaa  aemjcioa,  de  laa  qaalea  qaenrla  mayar 
rrecampenaa  de  la  qna  aa  le  lia  Iradia,  caaia  yra  mg^  au»  lar- 
ganante  rera  por  su  supplicaclon;  y  no  ay  necessldad,  qne  ya 
aollcKe  a  vra  mg*  par  la  satiafacioD  del  dicho  duque,  pues  le 
son  manjfiesfos  sus  senilclos  y  meritos,  y  sähe,  que  es  mucha 
parte  para  hazerlos,  y  qne  ay  poco??  en  el  ymperio  qni  slriian  y 
anden  aiaceramente^  y  mucbos  qae  hazen  lo  contrario ,  y  que  es 
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co^a  rrazonaiile  coodescender  a  su  jieticion  cn  lo  qne  biirnanientr 
sc  puede  }ia!^er,  specialmcnte  vi\  esta  sazon  de  tieiipos,  en  que 
de  80  persona  y  aertilclo  ay  ntceytiidad;  porque  8eg:un  del  en- 
tiendo  syn  esto  no  se  haze  tiene  jutencion  de  descaasar  en  sn 
casa,  suppiico  a  vra  mg%  mjrc  eu  cllo  y  lo  eKaoiine  y  prouea, 
como  Tiere  ser  JuBto  j  necessario.  Y  en  qaanto  a  la  satisfftcioB 
qve  pide  en  dioeros  j  aeremtamjt^iito  de  wmjon,  alend«  m 
m^'  seraido  de  eoiUMtir  ea  el  €«miii|ealo  del  duqoe  de  Maalu 
een  de  Monfemto  qie  le  tea^  sappHoado  jo  padrc  — yür 
raa  parte  desto  j  aatisfazer  en  alg'o  al  didw  duqae  palateo, 
segua  per  otro»  antes  desU  lie  scrito  a  vra  ai^S  a  la  qaal  gap- 
plico  aja  por  bien  el  dicho  oastaiieato  j  me  cometa  lea  Mo«  y 
conclosyon  del,  specialincntc  ey  por  parte  de  otra  al^na  prrsoaa 
se  dfnianda  o  domantlnre,  romo  pierir^o  sera;  porqne  por  esta 
▼fa  hara  vra  mg*^  merced  a  inj  quc  ten;s;'o  la  iifcessidad  qae  sabe 
j  a  loa  diclios  duques  de  Maotua  y  palatino  qne  hnn  sido,  j 
paeden  ser  buenos  seraidores  de  vra  ni^',  cuya  muy  alta  j  es- 
clarecida  persona  y  su  ymperbl  y  rreal  estado  gnarde  nne^tro 
seftor  j  prospere  como  dt  ssea.  I)e  Praga  XIIII.  de  ma^  o  DXXXi. 

Dw  V.  M. 

htarfi  enaiio  j  aenMar  qae 
aaa  nunoa  keaa 

CnaiKAiia. 


169.   DenMe  an  Demieiben, 

iB^.  rei.  U.  /.  57.  Orig,) 
Nadiiidit  TOD  dar  Mmrt  «aar  Tochter, 

16.  Mti 

Muj  alto  y  mny  poderoso  sacratisshno  aeilor. 

Porque  ayer  acriiy  a  vra  mg^  ims  largo^  en  eela  aolaamlc 

ay  (]iie  dczir,  quo  oy  a  medio  dk  pario  la  rrejna  n^  ma^r  v«a 
hya,  y  la  madre  y  ella  (jiiedan  sanas  r  hiirnas  loado  nnestro 
sefior  a  scruicjo  de  vra  mg-',  cuya  luuy  alta  y  esilare(i<la  per- 
sona j  SU  ymperfal  y  rreal  estado  guarde  nueatro  senor  x  P'®' 
apere  cono  dessea.  De  Praga  XV.  de  mavo  DXXXL 

D.  V.  M. 

humil  cmiano  y  scruidor  que 
sus  manos  besa 

FaaaiifABa. 
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170.    Der  Kauer  an  König  FerdiuatuL 

HL  IL  f.  50.  Jfti.) 
Antwort  auf  No.  164. 


GeleiUbrief  flr  H.  Laad.    Scepperus  gesendet    Vorticht  in  «1er  Verkaiid* 

king  mit  Ungarn  empfohlen. 

16.  Jfoi  1531. 

Monseig'nciur  non  bon  frere.  finsuiaant  ce  aue  par  voz  lectret 
du  XIX*"  dauril  maoez  escript  je  vous  enuoye  le  savifconduit  en- 
semble  les  lectre«;  pour  Jheroninio  de  Lasco ,  telles  que  par  1a 
copie  vcrrez,  et  en  pourrez  vser,  comme  i)oii  vous  semblcrai 
ensaiuant  las  conHlderacions  que  jaj-  sur  ce  dictes  au  conte  de 
Nog^ueroK  Et  sil  vient  vers  moy,  lay  feraj  la  responce  teile 
que  verray  conueuir  a  ce  propoz  et  luv  donncr  occasfon  de  a 
vous  et  lUüY  iaire  seruice.  Et  me  pourrez  ausäi  preaduertir  de 
ce  qsU  vous  semhlera  estre  en  ce  de  besoiiif^  sulaant  vostre 

A«Mi  Je  T0«8  eiivoye  moh  leevetalre  nalslre  Cenflle  Seep- 
pere  anec  les  lectres  de  credeiice  a  ceulx  de§  eetats  de  HoBgrie, 
telles  que  Terrei^  peiir  enoers  Iceulz  faire  et  se  conduyre  seloa 
qae  Unfomeres  et  iastnilres.  Enqaoj  Je  ne  faJe  doiibte  aares 
boB  regaidy  qae  se  solt  de  maniere,  que  pour  raison  de  ceaie  aa 
Charge  ne  se  paist  soldrc  scmpule  touchant  la  tresue  ou  occa- 
sion  de  mectre  lappoinctcment  dentre  vous  et  le  wayvode  en  plus 
de  difficulte.  Et  t|uant  an  »urplus  de  vosdictes  lectrts  (  t  autres 
que  depuis  inauez  escript  tant  de  vostre  inain  que  de  secrctaire. 
Je  suis  apres  pour  j  aniser  et  resoldre  et  vous  j  faire  responce 
le  plnstest  que  mc  sera  possible.  Et  ponrce  ne  vous  feray 
ceste  plus  longue.  Alatil,  monseigneur  mon  lion  frere,  nostre 
seignenr  vous  dolnt  ce  qne  desirez.  Escript  a  Gand  le  XVI* 
de  wKf  153L 


i. 


* 
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171.   Bermog  iAuko^ 

{HeJ,  rei,  IL  /.  83. 


Beglaubigung  f&r  einen  Abgesandten,  mit  BezieUung  auf  ein  2u  Augsburg 

gegeb«iiw  VenprccheiL 

16.  Mai  1531. 

Le  dvc  Loys  de  Bautere  eseript  a  lenpemr  des  Landskaet 
souba  la  date  da  XVI*  Jonr  de  maj ,  quil  a  espolr,  que  sa  na- 
leste  soft  memoratifei  conmeat  Jl  ae  aoH  omt  a  la  joaraee 
DaoQgspoarff  par  aiessire  flans  Rciineri  par  lequet  jt  all  recfo  Be- 
nigne reapence  depar  aa  maieste,  «fuey  «nsayuanl  jl  enooye  pre- 
aentement  vers  Jcelle  sa  maleste  son  semftcar  Valentin  Schlren, 
aoppfjant  lay  donner  beningne  aodlence  eft  le  benignenent  de- 
peacher.  Ataat  U\ 


172«    Der  Kauer  an  König  Ferdinand. 
(Asf.  r«l.  IL  /.  et.  M.) 


Ba  nues  ein  baldipps  Abkommpn  mit  i]pr\  Lutheranern  petroffpn  \Tpr{1<"n, 
C.  Sceppenu  aa  Maios  und  Pfalz  ;j;psendet,  um  die  Sadie  zu  beireiben  und 

darüber  zu  beriditeu. 

21.  Mai  1531. 

Mo  Iis'  mon  bon  frere.  Je  nay  cncoires  pcu  prendre  rcgolu- 
cion  sur  vo'a  dernlercs  Icctres  ponr  les  continael/i  alfaires  ou  je 
sois  empesche,  et  estre  la  chose  de  limpourtancc  que  assez  cn- 
tendez:  ce  qae  feray  deans  brefz  jours^  et  dont  vons  aduertlray 
expreaaenent;  mala,  eennne  qnll  en  aatt|  eil  plii  ^e  necceaaalre 
daaaentir  anec  toato  pradence  et  bomie  dexterlie  en  tonte  dilf- 
ipence  poaalble  et  connenable  ponr  treaner  voT'en  dappoincter 
auec  lea  hitberiens  et  antrea  desooyea  de  la  foj,  et  le  plos  tost 
mieulx  pendant  la  practiqne  du  concille.  Car  orea  qne  Je  de- 
tenalneioxa  man  cbemin  par  Italie  et  repasscr  par  AOenalgn^ 
enqno^r  se  retrenuent  tresgrands  difßcultez,  äi  nentendroye  Je  nj 
vols  quil  fut  possible  poiir  toiitfs  bonnes  consIdercirmTis  de  pouuoir 
tcnir  journee  nc  surjournee  en  ladictc  Allem nijrne;  ains  fauldroit 
que  les  chosees  fussent  si  addressees,  conclutteg  on  sl  approchees, 
quelles  se  pulssent  romme  de  chemln  despescher  ei  vuyder.  Et 
poorce  aj  Je  eacbarge  maistre  ComlUe  passer  deiiers  lea  cardl- 
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lUÜ  de  Jfajance  ei  conte  palatin  electear,  pour  seavohr  ce  qulls 
auront  asMOty  et  fait  toucluuit  leüet  anpoIncteneKl  anec  lesdiuta 

lutheriens,  et  aßn  de  lenr  recommander  cestuy  affalre,  et  que 
leilict  maistre  Cornille  maducrÜsse  dofs  la  de  re  qucn  sera*),  et 
le  vous  d!e  a  son  nrryuce;  et  que  srlon  ce  poursuyiir/  et  tenez 
inain  audiri  appoinctement,  tant  par  leur  moyeo  que  tous  autreg 
que  aduiserc/  y  poaooir  duyre,  et  maduertissez  le  plustost  que 
pourrez  de  re  (juen  trouuerez,  et  de  lapparence  que  y  sera.  Car, 
comnic  liieii  le  touchez  par  vosdJctes  Itctrcs,  quant  oreg  seroit 
question  de  tenir  ladicte  Journee,  touaiours  seroit  il  neccessairc 
en  Um  adaenemm  de  pfimtt^er  ledicl  appoinctement  par  les- 
diols  selgiev  oa  Mtres,  et  approaeker  la  dioie  Mmil  Miete 
Joinee;  Mtreaeil  loa  en  pevmit  espeier  tanl  pea  de  fimlci 
OH  meines  defet  q«e  de  1»  derÜete^  ceBtUen  qne  en  fkeen  da 
oMiide  ladicte  Jeonee  ae  seanvoit  conueoir  nj  aox  aUrea  oe-  ^ 
carraas  nj  a  omj.  Bt  eaoelrea  qae  Je  ttenoe  ktea  poor  eertain 
aurez  bon  regard  en  ce  qne  desans,  je  vous  prÜe  en  auohr  de 
\07.  noiivel!e>3  le  pIns  io^i  (jne  sera  possfble.  Et  aassi  je  vous 
feray  prouchaincin«  iil  respom  o  a  vosdictes  lectrea,  et  aduertiraj 
de  tous  occurani^  de  ee  eouste.  Et  atant,  ihotis'^  mon  bon  frere, 
je  prje  le  createur  vous  donner  ce  qae  plus  desirez.  Usciipt 
a  Gaad  le  XSl^  de  maj  MDXXXI. 


173.    König  Ferdinand  an  den  Kai$er. 
{tUf.  rd,  n,  /.  60.  Ortg.) 
Antwort  auf  No.  167.  Beantwortet  i^.  Jiini. 


Vor  eriiadteuer  Antvvürt  auf  den  letzten  ausführlicben  Brief  (No.  1Ö8.)  Ut 
in  den  dtotMlien  Sachen  nichta  ta  machen,    Die  Masiregeln  betr.  das 

Condl  geUUigt 

33.  Mai  mi. 

Muy  alto  y  niuy  poderoso  sacratlssimo  senor. 

iiecebi  la  letra  de  vra  mg^'  de  11  de]  presente  y  las  copiaa 
y  relacfones  que  con  ella  venjan,  en  que  vra  mg"*  se  rrefiere  a 
las  que  antes  nie  avia  scrito,  a  las  quales  en  este  medio  tienpo 
teugo  rrespondido  muy  largo  y  dado  cuenta  y  aulso  a  vra  mg"^ 
de  lo  que  me  parece  ser  necessario  para  poner  rreniedio  en  mu- 
chas  Cosas  que  del  tiencQ  necessidad,  y  estoy  sperando  sobrc  ello 

*)  8.  detsen  Bericht  v,  3.  JunL    ■  % 
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sti  rrespucüi»  y  mandado  para  dispoiur  de  mj  parte  lo  quo  con- 
YeagA  conforme  a  el,  y  hasta  esto  oo  ay  que  IraUr  con  los  elec- 
tores  j  principes  del  ynipcrio,  porque  para  traerlos  a  lo  quc 
dcMseanios  y  dar  sossie^^o  en  ios  ne^ocioä  no  bastara  ia  dili«^eT!- 
cia  que  yo  a  solas  podre  hazer,  sperialmente  estando  imi  Ivxus. 
y  estaudolü  än^\  mesiiio  alguiio^*  dellos  de  uucstra  opiojon,  cumo 
vra  m^^  por  lo  quc  ge  le  ha  scrito  «vra  hien  enietäAdo:  i>or  lo 
f  wl  la  supplico  quiera  jBcIhme  »  i\j  peiicion,  pues  de  Ift  exe- 
oMton  della  d«Mw  de  lee  otree  f  meoliee  ee  le  Bcgujra  deecMMte 
para  adelante,  y  yo  pedte  tenerie  pai»  aendrle  M^r« 

Tedo  le  q«e  m,  mg*  ha  prene^do  f  eeilto  en  el  ■egede 
del  eettdüe  esta  muj  bleu  hük^f  j  parecene  q«e  le  ha  aide 
en  lialde,  pves  lleg^a  la  cosa  a  tendnee  qee  le  qaeda  oiie  ea-* 
harace,  ejoe  la  detenniaacioii  del  hiffar,  pero  es  de  teBer,  sc- 
gun  laa  partes  son  acliacosas,  qoe  esto  solo  bastara  para  lurbar 
0  dilatar  cl  ffTecto.  y  es  co?^a  en  f|!ie  dcfio  vra  iii^*  injrar  imirho 
y  gnfallo  de  nianera,  quo  iij  sea  lug^ar  sospechoso  para  gy  nj 
de  ocasion  a  que  le  carguen  la  lalta  de  la  execudon,  por  uo 
querer  acebtar  el  logar  que  ellop  qnjeren.  Todo  lo  rremito  a  la 
piuclia  prüdencia  r  aujso  de  ^Ta  m^^^  a  qujen  suppiico  perseoere 
como  lo  haze  en  e^ta  cauna  catholica,  seg'un  por  la«  pa^^sadais 
a  que  mc  refiero  le  tenfii-o  suppHcado.  Y  nuesiro  senor  la  amy 
alta  j  esclarecida  persona  de  vra  mg*  j  su  ymperial  y  rreal 
fstado  guarde  j  prospere  cone  deesea.  De  Praga  Uli.  de 
leaye  DXXXI. 

D.  V.  M. 

.  hmiin  f fnino  j  semlder  qee 
8QB  naaea  beea 

Fbsbihaiib. 


174«  Ckurfürgt  Ludwig  von  der  Fftüm  an  den  Kauer. 

{Ref,  rel.  II,  /.  82.  InhU.) 


Meldung  von  der  Verhandlung  d»  Sceppenu  ndt  a«iaen  lUtheii.  fSm  in 
notk  ntcbl  nAgUdi,  «ine  entachiedenc  Antwort  tu  feben  wagen  Bntfimiing 

de«  CburC  v.  Maina. 

Montäg  aaeA  PfmpUen  IftSI. 
Le  conle  palatin  electeor  eacript  a  lempereer  des  la  ville 
de  Meydelberg-  soubg  la  date  du  lunljr  apres  peotecoostes :  Que 
iiiaistre  Cornllle  Scepperus  est  arriue  vers  luy  et  laj  a  declaire 

sa  Charge  dont  sa  niaiestc  Iny  ait  anss!  escript,  assaaolr  de  luv 
voaloir  croire  et  exposer  les  nojreiis  que  ntess'  de  MajreBce 
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ei  Inf  senblojrenl  %«e  ae  povrnileBt  traniiar  poor  radMldr  et 
Mettre-  en  mefllen  estoi  les  dilfpreiui  estans  entre  aucuns  haults 
et  bat  estas  ea  lenpiie.  Qne  luy  a  falu  partir  dadict  lieo  le 
lendcmain  en  auHre  place,  pourqooy  alt  ordonae  son  maistre 

dhpstel  et  chancelller,  «es  plus  sccrets  conscillfers,  poor  luy  don- 
ner  audicnce  et  responrc  en  son  lien:  mais  pnig  qne  mons^ 
de  Mayencc  se  saii  traosporte  de  son  archeueschic  de  Mayence 
t-n  son  eueschie  de  3Ta^deboHr^  deuant  qu\h  ajent  eu  responce 
de  sa  maieste^  et  aussi  i]ue  leur  ennoyez  vers  sadicie  majeste 
so/ent  este  de  retonr  vers  eulx,  parquoj  jiz  dp  soycnt  estc  ad- 
nertj  de  llntentiou  en  ce  cas  de  sadicte  maiestc^,  de  sorte  que 
par  ce  ilz  najent  p^u  conuenir  depuis  ce,  et  consulter  les  mojens 
qne  en  ceste  partle  m  poimlent  eatfeprendre,  sinon  qne  tedict 
ultgnewt  de  Mayeaoe  et  lay  ae  sojent  aeeorie  deauojrer  eaaemlile 
lears  ooaaeilllen,  coaHae  aaaal  Jl  ea  alt  enaoje  mg  Ten  ledlet 
aelgaear  4e  Maj^aee  aaaat  larilae  dadkt  auMre  CaraMe  ren 
laj,  et  a  Jeehij  doaae  cliarge  de  adalaer  aar  ce  aaee  lediet 
aeipiear  deMayence,  daqael  Jl  atleadefespoaee:  —  que  par  eejl 
nait  pea  faire  dedaratloa  desdicta  a^jeae  aodict  maistve  Cornille, 
et  laj  donne  ceste  responce,  qne  aassi  tost  qnil  sera  aduertr 
de  la  delfberatlon  de  sondict  enuoye  vers  mons'  de  Mayeaee  et 
dtceluy  seig-ncur,  qtiil  en  aduertira  sa  niaieste. 

Qee  Jcelay  mat^^tre  Cornllle  a  declaire  a  sesdicts  consei liiere, 
le  maistre  dbostel  et  chancellier.  comment  il  eust  Charge  de  sa 
maieste  de  se  tronuer  anssi  ver8  mons'^  de  Majeace  a  ceste 
cause,  mais  ayant  entendu  de  sesdicts  conseilllers,  en  quoy  re- 
posoit  encores  laffaire,  quil  eust  este  cn  douMe,  que  chose  jl  cu 
detaroit  faire,  et  en  alt  demande  ladais  de  uesähia  coBeeUllers 
aar  ce»  leaqaela  par  enaendtfe  ajvat  delibere,  qae  TaalMt 
ariealx  ae  Iranaporter  laat  droit  rera  la  roy,  et  al  ee  peadait 
7  aeralt  lieadroit  ladaia  de  aendlet  eaaoye  de  amut"  de 
ence  et  dieelay,  qaO  ea  adaerllra  aan  senlianeat  aaMe 
Jaqperiale  maieste,  comme  dlt  est,  maie  aoaai  lediot  aelgiear  roy, 
et  anaai  audatre  CoraWeb  Ce  qail  Im. 
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175.   ComeliuB  DupHehu  Scepperus  an  devL  Kaiier, 

{Bef,  rtL  Ii.  /.  64.  Orig.) 


Bericht  von  seiner  Mission  an  Mainz,  itad  Pfalz,  Die  Verhandlungen  im 
GMig,  Boch  oh«e  Roraltot  BeraftwiUigk^  d«r  Lullieraner,  sUfk«  Am- 

breitung  derselben.  Zu  Speier  Unterredung  mit  dem  Bischof  und  dem 
Kammerrichter.  —  Verhandlungen  über  die  Acht  des  R.  K  - Gerichts  rrrf^fn 
Mostricbt.    Vonichla({  zu  einer  Unterhandlung  mit  Melauchtiiou  und  Jonas 

durah  Ihn  aelhit  Bitte  um  el&e  Stalle. 

3.  Juni  1531. 

Sire,  Bi  lYeutuuM^mui  conme  faire  ie  piüs  a  vro  grace 
me  recomMaade. 

Sifc,  par  comniandenjint  de  vn*  ma''  rae  partim  de  Gand  I« 
XXUI""*  de  luav  a  la  iiuict  auec  les  de^^pesches  ^nilx  a  pleut  a 
icelle  me  faire  deliurer,  et  apres  auoir  cheuaache  quatre  iourä, 
OM^jtoant  qiie  pour  la  proidmite  du  ioar  de  la  pentheeoiRtc 
i«  le  ocmnit  ilew  beMigaer  a  Spieres,  et  qne  le  cariliial  de 
Mayeiee  «stoit  ay  paj«  it  Saxoiae)  ne  sni»  transporle  a  Hejr* 
delberi^  deaen  le  cattte  palaUii  clecCcir,  M  qiel  Iii«  ItniMB 
le  XXVni"*  de  mt  a«  nitiB  a  lepl  heurea.  Et  cenae  pow  le 
«aiad  Joar  Icdiet  electcar  ealolt  enpeaeke  ta  m  dcaottaaa,  ie 
ne  sceaa  auoir  accee  a  laj^  auda  me  fit  ooauaaader' par  aaa 
maistrc  dboatel,  Loajti  de  Fleckenstain,  et  son  cancellier,  qae 
ic  leiir  derlarisse  nia  charg'C,  comblen  (jne  par  aiiant  ie  hir  atmie 
aasez  fait  intimer,  qtie  ie  nanoie  rharg^e  q«e  a  sa  persoiine  propre. 
Dont  ensuiuant  son  conimandenieiit  je  leiir  ouiirix  lafTairc  que 
\rv  ina^'  maiiolt  commande  ^juant  quii  toucho,  a  scauoir  ce  quii 
auoit  besoi/srne  aucc  le  cardinal  de  Mayence  sur  loauerture  quil 
vouB  auoit  fait  faire  a  ßruxclles  de  traicter  auec  les  Intherieiis, 
et  aaela  moiens  Inr  sambloient  pour  cc  pouoir  lairc  cstre  coaue- 
•  aaklea,  leor  deeiaumat  lespoir  qne  vre  ma^  auoH  de  lafre  rag 
coadlle  geaend,  et  qae  a  ce  eatoH  eaclla  le  nj  de  Fraace; 
anifl  qae  ponrce  qae  la  clioae  aevoit  de  loagae  mala,  Tred'*'  aia** 
•aoit  bien  Inteatloa  de  acaaeir^  par  qaeli  moleaa  loa  poarroit 
redajre  lesdicts  Intln  riens  ea  la  preaiiere  toj^  oa  aa  moins  tant 
faire  qae  lear  opplaioa  aallast  plus  auant.  De  qnoj-  Ua  flreat 
relatlon  a  lenr  selgnenr,  et  lendemala  le  XXIX"**  de  an/  wu 
firent  responcc  teile  que  scnsnjt. 

Premfcrement  que  \Tairment  il  auoit  fait  faire  ouuerture  a 
vre  ma*''  de  traicter  auec  les  lutherlens  ensemble  le  cardioal  de 
Majence,  et  que  a  ce  faire  encoires  estoit  enclln  pour  Ihonneur 
de  vre  nia'  t  t  proufßt  de  toute  la  chrestaiile.  Mals  comme  le 
temps  pendant  que  leurs  commls  a  vre  ma'*'  estolent  en  cheuiiu 
paar  retoaraer  ledict  cardinal  sestoit  traaaporte  en  son  euesqide 
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de  Mai^deterg  es  Swcttie,  fl  natott  gcetit  persomeUenient  com- 
municquer  aiirc  Ittv,  ne  paraclieiier  son  entreprfnse.  Et  quanl 
au\  nmiens,  il  ncn  scaiioit  encoires  nulz,  et  que  de  nulz  ilz  se- 
sioieiit  entrr  piiIk  deox  coucordez;  niais  qiiil  aiioit  desia  enuoie 
vnjfT  de  soll  con^eil  niidici  cardinal  et  son  soiiscii,  poor  on«:eiiible 
coimuuuiqiuT  ei  trouuer  les  moiens,  par  lesquelz  on  pourroit  lea- 
dlcts  lutherlens  rednyre;  et  quc  aussi  tost  quil  an  mit  res^ponce 
de  ce  quilz  auroieal  laiL  que  adoncques  il  eu  aduerliroit  vre  oia'*^ 
et  le  r^y  des  Rbommaiiis  rre  frere;  et  que  bieo  esperoit,  qae 
lei  elMMwa  ireleiit  Men  et  m  desir  de  vre  maf  \  Bt  coone  le 
levr  adnerUs,  quc  panr  le  meMie  alklre  Unole  char^  de  vrt  na'* 
lae  traupoHer  deaere  le  cardtaal  'de  Majeace,  el  peviee  deaiaa- 
dia  lear  adnis  et  eonsell  ponr  scauolTi  all  aeratt  adealx  qae  le 
me  troaaasse  deaera  ledlct  cardiaal  preader  que  denen  le  rogr 
rre  frere ,  ilz  me  reapoadirent ,  que  ie  naaiole  Sa  aaHfe.  reapeaee 
du  Cardinal  que  ie  aaaoie  eut  de  leur  seifnieur,  et  que  ce  seroit 
Wen  enfoires  vnir  deuant  quil»  aiiroimt  conrlitd  ensemble, 

coniment  ilz  pounoicnt  condulre  lafTalre  auec  lesdicts  lutheriens, 
et  qne  ma  veniir  (Uuors  ledlct  cardinal  pourroit  plus  tost  retar- 
der  laltaire  que  iatiaittTr  pour  ia  suspition  qae  dicelle  les  luthe- 
riena  aoroient)  concluvant,  que  miculx  vauldroit  que  ie  me  trou- 
uasäe  premier  deuers  Ie  ror  des  Rhommains,  auquel  Ie  conte  pa- 
latin  leur  seigneur  escripueroit  ausni  tost  quil  auroit  responce  de 
aon  ceaaeilller  enuoie  pour  eest  aflilre.  Cieale  reaponce  me  fei 
domee  aadict  jour  aaaa  aaltre  dteae,  eeanae  II  poaira  a^arolr  par 
lea  leetres  proprea  dadlet  conte  palatla  qae  preaealeaieat  ieaaoie 
a  rre  aia***  Ea  aprea  le  aM  nria  es  dealaea  aaee  ledlet  audatre 
dheatel  ei  easeelilery  lear  deauAdaat  phsieore  cheaea  de  mej 
sMaaiea  -poor  scaiiolr,  irfla  se  aeanolest  aals  aiaiessy  se  eeaimeDt 
Ion  pourroit  beaoii^er  en  ceste  matlere.  Ilz  me  lurerent,  quil% 
ne  scauorent  enroiref?  nullcs  roics,  sinon  quc  les  Intherienyä  assev, 
auoient  donnez  a  entendre,  que  rolentiers  üä  saccorderoient  auw 
vre  nia'*',  et  que  le  conte  palatiii  ^luoit  hon  e^]»oir  de  condulre 
lafTaire  auec  le  lantg'raue  de  ilessr.  et  le  cardinal  de  Mayence 
auec  le  duc  de  Saxoine;  et  que  ia  ne  sje  concluii  roit  chose  que 
seroit  au  preindice  des  artlcles  de  la  iov  laüiolitqiic  ne  de  vre 
ma^,  inais  quib  espcroicut  que  ks  iuthcriens  condesceodroient  a 
aaleasa  paWa  laaqaea  a«  easdBe,  et  aae  ee  temps  pesdast  ae^ 
roit  basae  paix  et  vbIob  estre  les  parttea.  DIreat  aaaai,  qae  aa- 
Jost  de  la  ailscte  trlalte  le  coaseil  da  cardiaal  de  Majesce 
tTsleteiolt  aaee  lea  depates  da  conte  palatta  aar  ceste  matlere; 
et  que  apres  ce  lea  depatei  da  laatgiaae  et  da  dac  de  Sasse 
aeraleBt  appelles  et  oojz  et  exaailBez  sur  les  polntz  priadpanlx, 
ausqueh  ilz  vouldroient  demeurer;  et  le  tout  seroit  ef?pript  an 
conte  palatin:  et  <|ne  apres  ledict  conte  auoit  intt  nlion  de  sc 
trouuer  en  propre  personne  deuers  ledict  cardinal  et  faire  vne  fin 
a  ceste  matlere;  et  qae  toat  ce  faire  se  poarrolt  dedans  vag; 
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niois.  Me  dirent  aussi,  coninient  l-i  st  rte  lutberiennc  se  aug^men- 
toil  de  iour  en  lour,  et  quc  bcsoing  seroit  de  y  poiirveoir  en 
teitipH,  comme  iH  esperoient  quo  Ion  feroit^  et  que  pla<;ieurs  bons 
et  loiaulx  seruiteurs  a  vre  ma^  commeucoient  a  braaslcr  a  cause 
da  reUhleneit  4«  concUle.  .Oes  clioses  ainsl  ovjes  ie  me  par- 
ai  4«  Hefdelbeiir  ^  vim  ^  Spiere«  le  mnmcB  Jmt  XXIX** 
de  maj. 

Aifsel  Kc«  de  Spieres  ie  ne  tietoh  deien  le  eeate  de 
BeacUfa^re,  Jage  de  vre  chamliie  inperiitte^  hy  deMWi  %  ee§;^ 
noistre  la  charge  qoe  imole  de  vre  ma**  a  laj  et  mx  assessem 
de  vre  chanibrCi  leqnel  me  respondit,  que  pour  ce  qae  lafTaire 
(OQCoit  tout  le  consjeil,  qu!l  feroit  tant  qne  lendemaln  Ie  dernJer 
de  ntay  la  plugpart  des  assessnrr«;  se  resambleroient  et  me  don- 
neroieni  audience  puhlicque.  VA  In  cause,  poarquoy  ne  me  sccas 
auoir  audience  ledict  jour  XXX.""  de  may,  estoit  pour  les  vacan- 
ces  qutiz  oot  a  cause  des  festes  de  la  peothecousle,  dont  plu- 
sieurs  des  assesseurs  sestoinil  alinentez.  Et  ainsi  ce  voiani,  pour 
iion  ptrdre  temps,  aiant  inemoire  de  ce  quil  pleut  a  vre  iiia  me 
coamiaDder  que  ie  tnenquettasse  par  toul  eais  me  faire  pariial, 
par  qaeli  molens  leapoerroit  redaire  les  latiieiieBS)  oa  taat  filie 
que  leare  aeete  nallast  plua  aaant)  ladotaei  de  ne  treaaer  ee 
meaae  fear  deaeia  leaesque  de  Spierea,  ei  eatre  aaltrea  elraaea 
(raaaer  facon  de  meaer  en  propes  ceate  aiatiere  eoMae  de  aiej 
aMnaeS)  aaaa  ea  ce  me  laisser  noter. 

fit  comaie  eatre  les  aallres  depesches  qae  de  par  rre  a»** 
me  furent  deliarea*  estoit  rne  lectre  dose  que  adressoU  a  tous 
les  prinre«?  ordonncz  et  conimff?  a  viRiter  ei  reformer  vre  cliambre 
jmperialle  au  premier  jour  de  mars  passe,  par  laqueiie  iectref 
comme  iniorme  le  luz  par  vre  secretaire  maisire  Alexaoder,  vre 
ma*^  leur  commanda  faire  relatton  du  tout  au  roj  des  Rhomniains 
vre  frere,  entendant  ledict  euesqne  de  Spieres  auoir  este  vnr 
desdicis  commis^  mc  sambloit  ce  e.strc  bou  expedient  pour  le  mencr 
en  propos,  si  comme  il  aduiat:  parquoy  le  luj  preseatiz  ladicte 
leetre  elose,  aar  laqadle  el  aar  la  mattere  y  ceateaae  II  me 
reapoadSt:  Que  vraiemeat  U  aaott  este  Täg  dei  eeauaisy  et  qae 
nah  aaltrea  priaeea  eatoteat  cempama  aadfct  liea  de  Spieres  paar 
visiter  et  refeiaier  la  ebambre  Jmperialle^  qae  le  dac  Jehan  de 
Bauieres  et  luj;  et  qaaat  a  la  rektion  quil  pensoit  quelle  eatait 
deaia  faicte;  et  luj  sainblalt  Bea  qae  ladicte  lectre  fusist  enaolee 
a  leuesque  de  Strasburg,  comme  a  cellny  qui  auoit  les  aduiz  et 
conclusion«?  pnnsp«?  en  ccste  matlerc  en  ses  mains.  Et  pour  ce 
faire  et  soy  excuser  de  ce  qtip  tont  seul  auoit  oTniert  ia  lectre 
quc  adressolt  aussi  birn  aux  aultres  comme  a  Inj.  11  m/^  req«l«t 
Youloir  escrlpre  vng;  niot  de  Icrtn*  audict  euesque  de  Slrasburgk 
et  lujr  noUffier,  commeot  ie  la  luy  auoie  presente,  et  comme  en 
raa  presence  et  par  mon  enhortement  il  la  auoll  oüuert.  Ce  que, 
afare,  lai  fait  et  cnuoie  ladicte  lectre  auec  la  stenne  et  la  mienne 
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audirt  euesquc  de  Strasbur«^  qut  se  iieni  pour  ^uuuerncur  du 
pays  ot  archevesquie  de  Mayence,  ensanible  vnc  aultre  lectre 
<  lost'  ile  vre  ma**"  adressantc  au  tardinal  de  Mayence,  rontenante, 
quil  taie  imprinier  la  cüufcssiou  des  lutherieas  et  U  confutaüon 
dicelle;  maie  la  lectre  de  credence  que  iai  audlct  cardinal  ay  ie 
retenu  ponr  rmt  tleUe  tn  toaps  H  Umu 

Apres  ce  moir  alnsl  expedte.  Je  liy  cometehls  a  parier 
par  aaBiere  des  deotees  ie  ees  lotheriensy  luj  deoisBdaal  de  lear% 
reicbie^  et  eonsMi  Us  se  gunoeraoleat,  ei  pUuieaM  aalties 
dieses  faisantes  a  ee  -propes«  11  nie  dlsl  que  lear  secte  orels- 
selt  de  ionr  en  iouTy  ei  quila  ne  dormoieni  pas^  ains  de  iour  ea 
iour  enuoioient  leurs  prescbeurs  partout  poar  atUrer  Ie  peuple; 
et  que  Ic  iour  de  lascension  trois  tnanuaiz  heretlcques,  moynes 
reniea,  scauoir  Ecvlanipadius ,  Bucherue?  et  Ambrosius  Plarrer, 
venants  du  pays  des  Suygses.  estoient  venuz  et  cnlrez  a  Vlnies 
ei  illec  receutz  en  g^rand  honncur  dr  «  eolx  de  la  ville;  et  que 
grand  dang-ier  eatoit  que  ladicte  ville  de  Vlmes  ensamble  Nurcm- 
herg^  Ausbi^g-  et  aukres  ue  se  misseni  soubz  les  Suysses  ei 
se  defisseot  totaUement  de  lempire.  Ei  quaot  aux  i^ens  de  Icb- 
gfUse  quo  veeH  ietallemeDi  leor  deslraetloB;  ei  ne  veoü  nil  neleR 
paar  penoir  tmümIm  anx  eatrepriases  des  latllefieas,  sl  ce  ne- 
fiioii  par  vele  MS/akle,  peor  laqnelle  tnNiaer  md  pitece  sctnii 
plas  pfsplee  qae  le  cei^  palatia  electenr»  pour  esire  aeairal  el 
laoiss  saspecl  aiuL  parties; .  ei  saadilotti  qae  celloj  ddNMdl 
eataner  la  msUere  de  soj  niesmes.  Je  ae  lij  respondiz  rieas^ 
ne  me  laissia  oayr  que  lauoie  esie  deuers  le  conte  palatin ,  mais 
ie  luy  tenoie  propos  daiiltres  cTioses  tousioirr;^  approrbant  a  !a 
niatiere.  Ii  me  dict  en  ouitrr,  comment  le  cardinal  de  Mayence 
.  Beroit  aussi  boo  en  ccHt  atfaire,  sll  oestoit  si  craintif,  mais  il 
estoit  desestime  par  ce  des  lutiieriens:  parquoy  apres  le  ronte 
palatin  jl  ne  veoit  nni  aultre  plus  ydoine  ne  propricc,  que  leues- 
que  de  Slrasburg  ,  ne  qui  mieulx  scauroit  ciuiduvre  ceste  ma- 
iiere,  ne  plus  tost  trouveroit  expcdient  en  tcelle.  Et  quaut,  dist 
fli  ees  deax  (aaldroieni  ei  ne  scaaroieni  meeire  moien  en  ce, 
adoBcqaes  U  seraii  hemktg  aa  plaa  iesi  ciH»rdMr  Toles  de  fofce« 
Ei  ae  eonaieBdroli  ia  taider  a  eaaae  que,  sl  paradaeatore  le  dac  ' 
George  de  Sasse  el  le  marqnis  electear  de  Braadenbar^  attasseal 
de  vie  ep  irespas,  adoncqnes  lenrs  enfants  qal  seni  iesnes  ei 
leg-ieremeni  a  conuertir  ne  bailleroieai  pas  les  aydes  ne  subside 
a  vre  ma*",  que  baiUeroienl  Icnrs  peres.  ronibipn  que  a  luy 
Fanthloit  que  par  rorre  \h  ne  soicnt  pas  a  constraindre  pour  leur 
obsiination,  et  aussl  pour  ce  quilz  vantent  et  disent  bien,  qup 
les  propres  swbfects,  nobles  et  aultres,  des  princes  de  nostrc 
foy  seroient  los  primiers  qui  se  lourncroieiit  a  leur  pariy,  sils  se 
veissent  en  nombre  pour  ce  ponoir  fafre.  El  que  les  prineipaulx 
malfacteurs  sout  les  Suysses,  et  sur  quek  les  lutberiens  plus  se 
tteni.    Doai  11  caydoli,  qne  sl  paradveniore  ih  fnsseni  raez  luz 


Digitized  by  Google 


464 


•  vne  lois  par  ic  marquis  de  Leck  ou  aulireiaeul,  quc  adoucques 
les  luUieriens  condesceDderoient  plus  tost  au  iraicte  quc  aulirc- 
naal*  Bl  qiuuii  au  moteos  de  kalcto  0  loj.sioiUoit  qae  ia  lea 
hiüitxtoiw  njülMidoBiMfoient  les  poials  de  la  coümhüoii  «di  «tra- 
qae  apede,  ne  la  neaae  en  aUeaMni^  ae  le  aiarlaige  dea  preb* 
atrea  et  mojmea,  conme  0  praavsMii  aiaei  qae  le  coate  palatia 
eatenderoit  mlealx,  au  cas  quil  gen  Toal^ist  inesler* 

Tout  ce  entendiz  ie  4adici  eaeaqae  de  Spieres,  auec  ce  que 
par  tout  mon  cheniin  ie  me  suis  enquis  du  regime  et  4e  la  delt- 
beration  desdicts  lutheriens,  et  ie  trenue,  sire,  conrormement  de 
tous  ceulx,  aux(|uels  iai  parle,  quüz  sont  ohstfnf^z  en  res  pointz 
sij«?»1irts,  H  qnilz  se  laisseront  pinstost  tuer  tous,  quü/  nhahaii- 
doiiutroui  It'üJicts  poinU.  Ainsi  disent  ilz  tous.  Jp  prre  a  dwu 
leur  donner  aultre  opinioD.  Je  treuue  aussi,  sire,  plusicurs  esba- 
hiz  de  ce  qullz  nont  nulles  noonellei)  du  conciUe,  et  disent,  qae 
plusieures  villes  aont  ea  iiransle  pour  se  declairer  a  la  paiüe 
aduerse  au  cas  quon  ne  le  remedie.  Je  ae  treuue  aussi  n\if\uj 
qal  ooaaeille  la  gwmy  alaan  lea  prebalrea,'  laa  aaUica  mlgBaat 
que,  al  vae  faia  loa  ae  aiecteratt  ea  ames,  qaa  eepoairali  aalra 
caaae  de  la  deatnioUoa  de  toata  haaltear  ei  alfnoarie  et  extlr- 
patioB  de.touts  les  aoblea.  Dlaeai  aaaai/  qae  lea  lattwiieaa  ae 
yaaleiit  aaair  iatelligences  auec  voz  sablecta,  et  que  enira  ealx 
le  fea  aallumeroit  bientost;  et  que  les  marchandts  de  ces  pajs 
et  des  pajs  bas  de  vre  ma^*"  secretement  porte&t  des  liures  de 
ces  heroHies,  et  incitent  Ie  peiiple  la  ou  vre  maieste  rooins  le 
pense.  Et  xrm  est,  sire,  que  leuenffue  de  Spiere«  nie  dfst.  quc 
certains  niarcliaudts  de  voz  pa^rs  has  auroieni  dli  t  icj  a  Spieres 
et  aillienrs,  qne  ce  nestoit  que  par  contrainte  que  tous  voz  sub- 
ieeU  iie  lus.sent  Intberiens,  et  que  tous  les  conimunes  verroient 
trcs  uolentiers  la  pruapcrite  de  la  secte  lutherienne.  Parqnov  les 
entenduz  et  sai^^es  descouseillcut  la  gucrrc,  et  sanible  a  plu- 
alears,  qae  adealz  TaaUMt  lear  -acoorder  aulcunes  cboses,  que 
lea  laiaaer  alaai.  Jeepere  qae  vre  aia^  eatendcra  le  laut  par  le 
caate  palatia ,  'auquel  lai  prie  yoalair  enaaler  laa  aiaiaas,  aprea 
qafl  les  aura  entenda,  a  dUigeace  ea  poate  deaera  vre  aia'«.  Car 
eartes,  sift,  la  cliose  requieiri  baato  el  dlU^aaca,  et  lea  Aleanaa 
aaat  loaga  en  leurs  traictez.  Je  ma  trouuerai  deuers  le  roy  rtt 
frere,  et  Inj  aduertirai  de  tout  ce,  attendant  son  bon  plaisir,  et 
sil  est  besoin^  le  serai  bi^nfost  en  Saxoine  de  Prag-nes,  et  be- 
Roig^nerai  en  diiigencc  sur  tout  ce  quil  plaira  a  vre  ma^*-'.  et  aa 
roj  vre  frere  me  Commander. 

Sire,  le  dernrer  jonr  de  mnj  ieuz  andience  en  vre  chambre 
jmperialle,  et  i)iopnsai  bieu  au  lon^  les  pointz  de  mon  instructlon 
aar  le  fait  du  hau  de  lempire  iecte  sur  vous  subicts  de  vre  ville 
de  Maestricht,  remonstrant  bleu  larg^emeut  les  privileges  de  vre 
dacbe  de  Brabaat  et  Lymburg^,  lanfaaent  de  la  Tille  de  Mastricbi 
a  la  dacbe  de  BraObaat,  expaaani  qae  vre  «m*«  aaabablaaait 
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grandemeni  de  U  furoeeimfe  par  ealx  fatcte  et  aUemptee,  nesnes 

attendii  la  dcfence  a  voz  «tubfect/i  fa!cte  de  non  comparoir  a  1a- 
dffte  rhambre,  et  que  par  feii  niadamf  vre  tante  leur  anolt  e.=!tp 
assez  intime  et  prohibe  de  non  proccder  oiitre  en  celle  matiere. 
El  tne  Tondant  totallement  sur  vre  bulle  dor  dounee  a  voz  duchez 
de  Braibant,  Ljitibur/^  et  aultres,  leur  commandoie  expressenient  et 
acertes  annulier  ledlct  ban,  le  reuocquer  et  le  declalrer  inotille, 
et  doresenauant  non  plii^  attempter  contre  lesdicts  vü/.  payR  et 
an  preiodice  de  leors  priuilege:^,  alle^^ant  ce  auc  ne  nie  samblolt 
a  ee  «ttre  cxpediait  el  «waeuUe.  C»  ütfet  le  Juge  et  seg  aa» 
mwof»  priBmni  tcme  de  ddibefitiOD  qm  ie  lemr  oetroloie,  de^ 
»Midemi  a  renk  mna  iMlmctiMi  ei  daielr  dieelle  oopie,  ce  qae 
paieilleMeBi}  pour  eotter  toate  proUxtte,  ie  leir  accordoie;  demaii- 
deieni  motI  aaeir  la  eopie  de  1a  bulle  dor  que  ie  kor  biilHz;  et 
apres  me  prferent  voiiloir  attCMlre  iosqiies  a  lendenain  prender  de 
Jiriag:  ce  qne  ie  fix. 

Le  preniler  de  jnln^  ic  mr  (roinii/.  a  nenf  beures  deners  le- 
dlct juf*;c  vi  SP?!  assesseiirs  qui  avoient  e?ite  bien  empesche/.  a 
lire  la  bulle  dor  et  nion  instriieÜon.  Par  leqnel  jiifre  nie  fut  re- 
spondu,  que  lestoie  le  bien  venu  ati  nom  de  vrr  ii)ri'  \  a  laquelle 
trcsbnmblement  prioient  estre  reroniniendez;  et  quant  a  laffaire  que 
ie  leiir  auoie  propose,  ii  e.stoil  il*3  grosse  iiiiportance  et  consequeüce 
que  esbahbr  ne  debuole,  silz  mavoient  demande  tenne  pour  deliberer; 
car  eeelett  me  dwse  den!  depeadoU  tonte  la  naiente  de  lempire, 
ei  eatlmatlop  de  rre  naieste.  Et  pour  rcspondre  a«  preader  potai, 
.  de  ce  que  vre  ma**  eealMldBeoii  de  ce  quila  anoleni  precede  aM 
contre  m  rttle  de  Hasiricht,  dfnent  que,  quant  vre  ma*<^  serolt 
Mea  infornee  de  teai|  et  de  leor  pfocednre  ei  de  la  maalere  deoi 
Ha  anoM^TBe  ea  oeai  affaire,  que  vre  ma**^  nanroit  nulle  raltoa 
de  se  courroucer  a  enlx,  ains  lea  ÜeadfoieBi  poar  aes  Inmui  ei  Iniai- 
lllea  serultenrs  et  ronseillfer«. 

Preniierement  ilz  mirent  au  deiiant  vne  lectre  sellee  de 
cinq  seel'A  des  escbeuins  et  bour^aistres  de  la  ville  de  Mae^tricht, 
par  laquelle  lesdicts  bourgmaistres  et  escbeuins  cognetirent  la 
costume  et  vsance  de  la  ville  de  Maestricbt  estre.  que  les  appel- 
lations  sont  detioluableg  a  la  chambre  jruperialle,  el  que  au  temps 
passe  ainsi  Hz  aient  vsez. 

Ba  iqprea  Ha  nie  aHMuirereni  ioni  piahi  de  proeea  lagea  ei 
deieradaeB-  par  la  duuabre  Jnipeflalle,  qaestoii  dIreeieBieBi  teat  an 
cealraire  de  ce  qae  naaolcai  dici  eenlx  de  Maestricbt.  Et  estoit 
la  lectre  des  borgmalstres  et  escheolaa  de  la  date  de  laa  XV'XXII, 
dani  fla  caaaoirai  le  prlnttege  de  lempefenr  Maximlllaa. 

IMreat  aaaai,  coaune  la  partie  illec  comparanto  annit  a  stf^ 
despens  procnre  copic  autentlcque  de  rertafns  priollej^es,  par  les- 
quelz  euidentement  ii  nppnnssoit  ceuK  de  Maestricht  estre  rece- 
aables.    Et  q«ie  «nr  co  \h  sestoient  long^uement  deliberea,  en  la 
«  §a  qaila  aaaoieat  sceut  deaier  iostice  a  U  partie. 
L  30 
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Ei  qniint  a  la  lecde  de  feu  madanie,  vrai  eMrc  quelle  leur 
auoii  escript  vne  fols,  qHilz  ressassent  de  proceder  plns  onllre, 
poiir  Doii  iiifraindre  les  pritiileges  de  liraibaDi,  surquoy  \h  aieni 
respondu,  que  voiant  lesdicis  prinUegres  fli  imimt  ce  qoe  4e 
nim  imliy  ei  qwe  deynls  rienf  nt  Mto  frid^  ae  t  «nix  fwiole 
oppfe-  M  piMege  que1conq«i».  Parquoj  a  IMMWt  de  1»  perüe 
Ol  aleti  pMe^ft  iusques  m  bü,  eonne  lorimuiaBoe  de  le«piK 
reqeiert 

Quant  a  la  bulle  dor  de  \  rc  ma*"^,  ila  eileieat  Uen  esbeliii, 
que  lUceHe  iamafe  nauoit  es^ie  faicte  mcntion  par  ceiilx  du  pays 
bas;  cur  aik  eusgent  eut  ladlcie  balle,  jlz  ne  Tussent  fa  s!  aaanl 
venuz  que  a  Ii  flct^rmiTjation  duilrrt  bau;  combien  qne  «^rlon  If»«* 
drolct'/i  irrllr  Inillc  m-  poiioii  ayder  en  cpst  affaire,  commt'  relle 
qui  Tut  impeiree  lite  pcadcnte,  comnic  apparoir  il  peolt  par  la  date 
diceJIe. 

Quant  a  ce  que  vre  lua*'  leur  coinmandoit  annulier  ledlct  bau 
et  incontlnent  le  revocquer  et  casser,  jh  esperoientj  que  vre  nia  ' 
ne  tieodroit  en  molndre  estunation  son  consell  de  lempire  que  »es 
fteHree  eeeseUi,  et  qeelle  TeoH  blen,  qve  ee  ne  eenll  wt  IIma- 
■ev  delle  ne  de  lempire,  et  que  ee  peorroli  estie  de  «aenfae 

Qoe  MMii  la  partie  aaeli  falt  pkeievra  giee  despeas  pear 

remr  a  bout  ea  cest  affaire,  parquoy  ce  ne  aevelt  pas  de  räaaa 
aiasl  la  frastrer;  mala  si  jüael  le  plalair  de  rre  ma^''  TiiM^  qae 
coDtentement  se  faiaist  de  la  partle,  et  que  la  bttUe  dor  en  son 
original  lenr  fusist  portee:  rnr  ilz  ne  vcoicnt  que  me  simple  copie 
Sans  soubaseription  de  quel(  onque«^  (au^si  estoit  il  vrai,  sire,  rar 
vre  secretaire  Alexandre  rcfnsa  de  la  goubsescripre,  ainsi  p}\c 
estoit  DUO  et  simple)  que  adoncques  g>ardant  les  costumes  ei  lacou 
de  iaire  \h  potirroieut  proceder  a  lannnllaUon  dodict  bau. 

Ei  qull^  estoient  bien  esbahi/.  de  la  honte  qne  laii  auoit  efte 
a  vre  mtsM^er  Iure  portant  vous  armes,  qui  venu  estoit  a  i^lae- 
atilebt  aen  paa  aeaOeaient  poiur  ceat  afafare,  auiiB  aaasi  paar  aal- 
tres,  ceaaae  a  i|ai  loa  aaoit  detean  aoa  eheaal;  et  lear  aaaiblait 
floobz  correctiaa  de  rre  aia*«,  ose  ce  fat  pea  reaaraanaent  faü  a 
eealx  de  Maestrlcbt;  et  qtie  ealx  conuae  veaB  larea  et  caanala  a 
irarder  rre  droicl  et  hanlteor  en  leaipire,  ne  peaaieat  eatcadfe  ce 
falt  aultrement  que  an  ^nd  preladice  de  Tre  laa**)  eiperant  que 
IrrTTf^  vre  ata**"  sonffrir  ae  voaldroit  aea  nM«eigieia  eatre  alaai 
traictez. 

Toui  cc  nie  pricKni  i;ij)nrter  a  vre  ma*  '.  soppllaiit/.  i^rrndre 
ceste  re^^poncc  de  büiine  part.  r  t  (]uilz  ne  reoient^  cemaieot  auUre- 
ment  g-ardant  vre  honiUMir  iI/<  pourroient  faire. 

Suiquoy  ie  leur  respondiz,  que  qiiaiit  aiix  appellations  du  temps 
passe  jla  estoient  aboliz  par  la  bulle  ilur  que  du  nouvcau  vre 
wuf*  anali  ottroiee;  et  que  vre  ma'*^^  vouloit  cxpressemeat  comnie 
emperear,  que  ses  prlalleges  et  graces  fosscnt  g^ardei;  et  qac  e« 
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ce  g'isait  anUnt  ihonnenr  de  rre  mh%  comme  cd  gardMi  H  niAinte- 
nant  rn  honneur  1a  pjpocednr^»  par  eulx  fnietc:  et  que  vre  ma*'' nc- 
gloit  pas  delibcree  i\f  souüVir,  qiie  dero^aiion  fiLslst  faicte  a  la~ 
dicte  bulle  dor,  airis  sr  veng'eroit  snr  le  iog-e  et  ses  assesscurs 
comme  transg^resstui-s  de  vre  dcrrct,  et  ferolt  executioa  conire 
eulx  Selon  le  contenu  de  vre  Lulle  «lor,  ieiir  commandaiit  expresse- 
raent  sans  aultrc  procedure  nc  allen  tc  annulier  ledfct  ban. 

Finallement  apres  plusienrs  debata  ie  obtius  au  uom  de  vre 
na**  ItmallaliM  snediete.  fit  waelnyteni  totoHenent  obejr  a  rre 
nui%  et  jresocquer  oMser  et  aimdler  leitet  huu  JMiis  pource  qoe 
ecrt  Ywe  eheee  lanaie  Vene  ae  oeje,  fl  U  eemdcnt  iaiie  av  Ywg 
klar  jodicial ,  ttmme  eet  ie  haif  preehaia  veiaat^  ch^irfwie  de 
Joiag'y  et  UM  qtn  ee  seit  ea  «a  pmeaee  et  a  na  reqaeale  et 
nandement  au  mm  de  vre  ma*',  et  «era  aileaeques  pablks^aeneat 
recitee  vre  Icctre  de  credence  sur  iiioj,  inon  int^trudfon  et  vre 
bulle  dor,  et  apres  sera  pnr  Ir  jiig-e  df^r^rtirr  ]r  It  iii  ieete  sur  cculx 
de  Maestricht  estre  nul.  ül  par  ce.^ii  m ml»  •  '  iii  tis  eeront  toub 
pays  de  Bralbant,  de  Lrnibur^  etc.  exeiupu  «ie  ia  iurisdküea  de 
lempire  et  de  la  chambre  jttiperialle 

Et  tcrtes,  sire,  il  estoit  bien  tenips  de  y  poiuucair,  aultre- 
ment  cc  cussit  estc  vne  cbose  de  treäuiauuaUc  sequellc  et  cousc- 
qaeoce.  Ik  me  prkreni  aaasi  vetüok  reeomaiaader  a  vfe  ma^''  la 
fartie  qal  tani  des  despeaa  a  aeabaateniie  ea  eeet  aStfre«  Je  aw 
Mae  aaaal  releiliefs  partf  oe  meane  loar^  paar  tfoaacr  de* 
■m  Ie  fe j  m  Ikeref  anis  toate  la  elnnbre  Jnperialla  w»  piia 
deaMaier  iusqaes  a  laadjy  qiuuit  laaBoUaliea  ae  fera,  disaata  q«e 
aaHrement  Ha  se  la  poarroient  faire.  Ce  que  ie  lear  ai  aecorde 
paar  faire  yae  fia  en  eeste  matiere ,  bien  salcant  que  rre  ma^^  et 
vous  pays  seront  en  ce  serufz.  A  quoy  sc  Font  fri'^ndemeiit  cm- 
ploiez  le  jng-e  de  la  cbnmhrc  vi  le  i\h  de  Jorge  Scbenck,  g*ou- 
acrneor  de  vre  pays  de  FrUe;  car  saas  eulx  ie  neusse  iamais 
scent  obtenir  lannuiialion,  au  moins  en  bi  brief  temps  «  t  sans 
aultrc  procedure.  Kt  i!  y  en  auoit  assez  qui  a  ce  ne  vouloient 
entendre,  mai.s  le  noni  de  vre  ma^*^  et  ladsisteuce  des  susdict»  jug^c 
et  asseascur  lemporterent.  '    ■  '»      •  • 

Sire,  kdict  juge,  coate  de  B^öMtages»  et  aaKiee  «MH^teit 
a  aia^  Ymilenr  Meiidre  a  lear  entreteaaaee  et  paleneat,  alle- 
giBta  la  dderte  et  poorete  qoeat  147  a  Spleres,  et  qae  dea  aa- 
aeaaean  II  7  ea  a  aaaea  qoi  aoat  paa  le  poaalr  de  ae  aeabateair 
aaneupaleneat. 

Iis  mont  ausai  lequls  vouloir  si<]!^ner  de  ma  niam  la  copie  de 
vre  bulle  dor:  ee  qae  iai  fait  paar  aon  doaaer  occasioa  a  plos 
loai^  attente. 


*)  Am  folgenden  Reichatage  führte  Mast  rieht  bei  den  Standen  Be- 
sch^^f'rdp  über  Soepperat  und  GranveUa.  Die  8käiide  naluien  lidi  der  Sache 
■ehr  eriisUich  an. 
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Lannullation  faicie  ic  me  niecierai  incontinent  en  cheniin  de- 
uers  le  roy  vre  frere  vsant  de  ioute  diligence,  espcrant  que  vre 
ma*'  scra  seruye  en  scs  aiiltres  alFairos,  coimiic  eile  a  este  en 
cestiiy  a  soii  intention  et  desir,  a  qiioy  ie  nieinploierai  comnie  suis 
tenu  et  oblig-e.  Vostrc  niaieste  a  Icy  perdu  vng*  bon  seruiieur, 
Jor^e  Truchses,  g-ouuerneur  de  Wirteniberpj-k  qui  est  alle  de  vie 
a  trespas  le  jour  de  la  penthecoiiste.  II  estoit  craint  des  luthe- 
riens  qui  pour  sa  niort  sont  bien  ioieuix.      :•  >•  > 

Sirc,  si  vre  plaisir  estoit,  si  paraduenture  le  roy  vre  frere 
inenuoie  au  pays  de  Sasse,  que  ie  parle  secretement  comme  de 
moy  mesmes  a  aulcuns  lutberiens  gern  lectrez,  comme  Melanchton 
et  Jonas,  pour  deulx  scauoir  et  entendre  les  pointz,  sur  lesquelz 
ilz  veullent  deniourer;  jespere  que  paraduenture  aussi  facllIemeDt 
nous  pourrons  trouuer  vng  expedient  ensamble,  comme  possible, 
les  ^rands  seig-neurs  qui  sentrcmestcront.  Car  cculx  la  sont  les 
Chiefs  des  aultres  et  peullent  beaucoup;  et  ilz  se  troouerent  de- 
uers  moy  a  Ausburg-,  et  volentiers  ilz  men  eussent  parle;  mais  ie 
ne  me  voloie  mesler  de  riens  sans  vre  congic,  sire.  Et  vre  ma'*^^ 
aura  pour  certain,  que  iamais  le  duc  de  Sasse  ne  condescendera 
a  nulz  pointz,  si  ce  nest  par  le  conseil  des  susdictz.  Jespereroie 
bien  aussi  les  persuader  auicunes  choses;  car  ie  les  cog-nois  de 
long^  tenips  et  scai  les  cbemins  de  Sasse  fort  bien.  Le  plaisir  de 
vre  ma^*'  solt,  sire,  de  ce  maduertir,  et  prendrc  mon  petlt  sernice 
en  g"re.  Jespere  que  nre  seigneur  fera  venir  vre  ma*''  au  dessoz 
de  cest  alTalre  aussi  bien  quil  a  fait  des  aultres;  auquel  ie  prie, 
sire,  garder  et  defendre  vre  ma*''  contre  ses  ennemis,  et  la  con- 
seruer  en  bonnc  vie  et  longue.  Escript  a  Spiercs  cc  III"'*"  jour 
du  mois  de  juing  lan  XV*=X\XI. 

A  vre  jmperialle  ma*'" 

treshumble  seruiteur  et  sublect 

COBNILLR  SCEFPKRUS. 
Eingelegter  Zettel: 

Sire,  je  supplie  a  vre  ma^*^  treshumblement ,  que  lay  plaise 
auoir  souuenance  de  moy  en  ce  renonucllement  de  vre.  estaL  Car 
lai  seruy  longuement  et  nai  jamais  obtenu  ne  office  ne  benefice, 
ne  aussi  importune  vre  ma'''.  Jespere  tellement  memploier,  que 
vre  ma^*"  sera  seruye  de  moy. 
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176.    Der$M$  m  Det^iMm^. 

CÄ^.  rti.  i/.  /.  TO,  Orig.} 


Bericht  über  die  flirmBche^Aufliebttiif  der  Acht  ^egen  Mr stricht.  Privat- 

mittheilaBf  fiber  die  Lutiienner. 

jV.  Juni  1531. 

Sire,  ä  CrcilwUeMii  emm  kkt  ie  pidi  a  vostre  grrace 
MC  reconnmde« 

Sin,  enwiwrt  oe  qet  a  m  na^  lal  esorlpl  de  la  date  dy 
iH^  de  ee  nola  .temni  lalidre  de  toqs  saUecta  de  Haeslrleht 
jay  tai'  falct,  qae  ceste  apreadiaae  i  deax  beom  vesire  Jage 
de  vre  duuabre  jmperialle  aaee  aea  aaaaaaears  se  sont  reaaadileB 
CD  boiL  ei  competant  nombrc  au  conststofre,  et  Ulec  publicqoement 
et  solennellement  en  la  prcsence  de  plusieurs  qiii  vemv/.  y  estofent 
ie  deniandia  au  jug'e  et  aux  asseFisfiir^^  respoDce  fioalle  sur  ma 
commissfon  toitcant  ce  poInt:  leqnel  fist  iucootinent  la  pnbifquenient 
reciter  la  lectre  de  credence  de  vre  ma'^  sur  moy^  tit  aussi  lire 
linstruction  et  tonte  la  bulle  dor,  et  apres  plusieures  dcliberacions,  ' 
pour  ^arder  Ihoimcur  et  la  ma''  de  ladicte  vre  chambre,  jlz  firent 
vae  reaocation  da  ban  iccte  sur  cealx  de  UlaestxlQlily  ei  declalre- 
raat  .iedid  ton  cafire  aal,  Taanl  de  la  mcaaM  fbeon  de  Me  et 
dea  neaaiea  paiolles,  caaune  apparatr  Ii  paarra  par  la  pablioatloa 
^e  a  Tre  aia^  preaeateMil  fieaaale  cy  umtxe  saatoeanripte  da 
n  maln  da  prothonotaire  de  ladicte  chambre.  Jenaoie  mhsi  la 
rcsponce  a  aiaj  daHaee)  daaaat  quih  farent  dadula  dauaUer  Ie- 
dld  ton.  Mais  pour  ce  qoe  la  chose  est  de  si  ^osse  conse* 
quence,  jla  mont  prie  voiilohr  lalsaer  mon  Ins?tnict!on  sJ^rnee  et 
seellee  a  ladicte  chambre,  affin  f|ue  cy  apres  il  puisse  apparoir  ce 
quih  ont  fait  auoir  fait  })ar  le  coinmandenient  expre?;  de  vre 
et  que  par  ce  moien  soient  euitc^  tontes  occasioms  de  procedurea 
cn  ladicte  chambre  pour  le  temps  aducnir:  ce  que,  sire.  voiant 
que  auUreiTiciit  ie  ne  pouoie  panienir  a  lacomplisseinenl  de  la  re- 
uocaUoD,  IM  lait.  Wi.  nie  demanderent  ausai  lexpoeition  de  ce  non 
liOttorlaglae  et  BratonUae,  poar  ce  aaUs  dirent,  qoe  yre  na^*  lear 
anail  expreasemenl  caaiviande  praeedcr  caatre  le  dae  de  Lairaine 
connae  caatre  prince  de  lempire,  ei  qae  vre  ma'''  naaoii  paa  vola 
'  qae  la  dache  de  Lorralaey  dicie  Lothariogria ,  fnsiat  exeniplc  de 
la  farfediction  de  lenpire,  oe  que  aamblolt  quelle  seroit  au  caaqae 
en  vre  bulle  dor  ce  mot  Lottoringria  signifiaat  Lorraine.  Et  sur 
ce  point  Uz  demanderent  auoir  ma  declaration.  Je  leur  rc5?pnndiz: 
qne  landen  tiltrr  dr=?  dneqs!  de  Braibant  est  De  Lolhryck  et  de 
liraibanl,  et  que  J^othrijrk  nest  \\r\e  Lorrayne,  inais  vne  auUre 
cboee  qoe  Ion  appelle  en  iatin  Lotrtfcutn  sine  Lothariu^ia  aussi 
liiea  que  lautre ;  et  que  ie  ne  cuydole,  que  vre  ina^*^^  vouldroit  la  dache 
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de  Lorraine  cstrc  cxenipie,  uiais  bicn  sc  duclie  de  Lotfu  tjck  qui 
est  anncxe  a  Brabaat  et  a  LjmiHurgk*  Et  de  «este  dcclaration 
Ua  fureot  conteas. 

Je  lenr  demandiz  aussi  viig"  testimonial  autentieq  souli^i  le 
seel  de  lempirc  de  ceste  rcuocatioii  du  bcui  et  exeniptiou  de  vous 
dachea  de  lempirc  et  de  sa  cbambre*  Ilz  me  respondirent,  que  U 
nestolt  besoin^  de  oe,  onr  la  renociUon  ealolt  deeia  relatee  es 
iote  a  la  ebanbre  jmperialle;  que  amst  ledict  testiinoBlal  debmH 
eatre  eovcenfc  par  eolx  tona  enaatable^  ce  qae  ne  ae  peamtt  faire 
ce  jourdhnjr.  Par  alasi,  sire,  aa  eas  qidl  pUlae  a  yre  avi^  asoir 
ledict  tesliiiionial  autentieq,  il  ne  le  conoienl  qae  ee  Mider  a  naj« 
Je  leur  ferai  ce  faire  et  le  perterai  aoee  ney  a  mon  retoar. 

Sfre,  je  me  parte  ce  meeme  jour  en  toute  dili^ence  deaers 
le  ror  vre  frere.  Et  depuls  mon  demier  escript  de  moy  met?Tnr»< 
ay  tt  jui  propos  et  deuises  aruN-  aulcuns  entenduz  swr  Ic  lait  des 
Iiitberieuf^.  II  leur  saTiiblo  (jue  ]e  conte  palatin  seroit  le  prince 
qui  plus  tost  couuertiroit  le  iantgraue,  quant  U  sen  vouldroft  mes- 
1er;  niats  que  a  leur  aUuis  les  Intberiens  nabandonneront  pas  les 
pointg:  de  mang^er  de  la  chaire,  du  maiiai^e  dcä  prebstre»,  de  U 
eewMiiiM  anb  ateifae  apede« 

Sire,  anasl  teit  qae  ie  aeiit  deaen  le  laj  Tie  frere,  ieaeii* 
paeial  de  leot  a  m  na^.  Le  temps  pendnt  aanl  ie  mniimmnl 
leoieleneat  a  Vlaiee  et  parteat,  et  «eaipleicnt  t^CMt,  qae  iea- 
pere  que  vre  ma^«"  sera  seraje  aa  plab&r  de  «aetre  adgienr, 
quel,  sire,  je  ptle  auoir  vre  niaieste  en  sa  saincte  i^irde*  Ba- 
cilpt  a  Spieres  ce       Jour  de  yaimg  laa  XV<aUUa. 

A  vofllM  JaiperiaUe  uMieste 

treshumble  et  trcf^obei^t^aat 
serulteur  et  subiect 

CoaviLLB  SeEBPBaDf. 


177.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 
(Rtf.  nL  IL  f.  70.  7%  Oi^.) 

per  CMteUan  TOn  Mqmo  bittet  um  Vermittelung  beim  Herzog  von  Mailand. 
Lage  dar  Dünge  in  Wilriembeig,  Ulm,  Birnndenborg.  Bedeaklldie  IM- 
lidrtea  ana  der  Mnnibt,  —  R.  K.-«eilikt. 

8.  Juni  mi. . ' 
Bfoj  alte  j  mnj  poderaao  sacratisslnio  Befler. 

Lü»  del  re^imiento  de  Tirol  me  han  embiado  ^  na  carta  que 
el  castellano  de  Mus  les  ha  scrito,  roerandoles  quo  nuhlon  aniba- 
xadar  al  daqae  de  MJlan  para  que  no  Ie  ha^a  ^uerra,  dv  la  qual 
ee  de  ereer  qae  le  va  mal  y  se  halla  aprctado  y  iciucroso,  pues 
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|>rocur»  la  pax  ooii  Unia  diligcnda.  Yo  iio  he  qiierrdo  dar  coii- 
Heiitinijento  en  ello  nj  euCreiueternie  eu  seinejantc  acgrocio,  esiando 
vra  m^'  tau  cerea  ^ära  proucer  eti  ello,  y  uo  äjüiiendo  ^ii  vohiniad 
y  parcccr,  a  los  quales  ine  mitilo,  p;ireciendome  que  es  bicii  que 
lo  ^ue  ee  esie  caso  se  luaiere  sca  ea  uuübre  de  vra  iiig-^  y  por 
M  iMfto;  y  M  «aiHle  njnr  y  proueer,  oomo  fuere  seruido, 
DOMideninlo  y  aumtumi»  el  Mo  •  praoecko  ^tte  j^^a  Mgiyme» 
8i  el  dUdio  Cftilelllio  piesde  lo  que  ümt,  y  qaeda  ain  aqaellia 
fUem  lieoa  f  Mm,  m  mb,  com»  Tim  sAmf  mmy  yoipor«-' 
taileg  per  ««Uur  «■  el  piw»  I«  Aleuiafi«  pam  Ytalia,  y  podw 
cRürar  par  allj  en  Uempa  4e  ■acaaei4aii,  «aaa  iMata  ag^ora  se  ha 
beche,  quaudo  los  otros  paaaas  estauaa  aenrados;  y  ea  htm  qae 
vra  mir^  tcn*ra  .^fjuel  passo  a  su  deuocion  para  lan  cosaa  que  ade- 
lantc  puedeu  suceder;  y  dema-^  desto  v\  dieho  caslellano  prelendt* 
aver  seruido  a  vra  nig^  alli  eü  las  tosan  pjtssadas,  »lande  vra  nv^^ 
coteader  cn  ello  y  darmr  aviso  de  lo  que  eu  ei  caso  tuere  seruido. 

Anieä  de  ag^ora  ^criuj  a  vra  mg'j  cotuo  el  duquc  VIrrico  avia 
yatendado  de  iomar  el  castillo  de  Holiena^perg  en  V'iertember^,  y 
couio  fuc  seniido  y  puesto  rreniedio  ca  cllo  auiet^  que  lu\iost>e 
elTecto.  Agora  eniik»  a  vra  mg^  copla  die  vna  carta  que  los  del 
rregituje|ito  it  YMmaikerg  m  htm  «iUada,  per  k  ^pnl  m  mg^ 
antmieta  laa  iralaa  M  taq^ina  4e  Heaaen,  y  la  jnUadm  ^ 
liaae  ea  eaie  Mi^eia,  j  aaal  BMaaa  laa  jateWgaaelaa  j  platfeaa 
^  Uesen  con  los  de  Vlma,  y  d  caUdo  en  que  alU  traea  laa 
oaaaa  da  la  fe*  Y  bI  «a  VlmUnketg  leaiaaMM  liaaU  afaj  caraa 
de  aalar  aan  caydada  por  las  asaechaneas  y  iraam  desias  fente% 
mas  la  avra  de  aquj  adelante,  faliando  de  alli  agora  la  persona 
de  Jorge  Truces  que  dios  perdone.  Maude  vra  mir'  mjrar  en  tudo 
y  poner  reniedio  cn  ello  y  darnir  aviso  de  lo  que  nianda  y  le 
parece  que  conviene.  Nuestro  srnor  la  niuy  alta  y  eselarecida 
persona  de  vra  mg'  y  su  ympt  rial  y  rreal  estado  giiarde  y  pro- 
spere  conio  dessea.         Pia<4:a  Mll.  de  junjo  tle  DXXXI. 

Despues  de  bcriu  e>la  he  recebido  otra  de  vn  seruidor  mjo 
que  ha  estado  al  presente  ea  llerra  del  marqaea  JeaeUm  de  Bra- 
dendiurg,  cuya  eopla  aasiaieaaio  endilo  a  m  aigS  para  que  rea 
lo  que  ae  traU  y  plalica  en  ooaaa  de  la  aecta,  y  por  la  eopia  de 
la  carta  de  Viertamber^  vera  priaolpalmente  el  estado  ea  qae  eataa 
aoaas  andan ,  y  lo  que  ca  Vlau  ae  lia  traAada  ea  aale  caso ,  j 
qaan  deaentVenadamente  perseueran  en  su  error,  ynncntando  y 
acreccntando  decontino  oiros  de  ntievo.  cerca  de  lo  qual  no  tengo 
qne  de/,ir  va.  sino  supplicar  a  vra  ing  lo  que  suelo,  que  que 
qujera  ]>(  iisar  en  el  rremedio  y  ponerlo  aotes  que  4e  iodo  punta 
se  ckrre  ei  eaaiiDo  y  speranca  del« 

D.  V.  M. 

kuiiiil  eriiianu  y  ^»eruiiloi  que 
BUS  manos  besä 

FsaaiaAMa. 


Digitized  by  Google 


1 


472 


A  esU  ora  csiando  para  partir  la  posta  me  ha  venido  vna 
carta  de  nuevas  que  Marcos  Sitick  y  otros  scriuen  a  los  del  rre- 
g-iniiento  de  Ynsprug",  cuya  copfa  enblo  tanbfen  a  vra  mg**,  porqoe 
cntre  las  otras  cosas  que  por  ella  vera  sc  scriue,  como  vna  villa 
del  ymperio  sc  daua  y  aliaua  con  Suycos;  assimesmo  qne  el  em- 
baxador  del  rrcy  de  Francia  que  nlli  csta  sc  conforma  imicho  con 
ellos  en  sas  opinjones,  comjeiido  carne  en  vicrnes  y  dando  olros 
malos  indicios,  de  que  njngun  blen  sc  puedc  pensar;  y  que  tiene 
iiiuy  estrecba  conversacion  con  Zuin^el  el  gran  ereg-e.  No  sea 
que  sc  pueda  atribuyr  tal  aniistad,  porquc  me  parece  qne  esU 
nialicia  de  la  secta  cunde  y  salta  por  lantas  partes  que  iemo  que 
sc  liaga  todo  vna  y  nos  tome  di'sapercebidos  en  iiiedio.  Y  juntan- 
dossc  esto  con  lo  que  atras  va  srrito,  y  con  lo  dcmas  qac  puedc 
y  deue  tonicrse,  ya  vec  vra  mg*,  que  no  queda  lugar  seguro  nj 
sin  sospedia  de  que  podamos  confiarnos,  y  conio  de  nuestra  parte 
no  sc  haze  prouision  nj  aparejo  njnguuo  para  preuenjr  al  dano,  y 
de  la  contraria  no  entiendan  en  otra  cosa  syno  en  eslorCarse,  jun- 
tarse  y  acrecentarse.  Podria  llegar  el  ynconvenjente  niuy  ade- 
lante,  en  lo  qual  supplico  a  vra  mg^  qnjera  mjrar  y  proueer  con 
ticmpo  en  el  rremedio,  pues  vee  lo  que  va  en  ello. 

Assi  mesnio  los  coniissarios  que  han  entendido  en  I9  rrefor- 
inaclon  de  la  justicia  o  camergericht  de  yniperio  me  han  scrito,  * 
que  prouea  en  el  effecto  y  execucion  dello,  lo  qual  yo  no  puedo 
hazer  hasta  saber  la  voluntad  y  tenir  mandado  de  vra  mg\  a  quj- 
en  supplico  me  mande  por  la  primera  posta  avisar  de  lo  que  en 
este  caso  ha  proueydo  y  hecho,  y  si  yo  deuo  hazer  en  ello  al- 
^na  cosa. 


178.    C,        Scepperus  an  den  Kaiser. 

(Ref.  reL  IL  /.  74.  Orig.) 


Protestantische  Bewegung  in  Ulm.    Merkwürdige  Unterredung  mit  den 

Bischttf  von  Augsburg. 

9.  Juni  1531. 

Sfre,  si  treshuniblemcnt  comme  fahre  ie  pais  a  vostre  grace 
me  recommande. 

Sire,  le  cinquiesmc  de  ce  mois  lal  ennoie  a  \Te  ma^^  la  re- 
uocation  du  ban  qui  fut  contre  vous  subiects  de  Maestricht  Ei 
me  partiz  lendeniain  apres  auoir  deliure  le  pacqnet  au  poste,  ei 
comme  ie  cuidoie  aller  tont  droict  a  Vlmes,  me  fut  raporte,  com- 
ment  les  burgmaistres  de  ladicie  vllle  de  Vlmes  auoleni  conimande 
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nnx  preb«5(rps  et  aiiltres  personnes  spirituelles  de  ladicte  ville  com- 
paroir  ileuant  eulx  le  VIII*"  de  ce  moU,  mi  inienyoii  de  Icur 
eonimander  totaüeoient  abolir  la  mes8t%  et  leur  faire  deffence  de 
non  plus  celebrer,  eomme  Insqaes  a  iiiesteDant  Hz  ont  permls  a 
cealx  qui  faire  ce  vouloient.  Et  comme  de  ce  ie  fu?,  infomie,  bien 
ftussi  saieant,  comment  ils  sont  pour  Iht  iirc  »eduictz  par  Oecolam- 
padius  et  vog^  auUre,  iioiiime  Symperl  de  Memmioghes,  cliarlrcux 
f^ifltif,  ie  pria  mon  chemiii  danltre  coate,  et  dadaenture  ie  reniz 
a  TOUBgfeen  qul  est  vie  Tflle  sor  la  Djnee,  aparteaaBte  a  kMaqaa 
Daafliqrg»  ea  la  ipeHe  II  eat  de  praeat  fwHcat  St  caanae, 
flirty  iew  Idea  ca  aieMln  ee  q«U  pkat  a  vre  aia**  m  ceanaaB- 
der  teaeaat  deayealer  lea  «»ina  paar  redobe  eea  Intherieaa,  aa 
nn  moins  trouuer  faeoa,  qae  lear  beresie  ne  raiae  ^8  aaaal|  Ie 
deliberai  me  troaaer  dcaera  haj  paar  la  Iwaae  co^nafasaBoe  qae 
a  luy  iai  eut  du  temps  passe,  et  mener  ceste  matiere  en  propos. 
Ce  qne  ie  fi/,  et  apreg  plusiears  deuises  ie  luv  demandfz  nouuel- 
les  de  ces  hitheriens  et  \n  condaicte  de  ceuix  de  Vlmes.  II 
dittt,  que  quant  aux  IuthlTicu^^  11  les  veoit  prospercr  de  iour  en 
iour;  et  quant  a  ceulx  de  Viuics,  qailz  auoient  enuoye  lenra  pres- 
cbeurs  par  tous  les  villaig'es  a  eolx  snbiects  pour  enhorter  le 
peuple  et  lu  hitioduyrc  a  totallement  sadonner  a  leur  opfnion:  et 
craindroit  bien,  que  la  conuocatioa  des  spirituell  ce  jourdbuy 
^  da  JolDg'  faMe  aeataH  que  pour  iMIr  CataHemeat  la  messe, 
ei  qafl  ae  yeeit  pas  caanaent  Ih  esloieai  reiajsaUea  paar  lear 
eMaallaB.  Bt  ^^ail  a  eealx  Daaikur^,  qaüa  ealaleBi  eaeafrea 
anea  Irana  aa  reigard  dea  aaltrea;  car  Ha  peraeelaleai  la  Biesae 
el  aakree  aendeea  dlalaa  a  eeolx  qid  faure  ou  ouyr  lea  ▼adaieat, 
Sans  lear  fabre  en  ee  eaipcaclMipent  ne  destourbiery  combiea  qafla 
eatreteaaient  plusienra  prescbenrs  doppinions  diueraea  qai  Journelle- 
ment  prescbent  contre  ceulx  de  lesgpUse.  Et  qnant  au  point  de  les 
reduyre  totallement  a  laaciennc  costonie,  quil  le  veoit  impossibile: 
mais  que  Ion  eusslst  bien  troune  facon,  quilz  nc  lussent  venu/, 
avant,  si  du  comroencement  Ion  y  eussit  volu  entendre.  Et  que 
cestoH  la  ntauuaise  Tie  des  ecciesiasticques  que  plus  a  auanco  ce^te 
chose  que  Dulle  anltre.  Main  (|iie  luy  samblolt  que,  puis  que  aultre- 
.  ment  Ion  ne  pouoit,  que  bou  seroit  de  y  procedcr  daultre  sorte 
qae  mt  ej  deuant,  et  les ^arder  de  aon  proceder  aailre.. 

11  aie  dki  aaari,  que  ^eaarte  paiatta  eleetear  a«fall  fort  lea 
poar  tWBaqrieaijMaiMiipaar  >  calatt  esünie  camae  aeatral,  nuda. 
il  estoR  Mir  ca  aea  aMrait  Je  luy  demaadfa^  eaauaeai  fl  laj 
•MaMatt  qae  ceste  matiere  se  poorroit  condujre,  aa  cas  que  vre 
ms}"  y  vouldiaü  par  adaeatare  eateadre.  II  aie  reapaadit,  que  Ie 
tout  g^isoit  en  vre  ma*^,  mals  quII  ne  midoit  pas  qae  cela  iamai^; 
SP  feroit,  pnJg  que  la  matiere  estoit  en  si  bon  train  a  Ausburg-  et 
en  la  fin  pour  peu  de  different  toute  reiectee.  Neanmoins,  dtrt  il. 
ie  von«  dfrai  bien  ce  que  nie  samble.  .lüin  que,  si  paradueiiturc 
deauun  ou  apres  vous  vous  troaalesier  en  Ueu  ou  ce  viendroit  a 
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propo^,  qne  tanl  uiu  iiIk  et  en  puissiez  dioiscr,  ei  aussi  a£6ii 
je  vuus  doiinc  maliere  de  y  penser.    Et  diet: 

Je  (Miiilc  certainoment,  qiic  iaiiiais  paix  iie  sera  ny  accord  auec 
les  lutherieus,  ni  cc  ncat  quou  trcuue  l'acon  de  nijolenner  ces  poinis 
Msniiuuits:  Le  primier  de  la  messe;  k  seoMid  eal  im  wariaige 
dM  pfctMmf  I«  den  oH  ImioMt  kB  jones  €fd«snez  par  lesg-ltee 
«  oeHabis  joars,  dt  le  ■anger  de  1«  «kair  «i  paiaaaD;  le  igml 
cat  leaeaDl  le  aalMl  aacnuMit  de  kechariatte;  le  .otefaieaaie  lee- 
ea^t  lee  uejaca  ea  deiatres» 

ifßiaiU  au  primier,  dlet  il,  ^aeai  de  la  Maaa.  Si  les  lutbe- 
riens  la  Twldiaieat  f^er  »  aostrc  faeo%  ce  aeeali  J^ien  le  aiealz. 
Mals  ao  cas  qae  non  Jl  nie  samble  qaoa  lear  poorroit  biea  per- 
mectrer  \a  crlebrer  a  Icnr  tno(^(»,  oa  leor  ballier  option  (1<*  la  ce- 
lebrer  a  noBtre  inode  au  .Miiitrenient,  ioaqaes  au  coiicilU  ^cneral, 
pais  quilz  g-ardent  cn  la  messt'  la  substance  delle  miF>l  hlm  coiuine 
nou9.  Car  qnant  est  du  eaiioii  ilclie,  il  nest  point  de  la  substance 
de  la  messe,  cest  a  dire  tlii  droit  t  diuln;  car  l\  a  este  fait  par 
pliKsieurs  papeg,  et  par  pieces  ci  um  tuut  en  Yüg  tenips,  coisme 
DOOS  docteurs  luesnieH  coni'essent. 

Bt  far  aiaal  il  me  aamble  quaoi  a  oe  foM^  dki  il,  qae  las 
ae  defti  paa  lalaaer  fUre  la  paix  paMiqaf>  8i  qiMrt  a  eeebc  fal 
iatallaMeiit  la  reaUeni  abelir,  puiäque  aaltieaical  ae  yi—Mi,  sMgf 
frmt  Ica  aar  le  daogler  de  leva  caMdaiaea,  »atrawl  qdla  finH 
aMctent  de  wm  aedaire  ktf  aultres.  Et  asssi  que  olttscun  pdaea 
ei  cUaf  aH  ngaid  wm  aea  ealiaetz  et  lea  ecaiüeg^ne  ea  «Msaiaee 
et  en  la  aadenne  eatwtonie  aaaal  laaffteaipa  qaU  paanat  ^  ^ 
josqaes  ao  condlle.  De  toot  ce,  dict  il,  somnies  nous  aoltres 
cause,  ponr  auofr  vendn  la  messe  n\  l^^s-iercment  a  tous  la  veul- 
liants  oujr  pour  vn^  baetze  <ui  poin  moins,  et  auoir  admis  ^eas 
inatilles  a  lordre  de  presirise  qiü  niieuix  eussent  diiiU  estre  1*- 
baureurs  que  prebstres. 

^nant  au  second  point,  qnl  esl  du  mariaige  des  prebslres, 
dict  il,  si  aultre  molen  ne  se  peuU  tioutier,  comine  ie  croj  que 
le  ae  troaaera,  que  a  ealx  soit  parnils  le  marla^e,  priacipiHe- 
Müi  pnb  qae  le  eeotraire  neal  paa  exprime  ea  la  aitele  eaoriplaie. 

Bt  ai  ee  «MleB  aaadile  eabe  trap  dv,  que  peiada  aoli  a  caal&  . 
qui  de  pieaail  eal  fenaaea,  qnila  lea  palMii  \nk  ea  ae  defalne 
delies  saas  scandale  priiUeqie  Inques  au  tcmpa  4a  eattallle  geae- 
ral.  Et  qae  laUUlloo  pidktteqoe  soit  faicle  aar  paine  seoallere  m 
pkisir  des  aaperfeaia,  qae  nulluj  de  present  estant  prebatre  ae 
pnisse  marier  ou  face  qnelque  innouation  qoe  soit.  Car  ce  qwe 
aux  aultros  o>t  pcrmifj.  nc^i  pas  falrt  pour  approuuer  et  confirmer, 
que  ce  soit  hien  lait  que  prebsires  se  marieut,  mais  e^^i  fait  pour 
le  bien  publicque;  et  pour  euiter  plus  gaaad  mal  penais  esl  tote- 
rer et  souffrir  le  moindrc. 

11  edt  vrai,  dict  il,  que  ccsl  mal  fait  aux  prebstres  de  se 
Biarier.   Car  il%  ne  debuoient  prendrc  lordre  de  prei^trisc,  etib  ae 
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Keaäsent  co^neux  souffisants  asse?.  et  consiants  pour  se  g-arder  da 
pcrhe  de  luxurc;  et  nn^^'i  nons  ne  tronuons  pas  eii  la  sainctc  es- 
cripttire,  quc  prebstres  rstaiits  prebsUres  ^e  soient  marlex,  uiais 
BOUS  troiiiions  bien,  que  aiilninR  estants  inaricA  aient  este  receuU 
en  lordre  de  prebslrise  duraut  k'  mariai^e,  commc  de  presscnt  en-  ' 
coires  rseiii  Icä  Armeniens,  Grieg-oU,  iSigritcs,  Jacopis  et  aiiltres 
qiii  86  tiegnent  pour  chresUena.  Et  noiu  De  tronoons,  dict  U,  pas 
qie  le  mnMge  satt  iefeii«  m%  prdbatm.  Alts  qmai  a  «0  i|w 
MS  prebstres  ▼•ocnt  ^MMtete,  eeat  rmg  rm  Mime  iovtoB  laltm 
pMMflM»;  ear  mmI  fcteii  ctl  ieM  eelloj  qai  praaieet  quelque 
aakm  cImm  »  diea  a  son  pnMshaii  la  gavder  et  toiir)  ommm 
n  60i  teno-gtite  ccate.  Or  eai  aM,  que  leadvoicta  oaaons  caa» 
tfegneai  exfraaManal»  qoe  non*  obalaai  laato  ftaatcuao  vaaalaeff* 
ment  de  non  se  marier  iamais,  si  a|»res  qneleon^  se  marle,  qae 
ic  niariar^ire  f*^t  vray  et  demenre  pour  tel,  et  «sont  annüllez  tons 
scrnients  passen  an  contraire.  Cecr  diz  ie,  dict  il,  aliin  que  \a 
paix  publicque  ne  soii  pas  laisse  pour  cest  artide;  Gar  ü  peut 
eake  permia  sans  casser  nostre  saincte  foy. 

Et  certes,  dfct  il,  noas  prebstres  ronons  el  pramectons  chas- 
iete  a  dieu,  tiiais  nous  la  gardons  mal;  car  nous  tenons  ^oug'es 
et  concubines,  quest  expreuseuient  coatre  le  sainct  commaiidement  - 
de  diea:  Nm  «laeMefi».  B4  quant  «a  narialfe,  aaalre  aeignear 
ia  «ppieiiae  et  eeaiaiMili  li^  vcaneay  aana  failw  en  ee  dümaee 
■e  dinlaien^  aH  appailieiii  phw  aax  laycoues  qae  anx  puMiea» 
Bl  do  Icapa  iiaaae  par  laat  dana«  qirea  le  mmi  de  lealn  .a^g-^ 
Bear  ka  pr^atiea  aal  aale  nuuciea  iaaqaea  aa  'teaipa  da  pape 
Ifaitaa« 

Et  aaeolx  serait  aaolr  vae  toime  ei  se  contenter  delle,  qae 

f\mn\  se  adonner  anx  pritafn«»,  et  encoires  nilewlx  seroit,  qae  tclz 
qui  HC  se  scaueitL  irarder,  iamais  neussent  cste  prph^tre»a.  Je  le 
db,  dict  il|  affin  que  paar  cest  article  la  paix  puiiUcque  ae  seit 
.  delaissee.  ^  1 

Quant  au  iroysieame  article,  dict  il,  qaest  de  ^tiiier  et  faire 
abstiiitace  et  de  man^r  de  !a  chair  ou  du  poisson  plus  vag  iour 
que  lautre,  il  est  vray,  dict  il,  quc  liosütution  a  este  bonne  et  a 
aeaae  fa  fidctc,  et  qae  tataDenMat  laa  dalH  teair  la  main,  qaeUe 
aa  aaii  akrogneeb  Mala  puls  qoe  aaaa  ne  la  tianaaaa  faadee  ea 
la  aäaato  eacr^itare,  Je  dh,  diel  Ii,  qoMt  eai  de  plus  Jaaer  wwg 
laat  qae  laatre  ea  de  aian^er  de  la  cluüf  phia  qae  le  poisson,  ceat 
vne  eoBaütution  bonne  ei  baaaeaie,  aada  eile  aaai  pakt  sobstaa- 
tialle  ne  ihi  dtoH  dloin:  p«rqaoy,  siaoltrement  loa  ne  peali  ia  gar* 
der,  qne  ponrce  ne  soit  empes^che  le  bien  publicque. 

Mais  sil  namble  hon  a  quelque  prince,  quc  Ic  Inner  ou  Ir  manf^cr 
du  poisHon  CM  Yüg  temps  plus  quc  en  lautre  soit  bon  et  cxpedknt 
pour  \c  II  piiblicqae,  qoll  commande  sur  quelque  palne  eorporelle, 
(jiiil  soit  ^^arde,  saus  toutesfois  les  ob%cr  sur  paine  de  pesche 
iiiurtci.   Car  le  Juner,  conune  il  a  este  ^arde  lusquet»  a  present. 
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nest  point  vr»j  fnne;  car  1e  loner  ei  la  diaersite  Äts  nukuß^ler»  ont 
i'ste  instUuo/  ponr  la  castigation  du  corps,  et  iious  voions  exprcsse- 
ment,  quc  autaut  ou  plus  on  menge  au  iour  de  junes,  et  niesme» 
aux  cloisires ,  que  aux  aoltres  ioars.   Ei  eü  fta  adoeatare  Ion  ime 
mg  jMr  on  ,öeiix  saus  nanger  ehote  qne  all  co  Tie,  le  eorp» 
ae  icaleat  ^ae  ianl  piaa  haUl  et  Hgptui  a  faiie  laa  peacltes  ^  la 
aatare.  PareHleaMni  laa  ooaq^lezlDaa  daa  gaaa  aaal  dlaaraaa,  poaroe 
dancqaea  caaunent  les  poanM  oeate  aantltatiaa  de  laafllae  obB- 
g9t  agaUaaient?  MaialNMi  aaioily  qne  absünence  rusigi  aHUidee  catve 
les  sobiecU  de  chascung  prioce  ponr  le  biea  pablicf|ae^  'nMb  i|aallc 
faaial  gardee  roieolz  quel  nest  ne  a  estc.  Bt  qaant  a  chasem 
pobliqnement  le  ioner  seroit  lone  et  prise  par  bons  pre9ehetTr<i  et 
remonstrez  les  maulx  qui  viegnenl  et  procedent  de  gonrimmdise^ 
et  que  a  cestr  cause  les  iours  dabstinence  aicnt  este  introdnfctz 
par  la  saincte  esg-lise,  saus  toutesfois  alle/arurr  quo  pesche  mortel 
seit  de  non  les  inner.    Par  cestc  manicre  les  hous  iuneroni  imi 
plos  devotement,  et  le.s  manaais  deniourt  rotit  en  leur  obatination. 
Par  le  droict  canon  aussi  appert,  que  celluy  qul  ne  se  treuue  pa» 
pluä  deuol  par  iuner  que  par  inang'er  nest  pas  compiis  soub  le 
pesche  amriel  qoe  par  ceste  transg^ression  du  mandement  de  lea*- 
gUae  It  poarrail  aaoir  Ineavfa.  ^  :t>->^j  >  $ 

QMomt  mt  puOrinme,  taneaat  le  aaanel  corpt  de  iriMr« 
99ig»iw,  poia  qoe  le  eaatrafre  ae  ae  tieaae,  et  qoe  da  tf  pa 
passe  aa  aiik  TBe  ladiffeiaaMBenl,  qne  penala  aait  a  ccolx  qal  tooU 
leni  le  preadre  aaabi  vne  cq^e  ou  aaaba  deox  sur  leurs  coi^ 
adeaoea  lusqnea  an  aaaeüle  geacral;  qae  loaleaMa  ecnlx  qui  no«l 
paa  rae  de  le  preadre  aoltreiBeBt  qae  la  coalaaie  eai,  soient  tenin 
non  cbanger  ne  muer  leur  cosinme.  Et  qoe  sor  ce  aient  reg-ard 
les  princpt*,  oii  silz  de  ce  non  sont  content,  que  aiix  moins  mal 
iliio  Ion  peult  cecy  leur  soit  permia.  Car  ce  neat  pas  conire  le 
iundament  de  nostre  saincte  foy. 

Quant  au  cinquiesme  poInt  qui  touche  les  mot/nes,  p«is, 
dfct  il,  que  la  vie  monastique  nest  en  eile  mesmes  ny  bonne  ny 
inauuaise  —  niais  eile  est  bonne  quanl  eile  est  bien  gardee,  et 
maunalse  quant  eile  est  mal  ^ariiee,  et  plustost  est  vne  facon  ei 
Bwalere  de  Tiare  eaaaadile  qne  religion  —  que  ceolx  qui  aaal  emL 
ftda  relannaii,  oa  aOa  ne  TeaHeat,  que  ponr  eolter  plaa  gnmä 
Mal  fla  aolcai  tolleres  et  aoafferia  insquea  aa  eoscOIe  gmmä^ 
eaaune  lea  pr^rtrea  marlea«  Bi  qal  cawa&i  deaMure  boaa  em  la 
reHgta,  qoila  Auneni  gardea  ei  eSaaroea,  ei  Mllement  on  ae  lea 
lafamai  aMÜr  aar  pafaie  ariiUraire  a  ordonner  contre  iceulx  par  la 
Inge  ordlaaire  ou  la  aapeiioriie)  afibi  deuiter  tootes  laMaalions.^ 

Et  ponr  mieulx  appalser  le  penple,  dict  il,  ie  croy  que  les 
UiterlenK  proposeront  aulcunes  cbose«  rontre  le«;  frens  de  le«?!^-li?c. 
81  ainsi  \\  adulnt,  Ion  pourra  appalser  ledict  penple  lenr  accordaa| 
inaqoes  au  condüe  general  cea  trois  clioaes.  '     .  -;«mMK|^ 
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La  Premier e,  q«e  llldl«^  soit  oblige  siir  pain  ile  pecUe, 
^•Mr  qnelque  choBc  au  prcMn  ne  daller  a  loffiraide;  nilB 
•B  ce  duMcoB  faice  eekm  qoe  Ihm  loj-  samUenii  mos  icaaM« 
i«8  aoltm  ftisqm  aa  concllle. 

Iffi  seconde,  que  les  dixmes  grandes  q!ii  sappcllent  en  latin 
decimnp  mmoreSy  deineiirent  en  estre  et  soicnt  paiez,  romnio  la 
coätunic  esL  Mals  qitc  <i«^  dixmes  mineurs,  nommez  decirtiae  mi- 
nuiae ,  Ic  penble  soit  subicue  vng  pou,  et  ne  soH  contrainet  de 
paier  les  (^ixnle^^  des  bestes  ne  des  frolcts  croissants  aux  Jardlns. 
Ce  l'ait  le  penple  palera  voloitUerä  les  dixmes  des  fruicts  cbam* 
pcstrcä  et  se  appai.se  ra. 

La  troisieeme  est,  que  iusqnes  au  concllle  general  nullajr 
aoit  oUige  paier  qaelqae  clMse  povr  UniniirtntiMi  talBCts 
—craMMits,  et  que  deiandu  loii  a«x  pieMm  de  fiens  deMUidcr 
poar  ladicte  «dmiDiatniliotii  si  ce  Best  qoe  Toknftalreneni  ea  le«r 
doisasBe  qvelqve  choee,  ne  posr  oi^r  eeafewe,  ne  poor  le  beb- 
tlseacBl  des  enfaBts^  ne  poor  le  «acnuBenl  de  mariaige.  Qae  Mnt 
la  messe  ne  soit  vendue,  mals  que  eulx  qrf  ont  benefiece  fondei 
satisfaceil  a  leur  fiudatioB»  fit  pour  lea  dioaes  nortualres',  scauoir 
obseques,  anniuersahres ,  son  des  clocbcs,  sepultore  et  semblables, 
en  lesqnelles?  Te  peuple  se  trcMitie  fort  oppressc  des  pi-ens  de  les- 
^line,  soit  mm  ordre  par  cliascun  pays,  ville,  iurisdiction  et  su- 
perieur  selon  la  bonne  prouidence  diceulx,  et  comme  lequlte  le 
requiert.  Comnie*  dict  il,  en  ce  et  en  aultres  choses  Ion  pourra 
le^erement  faire.  I^laLs  le  me  doubte  bien,  que  si  Ion  demande 
GOQseil,  dIct  il,  -aux  prebstrcs,  que  iamais  ilz  ne  le  conseilleroat; 
toatesfois  11  est  necessaire  de  j  pourueoir,  et  pour  la  cupidite 
dMlcims  de  MW  ddiisser  le  Men  pobUcqoe. 

Cee  petate  aiul  aoeerdex,  puis  que  MllreMit  fafare  Iob  ne 
pealt,  le  eroy,  dict  Q,  que  Lee  htkeiiens  en  tonteranltra  dbeses 
aeieni  ebeicmts  a  lenpcfcnr  ei  an  roj  dea  Rhonnnaine»  Bi  anl- 
(ranent,  dfct  II,  ie  ne  voj  paa,  conuaent  on  les  pourra connMn- 
dre.  Iii  diaenii  dict  qne  le  pape  et  le  roy  de  France  pramee« 
tent  secours  a  levpcrenr,  ponr  faire  la  gnenre  ans  lolbefleoa;  «als 
il  scaioent  bien,  qne  sa  ma*"",  aussi  tost  quelle  auroH  comnienche 
ladicte  g:nerre,  seroit  incontlnent  desdicts  pape  et  roy  de  France 
delaisse,  et  serolent  le.<dirls  bien  lueulx  de  lauoir  ainsi  inene.  Et 
est  certain  qtie,  quant  ure^  lempereiir  auroit  deux  fuis  plus  des 
gcns  qne  les  lulheriens  nont,  si  ne  les  scaurolt  il  vaiDcre,  pource 
qoe  saii  peuple  ne  conibatroit  pas  de  bon  courai^c  ponr  cedte 
querelle,  et  est  a  craludre  que  luj  aduiendroil  cc  que  adulnt  a 
lempereor  Slgianend  oentre  les  Bohemda.  Et  aussl,  ceste  discorde 
renanantc  lanals  leapercnr  Ttendr»}  dict  fl,  an  deasu  de  aen  af<^ 
faires,  et  naura  le  roj  des  Rbonnafais  nulle  pnlssaace  en  lenpire 
insqnc«  a  lenips  qne  cesle  discofde  seim  appalaee*  Et  qsant  an 
anra  les  Intbefiens,  on  ponrrä  facOleMcnt  tronner  mg  expedlent 
ponr  appalser  les  zwiiifllcBS, 
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Et  me  sanible,  dift  ü,  quo  quaiit  lonipfreui  aurolL  lout  cc  que 
dessuz  accuide  aiix  luthericns,  quc  ne  lc  papc  ne  les  ecclesU»- 
Üqacs  auroient  oceasion  ne  cause  de  le  blasiuer.  Car  par  cesi  ac- 
cord  11  namit  pas  approane  lears  oppinions,  ne  les  decküre  eslre 
bmeB;  waS»  seolleinent  poor  eohcr  plus  grand  tacmacoieiit,  et 
poor  isdiiire  la  paix  publicqoe  H  rtMet  aox  tonemli  de  U  satade 
fay,  amit  aMffert  ei  toHcfe,  paia  qae  bonnenieiii  eaieader  ne  le 
poaoH»  quDa  deaioaraaaeat  aur  lenia  oeaNw^ieaeea  ea  edle  apialaBy 
iu«;qiies  au  temps  qiie  nostre  9et<>-ncur  el  lea  aaltrcn  princes  y  ponr- 
aoieat«  Et  yault  mieiix  ainsi  le  faire,  que  par  la  folMe  dea  pre^ 
sltea  mectre  le  tout  en  dau^ier  et  en  la  fia  riens  fatre,  comiue  il 
ndnfnt  en  In  irHerrc  des  Bo]iomoi-<  quf,  apres  danoir  e^te  as^ailli/ 
iollcmeiit  des  prebstres,  sc  vengerent  tellonionl  (|np  cncrtlres  toute 
Tinllcmag^ne  Ren  sent.  Et  nost  pas  a  comparoir  la  pulüsance  dea 
liohemois  a  la  puissauce  des  lutltnicMs  qiiH/,  ont  a  pre5?ent. 

11  )iie  dict  aussi,  qiic  nul  enipescheiiRMl  seroH  bailk*  a  vouß 
affaires,  ne  aussi  a  ce  que  le  roy  vostre  freie  uc  scrolt  tenu  pour 
roj  des  Rhommains  du  duc  de  Sasse  et  lantgraue,  au  cas  dao 
earder  ce  qoe  deaam,  si  ce  nestoit  par  le  duc  de  Bmderei*)* 
Bt  qnll  ae  laoell  ianaia  oatde^  aiaia  qtie  leotcaaai  11  le  acaaali 
verilaMeaieBt. 

Slre,  aprea  eea  deolaea,  aana  me  laiaaar  aater  ae  dbre  ae  Uea 
.  ae  aial,  le  pria  au>a  congie  de  laj,  aprea  aaolr  eate  toate  lapm- 
diame  auec  luj-,  et  vinga  ea  aion  la^a  ei  nh  le  taut  par  cacripi 
paar  ea  faire  soaliaaal  rapport  a  Tre  ma*^  Bt  ia  fai  a  ce  eai- 

pesclie  tant  de  ce  que  iestes  aupres  de  \ay  qae  pour  ce  mectre 
ea  memoire  le  Jour  dhier,  VIll'"*^  de  ce  niofs ,  depnis  lr>  i!ofi7.e 
heures  du  myäy  iii^^ques  a  ce  inalin  que  fe  suis  arriu(>  a  la  \  IUe 
de  Werden  snr  la  Dinoe,  ou  iai  deppsrlie  ccsiv  Irttrü,  suppHant 
treshumblement  la  prt  ndre  de  boiine  iiart.  vi  av  inieuix;  ame  estre 
long"  et  importuii  que  irop  ])iirf  (  i  siuM  iTut.  adin  que  lc  tout  bicu 
entendu  si  rre  nia''  face  son  bun  plaisir.  Jen  adueriirai  anssi  le 
roy  vre  frere  poar  obeir  a  cc  que  vre  ma^*^  ma  conunande.  Oa 
diet  Icj,  qall  neat  paa  ea  Boesme,  mala  ea  Sleale,  ce  qae  vieat 
nal  a  poinet  a  cealx  qai  realleat  falfe  dill^paacea.  Cfar  ie  ae 
troaocraf  dtej  plas  aaia  paatea^  et  par'  la  rlafew  ae  paia  aller  qae 
insques  a  Reg^easbarg)  doa  lal  eacalrea  r^g  graad  eheada  a  fSahre. 
Toateafeis  ie  feral  aioa  ndealx,  pHaat  diea  le  ereateur,  sire, 
garder  vre  ma^*"  en  honne  sante,  et  luj  donner  vietoire  au  bimi  ei 
pronfßt  de  la  cbrestiente.  Escript  a  Werde»  aar  la  Dyaae  ee 
IX»«  jour  de  jüin-  Inn  XV'WXI. 
A  vostre  jmperialle  nuiieste 

tresbovible  et  tresobcissant 
sernitenr 

CoR:«1LLK  ScKPl'KHUä. 

*)  Dieic  Wort^  in  Ctiiflprn. 
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ny.    Der  Km$er  tm  Köm§  FertÜHrnnd. 

(Ä^.  rei.  IL  /,  »3.  Min.) 
Antwort  tnf  No.  160.  IdS.  169.  173.  Beantwortet  38.  Juni. 


EjdAcMoM,  einen  Reichstag  zu  halten  Ten  knrter  Dauer;  die  Vetmittelnng 

mit  den  Protestanten  durch  Nassau  und  Newenar  /u  betreiben.  Vomdit 
bei  <l('r  Kin1jorufim>i.  Das  Bogehren  des  Stillstandes  der  Reichskanuner 
gerichtaprucessc  auf  den  Reichstag  zu  verweisen.  Versicherungdcr  Prote- 
ttanten. Begleitung  des  K.  —  Yorriclit  gegen  Zapolya  und  die  TBrfcen.  Ein 
katholisdiar  Bond  zu  betreiben  f&r  den  Fall,  data  mit  den  ProteHtanten 
kein  Abkommen  2n  Stande  kommt.  Mittheilung  an  d*  n  Pnpst.  Die  Forde 
rungen  des  l'falzj^rnfen  Friedrich  nitlit  zu  befriedigten.  \  ertrag  des  Her- 
zogs von  Mailand  iiiil  GrauUüjtdit^a  und  der  Schweiz.  Heirathsproject  des 
Hersoga  ron  Mantna.  Der  Papst  und  Ferrara.  GlQckwantcli. 

13.  Juni  1531. 

Möns'  luon  boa  frerc.  Je  tiens  quc  de  ceste  heure  soll  ar- 
ryw  deoera  vous  le  secreUir  ConiellnB.  Et  par  lajr  aorea  reeeu 

"nes  lectres  dont  a  ceste  cause  ne  voos  fera^  ycj  repetldoiiy  en* 
soiaant  lesqneiles  jay  depnls  peiise  et  consulte  sor  lestat  des  af- 
faires Dallcma^ne,  et  ce  quc  men  aules  parauaat  escripi  les 
XXVII«  diuirll  XlVy  XV  et  XXII  de  niay,  niesmes  quanl  a  laffaire 
de  la  fojy  ayde  contre  le  Türe,  et  de  vostre  election  et  Corona** 
den  en  roy  des  llomalris,  et  aussi  sur  laduertissement  de  mon  cou- 
siif  le  conte  palatin  pour  ladictc  ayde;  et  en  ßn  delaisser,  et  post- 
posant  toutes  autres  consideracionä  et  Ivxicrente  neccssite  et  jn^- 
pourtancc  de  tous  antres  affaires  qne,  cdiimie  assez  pouuez  enten- 
dre,  niempourtent  «rrandement  et  a  mes  rojauImCiJ,  pays  et  sub- 
iect'Ä,  *)  nw  suts  tcaolu  de  rv/a urner  encoires  crt  i/I^  jnaigne 
et  dy  mectrc  siis  nie  jortrnce  jmpei  tale  poui  adniser.  ai  a  teste 

/otfS  Ion  y  poiirni  Jaitv  quelque  bien,  El  enleudi  de  jtartir 
demts  le  rny  aously  et  8an»  euijourner  me  rendre  au  (£bu  mt 
ee  deura  tenir  ladicie  journee,  LaqueUe  jeniende  ackefter  de- 
dans  vn§  moU  aupliistard,  iant  poorce  que  mesdlcts  aatres  affaires  ' 
ae'  penuent  sovfHr  plos  lon^e  dllacion,  qoe  aussi,  st  sen  doit 
easajr  quelque  bou  effecii  pourra  estre  aussi  bleu  deans  ledict 
tempsi  00  nüeulx  et  plos  conuenablement,  que  aaec  plus  long^  de- 
lay,  et  surtout  «elon  lexperience  de  la  dernierc  diette  et  autres 
precedentes:  et  que  Ion  a  ven,  que  plus  a  Ion  e>te  lonirnement 
auec  ies  desuoy*  /  de  la  foy,  moings  y  a  Ion  Ironiir,  et  que  pis 
est,  se  sont  tiouue^  plus  obstinez.  Et  si  conuiendra  et  satisfera 
niieulx  a  toin  ( eulx  qui  se  dofuent  trouuer  en  ladictc  diette.  Et 
ay  aduise  de  Itiire  drcsäcr  les  iectres  de  la  conuocaciuu  de  iadicte 


*)  Die  folgende  Stolle  in  CbOrem. 
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dietie  eu  ternie.*^  •rt^ncraulx  nur  ce  que  conrerue  la  dcITension  contre 
le  Türe,  et  commune  paix  <^t  hien  tle  la  Gennanie,  delaM?<?int  Ic 
tpmps  et  lieu  au  blanr,  a  tin  que  scloii  ia  determinadon  .sus4lidr. 
et  que  verre/  mieulx  tonnenir  et  a  »lesdldes  autres  affaires  et  au 
eouttMitement  et  commodite  des  estatz,  et  pour  ^aio^er  temps, 
niectcz  esdicts  Icctrcs  lesdictes  jour  et  lieu;  et  Ics  vous  cnuoyera/ 
sitost  quelles  seront  prestes,  enquoy  Ion  entend  a  tonte  di%eioe. 
6t  cepeodmt  neceeniire,  que  adaerteei  ile  ceste  raohidoii 
eefllz  qae  verrcs  estre  befloio^,  et  adoisei  uec  etlx  aar  ee  qie 
demsy  nesmenent  quaot  »adlet  Iteii}  qnf  soft  comode  ecter  et 
clirestien;  et  anss!  ponr  la  boniie  dii«ction  et  adoaneeneot  des 
clioses  concernantes  ladicte  dlette^slgiiapieiit  qnant  ansdleta  denojex; 
et  ponr  tenir  main  deuers  evlx  par  toos  veilleura  et  eomtmMtm 
mojens  de  les  jnduire  et  approncher  s!  anant  qoil  sera  posslble  a 
fpietqne  appniffcfemefff .  ^ni^ant  snr  eut.r  le  plus  que  faire  fsf 
pourra;  ft  pour  euitcr  (jiit*  la  rliosr  nc  passe  a  pis,  conime  clii- 
fall  jnurnellement,  et  ne  se  exlende  plusauant,  solt  par  le  niovt  ii 
de  mons"^  de  Mayanre  ou  du  conte  palatiu  lelecteur,  ensnhiaut  ce 
(|ue  dcsia  Icur  nj  escript  et  fait  dire  tant  par  ledit  maistre  Cor- 
nille  on  autres.  Et  a  ceste  nie>mK'  iin  escriptz  presentement  aux 
coutes  Guillaume  de  Nassou  et  de  Newcuaer  par  homc  expreß  hicü 
afTectaeusement,  qailz  yiennent  deuers  moy  ponr  les  jnforner  de 
eeite  delflieracion,  et  qnlh  robent  en  Allenurfgoe  Um  denx,  ai 
faire  se  peat,  oa  da  roeiiiga  long-  deolx,  et  semplteot  tant  en  len- 
droit  du  äue  de  Sauen,  te  Umegraue  de  JB§eem  que  mOree, 
pOfor  lefl  Jndobre  et  «ndresser  les  dioses,  selon  qoQa  trooneront 
lexpedient  et  yemnt  le  mieolx  aud^  appoinriememL  Et  par 
ealx  eacripmx  tnsdicts  de  Majance  et  conte  palatln  poor  entendre 
ce  quHz  auront  fa!t,  et  selon  la  disposicion  lensajr  et  en  Talre. 
Ei  le«?  cncharg-eraT  de  vous  aduertir  de  tout  ce  feront  et 

trouucront  et  leur  semblera  empourlcr  et  c-trc  au  propoz  de  ce, 
*  e  t  aussl  äy  faire  et  se  condufre  selon  (pio  pareillement  de  rostrc 
part  adnlserez.  Et  pource  sera  besoing  que  rae  respondez  a  ceste, 
tant  pource  que  pcnt  toucher  la  char^e  de^dicts  conte»  que  ansiir- 
plus,  le  plustost  que  pourrc/, ;  et  que  contlnuez  a  maduertir  de 
temps  a  au^re  de  ce  que  succcdera,  et  mesnies  de  ce  que  ponrrei 
Teolr  et  entendre  des  moj-ens^  esqaeix  lesdkts  desno jes  -  tooI^ 
drofent  eondeflcendrey  oa  a  qoof  Ion'  les  poarrolt  Jndojre*  Et  il 
anant  qne  tos  affaires  le  poonront  pourter^  sm  blen  qne  toos 
prsndles,  poor  anec  mellleor  eonmodite  poaolr  negoder  et  entendre 
en  ce  qne  dessas,  et  qae  Je  paisäe  plus  sooaent  'MOiif  de  res 
noonelles,  et  roas  des  myennes.  Et  en  toaa  adncnmieifs  sera 
neccessalre  qae  nectez  ordre  en  vosdicts  affaires,  ponr  noas  po- 
ooir  rencontrer  riuant  ladicte  jnttrnee,  et  If  pifistot  p«'ra  mienlx. 
Et  en  ceste  jiiesnic  ■•••"-Idcraciüii  '>"  'i  y'-  »^-'.vn.'  - -»-ir  con- 
tfnuellement  et  a  dm^euce  baHier  iuui  ic  im meur  orüre  que  pour- 
ra^ aax  Biiens  de  par  deca,  «pici  a  la  verite  requerroient  Uen  pluü 
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de  temps,  ei  ma  plaslon^ue  presence;  toutesfois  poui  non  de- 
laisser  uy  delatfer  man  aliee  eu  ALleniaigue  incctrar  ordre 
auplos  hasUf,  remecUnt  le  snrplus  a  la  char^e  de  la  ro/ne 

n  leiiUe  le  mieiilx  de  es  lectres  de  ladiete  oenncMmi  de 
dlette  fiens  plu  partlcalariier,  pour  eidtcr  toote  «»oeaelMi  de  db- 
poter  BOT  Jcelles  et  nea  se  Ijer  a  Mtres  cfeeeee  qua  pomc^lciii 
eigeiidrer  ou  bailler  occaslon  de  plugiude  loiigneiir)  oa  sqj  j 
lyer,  et  meenee  de  hob  faire  Mendon  qeelooiiqie  de  reetredlete 
election  el  ceroaaoioii,  que  deppend  de  veoir,  qaant  Ion  sera  sv 
le  lieu,  ce  que  pe  fera  touchant  laffaire  de  la  foy.  Dont,  si  sy 
peut  trouuer  moycn,  resultera  leffect,  que  de  la  deffenslon  eontre 
le  Türe,  appoinctement  et  obsemaiiee  de  vostredicte  coronacion, 
ou  Bjnon,  et  v\\  toius  aduenemeos  se  \mmn  mieulx  adulser  lors  ce 
que  sen  deura  iaire,  et  sera  jiien  que  äissimule%  la  difficuUe  que 
»i  treuue  jusques  a  lors. 

Aussi  aj  je  atluiüe  denciipre  a  noz  t  ouisins  de  Bauiere  lectres 
particalieres  par  forme  de  prjoaalte  et  plus  de  confidence  toucliant 
ladicte  dlette,  afiB  de  lee  j  rendre  plas  endins,  et  qoilz  sempUent 
M  bleu  et  bea  efect  diceDei  eu  du  numgs  quäa  nempwkemi 

trauereeHiß  ei  enumeraie  iee  le^ree  pumi  a  eeUee  de  le 
eeuueetielem  muee  la  eeppie,  Bi  euie  dadui»,  fue  eu  dMmu^ 
imU  imUee  tkoeee  paeeeee  eu  leur  eudraU  en  T«ei  en  seidilabley 
pnisqDey  comne  eauez,  jl  empourte  a  vn^  s!  gne  blen  qse  de 
peenroir  ea  ce  de  la  foj  et  pacifficadon  de  la  Geraaniei  et  deot 
se  pourra  peutestre  ensujr  lappalsement  des  differencen  que 
auez  et  pourriez  auoir  ensemhle ,  que  seroit  tresbonne  oecof^ 
et  certes  le  desire,  et  qu!  sy  puist  tronuer  qiulque  cxpedient. 

Lesdicts  desuojez  ont  depieca  yrj  enuoye  viig"  iiiessai;r'<*r 
anee  lectres  pour  soy  ouffrir  de  contiibuer  a  la  delTence  cuiiire 
le  Tarc  selon  laccord  et  jniposicion  falcie  a  la  journe  Dauspourg-, 
m0T<^Dnant  quilz  l:is»eiit  asseurez  qne  le  fiscal  ne  procedat  alen- 
coulie  deuix,  el  que  autremcut  jl  leur  seroit  jniposäiiile.  Surquo^ 
Mj  eacolres  realea  fiiie  aucune  responce,  et  la  dlffereraj  Jasques 
MeoBB  Jom  »pies  ceste  despeche;  et  le»  lee  reneotny  a  ladiete 
proaebaiae  dlette  et  escripray  aadiet  fiscal  aea  preceder  ceatre 
leadicts  desaejea  aaaa  ea  aaoir  aaeaae  effdoaaaaoe. 

Jl  fait  a  craiadre,  qoe  lesdicta  deaantj'ea  ae  laoent  qaelqae  dif- 
fiealte  de  «ej  trouuer  a  ladicte  Jearaae,  eetana  adaertiz  et  aeaae- 
uans  de  ce  qae  fut  mis  en  temie  a  Aosponr^,  de  retenir  aucum 
deuls;  et  ponrroit  estre  quilz  vouldroient  requerir  aotre  assehu« 
rance,  que  la  g-enerale  deppendant  de  ladite  conimcanon.  Et  de- 
fiire  que  me  niandez  vostre  aduis  de  ce  que  se  deuroii  faire  en  c^s. 

Aiiss!  nie  pourrez  escripre,  commll  vous  semblera,  que  je 
doye  aller  accompague  .seullemeot  pour  la  schürte  neccessaire,  en 
enftant,  commil  fault  en  toutes  clioses  coocernaiitea  ceste  myenne 
1.  31 
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aUee,  dengemkw  eräktUe  o«  oocisfon  de  nspldaii  qaclconqnc  cb 
lenMt  iMMs  damo^eB  dj  aotm,  que  serott  enpeflcher,  TOjve 
rebooter  et-  fovpre  entfercmeil  ile  Miidiel  vomge,  q«e 

qnclqnil  eoli  Je  nentends  en  facon  quclconqae;  ny  me  detewkr  em 
ladkle  Alkmaigne  piuM  fmr  lo  temps  de  ladictc  dielte :  et 
poemoir  ca  ee  fne  Um  se  peam  daran!  Jcelle  tont  •eoUeHcal: 
JtX  aussi  ntsy  moyen  quelconquc  poar  plns. 

Bemblablenicnt  srrn  hcpoinsr,  quc  de  vostrc  coustcl  .ulinse?,  de 
poTiriiroir,  f|ne  a  locrasioii  ((('  nwndict  retour  en  AUetnaigne  le 
waijrodr'  ou  < mk oirfs  la  'liirc  ne  prcngrnent  suspicion,  quc  par  ce 
nioycn  la  tresue  sc  roiitpit:  rar,  comnulz.  8ont  mal  feabics  en  lenr 
endroH,  jlz  pourroicnt  lepert  iüeiit  n  Uoubter  Ic  mesmes.  Et  si  ne 
deffauldroiont  gcns  qiij  Ics  en  persiiaderolcnt,  fussent  lesdicU  des- 
uo^'cz  ou  autrcä  roys,  princcs  et  potcatatai  quc  asse»  cntcndcz. 
£t  ponrce  en  ious  adueneMos  voos  emraye  lectres  qae  jescripU 
an  roj  de  Poloae  de  la  siilwtaiice  qve  irenrea  par  la  eople,  poar 
aehtai  vova  aemble  le a  einojer*  ^  ^4 

kuA  fem  bieii  de  foire  sfeiogneiiBeneat  eaqueiir  el  iaawtfr 
partout,  coiB«e  lestUcis  desno^ez  prendnmi  momdiet  reUmr  ea 
Allemalgiie,  ei  ai  a  raiaoii  dioelhij  se  fera  quclqae  mouement  om 
menee;  et  actablableRienl  da  coaato  des  Suisaes,  Et  jesci^ta 
a  lambassadeor  que  Je  y  ay  enuoye  pour  laffaire  du  doc  de  Sauoje 
ancc  eulx,  commil  ^oit  sninfrnoux  de  aeaqaeiir  ei  miaCoEBKr  de 
toat  ce  qnil  pourra  ciitriidrc  aucc  eulx. 

Vous  atluisercz  eu  oultrc,  si  vlendra  en  taille  et  poorra  h'wn 
conoenir  de  aspentir  en  toiis  adnenemens.  Et  en  cas  que  Ion  ne 
palst  vcnir  en  quclque  (ippoinctcmeut  aucc  Icsdicis  desuotfez,  si 
Ion  pourroit  dresser  quelque  jntelägentes  aucc  les  elecieurs^  prin- 
C€S  et  viUes  chrestiennes ,  dn  molng's  deiTeiisiaes ,  pour  ubuier  et 
empecher,  quc  linfcction  de  ccs  crreurs  et  heresics  dc  passcut  plaa 
aiMit,  taat  par  chasUeneni  dea  peraonnea  suUecies,  eonfiacacka 
de  Corps  ei  de  bleas,  qae  aateemeni;  et  qae  Iqq^  aasiatai  a  laalie 
reapeciineaieii  poar  ceale  pugnidoB  ei  rapolaloii  deadidca  lieieaicai 
aiaai  en  tooa  adoeneaMna  rcjgaidif  qae  la  choae  ae  encfcea^ne  ei 
praüqne  de  modere  qae  aaaal  ce  ne  tat  occasion  aaadteia  dnufge* 
d9  8oy  cm^ederer  fJu8  eUnkiemeni  en  bonm  ttttU. 

Et  Tona  eaaojre  aaee  oeste  la  eopie  de  ee  qae  Je  reaponda 
et  escrfptz  an  pape  mr  mondict  retour  en  AUemaigne»  afln  qoe 
en  parlez  en  conforRilte  a  son  nnnce  resident  vers  vons,  et  aussi 
en  escripuez  a  To^stre  aiid»aäsadcur  aRomc,  saus  pIns  particuliere- 
Bient  parier  pour  mainlen^int  de  ladicte  diette,  ny  de  ce  que  doif^tn 
je  roHhlroye  faire.  roiriDie  a  la  verite  chosc  en  quor  je  naj  priiiji 
ny  piiis  encoircs  laire  resolucion;  \\j  nie  sembie  besoing^  l'airc  miculx 
audict  ^ainct  pere  plusauant  de  ce  que  Ion  pretand  ny  espere  de 
ladictc  diette,  jusqncs  Ion  ait  assenty  dauantä^e  ce  que  en  pourra 
aaeoedcr,  et  dont  jl  scra  besoiag  adaiser  ledict  sainct  pere  et  con- 
,  anlter  aa      ou  reqoeiir  aon  ceaacateaieBt 
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Ausnrpliis  jay  veu  ic  memoire  que  vous  a  donue  If  ronte 
palatin  Frcileric,  H  rfy  ft  apporancc .  raison  ou  otcasion  en  ce 
qui  ffpmandcn  alaiit  rc^rard  a  ce  quc  jaj  fait  mcsracs  derniere- 
menl  pour  luy  en  Alh  Jimisrno,  et  les  pensioDs  que  vous  et  moy 
lay  donnons,  dont  de  ma  pari  Ic  vwWi,  bien  assheiirer,  comme  loy 
promis.  Jl  est  vray,  qiiil  pourroit  liien  seniir  en  ladiite  diette  et 
mon  prouchaiu  voiiaige,  et  auoye  je  pense  luy  escriprc  pour  lue 
reoir  trboiier,  et  que  luj  cn  eussic%  parle;  mah  aiant  teu  Mki 
mmturir^  et  9<m  eskotiikmie  demmuh*),  ihm  iuh  depoutiv, 
Yons  aioiiereB,  fl^  jr  «arott  moyea  de  le  Jndiiyre,  pour  cflcolres 
aecret  oedld  Tomi%e,  mg  uwreHer  a  9mtdki  ewer^,  auptei, 
eomm»  fitl  90^,  nentends  ine  poor  neu  adneitirt  Et  aanl 
sm  blen  i|ne  mensei^n^  de  qoels  personnal^  lülenuuis  ne 
yewioye  sernir  et  assisier  en  eedikt  vonaige:  Jl-a  este  pourparle 
des  Cardinal  de  Salesboarg',  caesqne  de  Strasbourg  et  preoost  Daus- 
boiiriT.  doni  pareiUement  me  poorres  nander  ce  que  toub  en 
sembicra. 

Je  ticns,  que  de  ceste  heurc  serea  aduerty  du  traicte  lait  entrc 
Ic  duc  de  Millan  et  les  Grfsons  et  Snlssjost  et  ncantmoing-j^  en 
tous  aducnemciils  vous  en  enuoye  vuc  copie  et  les  plus  fresches 
nouuelles  qne  Ion  en  a  en  de  ce  couste  la.  Et  puisquc  lesdicts 
Grisous  el  Suisscs  sc  sont  departiz  jusques  a  deux  millc  prez,  fait 
a  croire,  quc  les  practiqucs  dont  a  bon  droit  Ion  sc  doubtoit  ne 
pasaeront  adaiit  Ilt  neantnalogs  aj  blen  encbarge  a  lambaasadenr 
dudlet  dac,  el  aoaal  an  njen  estant  denen  InjT)  ponr  adnertir  le- 
diet  duc  4j  tMt  tonalonm  regurd  et  nectre  fti  en  laftdre  le  ploa- 
tost  qne  eonnenablement  sera  possfliley  af ant  regard,  qne  lemprlnse 
seroit  loq^e  et  dUDcfle  de  aatener^  et  dnrant  Jcelle  ae  ponrroient 
tonmer  a  cnmonolr  antres  pires  chpses. 

Quant  an  duc  de  JMantna  dont  desia  vous  ay  cscript,  jl  ne 
peut  bien  ronnenir  de  vons  remectre  la  direction  et  traite  dn  ma- 
rialg^e  dentrr  luv  et  la  fille  de  Montferrat  pour  plusieurs  jmpour- 
tantes  considcraL-ioTis-,  sans  lesquelles  vous  en  eiisse  tres  volonliers 
satisfait.  Mai;^  j^*  ne  voys,  que  vous  ne  nioy  tu  juiisses  faire  proHit 
auec  repuuciou,  et  sans  nectre  laffnke  ea  dange  de  plus  düicon- 
ucnient. 

Jay  nag'ueres  receu  lectres  in  duc  lleniy  de  Brunsuich  auec 
Doonelles  de  la  dcmierc  diette  des  desnoyez,  mais  Jl  ny  a  nulle 


*)  Der  PfSdigraf  verlangtes  1)  AMtonation  aelner  jihriidien  Pemion 
von  5i)(H)  G.Fl.   ^)  Von  der  Schuld  des  tauen,  die  nch  auf  40,000  GJ*!. 

helauft,  sollen  jährlich  50(K)  al^tiptrnpf ti  n«>r(!cn.  ^)  7a\t  Belohnung  sffnor 
Dienste  seit  30  Jahren  jährlich  15,U00  Duc,  iubcgriücu  die  Pension  von 
5000  FL  4)  Wenn  der  Kaiser  die  Ueiralh  mit  der  Prinzessin  von  Montferrat 
(Tgl.  daa  Billet  v.  Auf.  Januar  Na.  157)  su  Staade  bringt.  Will  er  all  dteaer 
rorderangen  qoMt  aaln. 
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parilcnUrtte  ne  certitade,  nj  semblableroent  iouchant  le  docVlricli 
de  Wieitmiber^. 

Je  say  de  Franoe  Wf  diOIeon  preaentcneil  ledm  nj 
lomellea  povr  vom  faire  ceste  plislongae;  et  «enwv  le  roj 
tradirelleD  na  James  fiilt  laendeii  tonebaiit  le  eefleOle  dols  le  parte- 
■eal  dn  ^  de  Pnel  denen  lay« 

Je  voui  ettooye  vne  nepoaoe  q«e  kier  baUkj'  par  escripl  es 
kgat  ei  vng  nonce  du  pape  qoe  son  8eig:neiir  *  cMojre  denen  moj 
pour  laflaire  dentre  Inj  et  le  duc  de  Ferare;  et  j  aj  jolact  u 
COpie  de  lescript  qne  anrce  jh  annient  donne.  Et  en  fin  je  tffns, 
que  sa  sainctete  se  content er.-i  cc  que  jaj  fait  pour  ledict  af- 
faire,  qne  a  la  vcrite  a  cste  par  bon  consefl  et  pour  le  mienix. 

Je  ne  veulx  dclaisser  vous  congratuler  la  nalscence  de  nta 
petite  Djece  vostre  fiUe,  dcat  certes  jaj  eu  ^ros  plakir,  taut  pour 
ie  commung'  bfen  dentre  nous  et  accroissance  de  li^e  que  noas 
eonuient  et  empourte  grandeoient,  et  pour  le  blen  et  gros  coutente* 
ment  de  noz  pajs,  que  aussi  Jentendz  que  la  rojne,  madame  ma 
beaae  aoeori  ea  seit  eetee  blen  dennree,  et  anee  ce  denler  poiact 
ponr  le  bon  eovche«  Prreraj  dien  rena  doMCfi  mens'  aen  ben 
lirere^  ce  qne  deabren.  fiacilpt  a  Gand  le  Xlffl  de  juing  1531. 


180*    Komg  Ferdinand  an  den  Kauer. 

(Ä^.  Tü,  IL  /.  lOT.  Orig.) 


l>«r  lorfidLkehrende  Soepperus  bat  ^te  DkMta  Mtbao.  Vottfcht  flafCB 
H.  LaMO.  G«aohftts  toh  Btwm^oiL  bpfeUniigai. 

93.  JmI  1531. 

Mujr  alto  j  nioj  poderoso  sacratissimo  senor« 

Beao  las  manoa  a  vra  per  aTCrme  enbiado  aca  a1  secre- 
tario  Conelio,  el  qoal  ba  b^bo  en  esta  Jornada  officio  de  bnei 
criado,  porqne  demas  de  ayer  poesto  diUgencia  en  lo  qoe  a  cargo 

trara  mncstra  mticba  g'ana  de  serujr  en  lo  demn«;  que  le  ftiere 
iiiandado,  y  como  para  lo  princlpal  qne  jo  le  enhie  .i  pedir,  qne 
era  lo  de  Vng^ria,  iio  aca  ya  nienester,  y  aquol  nublado  de  la 
jimta  de  loB  Vngaros  sc  aya  en  este  medio  tiempo  derramado  p(»f 
mj  vndustria,  y  cesse  la  necessidad  de  yr  alla  el  dicho  Cornclio, 
bassc  connertitlo  ol  camjno  en  boluer  a  vra  mg-*  con  e.ste  def?pacho. 

Del  saluoconducLü  y  cartas  qne  vra  mg**  mando  enhiariiie  con 
el  dicho  Cornelio  para  Hieroniino  de  Lasko  se  vsara  cou  el  aviso 
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j  canteUi  qne  ▼»  Mg'  mnda,  j  bo  se  le  tetn  m  steiido  laeacv' 
ter,  7  por  TcnUan  podran  eaennne;  ani  nemo  procmre  de  den- 
«jar»  qoe  no  Taja  a  la  eorte  de  Tia  mff^  j  creti  q«e  se  Mlara 
maaeia  para  ello,  j  jo  qaedo  en  lo  tbo  f  en  lo  ovo  ck«  d  ne- 
cato  j  cojdado  *)••••  oomileae)  de  lo  qnal  ya  aiM  aie  aaja 
aviaado  el  ronde  *)  por  ntandado  de  vra  mg*. 

Quaiito  a  lä  artiileria  de  Bisancon  de  que  vra  mg"*  quierc  ha- 
zer  nitTC(  (1  a  aquella  cibdad,  yo  soy  mny  coniento  de  todo  lo  que 
vra  mg^^  hlaiere  y  mantJare,  y  para  ello  no  avia  necessidad  de  pe- 
dirmc  consentimjento ,  mas  de  por  liaacrine  fauor  por  lo  qaai  Jite^o 
las  nianos  de  vra  nig-^ 

Cerca  del  ne^ocio  dcl  casamjento  del  duque  de  Mantua  con 
la  duquesa  de  Monferrato  y  de  otras  cosas  scriuo  al  conde  Noga- 
rol)  el  qaal  bara  mlacton  dello  a  tt«  mg*,  aqojen  supplico  qujera 
aienpre  tener  encomettdado  al  dlebo  conde,  para  ie  haier  el  faaor 
j  nefcedea  qae  aaa  boenoa  aenijdoa  nerecen;  j  andneano  knga 
TT»  ng^  memoria  de  lo  qne  le  ieago  aoppHcado  ea  fiiaor  de  Ca- 
atQlc;}0|  ea  lo  qaal  ireceblre  aeilalado  merced  de  via  aig*,  caja 
maj  aUa  y  esclareclda  persona  guarde  nuo^tro  nenor  y  pioapere» 
coBio  deaaea«  De  Praga  XXUI  de  Joajo  BXXXL 

D«  V.  M. 

baadl  ermano  y  sertiidof  qoo 
aaa  auwos  bena 


181«   DenMe  an  DemMen. 

{B^.  rtL  II.  f.  108.  Or/g.) 


KmpfiBhiaiig  flkr  dea  li«nrii  toii  Bf  «dain. 

97.  Jml  1531. 

Monseignear,  je  me  recomaMuide  treshumbiement  a  rostre 
lionne  grace. 

Monseigneur,  jl  vous  plalra  sooaenir,  que  na^afres  auant  vostre 
partlr  de  la  ville  DaLx  je  vous  feiz  requeste  pour  Ic  scigneur  de 
Bredäin,  afin  de  le  retenii  et  faire  traicter  destat  ou  semice  de 
la  rojne  dooagiere  DhuDgrfe,  ma  bonoe  s^ur,  ei  a  eile  le  aeai* 


^  Aa  Smm  fliallia  iai  dit  MS.  iwiiiMa. 
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blablc.  Ei  pour  ce,  nonf^gneor,  qae  cest  vng  persouM^e  no* 
taUe  tel  qoo  te  coni^oissez,  lequel  vous  a  faiz  pluseors  bomi 
seniccS)  a  moy  parenicmcwt ,  lesqaela  nirritrnt  honnc  r^comppn^!e, 
et  poürra  encoiro-^  faire  en  laueoir,  et  eri  quj  Ion  hc  peiilt  l)eaii- 
cop  fver;  je  vous  Bupplie,  iiionseigncur ,  de  reclüel  l)icu  humblc- 
nient  votiloir  entendre  au  Iraiclcment  dadict  seisrncur  de  BredaUi 
ou  seruite  susillci,  et  hiy  bailler  estat  sdon  sa  qualite.  Eoqao/| 
monseig^neur,  me  iercz  honnenr. 

MoDseig-neur,  je  pric  ataut  lo  cretatcur,  quil  vous  iloijit  boonc 
vie  et  longuc.   De  Praglic  cc  XXVll'  jour  Uc  juing  M'XXXI. 

Vostre  trcabinible  ei 


182.    Derselbe  an  Demelben. 

(Äc/.  rei.  //.  /.  109.  Or/g.) 


VerwendoBg  fiir  Roggeud«rf. 

V  *    37.  Jma  1531. 

Monseigncur,  je  ne  leoonuMiide  tredmnblemeiiC  «  vostre 
bome  gnce. 

Monseigoeiir,  le  Beig;iieiir  deRogenÜorff  ma  remonstrc,  eomme 
a  cause  du  senilce  que  en  la  cbaripe  ei  conduite  quil  a  cydeaaat 
e«e  depar  vous  des  g£ns  de  ^ucrre  on  contc  de  noossillOB^  et 

Ic  semblable  en  la  montai^nc  de  Spadar  luy  rcste  encoires  deoe 
vnc  boriTie  somme  de  (leTnert^.  Parcillenicnt  jl  voih  fi  pico,  nion* 
sclpriicur,  na^^iil'es  poiinn oii  dautrc  en  eon  licu  en  Icstat  de  capi« 
tainc  des  cent  halbardicrs  de  vostre  Hostel ,  de  quoy  lay  semble 
estez  en  tenu  faire  qnelcpie  ^racieusc  recompense,  me  reqnerant 
sur  ce  de  a  vous,  iitoiisei^neur,  escriprc  ce  petlt  luot  en  sa  ia- 
ucur.  Ce  qne  ay  bien  voulu  faire  et  suppller  bumblcmcnt  daoolr 
regard  aux  boiis  et  uulables  seruices  quc  Ic  snsdicl  de  Uogen« 
dorir  vous  a,  monscigncur,  de  tout  tenips  falz,  aassi  a  moy,  ei 
iidi  encoires  JooneUaneBt;  ei  le  Todofr  lUre  dvesser  payer  ei 
cottieoler  de  la  roste  sosdicto;  ensendile  anssl  loy  ondonner  quelquc 
don  gntnyi  poor  consideiMioii  de  l^stai  de  ciq^italne  des  lalbar«- 
dieis  sosdicts.  Ce  de^  qnoy  seres»  moosdgBear,  pareOleMeoi  rc- 
quls  par  la  royne  dooaigierc  Dbongrle  ma  seur. 

Monselgnciir.  je  prie  atant  le  rreateor,  quil  vous  doint  bonnc 
vle  ei  loogoe.  De  Pragbe  ce  XXVH«  Jow  de  Joinr  M'XXXl. 
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Di«  NtcMrifii  ««aiihiiiügt 
ItaMipWV)  puis  voics  1e  bien  qne  VM8  a  ümf  et  lue  seri 
a  tiioy  prcsentaMiii  le  0^  de  Bökendorf)  Je  rem  BOppUe  le  vo«* 
kieir  a¥oefar  pov  mmuumdit 

vre  treshamble  et  iresobelsant  freie 

Fmuhmajid. 


183*  Der^Me  an  DensMen* 

{Bein  tü,  //.  /.  110«  UML) 

Aiitwurt  auf  No.  179:  beantwortet  7.  Juli. 


lieber  den  projectirten  Reichstag.  Unterhandlung  mit  den  Protestanten. 
Naeb  dem  nagarfadMii  Landtag  ZamnmeidniBft  nti  d.  K.  ror  BrÖftiiiii<^ 
dM  Reichstags.  Keine  Beeorgniss  wegen  Türken  und  Zapolya.  Ka- 
tholischer Bun<1.  Verhandlung  mit  dem  Papst;  Pfakgraf  Friedrich  nU 
CowBiwair.   CasteUan  von  Musso.   Bassa  von  Boanien.    G.  Gritti  gefan 

gen.  JohaoBiterordeii. 

t28.  JuHi  1531. 

Qiiil  est  trcsalegre  et  joyciix ,  et  rcmcrclc  Icmpereur  de  lac- 
ccptacioQ  de  connocadon  de  la  üiettc,  de  laquclle  t»eiisiiiiiront  pio- 
sieurä  bons  cfTeU. 

Qufl  na  presentement  pcrsonuaigeä  aupres  de  Inj  pour  com- 
maiqiier  iv  oeet  «ffiAre,  luils  ^te  le  caidteal  de  Silepoorg  y  doit 
eeira  de  Inef ,  uec  kqael  jl  eii  dkdeer«,  et  «Mrtini  m  valeete  de 
leer  adoki;  car  den  eonrnmfqeer  ftat  leetm,  oo  qee  seioift  htmimg^ 
sy  perdroit  beanleep  iemps. 

Que  Spire  Inj  semMe  ponr  boimes  consideraclon?;  conoenable 
a  tenir  ladicie  diette^  el  qoe  le  jour  soit  a  la  saiad  BÜcfaiel. 

Qae  lemperev  fcfa  Men  descripre  bonncs  et  ^adeuses  lectres 
partirTillers  et  cnuojer  pcrsonnalg'cs  aax  clcctetirs  peor  les  gaigaer 
apropoa,  et  autre«^  qne  pnient  Rcruir  a  ceat  effct. 

QoA  luy  Reitil)l('  1)1(11  de  faire  practiqner  aacc  les  lotheriens 
par  les  cardlnal  de  Mayance  et  conte  palatin,  et  (juil  y  fcra  le 
possible,  maiH  que  la  peync  les  amencra,  Ion  a  nallU  nrs  ne  si 
bona  moyens  qtiilz  vimlrrnt  a  Auspour^.  l^iie  iempcreur  aduisc 
son  partcmcnt  coiiiukil  luy  playra,  et  IcQ  adoeiitese;  et  quU  se  mectra 
en  chemin  apres  vnc  diette  quil  doli  teair  m  Bongrie  le  XV"^  de 
jodlet;  et  qall  proeafeia  d«  ae  ▼voir  anee  ienpetear  ananl  ladlcte 
dietfee  de  Bpire,  «ah  qoD  hj  IMiia  Me»  vng  laois  pour  faire  le 
▼oaige. 

Qafl  tieooe  bona  Ica  poiocta  nMsitlones  en  la  coaoocation  de 
ia  diette  qae  apres  les  anties  ae  pemeat  proposer. 
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Quil  treuuc  bon  ce  que  lempcronr  a  fait  t  ^cripre  paiticuliere- 
ment  aux  duca  de  Bauiere;  et  qur  de  pari  jl  ^scri^a  aiusi  ao 
narquis  de  Brandemboiirg'  et  autre^;  prinre^. 

Quii  a  este  bien  pourueu  eu  ce  quc  le  fiscal  ne  procede;  H 
estolt  neccessaire. 

Que  qui  pourroit  aiioir  les  lutberiens  sans  saiilfconduit,  seroit 
le  mieulx,  mais  quc  jl  pcnse  quil  leor  fauldra  baOle. 

Qae  lempereor  dott  aller  ponme»  de  gtm  de  cheial«  et  peir 
•ehwle  et  ponr  repotadon  de  n  permne;  et  qie  lee  lätlicileu 
entendent  blen,  que  ea  naleste  eonme  chlef  dolt  aseever  aa  per- 
«nme;  que  ayaDt  dheiiaolx  damea,  ae  tronaemt  pieUns  assei. 

Quil  ne  voit,  quü  j  lappaience  de  aoapidoB  a«  Twe.By 
Txprode  de  laUee  de  aa  maieafey  pour  ploaieurs  couidenMfoiia;  et 
qnil  previeadia  par  bons  mojreiifl  ladicte  suspicioa* 

Quil  ne  ettTOje  la  lectre  aa  toj  de  Polone,  ponr  ce  foelle 
nestoit  apropoz. 

Quü  est  way,  que  ies  lutberiens,  nirsnies  Suysses,  auront 
EouKpecoii  de  ceste  al£ee.  Poarquojr  est  bleu  jr  aller  pourrea  que 
dessus. 

Quil  treuve  bonne  -la  conslderation  de  leinperenr,  dadresser  les 
affaires  de  la  diette,  pour  en  cas  quou  ne  puist  convenir  avec  le:» 
lutberiens,  au  moin^s  que  cc  soit  avec  Ics  princcs,  et  faire  li^be. 

Qnll  vsera  enuers  le  pape  et  son  nonce  sden  ce  que  lev* 
peteor  en  a  eeciljpt  »  sa  aaiiitete,  naia  qae  eciolt  Im  aa««ir  M- 
■b  du  pape,  poWqofl  acet  ce  de  Anapoug^  et  qae  aetc^daiit 
si  fespeaoe  «  k  diette  ae  perdrolt  beaaleop  tenps,  poir  ne  lej 
aenble  se  detoir  düner  Jnaqnea  Ion« 

Qoe  les  pereennea  neamcea  es  lectres  de  leMperev  le  mmt- 
blent  cenaeiiables  poar  aen  acnir  en  la^niatiere;  ear  9i  Mmt  ew- 
pectz  aux  lutberiens  poer  estre  eccleeiaaticqaes. 

Qiie  lempcreur  nc  peaft  delalsser  de  sc  serufr  <!«  conte  pa- 
'  iatin,  cominil  a  fait  antre??  diettes,  pour  beaulcop  de  raisons,  et 
eulter  souspccons,  acieudu  aassl  son  experience;  et  qtie  sia  de- 
mande  que  au  vrajr  est  excessiuc  netnpecbera  en  ce  son  semicei 
et  que  apres  se  trouFera  moycn  en  tout. 

Que  lempcreur  a  bim  pouruen  toucbant  laffaire  de  Mus,  et 
que  de      part  il  y  fera  son  mleulx. 

Soll  a  escript  au  duc  de  Ferrare  a  rcqueste  du  pape  etc. 
9  qae  Bodr^o  Nino  luj  a  escript  toucbaiit  le  baaaa  de  Bmm, 
TesQ  an  chiatean  de  h  CHie  pour  edifier  «m  fofterene. 

Qoe  par  lesdlctee  ieetiee  de  Redrigro  IObo  II  a  eitada  k 
piiose  de  George  Orilti  •  et  qifl  ae  deft  Mes  garder  et  ezaariner. 

Que  lenpereur  vwe  adolaer  et  penser  snr  ce  qails  oot  pw 
dela  praciique,  descripre  au  pape,  de  cholsbr  an  vng  Uen  fcnr 
reaider  lea  cheoalleis  de  lordre  aaint  JcIhmi.  Atwt  etc. 


« 
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184.  B0r  BmUbt  an  Se  proimimUkekm  »iände. 

iB^,  reL  IL  /.  112,  ifi».) 
Antwort  •nf  No.  103. 


Das  Begehreii  um  Sdllatand  der  Reidukammergerichtaprooeite  an  teRacha- 
tag,  dar  demnlchai  gclialtmi  waidaa  loU,  TamiaaaD. 

30.  Jml  1531. 

Ilkstres  coosliiS)  decteir  et  princes  et  nolilet  ei  koMiibies, 
dtfen  ei  fewdx«  Koos  ioons  eitenda  yo«  lectre%  par  leiqMnee 
001»  adieftbaei  eitie  aniree,  ai  ponrrez  «Mir  teeecoiatfoiiy  qte 

Dostre  iproeureiir  fiscal  ne  procede  contre  Toas,  qoe  voas  vom 
condnirez  quant  a  lalde  contre  Ic  Tnrcfj,  qne  «ans  donbte  en  aiurons 
bon  piflisir,  selon  quo  jcelles  voa  lectres  le  contieimeDt  plus  a« 
long'.  Et  pour  ce  que  pour  le  present  assig-nons  et  publion^  vne 
Joorneo  jmperiale)  a  laquelle  auec  les  auires  noz  estat»  et  du  saint 
empire  iioud  mendons  venir  voz  dilections  et  yous  autres,  sicomme 
par  les  Ipctres  de  nostredictc  publlcation  entenderez,  la  ou  sas- 
sembleront,  comnie  uouä  nous  coufion»  cutierement,  ceulx,  auec 
lesqaeh  telles  et  sembiables  choses  se  traicteront,  si  en  commo- 
nicqueroDs  Ion  pour  «ntint  quo  eo  sera  de  licaoin^  JUec  aoee  eolxy 
ei  douema  a  toi  dOecliou  ei  a  ymm  aitm  ieUe  jmperUe  ei 
oondeeeaie  bone  reepoice,  qae  nanrei  canae  ndaoniiable  dea 
citra  »al  eonieni)  doni  Toaa  anona  Uen  Toala  adoerür  pour  gn- 
ileiiae  reaponoe.  Escript  en  noatie  Tille  de  Braxellea  le  denier 
Jear  de  Jala^  es  Uo  XXXi. 


186.   Dbt  Kaint  tm  hMUf  FmrdUumd. 

(iHf.  nL  IL  /.  119.  Min.) 
BcantworCat  17.  JuB. 


Die  Kfaibantefibiiafe  loi  Rafchrtag  AbaiMBdat,  aelMt  Gapla  «iaea ; 

8«knO»eaa  aa  Baiais. 

1.  M  1531. 

Hoaa^  BeB  htm  ftm  ftmlniii  et  qae  veia  9j  imkn^ 
mmi  caeripi  taai  dt  m  mtSm  fae  eaUe  de  eecrelalre  je  yoaa  es- 
«oje  les  leolrea  paar  la  conoocacion  de  la  dlette  Jmperiale,  Tiaaa . 
pitel  Man  «ffeoiaeaaeMii  de  j  faire  iwelreleajoar  ei  liee^  ajaoi 
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bon  retard  et  consideraclon  qaaiil  a  ce  contenant  cn  mesdites  lee- 
treBf  et  de  faire  dUigenter  lenaoye  et  adressc  desdictes  lectres, 
afin  que  ladicte  diette  sc  pulst  tcnir,  et  y  cntendre  mx  affaires  le 
plus  tost  qno  pos:^il)le.  Et  je  suis  fontmucllpninit  apres  poiir  dres- 
ser mes  atfaircs  de  pardeca|  poor  partir  au  temps  que  vom  aj 
escript,  cnquoy  naura  fault. 

Jescriptz  a  noz  cousins  de  Bauiere  les  lectres  dont  vous  en- 
uoye  la  copie,  oultre  Celles  que  sadrcssent  a  culx  poor  comparoir 
a  ladicte  diette.  Et  en  actcndant  de  voz  nouucUes  et  rcsponce  a 
lucsdictcs  Icctrcä  escriptes  taot  par  Ic  scoretaire  Coumille  et  autres 
depois,  et  que  ny  a  diose  samwe  pow  toos  fa&re'ceste  ploa 
longve  pfieiaj  atanl  le  emtiiir  vom  Bonner}  mmfi  wmt  hom 
frwe,  vo»  deaim.   

Bsoripl  en  Broxdlca  le  pranier  ^  Jdllet  ama  XXXI. 


'  186.    Derselbe  an  Denselbe». 

{Ref.  nL  IL  f.  Iii,  Min.) 

Antwort  auf  No.  183;  beantw^rliet  17.  JiiK. 

✓  ■  ■   

« 

Per  RakMua  «rfd.  8.  Stpt*  fcitiMit  Dl«  ZranuMatauft  baMa^gVdM. 

Befehl  an  deu  ReldüfiMal.   Nassau  und  Ncweiiar  tur  Betraibinig  dnrVar* 

mittelimg  be<?clil<M!r!i.  T>rr  Stillstand  der  ReicliH^vammcrgcrichtiiproceMe  vor 
der  Hand  auch  verschoben.  Begleitung  zum  Reichstage.  Der  katboUscUe 
Bund  zu  betreiben.  Die  MittheUung  an  den  Papst  zu  verschieben.  Pftls- 
gnf  Friedrich.  Casteilaa  tob  Mumo.  In  die  IHfiferenz  des  Papstes  mit 
Femra  sich  nicht  weiter  zu  mischen.  Bassa  Ton  Bosnien.  OiV  Johannttcff 
als  Grenshüter  Deatschianda.  Freüaaaong  des  G.  Critti. 

7.  Juli  1531. 

Möns'  nion  bon  frerc.  Jay  par  le  bastard  da  Uoeulx,  leqnel 
arrj'ua  hier  inatüi)  receu  voz  lectres  du  XXTll"  du  mois  passe,  et 
par  jcelles  entcndu  vostre  coutenteinent  de  ma  resolucion  prinse 
pour  retoiiruer  tenir  vne  diette  cn  AUeiuaig-ne,  et  lespolr  quaue^ 
du  boQ  etfect.  Enquoj*  nc  lais  doubte  que,  comnic  mescripues^  de 
vostre  part,  tlendrcz  main,  et  dadulscr  auec  le  cartlinal  de  Sals- 
pourg^,  (]uaut  jl  sera  deuers  v  üus,  et  autres  a  quj  vous  semblera 
cestuy  affaire  sc  dcuoir  conimuuiquer,  tous  nioyens  possibles  poor 
la  bMine  direelloB  et  aduancemeat  des  ckoses  Bwndtiiaccp  ca  bms 
preoedantes  que  se  tomwl  Meter  ei  ladicte  diette,  et  de  loa- 
ioafa  nadnertir  de  tempe  a  aatre  de  ee  qve  saooedera  ei  en  paaires 
ealeaif».  Et  Je  ne  AuiMiaj  ie  iUie  le  aenUalle. 

Quant  a  ce  que  mesci^aeB  lie  taak  la  dltlle  aa  Ueo  da  Spin 
le  jour  de  saiact  Mkddcly  Jl  eet  vraj  qat  Jeusse  bien  desire  et 
fit  eete  loct  aa  piopai  de  ce  qae  Taas  adatrtia  par  lealrca  de 
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na  n^,  qae  le  ita  Ulli  peotestre  plosanaBli  mab  poiaiae  Jl  ae 

wm  treirae  weang  autre  comode  selon  et  paar  lea  coaridcniciaBB 

mencionneca  cn  vosdlctes  lectrcs  quc  japproaue,  ajr  adulse,  qoil 
mest  plus  que  nccessairc  dauanccr  Ir  joiir  et  de  le  mectre  an 
Vni®  de  septcnibrc  protichain,  quest  ia  nustrcdainc  dudict  septem- 
bre,  ou  au  plustard  a  la  croix,  conibien  f\\w  ladictc  huiticsine 
semblc  meilleur,  affia  que  cn  tous  cas  ny  out  iaulie  qne  le^dictf* 
estatz  coinpariBseDt  andict  joiur  de  croix,  comme  iU  ont  cou- 
stumc  de  vcnir  quelques  jours  apres  lasslnrriacion.  Et  a  ceste 
cause  ay  dospeche  ce  courrier,  le<^uel  jay  cncliargc  de  taire  toute 
extreme  diligeuce  Jour  et  ouyt  poor  aoj  troouer  deaers  vons  le 
plustost  que  peaalble  aefa,  aaaaoeaat  tai^  ce  que  poum  aar  laim 
eaanier,  quel  parik  deralmaieBt  aaac  ic»  Icdna  paar  k  caaao- 
cacioa,  et  ala  de  preaedr  qaa  Miel  joar  de  TOP  dto  septenbre 
solt  mis  esdicies  lectrcs;  voas  pfiant^  ann  DnBrey'bienafeaCaeaao- 
BMit  de  aiaal  le  faire  faire  et  selaa  ee  dreaaer  vaa  aAdres,  alia 
de  ßoue  lenoaatfcr  le  plaa  taat  qaa  aera  paadUa.  €^  de  m 
part  je  mectra^r  aussl  ordre  aax  mleiui  aeloa  ce,  du  malaa  am 
plus  jmportnn«^.  et  hI  aiiant  que  le  temps  le  ponrra  donaer,  et 
partiray  aam  laillir  dois  le  XVI''  daoüst,  et  feray  de  »orte  que  je 
ne  deffauldraj  au  terme  susdict;  et  aussi  ne  voys  je,  que  autre- 
ment  je  puisse  conduire  le  surplus  de  mesdicts  affaires  saos  retar-  ■ 
dement,  empcscliement  et  coustaige  jnsuppourtable. 

Je  treuoe  bqn  vostre  adufs  descripre  parilculieretnent  ouUre 
les  lectres  de  la  conuocacion  auK  electeurs,  et  ensuyuant  ec  vous 
enuoje  antrcs  lectres  a  eulx  joinctes  a  ceste  pour  les  cnuoyer 
aaac  on  «paii  dm  aatrea  de  lafiete  coaaacacloii» 

Aaaal  Tihia  eanoye  je  la  oaple  dea  leetrea  qae  deralereaMBt 
jay  recea  da  mom  coaaia  le  conte  palatin  eleclear  taadtoat  lap- 
poiactemeat  aaec  les  latherleas;  et  scndilableaiaat  la  copie  de  ee 
qae  je  Iny  responds,  et  de  loidoaaaace  au  fiscal  de  ae  proceder 
elencontre  dea  hitherieaa  Jasques  a  la  proacbalae  dtotte,  ala  qae 
enteodea,  en  quebf  Urmea  est  laffaire. 

Aasurplus  les  contes  Gnillaume  de  Nassou  et  de  Neuwenar  ^ 
sont  dols  deiinnthier  arrine/  cn  ce  Ifeu,  ansquelx  jay  fait  entendre 
les  caiises  pourquoy  les  auoyc  inande,  contenues  en  mesdictes  prc- 
cedcntes.  Et  Icrf  ay  prye  sc  vouloir  cinployer  tous  dcux  en  len- 
droit  du  duc  de  Saxen,  pour  aucc  la  discretion  que  laffaire  requiert 
linduyre  a  qutlque  bon  et  comienable  moyen  en  ce  de  la  foy:  et 
sont  sur  aduiscr  ce  quilz  paurroiit  faire.  Et  silz  entrepren^^iieut 
de  semployer  deucrs  ledict  duc  de  Saxen  et  son  filz,  et  qui  solt 
traaae  qae  lear  allee  deaers  eoU  pust  proffiter  od  aotrement  jr 
fUre  paaiaaile,  aera  ea  eanföradte  de  eelle  des  cartfaal  de  Ma- 
yaaea  et  caata  paiatia  et  aaiec  lear  adais,  aa  da  aielafa  de  eellay 
dadid  caate,  caaaae  plaa  proadialB  et  ea  cheaüii.  fit  de  ce  qoc 
Je  reaoldmf  aaec  lesäcts  caatea  de  Nasaoa  et  de  Neweaar  Toaa 
adaolbaj  par  le  praaier. 
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Quant  a  ee  qae  mesdictes  lectres  faigolcnt  nienclon  qae  jes- 
cripiioys  et  ponrnoYore  deslor?^  qup  le  fiscal  ne  procedat  alen- 
eoDtrc  des  lutheriens,  sembia  le  mieuix  depuis  lc5;dictes  lectres 
oscriptes  de  encoires  differer  ladicte  deffence  jusques  Ion  eust  nou- 
ueiics  de  vous  snr  jcelles,  ou  qnc  Ion  enteadit,  eu  quelx  torrnes 
et  apparence  seroit  la  prartique  desdicta  de  Mayancc  et  palatia; 
et  seullenient  rcspondre  aux  lectres  den  Uuc  de  S.ixen  et  ]mns- 
gr&ue  Dessen,  seien  que  verres  par  la  copie  de  la  responcc,  an 
esperance  que  la  consideraclon  de  ladicte  deffence  rendrolt  plos 
«hbUds  IMIcts  lothericns  a  traloter,  comme  jl  senkle  quelle  fen» 
•doB  que  Icwflpt  dküct  Mte  palatli  electen  ei  emeMe  espe- 
reil  lesMi  eonteB  de  Nane«  et  Newenar« 

Bt  aa  teguä  jdn  ewrifcoi^ail  po«  les  lathedens  le  arfetlx 
conme  lescripiei,  d  ge  pouHiti  ezcaser«  Mab  äh  le  fc- 
qdemiy  Je  le  MUeny^  eiadnnt  Teatie  aMi. 

Dalier  povaea  ^e  gtüB  de  dieveaulx,  encoires  ai^  je  pea 
laaeldre  da  nomlre  que  Jen  meneray,  toutesfois  Je  suis  qpres  fomr 
aduif^er  snr  le  contentement  de  la  g'cndarmerfe  de  pardeca,  a  la- 
qnclle  je  dois  vne  trr<?  p;TaTide  somrnr.  Et  mvn  ronwicnt  appoincter 
preniierement  pour  mea  seruir  et  acconipni^^ner  de  quelqiie  noiiibre 
en  ee  voaig'e  scullement,  et  a  eondicion  de  les  renuoyer  le  phiii- 
tost  qne  sera  possible  pour  la  g'arde  des  pay>^  dp  pardeca ,  ou  jls 
sont  plus  qne  neccessaires  es  frontiere^;.  Et  sms  ce  ne  vojs  qne 
lesdictes  frontieres  peullent  deuenir  asscurees,  ny  les  suhicctz  sans 
grande  craincte  selon  les  y^ysiim  ausquelx  jaj  de  loud  coustelz 
alTaire. 

Tondiant  les  Tarc  et  wayvode  je  ne  fab  doobte  que,  cowe 
neacripaeiy  awrea  lion  regaid  de  les  nedve  hon  de  aaepicim 
quaal  a  aoii  retoor  ea  Allemai^e,  et  ea  tooa  adaeaeneiw  ae  peat 
ealre  que  Mea« 

De  la  leotre  qae  ywb  aaalt  eate  enae jee  paar  le  ray  de  P#- 
lane^  se  seroit  e»  caa  qae  raaa  aeaddat  qadle  p«M  aeruir;  et  poar 
lea  oansideracions  mencionnees  en  Yoedlctes  ledrea  aala  de  Tante 
adals,  quil  na  este  besoing*  de  ladresser. 

An  reg'ard  de  preadulser  et  assentir,  si  Ion  poorroit  faire  qnelqne 
lig'he  du  moinor^'  deffm^fue  awec  Ips  clccteörF!,  pnncc>  et  nntref? 
cathoiiques,  en  cas  qne  Ion  ue  pulst  traictir  a  la  prouchaine  diette 
auec  les  desuoyei  de  nostre  salnctc  foy,  vous  ferez  blen  dj  anoir 
retard,  et  auec  le  secret,  de^iterite  et  prudence  que  laflaire  re- 
qulert  assayer  et  adulser  tous  moyens  que  cong-noistrez  y  pouooir 
duyre^  afin  que,  sl  ledict  appoinctement  na  lien,  lautre  poinot  se 
pulst  resoldre,  et  breruemenU 

Touchant  de  scauolr  laduis  du  pape  sur  ce  que  se  deura  triic- 
ler  aaec  lesdicts  deanoyez,  la  diese  fut  conaaltee  lata  ^pie  la  ve- 
aalttdaii  de  JUre  ladicte  diette,  flit  pttoae»  et  aeadhla  aMiHear  de 
diferer  eaeaifes  jusques  loa  yeit,  qud  foadcMit  lau  twaeiai  ea 
leadiolt  deadiela  deaaojea,  et  aeaMMagrs     eaealrea  WMfcrtyiaait 
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falt  necire  to  dKise  tu  eonsdl  doii  la  raMlflckNi  a  calee  4e 

'  mcsnics. 

Voslre  considcracion  ma  semble  bonnc  touchant  cenjx  qoe  voug 
auoye  escript  pour  men  srruir  et  conse'iller  en  ceste  prouchaine 
diette  potir  estre  ecclesiastique«!.  Et  quaot  aa  conte  palatln  Vre- 
derfch,  puisquil  voua  semble  que  }v  nien  dois  ayder  et  iernplorer, 
comnie  je  fek  a  Aospour^,  et  pour  Ics  consideracions  metu-iuimees 
en  yosdictes  lectres  escripray  a  inou  cousin  par  ses  g^ens  qui  sont 
jcj,  afiu  de  soy  aduancer,  et  mectrc  ordre  en  ses  affaires  pour  ine 
venir  troaucr  le  plublo^t  quil  pourra;  l>icu  entciidu  que  je  ne  me 
reulx  lier  enaers  lajr  es  demandes  qoe,  comme  contenolent  mes* 
dletci  prooedentea  ledres,  jl  a  AetmmML  iniB  en  anait,  esqoel- 
les  na  fondeneat  mj  idM,  «i  aaari  MidlelB  a«ndtein  ne  nea 
oat  falt  laoiido«»  dont  Je  Toaa  adaiM  ▼olaatien  paar  en  Tier  en 
aon  cndfoit  aelon  ce. 

Qaanl  a«  chastellain  de  Mos,  le  delnt  dore  encoirea  enire  le 
ddc  de  Mlllan  et  Uy,  et  ne  rojrs  qae  ponr  ■ainteaant  se  pidat 
faire  plus  de.diligenee  nj  proaiaion  qae  ee  qne  par  aiesdictea  pre- 
cedentes  vous  uy  escript.  Et  comme  qoll  en  flott,  >  ne  pent  con- 
ucriir,  que  vous  ne  moy  escripuions  ne  fafsions  rhonc  par  ou  se 
puist  conicctuerer,  seit  par  leJict  duc  de  Millan,  Veneciens  on  an- 
tres,  que  vuiilions  presser  plusauant  ledirt  appoloctement  que 
pour  le  bien  mesnies  dudict  duc  et  comodite  de  Litalie,  selon  qoe 
desia  a  estc  lait  sans  faueur  quelconque  duüict  marqals  de  Mus, 
lequel,  comme  entendoits,  a  serche  assistence  en  France  et  aUleurs. 

Toochant  la  diflerence  dentre  le  papc  et  le  duc  de  Fcrrarc, 
tout  ce  qua  Jen  ay  falt  a  este  par  conseil  selon  droit,  raison,  eqaite, 
et  ponr  le  läenlx;  et  a  ce  qne  roaa  en  aera  eacfipt,  ferea  Uen 
de  Tona  en  denneler  le  plna  eanuenablenent  que  poorres,  ajaat 
bon  regard  qne  teneionra  anea  eu  jusquea  a  iej  de  ne  baflier  ee- 
eaeian  a  Inne  ne  a  lantre  dea  partiea  de  ao^  reaaantir  de  Taalie 
moven. 

Rodrig>o  Nyno  a  falt  bon  deuoir  toochant  ladaertisscment  da 
bassa  de  fiesna,  renn  an  chaateaal  de  Cljsia  poor  edilier  vae 
forterresse.    MaJs  le  mojen  qnfl  escript  iy  obaier  par  les  Es- 

pai^ol7.  nept  eondoysable  et  ny  a  apparence.  Et  ne  scaoroyc  qoe 
Tous  en  conseil  irr  sans  veolr  plusauant  et  partlculierenient  ce  que 
vouldra  faire  ledit  bassa,  doat  je  tiens  poarrez  estre  brktuement 
nieulx  Jnfonne. 

Toochant  descrlpre  au  pape,  de  choysir  lieu  pour  resider  les 
Chevaliers  de  lordre  Jean  de  Jerosalem  es  frontiere^  Daieuiang^ne 
eontrc  les  Turcs,  nou8  en  pourrons  deuiscr,  quaui  serouä  enscoK- 
ble,  pour  y  adolser  les  meilleurs  moyens. 

Depois  ce  que  dessns  escript  est  a  ce  que  le  secretabre  aui^ 
alte  ComiUe  Scepperus  quI  nui  balUe  ren  lectrea.  aasqaellea  par 
eeate  me  aeable  est  respondn.  Pourquoy  et  ae  detenir  plna  lon- 
gnenent  ee  eonrier)  feiaj  lin  atant  etc.,  pryaat  dien  rena  dener^ 
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mousci^nour  mon  boo  bttCf  ?a%  defiires.  De  Bruxelles  ie  Vll'' 
de  juillct  1531. 

Quant  a  Georgt»  Grittj  qua  cstc  printi  par  Ie  scigneur  de  Sca- 
liii^lies,  gouucrncur  de  la  coute  Dast,  nous  auons  siiost  quc  cn 
tusincs  aduerty  mandc,  qoU  fust  relache  ei  mis  a  plaine  delioraacei 
pewr  m  Maaiar  e€ettiM  nj  au  loy  de  IVuce»  de  deaen  le^ 
quel  Jl  letMiBoit)  iie  $mx  Vcnedeiie  et  ItalieM  de  soj  resMatir, 
ei  enceliee  qae  le  Türe  par  Ie  neyen  de  lireie  dodlci  Qeoife  mi 
eiCQirM  le  wajbede  enaeeiit  pea  pretendre,  ipe  ce  fat  este  eoatie 
la  tmoe  paaaee.  Bt  aiud  loa  na  tremiei  qidl  peortat  lectres  qodx- 
ceiqnea  anapeetea  e«  km  alt  pen  prendre  occaslon  ny  fondeneaft 
de  pnoUfaes,  afas  seidIcBeDt  retonmat  devers  ledioi  roy  de 
France  ponr  aaoir  asslgiiadon  de  paycmcnt  des  deniers  qnc  s?on- 
dict  frerc  auoit  prcfle  a  Rinoan»  Et  a  jünsi  aemble  ae  deuoir  faire 
pöur  le  miettlx* 


187.    König  Ferdinand  an  den  Kauer. 

{ßUf.  TtL  IL  /.  190.  Orig.) 


Venrandong  lür  Markgraf  Plnllpp  von  Baden  in  dner  Reehtnadi«  bcin 

KekiiskammergeriGht. 

7.  Juli  m\. 

Dom  nllrrdiircMenchtfg^istcn  frrossmerliiiirl^ten  fnrsitcTi  \nnd 
Uerrn  herrn  Carlo,  romiscltcn  kaiscr,  ^wt  allen  zeytcn  nierer  dcK 
reichs  in  GernianieD,  7.w  Hispanien  etc.  etc.,  ynoserm  lieben  bnie- 
dem  vnnd  herrn,  enthieten  wir,  FfKÜnaniid  von  gottes  g-enaden 
rÖDiiBcher  kunig",  zw  allen  zcUen  nierer  des  reichs  in  Germanien 
etc.  etc.,  vnnscr  l>nicderllch  lieb  rnnd  freuntschaft.  Ans  lüerynn- 
ligcudcn  copcjcn  vnnscrs  vettern,  marggraucn  Plülips  von  Baden, 
adireflieB  an  vnns  yetzo  bescheben,  wirdet  ewer  lieb  vimd  raaye- 
fltal  Ymxsma  aeiii  aiuniedie&  mnd  blt^  des  daUii  gestellt  Ist,  das 
wir  jne  bej  ewer  lieb.Tnid  nayeatat  Mfordem  soUeii)  das  er  ynä 
seine  gebmeder  in  sacben  beraerend  die  beirsdhaüt  Aademnad^ 
so  an  denelben  kalserlicben  camergerlcfat  bi  recbt  banngeti  von 
seinem  widcrtail,  den  grasen  Ton  Wid  vnnd  Newenar^  nit  rer- 
hindert,  sonndcr  alls  gebofsam  forsten  des  idcbs  bey  eiiangten 
kaiserlichen  freyhaiten,  rechten  processen  vnnd  mandaten,  vnnd 
seinem  erbieten  g-ehanndthabt  werden  etc.  Dleweü  sich  dann  ire- 
dnrhter  niarffg^raue  Philips  vnnd  seine  tj-ehnieder,  vnnd  jre  Vor- 
eltern yn  vnnd  alweirm  wol  an  dem  hciiii^en  reich  vnud  dem  haus 
Ostenreich  gebailleu  haben,  vnd  dise  Sacb  darumben  der  an 
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ewcr  lieb  vnnd  mayeslal  kai^^criich  camer^riehi  gewachsen  ist, 
da  viiDscrs  achicmiä  solche  soll  nind  mucss  erörtert  werden;  so 
Seyen  wir  sj  zw  der  billichait  zu  furdern  scholdi^  ynnd  ^naigt; 
.  bitten  derUb  aircr  Ud»  Tind  nll  eoimdem  bnetaUM  Tlda^ 
die  gcrvcbe  «uf  bemelKs  'marggnaeii  gmnndten  lumidlng,  m-  «r 
yetxo  durch  bj  hey  ewer  Heb  tiumI  (bu  kst^  eolehe  eacb  bi 
genedigem  beneib  m  baben»  ▼md  dcnneeeii  in  bauuleiii  «rdnmf 
gdioi)  dardurcli  baid  tail  goetlich  vortragen,  oder  aber  hcy  deni^ 
so  er  als  ain  fürst  des  reicbs  u  dem  liemelltem  ebanogciicbi  tt* 
langt       gebanndihabt  werde. 

Das  Seyen  wir  ynih  cwcr  lieb  vnnd  znuerdlenen  selbs  gc- 
willii^'t  vnnd  g-cnai^i^t  Geben  in  vnnser  stat  Bndweiss  ilm  VII 
july  anno  etc.  XXXI  vnnserer  reiche  des  römiächeii  im  ersten  vund 
der  anndem  im  fünfften. 

fi*  l[.  IQ« 

gehorsamer  vnd  ^tetwillig^er  bnieder 

Fkbdinand. 


188.   DenMe  oi»  DbmM^ 

Beantwortet  29.  JuH. 


l^infall  des  Pascha  von  Bosnien. 

6.  Jmli  1531. 

Mvy  alto  j  waj  poderoso  saemtisdmo  senor. 

Con  el  bastardo  de  Riis  *)  qne  parlio  de  Prag^a  la  bispera  de 
sant  Pedro  scriui  a  vra  mg\  como  auta  entcndido  de  Rodrigo  NiAOy 

Sie  el  baasa  de  Bosna  era  venido  con  exercito  «  la  i&era  de 
alo  a  edificar  vna  fmrtaicsa  cerca  del  castiUo  de  la  Clisa;  j  des- 
piiea  aea  por  otras  leCras  sajas  ae  m«  ba  sciilo  nny  efHeaamente, 
qne  este  negocio  va  addaate,  j  qne  no  solamente  ban  eomeneado 
a  edManr  la  dicha  fertaieaay  pero  que  acabada  aquella  piensan  dd 
ediiear  Inego  otra  al  niesmo  territorio  de  la  Gilsa  Janto  a  la  mar; 
j  qne  tenjan  eercado  el  didio  castillo  de  la  Ch'sa,  y  se  spcraua 
harian  todo  su  posslblc  por  tomallo,  de  lo  quäl  sc  scj^njrla  niny 
graa  daao  et  ynconaeiyeale}  por  qne  el  dicbe  casUUo  se  tleae  por 


;  Du  Roeux. 
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tan  ymporUnte  cosa  para  YUlia,  como  era  Bdgrado  paraVng^; 
y  porque  de  toi»  Cfle  m  dere  estar  au»  largamcnte  yiTor- 
ittdo  por  el  dlcio  Rodrigo  Kjfto,  no  ieiifo  jo  q«e  «larjgar  n  ka* 
lor  reladee  dello,  dno  soplicarle  qoim  con  tieaip«  pfwwcr  ca  d 
fenedlo  dMle  yaMWiaijeDte,  nuHMbBdo,  tl  a  m  pamiere 
bleu  anplcar  m  cHo  Ii  gette  espailol»  q«e  «fU  cn  Ttalla)  o  k 
qoe  na«  vlefe  aer  a  propodlo.  Y  70  acriaa  aasl  iMano  sobre 
dlo  a  naestro  maj  aaido  padre»  para  qoe  por  so  parte  Bjre  j 
proaea  tan  bien  el  caso  lo  qne  conujene,  lo  quäl  ga  v  vra 
pueden  licitriraente  hazer  sin  nota  rj  calnnja,  pnes  no  ticncn  con- 
(•ordi;i  nj  treg'ua  assentada  con  cI  Tiirco  v  a  luj  enbie  vra  rog^*  a 
mandar  as  !  niesmo  cerca  desto  lo  qne  seruido  qne  haga,  y 
para  ello  spero  su  rreapuesU  por  la  qual  me  da  mucha  priessa 
lV>dri^o  Nino. 

Vra  mff*  se  seraio  el  ano  passado  de  (iaspar  Kinl^l  cn  el 
officio  de  mariscal,  y  ansi  podra  seruirse  ag'ora,  pues  es  bnen  ser- 
uidor  y  persona  sofficlente  para  el  cargo,  y  sieado  yra  mg^  senijdo 
dello,  Bundele  preoenlr,  porqae  ae  aperdba  j  admee  coa  Ueaipa 
y  sepa,  quasdo  y  adoade  ha  de  sallr  a  aeniir  a  m  nig%  caya 
anj  alU  j  eadarecida  persona  y  su  ymperial  y  mal  eaUde  gvaide 
Boestro  senor  ▼  prospere  como  deawa.  DeBodoTia  VIU  de  JalBo 
de  DXXXI. 

.  D.  V.  BL 

hoaril  etaiaiio  y  aenüdor  qae 
aaa  maaoa  besa 

FaaaiJiAifa. 


189.  KmHT  an  den  C$iurfür$i0n  von  dar  IfaUt. 

{B^.  Tel.  IL  /.  129.  Up.  181.  Min.) 

D«r  Toa  dm  Protoftanten  beehrte  Stillstand  der  ReidukaMOifMidMH 
piooetie  ist  Ua  nun  niduten  Retdutage  gewährt 

8.  JuU  1531. 

Mon  con  sin,  Jay  recea  voz  lectrea  da  dymenche  apres  la 
aafaicte  Jehan  baptlste  deralereaient  passee^  et  par  jcelles  eatendo, 
comme  les  consilliers  de  mon  cousln  le  cardlnal  de  Majance  ei 
vostre?«  sont  este  auec  les  diic  de  Saxen  et  lantgraue  de  Hessen, 
et  Ip  rrcog  dentre  cnlx,  Selon  lequel  mondiet  cousin  de  Mayanre 
et  vous  esperez,  qne  en  poumoyant,  commflz  persistent,  qui  ne 
soU  procede  contrc  lesdicis  duc  et  lant^ane  et  lears  adlierans 
par  le  fiscal  de  lempire  ou  aultrement,  dappoincter  les  affaires 
amvablenient  an  bien  de  nostre  saincte  foy  catbollque,  repuhllque 
cbreäUeime,  paix  et  vnion  du  saioct  cmpire,  et  honoeiir  de  la 
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nation  ^rrmanlqiie,  cn  qnoy  (roiiiiez  lesdicts  prlnccs  et  Icnrs  ad- 
licrans  fort  encllns,  et  de  noiis  oslre  et  demenrer  ohejssans;  et 
que  tresvoulcntiers  niondict  cousin  et  voiis  y  cntendrez,  et  a  ces- 
tiiy  effect  nous  conseillez  ladlcte  Suspension. 

Surquoy,  mon  cousin,  pour  responce  en  prcallable  mercions 
bien  fort  a  niondict  cousin  de  Mayance  et  vous,  et  scauons  tres- 
^rand  fn^rey  de  la  honnc  aflVction  et  soin^  qne  tousiours  conti- 
nuelz  (sie)  es  choses  de  uostre  saincle  foy,  a  lauctorite  et  dlg-nite 
jmperiale,  et  a  lunion  et  commune  paix  de  la  Germanye  que  auons 
deslrc  et  de.^irons  gur  toutes  rhoses.  Et  quant  ausdicts  princes 
et  adherans ,  vous  scauez  comme  choses  sont  passees  en  leur 
endroit  a  la  demiere  diette  jmperiale,  et  que  jl  a  egtc  et  est  cn 
nostre  main  de  faire  proceder  a  Ifurontre  dculx  par  ledict  fiscal. 
Et  si  nous  ont  este  fais  plusiours  adnerti>semens  de  leur  conduyte, 
et  dauUrepart  jlz  nous  ont  deppnis  fait  supplier  pour  empescliier 
lesdictes  procedures:  neantmoin^s,  tant  pour  coneideration,  que 
niondict  cousin  de  Mayance  et  vous  auiez  emprins  de  communiquer 
auec  lesdicts  princes,  que  aussi  a  raison  de  la  diette  jmperiale 
quauons  mande  assemhier  prouchainement,  ne  leur  auons  voulsn 
faire  aultre  responce  que  celle  que  verrez  par  la  coppie  que  vous 
enuoyons  auec  ceste;  toulesfois,  puisqne  jl  vous  semble,  qne 
doig-eons  faire  suspendre  de  proceder  contrc  eulx,  et  qne  cc 
inoyennant  esperez  sen  pourront  ensuyr  les  bons  elTectz  men- 
cionnez  en  vosdictes  lectres,  vous  enuoyons  mandement  ausdict 
fiscal  tel  que  verrez,  affin  de  faire  ladicte  suspencion  pour 
entre  cy  et  ladicte  prouchainne  diette,  vous  reniectant  den 
faire  comme  verrez  estre  expedient,  selon  la  continuation  de  la 
voulente  desdicts  princes,  et  sl  eile  est  teile  que  esperez,  nc  fai- 
sons  donbte  que  de  la  part  de  nostredict  cousin  de  Mayance  et 
vous  ne  restcra  de  endresser  les  cboses  a  bonne  fin  et  appoincte- 
ment  conuenable,  a  Ihonneur  de  dieu,  de  nostre  saincte  foy,  tran- 
quillite  et  repoz  de  la  Germanye,  conseruation  de  nostre  auctorite 
et  du  sainct  empire.  Et  en  ce  cas  le  plustost  sera  le  niieulx  dy 
entendre  et  rcsoldre,  pour  selon  ce  et  lexig^ence  soy  reg:ler  et  con- 
duyre  et  bailler  ordre  en  cestuy  et  aultres  affaires  a  laduancement, 
bonne  et  briefuc  conclusion  et  expedicion  de  ladicte  proucbainne 
diette;  vous  recommandant  auoir  en  tout  bon  reg-ard,  et  y  faire 
par  vostrc  tresg^rande  vertu  et  prudence  ce  qae  verrez  estre  ex- 
pediant,  ensuyuant  lenliere  confidance  et  expectacion  que  nous 
auons  en  nostredict  cousin  de  Mayence  et  vons.  Et  vous  prions, 
que  puissions  entendre  ce  que  succedera  ensemble  vostre  aduis  le 
plustost  que  pourrez.  Nous  ne  escripuons  presentement  a  nostre- 
dict cousin  de  3Iayence,  pour  ce  que  entendons  quil  est  longtain 
de  vous,  et  presupposant  que  le  ferez  participant  de  ce  que  des- 
sus.  Escript  en  nostre  ville  de  Bnicelles  le  VFII'  jour  de  julllet 
lan  XXXI  etc. 

,1.-  w^rs       ■      .  .  P  >t: 
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19U.    Könijf  Ferdinand  an  den  Kauer, 

(Ref.  rA  //.  /.  liT.  Orig,) 
Beantwortet  99.  JiiB: 


Der  Cardinal  von  Salzburg;  bir  tet  seine  Vcrmittclung  an  xwis^hen  KertliaaiKi 

und  den  Hensögen  von  Baiern. 

14.  Juli  vm. 

» 

Uliy  ilio  j  MiQx  poderoM  tamliMiflio  ecftor. 

Porquc  poff  las  passadas  mU  serito  a  vra  ms*  copfoMieate 
todo  1o  qoe  a  loa  negiicfos  toca«  aolamente  aj  en  eata  qae  ba- 
aerle  saber,  coma  el  cardenal  de  Sahpari^  ha  estado  aqal  ooral^o, 

y  le  he  comunlcado  los  dichoa  negodos,  y  parccclc  muy  bien  r 
iQoy  neeessaria  la  rcHoliicion  qiie  vra  in^'  ha  iomado  cn  tener  la 
dIeU  ymperial,  y  osla  on  ello  de  la  mesna  opfnjon  y  offeclo  y 
buen  sucrf'sMo  I-i  fliclia  dicta,  quc  ante«  quo  a  clla  vcn«ranios 
ilcua  V  i  n  ni'  c(>nccr(  coii  los  difqno«?  Hnnjrra  y  rrcfluy.illns 
a  811  deiiorioii,  y  tcnerlo??  dertos  oonio  porsoiias  qiic  puedon 
«'sie  caso  aproiiechar  y  csloiuar  inuclio.  Y  porqiie  rsta  conformidad 
tiC  träte  nias  sana  y  coniodamente,  qnU're  (1  die  lio  rardenal  toiuar 
el  trabajo  ilc  ser  medianero  della,  tenieudu  para  i-Uo  comisslon  et 
ynsirucioD  de  vra  mg-,  la  qual  bemos  ordcnadu  aca,  y  la  ciidtlo 
aquj  para  que  qater^  ser  vra  ni|i^*  senddo  desto,  r  lo  mande  lae^ 
deapaehar  j  emhfar  eon  dlfgencla,  porque  coa  Oeoipo  ae  ealieiida 
en  el  negociOf  del  qua!  apera  el  eardeoal  aacar  buen  fratoy  y  jt 
aaal  rneamo  apero  se  consegnbra  el  fin  qne  desseamos,  porqvie  es 
de  crcer,  qa^  el  cardonal  iio  sc  pornia  rn  eato  tandebiiena  ^ana, 
alna  tavlesse  pensanijeiito  de  sallr  con  ello;  y  esta  manlDeal«,  qie 
ymjiorta  mucho  tencr  propicloB  y  g^nnados  los  dlcboa  diiqnes  para 
el  bien  de  los  negocios  segrun  el  estado  cn  que  las  cosa>;  e^staji, 
como  vra  mg-'  piiede  considerar.  Nro  scfior  su  iniiy  alta  y  c^'- 
clareclda  persona  y  su  vmpcrial  y  rreal  estado  *n>arde  y  prospere 
como  de^sea»   De  Bu(1(m    XHU.  de  JuIUq  de  DXXXl. 

D.  V.  31. 

humll  ermano  3-  seruidui  que 
sus  manos  besa 

FKaanaa». 
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191.    DwMe  M  DmuMeH, 

Antwort  auf  No.  185.  186.  187;  Waatwortei  99.  JulL 


Vor  Anfing  de«  BattWUm»  wlm  oko  UaMakwft  «Ife  Bri«ni  rUMi, 

welche  der  Cardinal  von  Salzborg  TommtelA  will.  Zeit  und  Ort  des  Reicha- 
tags.  Kit^iolnrhcr  Rürul.  Mittnenung  ao  deo  Papst.  Pfalzgraf  Friedrich 
ala  Comuüstfair.    Castellau  von  Musao.   Pascha  roa  Boaiüen.   Herzog  Ton 

Pen«!«.  GtM. 

17.  Juli  1531. 
May  alto  f  mmr  po<Iero80  «amtlssimo  seffor* 

Con  el  correo  quc  vra  mp'  niandu  dCf^pachar  de  Brusclas  re- 
rebi  lan  letras  de  primero  y  Vü.  del  presente,  y  rou  vi  me^me 
loiuo  a  scriujr  a  vra  in^'  «juc  nie  parcc«»  tcncr  iiecrcssldatj  de 
rrrspucsia,  porqiie  no  la  ay  de  rrespouiler  a  todus  lois  articulos 
de  Ida  dichas  letras.  Con  las  qmks  asi^imesBio  vli^eroii  Us  car* 
iaä  para  la  coouocacioa  de  la  dieta,  y  copias  4e  I0  Tim  »a|^ 
Mrine  a  Im  ivmieg  de  Baujcra,  pero  las  eaitea  pan  «Hof  aa^  yl<- 
njcroA  afigf  aa  da  craer  'qae  m-  lag^  laa  am  laaiida^o  enklar  por 
f tca  ?ja|  7  al  1^  caao  no  ae  ka  teho,  mafle  Tra  aiff^  ^aa  loega 
ae  les  enbfen  par  la  v!»  ila  aaa  o  por  otm  lo  naa  pre^lo  que  ser 
pMda,  nwfH  ae  ^ana  Uawpa  con  ellos,  lo  qaal  patlm  laa  bien 
aproaadiar  pari  el  acgado  qae  adclanie  dire. 

Avra  trcs  dias  qac  scrinj  a  vra  m^r' ,  ^^^^'»o  cardcnal  de 
Balxbur^r  hn  c^tado  aquj  coml^iro,  y  le  he  coniunicado  estos  neg-o- 
clos,  y  parccele  niuy  bien  y  muy  neccessarla  la  dieta  yinpcrial  que 
vra  ni^'  qujore  tener;  pero  dhe,  quc  antes  que  nos  juntemos  ca 
clla,  deue  vra  sag^  concordarse  con  los  dlcbos  duques  de  Bai^era 
y  tenerlos  seg^oros  y  ciertos,  f4)ino  persona»  que  paeden  apraaa- 
cUar  y  danar  luuciiu,  y  oüVetiosse  a  iomar  el  AMaaM  el  trali^a 
de  iraiar  coa  ellos  de  parte  ie  tt»  ai^' ,  teujcndo  para  eilo  aa 
eeaaeaUmJento  ei  jDatradoa,  la  qaal  hembaea  aca  ea  preseaeia  M 
dUo  €af4ainl,  y  ae  Iw  enMi4a  a  Tia  per  la  esiafeU;  pero 
parqoe  padra  ser  que  eate  correo  Ileiaru^  antea,  acorde  de  einbiar 
otra  copia  de  la  dicha  yasürucion,  la  qual  mande  vra  mg^  de^pa- 
cliar  Uego  j  eadiiar  con  toda  dili^encla,  porque  n  nfj  parecer  ci 
ne^ocio  qne  ymporU  harto,  y  que  h<'  deue  dar  priessa  en  aca- 
barlo  anleg  quc  lle^?uc  el  tcrmjno  de  la  dIeta;  y  pues  esle  e« 
breue,  prouea  vra  ni^-*  en  et^tc  caso  sin  diladon  alg-una  !o  que 
conujene  que  yo  y  el  dleho  cardt^nal  tenemos  speranca  que  se  sa- 
cara  fructo  d^^^ti  trahajo,  y  es  de  creer  quc  d  no  le  tonuurU  4aa 
de  huena  ga&a.  ^yua  pca^a^se  ^alir  con  so  yntendoi« 
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Quanto  al  lugar  de  la  diein,  se^im  el  tlciiipo  y  r>udu  de  las 
cosas,  no  ay,  como  antes  cnia  ecrito,  otro  iMa>  a  proposHo  (|ac 
Splra,  j  al  seiuicio  df  via  mg-*  y  blen  dü  los  lu'i^ucios  me  parcrr 
quo  comijcuc  inas  quc  njii^uno  otro  al  prescntcj  y  hutl^o  a  la 
caasa  que  vra  mg^  lo  aja  aproaado,  caso  quc  quisicra,  segun 
«Giiae,  qae  pndlefi  scr  ea  otfo  logar  nas  adeunte  en  el  jn^rio ; 
y  jo  asBbiiMino  lo  qdsfem  nadroy  porque  we  sera  por  focrca 
graae  j  trabijosa  Jornada  tan  larpi^  pero  a  todo  se  deoe  ante- 
poaer  la  opfwiniidad  7  aoceflaidad  de  los  ne^grocios. 

jlfrtneBlBo  el  tfenifMi  j  terailDo  de  la  dicha  dJeta,  riata  la 
ytatehdbn.  y  volnnUd  qae  rra  maeslra  de  abreajar,  yo  querria 
quc  fnessc  nmv  presto,  y  quo  pu(!ios>?o  hn/orso  para  <'l  illrt  de 
nuesira  senora  de  srtiombrc,  como  vra  iiig^  mauda,  pcro  para  dar 
Iiisrnr  a  la  publicaciou  y  couocacion  de  la  dieta  y  a  las  otrns  t\Ui- 
f^mv\ai>  y  Cosas  que  es  faerca  quo  procodan,  no  sera  poissiblc  an- 
tes  dcl  dia  de  saiicta  cniz;  y  a\  n  iiar.i  estoncos  avra  harto  que 
hazer  de  cstar  apunto,  sino  se  suple  €0h  buena  diligeniia  y  priosjsa 
la  falta  y  lireuedad  del  Uempo;  y  a  la  caasahe  yo  ya  comeneadoa 
preaenjr  y  avbar  a  algaaoa  piMpea,  y  aparejar  y  dispooer  la 
aMteria,  qaaato  en  my  es,  eon  deaaea  de  endereoar  eate  aefoeia 
a  la  yatewston  y  pensamjealo  de  na  mg*,  asal  qae  ee  aaalgiiaia 
la  diäia  diela  pafa  el  dIa  de  saacta  crm^  coaio  wn^mg  diapeaaa 
y  maada  por  an  earta.  p  - 

Lo  qae  el  areobfspo  de  Magunda  y  <H>Bde'  pidatkio  eledia 
ban  rro^pondido  a  vra  mp:',  y  vra  m-  a  ollog,  me  pai:ece  lliea^  J 
no  ay  al  prosontc  de  my  parte  quc  roplicar  a  ello. 

La  detcrminacioii  y  ponsninjento  quo  rra  mg"'  tiene,  de  em- 
bi.ir  al  conde  de  Nan^jaut  y  al  de  Noubnar  al  duqno  de  Jassa,  me 
parcce  bien,  y  es  dill'^cncia  que,  ya  que  110  aproucciia:äse ,  parece 
qoe  no  puedc  danar.  .     1  -  k  UtUvU. 

'  1  Qaaato  a  la  g«ntc  de  arnias  y  couipanja  que  rra  m^'  ba  de 
tfaer.  coBsigo,  ya  le  acrlaj  ceraa  dello  a^  parreer;  y  tengo  por 
derto,  qae  vra  m^^  ae  proaeera  en  eaCo  oaao  aegpaa  a  aa  peiaana 
coaaleae,  y  mgfm  loa  tiempoa  y  negodoa  rrequjerea,  y  »egun  Im 
tIerraR  y  partea  por  donde  ha  de  pasaari  y  personas  eon  qaj^ 
ha  de  tratar,  y  Jornada  qae  ha  de  haaer:  y  aasi  lo  aappttco  a 
vra  mp:*.  •  - 

Parocemo  mny  hlrn  ol  ponsamjento  qne  vra  m^;^  Ueno  de  tra- 
tar  roii  los  prificipes  elcctores  y  ron  lo«;  otros  oalbolioo^  dol  ym- 
perio  al^uua  Ii-a,  alomenos  defensiua,  contra  los  a]),u1ado8  de 
la  lo,  en  caso  que  con  ollos  no  se  paeda  tomar  roncmdia  o  apnn- 
tauijento;  y  yo  por  mj  parte  pensare  tan  bicn  e»  la  lonua  quc  para 
ello  sc  poede  tcner,  como  vra  B^g^  niauda,  y  de  lo  que  entcndiere 
y  aleaneaie  le  dare  ajeaipre  aojso. 

Aalaaie  pareddo ,  seg-un  a  vra  aig*  eerinj ,  que  para  el  fin  quc 
lenemoa  de  gMM»  tleaipo  en  eata  Jornada,  y  desajar  iaa  oeaaioaea 
qae  paede  aver  de  pcrdelloy  serla  Uen  dead»  ag«ra  dar  parte 
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al  papa  del  esUdo  de  los  nc^E^ocios,  y  teuer  sal)i(1o  de!  con  ilenipo 
lo  que  sc  üeiie  y  piirde  hazer  en  ellos,  pues  Ini  de  scr  necces- 
sario  despues  eig^tiiticarg^cios  y  gperar  so  tespui  sla  y  coiisentimjentu 
mhre  lo  que  se  iratare  y  acordare,  en  lo  qiial  no  podra  dexar  de 
^astarsc  ikiiipo.  Pero  es  de  creer  que  vra  mg^  lo  Uene  bieu 
pessado,  /  que  lo  que  le  parece  y  acuerda  es  lo  inejor. 

El  acaerdo  que  yra  mf^^  ha  lonado  oeroa  4e  asevsar  laa  caa» 
acifaraa  eelaaiafllfeoa  para  ia  dlata  .y  aeiaine  en  dia  del  daqae 
Fiidaifeo,  «8  a  pareccr  acaitada  aoaa;  y  Inalgo  qua  yra  ngp^ 
la  aya  «pjraaada,  y  adaltUo  para  ello  al  dicha  do^aa,  aaa  al  qaal 
vn  mg^  maaiara  por  agora  oampUr  la  majar  qae  aar  paada,  y 
despucs  todM  eaiaBderciBaa  aa  piacarar  «aa  e\y  qae  se  oanteaia 
aaa  lo  jugto. 

Stipplico  a  vra  ms^\  prosupuesto  que  la  dieta  se  asgigna  y 
deciara  para  cl  dia  de  satiota  cmx,  nie  luande  aujsar,  sy  estara 
en.  Spira  para  cstonren  o  anlcs.  porque  stgun  la  vt'iijda  de  v.  in. 
yo  proaea  en  mj  partida,  y  apare^e  para  ella  lo  que  quicrc,  y 
couioriuc  a  la  necccssidad  y  tiempo  nie  de  la  priessa  o  vagar  que 
sera  nienester,  porque  ienge  en  este  uedlo  ynfinjUs  cosas  que 
aoikar  aaa  paia  poder  qaadar  deaamliaracado  y  pooenaa  apaala 
da  ittaer  la  Jaiaada,  y  qatrria  j^aataalaitate  anleadcr  la  qae  Tia 
Bigl^  ea  aale  caaa  luMe,  por  aa  perder  Üampo  n^ngm»» 

Lo  qne  a  vm  mg^  flariaj  cerca  dal  castelbno  da  Maa^  aa  ea 
per  obli^aclon  rraapecta  qae  yo  tenga  al  dioha  eaelellanoy  aiaa 
per  «olo  lo  qae  toca  et  ywpaiia  leaer  aqaeUos  pasBos  ciertos  y 
seguros  para  las  cosas  que  paeden  sueeder,  como  los  hemos  te- 
njdo  en  la«;  paf»sadas,  lo  qual  por  Ventura  no  trrncmos,  cayendo 
aqnella:^  placas  en  oiras  niauos  y  uiudandosHe  lr>s  tienipos,  como 
stiele  acaerer  cada  dia;  pero  de  lo  que  vra  mg-'  l'uerc  neruido 
SO)  yo  couieoio,  y  a  el  rreutUto  la  consideradoii  y  detenuiuadou 
deilo. 

Lo  del  hadäa  de  Bo.^iia  (tcerta  del  ca&tillu  de  CUsa  me  pareee 
Cosa  que  no  deurla  passarse  en  dissIiiralacloD,  dar  (aala  larga 
a  ia  firieaaa  j  dil%CMida  qae  ellaa  taea  en  «dlflcar  las  fortaleias, 
porqne,  sngwm  agaia  TltiMaaeate  lae  ka  acrito  Rradriga  Njffo,  la 
vaa  dellaa  eala  ya  ea  eatada  de  poderee  defender,  y  no  panjenda 
ea  eil»  atro  rremedio  saldran  eoa  an  yntendon  adelaate,  de  qne, 
segaa  se  afBnaa  de  (odas  partes,  se  segujra  mny  ^ran  dnfio  rt 
ynconuenjente  en  special  a  Ytalh;  y  pues  yo  no  ieago  manera 
nj  aparejo  de  hazer  en  c!  caso  cosa  njnguna,  como  vra  mg*  pocde 
entender,  uo  me  parece  quo  deue  descuydar  dello  con  rcraitinnelo, 
niande  vra  »ig-*  mjrar  y  proueer  tu  csto,  como  cnnple  al  bien  pu- 
bllco  y  a  seruldo  por  la  via  que  niejor  le  parecierc  podcrsc 
rremedlar,  sy  la  de  los  Espanoks  que  estan  en  Ytalia  na  ea  a 
proposito,  y  a  mj  mc  cubic  a  mandar  lo  que  cerca  ddla  Aicre 
eenijdo,  segun  ea  eäle  media  lleni|»a  he  acilta  a  na  mgK 
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Onan(o  a  los  npfrodo*?  de  mtestro  mny  mncio  padre  v  (1fff|fi<» 
do  Ft-rrara,  hare  lu  que  vra  m^'  iiianda  de  muy  bucna  volunt.»fi^ 
purque  antas  qnc  touleHso  sti  mandado  tenja  proponito,  conio  a  \  ra 
mg^  he  scriiü,  de  no  cuürcmetcriiic  en  ilio;  y  »l  al^una  cos^a  sc 
sCTiuio  de  inj  parte,  en  cl  caso  foe  por  teaer  algon  rrespecto  a 
,1a  ynstaacfo  y  neg^  de  m  MBctMad,  pero  ao  m  WM  cabr  M 
qae  por  mj  caita  «e  pado  blen  ooaosoer«  .  . 

MihAo  aaia  Itolgado  de  la  priiioa  da  Joige  Gfl^i  y  per  cw- 
dg^^ale  Ifli^  peaa  par  aa  ddlberaclon,  parqaa  ae  padlena  ta* 
ber  del  aiaebos  secfelas  j  eons  de  que  taaiafaawa  avlaa^  par 
ser,  cpaM»  ei 9  del  coasejo  secreto  del  Tureo;  j  padlerasse  imiT 
Jastatnente  y  con  honesto  color  tencr  preso,  sin  que  nn^'w  se 
a^raujara  nj  ofTendlera  dello;  pucs  nu  ]lcuana  cmiiissioii  iij  mau- 
dado  de  njng'tm  principe,  nj  yua  sino  a  sus  propios  ne^oclog,  sc- 
^un  (1  pTihlicana,  lo  qual  no  dene  creerse,  nj  los  que  procuraron 
dr  Holtarlo,  deuieraii  s.jtiHtaxcrse  con  no  hallarle  cartas,  puen  «e- 
niejaaieä  pcrsonas  no  stielen  lleuarlaa  nj  la^  lun  nicnedter;  y  lo 
quc  e»te  podia  traer  en  ei  pecho  os  por  veutura  dano  y  poncofia 
de  toda  la  eteeatlMidad,  y  IlMra  Jaate  eesa  teer  eoi  d  lo  qae 
esta  derta  hMen  el'  Tarea  •  eiro  qualqojera  de  aacatiaa  eaead- 
gos,  baijcffi  4  lai  aHUMi  algaaa  de  aaesti»  parte  taa  aagpe 
äoao  cOMO  aqael  one  aa  saHera  dellas  taa  factlairntc;  qalara  dlsa 
Bo  traya  dafio  aa  dcttbeffaeion«  Naettra  aelar  gaarde  f  pivspere 
la  esclarescida  persona  y  estados  de  m  eaaie  deaica.  De 
Badevli  XVIL  de  JaUie  de  DXXXl.  k 

Die  Nachjchrift  eigenbundig. 

MoBsg',  je  vous  ay  par  eydeaaat  escript  de  nia  mala  tou- 
schant  dcaofer  *}  pniir  le  »auircondult  au  Tark,  et  meserlaltes,  qoe 
par  la  prciiiit  ic  poste  me  feries  response,  ce  que  na  cste  encolrr« 
fcte.    Je  vouä  buplie  le  fere  le  plustost  quc  sera  possible,  car 

£y  a  Ja  easy  troiea  bmoIs  passes,  et  passe  tost  le  tenps,  et 
rel^e  ei  afeie  eft  leag» 

D.  y.  BL 

todl  eianao  j  aenUer  qae 
eaa  aiaaoa  beaa 

fkaainana. 


^  de  e&Tcier. 
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.  192.        MmUer  an  einen  iiesanäten*)  in  der  Sehweim, 

{Ref,  nL  ilf.  14».  JfiR.) 


Auftraf,  den  protestantischen  Cantotien  sein  Missfallen  xu  erkennen  zo  geben» 
•Hfl  aie  durdi  gflUicbes  Zureden  tou  den  WaflTen  absubringen. 

18.  Jwtt  IS3I. 

Depar  leiiipcrcur. 

Chier  et  fcal.  Nous  soninies  mliierty,  que  lea  quani^Ds  des* 
uoye'i,  de  lobc/HHaiicc  ile  ieg'Use  se  sont  iitin  cn  armea  contre  ceiix 
qiie  pffHeuerent  eu  nat^ire  Kaincte  toj  cathoiiqiie.  Et  pource  que 
de  ceöte  ^j^iicrre  pounroieni  souldre  plus  ^raiis  jnconueniens,  et 
Jcsiruoa  y  estrc  olxi^f«,  vou:^  cscripuouB  et  urdonnons  i)ien  cx- 
presaoMBt,  que  mIoii  q«e  congnoisirez  lesttt  ei  lextgence  de 
fftffaire  et  pomoir  mleulx  dsyre  aaee  nostre  reputacion,  voas 
Ol  pafles  Msdkta  des  quiitons  iesaoye-ij  et  lear  remonstfes  de 
noeCre  pari  le  deslr  que  aoons,  que  telles  coDteodowi  ccsseal, 
prejididables  et  contraires  a  la  commonc  pnix  de  W  Geman^e  et 
a  ■oetre  faiocle  icy  et  toate  chwite  catboüque.  Et  per  tootes 
Yojes  et  moycns  qae  verrez  pouuoir  conuenir  prociircrez  et  tlcn- 
drez  niain,  qailz  delaisscnt  lesdictes  armes  et  dehat/.,  coninie  p.ir 
iioDDcs  parolles  et  persua^ions  leur  scaurez  bien  faire  entendre  fec- 
loa  DOätre  dcsir  et  jntcnelon,  et  que  confions  de  vostre  prudence. 

Voua  uous  fere/i  seruiee  de  mus  aduertir  de  vostre  voalg-c 
ei  liesoiii^ntT  en  vostre  char^e  et  surce  que  des'sus,  el  aussi  noui« 
eflcripre  äouueut  et  bleu  aiuplemeut  de  touted  uouueJles  et  occur- 
rances  que  pigsent  ou  vots  eatesi  memnet  eomme  eeuis  deß 
ligkea  prenpuni  noUre  rettntr  en  jiUemaigne,  et  ce^quU»  em 
dimU,  Men  eDtendn  qae  dois  vostre  partemeiit  naoone  en  lectres 
■jr  nemelletf  qoelconqaes  de  roos.  Et  st  venolt  a  propos^  qae 
TO«  fol  IMilo  de  Dostredict  reiooTi  poorrez  dire  et  asseurer,  que 
la  principale  caose  dkselkijr  ei  eoaoeeacion  de  ladicte  dteite  est, 
pour  adolser  sttr  les  choses  de  nostre  Baincte  foy  au  bien,  repo«, 
scheortc  et  rommune  paix  de  la  Germanie,  comnrc  eH|>erons  que 
re  ^era  a  laydr  <!o  dliMi  4]ue,  chier  et  feal,  vous  ayt  en  «a  garde» 
ha/G^i  ea  Üruxelles  le  XVUl''  de  juiUet  aano  XXXh 


*}  Die  AdrcMe  obeo  am  Aande  bt  noleaerlielt. 
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198.    ]i^0t  Kaiser  an  König  Ferdmand. 
(A^.  iieJL  8.  Spl.  f.  f.  aea  Hin.) 


Kmpfclüuoguctireiben. 

18.  Juu  im. 

Monseig-ntMir  nioii  bon  frere.  Le  diic  D$lbtf  praent  ponlew 
ma  dit  le  desir  quil  a  sc  Urer  dciicrs  voiis  et  aller  e»  WMgrre^ 
pour  semployer  au  serulcc  de  dieu  et  vre  e»  re  que  se  oiiflim 
contrc  les  Tarcs  et  ennefnys  de  nre  foy ,  mv  requerant  vohs  sur 
cc  escripre;  ce  que  luv  vulniüers  acconrde,  et  vons  prye  de  ron- 
fome  a  sa  bonue  volcnte  lauoyr  recomniande  en  re  q«e  %errt-z 
wmak  a  vre  sernice;  et  ce  me  fcra  plcsir.  Atant,  mom'  mon 
MB  firere.  nie  seigiieor  toms  ait  cn  sa  ues  saiiicte  ^ardc.  Es-, 
cript  en  BnizeHcs  le  XVÜI«  4e  JoUlet  anno  XXXI. 


194.    JKanig  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{R^,  rel.  IL  /.  144»  Orfg.) 


Nachrichten  vom  gefanj^enon  Gritti;  es  ist  rathHch,  ihn  nicht  hr,ld  frei 
«ttJJM«!,  vielmehr  lieher  iu  des  Kaisers  Dienst  zu  ziehen.  Bitte  xvecen 
BMiiicn.   BcMTs^M  OB  den  Goig  der  Dios«  k  der  Schweiz,  üiiaufrir. 

'  der  Gciaelieii. 


m  Mi  \m, 

Muy  alto  y  nmy  poderoso  sacraüssinio  seiior. 
Con  e]  rorrco  de  vrn  nig^^  qae  partle  de  aqii  a  XVH.  deste 
scrim  nia.s  lar-o  lo  que  a  Jos  ne^odos  toca.  Despues  M  ne  Im 
venido  Carlas  de  YtaHa,  y  eon  ella^  vna  de  Jorge  Grity  qiie  «Mi 
e!B^\o  a  vra  m^',  y  copia  de  las  ennfcssioncs  o  deposicbnes  que 
MW,  quaudo  ccrca  de  Aste  fuc  prcso,  y  la  postrera  delJas  fue 
€tt  praenda  y  a  ynatencia  del  doctor  Anguerer,  obispo  de  Neustat, 
Cfiado  j  comissario  mjo  que  alli  se  hallo,  y  mc  ha  ynformado  del 
ewo  por  ans  cartas;  y  bleu  creo  que  vra  m^^  avra  tenldo  alla  rra- 
j»n  y  relaefon  de  todo  esto,  pero  todavia  uie  parecio  bleu  em- 
liiarle  copias  de  la  dicha  confeaalon,  la  quäl  en  nrachas  cosas  della 
e.^  verissimile ,  y  se  oonfomia  mocho  con  la  ynfonDadon  y  aviao 
que  por  otras  vias  y  personas  se  da  de  las  coaaa  del  Tmio,  de 
las  quales  el  dicho  Grity  üene  mucha  yntellkencfa  y  noÜda,  y 
asai  mesmo  de  las  plaUcas  del  y  de)  ireyXFfanda  y  del  de 
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Polonja  y  del  bayboda  v  de  oiras  persona»  que  luucho  coauernja 
gabcrsr,  assi  para  ios  iicg'ocioe  presenies  coiiio  para  los  venlde- 
ros.  De  cuya  causa  nie  ha  parecido,  que  ytiiportaria  y  aprouecharia 
nincho  g^nar  y  Icner  vn  st  iiicj.uile  umbre  en  seruicio  de  vra  mjar' 
y  iikjt),  0  alomenos  saber  ilel  luas  por  eälcuso  y  de  rracy^  lo  que 
a  nuestro  proposito  Jiaze;  y  parece  me,  que  en  todo  casodeue  vra 
mg*  proiwer  qae  aisl  te  ia^a,  sy  ay  lu^ar  para  6llo,  y  que  Bfi 
se  pierda  nj  passe  ma  tal  occasioo  y  oportunjdad  atfi  qifoiiecluur- 
HOB  della^  j  puai  d  por  m  cavi»)  oomo  m  mg^  vm,  se  oIRreoe 
a  parecer  de  bam  gau  dekwbe  de  vra  mg*  o  de  nj,  «  declarar 
j  deiir  ea  pvesencia  eatas  y  otras  nvekas  cosas  y  secieCos  pro« 
uerbosos,  BCfa  bien  qae  no  siendo  avn  suelto  el  dicbo  Gritj,  le 
mande  vra  mg-'  venjr  a  mj  traycndole  a  bucn  recado,  pcro  con 
buen  tratamjenlo,  el  qual  a^3M^mesmo  ae  le  hara  aca  de  arte  que, 
acebtandole  en  el  Keruicio  que  offrece  0  no,  qnedc  contenlo  y  sin 
quexa  de  auerlc  detenjdo.  Pero  en  este  medio  procorare  de  »a- 
car  del,  quatilo  pudiere,  para  toniar  leng-ua  y  aiiiso  de  las  cosas, 
y  dello  bare  sabidor  a  ^Ta  ni^  ,  a  la  qual  snpplico  mande  luego 
proueer  en  esto,  antes  que  el  dicbo  Grity  sea  libre,  si  por  ven- 
tnra  ne  lo  es,  quando  esta  llegare. 

Ceroa  del  Inbajo  en  qae  esta  lo  de  la  Clba  ;Mariii|  a  t»  ng ^ ' 
por  k  rlliaia  oon  yastancia,  y  agoia  la  tono  a  baier  por  lo 
matko  qoe  «q«el  negocio  jmfuU^  a  Ytalia  priodpaiiafiitrj  lo  qoal 
podra  vra  vm  laigamoile  ror  pur  las  copias  qoe  afoj  Ic 
embio  de  lo  que  sobre  eate  caso  ae  me  ha  aerito  deapnes  aca,  de 
qoe  el  conde  Nogarol  bara  reladon  a  vra  mg^,  a  la  qual  supplioo 
qiijera  mandar  mjrar  y  proueer  cn  ello  con  la  conslderacion  y  pre- 
steza  que  el  caao  j  peligro  deaiandaa  ^  aeguu  aates  le  teago  sup- 
pticado. 

Assi  me^mo  lo  de  los  Suicos  anda  de  la  niaiiera  que  vra  mg* 
podra  VW  pur  las  copias  i)ue  aquj  embio  de  lo  que  cerca  dello  se 
nie  hii  scrito;  y  teng'o  mucha  peiia  de  la  neccessldad  y  trabajo  en 
que  eätaran  los  que  siguen  la  parle  de  la  l'ce,  por  scr  meuos  que 
loa  contrarios,  v  siendo,  lo  que  dios  no  quiera,  sobrcpnjados  del- 
loa  HO  podra  aino  traer  maGba  taibadon  et  ynconoenjenle  a  los 
otroa  negodos  del  jnperlo,  denias  del  daAo  qoe  alll  podran  rece- 
blr,  si  antes  de  acabar  de  romperse  no  se  pone  algon  remedio; 
en  el  qoal  assimesmo  snpplico  a  rra  mg*  ponga  la  mano,  como 
cnmple  a  so  serujdo  y  vee  ser  neccessarlo. 

Por  Carlas  de  criados  y  seroidores  mjos  sc  me  scriue  el  mal 
contentamjenio  que  los  de  Greeiri  vasallos  dcl  Turco  iiencn  por  la 
grave  snbjecion  en  que  biven,  y  ürrauezas  que  padecent  y  a  !a 
causa  se  vienen  mucbos  a  biujr  a  Cornjola,  los  quales  lian  sacadu 
de  poco  äca  en  dos  vezes  cerca  del  cinque  uijle  cabecas  de  ga- 
nado  y  D  carfiras  de  su  ropa  y  Haziendas. 

Tenga  vra  lug'  memoria  de  mandar  cou  Ueuipo  proueer  en 
el  i^osento  de  Spira,  porqoc  no  aya  la  confusjon  que  huoo  en 
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Afrw'^ta,  y  mnndc  hiesro  n  aposentadorcK,  «jiie  rayaii  a  cnten- 
tlcr  en  cllo,  y  i[uc  se  tcng*a  comedimjeni«»  y  consideracfiin  von  los 
|ir!fw*lp08.  Ho  ()riipandole>t  todas  pusadas  prlnefpalcs,  de  iiianora 
que  110  sc  \vh  de  causa  de  agrauio  nj  quexa,  romo  vra  lug^*  luc- 
Jor  sabe  Kor  niencster.  Nuestro  «efior  eu  niiiy  alU  v  egflaredda 
persona  y  m  yiiiperial  j  rrcal  estado  ^uardo  y  prosperc  coiuo 
dcsscii.   De  Budovifl  XX.  de  Jullto  de  DXXXK 

D.  V.  M* 

iMNitt  MMMO  f  iiCMli>i  qoe 
MM  bm 


195.    X^«»"  iCoiMr  an  König  Ferdinand. 

{Ref,  rtL  l.  SpL  /.  /,  816.  Min,   II,  /.  Cop.) 
N.  8.  Antwort  mT  No.  189.  190L  191. 


fltändiUM  swischcn  dem  Pap«t  und  Frans  I.  odt  projcctirter  fleiraUttTcr' 
bindung.  Ehpschridung  Heinrich*»  Vm.  Die  Unterhandlung  mit  Baiern 
durch  öaizUurg  gebiUi^;^  Die  Mittheilung  an  den  Taust  xu  versvgero. 
SdiuMenlMt  CSiitcttaii  to«  Momo.   IN«  rrtOiiiaiig  M  6.  Grittl  mm 

tl.  und  ^.  Juli  1931. 

BIoBsci^eor  noii  bau  frere.  Je  respondk  le  VIII  de  ce  mols 
»  Tdk  lectres  recencs  par  le  liasUrd  de  Roeiilx  et  le  secreUlre 
Coraeliafli  et  Jolnctement  yoim  enuojay  la  copie  des  lectres  re« 
eevee  da  conie  palaUtt  elcdeor  et  de  la  responce  Taicte  sar  jcelles, 
ensemblc  ccllc  de  la  responce  faicte  an  messai^Ier  des  duc%  de 
Selxen,  lanFi^raiie  de  Hessen  et  lenrs  adfierans»  etdece  quejescri- 
puiz  au  fisral  par  ladiiis  dndlet  conte  pnlalin. 

Dcpiiis  mesdictes  lertres  a  este  coinniuntqiie  auec  les  coiites 
Guillaunie  de  Nassou  ei  dr  N{  wenar,  et  pource  ipiüx  onl  pcrsisle 
daiioir  jnstriietlon,  conniu'  luesine«  verre/i  par  la  cupie  dun«:  escripi 
baillc  par  culx  quc  va  auee  ceste*),  leur  en  a  este  laictc  vnc 
dont  aussi  yous  enuoye  la  eopie,  et  de  la  Icctri:  uuc  jescript'z  par 
eolx  audict  conte  palaÜn'**},  afin  qtie  so^ez  entieremeiit  adoertj 
de  tottt  ce  qaest  aoecede  en  fear  endroIL  Leaqvelx  se  partent  et 
jourdujr,  et  premecteot  de  faire  tonte  dfll^ence  deolx  rendre  de- 


Das  n^iclifül|rcii(le  Actemtäck. 
No.  Ibii. 
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Oers  ledict  eontc  palatln,  et  seloti  qoils  adulseront  aa«€  luy  ,  de 
soy  eniplyer  cn  laflfaire  fontcnu  csilictcg  jnglrtirtfoiis  dont  JIa  bail- 
lent  boniie  et^ierance.  Kt  les  cndiarg^  dadiiertir  et  vous  et 
niov  de  tcmps  a  autre  io  plus  qaih  potirront  de  cc  quo  vn  snc- 
cedera.  Ei  a  la  verlte  jl  emponrte  ^andemeot  dassentir  liiitencioii 
desdIcU  dcsiioyes,  sj  aaant  que  scra  possible,  et  le  plos  tost 
mieulx  etUre  cy  ei  la  prouchaine  dieite,  pour  galagner  temps, 
ajrant  regard  et  coodideradon  a  ce  qoe  desia  voua  ajr  sur  ce 
C9cripi :  ei  iMfll  fiie  l«M  aidre  am  «tenbr  Motable  et  eoa- 
Hfmmt  mmi  que  Mlsto  dmmtjeä  antat  JolMi  enaeaMe,  qae 
Inng  pofurrolt  faire  eMiiier  lautre^  eetae  ta  a  tm  par  inq^erfmot« 

Leadleta  Mtea  Mt  fcit  dlMoiilte,  a^iaiiiiiMit  fte  leadlcta 
deawyes  nans  prealabtoment  auoif  iraMe  Ott  eB  esialii  aeaeam 
Be  vouldroient  renir  a  la  dielte;  auasf  qae  evix  et  Uim  aatres  de 
Icmpirc  f»arrp!«tcront  qiinnt  an  condlle.  Surquor  ponr  lear  cn  9»- 
tislaire  en  a  estc  rrs[^ondu  ei  cscripi  par  ladfctc  jngiruction  ce  que 
par  Jcelle  verrf  /.,  et  aar  aolrea  poliota  y  meadonaesy  propoaea 
'  par  jceulx  conies. 

Voos  vcrre»  par  la  copie  qoc  va  auec-  ccstc  ce  que  a  este 
respondn  par  eserfpi  au  leg-ai  touchant  ledict  concille,  auquel  na 
apparenee;  et  ploB  va  loa  auani,  loa  appercoit,  que  U  pape  ntß 

saut  par  et  miyn  k  teiür  m  mm      vMrte  le  cüilial 

de  Gnatmeat,  eaeaqae  4e  Tkeibea,  retowae  denealeieMU  ie 
Rone,  et  a  poMle  par  dMaria  et  ea  Fkiaee^'  ^  §9  mmiagt  dmih 
trw  le  dm  Dorleans  H  Im  lye  dm  pap9  etM  faicty  eonbtea 
iftß  UuUet  tainct  pere  le  nye  a  mes  gpeas  ei^aaa  a  Roaie,  et  a 
ce  (\\\\h.  m  peaacnt  entendrc  et  conjecturer  ne  croyent,  qnj  soU 
fall.  £t  nie  falt  penger  comnie  eulx  ce  que  ledict  de  Therbcs  la 
taat  pubHc,  et  que  ledict  roy  de  France  la  dit  a  la  royiie  iirc  aeur. 
Et  comnie  quil  soit,  ne  mco  socye,  moyennani  que  cela  nenipoorte 
au  preludicc  des  choses  de  nre  saincte  foy  et  a  la  quietudc  Di- 
taUe.  Et  ne  pourra  cecy  demcurer  loii^ucment  secret,  et  que  Ion 
Den  appcrcoyue  la  veriie,  pour  eelon  ce  sen  condoire.  Et  ce  pen* 
daai  nest  lieoaiBg  en  faire  semblant,  nj  plag  expressement  parier 
Mtet  eoBeme,  jnsquea  Mm  veye^  eenM  la  ptatHaae  aaee  iea- 
dicto  deaooyea  aaccedera,  et  ee  qae  ae  poarra  lUre  a  la  proadialae 
diette« 

Je  vona  ennoje  aosai  la  eopic  de  ce  que  a  eate  reapoada  |MV 
eacript  andict  legat  teaehaiit  le  dilferend  et  praec»  dentre  le  roj 

Danf^leterre  et  la  royne  mre  tante,  leqnH  Icdlct  sainct  pcrc  a  fai 
poursuite  dodict  ^eigneur  roj  Daagleierre  et  faueur,  comme  »ap- 
posons,  dudlet  roy  de  France  voiildrolt  conmicrtre  hors  de  Home, 
et  encoires  le  faire  truyuer  par  arbiiralg'e  ei  t»uhm!.^don ,  et  y  en- 
tr^roeslcr  ledict  roy  de  Fraace  aoub*^  couleur  destre  comme  vn^ 
aray;  dont  en  tonte  consideraclen  ne  pourroit  soldre  que  occasion 
de  plus  de  caateadou^  juconueuiens  au  cncoires  jaimy tea.  Ei  pouice 
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90i  pcrsiste  par  ledici  escripte,  qiie  la  chosc  sans  plus  de  delar 
vn}  (ic  et  decide  a  Uoine  ou  eile  a  este  jntroduicte.    Dont  voi».«» 
av  bicn  voulu  au  long-  escripre,  afiii  (|ue  eii  vsez  selon  ce. 

Jl  liest  autre  chose  suruenu  dois  incsdictes  precedentes  pour 
vous  faire  cente  phiH  long^ue.  Et  suis  actendnnt  de  voz  nouiielles 
HUT  incsdictes  lectres,  vous  recominaudant  lauancenient  de  loutüs» 
chused  coucernans  ladicte  dietle  et  abbreuiacion  dieelle,  et  bailler 
urdre  en  voz  affaires,  afGii  quc  nuus  puissons  trouuer  par  euseiiible 
le  plustost  que  Hera  possible.  Atant,  iiionsei^nenr  mon  buti  frere, 
iire  scigneur  vous  doint  ce  que  plus  desirez.  Escript  en  Bruxel- 
les  le  X\r  de  juillet  anno  XAXI.  nu;!  nniif^lti  <  I 
vi  Depuiz  ce  que  dessus  escript  jay  receu  voz  lectres  des  Xlll, 
Xllll  et  WM  de  ce  niois.  Et  quant  a  la  charge  du  cardinal  de 
Salsbourg  deuers  nos  cousins  de  Bauierc,  jl  me  semble  que  la 
chose  a  este  tresbien  aduisee,  et  ay  si^nc  linstruction  qui  est  en» 
tresbonne  substance  enseinble  les  lectres  que  vont  auec  cesles.  Et 
suis  auec  vous  en  bon  espoir,  quil  en  sortira  quciqnc  bon  effecU  , 

Lassignacion  de  la  diette  au  jour  de  sainde  croix  va  Irea- 
blen;  et  selon  ce  dresseray  ines  affaires  puur  parlir  de  pardeea 
et  lue  trouuer  au  jour  assigne,  selon  que  plus  au  luu^  vous  es- 
criptz  par  lectres  de  nia  niaiu.  - 

it'%.rDe  la  conimission  des  contes  (juillaiinie  de  Nassou  et  de  Ne- 
wenar  ne  vous  scauroye  escripre  dauantai^^e  de  ce  que  dessus,  fors 
que  jay  sceu,  quiiz  estoient  passez  en  Julliers  et  desla  oultre  en 
dilijärencc  et  bonne  affection  deulx  eniployer  en  leur  charg-e. 

Je  suis  apres  ponr  faire  appoincteuient  auec  ceulx  de  nies 
conipai^nies  dhomes  darmes  depar  deca,  quest  chose  difücUe  pour 
les  g-randcs  soniuies  que  leur  sont  echeues.  Et  auray  regard  a  ce 
que  inescripuez,  daller  accompaig'ner  le  niieulx  et  plus  conuenable- 
meut  que  sera  possible. 

Toucbant  daduertir  le  pape,  jl  a  semble  et  fait  encoires  le 
mieulx  de  differcr,  pour  veoir  et  entendre,  sil  y  aura  fondement 
de  venir  a  appoinclement  auec  les  desuoyez,  pour  les  raisons  que 
desia  vous  ay  escript,  et  que  en  lescripuant  dois  maintenanl  la 
chose  pourroit  estre  sceue  en  France  et  ailleurs,  que  pourrott  plus 
empescher  que  profilier  et  rendre  le  concillc  coninie  du  tout  ronipu 
et  desespere.  ^uu 

Je  suis  apres  pour  despecher  les  g'ens  du  contc  palatiii  Fre- 
derich, et  par  eulx  lui  escripray.  Mais  obstant  les  grandes  et  jn- 
suppourtables  cbarfj^es  et  debtes  que  se  treuuent  par  dcca  encoires. 
ne  le  ay  peu  acheuer,  ny  laflaire  de  mons^  de  Couloingne  et  ses 
ofßciers  que  pressent  continuellement  destrc  assig-uez  de  leur; 
|)enslons. 

Vous  auez  tresbicn  falt  de  mescripre  et  aduertir  de  temps  a 
aultre  de  ce  quauez  entendu  toucbant  le  chastellain  de  Mus,  comme 
clioae  a  la  vorite  jnipourtante  es  affaires  tant  Dilalie  que  autrcs, 
et  ine  sera  plesir,  que  continuez  de  mescripre  de  ce  et  tontes  au- 
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tres  cltoscs  qoe  voas  occurront.  Ei  qoant  audict  affaire  de  Miir 
jay  aduerty  Ic  prothonotairc  Caraclolo,  mon  amba^sadeiir  m  MH- 
lan,  de  voz  considernrlons  et  autres  conccrnans  ccsiuy  atfaires, 
pour  temr  niain  a  la  pacilicaciou  et  cessacion  des  armes. 

De  la  lortifficacion  qne  falt  le  bassa  de  Bosiia  en  Cllsfa  jay 
dei*la  escript  et  fais  encoires  a  moii  aialjasj^atleiir  a  Home  pour  en 
l»arler  a  ure  saioct  pere  le  papc,  et  quil  vullle  bleu  peser  etcon> 
sMerer  laffaire,  et  aduiser  du  remede  que  sy  pourra  mectre;  car 
de  mon  oooste  saus  soq  moyen  je  ne  voys,  quil  sy  pourrott  rene- 
dier»  Et  4»  06  qae  Rodrl^o  Nyno,  jnon  ambaRsadeor  a  Venlsef 
a  egcript  toachani  lea  Espagnoh,  JI  ny  a  apptfeHGe,  ajant  re- 
l^tii  m  pdit  vuAm  qaüa  aoit,  quil  ny  a  eqalpa%e  presle 
ny  (In  tncr  ny  par  Um  poor  faire  tolle  anprinse,  ny  Ica  choaea 
iant  Ditalie  qoe  autres  ensemble  lea  aeoeessitez  jnstantes  ne  pen- 
iient  connenir  de  If^^^  iirer  de  la ,  ny  seroient  aysez  dy  e'=!tre  |n- 
«tuictz.  Et  Ion  verra  ce  (\uü  nrc  saiaei  pere  ea  refipeadia^  poior 
Xalre  a(isnq)lus  ce  que  sera  poggible. 

De  Ih  deliuraace  de  Gritty,  ccrtes  je  lensse  volentiers  de- 
laissc  pour  les-  consideracions  tresbien  touschees  en  vosdictes  lec-  - 
treä,  mais  eile  lui  loit  pesee  et  debatne,  et  en  ün  seuible,  que  ce 
fut  Je  mieulx,  et  que  sa  detenciou  eogendroit  occasion  de  nouueaui 
MaA  ei  Jaeaaaaaiciit,  at  qie  laot  ee  qae  loa  ea  acca  tktr  de  lajr 
fet  eate  ehoae  aal  aaaearee,  ei  eu  jl  v  eosi  ea  pea  de  faadeattat 
Bt  eaaiBit  par  Toatre  piadaace  ei  dlacretioB  veaa  eoagnriaaea,  aj 
le  teaqM  lea  afalrea  aoaftasi  de  delalsaer  oceaalaa,  qaclqae 
petite  quelle  polsae  eatre,  a  retoumer  a  aoaelle  eoDtendoik  Et  a 
esie  ladicte  ddiaraace  l'aicte-  de  sorte,  qae  tous  ^eulx  que  sen 
ponaolent  ou  eH«?)«ent  vonlf?n  ressentir  en  auront  la  bouclie  r]o^e, 
et  lediet  Griitj  et  son  frere  aea  dearaat  (eair  ob%e&,  mk%  ae 
soDt  du  tont  jnsrratz. 

Quant  aux  kctres  pour  nos  counias  de  Uauiere  que  eseripuez 
aauoir  reoeu  auec  les  autres,  mon  secrctaire  Alexandre*)  dit  les 
auoir  ennoyees  et  addressce^i  anec  antre  despeche,  et  que  les  au« 
res  receues.  Et  acteudani  de  voz  nouuelles  ne  vous  feray  ceste 
plag  longue.  Ataaft,  moaseigneur  mon  bea  ffere,  aoatfe  aeigaear 
▼•aa  ayt  en  aa  aaiaata  gard«.  Eacripi  aadiot  BraxeUea  le  XSIX«* 
de  JaUiei  1531. 

Je  suis  biea  eoaiieaiy  que  le  aiaredMl  Caspar  Kiaigel  mc  serue 
ea  eeate  diette,  caanne  aXait  a  Aoapeaiig;  ei  le  peurrez  adaeriir 
ponr  se  teair  pieai  ei  aM  Tenir  tooaaer»  aeion  qae  adaiaerea  paar 
le  mieaix. 


*)  Alex.  SchweUs. 
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{ti^f,  rd.  II.  f.  102.  Cop^) 


Ihr  friihrro.s  Bojinlhnii  zur  Vermittrlung  d<'r  Roliizioiuwaciie  war  unpii:uli^ 
AuigeiiQiuincii  noriica.    Nuii  iiiö|^e  <i«r  Kujaer  sich  iiäiter  ei^Jär^tt,  uiu  zu 

«duep,  ob  ihnen  su  Tmfttdo  mftglidk 

HM»  JkTI  15^1. 

A  lüi^ftraiir 

Kmmulgmi  teWI*  GoIIImm  «Mte  4e  Kmm«  ei 

GaUlMM  mto  die  KtweMHTy  ^  wv  ee  fifl  a  plea  a  ^tmIm 
Im  MHidkr  vMir  rtn  die,  ei  jli  mwe  oMmuib  y  sojroii  bni- 
blenieni  ümfunm,  H  voitredicte  m*^  lew  ft  Crii  hwljifgrt 
iedairer  ipir  moW  de  GnadveUle,  comme  son  feal  ei  prive  cmh 
sclllier,  les  cavses  ]KHir  foequelles  vostredJcte  m**  Im  aaoit  msmitj 
et  leg  faft  reqtierir,  q«e  TwUnieil  en  icette  omm  deckker  a 
vofltre  m'«*  leiir  aduis. 

Otiil/  aduerUsscnt  treshunibleiiiciit  \-ostroilii-t('  ni*%  combieft 
(juil/.  »e  vouldrolent  tres  voulentlors  rrmon.^lrcr  obriasaus  a  vostre 
ni^*^  en  totites  chunes,  et  ])riiHt{>a]eiueut  es  chose»  de  grande 
}iii|KirtaiiGe ;  totttesfois  jl/  ne  scanroient  donner  oii  remoiislrer 
a  Yostre  m**'  aucun  seul  aduis  et  moyea  en  tel  aU'aire  de 
grmde  Joiportance,  seltB  U  dispositioD  en  laquelle  U  est  poar  k 
prawiA. 

Mni  Mi  vn^r,  sire,  puiaqot  tel  afite  ei  Mte  ea  to 
MM  de  reitre  n^eeii  teai  tmgmwU  ei  d  coMeMbleMeniadene, 
^  Mloa  Wilfe  »Mb  m  peunü  Mjair  grud  ei  JiWMpeiihlt 

dommai^^c  et  ag-^rauation  a  YMtre  ni^*"  ei  le  tvf  bm  freire,  ei 
destniction  de  toate  la  nation  g^rmanicque,  qoe  eoM  aaons  pense 

apar  nons  de  noz  leaiilK  vouloir  et  ctHMirö,  et  Ic  poudere  de  ca 
et  de  ia,  si  et  eammcnt  lou  pourroit  obiiier  a  teile  ki  horribU: 
ei^grauation,  et  eomme  eile  porroit  ei^tre  dirigee  a  bonnes  voyes, 

Surqnoy  lesdictä  remonstrans  sont  aassi  aucuue.<rois  alle-/  vctä 
Iflfftfiir  de  Saxen  et  son  ülv.  conimc  princlpaulx  de  cestc  secle, 
et  en  ont  communiqoe  auec  eulx,  et  uat  lousjours  trouue  Ic:»  vuu- 
lentes  deolx  deox,  quant  peult  toucher  ladicte  aecte  et  autfettMl, 
de  tel  tmlMiible  oire  de  Teulelr  emir  e  vMlredkte  et  It  ^ 
roj  ea  aatm  Tojes,  fasi  eMiM  le  Tireq,  le  roy  de  FfMM  M 
aatres  aeaiblablefl)  qae  a  Madile  boa  aasdlciB  MppliaM  dM  a4- 
aertir  trMhoaiblenieai  vostredide  ai^« 

Ei  sor  ce  et  prealableaiMi  auec  le  aeea  ei  a  la  benigne  rc« 
qoeste  da  roy  lesdiets  supplians  se  sont  emploje  quant  audict  af- 
falrc  anant  qnc  fiist  la  journec  jinperiale  a  Auprsponr^^,  et  sc  sont 
trouuez  en  Jnspruck  a  tant  ^rande  leur  jncomniodUe,  despenrr. 
painc,  traueil  et  labcor  de  vostrc         et  JUcc  adacrt/  voatre* 
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-  (licte  m*'"  de  ce  fjiic  (IncHct  eleclcur  «le  S.ixon  ot  ■^on  filz,  leiir  estoit 
renconirc,  auec  iour  leal  aduis,  sicouiiuo  Jl/  nont  doub(e  voidc 
m'*  en  auoir  cncore»  Trcschc  et  (r<'sclenirni<*  inrnioirr. 

SoT  confiRns,  ou  cas  quc  lors  Ion  eust  i'ait  ou  voitlii  faire 
Oll  miyiiir  leur  conscil,  qailz  eossent  bleo  mh  \esdicis  affaires  ei 
äcctes  a  toi  chrestiens,  honests  et  bons  mojens  et  voycs,  quo 
vcrs  toate  honnestcte  jl  deust  aaolr  este  a^gpreg^able,  et  que  par 
ce  8a  m**  ei  edle  de  roj  etc.)  eoseeilt  este  sapportees  de  pla- 
slews  tniell,  despenee  el  «nire  aggrawUen,  que  a  Aog'Rpour^ 
ei  depeb  ee  «oal  demmstfea  ei  Joirtellewe>i  le  denowlreil. 

Mais ,  las  *) ,  si  nont  leedlote  fevMiiiiae  non  obstani  lear» 
dicfts  leal  traueU,  gfniie  despenee  ei  lahcar,  non  seullement  riens 
peu  obtenir,  ains,  ecMie  Jl  leur  eevUe,  a  loa  entaida  leardMe 
loyale  besoi^ye  plus  a  jndi^ation,  oa  sicomme  Jlz  seusaent  ero* 
ployf»7.  et  enireprins  de  liri^oi^ner  plus  a  laiiantai^e  dn  prinoe  eler- 
teur  de  Saxeii,  Bon  tilz  et  Icujs  adbereBa^  ^oe  a  ibooBciir  ei  iuea 
de  vostre  m'   et  eelle  da  roy. 

Pour  iaquelk'  cause  lesdicts  rcnioiiHtrans  out  este  constraiuU 
remeclre  cest  afTairc  a  dien  leur  crcateur  et  anx  plus  saj^es,  et  »e 
partir,  et  cc  niaulg're  eulx,  toutesfois  eu  conslderaut  la  disposiÜoa 
ei  lestat  dudict  iillaire. 

Bi  doiil  aoni  tiinbe  lernttola  rMaeaalfaM  en  grande  mu/gUtn 
Yen  ledici  electeor  de  Snoim  ei  aon  IIa,  eonine  aHa  ajreni  anh» 
pfiaa  eeaie  tooigBye  aneo  ealx  aenllment  penr  alniinner  de  lenr 
venleniBa. 

Penrquoy,  et  aussi  oenaMaraaii  qne  ledlet  affabn  en  aeela) 
sicomme  entcndeni  leadiolt  remonstransy  sesi  angvenleeci  aaoani 

blee  et  joumellemcnt  sau^ente  et  assemLle. 

Que  Selon  leur  peilt  entendement,  ou  eis  que  vostre  ni'*^  se 
voulsist  seruir  dcsdicts  renionstrans  eu  cestuy  affairc,  que  premfere- 
ment  ledict  affaire  et  la  hauUe  uecessite  desdicis  remonstraus  de- 
maudent,  qne  vostre  ni**=  lenr  deelaire  sa  benigne  voulente  en  ce, 
pour  sauoir  en  quelle  loniie  et  «lanierc  j!  platra  a  \  oälredicte 
qny  soit  bcsoi^ue,  et  quei/.  moyeus  elie  pourra  endurer. 

Bi  ai  lesdicts  remonsirans  irouuent,  auila  pcaleai  fraeinena». 
MWi  acnir  a  vealre  mt*,  ai  ae  renleni  IIa  ponr  IreahnnManMni 
campliire  a  }eelle  TealNdicie  v**  ei  a  edle  da  raf  aelee  teni  lenr 
peunir  leanbneni,  takanUeaMmt  ei  iresrenlanlaires  y  employer, 
Bon  attandn  iout  ce  esi  passe  comme  deaana»  Dont  lesdicta 
remoastrans  eai  Iden  voulu  en  iouie  bumiliie  eo  adnefttr  Toalre- 
dicte  a'",  ae  ragapaanilant  iralunnlileittflnl  a  JeeUe« 


•)  belaf. 
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197«  ImBirueÜon  dei  KauerB  für  die  Grafen  «om  Naeem 

und  Nuenar. 

CRef,  rel.  IL  f.  138.  Jlfm.  /.  121.  Cop,) 
Betreffind  die  Vemittoluiic  der.  RdigkUMMdie. 

•  Imlractfoii  »  TO«,  le  coate  Glilliiiiie  deNiasoo  «t  ddCalif- 
elnbo^ei  d  le  coate  MÜMnie  de  HewcMr«  de  oe  ipMm  m  Uke 
ei  procurer  es  dioees  ee«oeniM8  «ostre  eaiaete  fbj  ei  commmie 
paix  de  la  Gerauiie  deaerB  le  dne  de  Ssscn  eketeor  ei  aoltret 
delaissans  lanoiemie  et  eo—we  obstaMMe  de  noeire  fey  ei  de 
flftincte  egXise. 

Premieroment  roiis  transponrtcroz  Ic  ]>lu<?to«t  fjne  vnii^  sem 
coBuenablement  possiblc  «Inirrs;  nostrr  cmisin  Ic  conte  palatio  t  loc- 
teur,  et  liiy  baillerez  noz  lectrts  p?ir  \üii8  venes:  H  pn<?MMiaiit 
jcelles  luy  dfrez,  qne  en  prennnt  «Idihrradou  de  lueetre  sus  la 
proiicliaine  Uiettc  jmperiale  vous  escriimisines  venir  lieiiers  nons.  El 
a  vostrc  arriuee  vom  auons  selon  lentiere  eonfidence  quauoDü  en 
Taue,  et  saichant,  que  celle  de  nostrc  cousin  le  cardioal  de  Hl- 
fmoe  H  dedfci  eeigaeiir  oimte  palatki  de  leap  eadnlt  wy  eai 
wMre,  deeiiire  en  eeciei  ei  fali  eenmmioqaer  ee  qee  moMeie 
ütndaB  we^ymi  per  ooitre  bea  plealr  ei  ezpreala  ▼aaleitr  ei  mm^ 
aeaieneai  emprias  ei  ceaNneaee  a  praoticqner  ei  iiaicicr  aaee  Wa^ 
dMa  dae  de  Saxm,  laatgiaae  Deinen  et  leors  adherans;  ei  ce 
fae  aaeia  cjfdeoant  sur  ce  uewipi  aadict  conte  palatln,  dgaam- 
meat  par  noz  dernleres  leetres,  ensemble  les  coppies  de  ce  qaa- 
aans  n^spondu  r^dicts?  diir.  lant/arraiio  et  adlicrans,  et  aiissi  au  fiseal. 

Et  en  oiiitre  aiions  aduise,  que  pour  lattenanee  et  parent^iiire 
et  familiere  amytie  que  vous  auea  touäiuurs  eii  le  passe  esdirls 
desnoi'cz.  ^innamment  aiiec  ledict  doc  de  Saxen,  et  me^mes  que 
par  aiidiU  la  ticiiiitrc  jonriiee  tenne  a  Auspour«r  auie^  estc  en  pro- 
puz  et  commuuicadon  atiec.  luy  sur  ledict  alt'airc  de  la  foy,  ae 
pouuuit  que  acrnir  et  estre  au  propoz,  bien  et  aduanceaeat  de  U 
eeaaalnien  de  aaedfeia  eeasiaa  de  MaTaace  ei  palaiya,  vaaa  tiiw- 
peaiifr  deaera  Mlei  eaaie  palatin  poi«  ladaertfr  de  oe  qaea  adei 
isjrdeaaai  passe  aaee  Miel  dae  de  Saxea»  alla  qae,  a3Faai  eafaada 
ce  que  am  saeeede  depais  aesdMes  deiaiares  laeirce  aaes  \c^- 
dicts  desuoiez,  vaas  eaipiyes  deuers  eulx^  nesmcment  ea  lendroit 
dudlet  duc  de  Saxen,  selon  quil  semblera  a  nostredict  cousin,  ei 
adiiiscrez  par  ensanihle  a  ladnancement  et  hon  effect  de  ladlete 
Charge,  aiu  r  partiriparion  et  en  aduertis^ant  nostredict  coushi  de 
Mayance  quo,  comme  auons  entendu,  est  Inini^  hors  de  vo^tre  che- 
uiin,  de  re  qne  en  resoldrcz  et  semblera  cstre  affaire  pour  vna- 
nimemetit  k  i  par  cunmiune  main  et  bonne  Jatelligence  eadresser  et 
conduyre  la  chose  a  mesme  üii. 
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Oue  si  iiostrcdict  cousin  est  dadids,  rommll  peult  semhler, 
quil  empoTirtf'  ^'^raiidement,  pour  mieulx  et  plustost  vcnW  a  (jiu  Ique 
resoluciou  tl  eiiteuilrt'  ia  volente  desdicts  dcsiioyez,  et  luesme- 
ment  auant  ladicte  proiichaine  diette,  quc  doi^iez  aller  deuers 
lediet  duc  de  Saxen  el  aulcung^  des  aultres  desuoyez;  lertÄ  en 
ce  par  laduls  et  conseil  et  hon  »lesir  de  Dostredict  coasin,  et 
mIm  ei  par  les  vojeu  qve  maMrez  par  enseiBUe  on  J^iaete* 
nrat  anee  U  dcxteiite  4|n6  UiMfe  verliert,  €i  ipe  congnoiiseB 
les  qMUtoi  ti  jadlaMioB  des  penomiet  a  qui  comnmiilqiierei» 

Et  CMibleii  qae  evBsloM  renli  ei  endkaii^  cestaj  afaire  a 
■osdlcla  ecNMliUi  geaevileMii  ei  nai  ancnne  expression  partt- 
caUere  des  mo jeas,  paar  iHrealdilement  asaentir  et  eeaaoir  a  qaaj 
loa  pourroit  jnda/re  et  attirer  lesdicts  dcsooiez,  et  aussi  nanohr 
e«  per>onnai2^e  de  teile  ronfidance  que  lafTalre  refi»nert:  tontes- 
foys,  ayarit  enteadu  de  vous,  que  vrayseniblablenu  nt  jlz  sarre- 
steront  et  persisteront  de  vouloir  aussi  entendre  oostre  volente, 
et  que  besoini^  soit  en  faire  quelqiie  declaradon,  auons  pour 
l^aie:uer  temps  et  aaaacer  ou  encoire»  baiiier  nunienieiit  de  par- 
uenli  a  quelquc  conuenable  traicte  consulte  la  chose  et  aduise 
ce  que  sensu/t. 

ABatmak  que,  ea  cas  que  Jlz  persisteot,  comme  dessas,  dea- 
ieaire  ee  a  quoy  Toaldreaa  eacllaer  eanera  ealX|  jear  poarra 
Mira  dtt}  ou  par  aoidicia  ciwrfa«  o«  par  ms»  al  aiaal  lear  BeaMei 
aoli  coane  de  roas  amaea  ei  par  foraie  desperaaee  ei  aalire- 
leaty  ceaiaie  adealz  vaae  aeaiUera,  que  vous  aapposez  et  crojes 
fanaement  que,  en  tant  que  toacbe  es  choses  salisiaacialea  ei 
easeaciales  de  nosire  saincie  foy,  tant  du  sainct  sacrement  qae 
aatres  5  ny  ponnryons  ne  le  vouldryons  eonsentir,  tnllerer,  ny 
dissimuler,  quil  t  fut  desrogiier,  contreucnu  ny  actempter,  comme 
qui  Tut,  et  que  ne  pourrions  peaser  qails  le  voolsisaeni  reqaerir 
oy  persister  au  contraire. 

Et  aussnrplus  quant  aux  aultres  choses  prouenans  et  Jntro- 
duytus  par  ordonnance  de  nostre  mere  leg'Use  aduiserez  nosdicts 
Cousins  et  vous  de  g-aiguer  sur  eulx,  auec  toules  exbortaclons 
ei  adaraaicioaa  que  verrez  pouuoir  seruir,  tant  du  debuoir  de 
lears  eaaacieaeesi  eaarideradoa  de  leara  hoaaeara  ei  suyr  la 
.  iraaae  de  leara  predeeeaaeara,  quo  paar  ealier  lea  aundz  et  jn- 
eaaaealaas  adaeaaa,  ei  qae  poaivoleai  aaceeder  par  ceale  lear 
aonuellete,  et  toaiea  aultres  persoaaloaa  ei  moyens,  paar  los  re- 
duire  et  coafonaer  a  Uaeieane  eMaaaace  ei  obseraaace  de  la- 
dicte eglise. 

Aussi  afBn  quilz  vnydent  lenrs  mains  et  se  depponrtent  de 
applicquer  a  lenr  proiiffit  particnlirr  et  priue  \ps  hiens  ecclesla- 
stlcques,  et  permectent,  quilz  soient  reduyt?,  et  oniplyez  seien  les 
iondacions,  respectiueroent  pour  le  diuio  Bcruice,  aliraens  des  ec- 
clesiasticques,  et  en  aulmosnes  et  euures  pienses,  selon  qne  mieulx 
le  moyen  so  pourra  trouaer  aoec  euix.  ayaut  retard  et  actendu 
I.  33 
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quc  Iciir  vsiirpacioii  et  lii'tencioii  m<*  penlt  <*f?trr  soiib£4.i'uablc  uv 
exciisablc  par  quelcoD4|uc'  druii,  rnhon  U)  rtiuiu*,  conoiil  eai 
(out  euidenl. 

Et  en  (in,  ayant  par  toiis  moyens  taichii^  a  g'aigner  sar  euix 
le  posrible,  wwu  arwilcres  «  ce  quen  «irfs  |m  Urer)  oowwf 
espercHM  qve  loa  ki  ittireni  a  plos  quih  Dont  vooln  par  c  >  - 
d€iiasl  caadMcendfe)  lelon  lespmnee  qve  de  leaie  demim  fn- 
poB  a  pite  aoBtitdEci  oewia  Ideetear,  connll  aoaa  a  eaö^ 
paisqae  aooas  eonsenty  la  Rorceance  an  fiscal  y  str  lafacHe  Jh 
penistaieiit.  fit  eaiaiii  aariieaie  deaiz  de  aaa  aoy  depaityr  de 
ee  a  quoy  jlv.  auroat  oondescendi,  feawctoea  la  ekoee  a  la  proa- 
ebainc  dicUe,  leiir  baillant  ioute  bonne  e^erancr,  qiie  lors  elk 
sc  re^oldra  et  passtra  jtnr  tolleranre,  f>j{5?ant  ces^üpr  toute-s 
prootMliirt's  roiitro  eiilx  jusqucs  hu  consiile  pour  l;i  rommitrir  /»alx 
<lo  la  (iormanyc,  leur  assheurant,  quilz  pourronl  vrjiir  librrment 
a  ladicte  prouchaiiie  diette.  et  sans  qoelconque  craiucte  qiie  } 
vuiliüns  ricns  actenipter  de  fait  alencontr«  devix,  eo  general  et 
parüciilii  et  b\  besoin^  est,  leur  ea  depescheroas  lecires  de 
sbenric  ea  bonne  el  raiBOBoabie  fonue. 

Qoe  si  jlz  penisteat  de  estre  asaheares  de  tnMer  ear  ee 
qae  anreelerea  aaec  ealx  deia  jnooaki^aBt,  lear  maeaalreieif 
eoaaall  Mt,  paar  la  raleoa  ei  aaieaiaaee,  que  la  cbeae  ae  ca»- 
dayae  aaec  lea  eaUti  dadlel  nlaoi  tmp^rtf  et  qae  Jla  ae  eoafteal 
ea  laffeelloa  qatta  acaaeai  aoons  a  Miete  ooaaiiaie  patx  de  b 
C<  niianje^  et  que  nauriiw  Taalm  entreniectre  aeedNa  eaaalM 
de  Mayaaoe  ei  palatin  et  vtm  ea  eeate  kesoüi^ae  aaaa  y  Y«a- 

prendre  reüolucion  et  ponnieohr  aoec  voz  adols. 

Et  SI  apres  toutes  remonstrances  jlz  vulHent  estre  assrnrrz 
joincteiniMil  vi  parnuant  Kidicie  prouchainc  diette,  nons  aducr- 
tirea  en  tuute  dilig^enr<'  «le  tout  vostre  besolng-nc  et  ce  qQanres 
peil  tirei  deulx,  enseiitble  ladiiis  de  aosdicta  cousins  et  vostre, 
atliii  que,  ayant  le  t^ut  entendu  et  con$?aHe,  vons  en  pulssion« 
enaoycr  nostre  re^ulucion,  que  sera  eu  la  diligeace  que  laU'atre 
requerra,  et  seloa  leid^nce  dicelhiy.  fit  ce  pendant  entretiea- 
drea  MUre  ea  beaae  esperance,  eeaaae  Tetrea  estre  beoelag  el 
eonaeaable* 

Blea  eaieada  qae^  cane  qal  eeit,  Jl  ftudt  penMer  expree- 
■eaieat,  qae  qaaat  aiix  paiacta  daat  ne  se  voaldioBt  redoire, 
et  eoafenwr  a  lancieaae  ebaeraaaee  de  leg-Use,  qae  lesdlete 
deaaayea  ae  Jadayrant,  permderont  ay  eallteilefaat  hs  autres, 
solt  en  Icurs  pays  oq  dehors,  dy  allonser  ny  ensayir  Icsdicta 
errenrs ,  aina  sonffreront  en  leurs  par«?,  villes  et  lienx  resperti- 
iienu  nt  lobseruance  de  lincienae  ordeaBaace  de  le^ÜM  a  tam 
ceolx  qui  ia  vauldront  ennuyr. 

Semblablemetkt  iicra  bien  de  e«  tous  adueneuiens  les  jnduyre 
de  dewcurer  feniies  coutic  les  zainijliens  et  rebapUsez;  et  ve- 
naot  a  accorder  de  traicter  auec  euix,  qae  ce  solt  aaec  expressc 
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mencion  de  entendre  ei  semfUjer  joinctemeni  auec  ceulx  de. 
nostre  sainctc  et  aiicienne  for  an  reboatenicnt  et  extirpacion  des- 
dictcs  nnndfctf  et  dnmnahlcs  erreurs,  ei  Ay  faire  eM  ioiit  €6  f^wA% 
pourront  tont  extreme  possible. 

Et  aussl  fanldra  |niji<  (onjciit  accourder  et  Irnirter,  que  en 
de  la^'de  et  re|iilsioii  du  Turcq  et  en  tons  les  aiiitres  choses  et 
afTaireij  concernans  le  sainet  empirc  et  le  bfen  de  la  natton  gcr- 
manicque  jlz  demeoreront  vniz  auec  les  eMtal»  tiudict  »afnet  em- 
pire,  et  entierement  obeissans  a  nous,  et  semblableiucnt  au  roy 
d€8  Ronains  ntstre  frere,  ei  agreeront  ei  appronaeront  expres- 
scneiit  8on  eleetton. 

Si  Jlz  parlent  dn  concOle  et  se  arrestent  a  ce  que  par  le 
reces  fdt  en  lafltaire  de  la  foj  a  ladicte  Jonrnee  Danslioiirg'  aulona 
pronia  deproenrerla  eelebraclon  dicelloj,  sera  responda,  que  aaoos 
faii  ee  qne  Bona  a  eaie  posslble  peur  le  faire  connoqaer,  et  en- 
cores  sommes  apres,  mais  qoc  en  veuant  a  quelquc  traiete  auee 
eulx  j1  pera  tant  plus  eondiiysable ,  et  est  liine  des  difficuUez 
en  ce  qne  eulx  mrsmes  nont  voulsu  accepter  lerllrt  rrres,  ny 
appronuer  ledict  coruille  en  la  forme  qua  este  oderiant  vse  et 
obserue,  aina  y  ont  niis  des  condicions  non  .irroustumes,  sonbÄ 
couleur  de  le  vonluir  Iranc  et  libre;  niai«  en  venant  a  quelque 
conuenabli'  .ippoHU  tement,  pour  cependant  vlnre  en  commune  palx 
ei  amytie,  Ion  pourra  tant  mieulx  paruenir  audict  concille  ^ene- 
ral  on  den  faire  mg  natfonal,  ponr  poumeoir  a  la  neccesslte 
de  k  ■atioi  geiBttlque,  al  «lant  fae  le  gmetA  fnt  trop  long, 
aiBBi  qui  aera  adnlae  a  ladlete  dfette  pomr  le  mleolx. 

£t  al  ledfct  doe  de  flaxen  mect  aaani  aea  partfeoliera  aliii!- 
rea,  et  peislate  de  par  ensamble  auee  laMre  de  ta  fe^"  eatre 
certain  de  ee  quei  Touldrions  faire,  lo^  aera  teapendi,  qae  en 
soj  rediijsant  et  renant  a  traicter,  comme  dessus,  en  ce  de  la 
foy  ei  obeissance  enners  nous  et  appronant  lafection  dndfct  sele- 
nerrr  roy  nostre  frere  ponruoyerons  par  tons  eonoenables  moyens, 
que  lacte  de  Ielf»ftfon  de  nostredlrt  frere  ne  luy  tourne  ny  a  ses 
successeur^^  pour  cy  apres  n  preiudlre  du  droit  et  tiltrc  delecteur; 
et  oultre  ce  le  rpcepurons  en  ficd  non  obstant  toutes  choses  pas- 
sees,  et  quant  a  ia  I'oyre  qui  prcteud,  t»l  cest  chose  que  puis- 
üions  en  tquite  faire  et  saus  leuideni  prejodice  danltruy,  que 
luy  en  complairons ;  et  aussurplas  laurona  et  sondfet  fila  en  bonne 
grace,  et  enb^  lears  pays  et  alfalrea  fanerablement  recemnandea. 

Sfli  parlent  de  confemier  et  anctoriier  le  traiete  dentre  la 
malaon  de  Clenea  et  enlx,  lenr  aera  reapondn,  qnflt  aeanent 
qne  la  choae  eat  de  treagrande  Jnporiance  en  plualeurs'  conaide- 
raeiona  ooneemana  le  sainct  empirc,  dig^nlte  et  auctoriie  jmperiale, 
et  anaai  nos  paya  patrimonlaulx ;  ei  que  lesdicts  de  Saxen  se ' 
doluent  bleu  pour  maintenant  et  a  ce  rommenreinent  rontrnter  de 
moyennfint  le  sn^^dlct  tralcte  eatre  pourueos  ei  aasearez  des  aol- 
ires  poiniz  ausdicis« 
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Kt  quant  au  surplas  Ion  reg-ardera,  se\m  qur  les  choses 
8ticcp»1<*ront  et  <|up  l«^f^dirt>?  perp  H  Wh  >»■  tnaintiendront ,  con- 
timieroni  et  terout  et  le  tie  la  toy  vi  Icuis  deuoirs  et  obevs- 
»ance  enners  nous  et  nostrcdict  frere,  de  iious  denionstrer  enuer« 
eulx  Clement,  be^nin  et  liberal  prine«,  pour  leur  vser  de  taate 
coDoenable  ^^ratifficacion  en  ce  et  toutes  autres  choses. 

Escript  en  nostre  ville  de  Bruxelles  en  Brabant  soobs  ■•otre 
selng  Dianuel  et  seel  Jmprine  le      Jour  de  JuiileC  lao  XV«  XXXI« 


198.    Der  kaiser  an  den  ChurfürMien  von  der  Pfal%^ 

iRtf.  rel.  //.  /.  101.  Min,) 


BeglaubigUDg  für  die  Grafen  tod  Nanan  und  Neweoar. 

Mute  JmN  1931. 

Charles  etc.  Illustre  cousiu  et  electeur.  Despuis  la  lectre 
^ne  0088  Mes  derrenlerement  escript  soobs  la  dato  de  UMdkerg 
le  dineiidle  apra  Mint  Mift«  baftlite  iMt  ycmi  «■  mwCie  cMrt 
Im  nolikfl,  Mi  eUm  tt  tumJx.  ti  im  aaini  enplrc,  OalUaM» 
ooBte  4e  !fu8oa  de  Gatmeleiliogei  et  Dietoy  el  MUmdm 
eoiife  de  NeweMr,  noi  conselüersy  «■•quclx  amiis  cbaii^  ee 
tronaer  au  plusto^it  vers  vous  poar  voos  declairer  certalne  nostre 
JateidoD  et  Foulente  toucbant  le  coaleiui  de  vostredicte  leelic^ 
gicomme  enlendrez  deulx,  'voii8  reqaerrant  clemeatenieot  et  anila- 
blement,  que  veuillez  adjouter  fov  a  no*^dict«'  ron-^eiHfers  en  laffaire 
dont  vosdicte«  lectres  font  mention,  et  apres  faire  et  besoigner 
en  jceluy  ce  que  adulserez  pour  le  plus  fructneux,  mteolx  et 
pronflitable.  Et  attendu  que  nous  remettons  entlerenient  en  vous 
Dostre  affairc  suftdict,  si  ne  vous  ferons  preseBtcment  ceste  piiw 
longne.    Escript  etc. 


*)  Vtt  Tag  wt  weder  in  der  Minute,  noch  in  der  Copi«  angegeben. 
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ly^.    Fr»  Bonvaiot^Jf  Gesandter  in  Frankreich^  an 

ihn  Kjtnt^* 

(/>ot.  hüt.   Y.  /.  37.  Au9Z»g.) 


Antwort  «uf  «ine  Aafraf«  wegen  Srnennung  neuer  Ordeiiag^eder  de» 

goldnen  Vlieaees. 

%  Aug.  1S3L 

AyMi  ftum  les  lettres  i»  Yotre  nn^Mte,  dre,  du  Xim* 
d«  Miifl  pawe,  «t  eeÜM  «pnlle  eaoi^olt  «i  roj,  müM  alle  les 
l«l  prcowtor»  et  en  confoniiite  dicelles  \vlj  al  deaaade,  quelle 
respoBse  et  qm»!  U  lut  plairoil  U  faiic.  A  qaej  II  mi  respenday 

qal  Yovs  remercfe  de  tres  boB  ciear,  s!re,  Ihonnear  que  Hj 
taictes,  de  lay  coimnuniqner  si  sonvent  et  priveenient  tous  affaires, 
et  nitre  atitrea  cestuy  de  la  conrocation  dn  rTiappitre  de  lordrc 
du  toiKoii  dor,  enquoy,  comine  il  dft,  votrr  in.ijt-ste  iait  selon 
raison  et  Ihonnestete  requise  a  chiei'  dudit  ordre,  et  donne  exemple 
a  aoltres  priiices,  chiefs  de  semblables  ordre»,  de  le  faire  ainsl. 
Et  qnant  au  conienu  en  se»  Icttres,  quy  ny  aara  nnlle  faulte 
qui  nenvoyc  sa  procuraliuu  a  lun^  des  confreres  pour  ce  que 
coucernera  leg  affaires  dudit  ordre;  mais  quant  a  nommer  les 
▼ingt  cbefiHen  poer  etre  reccns  an  lieu  des  TlD§^t  deeedea  dee- 
poia  le  deralmr  chappitre,  II  ae  eeaenü  A  blea  lea  cogaototre  et 
aoBuaer  qai  TevMioit  poar  laeqalat  4e  aa  eeaaeleiiee  ei  pev  le 
debrolr  qeil  a  asdici  ordre;  ear  H  ea  acajt  aacBaai  coanae  II 
dll,  leaqalealx,  encorea  qafla  loj  ajeal  egte  contrafarea  ei  fait 
najsaace  ee  quils  oat  pea,  et  ayent  aemj  de  leaia  peraaaaea 
et  bieaa  vostreditte  ai^eate  trea  bien  par  le  paaae,  seaamofns 
iL  ne  peut  saToir,  en  reg'ard  aax  mataclons  qae  sont  a  pre.^ent 
en  AUemaig-nf ,  sils  serolent  doresnavant  si  confidcnts  a  voua, 
sire,  conime  au  chief  quil  est  requis.  Et  ponr  re,  ronfiant  de 
rotreditte  majeste,  quelle  a  parfaicte  co^nois?Harice  de  ceulx  qui 
peuUent  estre  repputes  dignes  de  recepvoir  iedit  ordre,  et  en  ce 
ßans  scmpnle  se  reposant  en  votre  conscience,  sire,  ma  dit,  qui 
voud  prie  tre^  affcctueuäciueut  luy  vuuloir  envojrer  les  noms  de 
cealx  qui  sembleront  pooYolr  eatre  admla  an  aaure  de  al  difae 
coaq^a^e,  ei  fl  lea  revrojra  algaea  et  aeellea,  cea«e  Totre 
ditle  ai^eate  le  deaiaade,  que  la  oaaataaie  eat  de  faire  ea  tel 
eaa*  De  Melaa  ee  aeeaad  jaar  dao«ai  1531. 


^  Der  Schwager  Graiivellas,  damals  Scbatzuieiätei  der  üdetropolitan- 
Idrdie  an  Btean90Q. 
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200t.    JHe  €hraf<$n  van  Naam  umd  Nemmuur 

^dej.  rei.  II.  f,  .152.  MudL) 


Retaltat      Veiluuidlnng  mit  den  Chorftratoo  von  der  PCds. 

e.  Am$.  1531. 

Left  eoates  Gaillaame  de  Nassoü  et  de  Nenweaart  escriptteBt 
a  kmpemr  de  date  da  Jaor  dagonafc  da  la  Tflle  de  Haldelberee: 
CoBuaeat  easvjvaat  leor  Jnatmetfoa  IIa  aanl  reaaa  Ten  le  cwite 
palatia  eledcwr,  leqael  lee  a  oj  et  peraaMe,  et  f«ir  ee  q«a 
jniqaas  eacaim  a  caase  di»  certalaea  ralaoas  a  ealz  iaafeto 
caatcs  declakeea  nait  scea  estve  prapaaea  aacons  mo jaas,  ai 
a  lediet  electeur,  apres  auoir  teaa  plasiears  comniiinicatioBay  dasM 
son  aduifl  seien  \t  eoatenu  de  leor  reeea ,  et  entre  aiitres  ad- 
uise  ponr  bicn,  q«e  eulx:  lesdHes  contes  prpnnent  leur  dtemia 
vers  lelecteur  (ic  Snxen,  aftin  quil  viong^p  eil  persoone  alapron- 
cliaine  journee  imperiale  sur  la  seurte,  et  que  lediet  electeur 
despeche  le^  «^iens  auec  oonmiissiott  tant  plus  lifiiite  a  la  journee 
de  Schnialkaideo,  sicomme  lesdlcts  eoates  feront  treshtimblement 
Selon  leur  petit  enteadement,  sans  esparg-ner  trau  all ,  labear  et 
dili^nce,  dout  ilz  ont  bleu  voulu  aduiser  sa  maie^te  en  hamilite, 
oonunila  aoat  obllgez  de  faire  en  se  recommandant  treshvaible- 
Mit  «  sadicle  aatate. . 


201.    B§mkM  de$  Chmfünim  v&n  der  PfaHm  m  dU 
Orufm  9m  Na$9im  und  Newmar, 

B«ilag«  MB  Ttogea  BimL 


(A^.  rü,  II.  f.  150.  MiB.} 

5.  Au§.  1531, 

Alui  cemme  les  contes  Guillaumc  de  Nassou  et  de  Neweaaer 
aaat  eaaiyaraa  oa  Jaardbaj  date  de  cestes  en  la  yOle  de  Heldd» 
berga  Ten  lelectear  le  oaate  palatin,  et  ottt  deeUia  sar  Im» 
l^elrea  de  credeace,  de  qaelle  nanlere  ealx  deax  oat  eate  de«- 
peacliez  par  la  ma^  Imperiale  veia  lediet  aeignear  caate  pabUa 
ea  albires  toaehantz  la  foj  clirestleiine,  sicomme  lear  instractioa 
et  ce  qaila  aaioat  a  dlre  eonüenent  plas  aa  hug,  laqaetle  ia- 


*)  Dm  nachfolgende  ActenttOdc. 
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stniciion  ilz  oii  «Miire  anfiel  cMte  fNilali«,  «i  eutre  autres 
eboses  le  pric  pour  aon  hon  aduis. 

Sarquoy  Icdict  eleciear  palatin  leiir  fisi  dire,  que  aiteodu 
le  credit  que  lesdlrt^  conten  auoient  vnra  leiupereor  et  »nruns 
des  parUeg  K>s  vcoit  et  souflhiii  plns  volentlers  que  niiU  aulres, 
et  (alt  declairer  a  eulx  deuv,  que  ce^^tuy  rittHire  setiioU  deslaye^ 
a  cause  que  lenesqiie  d«'  >layence  e.>^to!t  en  son  cuegche  de  llal 
et  hitiie  long"  cheniin  ilu  »lue  de  Sassen  et  le  lanti^raiK  de  Hes- 
sen, pourquoy  aiiant  que  viie  lettre  velust  a  lauUe,  que  le  teinps 
se  passoit,  de  sorte  que  jusques  eucorcs  H  ny  eusi  riens  eutie- 
remenl  fali  aodici  allaire,  sieou  que  eolx  denx  electeurs  de 
MayeDce  et  palatin  anolent  depite  lean  conselUierB .  ponr  ner- 
qaredy  apre«  It  Jm?  it  UMi  nmümkmü  eilrer  en  la  vflle  de 
Sclinalkalde  ponr  beaolgBer  ^cieasemeit  en  cestnj  afaire. 

Et  qae  Josqnea  eneorea,  a  eanae  qne  ee  qae  a  eate  beaoigne  * 
a  la  journee  imperiale  Dnougsponrg  toecbant  cest  affaire  est  f» 
nialns  dudict  electear  de  Majenee  et  non  celajr  de  palatin ,  na 
/lens  eRte  besolg-ne,  pource  qne  en  labsence  des  neputez  de 
JMajence  na  pea  eslre  hesofgriie  sur  aucuns  nioyens  ou  voyes.  <•<• 
(|ne  foiitesfois  se  pourra  et  debura  faire  taut  niieuix  8ur  la  Jörn  - 
oee  assij^nee,  attendn  qnnn  Rcait  mainteiiant  le  vouloir  de  sa 
ma**  imperiale.  Filroinme  ledici  electeur  palatiu  ae  offre  vooloir 
laire  nelon  son  luieulK. 

Et  sl  a  ledict  clertetji  palatin  aduise  estrc  bon  et  vtfl,  veu 
que  linstruction  imperiale  le  portoit  anssl,  qae  lesdicts  deux 
contea  ae  Iromassent  vers  leleeteiir  de  Baasen  dmnt  Miete 
JnnAiee  aMignet,  «ttend«  fM  MIct  eleetemr  de  Bucen  anoit  en 
aa  eonflance  en  eilx  iendlets  denx  eonten,  et  peneit  nembler  qull 
anoit  enenrefl|  et  lieaalgner  Ten  etRuy  (en  tenl  qne  ee  penoit 
tnneber  an  peraonne)  et  eeieber  nmjens  n elon  leur  instrnetton, 
s\h  penetent  dresaer  ces  aiUrea  a  bien,  on  donoina  lea  man- 
cMer  a  ce  qae  Mtet  electenr  de  Snxen  tant  pbui  prempiement 
^«pesehast  aes  conseiRieni  anec  onniniiBalen  qni  ae  ponolt  dres- 
aer  a  faire  pa?x. 

Fit  quant  lesdicts  detiT  ^ftnte^?  se  partiront  diey  et  pourrout 
eaire  aduert??,,  quant  les  conscillers  de^idiets  deuK  plerteurs  Mayence 
et  ronte  [»alatin  fiont  a  ScbmalValden,  les  adiiertiront  de  ee  quilr. 
auront  obtenu  vers  le  due  de  Saxen,  pour  sclon  ce  se  pouuoir 
rear'^r  en  la  besoigrnre,  et  pÄrelllement  declaireront  lesdicts  cou- 
selUlerä  des  electeurs  de  Mayence  et  conte  palatin,  comment  les 
affaires  sont  dlsposez  a  ladicte  joturnee,  ponr  en  ndnertir  In  nii^* 
tniperiale  ponr  w  ponolr  ndon  ee  regier,  et  qne  aa  mk^  penat 
promptement  estre  ndnertley  eonnent  les  alblres  ae  pourteient, 
et  faire  faikv  renponee  tnnt  qnil  aemit  de  beaoinip. 

Tel  reoea  ont  lUt  et  aceepte  enacnible  ledict  electear  conte 
palatin  et  lea  denx  contes  sanedi  apres  le  Jonr  de  saint  Pierre 
ad  Tincnia  qni  eat  ie  V«  jnnr  do  nmla  danngnt  Inn  XV«XXXi. 
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Auf  der  EQcfcMiis  ttekt  Ton  GranwUa'«  Hand  dk  Nttis: 

Sott  respondv  anx  coiites  de  Naasoii,  Goillaume,  «t  de  !fse^ 
uenar,  qne  Ion  a  recen  les  leetres  cnsenble  le  recez  fall  aiiee 
le  conte  palatin,  et  qne  lemperevr  confle,  qolk  feront  loni  ce 
quila  pourront  selon  Icur  Instrtiction  cn  lenr  charg-e  qne  sa  ma** 
tousjours  leur  reconmiande;  et  dadiiertlr  le  plustoi^t  qmh,  poiirront 
et  plus  sounent  de  leur  bcsong^ncr  et  nounelles;  et  qae  sadicte 
ina''=  entend  de  tenir  ie  Joor  de  ia  dielte. 


202.   Der  Kmwtr  mn  SSm§  FerdinmüL 

♦ 

iJUf,  nL  IL  f,  15S.  a»p.) 


CS«tt«sang  von  einer  Krankheit.   Franzuaischc  Gesandte  sind  nach  DeuUch 

laad  and  in  die  Sdiweiz  genügen. 

7.  Aug.  1531. 

MoBgeigneur  mon  boii  freie.  Je  suppose  quaurc^  receu  me* 
ledres  d«  im*  du  mois  passe  easemble  les  picces  j  mencion- 
nees  Joinctes  en  th^  megne  pacqaet,  et  par  Jcellea  enteada  am 
Jütenciw  ftieo  response  a  iaiUes  ros  lecIresreceieBjiiaqvesalofB; 
et  sl^^naiMiiC  entre  iilm  choM  anres  ven  ce  ipie  ay  MSbm 
toncliaiit  ama  partene li  depairdeca.  fit  combiea  qae  jiyre  e«  dep- 
puls  qaelqne  exces  de  fieurea^  atalateaaaA  dlea  fraeea  Jea  aafa 
qnicte.  Et  pourtoat  ne  sera  Hens  claoge  qaaat  a  mondiet  par* 
tenient  dont  je  vous  adaiae  veleaUera,  povrce  que  je  tiensmir 
semblahlcmpnt  auriez  peu  cstre  aduerty  de  mon  jndisposicion,  ata 
de  vous  as^^oiirer  de  ma  connalesrence  mesmemeTit  a  leffert  «sns- 
dict,  onltre  er  qne  je  scay  ie  plcsir  (jue  <  o  vous  sera  destre  as- 
seure  de  ma  sante.  Et  aii  surplus  jl  ucst  riens  surueuu  depuis 
mcsdictes  precedentes  qut-  merite  vous  faire  ceste  plus  lon^ue, 
synon  *)  que  Jay  aduis,  comme  du  couste  de  France  sotU  esie 
a^tpßt^M  plusieurs  persoima^es  pour  aller  en  AUemaipie  et 

que  ce  pourrotl  estre  a  auire  ovcasion 

natu  iopnmdkakw  üeiUf,  nemtimoing  99ra  bim  dmtwr  ngard 
$ana  en  fake  $9tiMmt,  s$  te»  pcmn-o  Hms  pUu  atemiür  om 

Et  sols  acteadaat  et  eqiemt  en  bref  aeaaettea  taat  dea 
Cardinal  de  Mayaaiee  et  ooate  palatln  lelectear,  qae  des  contes 
GuHlaiime  de  Nasson  et  Newcaar*  Et  de  ee  qae  aaraleadfa  de 
temps  a  aatre  ne  Xauldiaj  Toa«  adaertir,  comaM  bie«  Je  eoafie 


*)  Na«h  einer  RaadbanerlnMif  die  IblfMide  Stoib  In  CbiShm. 
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de  TOBtfe  cooile  le  sendilable)  et  aaec  ce  fril  eit  toiMtoanr  eon* 
«emble  Jl  est  mnintenant  selon  les  affaim  occurrans  üMOetialre. 
A  tut      De  Brnxelle«  le  Vl^  dioul  tmio  XXXI. 

EigeiihaJidig. 

Monsel^eur  mon  bon  frere.  Je  ne  vom  sranrorc  escriprc 
antre  chose  que  ce  que  dpssus.  Et  pour  ce  nc  mectray  que 
cen  deux  motz,  qnest  qac  en  eu  belle  paour  que  la  tieure  qnarte 
lu'  ine  revint  visiter.  toütesfols  eile  seat  Wen  condufcte.  Car  je 
ne  lay  »  u  que  deux  fois,  ci  ^ace  a  dien  Jen  suis  qriite.  Je 
neusse  pour  ce  laisse  Ualler  a  la  diette,  uiais  vous  puuuez  pen- 
ser, sl  jeuäse  eu  aussi  bonne  pacleiice  que  Jauoje  a  Auspour^. 

Vre  boM  finere  ete. 


203.    Derselbe  an  Denselhen. 
{Rtf.  nL  iL  /.  Ifi4.  Jibi.) 
Baaaiwortet  1  Sef  t  . 


Der  Castellan  von  Mumo  ist  durchaua  nicht  zu  ttnteritützen,  da  er  Hftlfe 
bei  Frankreich  geradit  hat.  Das  Regiment  zu  InHl>ruGk  aoU  darüber  wadMO» 

daas  er  keine  Truppen  wirbt. 

30.  Am§.  IWI. 

Bleiieeifnev  mmt  frere.  Jaj  demieremeDt  recea  roi 
leelres  eicriptee  ei  aUeMii  du  IX*  de  ce  meis  falme  nenciea, 
que  je  dearoje  ierir  natu  et  eersit  fort  m  propot  de  inoenrer 
desers  le  dnc  de  Milian  pev  eeseer  les  ames  coatre  le  aarqala 
de  Muz,  alBa  qae  ledict  marquis  pnisse  leaer  geaa  da  eoaste 
DallenMffne  paar  aller  au  saccours  des  ciaq  fDaatoaa  des  llgto 
qae  joamellemeat  aeat  tranailles  des  aalrea  a  loccasion  de  nre 
saincte  foy.  Et  paar  reapoaee,  Bteaseigaear  mon  bon  frere,  voae 
tiens  Bonucnant  de  cc  que  rous  ay  rydenant  osrrfpt  qiiant  au  dlf- 
ferend  deadicts  duc  rt  marquis,  <H  (jue  uonobsiaDt  quil  iiiayt  tous- 
ioars  senihle  que  fut  este  le  micuix  de  lappoincter,  ncantmoyn^s 
nay  peu  plos  que  den  escrfpre  et  fere  entendre  andict  seig-neor 
dnc  les  consideracions  seruans  a  ce,  nonobstant  par  lesquelles 
loy  a  semble  le  mieulx  suyuir  ceste  eniprinse,  dont,  comuie  son 
ambassadeor  men  fait  entendre,  jl  espere  bonne  et  breue  jssue; 
fliaia,  eaanae  qall  ea  aelt,  ae  peat  eaaa«rir  aj  a  veaa  aj  a  aioy, 
de  deneaitrer  linear  qadcaaqae  ea  leadralt  dadict  auirqnls,  paar 
edier  taat  acrapale  ea  leadralt  de  Lttaüe;  et  aieiass  de  laj 
aaaUr  leaer  geaa  da  eoaate  Dineaiafgae»  aalt  a  loccaelai  de 
saccaarir  leedlcli  qnaatoas  ea  antremeaty  eevaeat  qaü  aalt,  ae- 
teada  ta  qaalUe  et  lea  lenaea  daat  Jl  a  Tee  par  ^deaaaty  et 


• 


Digitized  by  Google 


nMMi  qee  font  wie  ignßtte  conire  ledlni  dac  ei  teani  jceilc 

7/  Mfl  tfmil»!»  ejfder  du  roy  de  Fftmoe,  a^atU  etmoye  deuera 
luy  espressement .  et  encoircs  y  faft  solliciler  journencment  t<ini 
par  luy  que  soii  irere  le  protlitmotairc.  El  vous  prie,  iiions*-!»:- 
neur  mon  hon  trero,  «luoir  a  ce  btni  rcg'ard  et  on  escriprr  n  vrr* 
conseil  et  re^huü  D/tiprouiTi  d  y  lairc  bailkr  tottie  la  tnrilh  (ire 
proiiisiou  que  )>ourre7. ,  aliii  ilc  uon  luy  |>eriuec(re  leuer  i^tn^.  w*- 
luy  lauoriztcr  direetement  ne  jndirecteihcnl,  dont  Ion  im-  pourruil 
actendre  (que)  jDcouuciiioul.  Ki  est  taut  plu.s  «ie  iii  sotag-  (|He  y 
poiiruoyez  de  bref,  pour  aiistant  que  auons  dernlerement  enienibi 

Sar  lectfen  reimes  de  France,  que  ledUel  naifuto  leroll  party  Ae 
Im  fvu'  aller  eerdier  swxoftfra)  dewn  w^b  Ibtail  fröre  JMare 
Sltfchy  a«quel,  (mü)  vom  aenble^  en  poarrei  escripre  (aUmtug^ 
uant)  que  dessw.  £t  pour  ce  qoe  Jespere  tom  eecripre  pro«- 
cbainemenl  plus  au  lon^,  feray  fin  a  ceste*  Ataai  etc*  De  Bra- 
xelles  le  penattiesnie  daouet  1531. 


204«    Kanig  Ferdinand  an  den  Kaiser, 

{Ref.       II,  /.  166.  Or%.) 


Giaf  Nogarola  nvird  über  verachiedeat  IKiice  im  Naai«a  PerdiiMUid*»  mü 

den  Kaiier  tprraen. 

31.  4ms.  1^1. 
May  alte  y  miy  podeneo  aaentiaalaw  ieffor. 

Por  tartas  que  agora  lie  rrecebido  de!  condc  de  Nogarol 
de  XXII  deste  he  entendido,  que  la  partida  de  vra  mg*  se  dOati 
baata  nneetra  aeiioft  de  eetlenbre*,  de  lo  qoal  deoea  aer  cavaa 
las  otraa  ocnpaclosea  y  nefrodos  de  rra  mg*,  y  dexaadoloa  pro* 
■eydoa,  como  comteae,  loda  la  lireuedad  qae  lya  ea  ao  reafda 
sera  proaeeioaa,  para  ao  dar  a  los  prindpes  ocasloa  de  quexa 
por  la  tardanca.  Assi  cerca  desto  como  de  lo  qae  toca  al  da- 
qae  Frederioo  palatlao  y  a  otras  cosas  ecriao  aus  lafgo  ai  dldio 
coade  Nogarol,  qae  hara  dello  rreladoa  a  vra  mg^,  cuya  nray  alta 
y  esclaredda  persona  y  su  ymperial  y  rrcal  estado  guarde  nro 
senor  y  prospere  como  deaaea.  De  Newberr  postrero  de  agosto 
de  DXXXI. 

1>.  V  .  M. 

tanU  ermno  y  sieniidor  que 
sas  uanos  bcsa 
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SOfr.    MHe  Qrafm  von  Nma$mm  wui  Namomtar  an 

(Aqf.  nt  U,  /.  166.  Mtr».  IMatt.) 


Verhandlung  mit  riem  (^'[nirf  v  Snrhsen.  Derselbe  beharrt  bei  der  Augsb. 
Confeaaton  »Undh&tt}  wüi  unter  gewimen  BediogUBgen  den  Reiehftac  be- 
•cbidken;  Tcrwirfit  ^  Ocdiagungen  dci  Ktiteraf  iit  au^  vAeriger  wd»- 
rang  de«  Inneren  Frieden«  nur  Türkenhülfe  bereit;  ^eniegt  die  AneAen- 

nnng  der  röm.  KönigiwabL 

I.  stfi.  m\. 

Lee  contes  Gofllaame  de  NasM«  et  GalliaMe  de  Neeweiier 
esflripaeDt  »  m  ni^  de  date  di  preMiler  Joor  de  eep4eabre: 
CJenuMiiit  apres  leer  deepeeebe  de  vre  im**  ayam  pfenrfereneil 
en  eoBseil  ei  adiie  de  nonseiirtteer  le  cenle  palatin  eledenr 
se  sont  trevoes  Yen  moqyelgiieor  le  duc  de  Sasseo  electenr,  ei 
Utee  eomne  de  pw  ealx  mesmes,  pource  qu!h  naneient  lectrea 
de  credence,  selon  la  dlspealUoii  de  hMtAte  et  commll  lenr  a 
semble  estrc  le  pln;^  couimofieux ,  Inr  ont  declaire  (ons;  les 
nioyens  a  enlx  posslbles  poiir  jn^luirr  et  rommomioir  ledict  elec- 
ienr  a  ce  quil  cniendist  a  coinnuinication ,  maiB  quil»  nont  rions 
goea  ohtenir,  sauf  qu<^  ledict  electeur  les  a  clementeniptit  lait 
requerir,  qnlte  Iny  declairaBsent,  a  qiioy  vrema**  estoft  cm  ! ine  etc. 
Et  pource  qnc  le«  dcnx  electours  de  Mayence  et  palalin  iiauolent 
conclu  äur  aucuns  moyens,  sicommc  vre  ma^'-  peuk  auoir  enteodu 
par  le  reces  dodict  palatin  electeur,  si  nont  lesdicts  contes  sceu 
evader  de  declalm  a  Jcell^  dectear  de  Saaaeii  les  aitlclea  par 
Tre  na^  s  ealx  donnei*  Sorquoy  ei  iieatteiimii  aar  kiiide  qae 
leadieia  eoatea  ae  emlfeleiit,  qail  (ledlei  de  Saxen)  tat  dlntealia« 
daater  e«  efcanger  amne  dnae  ea  ariiclea  anbatantlaalz  deaoatre 
Ulf  duMHeme)  aieonne  dn  aalni  aacreneat  et  aaUr^s,  ne  aussl 
qid]  eoai  Yodente  daccepter  les  aeatea  de  zwia^lin  ne  rabapUa- 
seva  ne  autres,  ledict  electear  lear  a  fait  onncrture: 

„Quil  ne  doubtalt  point,  qnc  vre  ma'*  et  eulx  les  rontp^  et 
chacnn  scauoie  la  rhrestlenne  confcssion,  laquelle  luy  et  autres 
se??  alliez  auoteni  tait  lire  et  reiidrc  pardenant  vre  wa*"  et  tons 
les  estata  de  lempire  en  la  cite  de  Augspourg-  en  publicque  au- 
diencc  jmperiale  a  la  derrenlere  joiiraec  j  tenue  gur  le  fait  de  la 
•  foy,  par  laquelle  confession  vre  ina**  et  eliaenn  enst  peii  clere- 
ment  ei  euidentemcnt  coiuprendre  ce  quil  creoit  et  lenoit  «(aant 
andict  artide  ieackaat  la  foy,  et  anssi  ce  qall  faiaoit  oteeraer 
ea  sea  prMpanHea  ei  pays«^ 

„Aneo  ee  M  laioire,  qae  ei  lidiete  die  de  Aagspon^ 
liiy^  ei  aes  allfea  ae  nont  de  lien»  fault  aieder  de  eeaiz  qaon  ap- 
peDe  iwiigHena,  ne  lea  a  Taala  Ürer  a  aa  partie,  alne  aeat  to- 
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Ulenent  aliene  dealx^  et  sl  foevlx  ne  se  fnsgeni  «pm  reeoacllie 
par  fear  «Ivostiame  dedarttta  pmt  ealx  faicte»  el  aenssent  ac- 
corde  MUS  Menne  difference  qaant  oa  saint  sacrament  et  aotres 
articles  compHns  en  1a  confessfon  dudict  electear  et  ses  alliex, 

que  ne  \üj  ne  ses  allioz  sc  fussent  mis  en  anriinp  besoijsrnye  auec 
eulx.  Et  011  cas  (jue  aiirun,  de  quelque  estat  quil  tust,  entrc  cenlx 
qui  sont  alliez.  auec  luv  a  cause  de  la  for,  qui  par  disposition  de 
dieu  tumberoit  en  lerreur  du  ire^^venerable  Raint  sacrament,  rebap- 
Usseors  et  auires,  qui  se  alieueruit  de  sa  partie  et  ronnersaüoD.^ 

„Et  qae  fust  ealdent  et  sans  se  vanter  remonstrable,  qae 
en  nulle  pari  de  la  chrestlentc  insi  par  büiines  raisoiis  taut  sc- 
uerement  et  asprement  predicque,  eoseigne  et  escript  contre  les- 
dlcts  sectes  dn  saint  sacranent  et  rebaptissears^  conime  es  pajs 
et  prine^iMiltes  dadtd  eleeteir.^^ 

„Et  qoe  AM  enticren  Touleftte  et  Jttenlleii  entolciift  de  4»- 
■Over  nur  In  refUe  par  Inj  publicqneMnt  eeafeaiee  ei  eile 
de  AvgiponrV)  ,el  anee  lalde  de  dlea  j  peneverer  Jw^v^  a 
•es  treapu^' 

„Et  si  antre  chose  fuai  n^orlee  a  yre  m^,  qoe  ce  east 
eate  Uli  par  aes  malaelUans  sens  rerite;  priant  tre^mbkneii 
Iqj  en  exoaser,  et  non  Touloir  a^^NMter  foj  a  ieelle  m«  pfWK 
aable  accusation^' 

Et  quant  lesdicte  contcs  oiU  adhortez  et  admonestez  ledict 
electeur,  quii  se  confomiast  auec  lordoimance  jnstitaee  par  nostre 
mere  la  sainte  eg-lise,  si  a  ledlct  electeur  de  recbief  allegiie  si 
confession,  taut  que  ce  pouoit  toucber  cestuy  arlicle,  et  quil  j 
demonreroity  ny  feost  qne  par  escripture  dioine  Jl  ioat  autremeat 
jnfonne. 

Pareillement,  quaut  lesdicls  contcs  ont  requis  ledlct  electear 
seien  le  contenu  de  iinatmction  de  rre  ma^^,  quii  restitoast  Ica 
Weaa  eceleaiaatlofiies  dont  Jl  Joyssolt,  avee  Jl  lew  a  retceatie 
par  loflire  qall  aoolt  fall  en  Aa^spourg'  pardeaant  le  aasaeliag, 
de  aieetre  l^sdleta  bleM  en  aeqneatre  en  son  pa^s,  et  qoe  espe- 
tlalevent  j  eatoleni  depntei  ancnns  ajana  fidt  semeBt  a  vre  nui** 
etc.,  alconune  anari  jl  avoit  de  son  prepie  Tooloir  j  ordonne, 
poor  attn  qae  ae  aeadile  point  qall  j  cerche  aoii  piaalU  partt« 
caiier,  ce  quon  ne  pourroit  le^rement  cbang^er. 

Et  comblen  qne  lesdicta  contes  par  hunibles  et  necessaires 
responces  ont  eii  espoir  de  conuainerr  et  ronfuter  oii  du  nioiaa 
adoulcir  lintnUion  dndirt  rlpcteiir,  si  nont  jiz  riens  proufÜte. 

Et  ont  tire  et  rvims  Irifiairr  a  la  proucbaine  jouroee  jmperiale,  • 
et  donne  bon  espoir,  quo  lors  Ion  troaneroit  conuenable  et  soaf- 
fiiaable  appointement  diceUuy.   Et  ont  lesdicts  contes  perseuere 
de  jndnlre  et  persuader  ledlct  electeur  a  ce  qn!l  venlst  en  per- 
sonne a  ladicte  joumee,  pour  treshnmblemeal  obejr  a  vre  wa 
et  pour  le  bien  de  tons  ces  aifaires. 
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Surqäoy  a  este  respondu,  qoU  (ledtct  electeur)  esloit  ieno 
et  jnclfn  daunncher  tont  rc  qiie  tleburoU  tourner  a  Ihumble  plaisir 
de  vre  ma^'  ei  a  ihonneur,  prouflii  et  aaancheiuent  de  lempire 
et  la  naüon  Dallemai^rne,  dcomme  \uy  et  ses  predece^tseurs  (saas 
ge  vanter)  pouoieut  prouiier  toiiHjours  auoir  fait  eo  loj-aulte;  mais 
quil  estoit  ja  viel  electeur  et  luai  dispose  pour  cheminer,  et  que 
»ans  ce  estoient  plnsiears  causes  a  considerer,  par  lesquelleg  Jl 
feast  empeschie  de  veoir  en  persoBAe  ou  de&uujer  äoo  filz,  et  * 
mesmement  Celles  qui  senäu^ucat.  .  ! 

PreiBtorenent  quil  (ledict  electeur)  et  aes  alllei  quani  a  kf* 
faire  4e  la  Uiy  Mnato&i  ««bi  cawe  peor  «I  crälnte  j^€«r  pMem 
oßCMÜMB  et  eircaMUneea  doai  km  scstatt  gieveneal  apperceo 
'  es  Joinees  Jmperialea  teives  et  aoMHeeiBeat  a  Spejr  et  ÄngtH 
pug;  parquej  Jl  aeieft  giantamt  de  neeeaaltei  qie  laj  (leAet 
eleäewr)  et  sea  allles  ayent  beiibig^  saalfconduyt  ob  vre  na^. 

Pe«  le  aecond,  %«e  le  1«^  mt  len  filay  et  aaaa  faalte  auBgl 
■e  lern  alliez  ne  lalsseroat  en  aucune  masiere  de  pracliier  puhlicf 
quement  la  sainte  parolle  de  dien,  et  que,  quant  peult  toacher 
icelle  parolle,  quilz  ne  »lonneront  lie«  a  aucnne  rommnnicatloD 
00  traietation,  de  quelque  nianiere  quelle  pourroit  esire  entreprinse. 

Pour  le  troislcsme,  que  luv  j  ledict  electeurj  et  son  iih  ei 
ieors  alliez  ne  laisseront  faire  auriuie  diüerence  quant  aux  viandes. 

Pour  ic  quatriesnie,  ou  caH  que  de  lariicle  de  nostre  i^ainie 
foy  et  de  ce  quen  deppeiidt  deboroit  ostre  fondamentalement  com- 
itiuuitque  et  besolde  fructueusemeul,  que  U  g^raade  necessite 
de  ittjr  (ledict  electeur)  et  de  laffaire  reqoerroieat,  que  le  docteor 
M arilnu  Luther  et  aatres  gmi  lettreei  en  la  aafaite  eeoriptne 
eitaiia  de  la  partle  dudlet  dectewr  ae  tasent  loln^  de  luj^,  affin 
qme  les  alUiea,  lesqucli  «aas  leer  eoaaefl  et  preaUabie  adaia  ae 
poamleat  eetre  ceadas,  posbieBt  taat  pliMiMit  et  aaaa  dlflknille 
eatre  deapeiebea;  et  qae  paar  eeste  eaaae  eit  de  beeeiag  auolr 
aecesaaire  saafcondoict  paar  icellea  penoaaes.  Bt  paar  akbra- 
^nefi  pirfeqae  lediet  eleelear  a  Uca  laaaeat  aila  ea  aaaat  par 
icenlx  coatea,  ea  prapre  peruanae  et  aatrement  vers  vre  ma^* 

(re«;hnmblc  requeste,  nommeement  a  raase  de  ses  f?efz  quant  a 
ielectlon  de  Sasj^en,  de  laquelle  elleciion  lediet  elrrteur  a  par 
cydeuant  reprins  ledict  fief  ensemble  feu  son  frere  ielecteur  Fri- 
derieque;  et  auec  ce  a  cause  de  son  deu  non  estant  a  \üy  en- 
cores  pajre,  et  de  la  confirmation  du  mariai^e  de  son  iilz  a  les 
prmcipaulteR  Cleues  et  Juilliers  cDdeiuble  autres  pajs  j  ap- 
partenans,  Joint  ausäi  ce  que  touchoii  raadame  la  marquise  de 
Brandenbourg  etc.,  et  lottroj  de  paaalr  Ibire  a  Gatlui;  nala 
paar  ce  qae  lediet  eleetear  aait  Jusquea  eres  a  ea  aaaaeata 
et  baaible  reqaeale  seea  aaalr  de  vre  aia^«  eleaieate  reipaaca 
aas  artidea  aaedtcta,  canbiaa  qae  par  .cjdeaaat  aa  laj  ea  ait 
daaae  Mag  et  feaa  eepairi  et  ea  partle  les  piaaiia  par  escript; 
et  eateada  qae  m  aia^  idt  vaala  et  eaoairei  vaeitte  tirer 
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nwnierc : 

Et  saus  dnMJ)(p  sf  nit  ledict  plri  teur  cucorcH  honne  soinif- 
mnvv  »le  cp  qju'  luv  a  t*ste  donne  poiir  jnclemente  et  grefuablr 
responce  touchaiii  Ipsdicts  articles  a  la  derreiüere  joiirnee  jinpe- 
riale  n  Angff^om^  jiar  le  conte  palatin  Frederic  et  autres  a^an« 
cstc  enuoypy.  par  vre  ma'"^^,  combien  qne  jl  nr  anoit  donne  ocraBion: 

De  tontes  lesqnelles  choses  jl  (ledict  electeuij  ne«:;t  pen 
comprcndrc  ou  cntendre  autre  chose,  et  encores,  sinon  qoe  lor 
fauldroit  aooir  mg-  Joclement  emperenr  «ans  sa  Goolpe,  ce  qoe 
lof  aeroit  f»rt  ^eoaMe  et  tu/  desplahwü  de  teilt  ean  eveer. 

Et  que  par  ee  qee  dit  eet  Jl  iie  teaaiaM  troatter  ae  cm»* 
preadre,  qaeUe  clMie  \nj  ee  «an  fili  i^erreleel  acfceeer  fae  feel 
preaflilable  o«  htm  aar  laüeie  jammee  iaiignee  en  h  die 
de  Speyer. 

Mala  Fl  lesdicts  coalea  peunroient  taut  besoigner  vers  vre 
BM^t  qne  ladtcte  jnclemence  vars  ]edlct  eleotear  Auit  cleaieate- 
ment  anertfe,  et  qne  luj  (ledict  electeurj  eneemMe  ses  alliea 
poiirrfiient  estre  asseurez  desdicts  articles,  nommeement  de  lasse- 
curalion  dp  ponoir  preschier,  donncr  a  mensrier,  et  dn  «iortenr 
Luther  et  autres  ^ens  lettrez  etc.:  et  aussi  qup  jr<  lluy  electeiir 
BauB  plus  de  deslay  et  atiant  quil  vieng-ne  a  iadicte  jouniee 
puisse  aaoir  et  estre  assruro  de  consoir  demente  responce  et 
absolute  exeeution  des  artirle.s  dessusdirtf?,  assmwir  de  la  re- 
prense  du  fief,  reste  de  na  debte ,  conJinna(io7i  du  mariaige. 
ei  iouchant  inadame  la  marfjnise^  et  la  foiie  de  Gotha:  91 
coadescendroit  ledict  electcur  treshumblement,  de  y  venir  par  la 
eleaieace  de  die«  en  peiaoaae  eu  Aj  eauoyer  aea  fHa;  et  aartl 
deBieaatrereU  ea  toata  aAdrae  ekreetleaBaaMat  ei  par  la  frace 
de  Dlea  de  teile  aerte,  qae  vre  imf*  (coMadl  a  eapelr)  ea  prea- 
drelt  cleateaC  plaldr^  et  qae  ce  aeroH  a  loj  (leleeikear)  aaaa 
reprouche  vere  chaeaa; 

Mala  qae  aaaa  ce  qae  dH  est,  et  qae  Icelluy  elecieur  de- 
baroit  eaoorea  par  desaaa  aes  plaalears  chrestieaa  et  humbles 
offreg  demourer  en  lindignatien  de  vre  ma*^,  et  qae  lesdict?  nr- 
ticles  luy  debfirnient  P5?tre  refusex;  rred'*^  nia***  pourroft  clemen- 
tement  considorer,  que  Itiy  serolt  fort  ^reuable  de  renir  a  la- 
dlcte  joumee  ou  y  enuovf  r  cn  la  nianiere,  comme  dit  est,  joincl 
qnll  ne  pourroit  consii^rrcr,  a  qnel  pronffit,  vtUite  ou  bien  poar- 
roit  venlf  sa  prcsence  ou  celle  de  son  fil?« 

Surquoy  lesdicts  contes  luy  ont  fait  scanoir,  quant  pealt 
toQcher  la  seurte,  selon  le  contenu  de  leur  jnslrucUon,  et  quiU 
nenssent  polnt  de  doubtc  dimpetrer  ladicte  seortc  en  bonne  et 
aeteaaelle  ferne;  naia  qae  ealx,  lesdicta  coalea,  ae  ae  eaaaeil 
denae  garde  de  ces  artlclea:  de  lalaaer  preadder  la  pareOe 
atae,  et  de  lalaaer  fraachemeat  mr  des  Tlaadea,  ei  aaaal  taa* 
ehaai  Lather  ei  aatrea  -idat  jla  aeaaaeai  aacaaa  ooaimiaaiaa,  aiala 
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qne  vouloyent  treslMudUeumt  adniser  vre  ma^*"  le  plasiost  4e  €t 
quc  Jl,  ledUci  «lectMTy  estoil  absolotemcnt  deübere  de  faire,  m 
doabtans,  qne  vre^  ma^*'  declalreroit  ariere  ea  brief  soa  JnteotioM 
Selon  la  clispris-ffion      nrrpssitp  tle  laffaire. 

Et  pour  ailin  quo  lesdlcU  cooteä  pourroieni  iaiit  plus  com- 
modlenscnient  et  tresliumblf^ment  fKlnertir  vre  ma**  de  ce  qac  dit 
pst,  pi  ont  jh  jncessament  desire  estre  asgenrca,  que  articles, 
HSHHtKMr  touchant  lusance  de  la.  sainte  eg'lise,  de  non  attirer 
autres  ou  de  consentir  qiiilz  sc  rendroient  a  lear  partie,  ains 
qnilz  les  dcburoient  soiillrir  etc.  Sur  oc  ont  jlz  repete  leur  con- 
fession,  qaUs  nont  Jamals  nullu^  a  ee  constraint  contrc  sa  vou- 
lente;  mab  qoü  (leAei  electeiir)  debvrolt  de  reüiqiier  ceifcr,  tauk 
qieh  ikm  eort  dmine  sa  gr%et  dampter  sa  paroll»  oonliiiiiie  a 
leor  confeasion,  w  asaal  laiaaer  pabMeqnenieiil  JhnKsa  sea 
IvrineipanUea  cealz  qai  par  la  patolle  de  die«  aleat  eate  redalta 
et  reformez,  q«e  ee  ae  aendt  pea  greaable;  oar  par  ce  ae  poar- 
loit  de  rechief  erf^er  en  brief  rae  aaaeiaiiler  de  ^ew  qal  ae 
aeroient,  ains  sembleroient  estre  spirltuela« 

Pareillement  ont  lesdicts  contes  a  lear  niieulx  diligente  poar 
IcF?  jndniro  a  re  quil  accordasgent  auec  Ica  antres  estas  vnanimec- 
meat  quant  a  laidc  pour  la  resistenre  contre  Ip  TorcOy  et  quilz 
vonlsissent  estre  et  deinourei  obrissans  a  vre  ma'*'  et  le  roj  son 
frere,  et  quilz  vonlsissent  expri  ?jsement  accorder  et  approuuer 
lelectiori  dudlet  roy  4c.,  a  iencontre  de  quoy  lesdicts  contes 
leur  ont  donne  bon  espolr  quant  a  leurs  affafres  {»articuHers. 

Surquoy  ledkl  eleiteur  scst  autrefoiö  oüerl  puur  hiuuhkment 
complaire  a  vre  ma''*,  et  pour  la  di^nlte,  vtütte  et  bon  porte- 
aieal  de  leaipire  et  de  la  Batton  germanicque,  et  quil  aeaet  Jam* 
mala  deaiande  oa  deain  aatre  ckoae  qve  TBaaime  besei^je  et 
paix,  et  a  ee  dreaae  aon  JaleatM  aaee  idaagnuide  dili^aee,  et 
q«ll  aalt  janaidB  eate  coatnfre  aax  jmposMaiiB  lfdtea;  aiala  de 
consentlr  ea  aide  extreme  et  eatraa^i),  et  datteadre  estre  eaaabf 
par  lea  Jaterieofa  et  cealx  de«  pajz,  que  Jcelhsr  eieelear  aea  aft 
sentj  et  encorea  ae  aeate  gr^.  Mais  si  ae  fiat  Tag*  vnaniaie  et 
durable  palx,  quc  lofB  aalt  Hen  dinteatloa  de  faire  tont  ce 
que  est  de  raison.  Et  qne  ponr  plTisirnrs  rai'^ons  jl  ne  scaiirolt 
donner  espolr  dapproiruec  leleclion  du  roy  frcre  de  ^Ted''  nia"". 
Et  ou  cas  qne  aiitrcn  allair*  3  se  besoisrneront  a  ceste  journee  jnt- 
periale  teiiiiaas  a  paix,  »jue  Inr  ou  ses  enuoyez  se  demoustrerent 
de  Sorte  c}uc  ee  leur  sera  par  raison  sans  reproncbe.  El  com- 
bien  que  lesdicts  eontes  eussent  bien  voulu  auoir  certaia  espoir 
de  ee  que  dit  est,  si  nont  jls  toutesfois  scei  jmpetrer  autre 
dnee  qne  dit  est* 

Et  aiBii  qae  de  teotea  lea  partiea  fnt  tenae  tae  laeamea  Ja- 
teation  teaeliaBt  lasaecarattaa  oa  aaalfooadaict  paar  aaaaeUer  laf» 
faire,  al  ont  leadlcta  oontea  reqab  aa  dae  lear  ea  voaMr  faire 
et  doaaer  yng  poa^et;  ee  qae  a  eate  fait    Bt  eaaiMen  qae.aa 


528 


eetnmcnclienient  ont  este  tniz  en  auant  plusieurs  estran^es  pro- 
positions,  toutcsfois  si  a  ledict  affaire  este  mene  par  la  re})Iic(|ue 
et  repngnatioii  desdicts  contes  sur  la  forme  irv  adjouäiee  *)y  et 
rc  toutesfois  soubz  lo  bon  et  Clement  plaisir  de  vre  ma***.  Et 
Qout  lesdicts  contes  sceu  ohtenir  aatre  chose,  sicomrae  Jlz  en  ont 
parefllenent  adtertt  le  coole  pahtiii. 

Et  Miel  ine  de  Saaeen  eilend  en  Mef  eir  oe  la  reeponee 
de  Tie  vuf^f  elcomne  Jli  Uj  onl  demie  eepolr.  Bl  on  eee  q«e 
vre  na**  le  povrreit  sonfflniameBt  enlendie  ceslee,  lere  peem 
md^  maf^  faire  escr^re  au  conte  Oefllaiae  de  Newenaer,  comme 
celaj  qei  eel  le  ploe  pfonckain  de  vre  ma^':  Jl  dedairei»  la  dMiee 
ploe  clmeeal  fds  se  la  ecauroient  eacf^we« 

Et  ce  qae  vre  ma**  entendra  faire  en  ce,  ce  pourrat  eile 
fferlairer  aii  plnstost :  rar  en  tont  ce  qne  lesdicts  rontes  poar- 
roient  faire  obeissans  seniices  en  toute  humilite,  a  ce  ßont  jlz 
obiigez  et  bienveuillaus.  €e  que  lesdicts  contes  nont  voviit  celer 
a  vre  ua^''  en  ee  reeewaaedant  tresiiombieneat  a  Jcelle* 


206.  Geleiiibrief y  wie  er  von  den  Froiestanlen  per- 

langt  wurde. 


(Äe/.  rel.  IL  /.  132.  üefteri.) 

Charles?  etc.  recogtioissons  et  confessons  par  cestes,  que  auons 
donne  et  octroye  par  noz  vrayes  parolles  et  loyaultr  et  fny 
demperear  noste  franc,  seur,  chresti«  n  et  jnfaillible  saufconduit  t 
a  f^arder  et  tenir  sans  fraude  et  malen^ia  a  Jcban,  duc  de  Saa- 
sen, larit^raue  jri  Thuringe  et  marqals  de  Meissen,  archimar- 
schalck  du  saint  empire,  nostre  cousin  et  electenr,  et  au  fib,  di- 
celluj,  uonuiie  duc  Jehan  Frederfc^  joinct  tous  et  chacuns  auUes 
prlnees^  contes,  sei^eors,  commuuauUe^  et  villcä,  ajans  doaae 
par  eecilpt  el  lall  lire  leur  confession  en  laffalre  de  neelre  «ainle 
foj  el  rdigloa  denrenferenenl  en  lanXV^XXX  en  Aa««ilala  a  ne- 
elre jonmee  Jmperiale  lenne  JUec  en  la  pnblleque  presence  de 
nene  el  des  estala  de  lempfare,  esluis  poar  le  presenl  len»  al- 
liez,  el  meemenenl  ansei  an  docteur  Martin  Lniher  el  anllies 
doeleurs  et  gena  leltrees,  ensemble  tous  leurs  serulteurs  el  ees- 
sors  et  adheren«)  leaqneli  lesdicts  estats  prendront  et  meneronl 
maintenant  anec  eulx  ponr  anoir  leur  chrestienne  doctrine  et  ad- 
ttis  de  ceste  grosse  niatirre  a  nostre  jonrnee  de  Sperr  asslgnee 
aar  le  XIIU  Jour  de  septembre  preaduua  adueairi  ponr  veair  a 


«)  Paa  oachfoieende  Akteoitück. 
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ladictr  journee,  et  tant  que  dürr  ia  hesoijrnyp  <li€clle,  et  anssl 
poBr  retoiirner  de  ladicte  journee,  selon  le  teuips  et  commodfte 
düng*  chacun  jiisques  en  leur  seurte;  et  que  auec  ce  auons  aussi 
demente  in  ont  ottroye  et  accorde,  que  lesdicts  estats  durant  ce 
iemps  pourront  puülicquement  anountier  ]a  parolle  de  dfen  et  len- 
seigtier,  comniil  est  de  raison;  et  que  chacun  eu  son  endroit 
en  pourra  condecentement  parier  et  traicter  et  besoigner  pour 
es  doBner  JnlmtUM  ehregtieBne)  et  «is  iliiifltBDte  aecesslte 
el  reqilBittoii  de  Ui  oossofettee  inng  diaean  ponrmi  rser  d« 
Miiit  sacraaiettt  des  coipfl  et  mg  de,  nostre  seJgnenr  Jesa  chfbl 
seien  lerdemaace  et  UnstttotloD  dleellnj  noetre  ed^ear;  et  qee 
pareiUement  jlz  penlent  Teer  des  Tludes  nett  deffendvee  par  Ia 
parolle  de  dien:  doonoiiB)  promectons  et  accordoni»  coaiMe  des* 
808,  deMiitement  ei  de  noetre  ben  fle«|  de  gtoHitr  et  niafaiteiiir 
lont  ce  qie  dit  est  es  rertu  de  cestes,  mandans  aar  ce  a  ious 
et  chacun  noz  electeurs  et  du  sa!nct  empire.  pHnres  spiritaels 
et  serulier«?,  prelat-«,  contes,  barons,  seig^neurs,  cheualiers,  nobles, 
<  apitaines  etc.  (en  g-eneral)  et  a  toijs  autres  noz  subgeets  et  al- 
liez  et  de  saint  empire,  de  quelque  estat  quilz  soyent,  qiiilz  g"ar- 
dent  tel  nostre  saullconduict ,  seurte  et  permission  lait  aux  sus- 
dicts  estats  et  a  leurs  coDsors,  subgect^  et  äeruiteurs:  et  quil 
!cs  delfendent,  grardent  et  maintiennent  jusqiies  a  nous,  mesmes 
siir  paine  de  nostre  grünt  jndlgnation  et  puiiition  et  du  saint  em- 
pire.   Le  tout  Sans  fraude  et  malengin  tesmoiaa  cestes  etc« 


207.    Kän^f  Ferdinand  an  den  Kaiser . 


Aiitw<irt  auf  No.  *i03  betr.  den  Castellaa      Mofto.    F.  dringt  auf  Be- 
■cUeoiuauaa  der  R«iM  des  Kaiaeis  mm  Reichstage. 

'  5.  »S^<.  1531. 
May  alto  j  mny  poderoso  •acratlsaiino  aeiier* 

Por  vna  carta  de  vr.i  ms:^  de  penultinio  de  agosto  que  agora 
he  recebidu  me  mando  vra  mg*  responder  a  lo  que  se  le  avfa 
scrito  en  aleman  cerca  del  marqnea  de  Mos,  lo  qual  ae  aeriii|o 
a  juataacia  de  lee  de  rregfujeiito  de  Ynaprug,  y  porque  por  la 
dicba  earta  eatfeade  elanuneate  la  Tolantad  et  ynteaeioB  de  yra 
mg*  en  este  case,  ao  ay  que  rrepllcar  a  ello  atae  que  se  bara 
y  proaeera  por  mj  parte  lo  qae  vra  mg^  naada,  y  aqaeHo  teago 
jo  por  lo  niejor* 

VltlBM>  de  agoato  acriaj  a  vra  mg'  breucmente,  rremitUen« 
deaie  a  dm»  larga  nelaetea  del  eoade  de  Nogarol  algaaaa  coaaa, 
1.  34 
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entrc  iae  quales  la  principal  era  y  es  lo  4ue  luca  a  la  vciuUa  de. 
vra  m^^  j  a  su  partida  de  alla  que,  se^uu  cuieAdi,  por  los  mu- 
chos  ympediBieiilos  j  negoclos  se  dilaUva  ImsU  el  dU  de  Bneatem 
sejlor*  de  setlenbre.   Y  pues  aatee  oo  lia  podlde  eer  por  Im 
ocvpadonefl  de  m  mg^S  alemeDos  para  eatences  pedlendo  b»- 
serae,  eeila  Uen  qqe  vra       pariiesae,  porqoe  por  la  Urd«Ma 
10  nadeoae  algoii  yRconuenlente  o  acliaqae  a  los  negedea,  psea 
los  tenemos  w  gtnlA  aehacoaas  bien  creo,  qae  m  mg>%  coa- 
«iderando  lo  qee  en  ello  va,  en  quanto  le  fuere  posslble^  dara 
priessa  a  despacharse,  y  asssl  geh  supplico.  o  por  ventora  esUra 
ya  en  camino^  «{iiando  esta  Ile^^are;  y  a  la  cavsa  no  ay  que  alar- 
g-ar  en  clla,  äiiio  que  yo  soy  lle^-ado  ya  a  est»  tferra  de  Vier- 
tainbcrj^'  donde  spero  asalx  r  nn»  v  a^  <lc  la  partitla  y  joraadas  de 
vra  mg^-,  cuya  inuy  alia  y  eaciarerida  persona  y  su  ymperial  y 
rrcal  esiado  guarde  nro  fienor  y  pro^pere  coiiio  dessea.  De  iie- 
pingen  V  de  setieinbre  DXWl. 
.  D.  V. 

bomfl  eraiano  y  aemldor  que 
aea  manoa  besa 

FteaaiivaifD» 


208.    Die  Vhurfür$len  von  Mainm  und  von  der  Vfaim 

an  den  Kaieer, 

{Ref.  td.  IL  f.  16*.  Ufbtn.) 


AbgrsaiuUe  Her  V<>riiiitt1et-  und  protest.  Fönten  Am  I.  Seuu  zu  ScJunolkal* 
üen  vorsammelt.  Die  letzteren  ohne  weiter«»  Vollnmcht,  aU  anznhötpn  und 
zu  berichten.    Der  gegdüossene  Rece«^  in  Bezug  auf  den  booretehendeo 

Reichatag. 

7.  Sept  1531. 

Slre,  ensayuant  Ic  beiilnir  accerd  el  ooftaeDlement  de  m 
na'*  en  eoammiication  et  (ractatlon  amyable  noa  obU^aleiie  H 

non  procedure  es  oplnlons  dlfferentes  et  dieses  estans  ea  eoolie- 
uersie  et  questlon  touchant  la  reli|^  et  foy  diresUeue  auons 
trauallle  vcrs-  noz  rliierf?  coiislns  les  Illustres  prineea,  lelectetr 

de  Saxen  et  le  iantg^iaue  de  He'?sen,  selon  f|ne  vre  ma*'  a  cste 
nag^atres  par  egcrlpt  adueitve  par  moy  le  palatin  T^oys?,  eC  auons 
cste  despoir,  que  nous  serieniH  perBonneliemeot  parenseinble  com- 
paru/.  a  Scbmalkalden.  Maiü  pour  certaines  causea  surueniip* 
aax  antres  priiiccs  et  par  culx  proposez,  et  avssi  pour  ce  que 
Tre  laa**  a  cydcuant  dcsirec,  que  ceg  choses  sananchasscnt  de- 
•aat  eeate  Joiraee  Jmperialc  asslg^nee ,  a  cste  aduise  pour  bfcn, 
%«e  pieallablemeBt  noaa  de  toutes  pariye»  deussiems  euuoyer 
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ensemhle  noz  conseUliers,  sicomme  jceulx  s^ont  umfitm  ao^let 
Schmalkalden  le  rendredi  jonr  de  sainct  Eg-idJ,  quj  hi  le  pro- 
mfer  de  spptemhre  dernier  pasf^e.  Et  ont  noz  depatex  premfere- 
nient  dcciairc  aux  cnuoyez  des  duc  de  Saxen  et  lantgraue  de 
Hessen  et  de  leurs  eousors,  conimcDt  jl  est  wnu  a  lassig-nalioti 
de  ccstuy  jour,  et  depuis  apres  loDgue  declaration  du  Wen  et 
mal  qui  pourra  redouder  de  laifalre  eoireprins  de  commencher 
ledict  afTaire  et  coiuitiunication  aux  arÜcles  demoure^^  en  coniro- 
oersie  et  question  a  la  deroiere  jouruee  jmperiaie  tenue,  Jes  re- 
mirail  de  irwMc  maMUer  l<a  «ümsm  aa  rntenlx  etc.  Sorquoy 
Jh  Oll  fUi  ottnertnre,  quilx  «sUleiil  depesdil«!  pir  lern  wtHg^ 
mtvsa  anjz,  ei  naoejoit  aidtfe  diuurge  rfnon  ie  denuideir  kur 
^•MBimie^cr  |i«r  escript  C6  q«e  dqMr  low  seioil  aMso  et 
«  prof  ose  poor  loo^ens  et  y^eo  «ennas  a  appoiaetOMOftty  palx  el 
eoMordO)  poor  ea  fake  raporl  *  leon  lapeifean  et  maistrea« 
De  laquelle  propositlon  les  nostres  poar  ralsons  moQaantes  se 
ßont  aiicunemeni  ^reuez,  en  proposant  et  les  dnis-entemment  ad- 
nooestant  laflaire,  et  de  considerer  ro  que  en  pouoit  jtroceder, 
et  encores  dentendre  a  la  commanication  et  tractation  iion  obli^a- 
toire.  A  leocoutre  de  quoy  les  ennojez  des  duc  de  Saxen  et 
lantirraiie  et  lears  consors  sont  demoorez  svr  Ifur  premiere  pro- 
positlon aiiec  plusample  declaration,  quilz  uauoyent  Charge  de 
6e  condescendre  en  dispute  des  artlcles  snsdicts;  et  aoasl  que 
ee  naaoit  este  eatoada  aotrenent  on  phisauaat  par  lean  aapeiiew 
Ott  Miatres,  qoe  aealleMat  ponr  entendie  majeM  et  ToyeS) 
eomaient  ae  pewroH  Jmpetrar  et  fefnMoieBt  faire  ei  eoMlablilr 
deatre  ej  et  le  futar  eoidle  paislhle  treue  ou  snreeaaee;  ear 
sl  Ion  doibnoit  howifaer  aor  les  priBcip«Blx  artides  Daugspurg, 
qme  Ion  la  necessite  reqaerrott  de  se  semir  de  gena  lettreez  et 
oateadnes  de  lescripture  qul  parcydeaant  afiroient  estc  aupres 
de  laffaire,  dont  i^resentement  jlz  auoient  lault«  ,  auec  ce  que 
ces  affaires  cstoient  de  tel  regrard,  que  fauldroit  quilz  serofent 
obtenuA  et  refutes  par  la  droituriere  vrale  escripture,  et  abso- 
lutement  et  fnictaenseracnt  determlne?.  ne  sur  ceste  ne  autre 
semblable  joumee,  siiiün  en  vn^  iranc  et  chrestien  concile;  joiact 
aussi ,  quilz  neussent  peu  cstre  depeschlez  ponr  commodleaaeaieat 
hesoiguier  sur  cestea  o«  untres  voyes  poar  la  Meteete  da  ttfkips, 
mala  loa  TO^e«  ei  wMjtM  qui  ponrroleai  estre  aanlaei  et  pio^ 
poaea  aenilr  a  tbo  palaible  troae  o«  aarceaaee  dentre  ejr  et  rw§f 
ooaeaei  eonuae  dlt  est,  «qallz  estolent  Tolnotafrea  lea  receaolr  en-^ 
aajaait  leor  darge,  et  ea  faire  raport  a  leaia  aeisaeam  et  les 
eoMora  denlz,  ei'  iddyer  aaaaelMf  a  Uen  selon  leor  pouolr.  Et 
comblen  que  noz  deputez  se  sont  an  plus  haulte  s:reue  de  re- 
chief,  et  ont  admonnestc,  coniment  au  benin^  accord  et  consen- 
tenicnt  de  non  jjrocediire  de  vre  ma^^'  nous  eussions  fait  remon- 
strpr  et  deHairer  les  affaires  a  noz  cousins  de  Saxen  et  Hessen, 
sicomme  leiurs  enoojex  saaojrent  en  part/Ci  et  que  noz  deputez 
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neoMeBt  MlMldB  le  rafufl  &c.,  aaec  plnsample  rolatloti  et  \tr'tere 
de  lOilB  dcscouurfr,  qne  chose  jlz  demaiwInyeTU  plus  estre  faite 
par  vre  ma**";  si  nont  tautesfoys  lesdicts  euuoyez  des  duc  di* 
Sa^en  et  Innt^rraue  pour  les  cause^  par  eiiK  ja  aUejs^ueÄ  vonlii 
condescendre  eo  aucnne  conimunicatlon  et  traciaiion  pliisample. 

Dont,  powrcc  que  iioz  depniez  ouUrc  tonte  leiir  diliirenre  r 
employee  et  faicte  nont  peu  meiier  ne  traicter  les  cho^cs  plu^;a- 
uant,  et  aussei  que  pardcssus  les  articles  principaiilx  les  autres 
enuoyez  Re  sont  voulu  aaec  cofideseendre  eä  besoig-nye  preaHable« 
«t  quilz  nont  Mlire  eliarge  qoe  dentendre  les  proposHIoiM  ei  ei 
faire  raport  et  non  besoifser  ploaanaii,  conmils  oni  declairei: 
st  oni  deNbere  les  nestres  de  lear  propoeer  aueniiB  aejensy  et 
teuteefels  mevs  par  kaelles  vrgeiitea  et  moioaBtes  caoses  cm- 
enlte  et  adaise  de  non  abaBdemer  es  cest  aftJre  la  beninorae 
tolleration,  et  accordee  (reue  ou  sarceance  de  vre  ma^*",  nc  «le- 
elstef  de  laffaire,  et  potirce  besoig-nc  siir  restnj  reces  de  donner 
aux  ennojcz  de«?  dnc  de  Saxen  et  lant^raue  et  de  leara  Caasen 
ceate  fois  pour  inov<*n  a  raportcr  en  ^p^:te  maniere: 

„Puiä  que  aussi  bien  vre  ma*'^  aiioit  presentement  assi^nee 
et  publice  a  tons  estas  vne  journee  jmperlale  a  Spyre  pour  y 
vt  nir  cn  personne,  qae  nosdicts  cousina  lelecteur  de  Saxen  et 
prince  de  Hessen  aucc  leurs  consors,  princes^  contes  ei  sci^- 
neurs  personnelleaient,  et  les  vflics  par  leors  procarears  ei  ea- 
aayea  aaec  piain  peneir  a  r^g  jour  que  aoea  aMdgaemaa  a  Saxea 
et  Heeeea  aar  lear  escripre  qaUa  j  Teakbeat  eBtendre^  et  preal- 
laMeNieBt  aar  le  hon  plalair  de  yre  na^,  doibaeBt  eafare  a  la 
Jearaee  Jaipeilale  a  Sp jre  atteadaat  plaa  ealtre  aaijable  tractaliaa, 
et  fumyz  et  dressez  dentendre  a  neoeaaaire  et  aaijable  comnu- 
alcaQoB  et  tractation  sur  lesdicts  articles  estans  ea  differeat,  et 
fiur  Prorogation  dudict  benlng*  accord  de  la  non  procedure  oo 
siirrpance,  sonbs  hon  espoir,  que  cc  doiburoit  venir  a  paix,  et 
par  cc  estre  euite  ce  qne  autrement  en  poarrolt  vcnir  a  aduer««fte. 
auec  ceste  ofTre  dauantaige ,  que  sl  noz  conslns  lelecteur  de 
Saxen  et  le  lantgraoe  ensemble  leurs  Concors  aurojent  qoelqne 
erainte  ou  soucj  de  venir  personnellemiüt  a  cestuy  joar,  qne 
.  ainsjr  qoe  aoparanant  Dons  en  ferienus  dillgence  de  rechlef  eo 
taaOlte  deam  m  iaa**,  es  espoir  dobteair  dioelle  vre  ma^  soaf- 
iaaaa  et  beBtaca  aearle  et  aaafeonduyt  par  eacript,  de  aeile 
«■Da  aaaioleBt  beaolBf  daootr  aeBCj  ea  cralBte  de  par  ce  teana 
la  deeoare  de  ttüi/^ 

Ceataj  recea  ont  recea  ae«  esae^ea  et  lea  Batree  eoaejea 
de  toatea  parts  pour  le  raporter  a  leurs  seigneurs,  ainsf  qae 
Jcelnj  DOOS  dofbt  estre  mande  par  escript  endedeaa  lea  tvois  sep- 
mames  plus  proncbaines  adnenir  de  le  voiiloir  acccpter  ou  refaser. 
Geste  besoi^nye,  et  ronunent  jceiie  scst  presentement  passee  a 
Srbmalkalden ,  comnie  dit  est,  et  surquoy  laffaire  repose,  nous 
nauoBB  de  hnmblc  lojale  et  dene  Jntentieo  dea  ne  pea  celer  a  vre 
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ma^  Selon  seg  requestc  et  desir  a  nous  parcydeiianl  siirce  falls 
et  declairez  tani  par  escript  coinnie  de  hourhe,  atiec  butiible  oiTre 
dauerUr  a  «liliirence  vred^  mii  "  de  t  e  que  lesdicts  de  Saxen, 
Hesseu  el  h  urs  ronsors  nous  feront  tle  nspoDce  sur  ce,  eii  sup- 
plyant,  quc  plaise  a  vre  ma*«  de  (quant  a  noüsl  noz  entendre 
autreiuent  cestc  nostre  bcsoignye  et  jutiUnce  dout  ores  mwnn 
par  plusleors  foiz  trauaille  vred  ^^^  nia^%  sinon  eile  estre  par  nous 
falte  de  treshuinble  loyale  et  bonoe  jntention.  Car  sl  noas  eus- 
sioüs  sceu  ou  peu  oMenlr  quelque  chose  plus  fraetaevse^  ce  ne 
feost  este  obmiz  par  nostre  Icywe  dülffence  ae  des  nostre«*  Et 
aassl  de  ce  quc  neos  povRoas  heaoigner  eo  ces  aflkires  ey  opres, 
qoe  seit  a  la  lepotaüOB»  tonende,  fonoeor  et  bon  portement  de 
YTt  mtf*  et  du  saint  empire,  et  palx,  eoncorde,  vtilite  et  blen  de 
tonte  la  nation  gemanlcque,  somnies  voulaiitaires  pour  treshum- 
blement  complalre  a  vre  nia^S  Uqaelle  dien  vaellle  conseroer  en 
Menbeureux  regime. 

Escrlpt  en  Halle  iiors  do  chasleau  de  s-  Morit-A  le  jeudy 
apre^  EglAj  ^  qui  Tut  le  Vli*^  jour  de  septeoibre  en  eest 
an  XXXL 


209.    Der  Kaiser  <m  dm  Pfaimffrafm  Friedrieh. 

(Jl^.  nL  1.  Sfl.  IL  /.  m.  Mhi.) 


\  ersicberun;;;  i»  Belr.  seiner  PeuKionsdusprüchr ;    Bitle,  ümj»  CominiKitoriuni 
beim  Reictuta^e  zu  überuehmea  und  vorher  noch  zu  ihm  zu  kommen. 

IB.  Sept,  1531. 

Mon  couäin,  jay  long^uenient  diflere  vous  escriprc,  esperant 
dcspcchcr  de  jonr  a  aulre  vre  secretaire,  ce  que  na  e^le  passiblc 
a  r.ii>on  dung^  compte  que  conuieiU  taire  pour  esclaircissement 
daucuiies  parties  dinipourtance  auec  ceulx  de  la  vUle  Danoers 
ou  lassi<riiacioii  de  vre  peusion  dolt  estre  fakte,  et  scnd>inblff 
tiieut  celleB  de  mon  cousitt  de  Coleingne  et  oes  gens»  dont  nM» 
consln  de  Liege  et  yoos  eoteo  respondant  ponr  mof,  Mals'  renn 
pomen  estre  blen  eertainy  qne  nj  aara  faulte  en  lung  et  en  Untre 
anant  nMin  partement  depar  deca  que  sera  bien  bref«  Et  suis  oon- 
tinneilenient  apres  dresoer  nes  partlcullers  aCaiien  a  ceste  fin,  et  me 
mdre  n  la  diette  a  Spire  le  pkistost  qne  sera  possible,  et  vou^ 
pfle,  nM»  consln,  anstant  afectucosement  qne  je  puls  non  laillir 
de  vous  j  treauer  ponr  me  asslster  et  conseiller  e^  affaires  de  la- 
dicte  dielte,  aelon  que  entferemeni  je  me  coaüe  de  vre  prndence 
(et)  boiine  alTfftton  que  }e  scay  auez  et  a  moy  et  au  roy  uion 
frere,  et  du  zeelie  qne  ponrtei  an  Juen  pubUcqne  de  leiiipire  et 
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natfon  jrennanicqae.  Et  si  rouldroje  bien,  quc  vous  aduansisstez 
ilc  vous  rendre  deuers  mondict  frerr,  afin  qnc  vous  puissions  ren- 
contrer  auant  de  arryucr  audict  Spire,  et  aduiser  par  em«;emblf>, 
comme  Ion  se  <ieura  conduire  en  ladictc  diette.  Et  pour  que  je 
titiis  mondict  frere  tous  aura  desia  escript  iouchant  vre  venue, 
et  Uli'  confiant  qne  ny  fauldre'i^,  ne  ferav  ceste  plus  loii|^ue« 
Ataot  ikc.    Escfipt  eu  Bfuxelles  le  XVP  de  äepteuibre. 


210.    Der  Kmter  an  König  Ferdinand. 

Betntwoitet  '96.  Sept. 


Uebcr  eine  beabiichtigt«  ZiMBinmenlEcuift  ndt  dem  KOolg  Ten  Fianlrcick. 

19.  Sept.  1531. 

MoiM'  moB  firere*  Je  pensoye  pirtlr  (leans  la  fin  de  ce 
nois  an  pln  Urd  pav  «Her  •  U  diette  de  Spire,  gelan  «rae  jen> 
cWffo  eneolreg  denlerenteit  aa  conte  de  Nogaeml  le  Tm 
esaripre  et  Msevery  eai»  prendre  retard  a  qnel^ie«  paMUet 

qve  couiaient  de  la  veoe  da  rojr  de  France  et  mojr  dottt  a  la  ve- 
rile  ne  mauoit  eneelrea  esle  fall  senblant  qnelconque  depuis  le 
retour  de  France  du  selgneor  de  Prael;  mala  Jl  y  a  treia  Jom 

que  la  roync  de  France  nrc  s6ar  a  envoje  deuers  moy  aen 
premier  esculer  Cilly  anpc  ses  lectre«?  et  rred^nop  toncTiant  la- 
dicte  vcue  et  Celle  de  la  royne  douaigriere  Doogrie  anrr  cnlx. 
et  apres  auoir  beaulcop  debat«  et  ronsulte  cestny  afialre  ineo 
äuls  resolu,  comme  verrea  par  la  copie  des  lectren  qne  jescriptz 
a  ladicte  royne  nre  seur  ensemble  de  linstruction  scrdawt  a  ce. 
fcit  »i  ladictc  veue  se  doit  faire,  le  retardement  de  mou  parteraeat 
ne  aera  leog-,  sclon  que  pourrez  vcoir  par  lesdlctes  pieces;  et 
nenlende^  eoHune  qofl  soit,  de  plus  prolong-ner  ledict  temps  doU 
ladmcer  ei  abreger  anatani  qntt  me  sera  possiMe.  Et  mt  aearihle  ' 
ealre  bien  neeceasalre  ei  eeonenable,  que  povr  nen  enivjer  cenk 
qne  aoni  rnndei  a  ladfoie  dleiie^  on  encebrea  entter  de  la  rmnpffe 
dn  ieiii,  ave  voaa  alliei  andlci  Spire  peiir  enliaUner,  adieaaer  ei 
adnancer  le«  alTairea  de  la  dfetie,  sdea  que  adalaeren  eoHealr. 
Enquej  Jl  a  aenble^  qne  ladicte  veue,  al  eile  ae  fait,  ne  poorra 
>  bailler  manuafae  repnialloa«  fii  aiteai  qae  Janray  la  ceriiiade^ 
si  eile  sc  fera  ou  non,  que  Jespere  aera  deans  djamcbe  pfoa- 
chain  ou  lundj  au  pinstard ,  je  voos  en  aduertfraj  Juconttaent 
Et  comme  quil  en  doyc  pRtre,  jay  adnerty  le  leg'at  de  qne 
deeisoa,  et  en  eacripU  de  tout  a  mon  anbasaadeur  resident  ea 
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court  de  Rotte,  pesr  euUer,  qail  nen  eordlt  ^eelque  cralnote, 
«cri^ele  ou  Jalousie  en  Italle.  Bl  mutlk  ma  semble  aeeceMafre, 
q«e  es-fassiei  JncontiBeiit  adnertj,  potir  ea  faire  de  nostre  couste 
ce  qne  rous  semblera  conaenir.  Et  tiens  qoe  le  bro^  de  ladiete 
veue  «^era  mal  apropos  poar  lappoinctement  dentre  vons  et  le 
vayvode,  et  ballier  a  penser  au  Türe;  mais  jl  fn  fault  faln*  j«on 
proflßt  Selon  linstant  ou  les  choses  sont,  sans  prendre  fonde> 
ment  ny  esperance  de  grand  effpcl  pluf^  quo  ce  quen  Ion  en  verra, 
coinine  je  ne  fai»  doubte  que  asse/,  lenteodez  et  pouaez  consi- 
derer.  Alant,  inoiKselg-neur  nion  bon  firere,  nostre  seigneur  vous 
doint  ce  que  desirez.  De  Bruxelles  le  XIX  de  »eptenibre  153L 


211.    Mom§  Fmrdmtmd  m»  4m  Mm90r. 

(Ref.  r^.  11.  f.  ire.  Orig.) 
Antwort  auf  d.  vorigen  j  beantwortet  1.  Oct. 

Uebttr  die  Zuaainneiikimft  det  K.  tait  ¥mm  I.  Betdiweida  filwr  die  tpite 
AllttlicihMS  dfatee  VoKkabena  und  die  Vanöfeniag  d«a  Rdcbflags. 

m  Sept.  1531. 

Mu/  alto  jr  maj  poderoao  fiacratiasimo  seiior« 

He  rreceMo  1«  leini  de  vra  mg^  de  XX  de  aetiembre  ee 
qae  ne  hm/t  saWr  el  eeielerlo  dellae  vIstaB  del  rrey  de  Franciii 
de  le  qual  por  ana  parte  M  pleze,  porqae  es  de  sperar,  qee 
se  eegfidra  dello  ytilldad  j  bien  a  toda  la  cbrestlandad,  j  venti^ 

y  mejoria  a  los  negt>cios  de  vra  mg-*  con  tal  qne  se  traten  y 
hap"an.  de  manera  qup  el  dicho  rrc}-  quede  satistecho  v  contento; 
r  por  otra  parte  irie  pesa  nincho  por  la  tardanca  que  a  la  cavsa 
avra  eu  la  partida  de  vra  nig>',  de  que  se  sigue  no  meno»  yncon- 
venlente  y  dano  ^neralmente  a  todos  tos  neg'ocfos  que  entre  las 
luanos  tenemos  j  a  los  que  adelanle  podra  aver,  j  en  special  a 
mj  y  a  los  mjos  que  tocan  ygualmente  a  vra  m^,  pues  es  rra- 
£on  que  los  tenga  por  sayos,  y  aleeta  el  dallo  y  peidMe  dellos 
eotto  ye  Meene.  P^ro  ya  qae  a  vra  mg^  patesca  aeeeesarie 
pospoeer  tede  eeto  y  dllatar  ni  veMa  kaila  eeMlitfr  eea  el  frey 
de  Fteiebiy  m  vf*  «ifre  q«e  eato  se  luig»  dieetranientei  y  ae 
tfite  y  oeflMBgft  eeael  de  arte  qve  lae  cesas  qieden  Uea,  eene 
et  Becesaaiie;  fWfn^  el  per  eiae,  le  qee  dies  no  feiem,  qie- 
daaaei  desareiildoe)  eeila  auayor  el  ynconuenjente  que  prlmero, 
y  los  negocios  tenijan  pcor  estado  y  expcdfente  que  antes,  por- 
qie  (enaria  el  diobo  ney  ecaaiea  de  iaibaUoe  y  eatrair^Uos»  J 
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hazer  abiertniucnte  lo  que  se  crce  que  suele  hazer  ^^creto  de 
platicar  con  nuestros  contrarlos  y  con  otros  tiel  ynipcrio,  j  fuerz 
del  lo  qual  lado  ten^o  per  cierto,  que  vra  m^'  avra  biea  con- 
siderado,  y  mjrara  y  proueera  en  ello  con  8u  luucha  prudencia. 
scg'un  con\nene  nl  blen  de  todos  cn  genenl  y  a  su  estado  y  al 
iiijo  ea  pariicular;  y  avnque  sc,  que  vra  mg^  terna  memoria  j 
cuydado  de  tratar  con  el  dicho  rrej  lo  qae  toca  «1  sooorro  j 
ajFttd»  coiilra  el  Tmo,  le  sopplico  !•  mm  tämi  vmf  tmc^ 
neidade  y  penerlo  p«r  |Nnlo  piindpal  ae  U»  com  qie  c— rl 
se  ]i«B  de  IhUT)  j  awl  neme  de  aparUrle  y  atfieiie^  qse  ae 
aftslsta  ^1  se  comunjqiie  con  loe  de  Im  sectas,  i||  lee  de  bJ  pre- 
meU  farer     >7i>da,  en  U  qual,  segmi  ee  eospeelia,  tomaii  nche 
eefaerea  j  atreaimjento ;  y  estando  rra  mg*  7  je  ciertoe^  qne  ae 
se  entremete  en  dar  calor  a  estos,  muy  mas  comoda-y  segntm*- 
niente  se  podra  proceder  en  las  rossR  del  rmperio  en  esta  dieta; 
mas  porque  esta  no  suffrc  dilacion  sin  poncrnos  a  pt  lijL^ro  de  des- 
baratarla  coa  la  iardanra,  sera  meneeter  que  vra  mg*^  se  de 
miicha  priessa  a  concluyr  brevisslmamente  lo  de  alla,  y  dar  ßn 
a  la>j  dichas  vistas,  sy  huujeren  de  llegar  a  effecto,  porqae  es  de 
iemer,  que  dellas  nacerau  puntos  que  den  causa  a  dilacion ,  y 
que  vra  mg^  querra  rer  el  cabo  j  raeceeee  dellas,  y  terna  su»^ 
penea  sa  parttda,  la  qu^l  ceiii||eBe  que  ee  aUireiye  en  Udo  ca<io, 
y  aeel  gelo  soppUeo  amijnnenie *)•  .  ^.^mt 

me  nanoinO)  come  m  ha  dOaUde  tonte  delriMir 
eabtder  deste  liale  j  eeaderte»  e  cene  icriue  en  e«  carte  qae 
ae  sabia  del,  perqae  ha  mucbee  dias  qae  poblieaaieate  ae  diae 
per  (edas  partes  per  via  de  aoens,  a  las  quales  ae  ke  qaefüe 
dar  credite  aj  cra  rraaen,  no  lo  avlendo  sabido  por  carta  de  rra 
mff*;  y  no  poede  dexar  de  ser  ph  perjuixio  de  mj  avtoridad  j 
rrrdito,  qae  seniejantea  cosas  se  sepan  por  otras  persooas  prina- 
tas  aütes  que  yo  dellas  ten^a  arlso  por  parte  de  vra  mg-',  a  la 
qual  Rdpplico  mande  de  aquj  adelaate  proaeer  en  ello,  y  trner 
en  estas  vfstas,  s!  Tinjercn  a  ellas,  el  rrecato  y  advertencia  «juc 
es  rrazon  acerca  de  la  guarda  de  su  persona,  porque,  rnitio 
dizen,  habundans  cauiela  non  nocet,''  May  gran  bien  y  pior 
aeehe  Aiera  para  ny  y  para  a^  negecioa  aver  sabido  esta 
daaea  antes  que  partiera  de  Avstria  j  ava  despaca  de  Uegade 
aqq|,  porqne  les  deze  tedos  ymperfectos  y  desawparades  psr 
dme  priessa  j  aea  faUar  oa  dla  al  iMadaaifeBte  de  m 
eea  speranca  qae  segon  la  gaaa  aioetrama  vra  mg^  de  ceadsjr 
preste  le  qae  aca  arU  ^«  baaerse,  padlera  yo  belaer  a  tica^e 
de  acabar  lo  que  tenla  ceaieacado,  y  con  esta  coDgoi:a  avn  a 
penas  padc  cnnipÜr  con  los  neg'ocios  de  Bobemia,  en  los  qnaliif 
m»  be  eeapade  piiai^pabaeate  despaes  qae  de  vra  aig*  mo  puÜp 


*)  Die.  foigoide  Steile  ist  im  Origiiud  angwtiidieo. 
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y  OD  parte  por  la  difficulUd  que  ay  en  tratar  con  ello?^  y  atra- 
ellos  a  lo  que  es  mcnester,  y  en  parte  por  la  pesliU  ncia  que  en 
Prag'a  avia  qne  nie  forco  a  salir  Uella  antes  de  acabar  las  cosas, 
j  principalmeutc  por  desenibaracarme  presto  para  hazer  esta  Jor- 
nada, quedo  lo  de  alli  mal  astieatado  y  no  puesto  en  exeGucion 
para  lo  que  toca  a  la  ^erra  o  rresistencia  del  Tnrco.  Y  venjdo 
a  Llncz,  donde  auja  nccessidad  de  tratar  sobre  lo  mesmo  con  las 
otras  mjs  tierras  de  Austria  y  Tirol,  uo  ose  detenenae  a  cUo, 
por  no  caer  en  falU  aca,  la  qual  ao  haljera,  sl  yo  taidara  avlity 
coma  era  raam,  desta  lardanca;  y  en  Mte  nedlo  tienpa  hasta 
el  dia  de  ay  aolapenle  podiera  arer  acabado  lodo  lo  de  a^ellaa 
tifliras,  y  diapoesta  nja  Mgodea  de  maaera  qne  eatanjera  por 
aea  syn  pena  aj  congoxa  &  la  perdida  j  mal  rrecado  deUos; 
los  qaalea  aon  de  calidad  qae  rreqijeren  foreadamenle  mj  pre- . 
aencia)  j  qve  no  oe  paeden  cometer      tratar  per  comissarios 
nj  terceras  personas,  y  am  estando  yo  presente  son  blen  duros 
j  dlflicoltosos  de  acabar  y  hn/er,   romo  toquen  en  ynteressc,  y 
que  tienen  neecessidad  de  executarse  iueg-o  para  sacar  dellos  rl 
Iruto  que  CS  menestcr;  y  viendo,  quanta  falta  tenemos  de  tiempo 
eegm  lo  muclio  que  ay  que  liazer,  y  que  este  se  passa  no  so- 
lamenie  sin  fnicto,  pero  con  muy  grran  perdida  presente  y  veni- 
dera,  tengo  dcllo  la  pena  que  vra  mg^  puede  coubideiar,  no  ha- 
ziendü  aquj  cosa  njngnna,  nj  podiendo  la  lia%er  stno  mjrar  y  do- 
lerme,  que  sc  passa  la  sazon  de  loa  aegodos,  y  que  despiea  no 
lerne  tiempo  de  ircnedfallos,  porque,  al  la  dieta  ae  difiUa»  ae 
paaaara  el  ynvlenio  aatea  de  podor  jo  bolner  de  entender  en 
elloa  7  aparejar  lo  de  i^ja  tlenaa,  j  verna  la  piimavera  afai  (lue 
JO  aya  kecho  nj  proneydo  k>  qae  coni|}ene^  y  no  podre  •  canplir 
con  lo  que  tengo  proaietido  a  los  del  ympeno,  como  vra 
aabe,  y  ellos  a  la  caraa  teman  color  de  faltar  assl  mesmo,  poes 
avn  frrangeandolos  y  canpliendo  con  ellos  siuelen  tencr  dilacion 
y  .dUficuUad,  y  sy,  lo  que  dios  no  (("jera.  en  estc  niedio  tiempo 
no  suceden  los  necrocios  de  la  paz,   como  desseamos,  tomarnos 
ha  la  g^nerra  de  todo  punto  desapercebidos  y  fin  Ofden  nj  rrc- 
medio,  de  manera  que  vra  mg^  tenga  dobiada  pena  y  trabajo  en 
rremcdlallo  ♦).    „Ha  tres  semanas  que  estoy  aquj  ayslado,  como 
dizco,  sin  tcner  cosa  njn^na  en  que  cntender,  ^j  pod^r  yr  ade- 
lante  nj  boluer  atras  nj  haziendo  otra  coaa  alno  perder  tiempo  y 
rreputacion,  porque  esta  moy  claro  de  ver,  que  eatoy  oeloao  y 
Mdio,  y  no  da  eoafeaion  y  ver^enca  de  los  qne,  aablendo  lo 
poeo  qae  aqij  bago  nj  en  Spira  paede  luaer  ayn  m  mg^,  podran 
sospemr  o  nafmorar,  qae  enlre  Tra  mg'  y  nd  deae  aaer  falU 
de  yntelVi^nda,  paea  en  coaa  qne  tanio  ynq^rta  cono  esta  no 
tenemos  el  aylao  qne  oonajene  para  eoncertamos  en  el  tienpo  y 


•)  wie  obeo. 
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•  dia  qae  Imnmmi  de  rnnrernos  j  JmlaniM,  de  maieni  que  p«r  maj 
Men  qie  qnennes  dinfaMilar  esto,  ei^do  je  eispeaso  de  b 
feiM  que  estoj  oenfasieB  es  7  afrenta  |^de  «rer  reefde;  j 

*  denae  -desso  U  esUda  nja  en  eeU  tiem  iie  eaieee  de  pelfg-roi 
perqee)  ceno  yn  mf^  ree,  esU  cereada  de  eregee  dii  te^as 
partes  que  a  njn^ona  se  puede  saHr  gfno  por  ellos;  j  cn  Exee* 
\\x\^  que  es  rna  leg-ua  de  aquj  hrin  traydo  csta  semana  f»l  pre- 
dkador  de  Constanrfa  qnr  predica  contra  ei  sacraniento ,  y  lia 
persuadido  a  los  de  Vlttia,  que  lo  qujten  del  todo,  conio  lo  hao 
hecho  dfa.s  ha.  y  lo  niesnio  se  tenie  haran  estos;  pueR  considerada 
la  dure%a  y  desvcrg:uenca  destas  g-entes,  y  qoe  estas  cosafi  que 
hazen,  allende  de  ser  ynfidelidad,  son  notorio  desacato  y  meiios- 
precio  de  la  beiiignidad  y  cltincncia  de  que  vra  ing^  coa  ellos 
ha  Tsado,  es  de  creer,  que  tlene  major  fandamento  su  maUcia,  j 
qne  le  oaiii  kaiev  coa  espaldae  seguras,  y  demrfaaae  toner  ^mt^ 
eleiido  tantea  j  taa  Jantes  j  tan  a  aa  aalao,  j  tenjeada  taa 
daftada  relaatad,  Tiste  el  wA  aparejo  y  naaera  qae  yo  teaga 
a1  pvesente  para  eoatradesUlea,  se  desrergeiieassea  a  qaerenM 
haser  tXgm^  afreata,  j  st  tal  faessei  yo  ae  aoj  parte  para  rre- 
laediallo  sino  dexaadeaie  prender  0  cercar  ea  caatilb  e  jr 
hajeade  de  aqo)  bo  se  doade,  quäl  destos  oiedloe  seria  aieaaa 
desonesto  y  verg-onoso,  pnes  rremedlo  contra  csto,  sy  por  caso 
pncredipRse,  no  Ir  veo  estando  vra  m^^  tan  lexos,  y  no  tenjendo 
yo  g:ento  nj  dineros  para  rresistillo  nj  de  qnjen  fiarnie  en  rsia> 
tierras,  que  todos  eomunmente  tienen  el  rresabio  que  se  puede 
presnmjr."  Pues  la  estada  de  Spira,  aviendo  vra  mg-*  de  dete- 
nerse  mocho  cn  Flandes,  tan  poco  es  a  proposUo  para  los  negt>- 
cfos  de  !.i  dieta  y  luucho  menos  para  los  mjos,  porque  tenga 
vra  uig  por  cicrto,  que  los  principes  no  vernan  hasta  saber,  que 
rra  mg*  esta  all!  0  alomenos  es  entrado  ea  AlenMilb,  7  nJ  porque 

*ye  TSja  se  daraa  mas  priesaa  a  ello^  de  naaera  qae  nj  ay  nj 
am,  eomo  digo,  alll  persoaa  cea  qojen  platlear  cosa  njo^^aaa 
qne  ymporte,  j  ja  qoe  kadesse  algnnos  priac^s,  ae  paeiaiilH 
tar  cea  alles  en  rraaen  de  la  dIeta  ceaa  qae'  aprovedae  itf'flt 
escaae  despues  a  rra  m^^  la  dlladon;  porqae  ja  ne  soj  mal 
qae  an  principe  de  los  del  ymperlo  per  agofa,  na  siendo  obedecido 
por  rrey  de  Romanos;  y  a  la  caasa  ay  en  la  estada  de  Spira  el 
ynronuenjente  y  desaiiforidad  que  rra  mc;''  puede  ennsfderar.  v 
en  la  de  aqnj  el  pelig-ro  y  nienoscabo  de  rrrj)nfacionj  qi/c  he 
dicho,  j  por  ianio  no  estoy  avn  determjnado,  en  qual  destas 
dos  partes  sperare  la  rrespuesta  desta  carta^  pero  sera  doad« 
menos  ynoportnno  parcdere. 

Consideiadas  todas  estas  Cosas  snpplico  a  vra  m«:*,  que  luegt) 
vista  esta  quicra  tomar  acucrdo  de  lo  que  pien^a  häACtj  y  con 
esta  mesma  posta  mande  a  la  ora  avisarme  de  su  dellberactea  y 
deteradaada  volaatad  y  narecer,  porque  mt  ya  »acim  ea  eile  y 
ea  saber  derte  el  dia  ddibnnjnado  qne  vra  nig'  partim  de  alla 
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y  piensa  Uegar  a  Spira,  j  4t\  esUdo  en  que  csUn  Im  .YfoUft 
del  rrej  de  Frwcia;  porfse,  fli  vn  ng*^  se  Im  de  rer  cond  j 
epera  tardar  en  ello  algunos  d!as,  podria  yo  en  este  medio  tleiipa, 

por  Tio  penlelle  para  los  nesrocios  de  Tirol,  lleg^ar  a  Ynspru^  y 
entendcr  cn  «  Ho?,  y  siendo  avisado  despues  del  dia  que  vra  mg-* 
parte  de  alla  podre  lleg-ar  al  tiempo  que  es  inenester  syn  hazer 
falta  njn^una  en  ]o  de  aca:  y  sy  vra  mg"*  no  piensa  lleg-ar  a 
effecto  las  vistas  o  las  rremjtte  a  otras  personas,  j  qujere  escu- 
sar  la  saya  y  ahorrar  ei  tiempo  que  en  ello  se  ha  de  gastar, 
abreuje  su  venjda  y  liagaine  a  la  ora  sabldor  della  a  dia  seiia- 
lado  Clara -y  al>iertamente,  poroae'por  la  jncertidunLre  dello  no 
plerda  yo  del  lode  la  geson  de  los  mes  negocios  y  de  los  otros^ 
ceno  ItMta  aqiy  *) ,  ^^nj  quede  m  la  confuHon  que  h9  e9tada, 
i||  ne  aconteMa  deeta  Tes  lo  qne  ha  aolldo  yerdad  en  eata  otra 
nj  partlda  de  BobeMj*  7  lüneii  i|iie  caso  qae  por  letraa  de  Tra 
mg^  se  me  eertlfieaaa  m  paitlda  para  el  Uenpo  qoe  dixo  j  ne 
maadaaa  aparejar  la  nja  j  dame  priessa,  huuo  mercaderea  j 
otras  personas  qne  hlzleron  apuestas  de  lo  coatrariO|  aseega- 
rando,  qne  no  pnrtlrin  vrn  mir-  vn  mos  despues,  los  qnales  mc 
])are('C  quo  han  iranado  en  las  apuentas  y  yo  para  dezir  verdad 
a  vra  mg*^  perdido  mudio  en  esta  dilacion,  porque  ha  sido  a  niuy 
mala  coyontura;  y  pues  en  ello  no  ay  enrnjenda,  supplico  a  vra 
mg-,  que  en  lo  presente  la  aya,  y  que"  Inc^o  con  toda  diliiren- 
cia  y  cnydado  sca  seruido  de  mandanne  rres]>onder  y  eertificar 
de  lo  que  pido,  lo  qual  quedo  sperando  con  harta  congoxa.  Nro 
senor  la  mny  alia  y  esclarecida  persona  de  vra  mg*  y  su  ympe- 
rlal  y  rreal  eatado  gnarde  y  prospere  eonne  deaaea.  De  Stuet- 
d^arten  XXVI.  de  aetiembre  DXSXI.  y 

Die  Nadudirill  dgeidilndig. 

Mon8%  pour  ce  que  par  la  presente  re^pons  an  long*  a  la 
▼re  en  franceis,  ne  fere  redite  sy  non  taiu  seullement  vous  suplier 
voaloer  hatar  vre  venae  selon  Yoies  que  les  afores  le  requleroat  ' 
et  Die  adueriir  du  temps  de  ycelle. 

D.  V.  M. 

Inmil  ermano  y  seralder  ^«e 
808  Manoa  beaa 

Faaaniaiia. 
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212.    Der  Kaiser  an  König  Ferdinand, 

{Rtf.  tH.  IL  /.  180.  Mm,) 


Die  Kiaakheit  der  Mutter  des  KAiiige  Frau  I.  hat  die  ZuMUeokuBH 
rerhindert    Binfall  ChrUtiern's  II.  in  Holland.    P.  S.  Tod  der  KMci« 

Mutier. 

^6.  u.  -28.  Seftt.  1531. 
Monsci^neiir  mon  bon  frerc.  Je  voua  cscripuls  dernif^reiiMMiC 
de  la  charg-e  que  Cilly,  premier  escuier  descuierle  de  la  ro>  n*^ 
de  France,  inadame  nre  seur,  Tnauoit  appourte  depar  eile  lon- 
chant  la  veue  dentre  nous,  le  roy  tresclirestien  et  la  rovne 
doiiaI»"iere  Dliüii^^rie,  nre  seur.  et  comiue  jauoje  desperhe  le 
seigneur  de  Balancon  pour  en  respüiidre  et  entendre  ce  que 
pourrolt  estre.  seloii  quaiirez  peii  veoir  par  l;i  copie  des  lectres 
et  justructiüii  pourtees  par  Icdicl  lialaiisou.  Lcijuel  retourna  jcj 
djnicnche  au  soir,  et  est  leffect  de  son  beson^iic,  quU  iroaett 
le  XXn*  de  ce  mois  an  nAtin  le  roj  ei  I«  royne  a  Cooss!  presU 
a  partir  penr  aller  dlsner  a  Premonatre  dlstant  deax  Üeaes  dlUec, 
en  Joiencion,  conunil  lojr  fui  dlt^  daller  rendre  xn^  voaige  a  nre 
dame  de  Llanee,  lolagr  1*  Vin  on  X  Hevea*  Ei  ou  «mcm 
jnsiani  qae  ledici  selg-nenr  de  Balansoa  declairoli  aa  Charge  a 
nredicie  aear,  suruint  le  ^rand  maisire  de  France,  leqnel  auec 
visaige  demonstrant  eaire  fort  marry  dli  a  nred'*  aenr,.  conuneat 
nouuelles  estoieoi  on  meame  Jaatant  venaea  aa  roy,  que  la  re- 
l^ente  de  France  cstoit  en  extreme  danger  de  mori  et  au  plas 
ne  pouuoit  OHcliapper  jusqncs  a  W  jours.  El  a  ceste  ocrasioB 
se  partit  le  roy  jncnntinent  pour  aller  encoires  a  YIH  Iieue?<  de 
la  tirant  deuer??  ladicte  regentc,  et  aussi  se  partlt  rjred^^  srnr  et 
le  sayuit  dt  splesante  de  cestuy  empeschcment,  t-L  (jue  ladicte 
veue  ne  se  peut  exeetiter.  Dont  jay  fait  aduertir  les  leg-at  el 
anibassadeurs  tant  Ditalie  que  antres  estan.s  en  cestc  eourt,  *) 
»ySaiis  faire  senibUmt  quelconque ,  que  jaye  scrupule  en  /eacfi^e 
de  ladäcte  veue^  pour  non  baiUer  occasion  audici  roy  de  F^amte, 
nl  9Jt  0$taU  achter ly,  d9  Ben  ressentir  ei  maUner  plus  emuer- 
temeni/^  ei  aaaai  ayaai  r^ard  a  la  reputadon  de  la  rojne  de 
Fraace  ared^  aear,  ei  daaaaiaij^e  pour  aoa  perdre  la  faaenr  quea 
peai  eaire  es  alfairea  occaraaa*  Combien  qne,  a  demearer  ettlre 
vouB  ei  nioj,  aacana  ajeni  ceste  excase  aaapecie  pour  ce  que 
le  second  jour  apres  le  parieneai  dadici  ael^ear  de  BalaasoB, 
laaibassadeur  dudlet  sel^eer  roj  de  France  nie  vint  trooaer  el 
dli,  fluil  auoit  lectres  de  aondici  aiaisire  da  XVIII*,  conteaaM, 
qae  Jl  sea  alloii  readre  yng  Toaige  aadici  Liance  paar  la  coaaa- 


*)  IKe  fblgnide  Stelle  in  Cfaiffern. 
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lescence  de  ladiete  regelte,  l»i|iielle  se  partott  tirani  eontre 
^Btotei  ei  jl  eniendoil  ia  sojulr  apres  anoir  rendu  ledict  voaige, 
bten  qne  particuüereMeni  Ion  aÜ  eseript  audict  ambassadeur,  que 
jl  chasserolt  vn«:  ^rand  cerf  en  ce  quartier  Ia.  Et  qoant  je  Inf 
rpfourn?«?  a  parier  de  Ia  rharg^e  diidiet  (Mlly,  jl  me  scmble  qne 
ne  seil  s.iuoit  hien  desmeler.  Et  si  quant  ledict  ambassadeur  fut 
prescnt  a  dire  la  cbarg'e  dudict  Cllly,  jl  nen  parla  onques  vng 
seul  mot.  Tootesfois  pourroit  estre  ladicte  maladie  veritable,  et 
en  ce  ea.s  ladicte  excuse  bien  raisonnable  nelon  la  grande  alTec- 
tion  qne  ledict  sel^enr  roj  Iny  a  tousiours  pourte;  anssl  qne 
Ion  dit,  quelle  est  fort  nieublee,  et  qne  ledict  sefgmcur  roy  a 
quelqiie  suspecou  alencontre  de  sa  seur,  quelle  eu  voulsit  faire 
Ml  proffit.  Ei  comme  qnU  soit,  semble  le  meillear  de  demonstrer, 
prendre  et  esire  ladlete  exeose  ponr  boBM^  el  insurplns  sans  sj 
amtier  entendre  a  ce  ^vesl  besoinifr  de  fiiirey  et  nemee  tomlnuii 
la  ilielie.  Et  aaflsi  a  la  Teilte  saus  wj  fender  jay  tomdeata 
poonajt  la  deapedie  des  alTaires  de  par  deca  plia  Beceaaaireet 
povr  partlr;  nala  oattre  aotres  cboses  conceniaM  nMndlet  parte-- 
Mit)  et  4|ae  en  cinq  an  sU  Jeors  Je  pole  mj-der,  eat  aameiray 
qve  le  toj  de  Dennemarke  a  retenu  les  pietons  questolent 
assemblez  pour  le  debat  dentre  le  conte  de  Hemptea  *)  et  jonker 
Baltazar  et  les  a  anienez  par  le  pays  de  Frixe  jnsques  en  Hol- 
lande, ou  jl'^  sont  en  nonibre  denuiron  VI  nulle,  et  journrllement 
se  aug-mentent  man^eans  a  discretion  **},  et  vuUient  contralndre 
par  ce  mo  ven  les  subleety-  dtidlet  Heilande  a  hiy  furnir  et  equip- 
per  dartilleries,  niuniciuiis  et  viures,  trente  basteaulx,  lesqueix 
Jl  vouidra  eboisir  de  ceiilx  de  mesdicts  subfectz.  Et  nonobstani 
qai  je  y  aye  enuoye  le  gouuemeiir  de  Frize  et  le  docteur  Prant- 
ner***),  pour  luy  remonstrer,  que  je  nc  vouloye  ny  cntendoye. 
qie  luy  ny  sea  gen  Tinssent  en  mesdicts  pays,  ausquels  jay 
proada  eacoires  dernlereaMnt,  quant  jlz  noat  aecoarde  les  aydea, 
de  les  g'arder  de  aiangeries  de  gendanaerie  quelconqae»  Toutes» 
fois  jl  persfate  a  ee  qae  deaaus,  et  eat  Ia  elioae  en  tenae,  que 
de  laj  faire  anoir  leadlcta  baateantx  ponr  aller  coaire  aea  roy- 
anlmea,  la  aaison,  anant  qnila  aolent  eqnippea,  aera  comme  paasee; 
et  en  caa  qne  Jl  nj  eot  moyen  a  son  passaig^e  Jl  aerolt  fort  en 
mer,  et  pourroit  ramener  lesdicts  pietons  oudict  paya  de  Hollaade 
et  le  mang-er  et  t#»nir  subiect  et  par  mer  et  par  terre,  et  occa- 
sion  de  desperrr  ceulx  dudict  pars  auec  jnfertion  de  la  seete 
Intberienne.   Kt  dautre  pari  la  force  est  en  soy  mal  seante  contre 


*)  d,  i  Bmdod*  nlailiGli  Enno,  Graf  t.  Oitfirleiland, 

**)  Zwischen  die  Linien  eingetdudtet:  (Toire  que  pis  est,  fommet  In- 
forme,  que  lesdicts  piVtons  hransquat,  et  que  ^ch  princtpaiilx  conseillera, 
mesmes  ung  Henry  Dampi^era ,  sont  chi«fz  desdict«  bransquaU  et  ^es  foat 

«^?D«Ma  Bwidii  a.  «atan  Nu.  345« 
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ledict  sciirncur  roy,  et  cosUnjrf'^c,  et  qui  me  pninroii  retard  er. 
pour  non  piirtfr  et  delaisser  ledict  pays  nim\  oppresse;  et  comme 
quil  en  soit  me  pourtera  tres  i^rand  tiummai^e  ausdictes  ardes« 
et  pour  esbranltr  ceiilx  Outrecht,  Owereissel  et  autres  de  noo- 
ueaul  rcduictz  en  nion  oheissance,  et  mauaaise  consideracion  a 
cevlz  de  OMdres;  Unt  j  a  que  Je  regarderaj  tous  mcillears 
expedlcM  qui  ponmal  eomieiilr  pur  mg  lioat  oti  avtre,  pour 
nectre  hm  lesdlcte  j^telons  lie  nesdicta  pajs.   El  adoMcentf 
la  chase  aiaCaal  qoe  poasiMe  aera,  alia  de  pofBoeir  partir  H 
aller  a  ladicte  praaebalne  diette.   £4  eependaat,  comue  deiia 
T0Q8  aj  eacript,  me  semble  que  denez  aller  a  Spire  et  teidr 
main  enoera  lea  prinoea  et  aaties  des  eslali,  pour  aey  j  traaaer 
ei  touaieiira  comnencer  a  assentir  et  dresser  tous  rooyens  que 
verrez  ponuoir  serufr  au  bleu  et  directfon  des  affaires  de  ladicte 
ilietto.  nr  fnisnnt  double,  que  este«;  riesfa  adnerty  du  besof«rnc 
des  corites  Guilleaume  de  Nasson  et  lio  Äeuwenar,  et  aassj  deg 
deputez  des  cardioal  de  Mayence    et  conte  palatin  lelecteur, 
ausquels  je  regpons,  comme  verrcz  par  la  copie  des  lectres  que 
jay  mis  auec  ceste  ensemble  de  celle  de  saulfcondnict  qne  jeii- 
uoye  ausdicts  sei^nenrs  de  Majence  et  conte  palatin  pour  1e 
dnc  de  Saxen,  afin  que  estant  Jnforme  du  tout  vous  rc^ardez 
aiaarplaa  ce  qae  conoleadra  ponr  le  niealx*  Ataat  etc.  ce  XXVlK 
Deppula  ee  qae  deaaaa  eaeript  ay  reeea  lecirea  de  aiaa  aan- 
baaaadear  realdeat  ea  Fraaee  da  XXV«  de  ee  aiela  auidaertia- 
aaat,  eeauae  la  regeate  de  Fraaee  treapaaaa  fttreat  readredj 
Inlt  jears,  et  par  alnsl  fat  le  Jour  de  larrjuee  de  Balanaea 
deuers  aredicte  sear  la  rorne  de  Fraaee«    Et  pour  ce  faall 
teair  lexcaae  faiete  qaaot  a  ladicte  vene  pour  verltable,  comblea 
(|Tif>  les  propois  que  men  tint  ledict  ambassadeur  de  France  fns- 
sent  pn  soj  siispprt/.    Et  les  fault  tenir  pour  telr  qiifir  pen- 
aeut  cstre  sans  <  ri  faire  seaiblant.    fisoript  comme  deasaa  le 
XXYUI  de  septembrc« 


213.    Verselbe  an  Deneelöen, 
(At/.  tA  iL  f,  lar.  Ml.) 

A.ntwort  auf  No.  211- 


Bnviederatig  auf  die  erhobenen  Beschwerden.  Di«  Abrriaa  nuss  tidi  ver- 
tSgeiii,  bb  CbrMti«m  II.  Ilollanr!  wieder  Terlassen  bat.  Sinatwdlife 

MaMreßeio  betr.  den  Reichstag. 

I.  Ott.  1531. 

 Alonseig^neur  »lon  bon  frere.   Depiils  wies  autres  lectres  dea 

XXVI  et  XXVUI^  faictes,  et  que  oot  tarder  en  actei^ant  qae 


Digitized  by  GooqIc 


S4S 


vouB  puiäae  plus  certaineiuent  et  auloni^  escripre  de  ma  main  et 
respondre  awx  vres  precedentes ,  jf  receiiz  vendredj  au  soir 
Celles  (lüdUt  XXVI*",  conteaant  la  peyne  ou  vous  trouuez  destre 
jacertaiu  quc  sera  de  la  veue  dentre  le  roy  treschrestien ,  les 
rojrnes  no%  seurs  et  nioy .  dont  cjdeuant  vons  a^r  eseript,  et 
qua  ei  tard  ea  ayez  este  aducrty,  jacoit  que  la  chose  fut  par- 
auaut  publice  et  se  disoit  pour  nouoelles;  aussi  de  la  dilation 
qni  par  ce  povnilt  »dvealr  i»  U  dMbtf  d  U  p«a  oa  polnt  dap* 
parence  quü  y  ait,  que  le8  priices  T^vbisMiit  yeiir  a  Udiöta 
diette,  ny  que  j  sceuiiea  ilens  faire  em  mm  ibseiiee  p««r  la 
dUBcnlte  que  «e  retreove  ea  mre  deetion  el  coreaadea  ea  roj 
des  RoaiaiDs ;  et  la  g^raade  Jaeonodite  et  empcacheaeat .  qae  la 
(ardaaee  de  ladlete  dletle  poarte  a  voz  particullera  aflUbrea;  ei 
dauantage  qae  ae  ae/ea  asaeare  et  en  braale  de  danger  et  des* 
repaiacion  ou  toos  estes:  que  a  la  verite  sont  toutes  conaide- 
racions  et  choses  tres  jmpoiirtantes,  et  nous  auez  fait  tresgrand 
plesir  de  nous  cn  adtiertir  plaiaemfiai  ei  aa  loügj  peur  tant  miealx 
y  consulter,  aduiser  et  resoldre. 

Surquoj,  luoDseig-neur  tnon  hon  frere,  pour  respondre  en 
tont  et  de  poinct  a  autre,  en  premier  lieu  qaant  a  ladicte  veue, 
%'ous  verrez  par  mesdictes  autres  lectrcs  tout  ce  que  en  est 
passe.  Et  vous  asseure  certaineiuent,  que  auparauant  de  ce  que 
vous  ea  aj  cydeaant  eseript,  et  que  conUennent  mesdictes  pre« 
eedealee,  je  aea  aaoye  jaiaea  ea  adaertiiaeneat  ny  aeaaellea 
qaekonquea  dela  le  parteaieai  de  Fraaee  da  aelgaear  de  Praet, 
Mea  aea  pailoli  Jl  geaeraleneal^  ooauaeat  geaa  earleax  ea  ap- 
passieaaea  feaft  discooni  a  leara  fantasies,  ei  paar  eaquerir  ei 
aaseatlr  plaa  de  eertitade  de  ce  quila  desireroient  aa  roaldrdeai 
aaaeir«  El  aar  ee  pailey  au  coate  de  Nogaerel  pour  vous  ad- 
aertiT)  que  ne  vous  y  arrestissiez ,  et  que  je  ne  diffauldroje  de 
partir,  selon  mon  entfere  determtnarion  estoit  de  la  faire  dans  le  " 
XXV^*^  OM  au  plustard  deans  la  ün  du  inois  passe.  Et  estoient 
desia  toutes  choses  dressees  et  pourueues  tant  pour  le  pouuoir, 
regence  et  ronseil  destat  et  priue  que  jentendz  de  lalsser  deuers 
la  rojne,  nre  seur,  et  lordre  baillee  qaant  a  la  justice  et  police 
de  mes  sublectz;  et  tout  ce  que  conuient  en  Icndroit  des  estatz 
de  mesdicts  pa^  s  dresse  et  prest,  et  eulx  assemblea  en  ce  lieu  pour 
leer  dire  ladlea,  cendita  qae  ieatea  eea  chesea  ae  aoieai  eiieea 
appreaieea  ei  falciea  saas  graad  peyne  ei  aaec  plusieara  Jacideaa 
ei  dUBcaliea;  oalire'  ee  que  jaj  iraaallle  paar  laoeord  dea  ajdea, 
ei  depaia  paar  par  aaiicipacion  pouaalr  reeoaarer  arreai  paar 
fbmir  a  maa  voaifro  et  bailler  qnelque  payeneai  a  cewx  de  ma 
aMleea,  ayaat  troaae  les  cboses  de  pardeea  ea  ireagraade  ob- 
aeifiie»  ei  mes  ftaaaces  tresfort  en  arriere  a  raison  des  guerrea 
passees,  et  slguament  de  la  derniere  faicte  contre  le  duc  de 
Glieldres,  auRsi  pour  appoinrter  auec  les  eompaiirnrs  de  g'ena 
danaea  ordoaaeea  ea  mesdicta  pajt  de  pardeea^  doni  jaj  ea  plaa 
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de  facberies  et  ennuyt  que  ne  pomries  penser,  anec  autres  par- 
Üciiiaritez  que  «iproient  trop  Iong;iies  et  lacbeuses  descriprei  et 
Ics  remectz  pour  la  prämiere  vene. 

Et  üulire  ce  quant  je  pensoye  auoir  aclicue  les  choses  sn»- 
dictes,  et  estre  hors  de  Uncident  de  cestc  entreaeue  et  de  tous 
aatres  enipesdicsei»^  est  mraein  cellaj  de  are  frere  le  roj  4t 
DenBemavke)  tel  ^le  poorm  enteiidre  j^ar  ves^etee  precedeites 
leetres,  qae  ooimirae  toostoiira  a  neager  mes  ssbleelz  par  foree 
dt^kmUwmeHt,  El  oonbleD  qnil  fiice  eenblaot,  qoe  ce  boü  atm- 
lemeBi,  afia  de  lee  eoatraindre  a  \uy  fank  basteaolx  eqvippes 
de  monicions  et  vfnres,  toutesfois  fait  jl  a  craiadre,  qall  ajt  pire 
relente,  selon  la  facon  doat  Jl  a  lousiom  Tse  le  passe,  et  le 
pea  de  raison  et  honestete  que  sest  trouue  en  luy,  la  leeire  jn- 
sofenfe  (}nil  nia  escripi  en  rrsponce  des  mjeiines  dont  vous  en- 
iioye  copie,  et  la  inaniere  dont  jl  vse  enacrs  niesdicts  sabiectz. 
et  que  la  saison  de  se  niectre  en  nier  est  tres  difficflle  pour  y 
trouuer  lopportunitc.  Et  encoires  fait  a  rraindre,  que  ayant  les- 
dicis  hasteaulx  quil  vonidra  presser  mesdicts  sobfectz  a  luy  bailler 
arg-ent  et  atitres  cliuseä  jitipossibles,  et  mesmes  poor  bailler  sciulde 
esdicts  grens  de  gucrre,  que  autrement  ucst  apparent  se  veuMlent 
embarquer,  ny  Goaune  qoil  soU  alencootre  de  lyaer;  et  qui  pis 
eai,  que  ledtet  aelgaear  roj,  fkt  a  faulte  de  awjea  et  reat 
piopice  poar  paaaer  ea  par  laalte  de  kiaae  voleate,  Jl  ee  trea- 
alt  et  plaa  fert  et  phui  paissaat  ea  tem,  et  ee  saiait  daaeaaa 
peita,  et  eatreteair  lee  pietoas  (eat  ceet  yuer,  leaqaela  aittaeat 
deaeia  laj  et  crolaaeot  Joaraelleneat  pour  la  pilai^  et  auaiger 
daaaatalge  ea  oe  tianps  de  gnade  ehierte  de  Med  reg aäat  es 
pajs  depardeca  et  a  lenairon. 

Et  combien  que  je  troniie.  f(iie  le  fondement,  couleiir  et  oc- 
raslon  quil  prent  dainsi  trauailkr  mesdicts  pays  et  subtects,  el 
les  eon<raindre  He  liiy  fnrnir  lesdiets  basteaulx  pource  que  peut 
restcr  deu  du  dot  dv  la  royne  de  Denneinarke,  cuy  dieu  pardoint, 
nauoir  raison  quelcoiique ,  selon  qne  lay  consnlte  a  tbcologieus, 
juristcs  et  autres  sa^es  et  preudhommes ,  et  quil  ayt  fait  caste 
eaiprinse  contre  ma  volente,  et  nonobstant  que  la  loj  ay  des- 
eeasellle;  et  qae  poar  ee  eet  empeackee  laaijablete  aaec  aa 
paitle  adaeiae  es  villes  de  Holsteyn,  dressee  aaee  aea  adaia  et- 
expresse  reqalsiclon  qull  aie  tt  deratereawat  a  Gaad;  et  que  la 
eWse  touche  a  na  repatacioay  coaaae  peaea  aaaea  eateadre»  toat 
ea  leadrolt  de  mes  snbfectz  qae  aatres;  teatesfols,  priacipaleneat 
pour  nie  pouuoir  desiaeler  äe  ce  eoaste  et  piastet  aller  n  la- 
dicte  diette,  suis  este  content  me  condescendre  a  ce  qail  fust 
ayde  dcsdicts  basteaulx,  conime  pourrez  veoir  par  la  copie  des 
leetres  que  surce  jay  despeclie  au  :,^annrrnenr  de  Frfze.  e^tant 
expressement  en  Hollandc  pour  cestuy  aflaire.  Mais,  romme  quil 
en  soit,  apres  auoir  lon^uement  debatu  et  connulte  ce  que  je 
pnis  faire  quant  a  luondlet  partement.  Je  treaae^  qiy  ne  peut  estre 
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MÜS  perdre  toute  reptttMion,  €i  faillir  le  cneur  de  HestfetB 
pays  et  snbieetz  de  pardeca  ayans  iant  souffert  ei  suppoirle  a 

raison  des  ^uerres  pas^jprs  et  des  Jnondacions,  et  les  lalsser  en 
manifp«!tr  hr>sart,  quo  prealablement  ledict  seijErnour  roy  et  ses 
g:ens  ^oient  vnydez  de«!dfrts  pays.    Et  fait  notableiiicnt  a  crain- 
dre,  que  ledicts  ei^neur  roy  ayt  quelqtte  siniatre  jntelligencc  auec 
ledict  duc  de  Gheldres,  ayant  joiirneHement  de  ses  g-ens  deuers 
\ny  et  en  soy  yse,  et  peutestre  encoires  dautres,  et  que  pis 
est  que  la  chose  se  embroillit  plusauant  par  le  latherlen  et  antres 
pires  secthes  dont  Icdict  pajs  de  Hollande  pour  estre  simple 
^^rossier  et  rortl  facillement  se  jnfecteroit,  et  se  pourroicnt  sing-- 
naaiment  Jnfecter  nos  aotres  pa/s  et  eeste  centa^ion  sextendre 
,  plus  onttre,  ei  penaant  aller  eatalndre  le  feag  plaa  loin^,  jl  aala- 
jnereit  aa  neanie  lo^s,  queat  cliose  que  Je  aena  extremement 
pour  la  perplexite  de  laffirire  en  aof  5  et  tant  plas  pour  la  faolte 
qae  je  lala  a  ladicte  diette  ceimoqvee  et  letempa  prelfac  a  Jcelle 
long-uement  expire;  anaal  qoe  Je  yoya  et  congnoia  blen,  que  ywm 
vient  a  tres^and  doimnalge  et  tres  mal  ^n^ei  de  toua  Tea  par- 
ticallers  aflafres.    Mais  en  mon  ejidroit  nj  voja  Je  mojen  qael- 
conqoe  dy  fnirr  aultrement  pour  les  consrderacions  sosdlctes,  ny 
Selon  et  e«:  tennes  011  la  cliose  se  rrtrrtino,  (jnr  jl  puisse  prendre 
ccrtitude  iie  resoluctou  du  temps  de  moiidirt  ]>artenient  que  dcp- 
pend  de  ce  qui  sensiiinra  du  despesche  t  nnoye  audict  goHuerncur 
de  Frize.    Et  au  luieulx  aller  et  molnirs  iTial  qnen  pourra  estre 
je  ne  voys  point  que  soit  possible,  (jue  mondict  partement  pusi 
esire  uuant  La  Jiii  du  preseiU  nioia ;    car  quant  ledict  roy  de 
Denaemarkc  suyuroit  la  determinacioQ  de  partir  pour  aller  en 
son  royaome  auec  lesdicts  basteanlx,  si  ne  poorront  Jlz  estre  ap- 
pareillea  aoant  donae  on  XDI  Joars,  ny  aaad  le  rent  et-  oppor- 
tanite  da  partement  qnl  doppendent  de  la  Inne  ay  tdonner  pro- 
plce.  fit  al  faaldra  eneofrea  attendre  et  Teolr^  ai  paaaera  on  a 
faalte  de  vent  on  debaane  Tolente  yenldra  retonmer,  et  ai  fanldra 
eneliaaaer  la  reate  dea  gena  de  i^erre  qae  ne  vonldra  mener 
a«ec  Inj,  qae  denenrra  en  grand  nonbre^  aelon  qolla  äroiaaent 
joumeHement* 

Et  pource  sera  bien  qne  aduiaea,  pais  qne  les  cboses  sont 

en  rep!  temies,  de  regardcr  en  premler  Heu  ce  que  conuiendra  a 
la  schürte  de  vre  personne,  et  de  entendre  cependant  a  ladresse 
de  vo/i  particuliers  affaires?»  roTume  vcrre^  !a  plus  Jnstante  cotno- 
dite  et  neccessitc,  soit  dallrr  a  \sproug  on  ailleurs.  Et  je  vous 
feray  continuellenient  enteiulre  ce  que  suruiendra,  et  mesmes 
deans  lireTz  joiirs  t  r  niio  pourray  scauoir  de  la  volente  dudict 
seigneur  roy  Dcniuinarko.  Mais  jl  lue  seiublc  tres  neccessaire 
de,  comme  quil  en  suit,  auair  hm  regaid  de  vser  de  manicre 
enuers  les  electeurs,  princes  et  estatz,  quilz  ne  peDsent,  qne 
▼nlllena  rompre  ny  delaisser  de  tenlr  ladicte  diette,  pour  eilter 
lea  Jncoaneniens  que  par  deapoir  dieelle  pourroient  adoenir  ei  ea 
I.  35 
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commuBg's  att'aires  de  la  fojr  ei  Gerinanir  i>t  de  vre  |>ariiculii.r 
♦•ndroit.    Et  poarcc  voue  enuoye  locties  quc  jescriptz  esdict» 
clecteurri  et  princes  excnsant  la  tardance  pour  aucuns  afl'aires, 
sans  riens  particnlarisor ,  dont  vscrez  comuiil  vous  seinblera,  soU 
de  les  enuoyer  ou  aoii.    Et  de  vre  part  fercA  ce  quc  vous  sem- 
blera  äeriiir  a  lelfet  susdict.    Et  meflnes  al  vous  esloig'nez  en 
couste  de  Spire,  mÜ  em  «Hanl  «  Ysproug^  ov  aOleorg,  lenr  pov- 
re»  &Xre  entendre,  qafl  oest  po«r  iMniaat  mm  raiie  gwUgmer 
temp«  a  aihmner  ce  q«e  poflslble  ▼•«a  aera  et  qae  ealee  iesa 
faire  paar  la  reatatea««  .eonire  le  Tare»  all  voaMi  veair  en  e«8lc 
pryineverei  ooanae  las  mtrellea  ea  aont  4e  ploaievia  oDsatdi, 
aa'  attbre  tolle  exeaae  ei  aceaalon  que  verrez  conuenir,  afin  qae 
vre  esk»i^e»e&i  ae  deapere  ob  r^ato  ladleto  dietto.  En  oaltare, 
coaAUm  qae  ja^  escript  et  cauofe  la  reapaaee  aax  centes  Gnil- 
laume  de  Nassoa  et  de  Newenaer,  et  anss!  aux  cardinal  de 
Bbjence  et  contc  palatfn  Iclcetenr.  selon  la  copie  mi>p  auec 
mesdictes  precedentes  lectres,  ueantnioing^  ay  i'ait  drcsser  auire« 
lectres  aiindict-s  de  Mayence  et  palatln  a  loccasion  de  la  responre 
quil/i  actendoient  du  dnr  de  Saxeii  et  autres  ses  complires .  pour 
eiilretenir  la  coiuiiHiiiii  arion  aucc  eulx  saun  les  desperer  dap|>olnr- 
temeiit,  pour  empeachei-,  que  cependant  jlz  ne  meuuent  riens  de 
iait  ou  Biecteot  la  ehose  en  piret»  iernies;  et  aussl  Jen  e»cripiz 
esdicts  coiitcä   de  Nassou  et  de  Newcnaer  pour,  seien  qiiUä 
aurout  la  commodite,  ea  Taer  de  meaaies;  et  vaas  enooye  les- 
dictes  lectrea  enaeiiilble  la  copie,  afin  que,  gl  troaaei  cestojr 
aduia  boiif  lea  eaaoyei  et  ea  eaeripaea  en  catofonaile,  om  m 
fafctea  conme  ndealx  Taaa  aaadilera,  atadnertiaaaat  le  plaa  aaa- 
aeit  qae  pamm  de  ro«  DoaaeUea;  et  Je  fefaj  le  aeaAlaUe, 
paar  eatre  ia  clHiae  qae  pka  Je  deaire  que  de  vous  fidre  partl- 
cipant  de  tout  ce  que  passe  et  quc  Je  paia  acaaolr« 

Je  despecke  le  aeigoear  de  Baianson  dcners  le  raj  tmh 
chresileii,  la  royne  nre  seur  et  la  dame  Dallebreclit  pour  coi- 
dolotr  le  trespas  de  ladicte  reg-ente.  Vous  aduisercz,  si  voul- 
drez  cseriprc  quelque  iiiot  atnlirt  seffrnfnr  roy  et  a  ladicte  royne 
nre  eeur,  et,  r'i  nauez  autre  iiieillcur  inoyen  nie  laisaot  teair 
vo'/.  lerlres ,  le«?  ennoyeray  a  mon  ambasf^adeur  resident  en 
i^'raucc  pour  }es  adresser.  £t  atant  etc*  £script  ea  Broxdlet) 
le  preailer  doctoi^re  1531. 
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214«   Det9Me  m  Mhn$M0m. 

{Ref.  rel.  IL  /.  184.  Afiii.) 
Beantwortet  10.  Oct 


'   Uebersendung  der  zurückgebliebeDen  Briefe  an  die  Churfürsten. 

9  Ort.  1531. 

MoBseig-neur  moii  ])(tM  treip.  Je  vous  escrlpuiz  hier  ample' 
ment  tant  de  ma  main,  que  de  cellc  de  secretaire,  et  ce  jourdny 
a  deiix  heures  du  matin  est  partr  le  Courier.  Et  pour  ce  que 
Ics  lectres  que  jescriptx  aux  electeurs,  mencioniiees  es  mvennea 
dudict  jour  illiirr,  nestolcnt  prestes  pour  joiutenient  Ics  vou«  en- 
uoyer,  iiav  vouUu  diflerer  le  pariement  dudict  courrler,  afin  que 
tant  plustost  eussiez  de  nies  uouuelles,  comine  je  scay  les  desirez. 
Et  maintenant  je  vous  despeche  cestuj  pour  vous  pourter  les- 
dlctes'  leetreg  ansActs  electenra,  telles  que  venrei  et  les  ferei 
caelteter  et  eoperacripre,  comne  fton  wo»  senUera*  Et  njr  ajant 
fluniena  cliose  ])üur  rons  faiie  eeste  plus  longne.  ajaon  que  Je 
suis  actendant  et  desire  aooir  tost  de  toz  nomeueB}  pi^era^  le 
ereatcur  vous  donner,  monsei^near  mon  bon  frerCi  ce  qae  deaürei. 
De  BroxeHea  le      doctobre  153L 


215.   König  Ferdmand  an  dm^  Mim$er. 

{Ref.  ret.  i/.  /.  185.  Orig,) 


Ajlkttfllt  tu  Speier  und  ungeduldige  Erwarttmcr  des  Kaisers.  Nachriditen 
aus  der  Schwell.   Sieg  der  Johanoiter  zu  Modon. 

3.  Oet.  mi, 

Mof  alto  y  maj  poderoso  aacratissbio  seftor. 

Despues  que  scriuj  a  vra  mg^  vltimamente  de  Staetgarten  a 
XXVI  del  passado  lo  que  am  rfato,  ne  pareelo  que^  assi  para 
sperar  la  irespoesta  dello  como  para  dar  ugnn  calor  a  las  cosaa 
de  la  dieta,  era  mas  a  propodto  reajr  aqi^  que  estar  alll,  por 
las  caiiaas  que  per  la  otra  avra  vra  mg^  entendldo;  llegae  aqitf 
el  aabado  passado,  pestrero  d«  setiembre^  viao  eonign  el  obispo 
desta  eibdad,  el  qnal  es  ya  buelto  a  sn  cosa  qoe  esta  cerca  de 
aqi^li  para  tomar  aca,  qoando  fuere  neccessario;  ayer  Imies  tIbo 
el  csBte  Palatino  elector.  j  boloerse  ba  assimef^mo  a  sv  casa 
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dentro  de  dos  oires  dias  a  sperar  en  ella  hasta  qiie  8ea  meüt*ster; 
yo  quedo  sperando  la  rresolucion  de  la  partfda  y  venida  de  vra 
'  mg*  con  pena  y  cong"Oxa  de  la  tardarua  della,  y  no  pensaua  qnr 
hoojera  la  iliiacion  que  ha  aujilo  eu  ser  avisado  desto ,  seg'un  lo 
que  vra  lug^*  me  scriujo  por  su  ultima  letra  de  XX  de  setiembre. 
Sopplico  a  m  mg\  aniide  lue^o  aTlMive  dello  bIb  dDacfoB  al- 
gmkf  gj  por  easo  no  eotvojere  liecho,  qaaado  eata  llefl^we;  j 
eitreUnto  sepa  m  que  mit  dnele  y  pena  Mcho  pcrdcr 
tlenpo  y  estar  odoso,  j  por  oalar  lo  nonoa  procnro  y  proc«- 
raie  de  «itender  ea  atraer  j  grangear  los  principes  para  q«e 
Teng^an,  y  dbponer  j  apanjar,  qaanto  faere  pooaiUe»  las  cosaa 
de  ht  dieta. 

Aqai  me  han  Fenido  carUs,  cayas  copias  emblo  a  Tm  tagfy 
para  que  vea  el  estado  en  qoe  estan  las  cosas  de  Saica,  r  qaan 
cerca  quedan  de  rromper  los  vnos  con  los  otros;  mande  vra  mg* 
con  tiempo  y  sin  dilacion  nijrar  y  prourn  vn  ello,  como  Ir  pa- 
reciere  ser  neccssario,  considerando  el  ynconuenientp  y  dano  que 
podra  se^uirse  para  ios  uegocios  de  la  dieta  yntjx  rial  y  para 
otro«?  muchos,  sl,  lo  que  dios  no  qujera,  los  dnco  cantones  que 
titiiea  la  parte  de  la  fe  et  yglesia  catbolica  perdiessen  la  Jor- 
nada, y  por  el  contrario  el  prouecho  y  calor  que  rresultaria  a 
loä  dichos  negocioSy  si  los  de  la  otra  parte  lleuassen  io  peor: 
en  lo  VQO  jr  en  lo  otro  es  Joste  j  aecessario^  que  vra  mg^  mande 
nifrar«  como  cosa  que  ymporta  lo  qie  vee. 

Por  eartas  de  Rodrigo  Nfiio  lie  aabido  el  boen  sncesso  qoe 
km  de  la  ordea  de  aaa  Juan  ban  a^o  en  Modon  contra  los 
Twroo%  j  dello  be  bolgado  tanto»  qne  me  parece  ser  rraaon  oon- 
gratolarme  con  vra  mg^,  con  onja  sonbra  y  bnena  fortmn  so 
baie  todo  y  se  ^peran  otraa  majores  Victorias  y  gananclasy  lan 
qnales  de  naestro  sefior  a  vra  mg*,  y  guarde  y  prospere  so 
esclareclda  persona  7  estado  cobm  deasea«  De  Bpira  III  de  ol- 
tabre  DXXXL 

D.  V.  M. 

humil  ermano  y  senüdor  qae 
BUS  mauos  besa 

FaaauiANa. 
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St6*    Der  Km$er  an  Komg  Ferdmmtd. 

{Mtf.  rd.  II  /.  m,  Mii.) 
BMtiroitet  S1.  Ott 


Der  Reichatag  ver»choben  und  nach  Regensburg  verlegt     l^ntrrdessen  die 
FQr«ten  au  gemonen  und  die  Unterhandlung  mit  den  Lutheranern  tortsu- 
Mtoan,  d«ii  lAthoilMlieii  Bund  sa  betreiben  gegen  Lntlmaner,  ffir  Tücken- 
hfiUe  und  Anerkcnmioc  des  rdin.  Kdoi|pk 

10.  Oft.  1531. 

Molueifiieiir  mon  bon  frcre.   Ayant  recei  mtre  lectre  im 
,  V<  de  ce  noisi  et  Mea  enteiia  les  fresvr^entes  canses  pradc»- 
iMttt  arralsonees  en  Icelies »  me  suis  resoloe  seloa  Toaftfe  adolsi 
ile  reneotre  b  dletle  an  Jear  de  lepiphanie  nostre  eelgmenrpron- 
chaln  an  Ilea  de  Relnspovril^,  afin  que  cep^^ndant  pulaaes  entendre 
en  Toz  particellera  alTalm,  ei  j  oailler  lordre  et  proulsloa  qne 
connenablemeat  aera  peasÄle.    Anssl  de  mon  couste  feray  le 
miealx  que  pourray  pardeea^  et  san«;  Ifncidcnt  snruenu  da  roj 
de  Dennemarbe  estoye  asse»  prest  pour  p;ntlr.  rt  a  ceste  fin 
auoyp  adresse  toutes  ihoses  plus  necessaires  pour  lordre.  jn^^tice 
et  police  dr  Tne«?  pavs  de  pardeca,  et  qiiant  a  la  re«i'enre  de  la 
rojne  nostre  seur.  r-t  la  dclatsser  pourueue  de  conseil  taut  de- 
stat  que  priue,  et  auoye  retenu  les  depute/.  des  estatz  desdicts 
pays  pour  leur  dire  ladieu,   et  que  pour  nou  plus  les  detarder 
Jai  fall  dofs  samedj  passe,  leur  proinectant  neantmolng's  de  non 
pariir  saas  prealablement  pourucoir  a  ce  quih  puissent  deuieurer 
paisibles  et  en  acburte.  Gt  a  la  verite  Je  ne  Toys  point,  que  par 
ralaoB  Je  lea  pniaae  deiidaaer  avec  la  eralncte  ov  Iii  aoni  dadlei 
foj  Deaaenarckeiii  ei  Bon  aana  cansei  aeteiid«  la  facon  de  laqadle 
y  esi  eniie  esdici  pajs ,  ei  lea  iennes  qnll  coBtieni,  Tioaiii  aveo 
aea  ^na  de  gaerre  a  discreiioD,  que  aont,  aelon  qae  Uw  mt 
derniereneRi  rappearte,  denuiron  XII"  iMmea,  ei  mulUpleiii  Jear** 
»elleMeniy  et  eombien  quil  die,  qoil  se  vnUle  eaduurqaer  paar  aller 
en  son  reaulme ,  toutesfoiB  aj  a  oeriitode  nj  i^Ieres  dappareacey 
veu  ledict  ^and  nombre  de  ^ens,  et  quil  sest  reduit  dauolr  seu- 
lement  dou7,e  hastcrmlx  ponr  avoir  plus  darg-ent  comptant,  de- 
niandant  niaintenant  ciii<|nrinie  oiille  florins  a  nies  pays  et  Hilles  de 
Hollande,  et  est  luv  et  ses  g-ens  enuiron  la  ville  Dutrecbt  bran- 
scatant  et  dostruisant  le  pays  ou  il  passe.  Et  comnie  desia  auez 
entendu  par  uies  precedentes,  fait  a  craindre,  que  ayant  basteaux 
et  argent  ou  a  faulte  de  bonne  voleute  ou  de  temps  et  vent 
propice  II  viiillr  rser  de  vyolence  et  en  mer  et  en  tt  rrcj  tou- 
tesfois  loü  est  apres  par  tous  moyens  de  regarder  cc  i|uil  vouldra 
faire,  pour  y  adulser  remedler  et  pourveoir  selon  ce.   Ei  de  ee 
qve  en  suceedcra  toqs  adoerüray  de  iempa  a  aaire.  •  Ei  ceonae 
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qnll  en  soity  espm,  que  Ion  en  ponm  auoir  le  lioat  poor  mt 
partlr  en  tenps  conoeiiable,  ponr  estre  eadict  lieu  et  jovr  de  la 
pioloiigftcion  de  ladicte  dielte;  et  feray  tout  extreme  de  possfble 
dy  ghlgner  le  temps.  Et  fais  entendre  a  tonte  dilit^ence  a  la 
despprlie  des  lectres  de  ladicte  prolongacion,  ponr  les  vou^:  en- 
uoyer  par  le  premier.  Et  aildre^seray ,  selon  que  dcsirez,  Celles 
qne  sont  poar  les  princes,  el<  (  (curs  et  autres  pronchains  de  ce 
coiiste,  et  voTis  envoyeray  \v  surplus  ponr  les  iaire  tenir,  afin 
que  par  temps  tous  soieiil  aduertiz  de  ladicte  prolong'acion,  et  ne 
ge  desperent  de  ladicte  dielte,  comme  ay  bien  entendu  que  le? 
desuoycz  de  la  luv  onL  voulu  publicr.  El  est  fort  bien  venu  a 
propoz,  que  le  conte  palatln  lelecteur  se  soit  trouue  deuers  toos, 
et  a^es  eonfeie  eaflenlilei  rnesmes  toadiaiit  Mete  'pfolong^acion, 
et  qvfl  aye  Imm  lesdicts  lle«  et  joar  eometables,  et  promis  de 
gl  (nmaer;  et  serm  bfen,  que  tenes  ton^^^m  maln  enners  li^,  oiie 
le  hfiOf  et  en  eneripnei  mx  contes,  eleeteoni  et  prinees,  eeloa 
qme  adnlseret  conientr$  et  se  fauldri  oependant  tenir  mdn  a  ce 
que  le  cardlnal  de  JMajaace  et  ledict  conte  palatln  electevr  en- 
tretiennent  la  practiqne  anec  lesdict«  denoyea  enjuant  lea  lectres 
4ine  nnr  ce  lenr  hy  escripl,  lesquelles  yous  fiirent  emeyees  deux 
Jours  apres  le  partement  de  vostre  home  et  ne  pnrent  plustost 
estre  prestes,  ny  nie  seinble  pour  ce  plus  retarder  vostredict  liome. 
TA  ])oiir  ee  que  jnsques  a  ores  Ion  a  tromie  si  peu  de  fondc- 
ment  esdicts  denorp/, ,  fpie  Ion  en  doit  peu  esperer  de  mienlv. 
ains  pinstost  plus  dobsliaacion,  sera  besoing-,  que  reti^arde/.  iini< 
moyeos  conuenables  et  possiLles,  par  oa  Ion  pourra  prendrr  in- 
telU^ence  et  asseurance  cntre  les  electeurs,  prinees  et  autre?« 
cathollques  pour  soy  deffendre  desdicts  desuojex,  et  .obuier, 
quilz  ne  passeut  a  pis  contre  nostrc  saiocte  foj  et  lesdicta 
cathollques,  et  afin  de  se  deffendre  denlx  et  de  lenra  menecs  ei 
practicqnea;  et  seaiUablenent  tent  ce  qne  se  ponna  faire  poar 
la  deffen^tt  contre  le  Tnrc,  ril  Tenloit  retanriMr  a  InneUr  la 
chreBtlettte,  meanea  du  conate  de  la  Gerauale  an  de  Honfrle; 
et  pareOlenient  temchant  lanctorlte,  deffence  et  ebaerfiaoce  de  vaatre 
electian  et  coronacion  en  ny  des  Ramalns.  Bt  de  ce  qne  cb 
ponrrea  entendre  de  tempa  a  antra  aera  beseing'i  qne  niea  a4- 
aertbaea,  ponr  vona  y  correspondre  et  faire  en  tant  ce  qne 
'dessus  le  posslble,  aln  angsi  de  auoir  les  cho^^es  dressees  K 
approuchees  de  ce  que  faire  s;e  pourra  pour  g-aingaer  temps,  que 
je  scay  birn  vous  est  et  siera  lors  besoiu'T'  et  t\  nioy  Ii  mem- 
pourte  austant  que  pouuez  entendre,  de  non  taire  long  sejonr  en 
AUemal^ne.  Atant,  nionaeig-neur  mon  bon  frere.  nostre  seig-ncur 
vons  doint  ce  que  desirez.  Escript  ea  Bruxelies  le  X**  dor- 
tobre 1531. 
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217.    König  Ferdmand  m  dm  Kauer. 

(A^.  W9L  II,  f  901.  Ong.) 
Antwort  auf  No.  214. 


Di«  übersendeten  Briefe  sind  uidbt  genügend  abgefasst.  Differenz  luit  Venedig. 

la  OeU  153 J. 

*  Mny  alto  y  imij  poÜemo  flamtisslma  seflor. 

Ag'ora  he  reccbido  la  letra  de  vra  de  II  dal  {iresente 
coa  que  me  embia  las  leiras  para  los  eleclores  y  otros  priucipes, 
las  qaales  M  declaran  specificadamentc  en  parUcular  las  causas 
de  la  tardanca  de  yra  mg^,  nj  la  qae  aj  para  cnibiaf  aca  per 
g-ente,  lo  qual  fnera  j  ea  necceasario  para  ao  dar  hifrar  a  que 
piensen  olra  co^a^  nJ  ae  crfe  alguaa  aospeclia,  por  que  las  naa 
▼eaea  se  jnterpreian  las  cosaa  alqfeatraineBie.  Y  aaal  per  eslo, 
conto  por  lo  qne  en  este  nedlo  (iempo  tengo  scrito  a  m 
€on  el  correo  qne  aNa  ea  jdo,  nc  parece  qne  eataa  letraa  se 
denen  rretener  y  paeden  eaensar  de  darse,  j  qne  no  serian  a 
propoalto,  nJ  conofenen,  y  qne  Tra  mg*  laa  deoe  BMndar  hazer 
confomie  a  la  copla  ({ne  alla  he  eoiMade  que  contiene  7  dcciara 
lo  vno  y  lo  ötro:  lo  qua!  suppllco  a  irra  m^^  aja  por  bfen  y  lo 
inandc  assr  drspacliar,  sl  qaando  o?t?i  lleg-are  no  estuulere  heclio, 
porque  sc^Miii  el  cstado  de  los  negocios  ii^eneral  y  particular 
aquello  es  lo  qtie  cuiuple,  como  a  vra  \w%^  iiias  larg'aniente  seriiy 
con  el  dicho  correo,  el  qual  quedo  sperando. 

Mas  ha  de  v»  afio,  que  jo  j  Vcneciaüos  andamos  en  tratos 
y  rreplicas  por  mano  de  Rodrlg-o  Njno,  embaxador  de  vra  mg** 
sobre  concertarnos  en  noubrar  vii  ^uptrarliitru  para  determinar 
nuestfas  dilTerenclas  confonnc  a  lo  assentado  y  capitalado  cn 
B()Ioiija,  y  no  es  possible  concertarnos ,  porque  ellos  no  han 
querido  admittir  njnguno  de  los  que  de  mj  parte  ae  han  nonbra- 
do,  avnaue  eran  personaa  dtooaa  y  Mka^  laa  nonbraa  de  an 
parte  Ulea  de  que  yo  pneda  danae,  nj  qnleren  rreniUirlo  aj 
tlenlo  CD  nwnoa  del  pi^;  y  creesse,  qne  todo  eato  ca  de  jn^ 
dntlrla,  para  qne  laa  Miaa  differencbs  no  so  dclerminen,  y 
ellos  a  la  cavsa  la  tengaa  de  ao  pagar  loa  CCV  dacadts,  y  ea 
esto  estan  detenabados  y  pertinaces;  y  afora  nnenaiaentc  han 
nonbrado  trw  peiaonaa  del  eslado  de  Mjlan  y  del  consejo  del 
daqne  que,  avnqiie  sean  buenos,  cn  este  caso  son  sospechosos; 
"  y  porque  el  fin  destos,  conio  he  (firho,  e>3  enadirse  de  pagar 
los  CCV  dncadns,  supplico  a  vra  m^S  qujera  mjrar  en  el  medlo 
o  consejo  que  en  el  caso  »e  deue  tomar,  y  avisar  lue  dello.  Nne- 
Hiro  sefior  la  muy  alU  y  esclarecida  persona  de  vra  mg^  y  su 
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yrnperial  y  nral  estado  guarde  y  prospere  commo  dessea.  De 
Spira  X  de  oituljre  de  DXXXI. 

D.  V.  M. 

ImmU  ermano  y  scruidor  que 
sag  niiMW  liesa 

Fbsbiiiaii». 


218.    Der$elbe  an  Demelben. 


•  Seaduog  dea  IkL  de  Saliaas  au  die  Stelle  Nogarok'o,  für  welchen  £mpfehlao|^. 

10.  Ocl.  1531. 
Mnj  ilto  y  may  podmso  saeratlflsfano  geffor. 

Porque  siendo  venido  Salinas  a  rcsidir  aeerca  de  vr;i  msr* 
podra  etcuarse  el  conde  de  Nogarol,  y  aca  ay  nccccssidaJ  deJ 
para  otraa  Cosas  de  /mporUncia  ooe  m  mg^  podra  saber  en  su 
tiempo,  le  emhlo  a  üaniar;  y  considerado  1o  «mcbo  qae  lia  seniida, 
y  los  meritos  y  kndad  de  sa  persona  y  la  neccessidad  cod  qie 
binoy  por  ayer  perdido  sa  liaslenda  en  semicio  de  vra  mg^, 

Jnenia  nnclio,  que,  aotes  qne  de  alla  parta,  sea  rra  senddo 
e  condeseender  a  sn  pcticion  y  hazerle  merced^  segan  Tra 
ms;^  a  suppücaclni  n^a  le  ha  dado  &\gtak(a$)  yeses  baena  spe- 
ranca,  j  dcHta  gpeio  SO  9t^(caraJ*)  ....  agora  el  fraeto  qie 
p1  difho  ( onde  dessea,  y  ....  lo  supplico  a  vra  mg"*;  y  porqie 
mas  memoria  ....  dello,  r  el  piieda  inas  presto  despacharse, 
scriui  a  Salinas,  c^ue  lo  solUcite  y  acuerde  de  inj  parte  a  vra 
m«r*;  cuya  muy  alta  y  esciarecida  persona  y  su  ymperial  y  rrcal 
estado  ^.niarde  nuestro  senor  y  prospere  como  dessea.  De  Snira 
X  de  üUubre  DXXXI. 

Die  Nftdudirift  eigenhändig. 

„Pues  V.  m.  sabe  lo  bien  quel  dlcho  conde  y  sus  predece- 
sores  an  seruido  y  el  sirue  y  putde  semir,  siipllco  a  vra  msK  le 
qniera  aver  por  enconiendado  en  su8  negocios,  y  ro  recibyre  la 
mereedt  eono  propiia  »ja,  y  que  comande  vra  mg*  despacbar 
pfe^,  porqne  e  meaester  so  pieaendi*^ 

D.  V.  M. 

bmnfl  emano  j  semidor  qoe 
i«s  maaos  besä 
  FfiaaiiiABa. 

*)  Lücken  im  Ms. 


.  j  i^  .d  by  GüOgl 


*  219«    Verselöe,  an  Demelb^n, 

(Äef.  rel  IL  f.  905.  Ortg.) 
Beantwortet  34.  Oct 


Sieg  der  ktthdUMlMii  SchwciMniBtou  W  Cappel.  BidlMnifunfibrieliB 

lum  Reidtttac«. 

15.  OcL  1531. 

Muj-  alio  j  muy  poderoso  sacratissimo  senor. 

A  esta  ora  he  auido  cartas  cuya  copia  emblo  aqaj  a  vra 
mg^%  en  que  se  scriue,  como  a  XI  del  presente  los  Suicos 
vinjeron  a  las  manos  Anos  con  otros,  y  loä  cinco  cautones  rrom- 
pieron  a  los  nueve  y  hinijeron  la  victoria,  y  con  ella  XV  piecas 
de  artilleria,  y  al  ^ran  eregc  Zuyngel,  al  qual  y  a  äus  discipulos 
hizieron  piecas;  niieva  mc  parece  que  deue  tenerse  en  mucho, 
specialmente  per  ser  la  priniera  cosa  que  se  ha  hecho  en  fauor 
de  la  fe  et  jrglesia  catholica.  Vra  mg^  mande  mjrar  nias  adolaiite 
lo  que  en  ette  easo  conylm  y.le  pareelere  que  deue  hazerse,  y 
Aarme  ulso  dello* 

Las  eartaa  de  la  conitocacion  de  la  dIeU  imperial  asstmemo 
wände  rra  ng*  despacbar  oon  toda  dfligencla,  j  enblar  con  ella 
aqi^  a  esU  eibdad  a  manos  de  Virric  FarenpacUery  secretafle 
de  la  camara  del  ynpeilo.  Nro  senor  la  muy  alta  j  eselareetdn 
pefMna  de  yra  mg*  j  su  ymperial  y  rreal  estado  guarde  j  pro- 
apere  como  dessea.   De  Spira  XY.  de  ottnbre  DXXXL 

D.  M. 

liBniil  erniano  y  spruldor  qne 
BUS  manos  besa 

FBaDiflAMn. 


220.    Okmfikni  lAMdm§       äet  Pfaht  mt  den  Kmeer. 

{JS^,  rei.  IL  f.  209.  JnhiU) 


UebOTMDdung  einet  Schreibent  dM  Landgiftfea  im  Namen  der  Proteitanten* 

18.  OeL  1531. 

Le  eonte  palatin  electeui  eaeilpt  n  ienpereur  en  date  le  Jeur 
saini  Lneas  XVm  dectobre  den  la  TlUe  de  Hejdelbeieb  oe  qne 
nenanjU 

Passe  peu  de  Jousy  ei  anant  que  la  lectre  de  vre  ain**  anee 
le  sanlfeendttjrcl  pdnr  ncs  coisins  len  eleetenr  el  dncs  de  Saxen 
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lueatoiGut  pi'CseulceB,  n^vai  vemie  responce  «Ic  nioiidi<  t  roii.sin  cn 
soD  nom  et  de  ses  consurs,  priuces  et  estats  stir  la  (ierrt^oiere 
besoig-nye  et  propositlon  faictcs  par  Ics  deputez  de  mons''  le 
cardinal  de  Mavence  et  les  micns  a  Sinalkaliieii  tiitre  vrediete 
ma**  dune  et  ines  cousins  les  clecteur  et  ducn  de  Saxen  et  le 
lantgTuue  de  Hessen  ensemble  leurs  caiisors  daatrc  pari  a  cause 
de  la  religion,  sicomme  vre  nia^*^  a  este  enfonnee  de  ladlcte  bc- 
noignje  et  prop<witlra  pir  ledkt  ouriDial  et  wny  n  long  9  aias 
coinme  yredicte  na^  pourra  reoir  par  la  copie  de  ladlete  responce 
eneloiae  eii  eeste'*'),  laquelle  rredlcte  na*''  pourra  ponderer  ei 
««ec  ce  eonaiderer,  aera  de  beaoto^  dentfepremlre  plvs  anaal 
en  ceat  affaire,  et  en  aduerUr  mondlct  coaain  leleeteor  de  Majeicr 
et  mojr.  Et  ce  ^tie  noua  deux  pourrons  plus  auant  besoigaer 
en  cestuj  aflaire  pour  la  di^ite  et  prosperitc  de  \Tedicte  «a** 
et  lenpire  et  la  paix  et  vnauloilte  de  la  natfon  DallemaigTie ,  a 
cc  sotnmes  nous  enclliis  et  bienveuillans.  Dont  ay  bien  vonlu 
aduertlr  vredicte  nia'  en  tonte  obclssance  comme  mon  tresdoubte 
seigneur  et  empereur. 


221.    Schreiben  des  Landgmfen  Philipp  von  Heeeen 
am  den  dnirfdreien  tm  der  Pf 0dm 

ia  seinem  und  der  öbiigen  Protestantea  Namen,  betr.  die  Vermilteiuttg  ia 

der  Reiigioiusache. 

BeUag«  SU  Todgea. 


(Äe/.  re/.  //.  /,  193.  Utbevi.) 

7.  Oct.  1531. 

Translation  de  ce  qiie  le  lant^a?ie  de  Hessen  a  respondu 
en  8on  noni  et  de  sos  consors  et  allifz  en  fait  de  In  re!f«rH>n  an 
conte  palatin  electenr  dez  Ia  ville  de  Eschwe  en  date  samedj 
apres  le  jonr  de  saint  Francois,  qui  est  le  V  II'*  jour  doctobre. 

lliüslre  prfnce.  treschier  cousin  et  rompere.  No7«  consellHers, 
lesqnelz  auons  eu  dernieremeiii  a  ia  journee  de  Sclimalkalden, 
itous  nnt  fait  rapport  de  cc  (jue  vo/  conseilllcrs  et  ceulx  de  inons' 
de  Mayence  lenr  ont  propuse  et  mis  en  auant  par  escript.  Et 
ven  qua  a  llllustre  prince  mcsd'^  Johau  duc  de  Saxen  et  a  nous 
»  este  mris  et  cbarge  par  aosdlets  allles  faire  responce  a  rostre 
dHecMott  ei  lesr  imüi  et  nostre  propre,  sf  easaioiis  noss  ee  Mei 
iroalu  anolr  falt  plagtest,  neust  este  que,  par  ce  qse  nous  a  fall 


•)  We  fol{;<>nd^  Nummer. 
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et  faire  anec  le  sceii  de  nesdiols  «Uies  (ce  que  sus  loagtettpe 
ne  sa  pea  faire)  nous  netissieaM  etle  empeschiez;  eapennt  et 
prlani  qie  vostredicte  düecUon  en  consideration  de  la  dfspositioa^ 

de  cestöT  affaire  neng^endra  mrlle  niolpstattfiTi.  et  quelle  ce  ex- 
ciisera  aussi  an  inipnlx  ver^  Umhjx  rt  ur  nostrc  sire.  Et  powr  le 
prrmier,  nons  mercions  au  iioin  de  noz  allu  /  vi  nostre,  (jue  vo- 
strc  dtlertiou  aiicc  no«(re  sei^ueur  et  cousio  de  Ma/enct'  de  s! 
bonoe  ailtTtion  sest  mesle  de  ceste  besofprnye,  nons  oflVans!  cc 
vonloir  aiuiaiilemcnt  deseruir.  Et  puis  q«e  no»  alliez  et  iious  eo- 
tendons  par  le  besoig'nje  que  leg  conseillicrs!  de  vostre  dilectlon 
et  de  inons*^  de  Mayence  out  propose  audict  SchnialkaldeH,  as- 
sauoir  que  leor  jntention  a  este,  deutreprendre  plus  auant  traicter 
andfct  Ifen  de  iMtealUdeB  le«  irtlcles  lowAaiB  ttoglre  eabieie 
ioy  et  reli^ioii  clureflliemie,  lesqneh  par  1»  tnwtatloii  des  depttei 
dväg  66«8le  ei  daitre  cetileiit  prine  e&tre  naine,  ei  eent  denmi- 
res  de  ieai  en  teni  jndeciseft  a  Avgapeirg:  ser  ee  lem»mi  bo« 
ei  nosdkts  allleiy  qee  de  oc  telleneiii  entrepreiidre  a  iralter  a 
SMlkalden  eisi  esie  ei  sereÜ  eseeree  sans  fraict,  ne  IM  qve 
ce  ae  Inai  a  la  manJere,  conuM  oy  apres  sera  declaire;  car  de 
venir  au  fond  de  teile  besoi^nje  ou  matiere,  est  beaaiBg>  auoif 
notable  et  represcntable  legation  et  presence  des  lettres,  et  fon- 
damentale  decision  diceolx,  slconinie  vostredirto  dileetlon  niesmes 
porra  blen  considerer.  Et  pource  est  lintention  de  nosdits  alliea 
et  la  nostre,  en  ce  poiiit  nous  arrester  sur  nostre  derreniere  con- 
fession,  appeliation  et  protesiation  t'aite  a  Au^sbourg'  a  ceste 
cnn9e  deuant  et  apres,  ayans  uostre  bunible  espoir  vers  dieu, 
puisque  la  treshaulte  nia''  jmperiale  par  eydeaant  estant  encores 
liorH  lemplre,  sur  aucunes  journces,  et  parelllement  en  j>ropre  per- 
80une  a  la  derreniere  diette  a  Augspourg  a  donne  espoir  a  tous 
estats  de  lempire,  vaalelr  lesser  pnblier  et  celebrer  vng  franc 
dnrestieB  eemdle  nen  pas  longuenttat  apres  la  fln  de  Miete  dleite, 
f|se  aadkte  ma'*  aianeWra  deaeiiieneiii  assiipiaiii  ledlci  ce»- 
eUe  et  le  tm  eeletm  en  ferne  ekrestSeue  et  dete  em  la  na- 
iioB  IMllenialirtt®,  en  qnel  Ueo  neos  inee  non  alUen  «nee  laide 
"de  dien  donnerons  plns  anani  chreatlen  ei  harn  ndnis  des  aftteles 
de  Boslre  hy^  en  iani  qne  dicenlx  nea  preabhenrs  eni  freeUe 
ei  nous  confessey  ei  qaant  a  nom  ne  tiendra  auanelier  ee  qne 
est  conforme  a  la  irerite  chrestfenne  et  fonde  en  la  sainte  escrip- 
ture.  Mais  affin  que  re  pendant  paix  et  vnnnmiite  piiissent  estre 
entretemif^!  nn  «inint  niipirt',  prion«?  riirorrfj  amiablement,  que 
vostre  dileclion  ensembie  nostre  seig-iicur  d  ronsin  de  Mayence 
conimc  mediateurs  veuillez  jastamnient  iliesser  vers  la  ma'"  jm- 
periale, que  au  saint  i  iii])ire  puisse  estre  eriäfee  generale  et  clire- 
stiennc  paix  et  treues  .uk  r  touts  cenlx  qiii  adhcreni  a  la  parolle 
de  dieu  ou  qni  vouWroieiit  adherer  a  jcelle,  slcomnie  nosdict» 
aliie/.  et  üous  auons  requiz  et  treshumbleinent  supplie  sadictc 
uia''*.    Et  en  cas  qae  voz  dilections  l'ussent  resolues  de  parier 
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(Hl  besofg'ner,  comment  la  pa!x  reqnise  debueoil  estre  tcnve,  et 
vouldroient  a  cfste  cause  assi/yner  jour,  qup  nof?dicts  alliez  et 
iuu?s  y  enijoynieius  trcsvoulentiers  uos  deputez  aiicc  pounir  nr 
cfssaire,  et  aiderlems  leaulment  auanchier  tout  ce  que  poun  oiL 
seniir  a  bonoe  raisoiiable  rbre-^tienne  paix.    Mais  si  quelquung^ 
vouldroit  entendre  ou  presunier,  que  iiostre  partie  erroit  en  vng 
ou  plusleurs  pointz  de  nostre  confession  et  apolo/^ie  dicelle  (ce 
que  par  causes  bien  fondees  ne  pouons  croire),  pensant  fceüfiT 
refuter  icelies  noz  confession  et  apolog^ie  par  la  parolle  de  dieu, 
011  en  cas  quÜ  ce  ne  pourroit  faire  alors  se  soobzinectre  a  le- 
ieilptart  dUilae  et  se  lalMer  Jafoiner  et  (nstmlre  par  Icelle  j  em 
ce  Mfotent  dos  «HieB  et  dom  gnnd  pfabir  en  eetre  «dvertfa* 
Et  el  poar  ceste  cMse  Toe  Jovnee  ftwt  iwlgiiee  •  noallcle 
alUes  et  nons  par  la  na^  Jmpenale  en  la  cfte  de  Spier,  tdlemeBt 
que  nostre  partie  seien  lexigence  de  lafaire  sy  pnslst  neeessai- 
rement  dresser  auec  lenrs  presdienrs  et  gens  lettrez;  et  lors  a 
BOHS  trestouts,   et  nesnenent  an  docteur  Martin  Lntber  et 
autres  g>ens  lettres  et  presclmn,  lesqaelz  de  nostre  partie  nens 
fauldroit  mener  auec  nous  ponr  lauancbenicnt  de  laflaire  et  poer 
la  neressitf  dintcndenicnt  en  Jnformation  chrp^'tiennes,  fust  donne 
par  sa  ma'  jmperiale  souffissaiit«'  seurte  selon  la  iipcesslte  et 
comniodite  dlceulx  et  de  nous,  pour  y  venir  et  rctoumer  et  y 
seioamer;   et  pareillement  quilz  puissent  faire  franr  et  oiiaert 
sermon  on  annuntiation  de  la  parolle  diuinc,  et  lesser  administrer 
ies  sacraments  selon  iinsülutioii  de  nostre  saulueur  Jesu  christ,  et 
selon  la  dispositioii  de  la  conscience  de  cbacnn  laisser  vser  des 
viandes  crees  et  concediees  par  uostrc  selg-ncur:  lors  Seriems 
nous  Contents  en  personne  ou  en  cas  dempeschement  urgent  obcis- 
ssmeiA  j  compardr ,  pour  pev(4r  dtfnner  necessafre  jnformatien 
de  nostre  foj,  et  anssi  leanbnent  et  clirestiennenient  jnlomier  par 
clere  escrfptore  tonts  cenlx  qnl  ne  sont  pas  Men  Infonnes  en  la 
(ojj  et  nous  en  Toaldrolent  rei|nerir,  ajans  treslnunble  espoir, 
en  cas  que  lors  ia  confession  de  nostre  partie  ne  seit  enertie  psr 
fondemcnt  deserlptnre  saintey  qne  la  na^  Jmperiale  hüssera  de- 
vovrer  ceste  partie  ensemble  ses  presens  et  futofs  adkerens  au- 
pres  ladicte  confession  sans  plus  de  molestation  ou  ag-^anatios; 
et  que  ceulx  des  estats,  lesquelz  ne  tlennent  vnanimement  la  pa- 
rolle de  nostre  Raniiieur  JesH  rlirist  auec  nous,  sy  souhmertpront, 
et  ce  que  a  estc  jng-ere  au  contraire  ilr  rr  par  lautre  partie  soll 
demis.     Car  voz  dilecttous  peulent  bien  <  onsiderer,  si  leur  be- 
soignye  entreprinse  de  bonne  jntention  debueoit  estre  dressc  a 
ce   que  lesdicts   ariitlts  debueroient   estre  traictie  autremeiit 
que  dit  est,   et  neantmoins   ne   seroient  admi/.  comme  chre- 
stiens  et  diuins,  que  ce  seroit  paine  perdue,  et  eng-endroit  aussi 
dong  couste  et  dautre  despences  jnutil/.,  sicomme  nostre  partie  ce 
poarra  soafllssaaient  remonstrer,  ou  caz  qnon  vouldroit  conuenir 
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emeniile  a  cam  toe  pidx  eommamt^  et  ea  denander  lear  jv^ 
fonaalion. 

Et  i^rea  laal  ce  laat  nosdicts  alliez  et  nous  encoreg  de  tel 
eapoir,  poisqae  noas  aaons  de  rechlcf  deuement  appellea  a  mg 
comman  franc  et  chrestien  conn'lp,  et  qne  par  1a  jiermission  di- 
uine  na  estr  tromin  au]>res  dr  nous  rir  srra  troiiup,  (jur  noas 
ayons  perseuere  ou  pensons  perseuerer  Hur  auiiinr  (jocuinc,  la- 
quelle  pourra  estre  contre  dieu  et  sa  sainte  parolie,  et  jl  ne  soit 
droit  ne  eqaite,  que  aulcun  doUrae  entre  air^raue  es  choses  lern- 
porelies  pendant  lappelJation,  que  sur  la  dili^ente  propoflUion  de 
vostrc  diiection  Joint  celle  de  monseifimenr  et  cousin  de  Mayence 
jl  ne  tiendra  a  la  ma'  jmperiale,  ains  (|uelle  ordonnera  clemen- 
tement,  que  vne  g-eneralle  et  chrestieuiie  paix  soit  drcssee,  n  quoy 
nous  nous  voulonä  huiuLlement  auoir  offert  auec  noz  aliiez  en 
chrestienne  alUance.  Doat  a  la  raqaaale  et  priere  de  aosdicts 
alllei  Doaa  aaoaa  biea  yoala  adaeitir  Tailre  dfleetloa  (aal  ia  aeai 
deadlela  alllea  qae  noalre  aMsaMa.  Bacrlpt  rt  aapnu 


222.    Der  Kauer  an  Eßnuf  Ferdkumd. 

{B^.  reL  IL  /.  Hl.  MSn.) 
Beantwortet  3.  Nov. 


Briefe  an  die  Charfilntea  and  an  Laik».  Verhiadliuiien  ndt  dem  Legaten 
Canpeaa^o.  Diffeiens  mit  Venedig.  Rflckkehr  Nogarola'e. 

20.  Oer.  1531. 

Monsei^neur  mon  bon  frere.  Jay  iait  despecher  les  iectres 
de  la  prolonsracion  de  la  diette  imperiale  an  lieu  de  Rejnspourg- 
a  lepiphanie  nostre  f^ei^eur  prouchainc,  tomme  vcrrez  par  Icel- 
ies que  jay  enuoye  par  coarriers  exprez,  lequel  adrcssera  aux 
electeara,  princea  et  estata  aar  le  Riai  eellea  qae  II  j  conolent 
Miler»  et  Toas  paarte  le  surplaa.  Et  aaat  eate  dreaseea  les«- 
dietee  lectrea  seloa  la  aqraate  qaea  aae«  eanoje)  saalf  et  raerae 
ea  ee  qaellea  falsoleat  aMadoa  da  roj  de  Baaaeaiarqae,  qoe  par 
adala  de  toas  les  seigneara  ea  ce  coast^  a  eale  alirege  poar  pia- 
alears  consideraclons  conuae  yetrea«  Et  aaaarplae  Jay  ikit  de- 
apecher  lecires  partfcallerea  qae  JeBerIpta  a  mess'''  lee  cardiaal 
£t  Ma/aace  et  archeaesques  de  Coioiagine  et  de  Treaem^  et 
aaeal  aa  coate  palatin  lelecteor^  seloa  qae  rerrea  par  les  copies 
mises  aoec  cestes,  lesquell  es  jenaoje  par  propre  messaigler,  afin 
den  sauoir  Ipur  rcsponce  le  plustot  que  fnfre  se  pourra.  Et 
aoa  aeallement  reqaiers  ledict  coate  palatin  de  Tenir  a  ladicte 
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fürUe.  inaiB  aussi  quil  Ueniie  nuua  enaers  les  auiret»,  quü/«  oj- 
taiiteni. 

AnsHi  ay  je  fait  despecher  lectres  et  vng;  dnpplicata  dicelJeji 
poar  euuoycr  a  Lasco,  afin  quil  uoyse  Ic  droit  cbeniin  ileaen« 
vous  pour  conmiimiqoer  en  sa  Charge,  comme  rerrez  par  ia 
oipie  iesdioteii  kctm. 

hmmMge  »j  falt  nectre  Mee  eeate  la  eopte  dancuics 
«omimndeaeiiMia  *)  eaes  de  ma  pari  aaec  le  legat  Canpe^io  eaUal 
ycj,  aflia  qae  adaerfy  de  toaa  ooearraBB.  Et  aelen  la  a«b- 
atanee  dadloi  eacrfpt  aj  luande  a  noii  ambaaaadeir  resident  a 
Rone,  poor  en  respondre  et  teafar  propea  en  oonfonaite. 

Quant  a  la  dillficaUe  que  se  retreme  entrc  vooa  et  les  Ve- 
neelena  tonchant  de  chojsir  supcrarbitre  Jescri|inij  a  mon  am- 
hassadenr  a  V^nfsr,  quil  lenr  rcmonstre  cc  que  conoient,  afia  qaila 
soient  plus  traittables  ci  rni??anTiablcs,  Selon  que  linfomicrcz:  et 
au  semblable  a  luoiidict  Ambassadeur  estant  a  Romr,  pour  rnn- 
tenir  la  main  aaec  laduis  de  vostre  amLassadeur  en  tout  ce  (pie 
y  |)ourra  dujre.  Et  si  vous  semble  que  y  9y  doye  laire  nutrc 
dili^reiice,  je  le  feray  trcsvolenticrs.  Et  ausurpiua  voua  aducrtira/ 
de  tenips  a  autre  de  louL  ce  que  succedera. 

Quant  a  ce  que  reuocquez  le  conte  de  Nog-uerol  pour  it^iu- 
ployer  en  autre  chose  de  vostre  serulce,  delaitssant  eu  son  lieo 
Salinas  retoumc  nagoerea  Despai^ne,  tovs  deux  sont  bons  per- 
floimalgea  et  de  seraice^  et  meamea  Icdlet  cente  qne  certes  sest 
treablea  pndenmieiit  et  vertneoaeiDent  cendolct  en  sa  eliarge  et 
a  mon  treagrand  contentement  Et  Inj  denen  scanoir  tresbon 
grej  de  Ihoneate  et  affeotloae  denoir  qnll  a  fait  pendant  qnll  a 
*  reside  denen  moy. 

Et  au  rcg'ard  dudiet  Salinas  aussi  laj  Je  tresag-greable^ 
layint  de  long  temps  experimente  discret  et  conüdent,  et  aaqnel 
Ion  peut  commectre  toutes  chosea.  Et  i^jkant  elc.  Eacfipt  ca 
BraxeUea  le  ICK«  doctobre  1531. 


^  8.  daa  folgende  ActenitAck. 
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2^.    Verhandkmg  mit  dem  Legmten  Campeggio, 

{Rej,  rel,  IL  /.  903.  Min.  o.  d.  Hand  GranveUa's.) 


PJan,  die  Protetteotan  dareh  MdanchtlMn  hflrbeisusieheo.  Untentütsung 

der  kathoUsohen  Schweiler. 

(Beila^  su  Torigem.) 

Sur  les  polncts  proposcz  a  lemporriir  par  inons^  le 
leg^at  depar  nrc  saint  pore,  dont  a  este  conlere  par  iiions' 
le  conimendator  Couos  et      Pcrrcnot  auec  iedict  UgSkU 

iiedict  Beig^neur  legat  a  noiBtre  les  lectres  receoes  de  mm- 
slre  Jaques  de  SaluiaiiB,  faisans  mencion  de  U  ledaction  a  nre 
sainte  foy  de  ceulx  de  Kurembcr^he ,  et  pourroit  cslre'd«  dso 
de  Saxen,  lantg-raue  Dejssen  et  autres  desaojest,  sans  nominer 
par  Icsdictes  lectres  celliiy  qua  aduerty  et  baillie  espoir  de  ceste 
pratique,  et  si  en  fin  bien  veu  et  entendu  lesdictcs  lectres  elles 
ia  font  fort  doubteiise  et  mal  apparante  de  couduyrc,  niesnies 
puisquc  lesdicts  desiioyez  ny  oiU  voulsu  entendre,  auec  les  ex- 
hortacfons,  admonitions  et  pratiqiies  que  lenipereur  a  tenu  auec 
euk  et  falt  tenir  par  les  cardlnal  de  iMayance  et  conte  palatin 
lelecteur.  Et  neantinoins  si  en  baillent  quelque  plus  desperance 
lesdlctes  lectres,  que  Iedict  legat  conferme,  par  autre  pratique 
qi!  falt  tealr  aaecHelaifte%  ponr  le  gagner  el  rettrer  Mojeniuiiit 
quelque  Uenfall  de  are  sitet  pere  ea  de  sa  na**',  qol  dH  aaefar 
nlealx  le  aMyeii,  pulsqae  Iedict  Melaaton  est  aarye  et  est  pe»^' 
are,  cluttgie  de  feaaae  et  eafbas,  jofact  qae  kdtet  seigaear  1^ 
^at  dit  aaolr  eateata  |iar  hoane  aam  dlgne  de  fef «  qae  Mk| 
duc  de  8axea  9je  pais  aagairea  deflNiia  a  Lutbere  de  plas  pmm 
.acUer  ny  escripre,  et  daatre  pari  eeBaeatjy  lea  haaltea  m  et 
pointures  (?)  et  aatiea  cbeaea  pjeaaea  et  eoaaeaiMii  tlgandaaelr 
de  leglise  en  ses  pays. 

La  rcKponce  en  somme  par  Ia  communicacinn  a  este,  de  lou- 
her  ceste  si  bonne  enure,  si  eile  se  peult  conduyre,  et  niercyer 
nre  saint  pere  de  laduertissement,  et  assheurer  du  secret,  ne 
faisant  doubte  que,  nredict  saint  pere  y  feroit  entendre  auec 
le  soing,  prudence  et  vijsriilance  que  lalTaire  requlert,  ayant  bon 
regard  a  limportance  dudict  alTaire  et  des  tennes  tenuz  jusques 
a  oires  par  lesdicts  desnojez,  lesqueix,  jacoit  ce  ilz  aient  par 
plussieurs  fois  tena  teraies  et  propoz,  plus  soat  allea  aaaat  plus 
ae  aaat  Ivaaaea  oMiaea  et  marala)  et  aiefaes  a  la  iBetto  4e 
Awkoarg  et  deppaia;  que  lüt  a  enMtc,  que  aaoka  eeoleBr  4e 
oeate  piatiqae  Ih  talcMat  aealleMit  a  empescker  la  proaAaiue 
diette  et  fr^^faier  temps,  oa  eicolmi  paar  eayder  laiajra  ave- 
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dicl  Saint  pere  a  leur  consentir  qnelque  poincts,  et  sen  fonder 
a  leur  plus  strande  obstinacioiu  et  prandre  plus  de  fondement 
au  soubsteneinent  de  leur  la  nialheure  (?),  et  pour  y  attirer  ao- 
tres,  conimilz  taichent  par  tous  daninables  moyens,  et  que  le« 
termes  que  en  ce  entre  autres  auoit  tenu  ledict  MelantOD,  mes- 
mes  enuers  ledict  le^at,  conime  lui  mesnie  la  fort  conferme,  fönt 
raison  de  tant  plus  sen  craindre  et  mains  esperer  de  le  reduyre 
asstheure  et  par  conGance;  que  toutesfois  seroit  tresbien,  et  j 
Youldroit  biet!  ayder  sa  ma^^,  y  veant  apparente  certitate«  Et  a 
este  la  reaoliidon,  qae  nre  salnt  pere  poorrott  fafare  pto  wmai 
assenür  de  ceate  pratiqaea  anec  les  coMlderticioiis  susdlctesi  et 
adnerU-  ton^onn^sadlcte  ma*®  da  auccez. 

Tonduuit  la  petite  daclieBse,  ledict  legat  a  dlt»  qve  ce  qme 
fl  amlt  CB  Charge  den  parier  eitoit,  erappoeaiit  linstant  parte- 
ment,  et  remectolt  la  ckoae  aa  bon  plesir  de  sadicte  na^,  pev 
ballUer  ordre  en  ce,  comme  bon  1«1  sembleroit.  Sur  qnoj  a  esCe 
reepondn,  que  ladicte  princease  seroit  toasjoors  preste,  comme 
eile  a  este  dois  le  traictier,  an  bon  plesir  de  sa  saintete,  et  ne 
deffauldroit  sadicte  nia'"  dy  bailler  ordre  et  prouision,  ponr  la 
faire  conduyre  confomie  audict  trairtle,  quant  y  plairoit  a  sadicte 
sainctete,  que  Ion  scauoit  bien  auroit  re<rard  au  temps  et  saison 
conuenable  a  laa^e  de  ladicte  princesse;  et  neantmalBs  que  Ion  en 
parleroit  a  sadicte  ma'^ 

Ledict  seig-neur  lejsrat  a  en  tlers  Heu  monstre  vng"  article 
de  lectres  dudict  Saluiaiis,  faisant  niencion  du  different  et  «^rande 
inimitie  quest  entre  les  Suiclises  chrestlens  et  les  desuoyez,  et 
grand  discrime  ou  se  retreuaent  lesdicts  chresUens,  destre  op- 
preaaei  taat  par  la  pvloaaiice  des  aoties  et  fanevr  qalls  oot  daa- 
cnns)  qae  ^^^K^  Tictaalles  et  nanleiom,  reqoeraaa  aide  de 
gmm  MV^cMlp^  Tlctuafllee  et  nniidoi»^  et  da  mmSm 

peralilraHiplli^reaent  a  ce  sesond  pofait|  reoM^taat  laide  de 
geBS  JtfMp^l  plas  de  aecesiilte.  Sarrestaot  ledict  legat  a  leel- 
hij  qiiey  cdMle  eontlengrnent  lesdictes  lectres,  11  aeaible  a  nre 
aalnt  pere  Ion  ne  dolt  delaisser,  et  qoi  se  poorra  faire  pour  Init 
mille  escaz,  dont  sadicte  ma^*'  ponrroit  famir  les  quatre  et  sa 
saintete  et  le  roy  Dhongrye  lautre,  adjoostant  par  incldant  ledict 
legat,  qoil  empourioit  ^rrandenient  a  la  conseruacion  de  Litalye. 
Sur  quoy  Ion  a  prins  lorasion  de  luy  respondre,  que  en  cestc 
potissime  consideracion,  et  pour  tenir  Litalye  hors  de  ses  dan- 
giers  pacifiques,  sadicte  ma^*^  a  pourte  et  fait  encoires  extreme 
despence,  tant  pour  lentretenement  des  Espaig^nolz  que  autrement; 
et  neantniains  en  seroit  parle  a  sadicte  nia^'',  pour  entendre  ce 
quelle  pourrolt  faire;  mals  que  quant  au  roy  des  Romains  Ion 
scauroit  bien,  en  quelle  necessite  y  se  retreuuoH  pour  laffalre 
de  la  fof  et  reboatonieit  de  Torcq,  et  ny  airaoit  apparance  de 
lalegver  en  ceile  contriboclon. 
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Lon  na  voulsii  excaaer  prerisement  du  tont,  quo  sadictf»  ma*«* 
y  conti ibuy  t  *  ),  pour  raison  de  laffafre  en  soy,  rt  laucur  de  rc- 
tenir  lesdicts  Suysses  chrestiens  cn  la  ioy,  le»  lenir  deooU  a  sa- 
dkrte  wuf*  el  «ndlct  seigneur  roy ,  euiter  linconuenlant  que  ponrroit 
•dkienlr  4e  lew  deflkicte^  oo  ai  ilz  esioU  couttainct  de  adherer 
MlTM  desaojez,  pow  oaiMitotriMi  aiiisl  particuUere  de  la  Ger- 
wamfe  ei  4»  Litalye  ^MDor  (nuufle  sux  astm  potaitaz  de  a^dcr 
4e  plas  graot  soMue,  que  et  les  V«Mclewel  attres,  si^nnuMMt 
le  diTc  (Ip  MiUad,  TOjre  laffecUon  qne  aadide  m'«  fear  poorte.  El 
ittiBai  affin  de  coupper  chemin  a  lexcmie  qtß  le  pi|ie  preiil)  ie  mni 
plus  contribaer  a  leatretcMneiit  des  Espaignoh,  et  qie  MOjcmuml 
ce  ]>f>n  de  secoiirs  Ion  pounrft  eotMleAfar  ksdlcW  Bvpmta  catMl* 
qoes  jiiflqiiea  au  pmtettps« 


S24.         Kai$er  an  die  kaiholuehen  SchweimereatUone. 

{AreK  de  la  stcret.  aiiem.    i'apute  betreffend  die  Schtoeit  Cop,)  *•), 


Cviückvviuuch  zum  Sieg,  Krmahuung  zu  Sündhaftigkeit,  und  Versprectiea 

päpatüdier  Hülfe. 

21.  Oct,  1531. 

Carolus  augusUie,  diuioa  lauente  demencia  RomaDorum  Jmpe- 
raior  elc. 

Honorabiles,  spectabilcs,  strennui,  fidelea,  dilecü.  Cum  au- 
Anas,  TOS  tarnquam  vires  fortca  ei  Christiane  fidei,  «quam  a  na«* 
Joribo9  noelris  aecepimaa,  propugnatores  jnaictes  aduefmis  eos,  qui 
ritna  hactenoa  «muia  leUgiene  obsernatoa  jnaeiiere  neiiaqae  dog- 
mata  Jirodiere  conantur,  Jn  ade  atetisse^  eoaqne  de!  omnlpoteiitis 
naxinii,  cnlva  eansaa  laeadatt  eweepiatts,  auxilio  fiidisse  et  pro- 
i^asse;  taneiri  ex  aoimo  optabamiUi  Ti  qoletoa  vos  domi  conti- 
neretls^  qaousque,  quid  tandem  a  nobis  ea  de  re  Jn  Germania  sta- 
tuerctur,  audirclisi;  quoDiaiu  autem  (uti  accc}>in\us^)  vo«^  nonnisl  ja- 
uiti  et  aüj?  prouocati  ad  conerrossum  deuenlstis :  suiiimo  deo  jng-en- 
tes  gracias  egimus  et  cx  anituo  ag'imus,  qui  eam  victoriam  yobis 
roncessrt,  speramnsqiie  fnLurum,  vt,  cum  aducrsarlj  vestri  perspe- 
xeiiiit,  omnipotenlcin  dcuni  vestre  paiti  lauere,  abjncepto  desistant 
et  nobLscuiii  seutiant,  quo  deinceps  omnes  ciuilcs  contendoncs  c 


republica  amoueantar.   Qaod  d  non  fecerint  et  jn  sua  pertioada 


*)  Hier  die  Handbemerkuiig:  Ji  semble  a  lempereur  bien  de  fornir  ces 
quatre  mille  etcuz. 

**)  Diese  »ind  in  einem  besonderen  Carton. 
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aduersus  chrisiianam  reli'^lonem  et  piibHcam  f|i!ict<Mn  pprstfteriiiu 
Don  deerlt  vobis  Clemens  pontlfex  maxfmug,  aii  quem  de  ea  re  sr- 
pfis  et  Itodie  per  ccrtura  tabcllarium  scrf psimwg ,  vi  vos  toiis  vü-h 
kus  juuet    Quajii  re  et  nos  cum  sereoisslmo  fratre  nostro,  do- 
Mrino  Pwdbiaadtt  RonuMran  rege,  sedalam  et  dili^entissimam  ope- 
nm  DMial^g,  ^a«d  et  «Um  priMfpei  christfanos  facturo«  non  dn- 
MtMMik  Vfffltram  mm  eritjn  Me  finrteipcr«tare,  Justiasimam  cau- 
8MI  Testnm  Ckristo  coMMiidare,  ei  ei  ^id  pretem  koste«  teo- 
tent,  ^auiter  ac  forilter  eorum  Jinpetimi  enbetioet«,  bakitori  ik 
homlnfbus  laudem  et  a  potentMno  deo  prenhun  pemiimi*  Da- 
tum jn  oppido  no5?tro  Braxellanm  die  vfgeeh»  pfimi  neiiib 
tokrig  anno  dnmini  nilllpsirao  quingrentesinio  tifraino  pifaio,  im- 
perij  nostrj  duodecimo.  Sic  slgTiatum:  CanUtn,  et  per  seeMMMi: 
A.  Valdeslus.  Supersoriplnni :  Honnorabilibus,  spectabUikoB,  stren. 

Wuetiorum  ja  bde  ortbodoxa  persistencuini  victoris  exercHus  cvA- 
SÄT"  congregHÜ  fueriat,  coojiiiicti«i 


885.    iOnis  PerMmmd  an  den  KaUer. 

(Suf.  ftl,  Ihf,  913.  Qr^.) 
«uf  No.  31«  5  bcantwortot  31.  Ort, 


„  äi.  Ort.  isai. 


ra  m^,  a  Ja  «^iial  supphco  tenfi^a  memoria  de  mAn<1»r  -.ni  «1 
*  ~       «rcohispato  de  Colonj»,  o  .rr!„jr  rT^dar  ^rf 
dSSu^J".*  P""*"'^"  ell"y  cun^U  wTa 
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COM  hoMt%  qie  te  exeeuten,  anjeiido  sdldo  Mn  pat  vtt 

y  para  dar  priessa  en  el  rrcniedio  desto,  Uene  a^oj  pmoBa  pri^- 

pia  qnp  «?ol?r!ta  por  rllo  manera  qne  eg  fnerca,  qae  yo  tan 
bien  lo  soHicite  acerca  de  vra  mg-^  cuya  muy  alta  t  csclaradda 
persona  y  su  ^perial  y  rreal  estado  ^uarde  nro  senor  y  pro- 
spere  cono  dessca.   De  Siuet^arlten  XXI  de  ottiibie  DXXXL 

D.  V,  M. 

hamU  entsann  y  seraldor  qoe 
BUS  maiios  besä 

FKaDlNAMA. 


<ikf.  HL  IL  /.  Mi.  Ml.) 

•  Antwort  auf  No.  219. 


Freude  über  den  Sieg  der  kathoUgchen  Schweizercanton«.    Briefe  an  die- 
fl«lben  und  ab       Papst.   Sendimc  de«  A.  von  BrandenlMiM  an  die  rhdnl« 
adien  Clmrfursteii  betreffend  den  Reichstag.    Thaiulse  zu  TnippenwertMlii- 
gen  abgeaendeL   Cluriatiera  II.  macht  Miene  abzuaegeln.  AnleSMk 

(iwiaehen  31—31  iki.  1531)«). 
MottMigBew  IHM  bon  firm.  Depaia  mes  aatres  ledres  qat 
TMt  aaec  ceato  jaj  rmieii  les  yaatres  des  XV«  XVI  et  XVI^  de 
€•  noia»  fit  e«  preaUle  ce  sont  treabeiiea  Motielles  de  la  vic- 
toire  que  les  qwutoDB  cbreatieis  rat  en  eor  le»  aatras)  doBi  Je 
Mie  die«. 

Vous  verres  par  lescript  qae  ra  auec  mesdictes  preccdentes 
la  proiiision  adulsee  pour  le  ßucroiirs  dcsdicts  catholiqucs.  Et  an- 
mrpius  nie  pourrez  aduertjr  seion  Jrxii^ence  de  laffaire,  vi  ce  que 
depuis  «?f»ra  «jucrede,  et  ayant  retard  aux  autres  choses,  neccessi- 
ie%  et  att'aires  justaos  ce  que  vous  semblera  se  poiiuoir  faire«  Et 
ausei  verres  les  lectres  que  jay  tait  dresser  pour  ieur  cong-ratuler 
ceste  victoire,  bon  et  constant  pourtemcQt  en  lafi'airc  de  la  foy,  et  les 
rcqucrir  de  contiouer,  pour,  si  bon  rons  semble,  les  lear  faire 
tenir,  et  encorea  «ioai  qae  adoieem  leor  escilpre  ra  coilbrmlte« 
Jfescripta  pareOleinent  a  hob  inboflNuleiir  a  Rone  tooeknl  ceat» 
aoooellei  et  poor  oollldter,  qne  iioitro  aofnet  peve  Tidlle  tepir  malii 
o  leo  eäflODlr  et  «salotery  et  eo  oe  enteadfo  eon  JotemdoD,  poor 


^  Der  Brief  ohne  Datum  ist  nach  dem  21.  geschrieben ,  da  der  des 
K.  an  die  Schweizer  von  diesem  Datiun  darin  erwälifit  ist,  und  vor  dem 
24^  als  dem  Tage  der  Abfahrt  ChrisUern  IL  aus  Holland.  Vgl.  R.  a.F.  31.  Oct. 
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tani  mleutx  sauoir  ce  qtie  Ion  pourra  faifc  en  leur  eiuiruii;  ei  da 
ce  queit  »era  vous  aducrtiray. 

Dcpui»  Hiesdictes  precedentes  le  mMrquis  Albert  de  Branden* 
tiourg  esUni  yd  a  prins  k  Charge  Mim  tat»  Im  eiNhul  &€ 
Majaiee  «t  Md^Mif «es  de  Gololigne  ei  Treaeret.  Bt  Inj  aj 
faÜ  topMher  keim  et  jnsUactioni,  a  fie  de  lee  jttdojfe  aeelMt 
floe  eera  poeeible,  qnili  treoneni  pcneoiieneMient  a  In  diette  a 
HQriispowif«  Bi  fasaer»' •denen  le  eonte  palatin  electeer  a  la 
mesroe  fin,  et  quil  voAle  aeMpleyer  enuers  lea  enedicts  ponr  ne« 
faillir  a  ladide  dyette. 

<{aaal  a  messire  Caspar  de  Fransper^,  jay  iant  par  vo7.  Irr- 
tres  qae  Ics  Ryenncs  entendn  son  pxciise,  et  voiildroye  hirn,  ^ii 
estoit  possible,  que  nonöbstaiit  saciide  fxriKe  jl  ripnnf  roinmc 
cappitane  aurc  Ics  pietons.  Et  neantinoiniis  jcniiovc  en  toiis  .ul- 
aenemens  Tlianiysc  poiir  scrutr  de  cappitane  ou  iieutenaot,  Icquel 
gera  prest  a  Xung  ou  lautre  des  estalz,  selon  qne  vo«s  resoldre?. 
anec  ledict  Fransper;»'.  Et  partira  deans  lieuK  joiirs  au  plu^lald 
pour  alier  ou  quartier  de  Coloing-ne,  ou  quc  la^ssentblee  desdlcti« 
pictons  se  doU  faire.  Et  encoires  qne  Je  ne  Tabdeabte,  que  aiihi 
fall  et  feres  tont  ce  qoe  penrrei  pour  lananccment  de  lassemblce 
et  renne  deadleta  pietons,  je  rons  eu  prye  de  recbfef  et  recon- 
nande  comme  cbose  one  memponrte,  ei  mesmes  qne  JacoÜ  ce  le 
roj  DennenH|f|ke  ajt  depnia  nies  precedentes  tonslonra  tenn  propo^i 
et  face  encoires  de.  aoj  vouloir  embarqner,  tontesfola  Joaqoes  a 
ores  ny  a  grosse  apparence^  Jacoft  re  jl  ayt  contrainet  nies  snb- 
iectz  de  Hollande  a  luy  furnir  tant  en  denicrs  que  eqnipage  de 
basteaulK  sonhz  conlenr  qidl  pretend ,  quII?,  fn^sent  oblig-e«,  a  rai- 
son r!n  dot  de  nostre  feue  seiir,  et  si  ont  pourte  ses  si-en«  ^ros 
domniai.^'e,  et  fait  prrandes  foulles  et  oppressions  a  inesdirt<  «iih- 
lectz.  Et  si  encoires  lait  a  craindre  que,  quant  jl  vonidroit.  les- 
dlcts  pictons  ne  se  embarqueront,  ou  que  a  faulte  de  vent  on  peiit 
estre  de  bonne  volente  jl  se  Tollle  tenir  fort  en  mer  et  en  terre, 
comme  desia  vous  ay  escrlpt,  que  me  contrainet  dy  procurer  le 
remede  antre  qne  je  nfurae  vonlu,  a  raison  de  lattenance  dudict 
f^f  'iii  Beaftemwke.*' 

Qoant  aitie|  iinatre  mfllf  Sorins  qnanex  fall  pre«dre  du  faetenr 
^[iß^^aitßin  ;iienr  commettcer  a  lener  lemRcte  pIetons,  Je  laj  Men 
ifgreable ,  et  lea  allonheray  .aodict  Byv^  en  dedoctfon  des  de- 
nfers  qnll  a  ponr  mojr.  Et  onltre  ce  aj  Je  ponrnenf  aont  pnnne 
V  ou  Vi  jonrsi,  ponr  le  furnissement  dndlct  payement  et  deftpedle 
Rabestain  ponr  aller  receoolr  la  mon!|tre. 
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227.    König  Ferdinand  mn  den  Kaiter, 

Nachricht  von  einem  neuen  8ie^e  der  •^chwei^rr  Kat!iolikcn,  mid  dringende 
Aaffojrderuog,  den  Religiontkrieg  scu  begianen. 

24.  Oet.  1531. 

Mny  alto  y  miiy  poderoso  sacratissiino  sefior. 

Oy  ha  quatro  dian  que  por  via  de  moser  de  Hogcndorff  y  del 
comle  Nog-arol  y  Salinas  auise  a  vra  ni^'  del  esiado  de  las  cosaii 
de  Suicos,  y  de  mj  parecer  acerca  dellas;  en  el  qual  taaU)  inas 
nie  conGrmo,  quanto  inuä  mas  en  ello  pieiiso  y  la  niateria  sc  dis- 
pone  y  el  neg"oci»  lu  rrequlere,  specialmente  que  despucs  aca  mc 
^  son  veoidas  nuevas  ciertas  por  diuersas  vias,  codio  los  cinco  caa- 
tones  han  auido  otra  victoria*)  do  menor  qiie  la  primera  coDtra 
los  nueue,  en  lo  qual  se  va  claramente  mostrando  el  faoor  qae  uro 
seiior  haaea  los  de  au  parte,  t  es  de  creer  que  qojere,  qae  loa  qae 
6on  della  ha^n  lo  mesmo.  Y  pues  vra  ni^^  no  solameote  ea 
parte  pero  cabeca  j  cuerpo  de  la  rreligioa  chrestiana,  no  me  pa- 
rece  qae  liaria  lo  qoe  deuo,  sl  dexasse  de  supplicarle  j  persoa- 
dirle,  quanto  ea  mj  es,  la  prosecucion  de  tan  catholira  empresa, 
en  la  qual  no  estando  vra  n»ir^  en  Aleniana  no  podiia  yo  dexar 
de  enlrcnictenue  y  empleariue  por  pobre  y  sin  aparejo  que  estoy, 
avnqnc  supiesse  pcrder"  en  ello  la  vlda;  porque  no  es  jnsto  que 
lo  ha«ra  estando  vra  m«-*'  tan  cerca,  cuya  deue  ser  la  hniirra  deste 
iie^oeio.  Y  pues  deiiias  de  lo  que  toca  a  la  fe,  a  quiea  Laiito  de- 
uemos  avn  para  lo  temporal,  y  sefialatia  y  principalmente  de  las 
casas  de  Bor^ofta  y  de  Avstria,  ha  tantos  älofl  qae  no  houo  tal 
aparejo  y  coyontura  de  ganar  bonrra  y  prooecho:  aupplico  a  rni 
mg^  humillmente,  no  dexe  perder  la  ocasion  qoe  ae  le  offirece,  de 
la  qual  se  paede  ganar  nas  ^lorla  qae  de  Dtngana  otra  cosa  qoe 
et  naeatroa  tiempos  lia  avido  puede  aver;  y  asal  como  es  de 
doler,  que  en  elloa  aya  rrecebido  la  fs^lcsla  de  dtoa  tanta  injuria 
T  detrimcnto,  aaal  es  de  deBsear  so  reme^o  y  rcntanradon  que 
sin  duda  paede  may  facllmente  alcancarse  por  esta  via  de  Suica 
que  es  la  cabeca  y  fuerra  de  las  sectas  de  Alemana,  sin  la  qual 
todos  los  demas  (jne<^?iran  flarn?t  y  derribados.  Y  si  vra  msr',  como 
es  rra'Aon,  fnere  seruido  de  poner  la  mano  en  esto,  s<'a  lnego,  por 
que  apioucehe  entretanto,  que  la  parte  de  los  buenos  csLa  prospera 
con  las  Victorias  auidas  antes  que  los  contrarios  se  junten  y  rre- 
hagan,  en  lo  qual,  segm  entcndemos,  quedan  cnteodiendo  y  han 
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emhhäo  a  rrequcrii  a  las  otras  cüidades  y  principes  luteranos  por 
ayada,  pero  esta  les  aproucchara  poco  y  sera  de  Djngon  effecto, 
sy  con  Uempo  el  neg-ocio  de  Salta  se  prouee  y  conclaye,  para  lo 
qual  ay  grandissimo  aparejo,  qnerreBdo  vra  mg"*  darlc  calor  po- 
blica  0  dissimnlatamente  por  via  de  los  Espanoles  que  estan  en 
Ytalia,  o  por  oira  qual  mejor  le  pareciere,  se^un  en  la  otra  inas 
lar^amcnic  ^criiyi^  Naestro  seiior  la  may  alta  j  esdmcSda  per- 
aou  de  m  mg^  j  m  ymperial  rnretl  «itado  i^whley  prospere 
eom  deasea.  De  Dlcftiesen  Xlam  de  ottolire  DXXXI. 

D.  V.  H. 

hmH  woM»  j  Bcwider 
que  BOB  IMUI08  lies» 


228.  Fr.  Boiwaloty  Gesandter  in  Frankreich^  m  den 

Kaiser* 

{Ihc.  kttt  V,  f,  S9.  AMSxug.) 


Detalb  'tb«r  dl«  beid«ii  Siege  der  schweizer  KathplBMD,  nSt^tlMh  tohi 

KAnif  von  Fiankiviclk 

2S.  Oet,  u.  AnC  iTov.  1531. 

Sfare,  Ja!  recea  a  mon  «rchree  ea  ce  Ifea,  qoe  fosi  Jeodi  der- 
bIi»,  lee  lettree  de  Totre  nu^ste  dn  XXI«  de  ce  wioia  %  enseniile 
les  copies  y  JoIacteSy  iant  des  nonrellee  de  U  Tietoire  des  Snis- 
ee«  oluretHeas  encontre  lea  lutheriem  qoe  des  lettrcs  de  iMpbassa- 
deur  de  votredlte  niajeste  en  An^leterre;  et  enteQdt  ce  ioui 
lambassadeur  de  Frnnce  spstoit  ressenUi  et  doulu  des  propos  que 
se  tiennent  par  dela,  et  aussi  des  Icttres  que  levesque  Dauxerre, 
ambassadeur  du  roy  devers  notre  saint  perc,  avoit  escripies,  se 
complaignant,  que  laudiassadeur  de  votredite  majeste  devers  sa  sain- 
tttc  empechoit  le  manage  de  niousieur  Unrleans  et  la  niecc  de  sa- 
dUe  saiütete:  eiiquoi  je  nie  compoitcrai ,  selün  que  votredite  uia- 
Jeate  me  le  mande^  si  loa  inea  parle  par  dcca,  dout  jusque^  a 
(^rea  aa  Cien  eate,  comUen  que  hier  je  fu^  devers  le  roy  pour  le 
Tiifter  et  adrertlr  de  la  pielanji^acbn  et  translacion  de  la  diele 
Imperiale,  ainsl  qae  rati^e  nu^leste  me  lescripyoH  ^ar  8<;a  lettrea 
da  XI'  de  ce  mois. 

Le  loi  aiant  bien  prins  cesie  amaatopie  coaunaalcaUon  des 
aUrea,  et  Jaisfitemient  U  teanot$ia%e  da  fme  ^msvww  ea 


*)  Pap.  d*^t.  de  Graar.  1.  p.  580. 
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aiiiiUe  de  volreüiie  majestc  avec  luI,  aprCd  aunsi  niavoir  cliargc 
de  Tous  mercicr  bien  fort,  sire,  ei  otfrhr  touUs  choses  conrorniesy 
auUnt  que  dire  se  peut,  vlnt  en  propos  de  la  delTaite  des  Suisse:» 
lutheriens,  laqiielle  il  me  discouriist,  po«!'  eo  advertir  votre  ma- 
jeste  par  le  nienu».  El  Tust,  qiie  les  Suisses  liitheriens  en  iiombre 
de  deux  roil  cinq  cens  vhidrenl  pour  combattre  le^  cbreüens  qac>> 
toient  enrfaroii  de  mille  ou  XIF.  Lesdits  lutheriens  les  tenanl  cii 
petite  estime,  et  eocore  poar  les  surprendre,  se  niireDt  en  deux 
Bandes:  en  lune  y  avuit  niil  honiiiies  avec  douxe  oii  ireize  pieces 
darüUerie,  et  en  laulre  estoient  quinze  cens  bomnies  embuches  as- 
sez  pres  deux.  Les  chretiens  vindrent  droit  au  combat,  et  neant- 
nioing-  furent  repousses  en  dang'er  detre  vaincus;  niais  conimc  dieu 
et  la  bonne  querelle  les  aidoit,  Iis  repousscrent  lesdits  lutberiens 
81  vivenient,  quils  les  rompirent  et  niirent  en  fnite.  Quoi  voiant 
ceux  questoient  enibucbes,  et  pcn^^ans,  comme  II  se  pouvoil  ex- 
tinier,  quil  y  auroit  desordre  en  la  chasse,  et  que  les  chretiens 
desja  seroient  las  du  combat,  sortirent  de  leur  embuche  les  pIques 
baissees,  et  vindrent  charg^er  sus  lesdits  chretiens  bien  asprenient, 
lesquels,  coninie  mieulx  ils  peurent,  sc  ralierent  et  combatirent  si 
lon^uement,  que  apres  les  piqnes  rompus  et  dag^ues  perdus,  sc 
prindrent  aux  dents  et  aux  ongles,  so?  arrachant  les  oreilles  et 
les  nez,  puis  avec  pierres,  dune  fureur  Inextimable  et  incredible. 
Et  dura  le  combat  bien  quatrc  grosses  heures,  la  victoire  duquci 
denieura  aux  cbrelien-4  avec  lartillcrie  et  tout  ce  que  lesdits  lutbe- 
riens avoient:  y  iiioururent  aussi  Zuyngllus  et  trois  abbes  qnesloient 
cappitaines;  lenseignc  de  Surich  fust  par  trois  fois  gaignee,  et 
enfin  recouverte  par  un  jcune  honime  dudit  Surich  qui  la  sauva  en 
60U  fouist.  Et  fust  la  chasse  de  si  pres  suivie,  que  a  peu  tint 
qae  les  chretiens  nentrassent  peslc  niesle  avec  les  lutherfens  de- 
dans  la  ville  de  Surich.  Depuis  sc  sont  remis  en  ordre  lesdits 
lutberiens  en  nombre  de  XXIFII  ou  XXV  mil  homnies,  pour  courlr 
sus  aux  chretiens  quI  sont  seulement  XlIIl  ou  XV  niil  homnies. 
Et  ont  lesdits  lutberiens  intelligence  et  nioycn  dempecher  le  sc- 
cours  que  pourroit  venir  du  cote  du  roi  votre  frere:  aussi  sont 
joincts  avec  eux  les  Grisons,  et  avec  les  chretiens  les  Valesicns. 

Ledit  seigncur  roi  ma  dit,  slre,  que  toutes  deux  les  parties 
lui  ont  demandes  sccours,  en  consideracion  de  lalliance  quil  a  avec 
eux.  Et  pour  ce  que  a  tous  il  est  en  obligacion  de  deniers,  il 
envoie  levcsquc  Davranchcs  avec  argent,  pour  lenr  en  donner  aux 
chretiens,  sclon  les  obligacions  quil  a  a  eux,  et  aux  lutberiens 
XXV  ou  XXX  mil  escus.  Et  a  ledit  s'  Davranchcs  chargc  de 
les  induire,  si  peut,  a  appointement,  pour  crainte,  comme  ma  dit 
le  roy,  que  linfortune  ne  tombc  sus  les  chretiens,  qui  sont  en 
beaucoup  moindre  nombre  et  envlronnes  de  leurs  ennemls.  Les- 
dits chretiens,  a  ce  que  ma  dit  monsieur  le  grandmaistre,  ont  des- 
ja presentc  aux  autrcs  appointement,  et  de  leur  rendre  tout  ce 
quils  ont  gaigne  sur  eux,  et  de  vivrc  avec  eux  en  union,  commo 


par  cid e van t,  hormis  de  la  foy ,  poiir  ia  inanutciicioii  de  laquelle 
ils  yeiillent  tous  raourrr  plutost  que  varier.  Dien  par  sa  saincte 
gr'di'c  leur  soit  ea  ce  aidant,  et  leor  doint  faire  cIjohc  que  solt  a 
Iexalta«  ioii  de  notre  sainte  foy.  A  tant,  sire,  je  prie  notre  seigr- 
iiciii  ilüiiuer  a  votre  inajeste  tres  bonne  santc  et  loug^ue  vie.  De 
Cüuipiegne  ce  XXVm    doctobre  XV'XXXI. 

Votre  treskumble  ei  trcfloMHMit 
«ervtto«  ei  Mbg«ei 

* 

Nachadirift  so  Aafang  NovmiW. 

Sire,  sanicdi  denuer  je  recu  les  Icitres  de  votre  majeste  es- 
criptes  da  second  ei  III  de  ce  moia  ssiTani  lesqaelles  Jal  ner- 
€ie  an  roj  de  volle  pari  ladveriSssemeni  nartlcalier  de  la  deSalie 
des  Saisses  devotes  de  notre  saiate  foy,  duqael  0  mayott  cliarge 
infomer  rotrediie  majeste.  Ei  en  ceste  eonformlle  loi  af  dÜ  la 
noavelle  de  la  secoode  delTaliey  laqoelle  desja  il  scavolt,  ei  par 
1e  menO)  de  ses  ambassadeurs  esians  devers  les  lig^es.  I!  ma 
dit  que,  comme  les  chretiens  cralgnans  1e  nombre  gprand  des  des> 
vofc3  sestofent  apres  la  preniierc  vietolre  retires  en  im  fort  ennny 
des  niontisrne-«  oii  les  desvoies  pourjeciotent  de  les  surpreiidre; 
par  la  volente  de  dicu  lesdlts  chretiens,  avans  scen  ce^^te  delibe- 
raclon,  firent  dilig'eDce  teile,  qne  a  laube  du  jour,  sans  faire  broit 
qiiclfonquc,  «ans  tambourins  ne  demonätracion  dassemblee .  prln- 
drent  a  pied  leve  sfx  ou  sept  mille  desdits  desvoies  que  Ion  pre- 
niettoit  pour  lexccuciou  de  lemprinse,  et  les  defßrent  entierement 
ious,  prindrent  douze  ou  quatorze  pieces  de  grosse  artillerie  avec 
pea  Ott  poini  de  dommage  de  lenr  cote.  Leadits  chretiens,  sIre, 
oni  renroles  de  leor  compa^nie  en  leoro  Tflies  Coos  les  vlenx  e( 
jennea  qui  ne  pooYoieni  aoolTilr  aox  fois  des  anneS)  ei  ont  Jnre  en- 
aemble  de  suivre  Jusques  an  boai  poor  la  defense  ei  ioftlon  de  notre 
sainte  foi  la  fortone  qol  plaira  a  dleo  lear  ordonner,  de  sorte  qoe,  d 
ancun  deux  tonibe  ou  demeore  en  chemin  malade  ou  Messe,  nuls 
des  autres,  fussent  ils  eres  ses  propres  enfaos,  ne  ae  retarderoni 
ou  desjoiiidrout,  ains  executeront  la  rolonte  de  dien  en  leor  bonne 
foi  et  opioion. 
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BehweimereanimB  an  den  KmMer  und  König  Ferdinand 

(ü^.  reL  IL  f.  322.  Ut^s,) 


Meldung  von  deii  beiücii  diegeii  liebst  Bitte  um  Beistand. 

^29.  OcL  1531. 

Copic  des  Icctres  quc  Ics  cap!ta!nes  banereaux  escripncnt 
a  lenipereur  et  au  roy  de  Hongrie,  donne  en  leur  camp  a 
Imwil  le  XXIX*^  doctoWe  traoslale  daleman  ea  franchoia« 

Sire,  apred  les  deam  moimiaBdaclons ,  depoia  granl^terops 
noBolMiUnl  voi  tresralMBables  olfertea,  aonnca  eate  gnn^ 
dement  JojailcB  taiil  aa  contre  de  nie  eoifederaoloB  el  wmd  oontf« 
toiia  dreia  natardi  et  eqoite  et  alencontre  de  la  ckaHte  ckreatieBne^ 
non  seunement  de  cealz  de  Zurick  ei  Ben«»  et  de  eeulx  qei  seit 
de  leurs  bnidr-s,  mais  aossi  de  noz  propres  manans,  lesqnela  Bi« 
seuHement  le  deurovent  anofr  fait,  mä\s  non  consentfr  que  autres 
Baus  i'eissent  tel  ouKrai^e  rt  jniqiiitex.  Ja  soit  quc  noTis  nyon^ 
tousiours  rrye  justice,  et  pric  Ics  autres  Suisses  qui  nesioyeut 
parcyaulx,  de  uous  voulloir  assistcr,  mals  jusques  a  ceste  lieure 
nons  nanons  sceu  trouuer  en  nuiluy  srruurs  ny  consolacion.  Et 
vDvant,  qne  s!  ^rant  oiiUralffe  qut;  loii  a  vse  vers  nous  nauoit 
uulle  tili,  et  que  iiauunn  neeu  obtenir  justice,  sommes  este  con- 
straincla  de  faire  de  ce  noz  dolances  a  die«,  sa  benoite  nierc  et 
loiis  lea  celeatlds  de  paradte^  et  aoasl  a  roz  jmperiale  ei  reaDe 
■1^1  eomme  a  noa  iresredeiibtoB  sei^neaia,  ei  anaai  a  ioaa  bona 
eean  ekreBtoa  qoi  aani  eft  ee  iMBde,  ei  aaaqvda  phüi  jostiee 
'ei  eqolie,  contmB  qoe  oe  ayona  faii  a  grani  regrei;  car  neoa 
considerons  bien,  que  tellea  pUntea  ei  doleanees  aeroiit  esire  noaa 
Stiaaes  confederea  caaee  de  gani  gaem  ei  diaaeBclDB.  Ei  Imii 
ce  neBobaiant  nous  ne  aaons  aceo  plus  supportcr  pour  aaatre  hoiH 
nenr  1e<;  ^rant  oultraige»  de  nosdicts  adaersaires,  et  soiames  estes 
ron**train  proreder  de  fait  alencontre  de  eolx.  Et  nous  auec  laide 
et  grace  de  dieu  et  tous  bons  ccmrs  clirestfens  fanorissan^  no^^tre 
bonne  querelie,  esperant  de  eulx  ayde  et  secours  nous  sommes 
mis  anx  champs  le  IX"  jour  de  ce  moig  doctobre  auec  nostre 
commonanlte  et  cnsaisrnes  desployees,  et  auons  le  X^  jour  dudict 
iiiois  ii  ceulx  de  Zürich  douue  la  premiere  bataille,  et  apres  le 
XX!!!!«"  dudict  mois  domie  la  seconde  MaHle  MMÜeta  de  ZaMtf 
«BqoeDea  4kn  aona  a  deaae  graee  ei  ▼lotoire,  doBi  dien  aoli  leae 
ei  ioB8  ka  edeatleli«  Bi  aaeaa  eadfeiea  batafUea  iae»  oeeb  ei 
deatraiei  beaneop  de  aoa  eaaeaitoy  ei  gaigai  blan  XXX  pletfea 
dartWeiye  ei  plas  anee  aaires  butins  etc.  Ei  paia  qne  aoa  eime- 
ad%  aaa  eBBearia  sealleiaaai  dea  bieas  lenporeh^  mais  eaaenia  de 
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la  vraye  foy  chrestienne  et  de  toute  justice,  foiit  de  juur  en  jour 
jrrandes  aprestes  alencoutre  de  noiis  se  fortiffiant  ^riindenu  nt,  rt 
ne  scauons;  lesqaek  se  vouldronl  mcsier  de  ccst  allaire  —  car 
quani  uous  aucns  a  toute  re^arde,  nous  trouuous,  que  ceiilx:  que 
pensions  cstre  nu/.  aniys  ce  sout  noz   ennemls,  de  quoy  anoiis 
grant  regret  et  non  saus  cause;  —  principalenient  pui?  quc  Jamals 
naooDs  demande  autre  chose  que  de  demearer  comme  hoBs  chre- 
■tiem  €11  ttiNilfe  vraye  ei  atoMema  foy  dvcsÜMiei  ei  aoec  ms 
preoQe^es,  villes,  pais,  manaiis  et  jastice,  laqoeUe  ekose  mmtm 
cTjee  ei  ieusioors  requls^  niab  de  Joqr  en  Jour  MeM  eete  depte 
en  plo8  debontes;  ei  pnis  qne  e^lnj  noaire  afaJre  ei  qnmUk 
•ioaene  g^andement  a  voz  Jiapcriale  ei  realle  m^^,  comme  a  mm 
tres  redoubtea  seig^eors  et  comme  les  souueraiDs  et  principailx 
chiefz  ei  proiedew  de  la  foj  chrestienne  et  ^  la  jnaUoe  Äke; 
ei  ai  ieiiona  paar  vraj»  s!  nous  üHMaaa  TaiiMMy  ^  üc«  aou 
vedle  garder,  que  ce  viendroit  a  petite  vüllte  a  rosdlcis  na^; 
ayant  auss!  re^art,  que  labbe  de  St.  Galle  est  vng  prfnce  de  les- 
pire,  lequel  contre  justice  et  equite  a  este  debonte  et  cbasse  dt 
sien,  ne  a  sceti  auoir  justice  pour  luv,   auquel,  scJon  c^nil  nous 
»emblc  et  seien  droit  et  equite  estes  obVi^ie-i,  de  laslster  et  ajder: 
seniblablenient  nauons  nulle  doubte^  que  vo^dictes  jniprrraflr  ei 
reaile  mäieste:^  ont  bomie  memoire  et  souueuaiice  de  ce  qui  «t  este 
traictie  et  conclud  a  Kunitrfelt,  laquelle  chose  est  hicn  ratsonitalile 
de  lemectre  a  memoire  a  vosdictei»  maiesiez;  et  au-f^i  auoD>;  Liojine 
souuenauce  des  amples  pronesses  qoe  rosdictes  jmperlale  et  reaile 
nMiestei  eonnae  nez  ireartdadbie»  ae^aennr  noui  eni  faii  ei  ük 
ftire  par  plaialenra  fob,  iaai  per  leofanaa  ei  eaeiiplniea  mumm  as- 
eanefoia  de  honolie  ei  par  Ten  honaoaraMaa  ■aAiMadeamy  ^«e 
jmperialle  ei  realle  m*^  nona  iannaraygii  ea  aen  dircoMfa  pro- 
pea  aecean  ei  aalaienee;  ei  ftaai  iioaa  anana  reqaia  les  rei^cw 
dea  frontleres  den  pajra  herUle»  de  res  jMpcriaWe  ei  reyale  ai^ 
aelen  les  dict»  et  promesses  que  naus  ont  este  faMaa  paa 
digtea  m^*"',  jla  lani  semblant  de  aaaair  aoUaa  ebafj^ea  o« 
alana;  dont  sommes  fort  esbahia,  car  »aas  aaaaaa  Jaanl 
qne  on  laisserolt  la  Charge  de  toute  ceste  ^erre  sur  nous  seafai^ 
ei  s\  est  a  doubter  que  par  lonirueur  de  te-mpR  la  charjrr  nfius 
aefoit  trop  pesante.    Surquoy,  presuposant  qne  tel  orinieil  de  mir 
ennemys  que  desia  n  l(Miiriienu*nt  dure,  estant  contre  Ihonneur  de 
dieu,  doibl  estre  desmysi  et  deporte,  et  cbre^tienae  et  vraye  Jus- 
tice, poUice,  foy,  cbaiite  et  vnyon  doibt  estre  restablye,  la  jus- 
tice et  le  droit  de  dien  defendu  —  car  autre  chose  ae  deman- 
dons  —  requerrous  Tosdicten  jmperialle  et  realte  m^*,  no7,  ire^ 
redoubtez  seigneors,.  et  que  apres  auolr  tant  alcudu  veuilie^  auoir 
aouaenance  et  meoMiire  de  tob  honnoaraUes  et  acertenees  pfone^- 
aea  que  nona  aaen  namdrea  de  ^aaieava  Juanma  Jaipetiallcs; 
ajraal  aa»i  ragari,  qne  aeai  aflirire  ioodir  k  aaincte  eMpiaa  ai 
la  audaaa  Daüairlc!e>  realllen  lUaa  ftlea  hf  ^nene  da  Ml  aai 
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BjAthalS)  St»  CUAer^  a  Tmgtar  et  a  ceulx  de  Berreoi  et  oa  Jl 
seia  plus  aprepog;  et  nou  en  ce  ayder,  Miater  et  fiMorlBer^ 
afüft  quc  nons  pnbsons  cesle  guem  qd  est  poar  la  foj  ehre- 
stiene  deduire  a  teile  fin  et  establisiemeDt,  qui  polst  estre  prepic9 
a  toute  la  chrestlennete ;  et  qne  tous  paissons  demearer  cn  psix 
et  repos.  Et  en  ce  voz  jmpenallr  et  realle  m'  ^  pe  vpiiHont  ausrf 
proiiipieiuent  et  benigacmeot  nioi)slr<  comuie  auons  uo^ire  espe~ 
raiice  ea  .voz  Jmperialle  et  realie  m^'^,  laquellc  chose  nous  des- 
criurons  comme  vravz  et  bons  chrestiens«  Doune  auec  le  seel  de 
lammaD  ReydintoiU/. ,  capitafne  des  Solsses,  qn!  a  scelle  et  mls 
soa  seel  ou  nom  de  nous  toiis,  leXXIX*=  jour  doctobre^  aimoXV^ 
treateinig'*  Aiosi  soubzecrlpt 

Lcs  capitaiucs  baiicrelz.,  coaacillers  de  ^uerre, 
des  ciacq  kaatoos,  Luat^erne,  Vry,  Ziuysse, 
Osiderwaekleii  et  Zw,  BudateiMot  leur  camp 
«apres  de  Jmwtt. 


SaO.    ner  Mmtmr  mm  Kämg  Fetämemd. 

ihtf,  rH,  IL  f,  828.  Aßit) 
Aatwort  auf  No.  2^25;  beantwortet  8.  u.  15.  Nov. 


Der  katholische  Bund  und  Vorbereitungen  zum  Keicimtage  xu  beireibaa. 
Absug  Chrittieni't  H.  am  HoUaad.  IH«  d€utach«n  Sdldncr  abauBciCellea.  IK^ 
Sohw^Bcr  nnpdttdbar  nt  uulciitQtCMi  b/t  wadcr  nftfcEHcii  noch  rftlfiift. 

31.  Oct.  1531. 

Monsel^Qeur  moa  bon  frere.  Jay  receu  yhl  kclres  du  XXI, 
et  ne  fais  doobtei  que  comme  elles  contleng^nt,  ferez  tout  ce 
que  ponnea  pav  le  hkm,  Iranae  adresee»  dbectien  et  aHaa^emeat 
ta  dMees  eeaeemaa  la  proiid«iiie  diettey  et  <laatea4w  teapiift* 
cea  catboliquesy  lew  IbImioIoii  swr  ee  qua  ea  taae  adaeatmeiB  at 
dehara  faire  y  et  paar»  ea  eaa  qaa  lee  4eeaejez  de  la  fay  viriUeait 
demearer  oMeaea  et  pertinaxes,  pvaadfe  latettigeoee  deffente 
eairtre  eulx,  et  en  ce  de  la  ioj  et  poar  labeaKaedaa  et  eaaMeae- 
aieot  de  vostre  election,  et  que  sefez  obey  oOMaa  roy  des  Ro-* 
mafns,  que  je  doubte  l'ort^  si  diea  meet  la  maln  par  sa  dmiae 
pitic  et  hontr,  sera  tout  ce  que  Ion  pourra  faire  a  ladicte  dlette, 
et  pour  ce  sera  plus  que  aeccssaire,  selou  que  prudaninient  laaea 
eoosidere  et  escript  par  voz  precedantes,  de  tenir  niain,  {{ue  ies- 
dicts  princes  cathollques  se  treuuent  en  persaane  a  ladicte  diette, 
et  euteadei  de  briei  ia  responce  que  sor  ce  Ice  electeurs,  Mayance, 
Coiongaey  Treue«  et  paMia,  aiuroni  Uli  au  marquis  de  ikaade- 
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bourg^,  Albert.  Et  selon  aiiBsi  que  Ion  pourra  cependanl  entendre 
de  1a  vottlonte  üei^dhsto  desaoyez,  fauldra  aduiger,  comme  lau  ilc- 
huth  aller,  estre  et  noy  (foiidayre  a  ladicie  dielte;  surquoy  aas^l 
voas  prie  penser  et  aiioir  reg>ardy  et  madoerifar  de  ce  qoentendres 
et  vons  seiiiblera  estre  a  laire. 

Le  roy  de  Danneniarkc  a  fait  votIIc  auec  quasi  tous  ses  ucns 
dois  le  XXIIII  du  present,  et  la  reste  se  retire,  et  y  a  apparance, 
selon  le  vent  propice  quil  a  eu  aucuns  jours,  qu!  scra  passe  ;tou- 
tesfois  je  Buis  apres  pour,  comme  qoll  Foit,  ptnirueoir  a  la  srardc 
des  portz  et  villes,  si  par  ailuanture  ou  a  faulte  de  vent  ou  par 
autre  vüulente  ou  empcschemcat  y  retournoit,  et  mesmes  que  jay 
entendu  par  lectres  da  doctenr  Plrantener  da  XVIII  da  preamty 
cstant  oa  constel  de  Labecke,  qoe  sa  partie  adaerae  anolt  qBatre 
nrflle  pletoDs  ei  deax  mille  cheaaalx  pretz  pour  laj  mectre  en- 
contre,  et  ne  acay  sl  diea  aera  de  son  conte,  aa  Imb  pleMr  da- 
qael  aen  fault  actandre.  ß  a  ^ndement  andoauaage  nea  pays 
Dhollande  et  Vtrech,  et  j  a  veaco  comme  en  terre  denoeaiifl,  eoame 
desia  aoea  entendu  par  mes  precedantes,  ayant  ses  ^ens  vst  a 
diaeretion  et  a  tres^randc  desordre,  branskate  et  hiy  contrainet  mes 
gTibi»'ect7.  a  iuy  furny  basteaulx,  uiure^  et  ar^ent:  et  oultre  ledict 
doinntaii^e  de  subcectz,  les  aydes  quila  mauoieut  accourde,  et  sur 
lesquelles  me  iondoye,  y  soDt  en  partie  eoiployees,  et  la  reste 
ne  se  pourra  recouurer. 

Aiani  etiiendu  certalnnement  ledict  parteiuenl,  et  quil  y  a  debia 
plusieurs  jours,  ma  semble  le  mteulx  de  contremander  les  pletons 
aliemaiis  que  jauoye  mande  leuer,  et  escripl/.  au  capitaine  Tamise 
8ur  ce,  pour  cuiter  la  dcspense  que  a  lelTcct  susdict  seroit  super- 
flue,  affln  de  an  miüodre  frais,  eC  le  plnatoat  que  ponrra,  y  en- 
tendre  et  faire  auec  lea  capitaines  et  pietons,  qalla  deaienreni  eon- 
tena  et  Toulentairea  a  aendr  antrefob,  ai  beaoiDg'  eatoit*  Car  dad- 
nantai^  deadicta  pietona  Janofe  pourneu  deb  faire  preaenteaient 
lener  denx  mille  en  Naaienrroys  et  HyfnnaiiK,  et  ai  aj  poaraea 
de  fUre  aaaembieir  les  compaig^nies  des  gensdarmes  de  pardeca, 
q«e  seront  prestes,  si  besoin^  est,  si  suralent  aotre  chose  dudfet 
roT  de  Dannemarke,  et  pour  en  ton«;  ca««  les  collogiier  es  fron- 
tiere^  des  pays  de  pardera ,  romniii  est  bien  necessaire  auant  mon 
parUment  diccnlx,  et  pour  letir  deffense  et  assheuraoce,  coDiroe 
Jay  acconrde  es  estas  desdicts  pays. 

Et  oultre  ce  pour  leur  baiiler  contentement  ay  aduit^e  dalier 
rlsiter  sans  sejour  aucunes  vfHes  et  frootieres  desdicts  pays,  et 
de  tenir  lordre  a  Tournay  le  XX  de  nonembre,  en  propu/^  de  me 
pariir  de  pardeca  pour  prandre  nion  chemin  Dallemaignc  deans  le 
Vm  oa  X*  dn  moto  de  decendire,  dont  nrnn  ay  bien  Tonlatt  ad- 
nertj,  pour  de  voatre  eoaatel  falfe  aelon  ce. 

Aaasnrplus  iar  ven  ce'  qne  aaet  eacrfpt  Jetnetenieiit  ea  seif- 
nears  de  RogaaMf  OSe),  cmtle  Negneral  et  SaHma,  et  veo  lea 
noaaeMea  bistmellaiia  et  adaerttoaeaMoa  qae  yaaa  ont  este  ennavee», 
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cn  fonfirmarion  de  la  victoyrc  qnont  eu  Ics  c!nq  canthons  catho- 
llqucs  tips  lig-hes  conire  le-  niUres,  et  Ics  torrnc^  on  il/  «out,  et 
bien  erueiuiii  les  ronsicfera' ions,  raison«  et  dillicultcz  trcsprjidam- 
ment  touchees  et  dung-  coustel  et  daultre;  et  le  tont  considere  ay 
aduise  la  prouislon  que  verrez  par  la  enpple  de  la  lectre  que  siir 
ce  jescrlpta  a  nöstre  sainct  pere,  quest  tout  ce  qui  ine  sembie  se* 
peiilt  laire  cn  linstante  neccessite.  Car  de  diuiser  ny  tlrer  les 
Espai^nolx  estans  cn  Italyc  dillcc ,  sca  pourroicnt  cnsuyr  plusieurs 
ioconuenlans  qne  asses  pourres  considercr ;  et  si  vous  ou  moy  r 
cDiloyons  gern  da  coastel  DaHemai^ne,  serolt  baHler  occasbn  dt 
esnoaaoir  les  antres  desuojez,  et  pourroit  estre  assez  vra/sen- 
blablement  a»tres,  laut  de'la  Germanje  que  dalUenn,  prenaoa 
ocadona  dallyances,  et  antre»  qoe  de  la  tojy  que  serott  da  tout 
rompre  et  empescUer  le  mojen  de  la  Joornee  imperiale  ^  et  noiis 
^piie  a^^ff^es}  et  deapence  Inaapportabley  comme  lanea  tres- 
bien  ooBsidere;  et  crois  certaioement,  qae  selon  qae  eontleogpent 
vosdictes  lectre^.  redoubte/,  et  a  bon  droit  ladlcte  g-uerre,  pour  la 
necessite  et  extrcmUe  de  voz  affaires,  qae  ne^t  moindre  en  mon 
eudrolt.  Et  de  fiirnir  arg^ent  plus  ^raude  soninie  ausdicts  can- 
touK,  rertes  je  nen  ay  Ic  luoyen.  Et  anssi  senible  il,  que  selon 
Ic  temps  et  la  sarson  Ic  secoiirs  sMjdict  ieur  gouf6ra,  remectant 
de  faire  aosurplus  stlon  ic  succez,  dont  de  ce  que  pouire/-  en- 
ttiiili  c  desire  bien  estre  toustiaurs  adueriy ,  en8emble  ce  que  vous 
s^niblcra,^,  , .  ..  , ,        .  , 

,i,^'>  Vena  auez  tredblen  fait  daooir  ballle  char^^e  a  vostre  grant 
escuyer,  de  vistter  le  ny  de  France  et  la  rojune  nostre  saenr, 
adoa  la  ebarge  que  lujr  aaea  doniie;  en  qnoy  mon  ambasaadenr 
«staut  en  France  fassistera,  selon  que  je  lay  escripts,  et  ladner- 
tira  des  occnrrana  la,  et  ce  qae  Inj  geniblera  connenlr. 

Y  na  jamais  eate  parle  deppnia  de  la  reue  dentre  Icdict  scig- 
nenr  roy  de  France  et  moj,  nj  aj  antre  chose  ny  nonueUe  de  ce 
coustel  la,  fors  qae  pafs  aucuna  joars  lambassadeur  de  France  re- 
sidant  en  ccste  court  ma  dit,  que  le  seig-ncnr  Dhumcros.  quost 
personnai^e  dextrre  ayant  le  £;(H?!iprnenient  du  daulphiu,  venoit 
pardeca  a  locasion  du  raebat  des  terres  de  la  dame  (?)  de  Ven- 
«losme,  »ans  faire  Hemblant  qurlxeonque  dantre  cliarg-c.  Aw«si  nen 
ay  je  este  plus  curieiix,  et,  toauiu:  qui  soit,  sni^  dclibere  eopper 
cheniia  a  toutcä  choses  tcndans  a  retardcr  inm\  partcmcnt*,  et  de 
cc  que  saruiendra  tousiours  vous  aduertiray.  Atant  etc.  De  Bru- 
xeUea  le  dendw  doctobre  1531. 
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ne  fault  excnse  qiielconqiic  cn  ce  qaen  Auezescript,  dont  riens  se 
poaaoit  dclaisser,  selon  lexigence  de  lafiairc  tant  impourtant:  et 
on  somnie  suis  aiiec  vous,  quo  noiis  sonimcs  teniiz  dy  faire  tout 
extreme  de  cc  qne  conuenablement  sera  possible.  Kt  surce  ar 
ronfere  auec  le  seignenr  de  Uoo:hendorn'  et  Salinas  a  dinerses  fors, 
et  aiiRsi  a  ceulx  de  mon  conseil,  et  enlin  la  chose  long-uement  de- 
battue  sur  les  difticultez  iiiises  par  eseript  qiie  vont  auec  ceste,  a 
cste  adiiise  de  soy  arrester  poiir  maintenant  qiiant  aiidict  secoors, 
a  ce  qiie  par  auant  la  reception  de  vosdictes  dernieres  lectres  jen 
anoye  cscrlpt  an  pape,  selon  qne  mesdictes  precedentes  font  men- 
cion,  jnsqnes  Ion  voye  plus  auant  cc  que  succcdera,  et  que  Ion 
aye  nounelles  du  vouloir  de  sa  sainctete,  ayant  retard,  que  ledict 
secours  est  tcl  que  lesdicts  cinq  qnantons  lont  requis,  meames 
leur  enuoyer  jitsques  a  deux  mille  haquebusiers ,  et  encoires  y 
a  perslste  dois  la  preniiere  victoire  Ic  commis  desdicts  cinq  can- 
thons  estant  ou  coustel  de  31illan  traictant  sur  Icclluy  auec  le  nunce 
dudict  sainct  pere,  selon  que  le  prothonotaire  Carraxlole  ma  es- 
cript  par  ses  lectres  dont  aussl  vous  enuoye  la  copie  joincte  auec 
ceste ;  et  semble  que  ledict  secours  pourra  pour  maintenant  souffire, 
considere  le  temps,  saison  et  situacion  du  pays  de  Suysses,  et  in- 
stante necessite,  et  pour  euiter  motion  de  p-uerre  du  coustel  de  la 
Cermanye,  et  non  Ijoutler  la  diette  proucbainne  en  uoye  de  romp- 
ture.  Et  en  ceste  consideracion  faiildra  que  trauaillez  austant  que 
possible  sera,  et  par  tous  moyens  que  verrez  conuenir,  enuers  les 
princes,  sei^nours  et  villes  Dallemai »rne  pour  obuier,  quilz  ne  se 
mectent  .en  armes  a  ceste  couleur,  ains  actendent  ladicte  prouchaine 
diette,  en  laquclle  Ion  aduisera  de  pourueoir  et  faire  tout  ce  qae 
Ion  trouuera  estre  au  propoz,  et  seruir  a  la  pacifficacion  et  quie- 
tude  de  la  Germanye.  Et  si  vous  semble  estre  besoin^,  que  je  face 
depescher  anlcung-s  mandements  ou  placcards,  en  enuoyant  la  forme 
les  vous  feray  tenir  incontinant,  et  si  semble  le  mieulx  de  nen 
faire  semblant,  que  de  ayder  audict  secours,  ny  que  vous  ny  raoy 
nous  en  nieslons,  mais  seullement  qui  se  face  par  nostre  sainct 
pere  et  en  son  nom. 

Vous  verrez  par  lextraict  des  lectres  de  mon  ambassadeur  en 
France  le  propoz  que  le  roy  trescbrestien  luy  a  tenu  touchant  le 
dilTerend  desdicts  des  lig:hes,  et  lassistance  que  leur  a  fait  a  loc- 
casion  de  lalliance  quil  a  auec  eulx,  et  ce  quC'  ledict  ambassa- 
deur a  peil  cognoistre  de  la  voulente  dudict  seigneur  roy.  Sur- 
quoy  je  responds  audict  ambassadeur,  et  luy  mande  parier  audict 
seig^neur  roy,  pour  sauoir  plus  auant  son  intencion,  selon  aussi  qoe 
verrez  par  la  copie,  quest  chose  que  impourte  ^randemcnt  en 
cestuy  affaire,  et  pour  la  consequence  que  assez  pouuez  entendre; 
et  oultre  ce  jay  par  laduis  desdicts  seig'neurs  de  Ro^hendorfT  et 
Salinas  delibere  de  mander  presentement  le  secrelaire  maistre 
Cornille  Scepperus  par  les  postes  la  voye  Dytalie  deuera  les- 
dicts cinq  canthons  auec  fauorables  lectres  et  bonnes  instructioDS, 
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pour  les  induyrc  a  perseuerer  coTtstaniniciU  et  ics  asshcurer  de 
rostre  intencion  et  mienne  a  le«?  fniiorizer  et  assister,  et  pour 
veoir,  en  quelz  ternies  il/.  htroiit,  rt  tousiours  enteiidre  leiir  von- 
lente  et  ce  (]ue  succcderA,  pour  coiiliimrlleineiit  cd  ftducrtir  et  vous 
et  iiioy  et  noz  umbassadeiirs  estans  a  Home,  et  bü  est  c{uestion 
dappoinctenient  entre  eulx  et  les  aultres,  pour  soy  euiplitr  et  tenir 
luaiu,  qae  ce  soll  auec  lobseruauce  de  aostre  saioctc  foy,  et 
MBBi  ^«e  sera  possUile  les  redajrre  a  ioliseruaiice  de  ao^tre  »ai- 
M  el  CS  Mitre  äey«ll«Hi|  et  en  tm»  adneaeneiiB  pooHer  leelm 
4e  ecedeMse  peiir  es  vaetf  oeMMsi  Jl  rem  eslre  aa  propoz;  et 
▼eiiB  cuojreraj  copie  de  Unalractioii  qnl  pourlera,  et  de  son  de» 
peaehet  lilfai  qoe  da  tont  adnertj  puissiex  ndenlx  Tona  j  ennfor- 
ner^  et  luy  mander  ce  que  vons  semblera  estre  necessaire. 

ParelUeoMBt  eacripray  je  andiot  sainct  pere,  et  lenj  tenfar 
nttin  par  mes  ambassadeurs,  que  sa  sainctete  vuille  presentenent 
enuoyer  ijnelqne  bon  peraonnaipfc  prudent  et  dauctorite  deuers  !es- 
dicts  cinq  canthons  pour,  seloti  que  trouuent  les  cboges  disposees, 
y  faire  loflice  que  laffaire  requiert;  vous  priant  auj>iir|>liis  vouloir 
coiifflderer  et  luadiiertir,  8i  vous  seniblera  besoing^  de  laire  ou  pour- 
U€(»ir  auUie  chose,  et  continuer  a  me  faire  scauoir  de  voz  nou- 
uclles.  Atant,  monsd^neur  man  bou  frerc,  uoötre  t^el^eur  vous 
ayt  en  sa  Haiucte  gar  de.  Escript  en  Brnxelles  le  second  Jour  de 
Douembre  anoo  XXXI* 


233.    MÜmg  ntdhumd  mn  dm  JMm". 

(JUif,  r9L  IL  /.  ßifi,  Orig.) 
Antwort  auf  No.  222;  beantwortet  15.  Nor. 


Briefe  an  die  deuticheu  Fürsten.    Des  Papstes  Verbandiuneeii  mit  dem 
Herzog  von  Sachsen  u.  A.   Uateratützung  der  filnf  Giiitmia  •oneneUt  ab- 
gelehnt  Differenz  mit  Venedig.    Werbungen  In  Deutschland.  Nachrichten 
aus  der  Schweis)  mederholte  Aofforderong  rar  Theilnahme  am  Krieg. 

3.  jRFev.  1531. 

May  alto  y  muy  poderoso  sacratiäsiino  senor. 

Ya  per  otn  caita  mia  scrlui  a  vra  mg^  tres  dias  hay  cenn 
aaia  recebido  las  anjas  de  XX  j  XXI  de  otnbre  jontamentc  con 
Ina  de  la  diela  jmperial,  en  Ina  qnales  no  se  hase  mencion  de  ]a 

caaaa  pnrqoe  m  mg*  embia  por  gente  a  Alemana.   Y  pare<  cme 
que  en  esto  se  tuuo  bucna  consideracion  por  los  rregpectos  que 
▼ra  mi^  acrine,  pero  no  foera  yncenuei^ente  declararse  o  tocarse 
I.  37 


Digitized  by  Google 


678 


la  raiHS  cn  las  dichas  Iciras  confornu'  a  la  copla  que  de  aca  se 
anja  emblado,  pucs  als^unos  priscipee  y  otras  personas  la  sabiao 
ja  por  Mij  parte,  y  yo  g'elo  aiiia  slg'niücado  anies,  qoando  le« 
scriiio  eil  el  hazcr  de  la  dicha  geuie  y  eii  otrog  propositos  qae 
a  este  nearocio  tocauan.  Y  vrn  mg^,  qaando  me  scriuio  primero 
sobre  ello,  nie  mando  que  jo  scriuiesse  la  caTia,  cre^rendo  qoe, 
autcä  qoe  io  piidiesse  sabcr  el  rrtj  de  Denanarcki  ealaUfa  hHikm 
j  U  ffMAa  Mb)  iß  Mm  que,  arnqne  «a  Iw  4ldMs  U^nm  M 
U  4Mi  M  ttagä  e«to  leclMnUlOy  Mo  4exm  übcne,  y  pan 
fl  IIa  qie  m  iiig*  (m  de  toiiwriwlo,  mm«  iiropoiil»,  qoe 
80  »7»  BOrfli  p«f  aij  firte  que  paf  la  mj«.  Lm  dicins  kdaa  aa 
haa  «Mblad»  ya»  f  en  lo  demas  qa0  a  ttHe  aeyoci«  de  la  4iala 
taoa  pana  par  aea  lada  la  ditfeacia  ^aa  conueagai  j  hm,  qumlm 
■a  foare  paüibk,  para  dispoaerk  y  aj^rejarlo;  j  vra  mg*  hag-a 
Io  meamo  y  maade  con  tiempo  preuenjr  j  atraer  a  prfnclp«« 
clcctorea  y  otro??  qne  e^tan  en  es^sas  comarcas,  para  qne  so  apare- 
gm  y  6\f.\)or\*riin  vn  tiempo,  de  arte  qwf  piiedan  venir  con  vra 
mg*',  que  parecera  niuy  bieD,  puea  haa  de  hazer  vn  camjao  todos 
0  qae  venpran  antes  del,  para  qae  los  balle  eii  Rratispona,  o  ifiie 
alomenos  auieodo  de  venjr  dOspues  no  Io  dilaten  j  se  den  priessa. 

Pareceme  ae«!  tnesmo  imir  bien,  qoe  vrn  mg^  »ya  mandado 
flcrlajr  a  Io»  dichoi»  prindpes  electores,  j  embiadoles  al  luarques 
Alberto;  j  no  podra  sjno  aproaecbar  esta  carlcia  j  buena  dlU- 
feada  para  tcaerlaa  mas  propicios  j  aparejadas  en  «ate  propoofta 
da  la  dfeta  j  aa  atias  que  ae  afiraeea  eadadia;  y  scria  blen,  qoe 
Tfa  ai^  aariafeaaa  al  daqae  de  Jaasa  j  al  aiarquea  de  BiaadcaH 
hug  electorea  ea  el  neaaNi  prapaattoy  aTlaaadolea  del  tlcaipa  de 
aa  partida  para  la  dleta*  - 

Laa  caitaa  para  Hieraaiaio  Laakj  vleaeni  coaia  ea  aicaeatar, 
y  \nego  a  la  ora  ae  deapacharaa  de  aea. 

Vi  ass!  me^mo  la  copla  que  rra  mg*^  mando  embiarme  de  la 
qnc  por  parte  del  papa  ni  tratado  y  trata  crni  el  doqoe  de 
Jassa  y  con  los  otros  de  su  opinjon,  y  parcGCnie  quo  es  blea, 
que  SU  sanctidad  entienda  en  semejante  neg-oclo ,  pues  tanto  le  toca, 
y-que  vra  mg^-  ajude  y  rresponda  a  cUo,  quanto  le  feiere  possi- 
blc,  como  lo  hazc,  pues  es  todo  menester;  y  aysi  lo  seria  el  so- 
corro  y  ayuda  de  dineros  qoe  su  sanctldad  y  vTa  mg-  ordenauan 
de  liaaer  a  los  Sulcos  catboUcos,  como  mas  larg^amente  avra  en- 
leadlda  per  laa  cartaa  qae  ea  este  medio  tiempo  le  estan  scritas. 
T  ya  beaa  laa  aiaaaa  de  m  mg^  por  el  eaydada  )aa  taaa  de 
eaeaaanae  aeerca  de  aa  aaadltad  de  la  parte  qae  me  cabia  deita 
aaalribafllaay  parqae,  aTaqae  aa  eit  aiafflai ,  mj  poaeMIdad  et  paea; 
f  aalM  diaa,  ay  yo  la  taaleaae  y  lioaBcIa  y  aiaadada  da  Tra  mg^ 
eon  ella^  ^aa  de  Iraeaa  ^oluntad  pan^  ea  aala  eaaa,  aa  aala  la 
luirieada  pero  la  persoaa,  siendo  la  eaipresa  tan  Merllarlay  eaMa 
,  y  tan  neccessaria  para  maebos  y  graades  bieaes  qae  del  boei 
Baceaao  ddla  ae  paedea  segitfr.  Y  qaaata  a  aela,  ya  m  al 
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Uempo  que  sus  leiras  se  scriajeron  avra  recebido  vna  nija  en  que 
le  daua  aviäo  de  Suica  y  uanda  vra  rogS  que  mas  adelante  le 
ayise  de  lo  que  en  el  caso  sucede,  y  de  lo  que  nie  parece  que 
en  ello  se  deue  y  puede  hazer,  lo  qual  esta  hecho  muy  larga-y 
conpUdamente  despues  aca,  cohio  vra  mg^  avra  visto,  y  en  la 
mesma  opii\{on  y  parecer  quedo  agora,  y  demas  de  las  causas  y 
rmom  lioa^sUwimas  y  Juttas  ^ue  a  ello  \»e  mueucu,  y  que  de^ 
MB  MNif  %  m  «irS  priAoipaliMik  §•  JiniU  lo  ^  4«  ayer  »ci 
■e  HD  kft  teril»  4e  la  jiliijk»  ^  UnjU  l«i  ai m  «MtiiCi,  •! 
por  OMO  ■obrepojanui  a  Ids  cImÜmi,  ym«  pmmn;  y  p¥»  tt-* 
•yaoalo  dMlD  (inbio  aqoj  ctpia  il«  tb»  fifU  foe  ha  vv^fio,  es 
^  ftin  vra  mir^  «I  proposItQ  j  fCBMUBlOBla«  destaa  gentes, 
j  lo  qoe  hariaa,  ai  dioa  no  loa  foaaso  a  la  maBO,  de  lo  qvail  Udo 
ten^  dado  aniso  a  vra  mg^  asst  por  mjs  Ictras  como  por  nna  rre- 
lacion  ^rande  que  se  cometio  a  mosser  de  Rogendorf  y  al  conde 
Kogarol  y  a  Salinas,  de  que  avran  ynformado  y  dado  cuenta  a 
vra  mg-^,  aqojen  supplico,  quiera  en  estc  caso  considerar  el  peligro 
de  vna  parte  y  prouechos  de  la  otra,  y  poner  en  ello  el  rremedio 
que  conuiene,  como  le  tengo  supplicado.  Y  por  que  hasta  saber 
lo  que  vra  mg-  en  esto  nianda  y  determjna,  lo  qual  estoj  spe- 
rando,  qualqnler  otra  diligencia  seria  ain  sazon,  estando  laa  coaas 
die  Saica  en  el  oetado  qoe  esUa,  «e  he  pareddo  qne  a%  itlia  a 
propoillo  c«blar  la  carta  qne  na  Bif^  awwlo  a«EWr  a  lao  SbIoMi 
j  acaerdo  de  deteaeila  y  sperar  lo  qoe  yia  m^^  am  aeordado 
CB*  eale  ihmUo  tlawpo  deqpaea  qoe  ha  eBtendido  lo  qmt  alU  passa. 

Ta  serli4  a  vm  n^r'  la  duficoltad  y  dilacion  qoe  ha  aoido  j 
aj  CB  areiiffiiar  laa  difereBolaa  enire  mj  7  VeBeclaBOi,  j  los  em- 
baracos  j  cavtelaa  CB  qae'  hiB  aadado  j  aadan  por  no  venjr  al 
Ab  dellOy  ]iHra  tener  ocasfon  y  achaque  de  no  pagar  los  CCD  do-  • 
cados,  y  como  uUimaniente  han  nonbrado  para  superarbitros  desta 
cavsa  tres  doctores  del  estado  y  consejo  de  Milan,  los  quales, 
caso  que  scan  buenas  personas,  segun  se  me  ha  dlcho,  Uenen  toda* 
via  amistades,  deudos  y  conversacion  en  Vcnccia,  de  que  no  se 
puede  seguramenie  estar  sin  escrupulo  y  sospecha  en  un  negoclo 
de  tanto  ynteresse.  V>a  nig^  uie  Hcrioe,  que  en  este  caso  proueera} 
como  sus  embaxadores  en  Rroiua  y  Venecia  hagao,  qaaato  padie«* 
ren  para  enderecar  y  acahar  este  pleyto;  pero  Mo  afioaechani. 
tmy  poco,  porqae  haeta  i«ofa  ao  ha  hocho  ea  ello  por  paHo  do 
loa  dichoa  emhaxadorcs  lo  qBO  ha  posdhle,  j  Mo  bo  haito 
nj  apmedia  oob  estooi  j  en  lolo  el  Boakrar  del  gaperarbitro  ha 
qoe  CBtcBdcBioa  afto  j  medkii  j  esteoioa  agora  taa  lexos  de  ooa^ 
certamog,  qoe  ao  pieano  qne  podrenoa  Jcbmo  re^r  a  ello,  porqae 
elloa  en  njnguna  nuowfa  qqjcna  dexarlo  en  manos  del  papa  nj  de 
otro,  sino  nonbnur  penonan  a  sn  segorldad  y  vantaja;  y  ya  que 
vinjessemos  a  conformarnos  en  esto,  tengo  por  cierto,  que  en  el 
processo  y  averiguacion  de  las  differencias  avra  tantas  finezas  y 
calum^ias  por  an  parte  |  qne  nnnca  vengan  al  fin,  porqoe  no  le 
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aya  en  la  pa^a  que  lian  de  liazer  despiies,  de  manera  (juc  leii^o 
ostc  nrji^ocio  por  cosa  perdida,  y  quo  janias  se  acabara,  nj  yo 
podre  por  esta  via  ser  pa^ado  dcstos  dincros;  y  porque  ten^ifo 
dcHoä  la  neccc^^sldad  quc  vra  in^^  sabc,  Ic  stipplico  st'a  seriiido  de 
niandarloä  cobrar  de  los  dichos  Venecianos,  pues  los  deuen  a  vra 
mg*,  nijrar  y  proueer,  como  yo  sea  pa^ado  desU  suina  por  oini 
Tb,  le  sopplique,  antes  qae  me  Ufaraflae  M  estos  dfiMTM, 
y  vlllnuneiite  cn  Aqalsgrano,  temjeido  la  mala  pag^a  de  Im 
ckoa  VenedaBOSy  coft  loa  qnalea  es  njogiia  mtmen  qacrila  leaer 
qne  hazen  ea  coaa  de  jnteresse. 

Qoanto  a  lo  qae  toca  a  la  gente,  vra  mg^  ha  proueido  blea 
de  embUr  a  Tamissa,  coiao  el  svppliqae  en  caso  qne  Gaapar  <le 
Frönsberg  no  pueda  entender  en  ello,  al  qual  he  scrito  lo  qoe  rra 
mg*^  nianda,  no  sc  lo  que  podra  hazer,  porque  tonja  los  ympedf- 
mjentos  y  cscusas  honestas  quc  a  vra  mg^  äcriuio;  y  assi  iiiesmo 
scria!  Iuc/li^o  a  los  coniissarios  deste  ne/^ocio  que  esian  in  Spira. 
para  que  den  en  ello  toda  la  priessa  quc  fuere  possible,  y  creo 
que  SisA  lo  haran;  y  si  alg-una  tardanca  ay  en  ello,  es  la  causa, 
qae  las  cibdades  ymperiales  donde  se  haze  la  g'ente  han  hecHo  con« 
tradiclon  en  ello;  pero  todavia  spero,  que  sc  enibiara  el  rrccado 
qoe  vra  mg^  manda,  cuya  niuy  alta  a  y  esclarecida  persona  /  sa 
yni^Mü  j  mal  estado  guaide  nre  eeAor  prospere  eone  deaenu 
De  Ynspru^  III  de  notdenbre  de  DXXXL  '  >  >>i**u 

honil  enauo  j  eenrfder  qoe 
eds  BNHioe  bcaa' 

Ffeamuiie.  . 

A  este  ponto  me  ha  ve&ldo  vna  caria  qae  aqnj  va  de  loa 

cinco  cautones  qne  scriuen  a  vra  mpr*  y  a  mj  lo  que  por  ella  rera 
y  yo  lo  abri,  para  ver  lo  que  en  ella  avia.  Assi  niesuio  me  vino 
copia  de  otra  quc  cllos  scriuen  a  vna  cleria  persona,  y  aquella 
mc  scriue  a  mj,  y  cuentan  lo  que  passo  en  la  vitorla  vlliniamente 
anida  contra  los  nuevc  cantones,  y  ei  nuniero  de  la  g^ente  que 
murieron,  segun  vra  mg**  podra  ver  por  las  dichas  cartas  y  copla 
qae  aquj  van,  en  que  conocera  claramenle,  que  este  neg^ocio  no  es 
aelo  ohra  de  enhres  alno  de  dies,  pues  se  muestra  tan  fauorable 
a  los  snyos:  y  vra  mg^  a  exemplo  sofo  ea  rraaon  qae  haga  It 
aiemOy  oono  le  lenge  acrito  y  supplicado. 


Digitized  by  G(. 


1 


681 


234.    Der  JUmt  im  M&(ri§  FerOwan^. 

{Mtf,  reL  II,  /.  957.  Miu.} 
BMHitwwtet  16.  Nrr. 

Atw  4«B  JUitihdlungeii  des  Churftraten  vra  4«r  Pfalz,  sowie  aus  den 
Bejricki  «ler  Grmfaa  von  Nassau  und  Newenar  ergibt  aidi  wenig  Hoffnung 

für  den  Reichstag. 

4.  Aor.  1531. 

Moosei^ear  nion  bon  frere.  Depuis  mes  lectres  du  seeond 

du  present,  par  le^'qnflles  toös  ay  aduerly  de  tous  occorrans,  jay 
reccu  Icctres  de  mou  cousln  le  conie  palalin  elrflcor  enspmble 
la  rcsponce  du  lansf^rauc  Hessen*),  tatit  ca  sou  ooui  comnie 
de  ses  compliccä,  tuuchant  oe  <lr  la  foy,  et  fommoDlcacions  eues 
a  Smalohalden,  dont,  encoh  <  s  (|iie  je  suppose,  que  ledfct  selg'ncur 
conte  palaUn  vous  aura  du  tout  adueriy,  uy  aduise  vuus  eu  en- 
uoyci;  copie,  afHa  que  jcelle  veuc  puissez  tant  luieulx  considercr 
Icätat  ou  les  alTeres  que  coDcerneat  ledict  lansgraae  et  autres  des- 
Bojr«s  Ae  Bostre  saiiicte  foy  se  retremicniy  et  conmie  y  a  peo  oe 
poinl  dappareDce  de  rfens  tnicter  iiiee  eulx,  ne  quOs  comparenl 
g  Ig  proodigine  dieite,  puI^quOs  oni  fgit  proposcr  |g«i  g  iiioD8e%- 
neur  de  Majance  qoe  aadi<i  aeigiieor  eonte,  et  pareilleneiii  es 
contea  GniHeaniiie  de  Kaasoo  et  de  Newengre  condiclons  (ant  ex- 
orbitonlca  qnauez  desia  entendiit  el  quilz  y  yeiBlsteBl  taut  ex- 
pressement  ei  desbonteeoieDt;  vous  priant  meo  niander  vo^tre  ad- 
als,  et  ce  que  vous  serobicra  cstre  a  faire  toochant  ladictc  dlctte, 
et  {\no]]{'  nr  soit  jnfrtfrtnoifse,  et  de  fc  qae  Ion  pourra  lors  et  t«- 
|)cudaul  faire  pour  gaiogacr  tenips.  Afiu  que  aaec  vosirediet  ad« 
ofs,  et  ayant  rcsponce  desdicts  seigneurs  de  Mayence,  palailn, 
Colog-ne  et  Tresuercs,  sllz  se  trouneroiit  pcräonnellemeut  a  ia~ 
dicte  diette  on  non,  je  me  pulsse  resoUirer  et  condulre.  Ataut  S:i\ 
Escript  cn  Brnxelles  le  Uli*'  de  uüucuibre  15:31. 


•)  8.  No.  m  o.  m. 
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Wiederholte  und  dringende  AitHfonhfimt  Mif  ^Tbcllililllitt  «B  EeUgioMkrief . 
San  G«nidi  dm  StHdt  Rtgbml^tg  betreÜBiiA  4fe  ViUpK^ftoMlhHUg  Ar  4m 

4.  JTov.  15S1. 
M«/  alt«  y  ni^  poderMO  «acratissi»«  senor. 

CMo  qne  ajrer  scrtnt  a  m  lag*  lurgo  cercü  de  lo  fie  aM- 
eM)  7  Id  «nbte  copiu  de  Iis  mevis  y  esiado  en  qee  qocdwa,  y 
otras  nadjui  rtntB  de  poeos  dias  aca  he  becho  lo  mesmo,  anda 
tan  mbaelto  j  aacendldo  esie  negt>c!o,  qac  no  sc  pue(fe  nj  dnic 
poner  fin  ni  Ussa  cn  scriofrlo  y  anis^nr  dcllo  a  vra  rag*,  special- 
niente  que  oy  mc  ha  venido  rna  larga  rrclacion  dcl  estado  m  quc 
esta  esta,  de  que  embio  copla  a  vra  mg-^  para  que  vca  ma«»  cnm- 
plidamente  lo  que  all!  ha  passado  y  passa,  y  qnan  grande  t 
senalada  fue  la  victoria  que  yltiniaineiite  hau  arido  los  catbollcos 
contra  los  que  no  lo  son,  lo  qual  se  esthna  y  liene  was  por  mj- 
raglio  y  misterio  Üe  nro  öcfior  que  por  obra  nj  fucrcas  de  los  que 
lo  bizieron:  no  ay  de  nucvo  que  snppllcar  a  rra  mg^  en  este  csso, 
pues  tantas  rezes  "por  mjs  carta«  esta  becbo,  y  pienso  qae  ya 
estara  vra  mg^  tan  yaeliiiado  y  pemadido  al  aocem  jiladMe  de* 
atea  bneDes  ^SresOiiea»  qae  mj  ynterceaitfea  et  ya  eamada;  per» 
todavia  Bipplioo  a  vra  Bg*|  qiriera  leer  j  eataider  eea  Mndm 
esta  oopia  qae  se  1e  enbia,  j  le  qae  en  elh  ai  aorlae  teaga  m 
Big*  wt  Cosa  ciefta,  potque  vlene  de  parle  qaa  yo  ealoy  asse- 
goraoo  qae  lo  ea;  y  proaea  vra  mg'  en  ei  rremedVo  am  d  calor 
y  prlcssa  que  es  menester,  porque  con  la  tardanca  no  se  plerde 
tan  gran  orasion  de  bicn  y  senilrio  de  nro  sonor,  y  honrra  y  pro- 
oecho  de  vra  m;;^^  y  de  su  estado  y  caso^  y  por  consigiyente  de 
la  mja  que  della  depende. 

Los  de  Ratisbona,  despoes  qne  ban  entendldo  la  assignacloo 
de  la  dieta  ymperial  que  vra  mg*  alli  ha  senalado,  me  ban  scrtto, 
que  suppüque  a  vra  mg*  les  de  fauor  acerca  de  los  dnqoes  de 
Baijera  y  Frederico  palatino  y  Otto  Enrique  y  Filipo,  sus  comar- 
canee,  qae  lea  dezen  aaear  prooUtaee  de  aoa  tienas  para  aper- 
oeUr  y  prooeer  la  eflidad,  porqae  ao  ayi  falta  para  la  dfeCa  per 
la  eareatia  de  lea  tieaipoa  y  de  aqaeDa  ttem;  saade  m  mg^ 
a«mr  a  loa  dicboa  daqaea  es  ei  eaae  eoiflme  a  vaa  oopia  qae 
aqai  ae  abbi  pnea  ea  eosa  Jaala  y  qie  oonq^e  al  aeraicio  de  vra 
Bigr»  eoya  nay  alta  y  eadaredda  peraeoa  y  aa  T«perial  y  rreal 
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e§m»  gu«r4e  Meiiro  senor  y  anmam  mm  kmoi  0» 

imr  BOQlenbre  DXJUU. 

D.  M.  V. 

hvMÜ  cfWMO  j  ecraidor  ^i« 
MS  iuiMs  besa 


236.    lhr0Mß  an  DmßMen. 

{Ref.  rel.  Jl.  /.  i46.  Inhalt.) 


Gefabrlickkeii  der  eben  emcliieiK  luii  Chronik  von  Sebastian  Frank;  Vor- 
schlag, sie  durch  das  KeiciutkaBiaitMrgencht  zu  unterdnuki-ri. 

i>o  roY  def^  Roranuüns  escript  a  Irmpereur  eo  <date  da  Uli*' 
joiir  de  ce  nioit»  ile  nouembre  en  lan  XV  XXXI,  qnil  y  a  qnelq- 
ung  noiiune  Seba^tiui  Fraiick,  m  iiltre  dfiqael  a  eaie  jjnprine 
nag'tiafres  vne  cronicqüe  en  la  cite  de  Sira^aarg-,  b4|tielie  cro» 
nicque  eu  peu  de  jours  scra  enuojfc  a  sa  majesie  Jinperjale.  Et 
conibien  qae  ladicte  cronicque  pour  la  plu^jpart  fait  aieaCion  des 
faitz  ei  gestes  ajaiis  este  fattz  dez  le  comiueachetueiit  d«  iuoade 
J«ifae«  a  Msti«  tanps  MounalBMiMi,  qn  ^  dwae  dfgae  deatre 
\mt,  j  ^  i\  MeMs  mImmmW  fMMM  «Imm  de  aal« 
Milt  «i  AdkMrt  jBterprelee«)  qiie  Mw  «i  MtiCi  0au ia/LniiB 
mmI  m  |m1mI  CMiyrMi»  mIm  dwae,  dM«  q[ie  6MI  ra^  tmü 
4t  tMl  Bai,  et  M  Mft  tfte  ^km  mm  m  garae»  qaeu  pooiMlt 
Utm  pmeto  la  destroctSoa  «te  Me  aaperiarilt  ti  honaestete,  si- 
Maune  sa  magesie  Jiaperialc  pui^ta  MiMdre  |iar  larticle  qnl  fait 
Mtfa«  4t  la  diete  Jfwialt  lM^ffnn  a  Spim  tl  «atres.  fit 
poor  ce  qoe  ladicte  croaleipe  en  aacnas  lieox  a  aspereneat  i— che 
la  peraonne  de  ses  mag^estes  jmpcriale  et  royale  et  dantres  sope- 
riorties ,  el  \\  seit  que  par  sa  nia^esic  jmperialc ,  rlccteam  et 
anires  estats  de  leaipire  soit  vnaalifiecment  conclu  aar  aaca- 
nes  dieiea  jmperlales,  ooinBieBi  Ion  sc  doibi  gouaerner  ea  laf- 
falre  djmpression ,  si  apperüendrat  jl  a  sa  Biag;ey(e  jmperiaie  y 
mectre  ordre  fteo€ö*iaire  et  de  boane  heurc.  El  gcmblc  aadici  acig- 
near  roy,  slcoiaie  sa  niageäte  royaie  snpplie  aosai  a  m  DMigeate 
Imperiale,  que  plalse  a  ItaBt  enioyer  ^d^oi^  idt  m  4N»aft  joipe* 
iflwt  a  Speyr  rtia  le  proMfMr  fiacal  de  la  dUMbte,  ti  exUber  m* 
dict  procofear  latfolecMBtoqaey  ety  \nj  dmeutier  Im  poiats  etar- 
lielM,  aasqaeli  a  leon  WMtgfrteajiiycifale,  itTale  etantra  aapcriMia 
cel  aale  faUM  ktaiMy  et  affM  USn  pvmdcr  eaabe  laadeer,  Jn- 


Dil 


primeuf  et  aatres  letirs  adherens  sclon  cc  qne  csdictes  Joarnees 
jmperialcs  a  cstc  concin,  otc.  ReMctAut  oe  lMt«flfoi8  as  hm 
plaisir  de  m  magesto  jmpenale. 


237.    Markgraf  AlbreclU  von  Brandenburg  an  den 

KaUer* 

{Ref,  rü.  IL  /.  235.  Cop.) 


Uericht  über  seiue  Sendung  zu  den  rheinischen  Churfürsten. 

Auf.  yov.  ri3i. 

Sirc,  par  commandement  de  vostrc  niaiestc  Je  me  suis  troiiue 
vrrs  moiis'"  larcheucsque  de  Couloigne,  lequel  jay  Irouue  sept  ÜeiJx 
pres  tlo  Coaloig'ne,  auquel  jajr  prescnte  la  lectre  de  crcdcuce  de 
vostre  iiiaieste,  et  sclon  Ic  contena  de  linstnictiun  de  vostre  um- 
ieste  lay  declairc  re  que  vostredicte  maiesie  mauoit  char|^  loy 
dire.  Surquoy  sa  dilection  ma  respondu  pour  Ic  premier,  quelle 
sc  remectioit  humblenicat  de  ce  que  vostre  nudeete  le  faisoit  sca- 
Mür,  et  i|[iiQ  le  FonMfott  dcsetiilr  rera  voBtredicte  miiedle  eo  Imle 
liMnOlle;  «iais  ce  qae  toiide  la  diele  Jmperiale,  de  la  vUttcr  ea 
pmeane  «  Re^cnsponrg,  qae  «n  ce  jl  ee  dewoietcenilt  teicaMt 
obdManl  a  YOilre  laaleite,  ^e  jcelle  Teatre  laaieele  namil  caaae 
de  sea  caaqplaiadfe.  Cesle  responce  ma  donne  sa  dOectloa  de 
boachCi  ei  anive  naj  seea  amdr  delle.  Et  sest  exeaae,  41dl  ealail 
8ur  Tse  naison  de  ehasse,  la.  oa  sadiete  dUectioa  aaaeÜ  duaenl 
Her  ne  secretaire  apres  delle,  sicommc  jay  ven,  antrement  eile 
cust  donne  responee  par  escript  a  vostred?cic  niaieste.  Et  ay  je 
gceu  dung"  seruitenr  de  sadiete  dilcctioi),  (jiiellc  nest  pas  bfen  con- 
tente,  pour  cc  que  vostre  maicste  luv  doibt  eneores  estre  heaiicop 
redeuable  depuis  lelecÜon,  pour  lequel  le  canliihil  de  liiere  et 
Frederic  conte  palatln  se  sont  oblig-ey»  Et  taut  que  je  puis  en- 
tendre,  si  croyc  que  a  paiiie  dlkction  comparera  en  personne, 
combicu  toutesroiz  que  sa  dilectioo  oe  la  accordc  nc  refuse:  dont 
aj  bien  rouln  aduertir  yostre  nudeete  ea  taate  haMÜite.  Ei  aa 
jourdhuy  je  seraj  de  feeUef  delioai  ei  cerchara  laaesque  de  IVa- 
aes,  quclque  part  aafl  satt;  car  Xcy  peraoaae  ae  ne  paM  dke^  oa 
sa*  dOectiaa  aoit.  Par  ce  ^  ne  real  tfeekanbiencai  aanlr  rccan 
*  naiuic  ea  U  bome  grace  de  Tcetre  naMe* 
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Sd8.    IMr  Km$0r  im  Komg  Ferdinand. 

iRef,  rei.  ü.  /.  848.  Min,  von  GranveUa^s  lUhd,) 
AuUvort  auf  No.  227;  beautwoxtei  10.  Not. 


Wiederhoile  Gründe,  w es« halb  die  iünt  Lantone  iiicUt  offener  und  nach 
drOdcUdm:  Mteulfftet  werden  ktacu.  ^uoAong  dtt  G.  £k«^p«m.  Vm^ 

benitungen  sooi  Reichstag. 

8.  iVbr»  1531. 

ÜMsefgiMr  oMHi  Ibw  fiere.  Jaj  raoeo  1^  paiüadarHes  Me 
Hing!  ewioye .  lonaelleB  de  U  seconde  deMete  eoe  eir  les 
SvTMesdesuoyez  de  noetre  sifaete  foy  par  les  cbq  eantlms  per- 
«enerans  en  jcelle,  et  la  mesine  certitude  en  substance  du  g^ros  de 
ladicte  deffaicte;  ei  la  pliMpnri  desdictes  pirtieiilarlleB  atioit  recea 
lambassadeur  da  ror  de  France  residant  icy  par  la  coppie  des  lee- 
tres  que  les  ^er\9  dudict  »«eiirneiir  roy  estaiiH  deiier??  lesdlcts  Suys- 
seä  ont  escript  au  g-randuiaistrc  de  Frauce,  dont  vons  enuoyp  la 
Homblable  coppie;  et  a  la  verite,  lesdicts  cinq  canthons  font  tres 
g;rant  et  vertueux  deuoir,  et  nieritent  toutc  faueur  et  assistance 
conacnablenient  fatsable  et  posnible.  Surquoy  voas  aj  desja  escHpt 
et  aduerty  des  difßcuUe«  que  se  retrenncut,  et  de  ce  qua  este 
adoise  conceriiaul  Icdict  secours  pour  eiiiter  plus  dincouueniaot, 
pour  les  considendoBS  et  raisons  touchees  par  mesdictes  lectres, 
leeqvellee  par  vom  enlendiie»  el  peeees  ne  ponnres  mander,  si 
vom  aeilUcra  antie  diese  ae  poiioofr  faire  dadoantaige;  et  aoaal 
cependani  )en  verra  linteadon  du  pape,  et  la  reaponce  dadlet  roy 
de  France  sur  ce  que  jaj  eaelargle  mm  anbaasadear  reaidanl  de^ 
oers  laj,  laj-  dire«  Et  lodie  tresfort  la  deffenae  par  voaa  faicte, 
dont  nuuez  enooye  U  eopple,  et  ei,  comne  contieogaent  niesdk>» 
tes  precedantea,  voas  aeiaUe  qae  araiia  mandemeaa  ou  placarta 
se  dolgent  depescher  par  moy,  mcnaoyant  la  forme,  selon  qae 
mieulx  poorrex  veoir,  conslderer  et  entendrc  lexigcnce  par  dela, 
je  les  inanderay  faire  et  enuovrr  IncontinaDt.  Et  semble  qui  sera 
difficile,  qnr  lesdlcts  Soysscs  scloii  It  iir.-^  qualite/i^  situacion  et  pre- 
seiite  äai:!iüu  puls^ent  lori^ueiueni  deiiieurer  en  armes,  ains  que, 
coiume  qui  seit,  seront  cuntraints  sc  retlrer,  dumoins  dnrant  la  ri- 
glicur  de  lyucr;  et  fauldra  par  tou.-^  mojens  que  ponrront  conuena- 
blement  dujre  entretant  lesdlcts  cInq  quantons  eu  leur  bonne  et 
aafaete  votdente»  eattant'  toadom  aoatant  qae  poaalUe  liera  de 
voatre  coostel  ei  da  mlen  crmneiB  et  suspiehn  esdieU  Aiyacea 
d^aiMyes  ei  aax  aotrea  de  la  GernMUije,  que  vaBlIons  aadater 
.  pw  force  leadicta  cteq  caathoBa,  nj  les  aiürer  a  %]ie  '%j  partl- 
ealkre  iatelligeiice*  Car  qoant  lesdlcts  Allemans  et  Saysaes  naa- 
rekni  aatre  oaeaiiiQDy  eeste  sedle  iea  feraü  ploa  eatrokteawat  lyer^ 
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ei  peoU  eslre  anlres  «oec  enlx  alencoDtre  de  nons«  Et  pooree  mj 

Je  aduise  denuoyer  le  secretnire  Gomeüle  detters  let^dicla  einq 
qumUons ,  pour  pans  mystere  ies  exhorter  de  perseuercr  et  selon 
Ic  tenips  faire  fc  que  verra  cojMieair  aa  blen  de  nosire  saiocie 
fojr,  et  en  vostrc  endroit  et  mien. 

Ed  oultre  je  suis  tiMislonrs  aclcndaiit  reapoiice  de  ia  charg^c 
balllee  an  niarquis  Albert  de  Brandeliotir^  deners  noz  cons{ns  de 
Mayance,  palatin,  Colongue  et  Tre^uet»^  et  eu  touä  aduenemens, 
Boit  quilz  accourdent  de  renir  perwnneUenieiit  a  U  diette  a  Raias- 
pourg  ««        H  Mi  piw      MMMln,  coMM  itih  ynm  mj 
emript,  «laut  wtmmitX  retard  a  M«I6mwImi       ime  de  Si- 
S0»,  kmi§rmte  et  iemn  compUcet  de  Ngtfder  ce  f«e  Ion  poam 
Ure  ladiflt  Biinatiiiig,  et  cepeadeift  per  lew  Mfeie  peiriHii 
el  ciMBWieWea  MMScer  les  cboeee  ^  ee  Jeemt  Wn  amitery 
eeedem  et  Iraicter,  affin  de  ga%iier  ienpg,  peer  mm  Ukt  ievff 
e^MT  e  MMe  dMe^  aeH  ^  lesdicte  piieeee  m  trooaent,  oe 
eeoeirea  l>eaiiooi|>  ptusy  al  le  se  doilMMet  troouer.   Car  U  ne  peaU 
en  facon  du  monde  fonweTilr,  nr  a  Ia  repuladoa  des  affaires  pe- 
•  bliques,  parLicuHers  vostres  nj  iiiienn,  dcstro  loni^ruenient  a  ladfcte 
dfflte,   7ijj  le  scauraieiU  natdicia  affaires  co/npourter.    Kt  pour 
c<?  >  ous  prie  aduiser,  toot  enchciuiner  de  vostre  coustel  auec  tonte 
düi^eeee  et  dexterite  ce  que  rerre«  estre  besoinpr^  et  maduertir 
de  ce  qui  vous  Hemblera.    Je  powrray  rntreUnt  ci  de  cbcmiii  faire, 
afüii  de  men  resoldre,  oondoTre,  et  faire  selou  cc;  et  madyertj 
loottioursy  conune  faktes,  de  voa  Douuelles,  et  Je  feraj  le  aeoi* 
bbUe.  Ataat  elc.  De  Bruces  le  VIU«  4m  eevembre. 


239.    König  Ferdinand  an  dm  Kaiser» 

(R^.  rd,  n.  /.  M.  Orig.) 
.4Btmrt  auf  330. 


^•r  Auftrag,  6ie  f^eworbenen  Knechte  heinizuschicken,  kam  zu  spät. 
derhoile  Auflor der uug ,  sie  zum  Ueütukdi  üer  fünf  Uautuue  zu  verweiMko. 
FailMbritte  dar  PntMlaelm  Im  WtelaabüitfaabaM. 

8.  Nmf.  1^1. 

Ma/  allo  j  muy  poderoeo  aacrattsaimo  aeftor« 

A  celn  en  be  areedbüe  m  letsa  de  vm  wf^  ie  XSMi  de 
eiMre  ee  ^  aie  toe  eeboTi  ceM  d  mif  de  PeiiwieBlr  «le 
peftfde  4eene  Hcim,  j  qee  e  le  caeaa  ee  pedm  eeoeear  le  geile 
4Be  eetaea  heoke;  j  aaiia  m  ng*,  ^ee  ewleeleage  a  to  oaerfi- 
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Mrios  de  Spira  paia  qae  la  rreaoqm  j  tohagan,  contenlMioIos 
COB  algtina  poea  oosa.  Yo  quiakr»  Mt  aabido  esto  antes  qie  0I 
ttegocio  estnajera  tan  adelantc,  para  camplir  la  voloaUd  j  umh 
dado  de  vra  mg'^  j  eseasalle  de  eosta;  pero  cste  mesmo  dfa  en 
qae  lie  rrecebido  la  letra  de  vra  mg-*,  rc  haze  la  muestra  de  la 
dicha  g-ente  en  Colonja,  de  manera  qui  por  muy  gran  diligencia 
que  se  ponga  no  es  possible  Ueg'ar  a  tlempo  el  rrecado  para  esto, 
como  rra  mg*^  vee,  porqae  antes  qne  Uegue,  estara  la  dicha  g^eote 
mas  ccrca  de  Flandes  qae  de  Spira,  j  avra  liegado  el  manda- 
mjento  de  vra  ni^'  por  alla  mncho  mas  presto,  qne  por  aca  podra 
j  pues  no  puedc  hazer  uias  eo  ello,  j  la  gente  estara  jra 
comencada  a  pa^ar,  y  assi  como  assi  ha  de  costar  dineros,  pare- 
ciM  fie  MfU  VHf  a  propoaito,  qM  m  ng*  wumUme  raflearla 
CS  d  «mn»  4it  los  «im  «MitMef)  f  mA  le  oippIlM  io  aja  p«r 
ytm  f  !•  mmmi6  proT«er  «m  loda  frieBsa;  porqoe  img&  fw  dcfto^ 
fca  TOitds  ^  dios  esta  Muta,  para  qw»  m  ng*  Im  iMig» 
do  fedcr  MM  ptuto  iMMrie  est«  airaldo  y  proueer  ea  m  €»- 
fTM  Im  pMow  £t  TwpirtaDte,  dt  fie  tanto  biea  80  ipm, 
gm  pir  —chio  cartas  tengo  luista  agm  B%i^e«do  •  ▼»  i^g*  jr 
plenso  qae  arra  holgado  de  Ter  esto  aparejo,  para  poser  rreme- 
d?o  en  cste  nesrocfo  de  Suica,  despufs  q«e  ha  entendido  los  meil- 
ioa  de! ,  T  rl  estado  en  quc  esta,  como  por  mjn  letras  avra  visto. 

De  \  iertamberg:  mc  han  srrH«  lo  que  vra  rag^  vera  por  vna 
copia  qae  aqui  le  embio  de  Io  que  hau  becho  y  qujeren  hazer  los 
de  Exceling-  en  lo  qne  toca  a  la  fe,  y  e\  dafto  et  rncoDuenjente 
que  deilo  ee  paede  segujr,  a  qael  estad«  estaado  Ud  oeroa  0  den- 
tiro  del  fuegti. 

Quando  jrua  yo  a  Spura,  me  viiio  al  camiiio  el  duque  de  Atrj 
Mtt  ma  ktn  kme  4t  vm  mff  en  qae  ne  dedaraaa  sa  jn- 
tcmta  Menn  M  dkha  inque;  y  penonad«  qne  Ikgadtn  n  Bpim 
lo  poHera  jo  mim  4o  im  ni^,  lo  lo  ooriu}  nre^ondl  aikm 
eHo*  III  In  Tonldo  j  eolt  i^ol  oon^gOf  7  «  lo  ^  MHondo  m 
tan  hko  pnn^fdo  do  In  nooneflaifloy  oonio  anfe  HMncotof^  avBqvo 
nniefltra  bacna  vmlaated  Mrq|r*  SoppHoo  a  m  n^^  nie  nuMO 
haner  saber  mas  daramente  Io  qno  con  el  o  per  el  oe  teo  ka- 
ier eonfame  al  .pro— n|wiln  7  ^nofantad  de  rra  mg^^  enja  mmj 
alta  y  csclareclda  persona  y  s»i  rniperial  y  rreal  estado  goardo 
Bfo  senor  y  prospere  oomo  deaäea*  J>e  Ynapiag  VIII  £  ,no- 
Ticnhn  de  J>XXXi. 

D.  V.  M. 

kuttU  ermano  y  semfdor  qno 
aus  manos  heaa 
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240.    Der  Kaher  rnn  MMg  Ferdmatui. 

{H^,  rci.  iL  /.  S&7.  Min,) 
Antwort  auf  No.  331.  333.  335. 

l'ns«  hlu'-Hl^k.t  it  in  BetrefT  des  Uciigionskriegä  iit  der  Schweiz  ;  cs'isr  die  Ahl- 
wort  des  Papstes  und  *\a»  fernere  Bcsnehioen  des  Königs  von  Frunkreicb  ab- 
svwartoB.  Gddfluwecl  wgän  ChristSani**  IL,  von  wraWian  nach  kein« 
stiminle  Nachricht.  Differons  mit  Venedig.  CaateUan  von  Uumm». 

15..JIM.  Mi, 

W^mtUgmem  noft  bon  fim.  Jaj  reeea  tob  lectM  ies  pne- 
«rfer}  Msieiiie  d  im«  de  oe  nois,  enseirible  les  leoim  eiolptes 
a  roas  et  moj  par  lee  cantons  persistans,  aoiMeMia  ei  Icf- 
fcttiana  nostre  sain<^  foy,  pareilleiieiil  les  novodles  et  aAaertlB» 

seoiens  que  plasicurs  fois  et  de  tooa  ooaetelz  voos  sont  venaes 
de  lenr  ifon,  constant  et  valereux  poortement,  et  de  la  craincte 
et  dang-ier  oii  iIa  sc  retrcuiient  sans  estre  assi^tcz  et  secouraz  f?). 
Et  a  la  veiilr  plus  je  pense  en  cesdiv  .ifTairr,  phis  ge  trouiir  de 
perplexitc,  pesaiit  duns-  coiistel  les  raison«  ronsideraclons  nien- 
cionnees  eii  vosdictt\s  lectres,  et  ce  quc  Ion  pcult  romprcDdre 
desdrcies  noauelles  et  adaertlsseniens,  et  de  lautre  coostel  les  dlf- 
ficulteA  quc  voos  ay  cjdeuant  eniioye  et  escript,  aiiec  ce  qac  rcr- 
re'A  de  la  voulente  du  roy  de  France  par  ce  quil  a  respoiulti  a 
luou  ambassadeur.  Et  apres  auoir  eucolres  coosiilte  cestuy  aflaire 
aob  demeore  darrest,  dactandre  Tostre  adais  mtr  leadietea  dMcal- 
lei,  ei  ce  ^le  loa  appereoti  de  liitcMleii  dnüet  adgneor  rej  de 
nrattce,  ei  aosil  qae  Jaye  responce  de  nosire  sateci  pere  rar  ee 
qae  dob  la  prenlere  yUMtt  deadlcis  cinq  canlons  ei  eneofarea  dfp- 
pois  la  aecende  Jay  twtipi  a  Rone,  paar  aanoir  ikitencifm  ei  boo 
pleair  de  aa  salnotete  quant  aadict  aecoon;  et  jusques  lors,  qae  Je 
tiens  poor  oertata  ae  tardera  de  son  coostel  du  rostre,  hj  dtf- 
fere  de  respondre  a  ladicte  lectre  diceulx  cInq  cantons.  Et  paar 
Biaintenant  me  renicctraj  aussurplus  tonchant  cest  alfaure  tant  pe- 
gant  a  ce  que  vous  cn  ay  escript  de  nia  niain  et  dr  celle  de  se- 
cretaire,  cn  adjoustant  seuHement,  quc  le  «ecretaire  Cornelius  Ske- 
perus  partira  deans  denx  jonrs  auec  bonne  jnstruction  pour,  freien 
que  vous  ay  cydeuant  estriitl ,  aller  deuers  lesdict^?  cinq  quantoaa, 
et  de  son  Instruction  vous  cmmveray  copple  par  le  premlcr. 

Quaal  a  mon  partciiKiit  pour  Allemaig-ne ,  jen!>uiaray  ce  quc 
vous  en  aj  escript)  combleu  que  la  vcnuc  et  sejour  du  roy  de 
Daanenafke  an  Heilande  et  pays  adjacans  ma  renüs  en  pelnne  ei 
groaae  dlfficalte  de  recooorer  ei  ponnieoir  dargeni  paar  moadlci 
partenmii  oolire  le  donunai^e  quil  na  faii  ei  a  mes  sidijectz,  ei 
de  loj*  nesi  eneolres  veno  nonaelle  qeelexconqnc  cißriaine  de  son 
pariemeat« 
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Aussi  nay  Je  ea  noaaelles  da  marqulä  AJberi  de  BiandelNNuri^y 
Mh  qnll  ettok  dcom  HMHMit%neiir  de  ColoD^nr,  leqnel  nt  vwtkm 
lassbenrer  de  soy  irouucr  pcräoniicllciiient  a  Ilajnsboarg^)  alu» 

seullciiiciU  a  rcspnndii,  qiii  fcroit  de  sorte  qiie  je  nauroje  cause 
destrc  mnl  corili  nl  de  luv.  Je  de«ire  aussi  srafinir  la  voiilente  des 
antres,  aiiiii  de  seil  coiidiiyre  selon  ce,  et  ee  que  par  inesdietes 
precedanicä  vous  ay  c-^eript  pour  laiianeenient  des  choses  de  la- 
dicle  dielte,  et  ce  que  la  toiuenie,  et  ne  seit  jnfrurtucHse,  ny 
par  lon^riienr  dicelle  suit  a  desrepulaciou  et  reboutciiieut  de  vwi, 
•parlic'iiliers  ailaues  rl  tiiieas. 

Quant  a  voätre  differend  auec  les  Veaeciens,  jl  nie  displait 
fort ,  que  la  cboee  passe  de  leor  cidroU  ptr  taat  de  difficultez  et 
lon^ears.  Mafs^  comaie  roas  scauesi  j  ae  conaienl  ea  (oas  aae- 
aemeas  et  coarideradoOB  de  laisser  lalTaire  aospeadre,  ny  aiaina  le 
mectre  ea  rouptare,  qoant  ae  seroil  poor  auirc  que  paar  aoa  lear' 
baOler  ea  ce  lempsy  ei  les  affaires  pablfcs  et  nostres  estaas  ea 
termcs  ou  IIa  se  retreuueat,  acrapale  ou  ocasioii  de  diTHdeaee  da«* 
adlie  et  boaae  vouleate  ea  vaatve  endrolt  et  aiiaa«  fit  aaasl  a 
la  verite  Je  nc  vols  pour  mafntenant  Hen  qnelxconque,  ny  mojea 
on  je  pPHsse  asisiifner  ny  assheurer  les  deniers  quil«  rous  dol- 
uent  paver,  et  pour  res  eniises  est  besoiiig^  adiiiser  par  tous  mo« 
yens,  yi  Ion  pourra  tronner  Kiiperarbftre  que  conuien^e  a  votis 
vi  eiilx,  soii  ea  .xljoiislant  aiiciins  aiitre<;  auec  les  trois  qaiia  ont 
ilcimonce  du  sennt  de  3lillau,  ou  autrenuiiu 

Je  vous  enuüv  c  les  lectres  pour  Ic  duc  Georg-c  de  Saxm  et 
Ic  niarquis  clecieur  de  Ikaudcbourg  dont  les  vostres  fönt  inenoion, 
aussi  Celles  que  ceulx  de  Raynsboarg  desbreat  pour  soy  pour* 
«eoir  de  Tiam. 

Qaaat  a  lovAre  et  sabadasios  da  GbaateUafai  de  JHaa  falcte  par 
aoa  ftttcj  poar  eatre  la  cboae  dbaportaaoe,  qaalHe  et  coisideii- 
€loa  qaolle  est  ^  et  qae  le  dae  de  MHlao  a  taat  a  eaear,  et  poar 
le  retard  qae  cealx  DItalye  y  peullent  aaofar  a  y  adalser  pour  le 
BiiealZ|  plus  shear  et  eanaeaabley  deaaoyer  au  protbonotalre  Cur- 
radalOy  feaidaai  au»  aadiassadear  deuers  ledlct  doe,  les  artieto% 
affia  den  assentlr  par  tous  moyens  et  Ir  plii^tns;!  que  sera  possible 
la  voulefUe  dudlet  duc,  et  sitost  quen  auray  rcspoDco,  vom  en 
adueriirav  :  <  t  cepcndant  fauldra  que  «^ureees  dentendrc  plus  auant 
en  ecstc  pratique,  la  tenant  es  lermes  ou  pmdaniment  lauea  mls, 
»ans  bailler  plus  de  pied  ny  asslieorance  a  la  partie  dudlet  cha- 
stellain,  leqnel,  comme  jay  entendu,  a  falt  demener,  pratiqner  et 
poursiiyrc  eiicoires  dernieremcut  quasi  le  mesnie  deuers  Ic  roy  de 
France,  et  ainsi  la  entendu  biob  aadiassadear  y  residant«  Aiant 
ete.  Ba  BraxeHes  le  XV*  de  naaeadve  1531. 
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241.  instrtictian  de»  König»  Ferdinand  für  Veii  If^* 
kif^er  an  die  fünf  kaihoHeehen  Sehummercmnime. 

(A^.  rat.  //.  /.  963.  Min,) 


MtboBf        BnMaHening.  Ddttwid  tob  KdMr  ood  Pafnt  WaHhrib 

liiilMr  Bodii  nicJit  nelir  iOr  ätit  faickidbtp« 

15.  JTov.  1531. 

Instroction  de  ce  quc  Vitus  de  Wähing-er,  pfleger  a  Lan- 
deck, debura  dire  a  ceulx  du  conseil  des  cincq  crestiens  can- 
tons  des  SwitseSf  Lncero,  Vrj,  Sweltz,  Vaderwalta  dKag, 
quclque  part  quü  les  trouiiera  assesibles  povr  Mir  jome6| 
oa  a  chaiii|i* 

Premleremeiit  leor  preseniera  uaz  lectres  de  credeace  et  leor 
dira  nre  clemence  et  tuut  bicn. 

Et  apres  ce  Icur  declairera  ce  que  sensujt:  Qoe  üoüb  auoo^ 
eateadu  par  lern  lectres  a  man»  escriptes  et  par  aacoai  aoa  scr- 
iMeara  law  camUnce  cb  la  vraje  foj  dureitteBiie,  poar  laquBa 
foy  il  Bant  Tcmis  cn  gwm  aaneite  anee  laais  adacfsalraa  el  «ealz 
CfltMM  adaenaim  de  la  foy  obmtkaaei  et  ee  jaeaMeaMai  per  la 
leelre  derniereneat  a  aoas  escripie  le  Vl'.Jeor  de  aareaibie»  qae 
Maa  §»Mt  ih  en  prendroat  leur  gaerdon  de  dSea  are  aialnevri 
leqael  paar  le  haulcbemeni  de  laiUcte  foj  leer  a  octrajre  den 
BiefoeflleaBee  rictoirea,  ei  qae  eaas  faalte  lear  astifllefa  paar  le 
Altar. 

Mais  pour  ce  quc  ih  deinandent  aide  de  lempereur,  de  nous 
et  dauires  chrestieas  estats  et  volsin«?  du  mini  empire,  que  pour 
ce  nous  comme  roy  cbrestien,  auquel  laffaire  de  nre  sainie  foj 
touche  fort,  eommil  est  raison,  anons  enuoje  auBdicts  cincq  clire- 
stlens  cantons  pour  ceste  fofs  ledict  Waehing-er,  pour  leur  declal- 
rer,  ea  qucl  eslat  sout  les  affaires  deuers  nous,  et  ce  que  jasqucs 
kj  BOUS  y  aoons  beson^^ne  et  lait;  et  surcc  sculorniera  deoU 
tneUea,  que  dbeie  lear  teacbe  aa  eaear,  et  de  qvoy  et  coDmeat 
lea  lear  peam  aldier* 

Paar  preaderB,  qae  a  teal  temps  aeaa  aaaaa  eaai^e  le«a 
lactras  et  ee  qae  per  vraj  aaaaa  pea  saaelr  de  lear  saem  a 
leaiperear  ceaaae  eÜef  de  la  crestteate)  aeee  are  eiria  qoe  aaae 
j  a  aenble  eitre  bea.  fit  cenibien  qae  sa  na^  Impefiale  cael 
plaa  ToalenUers  youIo,  sicomme  sadicte  ma^*"  inperitle  pet  clde- 
uant  a  ausst  cscrfpt  ausdicts  cincq  cantons,  quilz  se  fnssent  ^dea 
de  guerre  ouuertc  fen  cas  qoe  aocunement  H  leur  eiist  este  pos- 
sible  et  sousfrisgahlc )  jusqnes  a  ce  temps  que  sadicte  nia'*^  impe- 
riale seiist  peu  accorder  et  conformer  aoec  les  tresduresUens  estas 
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4i  fliliil  rnrngke  et  «rtres  f«teila8  dine  genorale  et  teaMe  sata- 
tenance,  pour  laqadle  mse  la  4l«tle  cstoit  assigwe  a  Spicr  et 
nafaiienaiit  proloitgaee  a  Rcyeaahawrg'y  a  laqaelle  Jaornee  imperiale 
a«  Bia^"  Imperiale  yiendra  ea  personne  (ne  soll  f«e  üaa  lea  an» 
paacbe)  pour  besofn^cr  snr  ce  que  dÜ  est  deaaas. 

IMats  pfrnr  ce  que  lesdicis  cincq  cantons  par  npcfssite  (cOBNae 
pensons)  nont  sceu  attendre  Icdict  temps,  ains  ont  estez  constraintz 
den  commenehier  la  <rnerre,  qoe  noas  toutesfois  de  nre  coste  auons 
fait  quelqae  cliose,  non  seulement  poar  g-arder  noz  pays,  mais 
au»gi  poar  consoHer  et  anioindrir  la  char^e  desdicU  cineq  cantoaa 
chresUens,  et  que  nommeemcnt  auon»  deffendn  vers  ies  cites  Im- 
periales lotlierieDnes ,  que  icelles  uoiit  lait  assistence  a  leiirs  ad- 
iierBaifca,  et  aaons  aiiz  ^ns  a  cheoal  pour  empescher  et  deteoir 
Ies  ptetoM  coarraaa, 

Bt  asce  ee  aaoM  Bova  lala  gantei  en  m»  fimrtteras 
Imva  adamalrea  oBt  ea  eocaalaii      vedi«  le  MHe  es  eoilvf 
ffarfe* 

Bt  qaand  aaeaa  eate  adaeitl,  qae  les  viures  de  coste  de  JHl- 
laa  lear  estoieat  Mrrei,  qae  aaaaa  reqale  le  duc  de  Mflai  par 
TBg  are  depote  y  remedier.  Aaec.  ce  a  la  ma^*  iaipeiiale  a  ire 

reqweste  f  rombfen  qne  !reUe  y  eat  assez  encHaee  de  soy  mesmes), 
qne  Roroit  iiecessaire  beson«fner  et  fmpetrer  nre  saint  pere  le 
pape,  quil  !ewr  cnuoyast  aide  de  !i;vn>  et  dargent,  tnnt  fall,  que 
pensons  que  enlx  layent  ja  receu  ou  quil  seit  ou  chemin. 

Et  que  nouä  de  nre  part  leur  voulons  voulentiers  aidier,  et 
en  cas  quo  sceussions  ou  pourrions  trouuer  plus  de  aide  poar  eolx, 
Rit'otnme  ül  pourront  bien  penser  par  ce  que  dii  est)  qae  poar 
laducuir  le  ferieras  encores  voulentiers. 

Auec  ce  aaoM  noos  pense,  ea  eas  que  le  doc  de  Maaa  ftiat 
app^Ble  aoee  le  lue  ie  MOaB,  que  ee  leur  povrrolt  renlr  a  htm^ 
H  aaeoa  espoir,  que  em  Mef  lea  appotateteiig,  e«  taMlsa  y  le« 
rant  traaaea; 

Mais  paar  ee  qae  a  lear  aoaaeaie  reqieale  Bava  ne  aommea 
point  B^ardle  coatre  lea  Torgewera,  RiotalleiB  et  cealx  de  saiat 
Galle,  qae  ee  u  eate  aaiia  grand  cause;  ear  al  neoa  taissiema 
deffendre  aux  dtea  Imperiales  lutherlenes  de  non  renlr  en  aide  de 

leors  aduersaircs,  pour  euiter  tnmuU  en  Irmpire,  et  nouä  mesmes 
j  densslcms  esniouuoir  quelqne  tumuU,  par  er  que  eutreprendlems 
de  fait  aux  alliez  desdites  villes;  que  cuix  lesdicts  cincq  cantons 
pourront  mesmes  comprendre,  que  Saxen,  Hessen,  les  citex  Impe- 
rialles et  autres  alliez  auec  ceulx  de  Zürich,  Berne,  entrepren- 
drolent  aussi  venir  en  aide  a  pnissance  a  Icenlx,  vi  que  par  ce 
sondroit  vne  g-uerrc  capitale  par  tout  lempire  de  la  uation  Dalle- 
maigne,  auant  que  la  ma^*^  Imperiale  se  fust  accorde^  conaeille  et 
eaada  aaee  lea  eatata  4e  lempire  de  anchlenae  fof,  eommcnt  loa 
ae  poanralt  ceadajTe  ea  ceatoy  afaire. 
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Pour  euitcr  ce  que  dit  est,  nous  uous  auoiis  tena  cot  ei  riens 
tcntc,  sfcomme  la  ^ onlente  de  la  ma**  imperiale  est  CDcore«,  que 
BOUS  lüiitaiiH  rlens,  aiui»  i|U*j  attcudous  la  venue  de  sadicle  ni*** 
a  la  jourue  imperiale,  ei  que  enlx  lesdiciä  ciocq  caoioiiB  sc  ticn* 
neni  en  boiine  garde,  ei  quOs  ne  luoMital  ita«  aaec  l«nr  adoer- 
arircg,  ÜOB        faceiit  BCMofr  «a  secrH  «  «a  na**  faqiflrfade  par 
vng  hoamie  ml  qudl«  cnuoyera  a  eofacy  ei  a  aoas  par  iofef 
WacÜiigvr,  oe  qoe  leor  toncke  forty  et  iloit  fla  aat  cacoiea 
beaoiDip,  et  oannent  et  par  qada  Mjeaa  oe  leor  paarra  eatre 
aawade,  ei  que  par  ce  ae  ae  conimenclie  guerre  capitale  en  U 
aatioa  Dallemaigne,  ains  qaBs  aiiendeoi  la  beaa%iiie.  de  la  mm^* 
iaiperiale,  laquelle  par  la  grace  ei  aide  de  nre  sei^eur  j  reaM- 
diera  de  tel  fondameni,  et  notablement  ?«ffin  que  culx  et  touts  aa- 
ires  aiiciens  cliresUens  cd  viuront  en  jiaix.    Dont  Ipb  nnma  bien 
roiilti  aduiser  de  nre  clemence  espcciale,  les  adhortans  beni^ne- 
incnt,  qiiilz  veulcni  encores  persisier,  commil'/i  ont  tait,  en  la  vraje 
ioy  chrcsticnne,  ei  que  en  brief  ilz  despescheni  ledici  Vit  VVaer. 
hiager  vers  ocas.  ,    ^  - 

Ei  qne  les  ciocq  cantons  luy  donneront  pour  responce,  et  la 
faulte  quUx  auroni  en  yiures,  gens  ou  argeai,  Uz  lu^  Jcclaifirouu 
oe  doH  11  tre^fea  entere  et  naoa  en  adoiaer,  et  que  en  nulle 
amdere  fl  ae  BMcte  ea  aatre  o«  vlteriare  dlapatadaa  aaec  ealx*  «<f 
.  Et  en  caa  qae  le  aecietaire  de  la  va^  imperiale  Comde 
Daplice  aevoit  aorlae  wen  leadlota  dacq  eaatana  deaaat  laj,  aa 
quil  viendruU  apres  loj,  doat  H  dolbt  demaader  dHigpeateveaty  et 
daibl  ledici  Waebinger  tont  ce  qne  dlt  eat  coanaanieqacr  aaec  taj, 
et  ce  qne  semblera  audici  Cornele  quon  doibt  omeitre,  ^pril  la 
omette;  toutesfois  riens  auire  chosc  lenr  declairera,  sinon  qne  ocata 
nre  instruclfon  rontient,  Hicommc  il  saura  bien  faire.  Si  ai  H  aossi 
vne  cU'rc,  par  laquelle  il  nous  saiira  nditertir  de  ce  qne  rcquiert 
haste ,  et  nous  enwoycra  lediet  \\  achin^er  les  lecire»  bien  gardee% 
en  quoy  il  l'era  ce  nre  expre^se  vonlenie*  Esoript  a  lasprag  le 
XV*"  Jour  de  noFembre  lan  XXXI. 
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242.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser, 
{B^.  rd.  Ii.  /•  W.  OHg.) 
Antwort  muf  No.  330,  339  u.  234;  beantwortet  26.  Nov. 


Des  Ltldgrafen  Ajitvvort  an  den  Chnif.  t.  d.  Pfais.    Der  Reichstag  ist 

durcbaun  nöthig;    die  Proto«?tnntrn   wf^rfVii    inin  wohl  steh  eher  fu^ijpn. 
Weitere  Vorkehrungen  för  denselben.    Beistand  fiir  die  fünt  Cantone.  Sen- 
dung des  Scepperus  und  V.  W&hinger.   Benehmen  des  Königs  v.  Frankreich 
Den  Rdchrtig  Ja  iddit  aehr  la  TwidMeii. 

16.  JTm.  1531. 

Muy  alto  y  nnir  poderoso  sacratissimo  senor. 

He  rrpcebido  las  ietras  de  vra  m^-  de  postrero  de  ottabre, 
y  II  y  IUI  de  noiiiernbre,  y  con  ellas  los  artlculos  en  pro  y 
coDtra  del  negocio  de  los  Suicos,  y  las  copias  de  lo  que  de 
Francia  se  scriaio  en  el  caso,  /  de  la  rarta  del  protlioiiotario 
Caraciolo,  y  de  la  (jue  vra  ms^^  mando  scriujr  a  su  enibaxador 
mjcer  Maj  cerca  de  la  prouision  del  mesmo  negodo,  y  la  rrc- 
spueäta  del  lan^raue  y  de  los  otros  de  su  spinjon,  ia  qual  es 
sin  duda  degalorada  y  iueia  de  toda  rrazon  y  virtud,  y  della  no 
•e  pvede  eolleg^ir  slno  el  mal  pensamjento  et  jntettdMi  qne  tfe» 
■eu,  uj  sperar  bleu  ujn^uno  ly  medlelna  a  sa  obslioacfoB  j  en- 
femedid.  Y  wdbre  ello  vra  nif*  inanda  qae  le  embie  mj  pareoer, 
COB  el  qaal  y  coa  lo  qoe  rreapoiidlereii  loa  electores  qae  blaea 
acerca  del  Rriii  diae  vra  mg%  que  se  qqjere  rresoluer  en  lo  que 
toca  a  la  dleta  ymperial^  pareclendole  que,  falUodo  de  venjr  a 
ella  los.  de  la  secU,  aeria  Infnielaoaa  y  roenos  necessaria,  de  lo 
qual  se  colll^-e,  que  am  no  esta  vra  mg--  del  todo  determinado  en 
cell  ]>r.i IIa  y  venjr  a  ella;  y  cerca  dello  nianda  vra  ma:' \  quo  le 
scriua  iv  (|ue  »iento  y  que  lujre  lo  que  coiiuiene  por  inj  parte, 
lo  qual  hart  cott  toda  aduertencia  y  cuydado,  y  avisare  dello  a 
vra  mg'  coutiiiamente,  si  otra  cosa  de  aqui  adeiaute  me  pareciere, 
allende  de  lo  »lue  aerora  en  el  caso  »le  paioce.  Lo  qual  es,  que 
la  diciia  dicta  {)or  iijn^una  causa  iij  ucasion  se  deue  dexar  nj 
äospender,  nj  vra  m^-  mudar  el  pensanijento  y  proposito  que  ha 
ieaido  de  venjr  a  ella,  caso  que  los  principea  deanlados  de  la  fe 
non  yeni^an  ae  confonaea  con  nneatra  yntendon,  que  nj  per 
esao  deJLara  la  dlclia  dleta  de  aer  frnetaoaa  y  proneclioaa,  puea 
ea  en  eatreno  necessaria ,  j  lo  aera  naa  fiütando  Mla  los  dl- 
cbos  principea  deai^adea,  pofqse  ea  neneater  que  vra  mg^  träte 
con  los  otros  en  tal  caso  k>  qne  connenga  para  dar  orden  en  lo 
de  adelante.  Y  por  la  mesma  caoaa  nie  parece^  qne  deue  vra 

poner  mka  calor  y  dillgencia  en  qne  la  dleta  se  teng^a ,  por-  • 
qoe  no  pareaca»  qne  aqne£»8  solos  son  parte  para  jnipedirla,  y 
que  esta  en  au  mano,  conra  dlaen^  la  paa  y  la  ^uerra,  lo  qaal 
I.  38 
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seria  ocasion  de  esforcarse  y  ronfimiarsc  mucho  mas  cn  su  du- 
rcza  V  desversr^eiira.    Quanto  mas  considerariflo  y  poniendo  ante 
los  ojos  la  graiulissiina  neccssidad  j  peligro  vn  que  estan  fodas 
las  cosaö,  cujo  rremedio  consiste  en  la  dirha  ilit  ii.  en  la  t[ufil 
I«  podra  yr&  mg"*  iwner,  o  alomenos  eiimendar  niut  ha  parte  de  U 
perdicion  de  Alcniana  por  la  ynt'ectiou  de  las  sectas,  y  dar  or- 
dcn  en  la  defensa  del  Turco  y  en  otras  Cosas  accessorisB  de 
niucha  jnnporUiicla  que  dependen  destas  dos,  j  tocan  general- 
nent«  a  toda  la  cbresllaiidad,  y  en  particiilar  podra  dexar  ämiB 
algma  orden  j  asslenlo  ea  el  estado  imperial  j  en  lo  de 
ebediettcia  de  rrej  de  Rfomanos  que  esla,  coaio  vra  ng*  sabe, 
j  sin  .ser  rreiaedlado  por  ria  de  la  dieta  del  ymperio  en  presen- 
eia  de  rra  nig%  por  otra  njnguna  no  tiene  curay  j  qoedandosse 
de  la  manera  que  ag^ora  esta  iiiera  mnj  mejor  j  menos  afrenta, 
no  arerse  hecho  la  clection  en  mj  persona;  assl  qnc  por  iodas 
estas  Cosas  t  por  otras  infinltas  no  ronnjcnr.  que  vra  m<r*  en  nm- 
g-unn  manera  de!  TimiKio  pienc;r  en  podcr  cscusar  de  tenor  la  dieta 
y  hallarse  cn  eila,  sino  desdc  a,£:ora  disponerse  a  ella  con  toda 
diligencia,  y  rresoluerse  detenujnadamente  en  ponerl^i  cn  exe- 
cndon,  y  assentar  (jue  ha  de  ser,  porquc  as.si  conuit  ne  a  ser- 
ojcio  de  dios  y  sujo,  y  bien  y  hoiinii  de  su  estado  y  del  mjö 
que  es  todo  vno.  Y  esto  dig^o  porque  tengo  por  clerto,  como  es 
rrason,  que  vra  mg^  cstlma  y  hk%e  cuenta  de  las  cosas  de  Ale- 
malla,  de  U  qnal  no  dene  por  hingen  caso  partirse  sin  Jentane 
prinero  oon  los  prlnel^es  della,  y  nostrar  qie  es  oejior  y  cabeca, 
y  como  lal  poner  la  nano  j  haner  lo  qiie  sn  ofBcio  neqnfeve 
en  el  rreuelk»  de  las  oosas,  del  qoal  qeedarlan  del  todo  deoe- 
speradas,  sj  le  viessen  la«  gentes,  asoy  amfg^os  y  eenddoies 
eoMo  los  etros,  bolaer  las  espaldas,  quedando  el  faego  encen- 
dido  y  no  auiendo  otro  qoe  pofda  echarle  aqna  sIno  vra  rag*,  a 
la  rpial  hnmillmente  supplieo,  que  sin  emhareo  de  qnalqajer  oca- 
sion 0  necessidad  qae  cn  contrario  parezra  quo  haze  estonjo  a 
la  execudon  de  la  dieta  nj  a  la  vcnida  de  vra  nig"^  a  eila  ia  de- 
terinjDe,  y  se  rrcHueloa  y  apareg-c  a  proposito  lo  que  cr>n?Tiene; 
porque  sino  viesse  clarlssimamente  «er  neccessaria  y  tbrcosa, 
no  lo  osaria  scrinjr  tan  abierta-y  alttituosamente  a  vra  mg-*.  Y 
en  quanto  a  lo  que  toca  al  langrauc  y  a  los  otros  de  su  1er,  caso 
quo  no  tengo  speranca  de  su  virtud  nj  spero  que  ia  liaran,  no 
se  dexe  por  esso  de  proceder  en  las  platicas  y  tratos  que  con 
ellos  andan  para  entreteaerloB  j  dar  nas  caior  a  las  oosas  de 
la  dieta,  hasta  qne  se  Hegne  et  lienpo  della:  cerca  de  lo  qual 
iMble  en  Spira  eon  el  eonde  pallatino,  y  nraelro  j  offreeio  «ncha 
▼olnntad  y  detem^nacion  a  baaerlo,  j  vra  mg*  la  dene  scilq|r 
eneaigandole.  lo  nesno  de  sn  parte;  y  ee  de  ereer  qne  esta 
dfligencia  apionechara  al  presente  su»  qne  hasta  aip^,  por  m* 
»on  de  las  cosas  de  Suica  que  son  causa  pam  sperar  mas  blan- 
dura  y  nejor  rrespoesU  de  los  dfelH^s  iangrane  y  sns  consortes« 
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tjnaftto  a  lo  qoe  vra  mg*  mfeiii  por  k  prinm  deatov  mm 
Carlas,  qne  plaiiqae  j  tfaie  jo  en  ctfte  caso  con  loa  dtetom  j 
principes  eatkoUoM,  y  qne  ariae  a  m  mi^^  de  lo  qoe  se  kaie 

j  se  deue  haser  en  este  negodo:  yo  lo  he  hecbo  haata  agora, 
quanto  mp  sida  posslblc,  y  lo  harc  nss5  mesnio,  en  qnanto  ' 
piieda  de  a(jiij  adelante.  Y  jMf  otra  carta  antes  desta  scrhij  a 
vra  mg"'  alcro  cerca  dello,  y  lo  qne  me  parecia  que  per  parte 
de  vra  nig^  se  devria  proueer  y  procnrar  desde  agora  con  los 
principes  que  biuen  cerca  del  Krin,  y  con  el  duqoe  Jorge  de 
Jassa  y  marques  de  Brandemburg'  para  apercebillos  y  grangeal- 
los  de  arte  que^  sy  i'uere  possible,  los  que  estan  alia  cerca  dcl 
caniino  qne  vra'  mg*  ba  de  hazer  se  aparegen  para  acompanarle 
CB  ely  0  alonenos  ipie  te  taiien  daapvea;  y  eaio  Manie  m 
Mg*  preTMjr  ihm  tfenpo,  poea  loa  tfme  alla  hmi  *  la  mom, 
porque  yo  al  presente,  oaao  qne  no  soro  negligento  en  lo  qne 
a  este  negocio  toca,  cobm  m  Mg*  nuiada,  no  tengo  bnoni  apa- 

de  entondor  en  ello  por  estar  lexoa  di^  los  dläoa  princlpea  . 
eatholicos,  salno  de  loa  de  JBanler»)  con  loa  qnalen  ten  j^oco 
paede  tratar  nj  apfonediar  mmeIio  por  agora  por  las  eavsas  qne 
▼ra  ng^  sabe;  pero  tencro  speranca,  qne  con  su  presencla  esto  y 
los  demas  qne  coTitiienc  a  senij/io  y  al  bien  de  los  ne^o- 
cios  teraa  la  enn^eada  j  bnen  suceaao  que  ea  meneater  j  des* 
aeanos. 

Mocbo  he  bolgado  de  lo  qne  vra  mg  ha  mandado  proneer 
ea  iawor  y  socorro  de  los  cinco  eantones,  de  lo  qnal,  avnqne  sea 
poco,  sesrun  su  empresa  y  necessidad  podran  ajudarse,  y  caso 
las  consideracioneä  de  vra  mg^  cerca  dcste  negocio  me  pareecfl 
bien  y  son  prodentemente  pensadaa,  y  yo  no  tengo  otro  parocof 
.  an  coitnilo  del  de  m  mg*,  nj  otra  Tohantad  aino  In  anya,  a  la 
4|nal  MO  rreMttto,  speclalMonte  por  laa  pfopflas  neeeaddaden  ^no 
mt  sofine;  todavla,  n^jrado  lo  qne  eato  ympoftey  J  nl  bien  qne 
dal  bien  nncoaao  dello  podife  SQgii|rae|  me  parece,  que  qoalq^  . 
pfonbion  qne  en  ello  ae  Unlease  en  fluior  de  los  catbolicos,  se- 
ria  ganancia  y  pronecbo,  allendo  dol  serolcio  de  nuestro  genor  r 
fanor  de  la  ygleaia  y  fe  catbolira,  fportin  por  Ia<^  passadas  he 
mncbas  vwses  scrito.  Y  tcne-f^  por  eiert o,  (juc  vra  ing^  avra  mjrado 
y  apronado  la  yntencion  ron  que  mc  luoiij  a  ^«uppllcarle  por  esia 
aynda  y  socorro,  y  que  entlende  y  sabe  lo  qne  conniene,  y  pro- 
oee  y  haze  lo  qoe  puede:  y  si  el  negocio  no  lucra  tau  yrapor- 
tante,  y  la  demanda  tan  justa  y  avn  neccessaria,  yo  no  me  noq|era 
a  dar  a  vra  mg*  nuevo  cuydado  y  costa  con  ella,  pacs  lo  baatan 
los  que  tiene;  y  mj  yntcncion  y  deaaeo  ea  airten  aiiujarlo  j  aerr 
ajrle  en  ellos  como  deno,  qne  arreeciitargolont  y  aasi  proenro  y 
procnrare,  qnanlo  me  ftiere  possible,  da  coeoMwlo  j  eaonaamo 
de  toda  ocaaioB  de  gnerra,  porque  bien  ae,  qne  no  teneaMia  apa- 
njo  para  ella;  pero  en  cate  negocio  de  Snica  no  se  denla  nJ 
podla  bbaer  otra  cosa,  nJ  70  bliiera  aemicio  a  vra  mg^  en  paa- 
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mttgelo  en  (üsslmulacion ,  y  n^ni  lo  qiic  dexo  de  hazcr  en  ello 
es  por  no  poder  mas.  Y  todavia  suppHco  a  vra  mg-',  quo,  en 
qiranto  aya  lug-ar,  lo  qujcra  icner  enconiendado,  como  creo  lo 
haze,  specialnicntc  despues  qnc  por  las  Ictras  y  copias  qne  dr 
aca  han  ydo ,  avra  vlsto  mas  adelante  el  sucesso  dello  y  la  vic- 
torja  despues  auida  por  los  cinco  cantones  demas,  de  la  quäl 
ag'ora  de  nueno  sc  mc  ha  scrito  otra  buena  nueva  de  que  enibjo 
aquj  copia  a  vra  mg^. 

El  secreto  j  dimhnlaolili  qne  Tri  tiig^  miida  qie  se  teng» 
eerea  de  la  pioiisioa  qne  In  naMado  luaer  a  los  ctnco  caBtMM» 
ae  tieae  j  tenu  por  »  parte,  ooaHi  eonyieae,  pvea  deadel  prfa- 
qoe  aoppUqae  a  vra  ng*  por  dlo  le  dar  aTiao  qve  lo  podla 
proneer  dlaafaraladaaieDtey  conto  se  lia  heclio,  j  ae  poede  moj 
bioB  haaer  por  maao  agena  j  via  diasbaiilada  j  aecräa  Mo  lo 
qne  mas  vra  mg**  en  el  caso  quisiere  ordenar  j  proneer,  conw  lo 
hazer  otros  contra  vra  mg^  j  contra  mj. 

Foe  niiij  bien  proueido  embiar  vra  mg-^  a  los  dichos  cinco 
cantones  al  secretario  Cornollo,  de  lo  qual  spero  que  aquellos 
buenos  cbrestianos  tomaran  tanto  anjmo  y  esfuerco,  conio  del 
mesmo  socorro  que  se  les  haze.  La  copia  de  la  ynstnicion  qne 
el  dicho  Cornelio  lleuo  no  vino  con  este  despacho:  quando  ven«-a, 
la  vere,  como  vra  mg^  nianda,  y  le  scriujre  lo  que  della  me 
parece.  Yo  he  assi  mesmo  embiado  allj  de  nij  parte  otra  persona 
qne  se  Ilama  Fait  Wohinter  con  otra  comission  et  ynstnicion 
mja  que  podra  tot  m  mg^  por  la  copia  ddla  qoe  aquj  le  enh- 
Mo*)*  Y  laadiien  Imelgo  nHUsho,  qnc  Tra  ng^  aya  acrtto  a 
nnenlfo  nmy  nancto  padre,  que  enfelasse  por  an  parte  a  kaaer  lo 
mesmo,  j  dar  ÜMMir  j  ealor  aqi\{en  tan  Uen  lo  merece;  j  lo  yw$ 
j  lo  otro  aprovediara  para  entretener  y  enderecar  en  Men  este 
vegoclo. 

Y  qnanto  a  tratar  con  loa  principes  j  cibdades  vmpcrialeo, 
qne  no  se  nmeuan  nj  alteren  en  fanor  ajnula  de  los  Suicos, 
nj  se  entremetan  en  la  ^uerra  dellos,  yo  me  tcnja  ya  el  cuydado 
antes  que  viniesse  el  mandainjento  de  vra  mg\  y  anja  scrito  a 
los  dichos  cibdades,  y  tengo  rrespuesta  de  VIma,  que  lo  hara 
assi  y  que  no  excedera  de  lo  que  sea  seruicio  de  \Ta  mg\  como 
podra  ver  por  la  copia  de  la  dicha  rrespuesta  que  aquj  va;  y 
spero,  qne  las  otras  villas  haran  y  respondcran  lo  mesmo.  Por 
Wide  creo,  qne  las  cartas  de  vra  mg-^  para  las  dichas  villas  sobre 
este  proposito  podrian  escnaarse,  pero  todaria  por  sy  o  por  no 
seia  bien,  qne  Tra  mg*  las  maade  embiar  con  la  primera  posta, 
j  vsaremos  dellos  segnn  la  ocasion  j  necessldad. 

No  me  coitenta  nj  agrada  la  manera  de  tratar  del  rrey  de 
FfiBcta,      lo  qne  ha  becho  en  este  caso  de  loa  Saicos,  sab» 
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qae  DM  ha  ilado  a  cntender  niis  dato  q«e  alles  la  yateacioii 
qae  tiene,  la  qnal,  aUeadie  de  ser  la  que  sicmpre  pense,  descohre 
agora  nas  adelanda  an  aemto»  paea  Ilega  a  lo  biuo  de  la  con- 
ciencia  y  de  la  fe,  qiie  me  parece  qae  paeden  menos  en  ei,  que 
el  vntercssc  de  su  passloii.  Y  estoj  muy  rontcnto  de  la  pru- 
(lenie  rrespuesta  que  vra  mg;*  Ic  dio,  specialiiu  nLc  en  querer  sa- 
ber  del  clara-y  rresoiutaiiiente  su  yntcncinn:  y  plaze  lue  que, 
se^un  vra  mg"-  me  scriue,  uo  ay  de  nuevu  mas  nueva  nj  platica 
cntre  vra  mg'  y  el  acerca  de  las  vis  las  de  amJjos,  de  las  (|uales, 
como  antes  scriuj  se  pndiera  segujr  prouecho  y  dafio  tamhicu,  si  por 
Ventura  iio  quedaran  acprdados  y  couibnnes  y  podieado  escusarse 
las  dichas  v  istas  aln  perjui^io  de  los  negocios,  huelgo  que  cessea, 
porque  no  den  ympedlmeato  a  vra  aig-^  para  m  Tenjda,  y  aasi  holg^are 
qae  ao  aja  otra  caraa  aj  ocaaian  al^na  de  estoraaigela  deteneUe. 

Beaa  las  maaos  a  nra  mg^  por  la  parte  que  bm  da  de  sus 
aegocbs  j*  €4>sas  et  jiiteBdoa  ane  tleae^  aegvn  me  scriae,  de 
visiiar  essas  tieiras  ea  este  mealo  tleatpo»  j  celebrar  el  capitulo 
de  la  orden  del  tusoB|  para  poder  estar  llbre  j  desembaracado 
al  tleuipo  qne  senala  sa  pariida  para  aca;  y  ecra  Kien  menester, 
qae  vra  mg"'  este  apunlo  para  cstonce??,  ]iorque  la  joruada  es 
lonjra  y  los  dias  corlos,  quo  sera  causa  de  alargaria  nias,  y  pues 
en  la  dieta  de  Spira  huuo  ialta:  y  a  la  ca^'^a,  s\  la  Imujesse  en 
la  de  Hratisbona,  seria  m;is  iiolada  y  monos  escusable,  supplico 
a  vra  mg'  qne  con  toda  vigilaucia  y  midado  procure,  que  uo  la 
ava.  y  que,  si  es  possible,  sea  vra  mg*  en  Rratisbona  al  dla 
-i  M  ilado  de  la  dlcTia  dleta  o  no  mucho  despues,  porqae  deaias  de 
l(.  <|ue  ymporU  a  los  ncgocios,  ymporta  taiM^lea,  coaio  tcngo 
iiiclio,  al  credito  de  vra  mg*  y  mjo,  ao  solo  para  lo  de  agora» 
pero  pa^  lo  fataro.  T  ea  la.  detenaiaadon  j  certlficadon  de  la 
dlcba  dleta  v  de  la  veitfda  de  vra  mg^  a  ella  le  torno  a  suppll- 
car  hoBifllaieaCe,  no  aya  eacasa  nJ  Mta,  porqae,  fsy  la  hiralesse, 
todo  esta  y  quedaria  en  apan(jado  y  manifiesto  pelfgro;  fo  assl 
mesmo  trabi^are  de  dar  priessa  a  despacbanne  de  los  negodod 
qae  teago,  para  estar  aparejado  al  tlempo  qne  es  menester. 

La  pariida  del  rrey  de  Denamarck  anja'ya  sabido  por  otra 
letra  de  vra  mcr*  que  antes  destas  nie  vino,  cu  la  qual  Junta- 
mente  me  maiulaua  dar  orden  en  rrenocar  y  despedir  la  gente  de 
ple  que  se  auja  hecho,  a  lo  qnal  rrespondi  luego  a  vra  m«r*  y 
a  ello  me  rrefiero.  Y  hnelgo,  que  el  diiho  rrcy  aya  salido  desta 
tierra,  y  pesa  me  el  dano  qne  bizo  en  ella;  y  para  del  rrcparo 
dello  me  parece  que  a\  ja  valido  mucbo  ballarse  vra  mg*  preseate, 
que  terna  dello  el  cuydado  que  es  rrazon. 

Lo  que  vra  mg*  mando  proaeer  en  faaor  de  den  Pe«faro  Laase 
Y  del  negocio  qne  a  cargo  Ueaana,  Aie  muy  bleu  becho,  y  jo 
he  rrecebldo  merced  en  ello. 

Por  la  vltbaa  antes  desta  scilq}  a  vra  mr  ^  4**'  WMsa 
al  daqae  de  Atry  qae  esta  aqitf  oomlgo,  el  qnal,  segnn  enHendo 
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padece  miicha  necessidad,  y  esta  llc^a  tan  adclaBle^  qae  no  tiene 
mancra  de  sostentarsc  nj  poder  biujr  sin  ser  socorrido;  j  pnes 
sa  culpa,  8e^un  de  alla  me  han  scrito,  fue  liojana,  j  el  se  lia 
di^pnesto  y  iliRponc  qaanto  puede  a  merecer  perdon  della:  snp- 
pli(  0  a  vra  msrS  sc  acuerde  dcl  y  Ic  niande  rrestituyr  su  estado 
cun  que  pueda  cntretcacräc  eu  su  seri^jcio,  porquc  de  olra  uia— 
uera  oo  la  reo^  para  que  el  pveda  passar  sjti  tener  y  dar  nucka 
fCM  y  pesiiiMMe  «oi  ■■  neeeasl^;  j  d«BM  iesM  Me  pwreM 
peraeu  de  bien,  j  ett  U  neMed  qie  ti»  le 

failere;  j  ye  la  moeUre^  que  le  qq|m  vrti  ea  eslo  cttiMra- 
Me*  NoMtio  Mllor  U  iMtjr  alta  j  eidamlda  penoM  ie  ti» 
m^^  y  ra  jmperlal  y  mal  estado  g'uarde  y  pMMpert'eom  dMMu 
De  YMPI19  XVI.  de  Mvievln«  de  XXXI. 

D.  V. 

MwH  emane  7  eeraider  qee 
flis  niaes  best 

FoDivAiie. 


243.   DersMe  an  Heneefftm. 

(Äir/.  rd.  ii.  /.  aer.  Ortg.) 
Asifvefl  auf  No.  938|  Waiitw«M  &  Dm. 


K.  aSf«  seine  ^kunft  beschleunigen.    Di«  Verhandliiiig  all  Biicn  hat 

begonnen.    H.  Lasky  ist  da  mit  p:eheim*'m  Auftrag  nn  K.  selbst,  betr.  Ver- 
mmeioiig  für  Liugarn  durch  Polen;  er  ist  verdächtig.    K.  uädge  die  be« 
nie«  se^tandene  Entscheidung  geben.    Tag  zu  Paösau.    H.  L  scheint 
nur  Spion  tu  »eiiii  es  ist  r&tUucb,  ihn  gar  nicht  tani  K.  eu  lassen. 

10.  Asp.  1531. 

Moj  alte  j  uof  yodemo  mnÜMOm  eefior. 

He  Reeebido  U  letn  de  m  mg^  de  VIIL  de]  presente  tn 

2«e  Me  da  nremeiU  a  le  que  le  scrinl  sobre  el  ne^cio  de 
WCO89  esaade  le  anlae  de  la  segwda  Tieleria  qae  loa  daco 
cantones  bui^eroDy  j  porque  tede  le  qee  ea  eete  caae  se  puede 
scriajr  esU  lueelui  per  las  leiras  qae  ea  este  medio  tienpe  se 
han  srrüo  a  vra  m^,  a  las  ^es  bm  nefiero,  ae  aj  en  eUo 
qae  alar^ar  al  presente.  AssimeSBio  aie  aalsa  vra  m^^  de  la 
dilig>encia  que  auja  mandado  haaer  acerca  de  los  deetores  del 
Rrin,  caja  rrcsj)iiesta  spcraua  para  determjnar  j  proaeer  lo  de- 
mas  que  toca  a  la  dfeta;  y  inanda  vra  mg-S  que  le  avfse  de  lo 
que  eu  ia  joraada  sc  deue  baaery  lo  qua!  a8si«ie«nno  he  heche 
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•MT  Im  fiisaiM,  j  gpeckloMite  por  U  vlUma  antes  desU  q»» 
despadte  avra  tres  dias,  a  1a  quäl  me  rremito  en  todo  1o  que  a 
C8te  ncgocio  toca;  y  s!  al«runa  otra  cosa  orunriere,  avisare  dello 
a  vra  nisr',  aqnjeii  Roppltro,  que  con  toda  diiigeucia  y  cujdado  sc 
dispong^a  a  vcnjr,  de  la  <ninl  dilfsrcncia  sc  Fe«rujrÄ  la  breuedad  tjue 
vra  mg-*  dcssea  en  lü  dicha  dirta  y  t  u  los  negocios  que  della  de- 
penden;  y  yo  protniro  r  procura r«;  de  cstar  aparejado,  coino  cou- 
uiene,  para  qiic  por  uy  parte  iio  aya  diladon  iij  tardauca.  Y 
spero,  que  en  la  diclia  dieta  seg-ujaraii  ias  cosas  cn  liieii  con  la 
avtofidad  y  presencia  de  vra  mgS  y  qoe  ternemos  |iara  0iio  • 
naestra  devocion  los  duques  de  Bai^ra,  porqae  •!  carieMl  de 
Salzpnrg^  es  tmM«  y  qoed»  aqitf  «  teiUr  eatre  ^|  y  «Um 
anlg«UeMnie;  y  cm  q««  m  »  mU  m  ao  ftvemos  con- 
elildo  COM  aliraDay  pm  liaii  pfopmio  y  conntfead»  al- 
gumoB  Mdloa  de  ooncierto  qoe  lleaas  camine  de  ve^lr  a  In^ 
y  en  eile  quedamos  ealeadlende;  y  de  lo  qae  sc  coDcInyere 
j  aeseiitare  dare  laege  rraioB  j  eneita  a  rra  ng"  con  la  pri- 
neft  posU»  pero  ceta  ae  despacilyi  priacipaljpeaie  por  k  que 
agora  dire. 

Hieronimo  Laslfv  e^i  buelto  aqui  con  yntencion  de  passar  adc- 
lanie  a  vra  ms:K  di/ieiulo,  qne  a^»si  le  trae  en  su  comlsslon,  y 
que  ante  todas  cosas  le  era  ii^ndado  parecer  aiile  vra  iii^^  y 
conmnjrarle  su  cariio  v  dez-ic  eu  secreto  algunas  oiras  Cosas 
que  trae  ea  su  pecho  rreyc-raadis  para  selo  vra  mgK  Yo  le  be 
dctenjdo,  porqne  vra  mg'  le  1»  Biaidado,  y  por  aas  k^rae 
he  entcndido  dias  ha,  Mgtn  delb,  7  asal  aM  lo  ^  dldio 
affora  el  coudc  Nograiol,  y  porque  ve  pareee»  qae  an  yda  alla 
demas  de  no  ser  F-weaaaria  pedra  Uaer  aitea  dafie  qae  prouecho, 
El  ka  Taalatide  at  yn^te  todavla  ea  yr,  pero  esioy  delibffade 
de  ne  daile  iafar  a  eile;  j  peffie  ae  aeapedM  aj  aehaqae,  qae 
ae'  kate  per  e^toniarle  so  empreaa  nj  per  descobrlrgela ,  me  he 
eiredde  de  «oariilar  ü  ireeade  0  rrelacion  que  el  qntsiere  dar  a 
rra  ag*  9^  persona  segura  y  suya  propin,  que  lo  de  en  manos 
de  rra  Jög*;  y  assi  sobre  este  punto,  como  sobre  otros  que  el 
en  lo  p"l>li^o  ba  propuesto  de  la  ynieacioa  y  demanda  con  que 
YieiK!,  han  passado  las  rraaones  y  rreplicas  que  vra  niff*  podria 
Y,M-  por  la  copia  dcüas  que  aquj  emblo.  Verdad  es,  que  en  lo 
sccrelo  entre  el  v  mj  me  ba  dicho  y  pcdido  con  ioda  hus^dad 
de  parte  dcl  bayi)üda,  que  le  perdone  lo  passado,  y  le  aeekte 
de  aqiij  adelante  por  aniigo^  y  condesetaia  a  la  pa»  y  coa- 
cordia,  a  lo  qual  le  he  BMslfad*  y#  asstMcnw,  y  efirecide  leda 
voluntad  y  determJasckMi  ahi  «ter  rrcspec^o  a  las  ea^ea  y  danes 
que  me  ba  lecke,  eea  lal  qae  lea  «edioa  de  la  dkka  paa  aean 
laaeaaUea,  aTsqae  rayai  alge  en  mJ  perjuialo,  porque  el  »csmo 
Lafrtcr  cb  le  aeeiete  codleasa,  qae  el  kayboda  no  tiene  dereebe 
n|aMo>  al  irme  de  Vagila.  Btam  desto  trae  cartas  de 
«mda  para  el  papa  y  fieyes  de  Fraoela  ei  Yaglatterra  y  etros 
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principes,  para  darlcs  cuenta  destc  neg"ocio  y  nieterlos  cn  1o< 
tratos  de  la  paz,   y  no  trae  poder  para  a^srntar  nj  conclujr 
Cosa  njnguna,  sino  solamentc  para  tratar,  que  entc  ne^ocio  se 
aduoque  j  llene  delante  de!  rrey  de  Polonja,  que  les  parece 
que  sera  mas  a  propusito  por  las  cavsas  y  rrazone::?  que  ei  af- 
leg"»  eil  la  copia  que  aqui  va.  Y  el  iiiedio  que  este  hasta  a*rora 
lia  propuesto,  y  el  que  delante  del  dicho  rrey  de  PoloDja  «e 
proporna,  es,  qae  le  de  jo  encasanyento  con      lija  el  deredio 
de  Viigria,  j  el  le  qajere  dar  eoi  otra  Uya  floja  af  bajbeda.  qme 
tu  llo  henaoo  de  laadre  de  la  mema  bija,  de  naaera  que  el 
Uli  delloi  ea  neter  al  rrej  de  Polo^i^  en  el  deiecbe  del  rrejno 
para  quedane  eoael  despuca  de  la  Tida  del  bajbeda,  ea  el  qaal 
rreyno  ha  maehoa  diaa  q«e  anda  trabijando  ^r  entraaeteise  j 
hizo  al  Twoo  ynstancia  per  eUe;-  j  caso  qae  el  dicke  nrej  de 
Polonja  no  este  de  ei  neaiM  tan  ambicloae  deale,  como  ealM 
tratos  y  de^^^eos  nraeetnuiy  estaa  lo  todos  o  los  mas  de  loa  que 
entiendeu  cn  cUo  j  8on  parte  acerca  del.  Yo  hasta  as^ora,  conm 
vra  nii^'  entendera  por  las  copfas,  no  he  qncritio  derlaranue  con 
Lasky  nj  darle  rrespne»ta  a  los  medios  que  propone;  porque  no 
tenjendo  el,  como  no  lime,  poder  para  conclujr  cosa  njngtina, 
no  serujria  lo  que  se  Ic  dUiasc  «ino  de  darle  auiso  y  aoticia  de 
ny  yüttüciou;  y  creo,  que  csto  mt^mo  es  lo  que  el  preteode  alla 
en  la  gwih  j  an^^Üa  que  naestra      yr  a  vra  mg-S  no  mas  de 
pm  ealir  y  entesder  lo  que  alla  ay»  y  tener  color  despues  por 
▼ia  de  las  eartaa  qae  trae  iiani  las  otras  personas,  de  yr  a  ellos 
j  saber  lo  qae  tleaea  ea  ef  peeboy  j  eomo  estaa  cea  vra  aig' 
j  eeatfgOi  j  de  eaa^ao  aasfaMsaw  eateadct»  eeaio  eatan  las  ce- 
sas  del  yaqperfo,  j  traaur  algo  eea  las  priunipea  del*   T  ae 
sleala^  qae  el  teiiga  otra  cosa  qae  baaer  ea  la  jMsada  qae  pide» 
paea  ao  lleae,  eoBM  be  dicbSi  poder  para  ooaclujr  algo  ooa  rra 
mg^;  y  mucbo  menos  creo,  que  aya  cosas  partIcuVares  a]  faada- 
das  que  referirle  en  serrrto:  porqnr  el  g^uarda  tan  poco,  qoe  ya 
lo  avria  descubierto  por  aca,  y  desta  cavsa  es  honbre  nmy  pell- 
^roso  y  vano  para  couiunjcarle  en  secreto  cosa  njng-una  lesada; 
porque  desto  uiesmo  qoe  a  nij  lue  propone  do  cuenta  y  pc«^e  a 
todos  los  que  con  el  hablan  y  comonican:  por  donde  ])ieu.so,  «me 
aclerto  en  contradezirle  la  yda  a  vra  m^,  pero  ya  que  vaya  «l 
0  cmliie  su  rrclacioii  por  scrito,  csta  creo  es  pedir  a  vra  mg-', 
que  rremjta  este  neg-ocio  al  rrey  de  Polonja,  para  que  delante 
del  se  träte  la  paz,  lo  qual  aie  parece  ao  ser  cosa  que  conq)ene 
nj  puede  traer  proaecbo,  por  ser  el  Aebo  rrej  ea  este  caao 
taa  sospecboso,  qae  le  podrlasM»  teaer  pur  juez  y  parte«  T  asal 
lo  ba  nostrado  ea  wn  aegodo  qae  se  le  coaietio  ea  Tnuiaflaa^a, 
qae  aq|eado  dUTerencia  entre  el  bayboda  y  ad  sobre  clertos  ea- 
stillos  que  ftieroa  toaiados  de  la  vna  parte  a  la  otra  en  el  tlenpo 
de  las  priaMras  treg^uas,  pusimos  la  detena|aacion  dello  ei  By«os 
del  dlcao  rrey  de  Poloi||a,  el  qoal  dio  por  aeateada,  qae  qae- 
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ilaaseii  en  a«  poder  liaeU  ^«e  hm  differeiclM  fbessen  averi^a- 
das  eatre  nosotm  por  ei  memo  9  de  naaen  qne,  sino  las  qol- 
giere  areri^ar,  los  castillos  qoedaran  por  snjos«    Y  por  eaU 

Bospecha  y  peligro  allende  de  no  parcrer  hien  mudarse  de  lo  que 
tienen  concertado  y  puesto  eii  manas  de  vra  nisr*,   nj  (jue  pste 
neiTOfio  por  str  entrc  prlncipes  chrcstianoB  se  träte  y  ilcterinjae 
syuo  por  vra  m^*^  que  es  cabcra  dellos,  no  conuernja  que  esta 
denianda  sc  admittlesse ,  syuo  que  vra  mc:'  rn  spouda  coa  hone- 
sta&  razones,  que  el  qujere  detemijnarle,  como  anivs  le  lue  sapplicado 
y  cometido  pur  los  iiiesmos:  t  qur  (jnjere,  que  el  dlcho  rrer  dePolonja 
y  el  duquc  de  Jassa  como  uiediaucros  y  tratadores  que  han  sido 
desta  paz  jütervenn^an  coa  vra  mg'  cn  ello ;  y  qne  el  dlcho  rrey 
enUe  aus  conisaarioa  con  toda  aytoridad)  j  el  dnqae  de  Jassa  veaga 
en  persona,  y  no  podlendo  el  vetit  endile  asslmesno  los  siyos 
a  Jantaise  todos  para  ello  con  los  de  vra  ng*  es  algmi  logar 
conodo  j  dispuesto,  el  qod  me  parece  qoe  deue  ser  Passao^ 
qne  es  nas  cerca  de  Polonja  y  Vngila»  j  tanbien  de  Ratisbona 
donde  vra  mg^  ha  de  estar;  7*  el  lermino  sea  el  dia  de  !a  epl- 
phaiila  qne  basta  para  poder  ser  Hegados  los  Tnos  y  los  otros  a 
Passao,  1a  qital  sera  mas  a  proposito  para  esto  qae  Rraiisbona, 
por  puitRr  (]ur  los  de  Polonjn  no  coniTinjfiMpn  nj  gepan  las  cosas 
de  la  dieta.    Y  deuc  vra  mg*^  de  su  parte  seualar  para  esto  sus 
comlssarios ,  los  que  le  pareceren  jdoneos  y  sufßcientes;  y  si 
luere  sernido,  sea  el  vno  el  duque  Frederko  pulatino  y  ei  otro 
el  oMspo  de  Spira  que  es  persona  de  bien  y  i\c  buen  seso  y  ' 
afficionado  al  serujcio  de  vra  mg*'  y  a  mj.    Y  ni  de  alla  quisiere 
vra  ing^  cnibiar  con  ellos  al  arcobispo  de  Barry  0  a  otro  de  su 
couäcjo,  tanto  major;  y  devriasae  luego  entender  en  ello,  y  aul- 
sar  y  rrequerir  a  los  didhos  mj  de  Folonja  y  doqoe  de  Jassaj 
que  proneaa  de  >sn  parle  en  renjr  0  enbiar  presto,  para  qae  eonj« 
encen  a  trater  el  negoolo  por  ganar  tienpo,  eniretento  qne  llega 
▼ra  mg'  a  ser  en  ello  presente.    T  poiqne  el  temifno  de  las 
tregaas  ra  niny'  adelante,  y  esteiio  ba  mas,  qaando  se  reagan 
a  joter  los  eondssarloB  de  todas  partes;  sera  bien,  qae  la  pii- 
mera  cosa  qne  se  proposga  y  detera^M  en  los  (ratos  de  la  paa 
sea  pedir  al  Tarco  otro  afto  de  tregoa,  para  que  aja  tiempo 
ronuenlble  y  bastante  de  proreder  en  este  negoeio,  y  determj- 
nallo,   romo  connjene.   lo  (jual  se  vrvv  (]\\e  el  Tiirco  avra  por 
bien,  Babiendo  que  ya  dt-  Ihm  ho       eiitiende  tu  ello  por  escusar 
de  hazer  expedfclon  nj  gasio  de  ii^uerra  en  estas  partes,  esiando 
ocupadö  en  otras  al  presente,  como  dizen  que  esta.    Supplico  a 
vra  mer*,  que  en  todo  esto  qujera  rajrar  y  proueer  lo  qne  es  »le- 
a«  Sit  r,  y  darnie  aviso  de  su  parecer,  deliberacion  y  vohmtad,  aquy 
le  enibio  la  carta  de  Lasky,  el  quäl  agora  vltlmameute,  vieudo 
qne  no  podla  baaer  otra  cosa,  se  ba  detemjnado  de  scriujr  a 
▼ra         y  conflar       mj  .sa  carte.   Mande  m  mg^  a  la  ora 
proneer  en  te  nespneste>  la  qnal  qnedanos  sperando.   Y  nto  ' 
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senor  giMnk  J  prospern  sn'mnj  alta  y  esclarecida  perf^ona  y 
esUd«  com  dessea.  De  Ynspraf  XIX.  de  BOf^enbra  de  DXXILL 

D.  V.  M- 

hnmil  eiwano  y  seraldor  q«e 

FüAaiNANI». 


244.   JD^r  Ckurfürsi  wm  Mmmm  an  dm  Km$6r. 

\M,  rd.  11  f.  511.  IM.) 


Die  Confntation  niu&a  baldig  im  Namen  des  K.  get! ruckt  werden.  Die  Be- 
acbwerUeu  der  Geistlichen  und  Weltlichen  gegen  einander  nach  ihrer  Yer- 

gleichung  ebenfalls  zu  pubUdren. 

19  Nov.  1531. 

Que  ensuynnnt  ce.  qntl  a  pleu  audict  sei^ueur  empereur,  las 
electtürs  et  autrcs  cstats  du  saint  empirc,  coimnectre  aa  doctcor 
Jelian  Vnbn  ensenibk  autres  docteurs  ayaiis  este  a  la  Journee 
Jmperiale  a  Augspourg,  rediger  la  conlut.M  ion  de  sa  niaieste  j»- 
periale  eo  plus  estralcte  et  clere  lüriatt,  puur  aiXm  «jue,  en  cas 
qne  aucuns  vouldroient  publier  aucune  chose  eontraire  a  ladicte 
couiutaciüu  ei  l)Csoignyc  touchant  la  vra^e  fojr  et  religioD  ehre- 
BÜeimey  qoe  icelle  confatacion  fast  aussi  piübUer  etc.;  ei  pew 
ce  que  la  eoBÜessioii  4es  ebcq  eledeors,  pTteees  ei  aitfee  eiAaie 
de  leir  (sie),  lern  lAerens  aiiee  tm  apologfe  mur  ee  aeraaile 
est  psUler,.  tei  a  «adleie  naleste  jl  eniioje  img  exeMlar»  par 
lequel  aadkie  Maleilc  peana  Teoir,  coaMevi  aa  eamadoi  ci 
beaoi^je  de  ladleie  Joaraee  soai  ^edalrea^  et  la  looable  reli^rion 
ehrestieaae  aalUee:  en  eae  dhiacqaes  qae  leüci  docteur  Fataj 
fast  prest  aaee  ce  quil  a  eelUfe,  caauae  desssus,  et  jt  aak  Teno 
a  la  co^olssance  dudict  ctrdiaal  qail  est  prest,  si  luj  semkle, 
a  la  correction  de  sadicte  niaieste,  qae  Icelle  confutaclon  soit  jm- 
prlmee  au  plustost  souhz  lo  nom  et  tHtre  de  9?idicto  maieste,  et 
apres  publier  partont,  aHin  que  soii  satisfait  a  la  conclasien  sas- 
dicte,  et  beaucop  de  mal  par  ce  soit  euite. 

Pour  le  second  tonchaat  les  ag-g-rauaiions  des  espirituelz  con- 
tre  les  secullers,  et  de«?  seculiers  contre  lea  esplritoeb,  jl  a  este 
aduise  a  ladicte  jounice  Daug-spourp;^,  (dfsquelles  a^grranaÜons 
les  deux  parties  se  ^sout  pour  la  plus  ^rande  partie  concardees) 
qail  eost  piea  a  sa  naieste  Jmperiale,  selon  ce  qoe  ledlct  ewdlail 
aaaM  ehaaeelUer  de  lempire  a  escript  a  icelle  ea  daie  leXXVI* 
Jaar  4e  feaiier  daialer  passe,  quelks  tascai  ni—lBea  a  aasaies 
geas  leitias  paar  lea  ^isHer  ai  red%er  aa  inie  fanaa  da  eaa- 
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sUtutioD,  et  apres  ce  soobz  1e  non,  llltre  et  Benn  de  sailkie  ma- 
ieste  elles  fusseni  enuoyees  a  touts  estas  du  saiat  empire,  et 
pubUees  par  tout.  Cnidant  ledict  sei^neur  cardinal,  en  eas  que 
ce  neust  eacores  eate  IaUi  qoU  ae  fisti  vea  quil  seruiroit  fort  a 
k  pa&x* 


245.    Dr.  Frantner  an  den  Ktmer» 

9 

{Re/.  nLl*  BfL        f,  »f.  OHg,) 


*■  Btiklit  über  seio«  erfolglose  MiMion  nmdi  Lübeck  und  Friessland,  um  iwi- 
idiaii  Christitta  Q.  und  Friedricb  I.  -ww  PänoiMik  sa  veimälelB. 

M0  JTpv.  1531. 

Sacratbahne  ae  Jnntetlssfaie  eesar  ac  donine  dementtssfane. 

Vt  le^acioiiis  mee  seriein  paucis  perstriugam,  noult  inaiestas 
restra  ex  iilleris  a  nie  mlssis,  me  re  Lubece  Jnfecia  accessisse 
alias  cluitates  vandalas,  vt  sing^ulas  saltem  ad  maiestatfs  vestre 
sentenciaiu  iiiUuccrem.  Quod  effeci  usque  aileo,  ut  id  ipsum  non 
minus  quam  me  ipsum  cupere  et  promouere  viderentur.  Que  ia 
primis  seoraua  mtoo  conueaere,  Mide  ad  statatam  dlem  per 
M  QMiiK»cate  liuatoi;!  llUeo  aftiere,  onuMn  openon  apcMM 
iMii  leMm  ofi»«ite8|  ae  pro  Tirlli  eirecdurosy  vi  Inc  iiaMm 
Inler  regen  Chrlstieiiim  ac  dvoe»  Holaade  ex  Tcslre  wdcatir- 
tii  pladlo  debJte  oonpoBeretnr,  miiftetttea  ob  Id  ad  duoein  Hol« 
aade,  ri  amlcalim  eonim  conaQio  ac  traotatnt  acquiesceiel,  aD 
more  In  eo  jusuamilcs  vnquam.  Ea  propter  allani  Hambur^i  die- 
tam  institai,  ad  qvaai  deputate  viciniorea  diitatea*  Ipaiwqao  d«oia 
Holsacie  oratores  non  Jnfiini  ordinis  conuenere.  Expositumqae 
mihi  fuit  per  dictos  Holsacie  oratores,  regem  Federicum  ad  pe- 
ticionem  chiltatum  oninc  diasidij  genus  inter  regem  Christiernoni 
patrueleni  et  se  ipsorum  amicabilj  tractatui  et  consilio  commlsisse, 
neqae  in  presenciaruni  Buperessc  aliud,  quam  vt  de  die  aliqua, 
qua  Dani  ac  ciuitates  nonnulle  huic  ne;°roclo  atlQnes  conscribi  pos- 
sent,  ag-eretur,  ipsamque  hanc  diem  (  ine  ipso  eciam  judice)  fore 
brtuiääiuiaui,  ueque  sc  iu  €0  quid  luore  quesituros;  esse  tarnen 
in  primis  neeessarium,  vt  rex  Ipse  Cbristiernus,  ci\ja8  tanqoam 
piiadpalifl  ac  Uberonim  aaonm  aoidie  (qoeauidM»dm  lim 
TOftre  w^Mlaili  .literla^  Im  ex  »e  jpso  iBtoUealai)  hQ  teclataM 
ierali.  keatOea  aiea  coaalaa  postponeiet  el  bvlc  anfawhOi  Ihmh 
talii  deltatoai  quoqae  Idcub  daiel,  alioqaia  emb  buini  imaif 
■eqae  priidpen  siwii)  docen  Helaaeley  eedem|M  leH^ra 
Ol  MU  et  pacii  een  «oaceidie  aMIa  •■Mre  poaa^  nefie  eqjm 
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esse.  Quare  a  me,  vcstrc  iiiaicstatls  oratore,  petcrent,  vt  ipsis 
aecurit,it(Mii  ^it^ri^;  ohltiratorijs  promittereni,  curarcnKjuc  insaper, 
vt  Juxta  cx€ni]»lar,  quod  mflü  exil»env  rpllent,  inaiestas  restrn 
f^adcin  niea  jironiissa  ratilicaret  jnfra  cerluni  tempus.  Ouod  cum 
iHultis  ^rauis^imis  cuusls  et  racloiilhus  neduiu  Ipsl»  uratoribus 
ducfa  Holsaci«» ,  scd  et  ciuitatibus  ( quc  sin^rule  suc  relpiiblicc 
nomine  mc  ad  id  hoilaiiaiitur  et  ros-abant)  recusarem;  ne  tameii 
res  omniuo  desperata  fieret,  obtulj  me  cxpcdKtksimfs  itineriltuä 
diu  noctuque  regem  IpBam  adltonitii,  actanimqae  cum  «öden  owii 
studio  et  JnduMa)  waAoA  edm  conatu,  quam  Ipski  cxponere 
poBsem  Tel  deberem,  Tt,  si  quid  liosUle  conaretnr  (qood  tnien 
mlM  yix  persaaderem),  ipsum  iatnltii  vestro  maieotatls  ab  eo  de- 
dacerem:  qaod  IpsIs  fiilt  gnuiflsimmn.  Regem  Itaqae  Ipmua  onai 
celeritate  adij ,  et  in  Frisia  in  nionasterio  Tanebruch  eam  pcdl- 
iaiu  fere  40()()  conuei\].  Serenitatem  saani,  utaemel  antea  mutato 
habita  eias  rei  gracia  secreto  quoque  comieneram,  ilenim  aique 
itcrum  obsecrando  et  obtestando  exbortatus  monui,  vt  ne  quid  jnscia 
et  jnconaiilta  malestate  vestra  siia  serenitate  et  maie'^tate  vestra 
iudigniini  comniitteret,  cuiug  facti  aliquando  (sero  tanien )  prnitere 
po8set;  et  ad  quem  statnm  res  milü  commisBe  eivitatiini  opera 
deveiiissent ,  eereioreiu  reddens,  promittendo  me  hos  suos  cona- 
tiis  (modo  oportuue  desisteret)  in  prescutis  negotii  vtilitateni  suaiu- 
que  landem  et  g-loriam  jnterpretaturum  ciuitatibus  fpsfsqne  Hoiss- 
tis,  ita  vt,  nisi  Hereiillas  siia  maiestatls  vestre  cai  ^areae  rationeu» 
habuisset,  iotellcxissetque  ciuitatum  singulare  Studium  spcmque 
optimam  mflii  maleatatis  Testre  nomine  non  semel  promissam,  ae 
In  preaeBefaunmi  aaa  oportmiits  quam  alias  maperare  potttee, 
malalsse  attamen  hoe  tenqpore  malestatla  restre  senteade  drita* 
toMse  traetatai,  quan  sae  Toloiitay  acqaieacere  et  locam  daie. 
Quid  ainital  sereaitatis  aoe  aniaraai  nallls  radonibas  eaioHire  sea 
a  proposito  dedaeere  Tel  aliud  responsi  extorquere  potoi,  quam 
ingentes  querelas:  seque  spe  ovni  deatltatom  robas  suis  (diaine 
fretus  miaericordie)  taadeai  pioapicerc  coaeUua;  et  vt  hoc  d- 
uitatlbus  renuntiarem,  se  neminem  oifendere,  aemlni  quläqoam 
eripere,  sed  sua  tantum,  quibus  oclo  fere  annfs  contra  jfis  et 
phas  satis  jnluimaniter  spolintn?  fuisset,  repctere.  Ceterum  eiiii- 
iatibus  ]\ish  se  beni^iium  f  t  hdievolum  vicinum  semper  futurum, 
ncque  de  ipsis  aliud,  quam  parem  amiciciam  et  pacem  sibi  quoqne 
pollicerj  velle;  sin  vero  Ipse  ciultates  sc  vellent  obllgare,  se 
eflecturos,  vt  sibi  sua  regna  et  dominia  breui  reslituereiitur.  dam 
(sie)  luiiusmodi  concordie  quoque  non  defuturum.  Oue  cum  re- 
nuQctiassem,  res  ipsa  tolaque  nu  n  actio  in  jrritum  cessit  et  cor- 
mit  cum  non  leal  (quantum  conjicere  potui)  ciuitatum  anuMim 
pertariwtioae.  A  qalboa  laai  fogatas,  vt  Jaipeasaai  ab  Ipaia  ia 
eo  aedolan  openua  m.  expoaereai  et  bob  Tolgarlter  conuaea- 
dateai,  pollieererqae  eaaden  n.  t.  et  ia  posteram  oanl  ottdo 
dedltlssinam  fore.  Qood  ipsis  pollldtas  Jare  füdo,  naleatatlqae 
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vcsUrc  ipsM  lU  comneDil«,  wi  qulbn^  ob  id  merHo  graciia  agi 
debcatur,  quo  et  In  posterum  in  ofßcio  continerentar,  cnm  nedin 
itiaiestatis  ve^^trc  coniniissionem  mihi  Ja^am  liactontj??  strcnue  pro- 
mouerinf,  <^V(\  neque  duci  Ifolsacie  et  aiiis  iutheranis  prinripibus, 
a  quibus  requieiti,  federe  se  coniunirore  nolutTimt ,  dmiptis  Lrt- 
biconsibus  opprcsso  sedidoso  lenipoic  ipfsorniii  senatu.  liic  }n\hvl 
sacratissima  vestra  niaiestas  mco  actionis  epilogum.  Cni,  cum 
oportiinam  plasque  ocij  fuerit,  rrddam  per  me  g-estarum  omnium 
cxaetam  et  debitam  racionem  meo  judicio  admodum  necessariam. 
Cni  me  coiimiendo  quam  bumiliter 

SU  y«  m.  seniitor 

PftAIITlISR« 


246«   Der  Kmwr  an  Koni^  Ferähumd. 

{ReJ.  rd.  II.  f.  Min,  von  der  Hand  des  Kanzlers  Granvella.) 

1H9        Vd>€rs,,  dorm  Min,  1.  SpL   Y.  420,  vnd  Cofiie  IL  876.,  iti  bm^ 

Gevai  L  5.  64.  abgedruckt. 

Antwort  auf  da  Schreibr^n  vom  9.  Nov.  (b.  Gienj  t  5.  53.); 

beantwortet  10.  Dec 


IMe  Gcsaadtiduiflt  an  den  Sultan  bnMmSfüdi  bq  schicken,  md  Alle«  fikr 

einen  leidlichen  Vertrag  aufzubieten.     Wenig  Aussicht  auf  den  Beistand 

der  drntsrhrn  Fürsten.   Zp^nitcn  und  Cruimta  werden  aurh  wfnjf;  helfen. 
Des  K.  eigner  beistand  unsicher*   Grosse  Vorsicht  eioptohien. 

25.  Nw,  1531. 

Moueignear  idod  bon  frere.  Jay  recea  tos  leotres  du  M«- 
fiüevc  ensemble  Ics  jnstracÜOBS  et  antres  piecesi  j  meiiüoiiBeCiy 

et  entendu  tout  le  coDtenn  concernant  lenuoy  de  roz  ambassadeors 
dpiicrs  le  Tiirc,  ensemble  les  consideracions  fre^^  prndamment 
touchees  et  dis;conrues  par  vnzdirte«  lertres  qn;\ni  n  Ja  nercssite 
dy  enuoyer,  et  la  chose  non  pomioit  compourter  plus  de  delay, 
auec  la  double  quauez  de  non  paruenlr  a  traicter  auec  ledict 
Türe  Selon  son  aceoustumee  jnsolenee,  qiielque  -deuoir  en  voua 
vuille/i  mectre,  et  la  crainte,  qui  ne  asgaille  le  prouchain  est«  la 
chrestleute  de  vostre  coustcl  par  plusicurs  Laux  auec  plus  grand^ 
'  pulssance  que  oDqaes^  dont  sensujura  la  perplexite,  on  de  lojr 
dekisser  le  royanfane  Dhongrje,  aoec  les  JneoDaenlens  apuarau 
de  Boj  qven  ponmleBl  comne  certainenient  resnlier  a  iadicte 
chieatieiite,  en  de  toj  rakiter  par  force,  que  aeat  en  voatre  pos- 
albilite  aaiia  estre  ayde  de  noy  et  autrea  pxfneea,  seien  qne  coit- 
tlenneiit  vosdictea  lectveai  rar  lesqnellen  el  teat  le  eontenn  de- 
airei  biiefne  leaponce.  - 
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Poor  laquelle,  monselg^neur  mon  bon  frere,  mf  semble  ires- 
Wen  et  tregneccssafre  drmioypr  vosdicts  aTiihassadpnr?^.  et  le  pluatost 
mieulx,  flfuor«?  Icdict  Turcq.    Et  sl  Ion  he  tresfort  les  condinons 
mises  esdictes  jnstruction.s,  et  le  deuoir  ou  par  jcelles  vous  mec- 
tcz  dappoinct«*r,  que  a  la  verite  est  plus  qiie  be«?oing',  et  de  neos 
delaisser  par  vosdicts  aoibassadeurs ,  de  bien  praiiqoer,  et  selon 
lexigence  j  eniplier  le  tont  jnsqnes  oa  bont,  selon  le  persoii- 
nai^e  a  qui  aue/.  affaire,  sou  iusülenir  et  pnissance,  consldere« 
lestal  des  affaires  de  la  cbresiiente,  et  iioa  seuilement  le  pea 
despoir  destre  ayde  des  princes  potentaz  et  conunananitez  de  la- 
dlde  duresttente,  mafat  twoA  1a  crainte  de  nei  estre  greics  devfaE, 
et  la  Beceasite  oa  encolrea  JnpoaaibOliei  oa  Toaa  et  nojr  nou 
relronooBSy  ponr  entrepnmdre  senli  le  lUs  de  la  force  coatre  le- 
dict  Tore  9  qae  a  la  yeiite  aoiis  aerolti  algnaauieBt  ea  ce  lenp« 
et  toatea  cliosea  estant  ea  teimes  qaellea  sont,  jnsuppoitaUe,  de 
Sorte  qae  qnelqoe  traietler  qae  üaictes  anec  ledict  Torcq,  j  en- 
pliaat  toas  les  nejeas  contenus  en  vostredicte  instrnetfoa,  aaaa 
attoncher  a  ce  de  noftrr  i'oy  ny  an  prejudice  de  la  republfqae 
cTirp«i(!pnne ,  jl  nr  peult  estre  qnp  tresfort  Innable  et  honoraMe 
^quant  a  dte»  et  au  niondc,  oires  qui  ne  soit  que  a  briel  temps, 
pour  cepcndant  demesler  et,  sf  plait  au  createur,  balller  quel- 
que  pronision  esdicts  affaires  de  la  chrestiente,   estans  en  si 
grand  asart,   comme  hlm  letitendez.    £t  ne  puis  deslaisser  de 
auec  lenlier  vouluir  que  scay  auez  en  ce  que  dessns  vous  prier 
tresaffcctueusement  enchargcr  tresacertes  a  vosdicts  auibassadeurs 
de  soj  extendre,  selon  qoUz  rerront  le  besolng*,  Jasqnes  a  lex- 
treme  de  posalkle;  awal  qae  faietea  le  w&tMMB  ea  leadroit  da 
wa^ode,  selon  qae  neaer^aea»  par  le  mojen  da  roj  de  P^lonae, 
et  aaec  Laacaro  (sie),  al  Teea,  qall  j  aye  foadeaMat  ea  aa 
^Aaatgt  oa  apparaoee  qol  palaae  aeralr  a  lappolacteoMot  dadlet 
wi)ftode,  tenaat  eonnae  poor  tout  certain,  qae,  comme  deaaaa, 
aofoa  pkstoat  eaipeaclieaienty  leodiels  affaires  de  la  ekreatieale 
80  retronaana  oa  Iis  sont,  qae  aeeoara  dleeUe^  et  ai  ancans  roos 
baDleat  espcrance  dndict  seconrs,  ou  encoires  le  Tonidront  faire, 
poTiüez  ronsiderer  a  Icxemple  du  paf?so,  comme  qnil  et  qnant  j 
pourra  estie.    fit  si  ne  vous  fault  arrester  f^nr  decimes  nr  crol- 
sade«?.  cnr  encoires  que  nosfre  «?afnct  perc  les  voulsit  ouctroyer, 
roQS  pouuez  estre  assheure,  que  les  princes  ne  les  consenttront, 
et  Silz  le  font,  en  prandront  lauctorite  et  mainance,  et  les  voul- 
(Iront  eniplier  ou  a  leur  particulier  proulTit  ou  a  leur  appetlt,  et 
point  ou  peu  o  vostre  ajdc;   combien  que  en  ton^  aueuemens 
quasi  toute  la  cbrestiente  est  tant  appouurye,  et  a  raison  des 
gueres  passees  et  deppendanee  dfcelles,  et  de  la  sterlüte  qae  a 
eate  generale  partout,  et  qae  pis  est  la  efcariley  deaocM  et 
coaaidefation  de  laaetorite  da  pape  eat  taot  falUje,  loboatee  et 
deaexteoae,  qae  aeii*enaayara  plaa  de  acoadale  et  taeonatBlaat 
qae  de  blea,  oaltrea  lea  eroiaadea  et  dectmea  deala  reioaeea  et 
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q«e  encoires  se  pnU^ni;  ei  mesment  ne  voys,  q«e  p«ar  sei 
consideracfons  en  doi^fez  act<nidre  frujt  ny  des  pays  de  pardee«) 
'iiy  taut  niains  de  ceulx  Despai^-nc,  on  II  y  en  a  desja  me  croa- 
sars*)  pour  trois  ans  anticfpcz.  Et  au  re^ar(?  qnr  f^psirez  sanolr, 
quelle  ayde  et  a'^sfstance  je  vom  vouldray  faire,  en  ra^;  qnv  Ions 
deuoirs  non  obstant  ledfet  Türe  voiis  vieng-ne  enuahir,  je  vona 
iiem  pouuenant  de  ce  quo  desja  sur  ce  von??  ay  rydeaant  dU, 
respondu  et  escript;  et  pour  estre  mon  partement  si  prouehain, 
me  remectray  a  lors  qne  noos  trounerons  ensemble,  den  plus 
particiilierement  aduiser  et  resoldre.  Et  voiis  pouuez  tenir  as- 
sheurc,  que  adueoant  ladicte  necessite  ineuitable  serulcrez  (?) 
'de  tonte  Ma  poetiMite,  coMme  daatre  rem  iicsnie,  et  poar  la 
\  qvattte  et  eetftt  e«  11  a  plea  a  dien  ne  meetre,  eharito  ehrestleMe 
et  amew  firttenefle.  Avssl  Tees  «eres  reg'art  s  teet  ce  q«e 
cenleBt  en  ee  temps,  *  nea  Muunder  sans  lextreiee  et  ineelUble 
necesstte  et  eealnhite  et  enec  ben  foidenent  restre  dfgalte  et 
Is  mienne,  ensembie  m  estaz,  qae  coMe  staee»y  sereit  tfte» 
pmble  jnconneniaaty  Bon  seelleMeBt  a  bobs^  aals  a  teote  la 
clirestlente.  Atant,  monselgneur  mon  bon  frere,  nostre  sei^nenr 
vons  dofnt  re  fjup  plus  deslres.  Sseript  en  Bnixelles  le  XXV* 
de  nouembre  i6üh 


247.    DeriMe  an  DmiMen. 

A 

{Ref.  Tel  U.  /.  2T7.  Min.) 
Aiitw«rt  auf  No.  349;  beaatimtot  15. 


Abreise  zum  Reichstage  mif  '20.  Dec.  festgesetzt.  Wie  mit  den  Fürsten 
lU  rerhandeln?  Keine  Aussicht  mit  den  Protestanten  üt>ereinzukoinmeii. 
Der  Paptt  hat  die  HOlfe  fOr  die  5  Cantone  zugesagt,  der  KSnif  t.  Frank- 
rdch  aber  cegen  jede  Üntentfitsung  protettlrt  Scepperos  im  Begriff  ab- 
saRMen.   UAtenredang  mit  einem  fnnsSilkben  Abgetandteik 

26.  Nw.  1531. 

Monselgneur  mon  boB  frere.  Beppnls  vovs  aueir  Uer  eseiipt 
aj  reeea  vos  lectres  du  XVI^  de  ee  mols,  et  es  me  remeetaBt 
es  mleBBes  snsdlctes  j  respondraj  succiBcteneBt^  ponr  estre  de 
cbmln  ponr  aller  a  Tonnaj.  Et  prenieremeBt  qnaBt  a  la  diette 
remise  a  Raynsbourg*,  Je  demenre  resoTn,  conme  ce  a  tousionis 
este  mon  jntencion,  de  y  aller,  et  la  diiriculte  que  jay  falt  de  ce 
qne  se  poonroit  faire  et  traicter  en  Icelle  diette  Ba  este  ponr 
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tenir  on  doiihto  nion  allee.  31als  anin  de  en  ious  adupneiuens. 
quc  Ics  tle.^iiovP7,  <le  nostre  sainctc  foy  ne  sc  trouucront,  couiuie 
ü  est  Asse/ä  apparant  quiiz  ne  fcrout;  nelon  qae  encoires  dernfe- 
remeDt  ilz  onl  respondii  a  mes  coosins  de  Majance  ei  palatin. 
persistans  es  condfcions  de  sheurte,  ante  lesquelles  ik  Touloient 
venlr  et  estre  a  ladicte  diette,  proposees  a  culx  et  es  contes 
Guillauiiie  de  >^assou  et  de  Ncufuenare,  quc  loa  regardlt  par 
temps  aoec  les  aaltree  elnd^im  et  prbicefl  catlniliqie«  ce  ^ 
Ion  povnra  el  debwa  faire  pov  gagner  temps,  ceMe  ü  e^t 
plus  qie  BeeeeMHÜre  poar  testet  ceneideFMloiui  ipw  ejiitmaai 
rwn  ay  par  plasitenra  mea  lectres  eseilpt;  et  peme«  eacre  Mea 
awlieiire  et  tealr  poor  certaln,  qae  je  ne  defllralilraT'  daller  a  la- 
dlete  dlette^  et  de  partir  enuiron  1e  XX*"  du  mois  preacbalB^  el 
Talre  1e  noel  de  chemin;  et  si  leray  tont  le  niieolx  de  neoer  le- 
dict  de  Majance  et  palatin  a  ladicte  dlette,  et  les  seigmeaia 
de  Coloingne  et  de  Trefues.  ajans  asshenre  tous  dr  venlr  ex- 
presF^ement,  fors  que  ledict  seii^neur  Coloing-ne  qiie .  combien 
il  nc  laye  si  onuertement  asshenre,  coninie  les  anltres,  toutesfoys 
ma  rappourte  le  niarqnls  Aulhert  de  BrandamlNNU'gi  ^ui  teoeit 
tout  pour  eertain,  que  il  ny  fauldroit. 

JEt  au  regrard  deniioyer  persoriiiai^e  ce  pendant  pour  traic- 
ter  awec  eulx  des  affaires  de  ladicte  diette,  jenssc  desire  sca- 
nolr  particuliercjiient  et  cxpressciuent  de  vous  les  moyen»  que 
j  pourroient  duyre,  et  vous  prie  les  me  vouloir  mander  par  le 
premier,  eoBeiaUe  Tostre  adnfii,  poar  j  faire  seloa  ce.  Et  fiaat 
a  faire  eatretenir  pratiqae  dappoiactenent  par  leadlcts  eelgaear 
de  Majanee  et  palatin  aaec  leadlcta  desuoyez,  il  f  reate  pea  ea 
polat  de  foadenenty  ajaat  regart  a  ce  qae  les  laatgraae  Bfaeaaea 
et  lee  deppatea  du  dac  de  Saxen  et  sieae  ea  eat  reepoada;  toa- 
teafols  el  vee?«  autre  occasiaa  ou  rondemealy  aiea  pourrea  aasai 
adnertir,  et  lesdlcte  fieis^nenrs  de  Mayence  et  palatla,  eaqaefat 
aassi  jen  escriprAv,  affin  de  non  delaisser  chose  qae  piüsse  ser- 
n!r  a  laflfrte  (ilette.  et  eonnenfr  a  ladresse  des  affaires  de  la 
Gemnnye,  bicn  con^naissant  la  nercossttr  dicelle  dtrf fr  ^ehn  et 
pour  les  raiises  et  consideracions  trcsiiiea  et  pradammeat  tou- 
chces  en  vosdictes  lectres.  ' 

Au88uri>Ius  tonefiant  le  secours  des  cinq  quantons  jay  re- 
sponce  de  mes  ambassadeurs  estans  a  Rome,  que  le  pape  se  re- 
solt  a  celluy  dont  je  luy  ay  cydenant  escript.  et  l«y  semble  qoi 
sera  connenable  selon  la  occcssite,  tcnips  et  saisuii;  et  de  vo- 
stre  constel  je  loobe,  qne  vous  j  condaisez,  conune  contlengneat 
rosdictee  lectres,  ayaat  regard  oallre  les  daables  desla  coaslde- 
-rees  ea  eestaj  alRüre  ace  qae  verrea  par  la  eople  des  lectres 
deraieremeat  receaes  de  aion  aaibasaadear  eaUnt  en  coart  de 
France  des  prapca  qae  les  roj  tresclirestlen  et  en  conforadte  aoa 
giantmalstre  ant  tenn  andict  andiasaadenr«  leqael  daaantaige  an 
adaerty»  qall  j  a  apparance^  qae»  coaiaie  qail  en  aalt»  ledict  ut^em 
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mj  ne  TooMnrfl  pemeitre  woourir  ImM«  tallitliyMi,  4e  Mit 
les  aaltre«  en  fosiMii  ««ppedHex  par  la  foree;  mmit 
estre  iedfct  seconrs,  domalns  de  vostre  paft  nj  de  U  hijcbM) 

Sans  sa  jaloTisjp,  ot  poiirroU  estre  occas?on  ^le  esmoHMoir  nooneaol 
debat,  ajant  iedict  sei^neur  roy  oultrc  Ic  conicnu  es  lectres  du- 
dict  ambassadear  reboute  de  <  ntreprendre  contre  lesdicts  Siijsses 
desaoyes,  et  entre  auUres  parolics  dit,  qua  cestoit  emprinse  ou 
Ion  ne  pourroit  proufßter  que  des  cops  de  bastons,  comme  mesme 
Hon  ambassadeur  resident  Jej,  tarliant  lexeuser  ma  dit:  et  a  la 
verite  se  sunt  parolles  assez  eslraug^es,  denotans  sefltement  en 
Bon  endrolt,  esqaeiles  ioatesfois  Je  naj  voolsu  faire  semblani  de 
pmire  pied,  ne  my  airatcr,  ei  amäkmtni  tow  en  adaertis  je, 
•flbi  me  mickci  toit  e«  q«e  pane. 

Mi  taant  aa  secretalre  Oomdlaa  Sealpenui  (aie),  Ü  ae  pari 
prcaenienenl  ponr  alkr  «teaert  leadicla  dnq  qaaatoaa  aaec 
alraettoB  daat  Taaa  eaaoye  la  eapie,  et  plnstoat  nest  pea  parttr, 
paar  ce  qaa  lora  qoe  son  yojaf  e  fai  adaiae  ei  aadkte  jaalrac- 
tion  dressee  9  catett  a  Laxeodioarir»  4**  caase  du  re- 

iardement  de  son  vojag^e,  et  qae  najez  en  ladicte  copple  dicelle 
jnstriirtion  qwe  Ion  luv  voiiloit  preallablpment  communfqner  Et 
(^uaiii  a  Celle  de  vostre  honinir  alle  deuers  lesdicts  cinq  quaatoas 
doni  niauez  enuoye  la  coppie,  eile  nie  semble  tresbonne. 

Vons  auez  fait  tresbonne  emire  de  pourneolr  pour  empescher 
lallec  des  Allenians  au  secours  tlesdicts  Sujsses  desuojez;  et 
eusse  desire,  que  meussiex  enaoje  la  forme  des  lectres  que  Je 
deburoyc  sur  ce  depescber,  selon  que  vous  auoye  cy  deuaot 
escript;  et  vous  prie  encoires  le  faire,  affin  que  Je  les  polsse 
depescher,  seien  qae  vetrea  conaenir  ea  eoBfonalle  dea  Taatrea* 

Aa  regard  de  leatreaeae  dadict  aeigaear  roy  de  Fraace  et 
mojf  il  ae  mea  a  Jamals  eale  falt  seaiblaal  deppata,  alaoa  aaQ 
j  a  eaalcoB  qaatre  loars,  qae  II  tIbI  Icj  TBg  geBtflboauae  daAct 
aeigaear  roj  aoanae  La  Poanneraje,  quest  cellny  que  fust  deuers 
nor  a  Coloiagne^  et  ma  appoarte  lectres  eaeriptes  de  la  »ain 
dvdlct  sei^eur  toj  en  eredance  sur  lajr  a  loccaslon  de  quelqne 
dlfCcoUe  trouuee  touchant  le  reachat  des  tcrres  qni  ma  transpor- 
tees  siiynatit  le  trafde  de  Canibrav.  Lequel  oultrc  ladicte  cause, 
en  laquelle  a  la  verite  auoit  peu  doccasion,  ma  dit  pour  sa  ere- 
dance auoir  cbarg^e  de  »ondirt  maistre  de  me  visiter,  puisque  ilz 
estoient  luv  et  la  rorne  si  proucliains  ou  congtel  de  La  Fere  et 
de  Gnyse  au  passe  temps  de  la  chace,  aucc  propoü  assez  encli- 
nans  pour  rentrer  a  parier  de  la  veue,  et  ouuertement  affection- 
nez  a  cc;  mais  enfin  par  tous  sesdicts  propox  Umn  a  ma/  ei 
a  aulcungs  de  mon  conseil  11  a  assea  deaote  et  Mlla  a  eatsB- 
dre,  qae  leüct  ae^eor  roj  de  Fraace  eat  deslre  ladicte  Teae^ 
all  eat  t<#aae  esperaace  poor  ycBlr  a  traicter  da  la  daclie  de 
MUka  et  la  coBte  Daat,  domaias  aaec  fondemeat  de  mailaga 
deatv«  le  daaUfai  de  Fhttce  et  ma  fllei  ayant  oaaaitcBMit 
f.  -39 
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dedaire,  que  ledict  äeiirnciir  roj  auoit  descontenie  diceiilx  durhe 
et  conte:  enqnoy,  queiqiie  raison  cfiie  luv  ayt  osie  dooaee  en 
[layenient,  jl  ne  sfmblp  (jnil  en  ßoit  (kmenro  hien  satfsfalt.  nj 
que  soll  uiaistK^  stu  puisse  contenter.  Quoy  voyaut  vi  a  la  ve- 
rtti)  con^idt  raiil,  que  la  veue  prenant  ceste  oceaslon  ne  paurroU 
estre  fructaeuse  et  dioHve|wri  mj^mkm^  mm  parteiawit  ei 
Im  «oHre*  aflUmt  deneilei  me  Unwi  an  «iesdr  •«  Je 

nm  gab  cydenaat  »Ib. 

^ftnt  a«  dmo  Datrj,  il  est  lini|^  dlcenlx  ajuti  phm  ms- 
piliu,  ei  a  boB  droit  sont  e«ie  aea  bleas  ceaiaqiea.  Bt  eai  le 
caa  iel  en  aoj  et  poor  la  conaeiinence,  qae  Je  ne  pnis  eanplaire 
a  ee  qne  mea  eacripuez.  Bi  am  retard  aen  allee  denen  T««ai^ 
ea  eate  qne,  veant  que  je  ne  Touleje  compourter  ponr  )a  ees- 
flideracion  siisdfrte,  jl  me  «;nppl!a  liir  ppmicctre  dalier  semir  en 
la  eriirrrc  oii  rniiste  de  Ilnnirrie  et  vons'  en  rscriprc:  cp  qnt*  }c 
IcLs.  Et  ausurpliis  nay  cn  sori  endroit  aiitrc  couside/acioru  vnii>- 
remeetant  ausorpltf«  den  i'aire  que  niieulv  vous  seniUera.  Aiant 
etc.  £script  en  Urux^elles  le  XXVl  de  nouembre. 


248.   JmlrucHon  des  Rainers  für  C  D,  i^eepperuM  mn 

die  SehvD0im9r, 

{Ref,  reU  II.  /.  884.  Min,) 


Zu  Mailand  und  in  Savuyeu  Hath  eu  holen  und  für  Heistand  zu  wirken. 
Pia  5  Cantone  auCzumuntern ;  nas  zu  ihrer  Unterstützung  bereiU  gesche- 
hen und  noch  geaciiehen  nvird.    Wegen  einet  Bundes  su  baren  und  n 

berichten, 

37.  Nw.  IUI. 

Inatroetion  a  Yon%  nre  ame  et  feal  coBaelHer  et  aecre- 
taire  CorBille  Sceppere,  de  ee  quanrez  a  faire  et 
procnrer  de  nre  pari  denero  cealx  des  llgliea  de  Sniaaey 
on  preaentement  vens  ennojena. 

Frenderement  vana  en  jrei  en  la  aieiUeore  dOUfeiiee  qie 
pawres  par  lea  poatea  la  yole  Dttalle  denen  lea  cinq  qnanioia 
.  desdicts  des  ligliea  penenenna  en  nre  aalncie  foy.  Et  ponr  m 
nMlUenre  Infomatlon  et  adnaae  de  Tie  ciemln  et  eBtandra^  en  .el 

oaninient  pourrez  mieulx  troaner  la  comodHeponr  mdicte  charge 
anec  lesdicts  cinq  quantens,  paaaerea  deuers  le  pro(lionotaire  Carra- 
ffola,  nre  ambassadeur  resldaot  vere  le  dnc  de  Millan,  iaduertissant 
de  vre  char^e  en  sor,  qiiest  ponr  persuader  et  indujre  lesdicts  cinq 
qaanloBa  a  peraeoerer  censtanuneni  en  nreaaiacte  foj,  ei  non  traicter 
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chose  en  preiudlce  dlcelle,  et  de  soy  confier  en  leur  tant  jaste  et 
saincte  chose  en  laidc  de  dieo  et  assistence  de  nre  sainct  pere, 
le  rov  des  Romains  nre  frere,  nous  et  autres  princes  et  poten- 
ihi'A  chrestieiis;  et  aussi  le  ßemblable  auec  laduis  dudict  salnct 
pere  estant  deners  ledict  seig-nciir  dnc,  et  auec  leur  participa- 
cion  en  cc  que  dessus,  et  prenant  moyen  et  intelllg-ence  ensamble 
de  leur  faire  scauoir  de  voz  nouuelles,  et  adresser  voz  lectres 
a  nous  et  a  noz  ambassadeurs  a  Home,  suynrez  par  leur  adais 
vre  chemin  vers  lesdicts  cinq  quantons. 

Et  si  par  occasion  de  vredict  cheniln  et  sans  dilaclon  di- 
celluj  passez  ou  sera  ledict  duc  de  Millan,  luy  direz  confidam- 
ment  et  par  forme  de  sccret  ce  que  dessus  de  vredicte  charg'e, 
lenhortant,  quil  vuille  fauoriser  et  assister  lesdicts  cinq  quantons, 
et  non  point  les  autres,  comrae  quil  en  soit,  pour  estre  chose 
contraire  au  deuoir  cbrestien  et  hontense  a  prince  catholique,  et 
dont  en  Gn  dieu  et  le  monde  luy  seroient  ennemis,  et  mesmes 
lesdicts  cinq  canthons  perpetuellement,  luj  estans  si  voisins,  et 
donc  peu  se  souceroient  (?)  les  autres  plus  long-tams,  de  g-ens 
et  victuailles,  si  auant  qui  luy  sera  conueuabicment  posslble,  en 
cuitant  toutesfois,  austant  que  faire  se  pourra,  sentement  et  oc- 
casion de  ^uerre  contre  luy,  en  lendroit  desdicts  Suisses  des- 
uoyez  de  nredicte  saincte  foy.  Et  sil  est  on  vient  en  termes 
dappoinctement  entre  lesdicts  des  lighes,  et  il  y  entrevicnt  per- 
sonne de  la  part  dudict  duc,  que  nous  ne  reprouuons,  que  se 
soit  en  persistance,  que  les  yngs  et  les  autres  obseruent  nre- 
dicte saincte  foy,  et  non  autrement  Et  si  la  commodite  dudict 
chemin  ne  sy  adonne,  remectrez  ce  que  dessus  audict  prothono- 
taire  auec  lectres  de  vre  excuse;  et  si  ne  esloing-nez  vredicte 
chemin,  le  mesmes  direz  aux  duc  et  duchesse  de  Sauoye  par 
laduis  et  parlicipacion  de  (louthieres  Lopes,  nre  ambassadenr 
residant  deuers  eulx. 

Et  estant  arrvue  deuers  lesdicts  cinq  quantons  vons  adres- 
serez  aux  chicfz  et  ^ouuerneurs  en  iceulx,  leur  pourterez  noz 
lectres  de  credence,  pour  laquelle  leur  louherez  grandement  et 
congratulcrcz  de  nre  part  le  vertueulx  et  constant  deuoir  cbre- 
stien et  catholique  quilz  ont  fait  et  font  pour  le  soubstenement 
de  nre  saincte  foy,  et  les  victoires  que  moyennant  la  dinine  aydc 
et  par  leur  «crando  niagnanimite  ilz  ont  obtenue  alencontre  des 
autres  quantons  dcsuoyez  de  nre  saincte  foT;  les  exhortant  dy 
vouloir  constammeiit  perseuerer  pour  lamour  de  dieu,  deffence  de 
nre  saincte  foy,  et  obuier  a  lindhue  subiection  et  oppression  de 
leurs  aduersaires,  dont  auec  la  retribuclon  deternelle  i^loire  ce 
leur  sera  hcuineur  et  reputacion  a  tonsioursmais ;  adioustant  a 
ce  que  dessus  et  accomodant  ce  que  verrez  estre  au  propoz 
et  pouuolr  seruir  pour  tesmoin^-nage  du  plesir  quauons  de  leur 
constante  deffence  et  prosperite,  et  pour  les  induyre  a  y  per- 
seuerer. 

39*  • 
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Et  en  oultre  lenr  fllrez,  que  dois-  qiip  ftimes  aduerly,  s?«^- 
nnmmeni  par  Ic  roy  des  Homaios  nrc  irt  rr.  lie  lefTori  de  violeace 
que  Irnrsdicts  adiiersaires  auoyent  de  lait  comniencc  aleneonlre 
deiilx,  ea  e^cripuisiues  expressenicnt  a  nrc  sainct  pere,  afin  de 
regarder  et  poorueoir  en  ce  que  seroit  besoirijar  pour  le  seconi^ 
desdiets  cinq  quantons,  et  sumes  entendans  par  no/.  anibassadetu^ 
deuers  sa  sainctete,  pour  le  sccourir  de  quelque  argent  et  vie- 
tuailles.   Et  qaant  a  ce  tom  eskrgerei  o«  reUeiim,  selon  q«e 
odtre  iinfonuicioii  que  de  W«c1ie  tovs  en  a  esle  fiüete  powm 
•Dteifriie  deadieto  mioe  et  protlioiiotalre  Carraoiala  de  la  ▼olealc 
de  uedict  aatael  pere,  aaqoel  nredlct  iiaiiici  peie»  poar  r^m 
adaertir  de  toai  ce  qoe  pasae,  anona  encbar^  aesdiets  artaa 
aadenfa  diie^  qie  seroas  contens,  que  sadicte  Bainciele  em  mm 
BMI  les  secoare  de  adl  oo  deux  nfl  arqaebaaiers  Italiens  aeloa 
leur  besoing,  et  que  y  Gontribaerons  pour  1a  moiUe.    Et  oqI^ 
ce  fanifrons  quatre  mllle  e<;cH7,,  powr  faire  la  sommc  de  huit  mllle 
quil  atioit  somble  a  iiredict  sainct  pt  re  estre  nerressaire  pour  sor- 
uenir  de  viures  et  municioiiB  lesdicts  rlnq  quaritons,  en  suyaanl 
la  poursuite  que  leur  commls  a  fatt  deuers  lesdicts  mince  et  pr»- 
tbonotaire  Carraciola. 

Leur  direz  aussi,  conime  par  nre  ordonnance  aurez  recom- 
mande  leurdict  secours  et  as^^istancc  aux  duc7.  de  Millan  et  de 
Sauojc,  pour  y  faire  tout  ce  que  leur  sera  couuenableiaeBt 
peaaftle. 

Bt  al  de  la-parl  deadieta  clnq  quantona  voaa  eal  wüb  aaaal 
deoai^er  partle  de  nre  exerctte  espaigael  estaat  en  Italle  poar 
leordld  aeeoin,  dlrea,  qoll  empörte  grandeaieni  (mcflaea  poar 
leur  eonslderaoloa  particallere)^  de  le  tenir  oa  il  aal  aana  le  dl- 
ntaer^  ai  plua  griiide  neccemite  ne  lenr  adoient,  ajant  mesmea 
iregard,  que  pour  respect  dicellaj  eeolz  qol  Yoaldroient  fauoriser 
learsdicts  aduersaires,  soit  pour  couleur  des  particnlierea  alBan- 
ces  et  ponr  obstinacion  de  leurs  telles  et  seniblables  erreurs, 
dont  ilz  scayueiit  bien  que  g-rande  partie  de  la  Oermanie  est  in- 
fecte,  demeuretit  retenuz  et  suspends,  et  ne  sosent  niouuoir;  et 
que  en  diuisant  ladictc  arinee  eile  ne  pourroit  bien  sernir  en  cestr 
consideraclon ,  et  si  seroit  esniouuoir  tou»  les  l'auteurs  des  be- 
resies  diceulx  aduersaires  et  autres  seniblables;  et  en  la  presente 
Saison  ne  pourroit  ledicte  exercile  lair<5  i^rand  exploict  ou  quar- 
tier deadicia  dea  Ugbes,  et  si  sera  tres  difficile  ou  imposälble  dj 
famir  de  ▼ietnaillea. 

fit  afla  paileat  daaolr  aeeonra  da  coaate  dn  dea  Rowtey 
medSct  frere,  direa  qne  (coue  anona  eatendn  par  plaaenra  de 
aoa  leelm)  11  a  pooroea  par  deffoneea  genefileai  et  feia  par 
loni  »ojens  possiblea,  qoe  ceulx  de  la  Genaanle  ne  volaeat  au 
aeeonra  desdicts  aatrea  qaantona  deaoojei,  ou  soient  aaslatea  de 
vlures.  Et  quant  a  ce  ont  este  deapecbez  placcards  connenablca 
ireaexpreta  et  rigorenx,  et  le  meanea  taisooa  faire  de  nre  anc- 
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Uwtte  taiperiale,  et  le  MitaMfoas  fieM  qiiak  •  ce  qil  soH  fwh^ 
slble,  ni  mtfct  frm  muAj  leqoel  pardessns  ce  fauoiiscra  les- 
diets  cinq  qmntonsy  povr  noa  o&stant  lesdictes  deffenm  Mals-  * 
ser  aller  toas  ceolx  qa!  vouldroni  assisier  iesdicts  cinq  quantons, 

ort  les  seconrir  de  vJures:  et  sl  sont  bfen  adnfsez  cenlx  qui  ont 
chtarg^e  des  pars  patrimouiaulx  de  nre  niaison  Daiistrice;  placen 
fors  diceulx,  de  fauoriser  et  assister  Iesdicts  cinq  qaantons 
eil  loiit  re  quil/.  pmirront,  afant  retard  toutesfois,  austant  que 
sera  conuenablcment  faisable,  que  se  soit  de  sorte,  qne  Ion  ne 
baille  occasion  aasdicts  de  la  Germanie,  de  pour  lears  passlaus 
ea  leurs  inauldites  erreurs,  craincte  ou  aultretnent  se  mectre  en 
armes,  et  desliontenient  se  Joindre  poar  aller  au  secoars  des- 
«licts  quantomi  desioles,  dont  \t  fall  et  diaiye  smni  plw  gmi 
avaiileU  dnq  qaantoM. 

El  oHÜro  ce,  que  nnmen  rar  nre  prockala  parteamt  paar 
alier  teafr  la  diette  faaperiale  a  Rehispwg,  et  ea  leeDe  aareaa 
eaasMeracloB  ea  lear  eadrolt  et  teat  ee  qae  lea  pearra  concer« 
«er,  lear  assistence  et  faaear;  et  en  teat  feroas,  le  roj  des  Ro* 
iialae  aredfct  frere  et  aoaa^  aaec  lea  prtoces  et  estatz  de  la  6er- 
aiauie  cathollqaes  tout  ce  que  vcrrons  estre  pour  le  bien,  soub- 
stenement  et  dcffence  de  nre  sainctc  foy,  et  aurons  « n  tont  et 
par  tout  raisoD  et  coasideracioii  dealX|  coiume  louablement  Ui 
aieritent. 

Et  en  soiiinie,  vous  ferea  vre  mieulx  de  leur  faire  prendrc 
les  raisons  et  consideracions  snsdictes  de  bonne  part,  et  quiiz. 
perseuerent  constaniment  en  la  dcll»  iision  et  obseruacion  de  nre- 
dicte  saiiK  t<'  loy.  Et  en  cas  que  Iesdicts  cinq  canthons  ne  prelng- 
nent  saliälactiou  et  tontcntement  dudict  secours,  et  se  plalngnent 
de  non  estre  ndenlx  et  piws  prestenent  assiatea,  et  denaadent 
plus  gr^aä  aecoars,  lear  dfrea,  que,  siteat  qae  eateadlsaMa  qaüa 
eataieat  ea  anaea»  deapeacliaBiea  laeeatiaaat  et  ezpressemeat  de- 
aera  are  nlaet  pere  aaec  le  mojen  de  geaa  et  ar^eat  aaadlctay 
et  a  ee  aeaanea  feadez  es  eensideratieaa  aaaatdlctes,  inesmea  a 
la  qaattta  da  paja  des  li^hes,  salaoa  et  iacaanaadHe  de  viarea, 
et  aussi  a  ce  que  auloaa  eatendu  qiic  leardict  commls  ne  persf- 
atait  a  plas,  toutesfols  que,  afant  entendu,  leurs  plus  i^rand  be- 
solng  et  ncceasite,  nons  en  aducrtirez  en  dilig^ence,  et  que  ne 
faictes  donbte,  que  y  rcg^arderons  et  ponrnoierons  de  sorte,  qufh 
aurout  raison  den  estre  contens,  et  nou  soy  descourag-er  nj  de- 
lal>;??pr  leur  bon  et  lioneste  vouloir,  obuiant  par  tous  moyens  con- 
uenables  et  que  pourrez  veoir  duyre,  quilz  ne  facent  traicte  ou 
appoinctement  a  ce  preiudiciable  ny  contraire  auec  leur  partie- 
aduerse,  ny  que  directenient  ou  indircctenient  les  pnisse  aBeier 
de  leur  bon  vouloir  et  deuolr  de  bona  ehreatleaa;  et  que,  ceaM 
quil  en  soit  de  traicter,  soH  paar  lear  aeccea^  aa  lacHaaH^ 
qae  ce  point  deiaeare  aaalf,  et  lea  deaaayea  ae  reedeat  et  re- 
taaraeat  a  nredfcte  aateete  faj,  aiant  lagard,  qae  aaaa  ee  nah 
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r^ppolnctemens  pourroieat  estre  fcrmes  ny  de  duree,  aiiis  pouite- 
rollt  piu3  dinconiieniant,  et  par  conscqaence  et  meamement  Ic 
vray  mojea  esdids  desuoyez  de  so/  veoger  du  cliasUeBieiit  qaüs 
out  recea  desdicU  dnq  canDion». 

Aassi  qne  il/  dcnieurcul  et  peraeacrent  ou  dcuoii  ^uila  omt 
enuers  nrc  saiocl  pere  le  pape,  ei  entiere  obelsMiice  de  are 
merc  le^lisc,  reUennent  bonne  voleale  enef«  wtMti  frcre  H 
BOUS,  Uat  ft  ralMS  4lgBltei  oae  teiMS  ei  lempire,  qoe  pov 
CMülderMko  4«  wr^dicle  naisoB  DMwtrioe  ei  de  Brnfei^e,  ci 
^  rlCBB  sa  fftce  tnlole  evlx  u  prdidlee  de  nr«ilet 
■aliiol  pere  et  aoU)  my  reioeraeni  a  alUanee  ee  confederaciei 
doeiy  oenme  quil  soft,  la  naiion  gernianiqie  el  repvbllqae  chre- 
•tleme»  aj  les  digaliei  de  aredici  frere  et  nous,  noz  maisam 
Daostrice  ei  de  Bourgoingae  paisseai  receaoir  deamaige  ei  ia* 
ceaaenieni. 

Et  sl  il  vous  est  parle  selon  la  ronimodito  et  nrcessite  de 
lafiTaire  desdicts  cinq  quantons,  de  faire  li^ilie  ou  liUellijü^ence,  smi 
quant  a  ce  de  nrcdict  sainctc  ioy,  ou  quant  au  deuoir  qiic  par 
raison  ilz  doiuent  auoir  audict  sainct  etnpire,  ou  en  lendroit  de 
nredicte  maisoii  Daiistrlcc  et  üouri^oin^nc,  ou  autre  quelronqoe 
iulelligt'nce ,  consideracion  ei  li^hc,  aduiserc%  discreCeiueut  lap- 
parancc  et  foademeot  que  j  pourra  estre,  ei  la  voleate  ei  occa- 
aion,  en  preaaai  delay,  si  aaaai  qae  la  cbose  le  poanrn  asafiii^ 
de  aeas  ea  adaeriir,  poar  veaa  ear  ce  aiaader  are  laieadea,  Uca 
eateada  qae  Toae  aaeeepierea  aala  aMiyeaa  vy  eeadidoa  de  Me- 
ter aaaa  are  eeaaalte,  ea  da  aMiag«  (ei  I«  elieae  ae  peaiaeaiilr 
delajr)  ay  aea  aeaba  aie  boa  pMr  seulleroent.  ISt  eoaaae  |al 
seit,  ayez  ea  teai  et  parteat  eeaelderacieB  de  ce  qne  coDuieit  i 
lendroit  de  nredici  saiact  pere  le  pape,  a  la  digaite  imperiale, 
pacifficacion  de  la  Gemanlc,  et  bien  de  la  cbose  pnbliqae  ebre- 
stiennr,  sans  baillrr  occaslon  de  sentenient  ou  enroires  sospicloo 
au  rov  <lc  France  ou  autres  princes  et  ^»otentatz  de  la  chresttente, 
g^caeralement  et  particulierenieot,  ny  par  ou  Ion  puisse  conjec- 
tnrer,  que  vnUlons  passer  plus  auant  poiir  caiisp  nv  soubz  cou- 
leiir  de  eestuy  diffendfsic)  de  la  ioy,  au  prouiiit  parliculier  de  nrc 
Irere  ny  de  iioiis;  aitis  ijue  tout  ce  que  pretendous  cn  cestay  en- 
droit  est  pour  kxi^^eutc  neccessitc  de  la  delfence  de  nredleie 
aaiaeie  foj,  et  non  soaffrir  opprimer  lesdicts  ciuq  quantons  ny 
aatvea  eatfraUqaea  pear  riiiea  dlceUe.  Ei  sl  vous  irouuez  auec 
lea  aaibatwadeara  firaacela  ea  aatrea^  tea,  ipe  m  cliarge  est 
teile,  et  aea  plesaaaat,  et  neeaieBMat  de  aea  faire  nj  preeaier 
cbeae,  euwae  qal  ielt,  dlreotemeat  ea  ladlrecteaieat  preiadieiiUe 
«adlet  seigaear  lej  de  Fraace  et  älllaaoe  qaD  a  aaee  Mkta 
des  ligbes,  mais  ea  tont  auec  respeci  ea  aea  eadreity  ceanMat 
eaarieni  a  laliaaeet  afBaiie  et  amitie  dentre  aeaa. 

Aossi  Yoos  pourierez  leeiree  de  credence  anx  aotres  qaaa- 
teae  dee  Mgbes,  de  laqaeUe  vaerea,  ü  beeeiar  eat  et  eelea  qee 
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Is  coiiiiiBetan  et  loppoitiBite  et  ei  ndMnee  «ih- 
ikUf  ayant  aussi  retard  de  wm  0tgmdg9r  sonpale  8M|Moii, 
«•IBM  qoü  Mit)  emUcIs  «taq  fHUiUiiup,  ■jr  Miisi  IMm  mu  pi»« 
pos  8iv|iecte  vre  c¥«r^e  ansdicts  desuoyez,  et  de  non  voas  en- 
trevesler  dappoinctement  mire  eulx  en  vertu  desdicies  lecires 
my  autrement.  ??ynon  auec  Ips  considerations  susdictes  et  a  la  rc- 
piitacfon  quc  convient  et  audict  serjrneur  roy  des  Romain«  nre- 
dict  trere,  ei  a  nou8  pour  nox  diguitex  et  qiialitea  de  princes 
eatbolitjues. 

Et  sere/  Boij^iicux  de  temps  et  instant  a  awtrc  et  Ic  plns 
soiiuent  (jue  pussible  sera,  de  nous  aduerlii  de  vo/.  nouueiiei^y 
estal  et  dispoRitioii  des  affaires  oudict  quartier  des  lig>he8,  vaanl 
la  ou  ii  sera  l»esoin^  de  la  ziffire  fM  toi»  mra  douMe,  «I  lalre 
dupUcat  de  vo«  iectres  ponr  (es  dmb  admaer  par  le  mojaa  Je 
nredid  frm,  aiqael  aaaai  cacriprex  et  eoMÜMea  taal  ee  qaa 
paaaem,  ooarnie  a  nom  MeBmea;  et  a  ceate  Bm  lay  enayoaa  co* 

tde  Ti«dlci  ddftey  et  ladiet  daplicat  anaajerea  par  kdreaaa 
pmtlKmotaftre  Cwaclola^  afia  qoe,  »i  Iqdi^  fault,  laatre  adiaaaa} 
et  aenUakleaieat  efcripfea  a  nox  ambaaaadears  a  Rame,  paar  aaec 
ceste  eamapaadaace  tant  mieulx  rous  condurre  en  vredictc 
Charge;  rona  rcmectant  de  faire  en  icelie  tout  ce  qne  verrc» 
estre  affaire,  selon  fj"e  eonfions  de  vre  prudence,  loyaute  et 
fidelite.  Fall  en  nre  vUle  de  Braxelles  le  XVli''  de  aaneaibre 
laa  XV*"  trente  et  rng» 


249*    König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{Ref.  rä,  II.  f.  288.  Orig.) 
Beantwortit  0.  Pec 


Kriedenmrtn«  der  Schweiser.    CasteUan  von  Musso     in  Ungarn  droht 
«itt  Landtag  gefährlich  zu  werden  ;  es  wäre  gut  einen  CoauuiMair  hitim- 
•endctt.   Schreiben  de«  Bchwähi«chen  A.deU  au  die  fünf  Cantone. 

2»,  Nov.  im. 

May  alto  y  may  poderoio  aacratfaainio  aeftar. 

Pcnrqne  avra  tres  o  tiiiatro  dias  que  scriuj  a  vra  «jR*  larir*'* 
inente,  dandole  cueata  de  loa  negodoa  de  jBaujera  j  Saicaa,  y 
le  embie  copias  de  las  aaerMi  U  altt  »tU  veiydo,  ne  awa  ae- 
cessidad  de  alargar  ea  eaU,  «ataa  tomrle  a  ägsÜMj  ^a  4e- 
apaea  aca  ne  Tüüda  laa  aieaauia  aaevaa  ea  caaftrmacion  de 
la  paasado,  y  la  teM  ailcittal  de  laa  aapitalaa  y  tratmi  haabas 
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entre  los  cinco  canton^s  j  cl  canton  de  Curig-o,  loa  qiialcs  dlf- 
lerea  en  al^o,  pero  poco,  de  lo  que  autes  se  me  avU  scrito  p«r 
via  de  nuevaä,  como  vra  mg^  podra  mas  largamente  ver  por  la 
copia  que  aquj  va,  de  manera  qoe  la  concordia  es  eiert  a  en(re 
eUos,  sef^an  aates  ee  avia  scrito,  j  fue  hecha  con  niiicha  onrra  y 
proueciio  de  los  cinco  cantoncs  y  por  conslg-ujente  de  la  fe  et 
jg^ksia  catholica;  y  la  huujeraa  avii  lieclio  con  mayor  vantaja, 
si  taajeran  ajada  y  socorro  de  otras  partes  con  qae  estualeran 
WM  puJaBtes  de  lo  qae  esUnaii»  Agon  qvedia  ei  anae  cetiva 
kM  4e  Pene,  de  donde  taabieB  apecaa  aaUr  eoa  vlctoija  e  km 
eoaelerto,  y  eato  aeiia  k  mejor  per  eiciflar  maertes  y  daiaa. 
T  aaai  para  lo  tdo  eoBw  para  k  otio  ea  aecessark»  el  faaar  j 
ayada  da  vra  aig*,  a  ^en  sapptteo,  eavo  aaeio^  loa  qqfeia  lettor 
eacomendados  ea  tan  laerltoija  eaqireaa« 

Yo  di  la  rrespoesia  que  vra  mg^  aM«do  al  hennano  del  aur- 
qaes  o  caatellano  de  Mas,  el  qaal  de  anefo  lia  tornado  a  pro- 
poner  otros  capUulos  r  mcflms  qne  aqwj  van,  y  pedidonie,  que 
los  emliie  y  propong:a  todavia  a  vra  a  la  qual  supplico,  los 

qöjera  ver  y  mandarmc,  que  es  seruido  qne  cn  ello  se  hag'a,  por- 
qae  he  rrespondido,  que  sperare  sobre  esto  l:i  rrespuesta  y  deter- 
nüoacion  de  vra  mg^y  caya  may  alta  y  esclarecida  persona  y  sa 
ymperial  y  rreal  estado  ^uarde  nro  seüor  y  prospere  como  dea- 
sea.   De  Ynsprug  XXIX  de  aoviembre  DXXXL 

D.  V.  M, 

baaiil  enaaao  y  aeialdor  qae 
aaa  auuioa  keaa 

Faaaiiia«». 

Deapiea  de  eata  acilta  aie  Iw  realdo  aaa  carta  aecreU  de 

Vairrla,  eoja  copia  eaibio  aqaj  a  vra  porqae  se  me  scriae 
por  ella,  qne  los  Vngaros  aaai  de  a^  pwte  como  de  la  contraria 
ae  JaataroB  el  dia  de  todos  saactos  a  vna  dieta,  en  la  qaal  d»- 
terminaron  de  juntarse  a  otra  el  dia  de  la  circnnclaion ,  y  qne 
njng-uno  falte  a  ella  so  pena  de  aleuc,  y  caso  que  la  publica 
yotencion  dellos  es  arrimarse  al  Tnrro,  dfziendo,  qne  nj  yo  nj  el 
bayboda  podetnos  amparallos  nj  detcnderlos  del,  Uenesse  por  cierto, 
qae  el  bayboda  es  en  ello  participante ,  de  lo  qual  ay  dos  indi- 
dos  grandes:  el  vno,  quo  por  los  de  su  parte  se  trata  y  pro- 
mete,  que,  sj  todos  qnjeren  Jantarse  a  el,  alcancara  para  ello 
^acia  y  seg^ridad  del  Turco,  y  rrestitucion  de  los  castillos  de 
los  Gonfines;  el  otro,  qae  ba  scrito  y  mandado  a  Hieronjmo  Lasky, 
protesUr  a  wa  mg^j  qae  el  ao  paede  es  poderoso  de  estor- 
aar  eata  dletoi  j  qae,  aj-  della  rreaaltare  algo  qae  vaja  eoatea 
las  tregaaay  ae  ae  le  carqae  a  el;  y  esta  proieatedoD  m»  fca 
kecke  a  atf  el  dicke  Laalyi  deapiea  qae  ao  le  eooaeali  a  m 
■9^,  a  la  qaal  aappUeo,  qq|efa  a^iar  ea  eate  aegecki,  pevqaa 
ea  de  aneka  Tai^rtaMia»     peaer  la  aMHM»  ea  eDo  paia  neaM- 
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dfadk  0  eMtNteMitey  4e  mtU  fie  no  ll«g«e  a  «xmmIm.   T  Io 

necfflsano  es ,  que  vra  mg-^  emble  luegfo  vna  persona  de  avcto- 
r!dad  y  sabh  j  que  sepa  bien  latin,  para  comparacer  en  la  dicha 
dieta  en  nonbre  de  vra  mg^  coa  conijäsion  r  ynstrucion  suniciente, 
la  qual  con^ssioR  reng'a  abjerta  y  rreiuittjda,  a  qiie  la  tal  per- 
sona conimiuijqiie  comig'O  lo  que  a  este  ne^orio  toca,  por  que 
segun  el  ilempo  j  estado  del  podanios  applitar  la  niedicina  ne- 
cessaria.  Y  pareceme,  qoe  moss*^  de  Pratt  seria  a  proposiio  para 
aeniejantc  neccessidad,  sy  vra  mg  foere  dello  seruido,  por  scr 
uegocio  tan  ymportante,  y  que  trajra  carUd  de  creencia  para  loä 
esUdos  de  Vn^ia  uwl  die  iri  parte  como  de  la  del  iMgrboda,  rre- 
■JUIeiMleaae  a  la  «Ifclia  coadsslon  y  yaatmcleni  la  qaal  renga 
bleu  eepiosa,  ro^andolea  j  aMoneatandolei  en  ella,  que  ne  coa- 
clayaa  cosa  ijnginia  ea  peijuialo  de  la  fe  ei  jgleala  catboUca, 
cojoe  nma  j  defeiuores  han  sido  desdel  fandaneato  j  piladplo 
de  aqmel  rreyao,  4  traten  eoa  el  Tnreo.  ea  i^agana  manera,  per* 
qae  vra  m^*  qujere  poaer  la  auMO  ea  ello,  speciabaeate  a^ora 
qne  esta  de  parüda  para  Rratispona,  donde  entendera  con  todo 
cnjdado  y  diligenria,  romo  cabeca  que  es  de  los  chresHanos,  en 
amparallos  r  dar  medio  en  lo  que  a  su  defensa  conviene  etc. 
Y  aiijendo  ^  ra  mg*  quando  esta  llcGrare  deliberado,  como  creo,  lo 
que  le  esta  scrito  cerca  de  la  pa/.  quo  Lasky  viene  a  tratar, 
podra  mandar  srriujr  en  la  dirha  yustrucion,  que  juntaniente  con 
aqnello  entendera  en  estotro,  pues  es  mas  jniportante  cosa  por 
tocar  g"encralmente  a  toda  la  chrestiandad.  Y  porque  el  termjno 
de  aquj  al  dia  de  la  ilit  uiiciäion  es  breuc,  seria  iaeiiiäler,  que  la 
persona  que  ba  de  venjr  desto  yli^esse  en  dlUgencia,  porque 
per  la  laidaaca  oe  ae  jerre  o  plerda  ante  aegoda,  ea  el  qaal 
aapplloo  a  vra  aig*,  qojera  mjrar  y  proaeer  aja  dttaetoa,  oomo 
Itaere  aa  aer^fde,  paea  Tee  la  qae  ra  ea  eile. 

Vra  aie  acrlafe  aatea,  qae  aMadaria  a  Caapar  Cal^ 
jr  a  Ratiapeaa  a  senjr  el  effido  de  mariecial,  j  aeiia  blea  qae 
eea  tleaipo  aa  ballease  aHl  para  proaeer  en  los  mante^ayeatoa 
j  otras  Cosas  neccessarias  a  la  dieta»  j  assistir  assl  awnno  al 
MariMsbal  de  logpls  en  lo  del  aposento ;  por  tanto  supplico  a  rra  mfg^^ 
le  mande  seriiijr,  qne  vaya  luesro,  y  la  carta  de  vra  mg-*  le  podra 
'  toniar  a  quj  que  es  ire^ido  a  la  dieta  de  mjs  Uerras  en  que  qae- 
damos  eateadlendo. 

D.  V.  M- 

baaül  ermano  r  semidor  que 
stts  uianos  besä 

faaniNANo. 

Despues  de  scrlta  eata  baa  llegado  cartas  de  maa  aaevas 
de  Saica,  de  qae  eaiUa  aMfaaeaaio  eapia  a  vra  mg*,  para  qae 
de  tada  el  praeeaia  desie  leffaela  tenga  mladen  j  a¥Wo,  y  sea 
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sabldor  Je  lo  que  sc  liaze,  y  del  esjtado  en  ffue  csta.  Y  asm- 
oiesmo  van  otras  copias  que  a  esta  ora  hau  veujdo  de  lo  que 
rrcsj>oi)den  los  noble.«  ratboiicos  de  Sueuja  a  los  cinco  cautones 
sobre  la  ayutia  y  socorro  que  les  hau  etubiado  a  pedir*  y  parece 
que  se  escusan  de  darireli»  hasta  ver  io  que  vra  mg-*  y  yo  ha^- 
mos;  y  es  punto  en  que  a  inj  parecer  se  deiie  mucko  lujrary  por^ 
qii€       tHio  toca  muy  adelanic. 


250.    Benelbe  an  Denselhen. 

{Ref.  rel.  IL  f.  819.  Orig.) 


Di«  Sendung  eines  Abgesandten  nach  Ungarn  presiirt    Nichriclrtcii  fttts 
der  Schweis.  Brief  des  Uen.  Ge«rg  Scduea. 

Majr  alto  y  niuy  poderoso  sacraifssimo  seflor. 

Antler  scriaj  a  vra  iii^  daiidole  cuenta  de  lo  que  se  me 
scriuja  de  V'u^ria  y  dil  esUdo  cn  que  quedauan  las  cosas  de 
alH.  lo  qual  se  nie  ha  scrito  j  sigrnificado  mas  lar^amente  dcspoes 
aca  per  vua  carta  de  vn  seruidor  lujo,  persona  de  avloridad  y 
cenfiaaca,  cuya  rrelaciMi  j  parecer  podra  ver  vra  par  U 
M»pla  ile  m  earta  ^pe  aqnj  va  aaei4a  es  eipaioL  Y  parya 
«ite  69  neg^ocio  4e  ia  ymportaiicia  ^le  m,  mg^  rtt^  j  eaU  m  d 
peligro  que  paede  eoniUerar  aoorie  de  tonar  kiefo  A^darie  «die 
Mio  j  aan^lear  a  vra  ni|^,  qi||era  tonar  peaa  de  n^iar  es 
eatOy  j  proaeer  aia  dfladen  le  qae  en  e0e  se  paede  coar.y 
mwedäaf  de  in  parte ,  paes  es  todo  siiyo  sIeado  ^|o;  porne 
proueyendoaae  en  UeaqM  con  diUgeBda  y  Jiaena  maBcm  ae  pem 
desbaratar  esta  trama  o  derramar  cste  niMade  ea  ein  parte, 
para  que.  ya  rjue  no  puedc  ccHsar  la  dJeta  que  tienen  acordada, 
no  se  coiicluya  en  ella  cosa  prejudidal  o  alonienos  se  dlffiera  el 
yneonveniente  que  de  lo  que  alli  se  tratarc  puedc  se^rujrse,  entre 
taoto  que  se  busca  otro  rreiiu dio  o  camiuo  mejor,  o  el  tiempo 
lo  descubre.  Y  para  csio  nie  parece  que  ay  ^ran  necessidad,  qae 
vra  mg"^  embfe  lup^o,  seg-un  antfer  le  scriuj,  una  persona  de  auc~ 
toridad  y  prudencia  y  que  sepa  blen  latin,  para  interuenjr  en 
estos  negocios  en  nonbre  de  vra  nig*^  y  con  su  coiuission,  ia 
qval  veaga  abierta,  para  qae  vsemos  della  se^n  el  estado  j 
aaceaao  de  las  eoaas;  y  spero,  q«e  eala  fiUgeac&i  aera  de  amela 
proieehe  en  este  negeeie,  ▼  la  pcfiana  ^e  hm  de  rei^r  a  eUe 
•ea,  ai  vra  mg*  tere  •eraido,  la  q«e  le  tovge  acitt»,  porqoe  a 
94  pareeer  aera  mmj  a  prepooMo. 
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AaA  mtmm  mm  kM  yeiido  mnrm  de  i«B  eosa»  de  Seiet,  de 
qa9  eüMe  a^l  ceplas  e  vra  m^,  y  deepiet  dellee  ee  Uiiii'ia 
vealde  el  qve  70  aeja  enbiedo  »  Mea,  oeM  e  wrä  m^-  acari^i» 
el  qial  di%e,  qae  l&s  cinco  cantones  qtiedanan  ja  concertadoB  cob 

todofl  los  otros  V  apartados  ^1*  las  armaf;,  t  qiie  p1  niesmo  v!o 
(Ic/ir  Tviissa  y  liazrr  oiroa  oflicieM  catlieiicog  eo  algvoos  liii^area 
doAde  uo  ios  soiia  arer. 

Aquj  va  vna  carta  de  diique  Jorsr*"  de  Ja^sa  pnra  vra  mg-'; 
TO  la  abri  por  yerro.  Y  a  inj  me  scriue  por  otra  que  viüo  con 
cUa,  qaeriendosse  escusar  de  la  venjda  de  la  dieta;  a  lo  quäl  \e 
he  rrespoiiditlo,  qiie  en  lotio  caso  prooure  tie  venjr,  porque  en 
necessaria  cosa,  j  yra  m^^  mande  scriuirle  lo  mesmo  de  su  parte. 
Keeetre  eeffer  gende  7  prospere  eo  eedereeldii  peteeee  y  ertedfc 
eeao  denee.  De  Yispru^  prfaMre  de  dlsiealMre  DXXXl* 

D.  V.  M. 

hmiifl  ermano  7  serolder  qve 
808  »81108  beea 

FKieiHAHO« 


251.    Der  Kaüer  an  «fo»  EJkUg  Ferdbunui 

{Stf,  rtU  IL  /.  8ie.  Min,) 
Antwort  auf  No.  243  u.  249;  beaatwortet  25.  Dec. 


H.  Latc^  möglichst  hinzuhalten  und  die  Vermitteluug  zu  beschieunigen. 
V«dHUiidhMig  mH  Baieni;  T«rMMhl«g«iM  li«imtliiv«rtMiiii|;.  VenaitteluDg 
de«  K.  swischen  Polen  und  Moskau.  Veraligvriiiig  der  Abreise  wegen  Gr«li- 

mangels    In  der  Schweiz  durchaus  k«ine  dirf>ct(*  und  offene  Uatentntzung. 
Differenz  mit  Venedig.    Caütellan  von  Musso.    Urdeusfest  zu  Tournjiy« 
Briefe  für  Ungarn,  da  kein  tauglicher  Gesandter  abkommen  kann. 

6.  Dec.  1531. 

Monseig'neur  moii  bon  frere.  Jay  receu  voa  iectres  depuis 
mon  arrjuee  en  ce  lieu  des  XIX  et  XXIX*  de  nouembre,  ensemble 
Celles  y  menclonnees  de  >%ar\'ode  et  I^asky,  et  lr:^rri[»t  des  coni- 
moDlcations  eues  par  vous  ei  de  \Te  part  auec  iediet  Laskj,  et 
les  nounelles  quauez  ca  des  liirhes.  Et  a  tout  le  contenu  en 
vosdictes  Iectres  respondray  particuliereiuent  cy  apres,  ne  layant 
peu  faire  plustost,  pour  aaoir  este  comme  contiDoeHemeut  em- 
peschie  es  affaires  de  lordre  tenoe  ces  trois  Jonrs  paeses. 

Premieir  qae  quaal  eodiol  LaA7  Je  (reooe  tmWi  teil  ce 
^mes  IUI  eeomNNiiqaer  eoee  I117,  el  lee  propos  que  107  Met 
teio,  eoteoible  yre  tdoie  sor  m  Charge,  a^eo  el  fieor  lee  C8»- 
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slderadoM  neBcionnees  en  vmMm  leoiiM.    Ei  sayaaat  rre 

aMs  inj  eicripia  les  Icctres  qoe  vont  aaec  ceste  et  Joincteneal 

la  cople;  et  me  semble  trcsbien,  qne  vsez  cn  son  endroH  fn  con- 
forniltc  de  vreci^  aduis,  et  que  aduancez  par  tous  nioycns  con- 
tu  iiaiilcnieni  possihles  la  venue  df»  anibassadeurs  dudict  w&ywodt 
cl  tout  ce  que  verres  pouooir  serulr  et  duyre  a  lappofnctement 
des  differendz  dentre  vous  et  luy,  ayant  mesmes  reg'arU  a  lim- 
|]onriaiice  dvdict  dlfferend  et  autres  affaires  publique»  tronblcs 
(Slang  eu  la  cbrestiente,  et  Icxigence  des  nres  particuliers;  ei 
i|ue,  sil  est  possible  qae  la  tresue  quest  entre  voua  et  ledict 
woyrode  proadubiie  teq^fnr  M  prolongne,  entreneiUBt  en  Jcelle 
le  cMMiitefliaBi  d«  Turtf  mbs  »dendre^  li  faire  C6  peolt,  pow 
Iratoter  de  ladicte  pfoloiigacloii,  la  veaae  des  aadbaflaadeen  dv- 
dict wajTede;  et  qalh  ae  JolMleiii  aaec  eealx  que  depateraj  fvm 
traicter,  qae  ne  peat  estre  saaa  lon^ear*  Et  eet  yraysc»- 
blable,  que  poarrottB  esire  eaaeadile  aoani  quil/.  se  Jalagaeat;  ei 
neantnioin^  jescripiz  aux  coate  palatla  Frederich  et  eaeaqae  de 
Spiiey  et  aj  fait  despecher  ponaolr  sur  eulx,  leqoel  Je  vous  en- 
noye  pour  monstrcr  andlct  Lasky,  si  besoing*  est,  et  qull  eotende, 
qnj  ny  aura  dikrioii  (U*  vre  roustel  ny  du  mien ,  pour  tant  plu** 
!iiy  coppt  r  ( hnniii  a  non  renuoyor  laffalre  et  icciluy  euoquer  vers 
ie  roy  de  Polonc,  selon  quil  Ic  desire,  ne  faisant  doubte,  qiie 
vous  aure/,  regard  a  lendroit  dndivt  Lasky,  selon  que  vous  cog- 
noissez  quil  est  soubdain^  pen  secret  et  fnconslanl,  ei  faire 
vre  proufßt  de  luy,  comme  pourre».  Et  .1  la  verlte  je  suis  auec 
Tons,  quil  nen  peut  auoir  chose  secrele  diiiipourtance  pour  me 
dire,  que  ne  puisse  actendre  ma  venue  deuers  vous,  et  quil 
sera  le  adeafac  de  miectre  a|en  et  leatreteair  ea  esperaaee  de 
mm  pmaebeln  parteamt  et  Toa^ge  Daleaiai^ne,  poor  aea  eateadre 

81aa  aaant  des  affairee  de  la  cbrestleBle,  vrea  et  mjem  partka- 
en;  et  aaaai  foaldra  diaereteawat  empeadier  ladreaae  qail  v»«!- 
dfatt  pieadre  peer  lea  aftdrea  dadlet  wayrade  deaen  le  pape  el 
aatrea  priaees»  conaie  eheae  noa  neccessaire  ei  biea  exeaaaUe, 
paiaque  et  Toaa  et  moy  aoanaea  deslraae  de  preaqiteBeai  eaten- 
dre  audict  appoinctement,  confome  a  ce  qae  \ny  auei  respoada, 
et  bien,  swr  les  propor.  quil  vous  a  tcnu  en  presence  du  nunce 
dudict  sainct  pere.  Et  si  sera  trcshien  de  soy  desmeler  atifr 
toute  modestie,  et  sans  denionstrcr  scrujnih  queleonque  de  dilti- 
dence  que  a  linteruencion  du  roy  de  Polone  audict  appoinete?Tien(. 
et  que  laffatre  ne  luy  seit  renuoye,  pour  euiter  plus  de  loniiueur, 
que  ne  peat  conuenir  au  bien  de  laffaire  qoe  je  desire  estre  vuyde, 
sii  est  possible,  auant  mon  partenient  Daleniai^ne,  que  deura 
estre  prius  pour  excuse  ralsonnable.  Et  ne  scauiez  faire  meilleur 
election  de  commissalres  et  arbitres,  que  des  contes  palatin  et 
eaeaqae  de  Spire,  et  ai  aeadde,  qulla  pourront  sonffire  aaaa  ad-* 
laactloa  daatres;  enquoy  neaatmolagp  len  pearra  leoelean  refar* 
der^  aeioi  qae  la  emae  aaccedera. 
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Quai  a  Uppoia^^iemeot  deatre  toqs  et  Bos  omiImi  H 
Hiere,  certes  jl  me  semble  atissi,  qne  tout  ce  qnen  anez  poar- 
parle  et  fait  auec  le  cardinal  de  SaUzbour^  a  este  tresbien,  et 
voA  responses  bonnps  et  conuenahle«)  siir  les  moyens  et  puinct» 
que  ledict  cardinal  vous  a  propose;  et  me  senible ,  que  l.i  chose 
redoicte  esdicts  poincts  JI  j  a  apparence  honne,  que  vleodrez  a 
appoinctemcnt  7  Icquel  je  desire  tresfort.  Et  me  semble,  qne, 
comnie  qiiil  soit,  que  )es  articleg  et  poiiu  ts  mis  auaat  tendeni 
'  la  pluä  part  a  iatertsti!.  particuUers,  et  que  se  pourroient  delais- 
8cr  de  la  pari  de  nosdicts  cousios,  re^ardant  a  Ihonestete  et  pa- 
mtaige  dleatre  nons,  que  Beaatnobifs  deoei  refarder  4»  wuj- 
4tr  aoee  calx  wtdMmtnif  omaaw  Je.  ae  fais  mdiie  que  eeai 
ei  a  (oaaiam  esle  we  Jateaclea  et  «eslr:  ei  iaai  plaa  ferei  wwm 
paar  ealz^  plaa  lea  readiea  lies  ei  «bUgea  eaaera  reaa,  ei  Teaa 
fauoriser  et  asslaier  es  afialrea  occamos,  ceaeefiaas  le  blea 
pakUqae  de  la  GenaaBle,  deffaaae  ceatre  le  TaiC)  ei  ntflfraaace 
de  vre  electioa;  et  que  les  peorra  aniener  par  ce  mojea  aax 
boDs  effectz,  que  ledfct  siei^netir  cardinal  baille  esperance  tou- 
cbant  la  proloniracion  de  la  li^he  de  Zuawe,  et  roriseruacion  de 
la  duchc  de  VV  ierteinberir ,  senible,  qae  tout  ce  (jue  ferez  pour 
etix  connenablemeiit  et  saus  vre  trop  ^rande  cbarg^e,  sera  bien 
etuploye,  encoires  que,  commc  auez  bien  respondu  audict  seiff- 
neur  cardinal,  quil/.  deuroient  estre  deulx  mesnies  assez  persna- 
dez  et  enclins  audicts  cfiectz;  roais,  cuinme  quil  en  soit,  Jl  vous 
du^  t  et  emponrte  de  les  aooir  et  retenir  pour  amjrs,  bona  parens 
et  Yojsins,  ail  esi  posaible,  poar  lea  eeaaUeiacleaa  aaBdioiea* 
Bi  eacripia  preaeaieaMBi  aadlei  aeignear  eaidlaal  lea  lectiea  aae 
Teaa  eaaoje,  lujr  leceauaaadaai  de  faire  teai  Inhi  deaelr  aouei 
appefieleaieBii  eendl  tt  a  faU  Jasqnea  a  oieai  vaaa  raieetaBi  - 
de  laj  iNüDer  leadlclea  lectrea,  ii  reaa  aeaible^  qadlea  palaaeBi . 
ajdor  et  conaenir. 

Ei  ea  taut  que  toucbe  le  marlage  mis  aaaai  par  ledici  aeig^ 
near  cardinal  da  filz  aisne  du  dac  Gaillaume  a  ma  niece  Anne 
vre  ßlle,  la  chose  deppend  de  vre  vouloir  et  de  la  royne,  ma- 
dame  ma  seur:  et  si  lappoinctenient  sr  pent  bien  (aire  et  asseu- 
burer,  snns  soy  lyer  audict  niariai^e,  ayant  reg-ard  aujosne  eaig^e 
des  deux,  sembleroit  aussi  bleu,  sans  toutesfois  mectre  ledict 
niariaig-e  en  despoir,  et  sil  peut  soufTrir  le  delay  jusques  a  nre 
prouchaine  veue,  mesnies  sans  inconuenient  dudict  appoinctement, 
quil  me  semble  que  iera,  en  pourrons  deuiaer  ensemble  et  en 
faire  pour  le  mieolx.  Et  ao  retard  de  la  prelon^clea  de  loac- 
trojr  da  tonliea,  oa  de  leecirajer  perpetaelleaient,  voaa  en  poiir- 
rea  aaaai  reMecire  alara  aapo  eapoir,  que  moyeaani  lediet  ap- 
peiaeieaieni  giatif&eraj  a  neadicta  eeasiaa  ea  ieai  ce  qae  gardaai 
moä  aacioriie  ei  aaaa  trop  gwtaA  preiodlce  daaimj  me  aeia  pea- 
aible*  CoBibieB  qae,  si  ledict  appodctement  sarrestoit  a  ce  pelaci 
prea,  Ueadreje  liicB  eaipleye  la  proleagacieB  dadici  iCBliea  paar 
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aiiCHnes  annees,  le  moins  touteafois  dont  Ion  Ics  pourroit  contrn- 
ler,  et  tuiit  cc  qm  cn  ferex  et  accourdez,  je  Uurajr  uggieahi» 
el  en  ferar  faire  les  depesches. 

Quant  a  ce  que  Icdict  Lasky  vous  a  parle,  que.  je  fitsse  rae- 
üiaieur  poiir  la  prolon^acion  de  la  trcsne  entre  ledict  sei^nenr 
Toy  de  Polone  et  le  duc  de  Moscouie,  vre  aduis  aussi  me  »einble 
tresbon,  de  non  trop  reboutcr  dy  entcndrc,  ny  aussi  trop  auatutr 
la  chose,  pour  reoir  ce  qne  siiccedera  de  lappoincteflMnt  dentre 
.  Tow  ei  Uikt  yayuode«  El  ce  en  ]ie«rm  tenlr  propos 
aufUcI  Laskf  de  Tre  |»ert  et  mjeeee^  eoime  verres  eslre  beeetaigy 
et  Je  lemeiuray. 

Qeaiit  e  «en.  aJlee  ei  AUeanlgiie,  vo«  en  dem  tealr  teal 
•Meere,  et  ne  le  delaisseraj  pour  clieae  qieleoB^ee;  mIs  il  um 
eile  peeaiUe  de  pertir  eilest  qee  Je  peneeje»  a  nieoe  de  leai- 
peschemeBt  eeraeaii  e  eftue  da  roy  Denoemarkey  eo  Jl  a  fiOl« 
eaiployer  partle  de  largent  qoe  deuoit  serolr  a  moud!ct  Teafg^e, 
qne  nia  retenu  pour  actendre  cfUriy  qtte  n  ef>(e  demierement 
receu  de  France,  sans  leqnel  ////  auoit  moiien  de  payer  ma  mai- 
son  et  appiester  re  qne  conuenoit  pour  lurair  aux  g-eosdannes 
que  nie  doiucnt  acfouipai.ürner.  Et  si  pour  cestny  etnpeclieineai 
nay  peu  tenir  nion  ordre  «itost  que  pensoye,  toutesiois  jegperc 
partir  sans  faulte  au  pleair  de  die»  i  nuirDU  le  XXII*  de  ce  moi» 
saus  pluä  de  delay.  Et  suia  apres  pour  apprester  ceni  cinquante 
hammee  darmes  depardeca;  et  me  semble  bon  vre  aduis  de  oon 
■Mser  ^eee  de  pied,  deet  e  Ii  Teiile  en  eeate  saleen  len  reeemü 
pev  aller  de  ehenin  aostant  dempeehenent  qae  de  eenriee.  Bt 
si  tiene  aeec  voee,  quj  ne  am  neceeaaalre;  et  al  aeeeeaaite  ea 
aaneaeit)  tenalem  loa  een  pearreft  pearaeelr  aaaa  plnaleat  aea 
laeetre  en  despeaee  sapperllne)  qne  a  la  Yerlte  U  »ea^evte 
dexenaefi  afl  est  peaalUe« 

Les  nenaellea  que  mauea  eaaeje  des  Sulsaen  aent  tredkiaaea: 
et  kialie  dfen,  que  les  choses  anccedent  al  pfeaperement  en  ce 
de  sa  saincte  foy.  Et  fpir^nt  a  ce  ne  vor,  que  ponr  mafntenant 
Ion  y  piiisse  faire  dauaiitaiii:e  de  ce  que  vous  ay  rydrtrant  f Script, 
ayant  rcg.ird  a  la  contribucion  que  jay  accorde  nnec  nre  sainct 
pere  ponr  le  succours  des  cinq  qunntons,  et  dautrepart  coniiide- 
rant  la  responce  dernierement  faicte  par  le  roy  treschreslien,  et 
les  pi  opoz  tenn  par  luy  iouchant  le  differend  dentre  eulx  et  aw- 
trcR  quaiitons  des  iig-hes,  et  ans»!  jusque^  Ion  lyo  nouuelle  de 
la  Charge  du  seirelaire  Cornelius  party  pour  aliei  deuers  lesdicls 
cinq  quantoDS,  comme  aorez  entendu  par  mesdictes  precedentes; 
eoadblen  qne  par  leetiea  qne  Je  reeeea  hier  aoir  de  aiea  aaÜHw- 
radeur  en  coart  de  France  Jl  mescript,  qne  le  graadaudalre  laj 
anelt  dH  le  jonr  deaant  et  aasenre,  qne  leadieta  dea  ll^liea  eatelent 
entierenieBt  appelnetea,  et  qne  ledict  seignenr  rey  treaelneatlctt 
enuoyoit  a  aoB  aadiaaaadenr  reataat  denera  moy  lea  cbappltrea 
de  ladlcte  paix,  qne  Je  ne  pnfa  blen  ero^nrey  yen  lea  encripta  qae 
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waaec  eniioye  des  cfaosea  ptssees  ealre  lesdicts  cinq  qnantons 
et  ceulx  ie  Zorich,  si  ce  nest  le  iticsme  appoinctcnient  que  ma- 
acz  enwovc,  que  seroft  encotres  b!cn  loing*  de  ladicie  paix  entre 
lesdicts  dcä  llg-hes.  Tont(»*?fois  i!  nc  peut  tnnlpr,  qnr  Ion  rn 
sairlie  1a  ccrtitade,  ei  selon  ce  et  laduis  que  Jon  »ura  dudict 
sainct  pere  et  anssi  dudict  secretaire  CorneHo,  Ion  pourra  faire 
et  rcgardcr  pour  le  mieulx  vous  et  imy  eshns  ensemble.  Et  en- 
colres  par  Sancho  Hravo  que  je  despeche  «  xi^r(  ssenient  a  Naples 
jescriptz  et  mandc  tresarertes,  qnj  ny  ait  iaulte  de  nia  part  a  la 
contribucion  ouflcrte  audicl  saincl  pere,  laquellc  il  semble  mesmea 
par  lesdictes  demieres  nonuelles,  et  selon  que  lesdlcis  cinq  quan- 
toM  m(  pobnaDs,  qail  pMira  mffire«  A«  reg^ard  de  riena 
moMoIr  ft  ceste  oecasion  da  eooato  de  la  GenaaBie,  da  mologa 
ooaertemeat,  plus  j  penae  plaa  Je  doabte,  qoe  ee  ne  fast  oeca- 
sion et  mojeii  de  remectre  le  ^aenre  en  toote  la  clirestiente  et 
roBipre  la  proacbabie  d fette,  et  ae  remectre  en  Jnconnenlena 
dont  aerolt  conme  inipoasibie  de  se  retirer,  aelon  qoe  par  cide- 
nant  tous  aj  escript,  qne  ne  fait  peralater  on  prccedant  aduis, 
de  entretenir  la  chose  sans  rfens  moauoir  du  couste  de  la  Ger- 
inanie,  du  nioins  jusqnes,  romnie  drsmi«!,  que  soyons  ensemble, 
et  que  la  i'aueur  que  vouhlicz  donncr  audicts  cinq  quantons  ce 
peridant  soit  de  Sorte,  que  imconuenient  sosdict  ne  se  puisso  . 
ciigeudrcr. 

Quant  a  vre  affaire  touchant  les  Venetiens,  jescrlptz  a  mes 
ambasaadeurs  est  ans  a  Rome,  Millan  et  audict  Venise  Wen  ex- 
pressemeut,  dy  eatendrc  et  l'airc  tout  deuoir,  afGn  que,  sil  est 
possible,  la  cliose  se  mejrne  de  sorte,  que  puissea  aoolr  paje- 
ment  de  ce  qnfla  dolnent.  Et  pent  ealre,  qne  anec  la  ratoon 
des  elioaes  traicteea  loccaslon  de  man  retonr  en  Allemalgne  lea 
eamonra  a  egtre  plns  traictablea  et  raisoanablea«  Car  certea  je 
ne  Yoj  mojen  ponr  le  present  de  rona  ballier  antra  coaalgaaclon 
nr  forme  pour  reconnrer  ledlct  denler,  aelon  qne  ansal  par  mes-  * 
dictes  precedentcs  vous  aj  escript. 

De  lalfaire  du  chastellain  de  Mus  naf  cncoirea  en  responce 
da  duc  de  Millan;  et  sitost  que  je  lanray,  vous  en  aduertlraj. 
Et  cependant  ny  (a)  autre  moyen,  qne  de  tenir  la  cboae  et  lea 
poursuites  que  sen  Tont  deuers  vous  en  sut^pens. 

Je  remectray  a  vons  escripre  et  aduertyr  par  le  premier 
despesche  touchant  ce  qne  sera  fait  en  la  presente  asäemblee 
de  mon  ordre,  pour  auoir  .seullenient  entendu  ces  trois  jours  pas- 
sez,  qne  furent  dymenche,  lundj  et  hier,  es  chantez  et  seruices 
dudict  ordre;  iiiai»  jespere,  que  Ion  baillcra  fin  es  affaires  dicel- 
luy  aqjourduy  et  denialn,  pour  apres  prendre  non  cbemin  a  Bru- 
xellea  ponr  mectre  ordre  en  ce  qne  conulent  anx  cboaes  de  mon 
bref  partementy  remectaat  et  delaiaBant  le  snrplna  dea  .aiblrea  de 
par  deca  a  la  royne  nre  senr«  Atant  etc.  Escript  en  Tonmaf 
le  VI«  de  decembre  1531. 
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Dcpuis  cestt  >  escrij)tc3  jay  receu  les  vres  da  *}  de  er 

mois  enseiuMc  la  cop'u'  de  celle??  quafiez  eu  de  Hon^ie.  Sur- 
quoy  ma  scmble  le  iiiioulx,  ayant  r^sard  qne  nay  personna^e 
propre  et  prest  pour  eutreprendre  le  voalge  audict  Hongrie,  et 
que  le  lemps  est  si  court,  de  voiis  enuoyer  \vs  lectres  que.^ onl 
auec  cestc,  aün  que  auec  iceiles  despechesb  ei  euuoyezi  ic\  per- 
sonoaig^e  que  vons  semblera  coDuenable« 

Aussi  ajr  Ten  la  copic  qae  munm  «nnje  ie  lappotedcMal 
tut  eitfe  les  cinq  quantons  peraiaUu  en  iire  aalacte  fcj  ei  eMdz 
d«  Sfiulch,  aarqooy  ne  rou  9enmjt  cMiipre  davaitaige  4e  ee 
qae  densM.  fit  pevr  loa  plus  retardcr  ce  ieapedke)  ttmj  !■ 
ataai.  Eaarlpl  le  IX*  dadld  neis  decembre. 


25S.   Landgraf  PMüpp  wm  Heuen  an  den'  Kmieer. 


Verwahrung  gegen  Verleumdungpn  in  Boru^  auf  ieine  ReciiMtioiuscbrift 
In  dem  Nassauuchen  ProceM.  Gründe  üieser  Recusation  der  tmd  Kauer 
uugesetiHdi  sa  Sddediriditoni  bttoBten  dr^  BiidiSfe.  PntMtallon  gegea 

fortgetetotet  wid^emcktlicbet  Terfahren. 

-  7.  Pec.  1531. 

Invictissime  caesar,  g'lorioRlsslme  prlnceps.  Cae^areae  ma- 
Jestaii  vcstrae  ausrasUssimae  debitam  fidelitatem  ac  quidquid  usquaiu 
poiero  obscquiorum  et  obcdleotiae  olTcro  scuipcr  promptL^simmD} 
doaiiiie  eleneitiaeine*  fi  sparso  Tulgi  mmore  ad  ne  perrealt» 
adTenirlos  meos  caesareae  m^estad  Teetrae  deferre,  qaas!  eg» 
llbellim  qaendani  recaflattonis  contra  tres  iatos  pretenaos  Jvdicea, 
argentlnenaem  aenicety  cottstantieitBeni  ei  aagiiateiiseiB  epfscopoa, 
ad  Importiman  consanirolneoraiii  meomtn  comitom  de  Kaaaan  sol- 
lldtatlonem  contra  omnes  romanl  Jmperii  ordinatlonea  In  cooh 
mlsBarios  depntatos  ad  soIIob  eaiisae  protelatloaeni  preier  Jw  et 
pliaa  obtolerim.  Vernm  cim  e^  legittlnila  de  caasls  coram  aeqida 
arbUrls  le^lttlmo  yerißcandls  hunc  lÜbellnm  protolerlm;  et  preterea 
mea  intrrRit.  (hlalfonem  taleni,  adiiersns  mp  n]ind  cacsnrrani 
luj^iciu  vestram  intcntata  sit,  extenuari:  jdrirro  <  aesaream  majesta- 
tem  vestram  quam  humilime  rosratam  uclfm,  ne  ejitsmodl  odiosis 
delationlbus  inlormationibusque  insulTitlentlbus  contra  me  locum  (on- 
cedat,  sed  potlus  Jüustriom  et  laudatonim  parentam  propriorunique 


^  Dm  Ms.  hat  Uer  «Ine  LMei  ea  lit  d«r  obige  Brief  tob  99.  No?. 
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meoram  servitioiam ,  qate  ips!  sam  romano  Jmperfo  ab  ntiqvls 

(emporibus  tani  lidelUcr  quam  uUlitcr  cxhibuimus  —  de  qoo  nwlU 
adlitic  extant  testimonia  —  ei  eg-o  In  falurum  luben^i  exhibcrcn,  sl 
^rata  forc  sclam ,  seinel  in  niemoriam  revocare  et  nie  in  meh  gra- 
vaiuinfhüs  et  supplicationibus  clementer  exaudire  di^TH'tur,  nec  ar- 
bitrrtiir  rocusationem  cjn?modi  temere,  sed  mag-is  ad  tuenda  aiiita 
et  propria  jura  hactenus  a  üobU  posscssa  ohlatani  fiiisse.  Kt  ut 
caesarea  majcstas  vrgentcs  illliis  rei  causa-^  i  vrio  cognoscat,  dig-- 
netur  ad  verum  statum  causae  hiijuMviodi  aduertere,  quod  sdlicet 
veslra  caesarea  majpstas  tres  istos  pretensos  commlssario.s,  mea 
quidem  scDteflüa  coiUra  predictam  sacri  jmperii  ordinationem ,  qiiae 
in  boc  et  sunilibus  casibiis  alias  vias  dUucide  Iradlt,  tunc,  cum  cae- 
sirea  mjesUa  extra  jmpertnv  ronanom  agerei,  comtftaerit;  ei 
licet  quam  plnrea  legittfaiie  releoantes  et  pregnantea  causae,  ob 
qiias  predicü  episcopi  compeieates  Judicea  nequaquam  esaeot,  aUe^ 
^atae  faisient;  et  qaod  caesarea  nigestas  resUra  per  adTersarlos 
neos  nfaais  largiter  instracta  proposuissem  jpsiqne  adversarij  per- 
ceptsseat}  predictos  episcopos  Jaxta  jmperii  ordioationes  judicea 
esse  non  posse;  quemadmodoni  non  dubitabam,  qaod  se  judicea  fore 
non  decemere  deberent,  qucmadmodum  etiam  de  Jure  minime  po- 
terant;  nam  et  nemo  arbifrari  debet,  carsarcam  maje.statom  vcstram 
(juir([iirini  nliiid  vcIIp,  quam  quod  sacrae  ejusdem  constitutioues  pre- 
tlecesscH  iiiiHine  suorum  leges  volunt  et  sanriunt.  Tuuc  pars  ad- 
uersa  taiti  vebementer  Institit,  quod  et  alteiam  quam  dicuut  sc- 
cundaui  jus.sionem  impelraveiit,  in  qua  caesarea  majestas  vestra 
onmnn  defensioneni  itKani,  quatenuä  lllum  articuluni  coiicernebat, 
ex  cac^areae  putcsLalis  plenitudine  abrogavit  defectusque  omnes 
complcvit,  quo  non  potuissct  bac  in  causa  ^avius  mihi  quicquam 
obtingere.  Non  eoim  ab  eo  tempore,  quo  In  Germania  ronanom 
jmperian  in  auudbiis  Germanomm  steterit,  unquam  con^ij,  jm- 
peratores  ac  reges  in  judicialibos  ei  cIHlibiis  caasis  contra  allim 
Meie»  sacri  jmperij  princlpem  sie  ex  plenitadine  caesarsae  ni^es* 
tatls  processlsse;  vemm  Germania  spetiales  llbertatea  ei  consne- 
todines  In  ejnsmodi  canais,  ei  forte  plnrcs  vel  majores  quam  allae 
nationes,  etlamsi  romano  jmperio  sobditae  nint,  bucusque  introduxit; 
perinde  ac  bodie  predicta  Gernianorum  natio  spetiales  ordinaiiones 
preter  jus  comune  habet.  Quamobreni  et  ee;"o  semper  Rperarerim, 
per  racsjaream  majostntfMn  ei  ttu*.  s'\n\{  nlin<,  in  fjtijusmodi  liber- 
tatibus  conäcrvandum,  qucmaduioduui  et  liodic  in(Iiil>it.int»T  conüdo, 
Ki  dcus  optimus  maxlmns  ad  eandem  cacsareaui  maji-tatcin  vestram 
parem  arresHuni  vel  audientiam  concesscrit,  quod  ra<  -arra  majestas 
vestra  predicta  in  menioriam  reducat,  eaque  onmia,  4u.1L'  ad  sug- " 
gestionem  advorsariorum  meorum  in  detrirnenlum  juris  et  ablationcni 
defensionis  meac  emanaueruuL  alque  tentata  sunt,  aeouis  et  jiistis 
modis  revocauda  jubebiu  Porro  predicü  episcopi  ad  hanc  alteram 
juseionem  sese  judices  pronuntiamnt;.  sed  qua  aeqoltate  Id  .factum  * 
siiy  caeterj,  qulbus  jngenimn  est|  fädle  jodleabiuit.  Ei  licet  pre* 
I.  40 
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illcta  FciitenÜa  quam  ^avissimc  gravatus  fnerini,  et  ob  id  ab  ca, 
proiiL  jure  perwissum,  leg-iiiimc  appellaocrim ,  dosaperque  Ulis  tew- 
poribud  iü  omnibuä  romani  iniperij  locis,  ubi  jusütiam  sperarc  de- 
bebaui ,  scUicet  apad  vicariam ,  senatum  imperialem  jaditiomqae  ca- 
merae,  juris  remedia,  quae  ^vaUs  anlTeiTl  Bim  wlent,  per^ma 
diligentef  quesiFerim!  reirpoiisloien  timen  repvlBtnaai  Jostitfae  n- 
dique  preclosae  a€cepi>  et  preteret  hanc,  qood  mamw  Hlia  h»€  ia 
negotio  clanaae  erneut,  taliterqae  appellatio  iUa  nea  JiadaaiBa  m&m 
eal  meepta. 

Si  ergo  ton  granfoia  gnuiaarfna  eiligere  jaolehan,  ptoetmm 
ii)  oportebat,  faela  famen  proteatatioae  solenali  qaad  hoc  non  fie- 
ret,  vt  in  istos  inretcnsos  iudices  coDsentbreni,  appellatlooiqoe  de- 
ute interpodtae  reamitiareni,  sed  dontatat  iit  majora  pericufa  ho- 
noramque  meorom  magnae  partis  jacturam  enlttr<'ni,  et  «und  apud 
caesareani  vertraut  niajestatem  gratlosani  atquc  propitiaiu  aurem 
jnsiitiam  iuipetrare  possem.  At  ])roressu  sie  contra  appel- 
tationein  temere  contlnnato,  et  sententia  nnlliter  lata,  constal  quo^»- 
dam  et  quidem  multos  releuantes  et  pertinentcs  arlicnloi?  per  ve 
oblatos  contra  omnem  jti^titiam  rejectos  et  partim  im)si  tac  tarn  cxc- 
eutioncm  ordinc  jnris  perverso  reservatos:  a  qua  qiiidcin  gen- 
tontia  ei  gravaminibus  prcdictis  ego  una  cum  JlluBtrissiiiiis  priaci- 
pibas,  domina  Joanne,  sacr!  romani  jmperij  archlaiareecalcoi  daarfno 
Georgio  ac  domfaio  Henfeo  daclboa  Saxoalaey  laatgrarifa  Thiite- 
giae  ao  marcldoBibna  Mfaniac,  jtcmm  ad  eaeaaream  nu^eatalcm  ve- 
atran  appellaTi,  qaam  etlam  appellattoneni)  «tl  deeebat,  Iii  Hiapa- 
nia  iaataaaaiy  iKma  ape  dactna,  eo  modo  deneaa  et  caeaarem 
aaxlliom  me  impetraturmn*  Sine  dokio,  ai  tano  aeqnos  judloes  ob- 
tinere  potobaem,  tantum  oatendissem,  nt  caesarea  majestaa  yeatra 
et  plerique  omnes  intelligere  deMaaent,  predicloa  Jodicea  conlia 
aequitateni  et  jnstitiam  me  graaafise.  Sed  neqae  lioc  ipsnm  pro- 
ptcr  inipcdiniontum  adiiersae  partis,  ut  niecnm  rcpnto,  obtinere  po- 
tui,  verum  id  aequo  auimo  mc  l'crrr  oportebfit.  (hiod  et  liactenus 
llbenter  tiilissem,  si  demnni  nunc  quoque  bcnigua  mibi  aadicntia 
conccderctur.  Porro  cum  cgo  consimili  protestatlone  facta  ae-fre 
coactus  itenim  me  defendere  instituerim ,  cao?aarea  majestas  ve^tra 
plerasquc  alias  commlsslones  emisit,  quihim  i  ailnu  majefTtas  veslra 
ea,  quac  mibi  jure  proilesse  poterant,  pluiiiua  ob  importuuam  ad- 
veiaariorum  meorum  sollicitationem  abrog^avit. 

Qood  al  mei  adversarij  compromissum,  quod  caesarea  majestaa 
yeatfB  Inter  noa  Wormatiae  erexit,  pretexm  eenarentnr,  quasi  ego 
oltra  pfebtam  «»dinatlonem  jmperij  iu  judicea  tatoa  aponte  conaea- 
aiaaem:  qnod  ißm  ex  me  ipeo  colligeie  neqneo,  et  eanden  ob  rem 
Biatnam  andientiam  Cuilime  ferrem,  qanm  conffdam  hoc  iall  modo 
mmqoaai  ostendi  poaae.  Attamen  eo  non  adverso,  para  ad  versa 
caesaream  majestatcm  vestram  commonft,  qnod  in  una  commissi»- 
nom ,  quae  data  est  Valledolit  in  Castilia  XXVUI  die  mcaaia  Jnay 
anno  etc.  XXVU  hunc  modnn  constiiait:  Si  casa  «ma  e  connlfl- 
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•arQs  «  iifadi  teederet,  morbo  qnopian  atteerte  alloqae  modo 
faapMiretflr,  tom  caeteri  dao  aat  alter  corum  cum  iiioi  0Miailitii|i 

procedere  et  diffinitiue  pronnnüare  deberet.  Quod,  ut  nunc  recor- 
dor,  m  prinripRÜ  causa  nunquam  conscnsi,  atque  taliter  lite  pen- 
dentc  luajcsias  vestra  judtrfhns  modum  et  formam,  Jaxta  cjuam  prc^- 
cedere  debebant,  prestitit,  quo  mihi  enorme  gravanien  intulit.  Et 
qtiamris  judices  jiixta  tcnorem  leguni  .mtecessorum  majestatls  ve- 
strao  illrirn  ipsain  roniniisslonem,  otiatu  post  cxpiratam  couimissum 
sfc  lito  iütlecfsa  pcndcntc,  si  IIa  censeri  debot,  effectualHer  non 
oportebat  suscipcrc;  attamen  absquc  coactionc  vestrac  majestatis 
Ulla,  sed  libera  voluntatc  sese  In  hanc  Ingesserant,  de  qao  se  jure 
mcfllo  eoUiibmt)  et  apnd  camrean  m^tatem  vestiini  ipso 
jure  exonefasaeatf  abeqae  daUo  qnod,  al  caesarea  majcstas  reatim 
hnjusmodi  emnieni  excMatioocM  amUaaei,  eaeaarea  laajeatoa  re- 
stra  in  hoc  ipao  aeae  denenter  exUbere  dl^ta  es^et. 

Vemm  cum  modo  ex  plnrlmomm  ]»iedpoorum  Geraiaaiae  *el 
liallae  jurlsconsulUssiaioniai  doctorom  responsis  et  consüijs  com- 
periam,  hos  judices  itertnn  atque  itemm  me  gravassc,  et  idco  gra- 
iiamina  arrmnulassc  an!mo«ofnic  contra  justitiam  processisse,  qnod 
seDtiant  nulla  mihi  npud  majcslatem  ve^^tram  juris  rcinedia  patrre; 
et  preterea  etiam  illfs  inuotescat,  scntentiani  principalcm,  quam 
cxeqni  stndent,  nulliter  prolatam  esse,  qoemadmodum  buiusmodi 
TiHllil.Uriii.  postquam  mihi  concessa  fuerit  andientia,  liquide  osten- 
dcre  pouro;  iccirco  etlam  cum  emcrscrint  novac  suspitionis  cau- 
sae^  nulla  mea  culpa,  sed  ei  ob  nostram  intemeratam  religionem 
et  fideni  causatae,  ut  et  omnls  g^enerifl  Inialciliae  ac  eentvortraiae 
demoDstrant  suhortae;  qvapropter  et  yden  Judices  preleaal  is  tin 
graul  caaaa  pvenutiafe  meilte  abatiaaiaaert  abhomnaaeBtqoe,  cam 
sine  coatreaeraia  ela  mni  alt  facogataa  haac  ialmWtiam  et  contnH 
•  nerBlan  dMaa  proirfdeitfa  rel  fanao,  etfaua  aiae  meo  cenaadiie  aoe- 
citataw:  ea  de  re,  hob,  at  aBcol  tedio  essem,  aed  pro  neceaaaiia 
Juria  lael  defenaione  ewHtcre  beqafaii,  quin  hanc  grauem  suspltionem 
et  tarn  cnomila  graoamba  mfhi  tarn  graTissime  illata  eis  indicarem, 
atqiie  Jaxla'iBfaB  coiiscicntiam  juramento  proprio  firrnnrem,  quem- 
admodnm  «llo  procal  dubio  major  Gernnniac  pars  boc  ipsum,  quod 
afßrmaul,  cstfmat,  credit  et  palam  |»rofitetur,  ea  confIdenUa,  quod 
ipsi  demam  judices,  animo  per  boo  percul>i.  ueritati  et  justitiae  ea- 
tcnus  cedant,  quatenus  e«"o  snspitionem ,  qsiam  aduersom  eos  habeo, 
juKta  dictamen  juris  (Iciluctrc  possem.    Ex  hijs,  ut  spero,  caesarea 
majestas  irratiose  perciperc  potest,  quibus  aequis,  losUs  aeceaaa- 
riisque  cau^is  impulsus  8um,  hosce  jodlces  recosare,  queaiadmodoni 
lioc  ipsum  constantcr  dedacere  conyßdo,  nihil  dabitaas  qain  Tcatra 
caesarea  majestas  ac  plerique  onoes  aUI  haa  caaaaa  coaclodeatea 
eaae  focHfane  aiUtientir,  quam  kamlUter  poaama.  etiam  atqne  etiam 
rogltana,  eaeaarea  Testra  eelaltado  aUtam  bajaa  canaae,  qoaliter 
coatm  me  hactemm  contra  «federn  n^eatatia  veatrae  ordinatioBca 
praceaenm  alt,  dementer  cenalderare  rellty  atqoe  me  contii  pro- 
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priM  ekiflileili  atqae  JnperiJ  Ordinationen?  frttl^rnri  non  pa- 

tbtar,  qaod  ego  rursam  cr!2:a  jmperatoriam  niajestatem  vestrara 
fllBctüTiKiuc  roninrnmi  iinperium  totls  uiribas  meU  promereri  quam 
hamiliter  poÜiccor.  Ctii  mnjestati  vestrae  mc  deditissime  commeii4«« 
Daiam  ex  Northoseu  Vll  dccombri??,  anno  etc.  trin^esimo  primo. 

Ejusdem  aug^istissiniac  majcstatiä  vestrae  ob- 

seqnctiii^slmus  obedientissimusqae 
pHiLipruä  comes  prouincialls  Hassiae^  comes 
in  Oattenelnpogeo  etc. 


253.    König  FerdkMmd  an  den  Kmmr. 

Antwort  auf  No.  240;  beantwortet  2.  Jan.  1532. 


8ceppcrua  wird  bei  den  Schweizern  nicht  viel  mehr  zu.  thun  haben.  Gesandt- 
•chaft  nach  der  TSrkei.  Veriuuidlang  ndt  Baieru.  H.  Laacy. 

10.  JJec.  1531. 

Mujr  alto  y  moy  poderoso  sacraiissfano  seAor« 

ReoeM  la  letra  de  vra  nf^  de  XXV.  de  «etienbre  j  cm 
eHa  la  oepia  del  despaeho  del  eeeretaiio  Cornelio,  el  quäl  oee 
Ikallara  les  negodoa  de  Snica  en  eatado,  qae  no  ieigä  nydio  q«e 
1»«er  Mf  porqoe,  eemo  a  m  mg^  per  la  ultima  aatee  desta  Icige 
seritOy  estan  acordados;  j  aqiii  embio  a  rt^m^  oepia  de  loa  ca- 
pitolos  0  articolofl  de  la  concordia  heclia*  . 

Eetoj  waj  eonlento  de  estarlo  vra  mg^  de  la  jastncioa  j 
despaeho  quo  quiero  embiar  a  Turquja,  y  para  acabar  de  conftr- 
iTinrmi»  en  fllo  no  faltara  syno  esta  nrespnesta  de  vra  mir* :  cujro 
parccer  y  inandado  ea  este  caso  hara  con  toda  la  dili:;rnrrn  j 
aviso  quo  me  sca  possiblc.  Y  procurnre  la  paz  y  sossicj^o  por 
tadas  las  vias  y  medios  que  sp  pueda  liallar.  avn(|iir  '^e  aventiirc 
cn  ello  aoctoridad  r  noputaiion;  pero  trabajaic  ({uv  la  de  vra 
mg*  qnede  siempre  salua,  en  qnanto  se  trat  irc.  V  pucs  estaoa 
yo  rresoluto  y  determinado  en  csto  antes  de  lener  tan  cxpresso 
mandanijento  de  vra  mg^,  tanto  con  major  voluntad  j  priessa  le 
pone  agora  por  obrai  j  en  eile  qnede  entendiendo  een  eperanca^ 
qne  se  saeara  bnen  fimeito  de  la  Jornada,  porqoe  segun  lo  qne  de 
todas  partes  serinen  se  poede  coHegir,  que  el  Toreo  anuwa  ejr 
.  äl  pvesente  qnalqnjer  boen  eonderto  de  pu  j  concordia;  j  por  ng 
no  qoedara  de  procnralla  y  venjr  en  elU,  y  eaenaar  con  todaa 
nija  foems  la  pena  j  peeadonbre  qne  m  mg^  rredbe  de  lo  een- 
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tririO)  ptrqie  se  iw  MceisidAdes,  y  las  estimo  y  Biento  por  pro* 
pflis.  1  perqae  se  y  reo,  qoe  con  todas  ellas  no  dexa  vra  mg^ 
de  condolcrsc  y  tener  ruydado  de  las  nijas,  r  qne  por  consi- 
ipiientc  no  haziendo  la  paz  quc  desseaiuos  me  ha  de  ayudar  y 
fauorecer  a  defender  y  conseruar,  terae  doblada  vi^'HaDcia  en  ha- 
/.er  vitimo  de  poder,  porqiie  las  cosas  no  vengau  desto,  uy  aya 
iie€€S8idad  de  poner  a  vra  mg^  cn  ella,  pues  en  otras  mucliiis  me 
hase  continamente  grandes  y  seüaladas  nicrcedes. 

Ya  avra  vi.sto  vra  lug'  lu  quc  passo  aca  ccrca  de  las  cosas 
de  los  duques  de  Baviera  entre  mj  y  el  cardenal  <de  Salzpurg',  el 
qual  es  ya  bselto  a  inj,  y  ha  comcnoido  a  proponer  alganos  pu»- 
tos  de  eoBcierto  entre  mj  y  ellos,  ^de  lo  qual,  qaaiido  sea  tiempo, 
.daie  ariao  a  vra  mg^  por  otra  posta.  Mro  aeftor  la  mmy  alta  j 
esdaiedda  pmoM  de  m  mg^  j  an  ymperial  y  rreal  estado  .^aarde 
T  proroere  covo  dessea.   De  Ynapmg  X  d^  diaiembre  DJÜÜU. 

D»  V.  M. 

lundl  ermano  y  seruldor  qoe 
SOS  manoa  besa 

FBaniMAKP. 

Despues  que  scriuj  a  vra  ni^  lo  quc  avra  visto  cerca  del 
negtjcio  de  ilicrüiihuo  Lasky,  entretanto  quc  se  speraoa  la  rre- 
spucsta  de  vra  cl  me  pldio  licencia  para  yr  a  AgQBta  a  ea- 
t  ender  cn  algunos  otros  negocios  que  dlxo  que  le  cnmpliao,  j  a 
proueerse  de  dlneros.'  Yo  le  dl  la  llcencta  no  cod  ^ana  de  dar- 
gelay  sino  por  apartarle  de  aqul  aquelloa  dias  por  rrazon  de  la 
4ieta  destaa  tierraa,  a  la  qnal  no  conuenja  quc  el  fuesse  presenie; 
j  de  dos  jnoonnenjentes  Urne  por  menor  avsentarle.  Y  embie  conel 
dos  ombres  mjos^  que  mjrassen  lo  que  bazia  so  color  de  acom- 
pallarle  en  la  Jornada,  en  la  qual  el  se  huuo,  quanto  mal  pudo; 
porque  träte  en  Agusta  con  vn  criado  o  embaxador  del  duque  de 
Baujera,  y  con  ©tro  del  duquc  Vlrrico  de  Viertamherir,  muy  mala 
persona  que  sc  llania  Fiichsstaner  *),  al  qual,  despues  que  lo  supe, 
qujsiera  ha/er  prender,  porque  avra  color  para  ello  por  ser  coutra 
la  liga  de  Suevia,  pero  era  ra  ydo  de  Agusta,  (luando  llego  mj 
mandado.  Estoc>,  scgun  entieiido,  vinjcron  alli  pur  concierto  del 
dicbo  Lasky,  el  qual  es  buelto  aquj,  y  visto,  que  la  rrespueata  de 
vra  mg'  no  cra  venjda,  ha  me  pedido  lleenda  para  boloerae  a  so 
duefio,  agraulandosse  de  no  le  arer  dexado  yr  a  vra  mg*,  y  Ä- 
aiendo,  que  traya  poder  para  tratar  j  coneluyr  conel,  lo  qual  es 
falso,  porque  en  presenda  del  cardenal  de  Sakpurg  y  del  nondo 
del  papa  y  de  otros  testigos  dignos  de  fe  que  lo  affirman,  am 
dldio  antes,  que  no  traya  poder  njnguno,  sino  rna  carta  particu- 
lar  de  sn  ano  para  yra  mgS  l»  qoal  imi  vi,  nj  baatana  para  fun- 


•)  Dr.  FuchMtdHer,  Unterbaadler  ■wiMhen  Zapolya  und  d«Bi  Bmrsft« 
Ulrich. 
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dar  CD  ella  tan  ^rau  uegotio;  y  dclio  tomc  yo  ocaslon  t  coior 
para  e»torv'arle  la  yda  a  vra  mg;^,  caso  quc  assl  como  assl  avnque 
taujcra  el  diclio  poder,  no  le  diera  Iw^nv  dello  tenjendo  uianda- 
Dijeato  de  vra  m^^  en  contrario ,  y  sleiidu  co;^a  que  no  conacuja., 
cl  haze  ynstancia  por  o«^ta  licencia  para  boliicrse,  allegando  que 
yo  le  detcng-o,  pucs  no  vicue  cn  dcspacliu  de  vra  mg^  al  (iempo 
que  speravanios.  Vo  no  \c  hc  ncg^ado  uj  concodido  la  liceucia, 
pero  he  le  dicho,  que  deae  sperar  qoatio  o  dbico  Himi  M  se  sU« 
luinu  lU  Miestni  bieii,  qae  Um  tm  mg^  imo«  lie  so  le  ^verer 
aeem  sy»  por  que  ato  dala  es  enbre  Taaoy  peUgrora  j  de 
peee  taianento  y  poe»  rerdtd.  Y  wgom  «e  hk  qee  aeif- 
qjo  •  m  ng^y  qie  toja  poder  pan  coadeyr,  avleado  je  ecifle 
lo  contrario  por  su  mesma  confessk>ii,  j  Bf  alle  a  la  caim  htm 
paiteldo  contrarias  wti  ffeladon  y  la  saya^  scpa  m  Mg^,  qpe  d 
'memo  Lasl^  die  eeaslon  a  eile. 

D.  V.  DL 

kaadl  emiano  y  scrntdor  qae 
BUS  DiaDos  bena 

FsEDin^n« 

Kingelegtcr  Zettel. 

Ei  cardenal  de  Salzburg  lia  ya  propucäto  los  medios  de  parte 
de  los  dnqiies  de  Bnnjcra,  los  quales  medios  y  articnlos  son  mas 
^aoes  y  pesados,  que  los  primeros  que  a  vra  mg^  scriuj.  Y  a««ai 
por  la  yniportancla  dcllos ,  como  por  tocar  mueha  parte  a  vra  mg-*, 

Lpor  mas  justificariue  y  uiostrar  la  g-ana  quc  tcng-o  de  concordia, 
didio  al  cardenal,  quc  soy  contenlo  de  rremjttr  y  poner  cn 
nuuios  de  yra  mg^  la  determjDacion  destos  negocios,  baziendo  el 

J[oc  loa  doqnes  hagaa  lo  aiesmo,  para  que  yo  y  dies  eetoaes  per 
0  qae  yra  mg*  maadaie  j  detena^uure^  despnea  de  aver  vMe  le 
qae  elloe  plden  j  lo  qae  yo  irespondo;  lo  qoal  ae  pedra  kaacr 
breaeaMDte  en  liegaiide  vra  mg^  a  Rratisbeaa,  aates  qoe  se  oe- 
a^ncen  a  tratar  las  cosas  de  la  dieta.  A  este  paate  be  iuccebito 
Ias  letras  de  vra  a«*  de  XXVI  neaieBibiey  a  la  qoal  cii  teeae 
dare  rreapaesta. 
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254,    O.  D,  8cefperu$  an  den  KmMer. 

(B^,  r$L  IL  /.  880.  ÖiigJ 
Beaatworiet  0.  Jul  1533. 


Der  Hensog  Ton  SiToyen  rith,  ^tzt  nidit  In  die  Schweis  su  gehen,  um 

nictit  aiirziirc<4oi).  Der  F'riede  wird  nicht  lange  daaern;  doch  so  lange  als 
der  Kaiser  in  der  ^cihe  ht.    KrbiUerung  der  Bemer.    Es  iit  rithUch,  sieh 

nui  den  DcuUdieu  iu  i^ütc  abzufiadeu. 

H  D^r.  1531. 

Sfrc,  ie  priinier  jour  de  ce  niois  de  dcremlire  au  tard  jay  re- 
ce«  les  Icctres  de  vostre  maiestc.  Depuis  me  suis  nm  au  chemln 
pour  acomplir  cc  qnil  .»uoit  pleut  a  fcelle  me  Commander.  Et  pri- 
mierement  ensainaiit  inoii  jnstniction  mo  f?uis  trouuc  di m  ts  vostrc 
ambassadeur  au  duo  de  Sauoye,  et  aiiec  luy  commnnicqiiani  le  (out 
ay  enteodu  les  Suyasea  estre  accarde;^  en^^aniblc,  scauoir  priuüere- 
■letti  Icf  cinq  caatois  dnrestiend  aace  cealx  ie  Zürich,  depuis  auFsi 
aiec  cenlx  4e  Bme,  ti  ce  longoemeiii  itmxA  la  date  de  vos 
lectrea,  cMablen  ^oe  la  flmJIe  concioflioii  auec  cenlx  de  Seme  aalt 
este  iwlMe  alaMi  le  XXuiI*'  du  mois  de  DeneMbrey  coanae  ap- 
paroir  Jl  penH  par  les  ooplea  dcg  traictea  donl  J1  ma  diel  avoir  ea- 
«ele  ync  a  reatre  naieste.  Et  ceaiblen,  sire,  .que  anec  ce  ma 
cemDiasioii  totaliement  exspiraaly  et  qae  Wen  cleremeut  jentendiz 
jk  meatre  besoing'  de  faire  mentlon  plus  ample  de  üateBtioD  de 
veetre  maieste;  toutesfois  jl  a  sanible  audict  vostre  ambassadeur  et 
a  moy,  quU  ne  seroH  ]»o!nt  miK  den  toucher  vng"  poii  aii  diir  de 
Saiiore,  iion  pas  luy  dcclairant  en  partinilifr  vostre  iulention, 
mais  seullement  en  g^eiieral,  en  luy  dcniandant  son  aduvs  ei  con- 
seil  pour  scaiiofr,  romment  Ion  se  pourruit  rondoyre  «m  ce  nii 
cas  que  bcHoiu^  seroii,  et  aus»!  ce  que  de  sa  pari  ji  vouldroit 
faire,  Cc  que  faict  aoons,  sire.  Et  apres  luy  anoir  prcsente  voy, 
lectres  de  credence  luy  ay  propose,  comaieat  vostre  maieste  auoU 
entcudu  laut  par  lectres  du  roy  des  Rhomniains,  coramC  par  les 
syeimes ,  quelque  dcbat  estre  eatreneiia  enire  les  ciuq  caatras  des 
Bvpmm  et  les  seaf;  et  paar  ce  fae  bmesmt  Tsslre  aiaieste  m 
Bcaaeit»  al  iediet  dcM  eatcH  a  caaae  de  H  saincte  foy  catollfae 
o«  paar  anUies  vespecti  et  eccasions  parttcidierea  eatte  ealx^  ay 
comment  cea  cboses  se  paasojent:  qae  a  ceste  cause  vostre  ma- 
ieste manoii  enuoie  deuers  laj  paar  minformer  do  tout  et  depuis 
en  faire  relatten  plos  aaiple  qaelle  ttaaeü  eut  par  le.sdicte^  ]or  troä^, 
krf  teaant  propos  au  mycolx  que  Je  pouoye  de  la  bonne  couliance 
que  Tostre  maieste  ha  en  Iny  etc.  Sur  qnoy  jl  nous  rospondl<U 
que  quant  a  cest  affairc  des  Suysses  je  pouoie  asuez  auoir  enteu- 
do,  coninicDi  U  en  estoit,  par'  le«  artitles  de  lapoliictement  fafcl 
eatre  eoix,  do«!  Ji  maaoH  faici  lire  ia  copie,  et  quil  vous  ienoit 
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anasi  aBses  adaerij  par  Vostre  anbaasadeor  ei  par  le  sien  iln  toat 
Bt  eooibieii  qoe.  asses  jl  pooolt  enteadre  ma  yenue  non  eatre  sam 
canse^  toutesfob  disoit,  qoil  nc  sen  Youloit  plus  ampleawnt  enqiienrey 
slooii  seolleiBeiit  naducrtir,  qae  si  par  adocntare  jeusse  c1iarg:e  poor 
Ae  troouer  deoera  iesdicis  Soysses,  qae  dicelle  je  me  deportaase, 
poiir  Ic  prcscnt,  pourcc  qnc  nia  vemic  fprpit  plu^  (!p  mal  que 
bien;  car  si  vne  i'oia  ih  rniendissent,  que  vostre  maiestc  sc  voal- 
sist  mesler  de  leiir  affairc,  ilz       tiendroient  trop  plus  fermcs  en 
leur  lighes,  quilz  ne  feroient  auKrement;  que  aussi  ma  venue  pour- 
roit  donner  souspechzon  a  aulcuus  princes  daulcuues  cho8r>  ijue 
nest  lintention  de  rostre  niaieste  entanier  ny  faire.    Ei  quam  a 
luy,  qiiil  Ic  disoit  poiir  le  ileltu  et  Obligation  iloiil  il  est  tenu  en- 
uer»  vostre  i»aiet»te,  quest  plus  grande  qae  eauers  (oos  auJire« 
princes  chreatleiia;  keant  b  faoon  ie  fabe  deat  Yoalie  aulesie 
anolt  Tae  eii  ceat  affaire  dea  Sujssea  en  non  soj  entreMlaBl  ai- 
BOB  bien  a  poInt  Et  qoaai  a  laffaiie  de  la  aaiale  fey  chrealinaei 
Tooleatiera  Jl  eoasbi  Ten,  qaelle  eaaglat  prospeiee;  mA  fae  le 
temps  ne  ae  adonnoÜ  polnt  poor  aen  mealer  ploa  quil  na  üki  pov 
la  eonaeqaence,  sexcusant  de.ee  qoil  pooolt  pafadaentare  estre 
rappofie  a  TOatre  niaieate,  paar  aaoir  ploa  tairise  a  ceolx  de 
Berne  que  anx  auUres,  ce  qne  pas  on  ne  troiaeroit  aiaai,  n»ia 
que  hien  vray  estoit,  quo  ceulx  (!o  R^rnp  ]uy  auoient  souoent  cs- 
cript  i  L  demande,  coniment  jl  sc  vouldroit  condujrc  enncrz  en!r, 
(  t  que  sur  ce  jl  deur  auoit  escript  vouloir  perseuerer  cn  leur  an« 
cyenne  aUiance,  comme  ses  prcdpre''spnrs  fait  auoient;  et  qne  seul- 
lenient  a  cause  de  ceste  Untre  ceulx  de  Wallis  lont  enbouclie 
pour  amyg  et  fauorisant  a  ceulx  de  Berne,  quil  na  pas  raison  de- 
etrc  pour  Im  boune  voUiuitc  quÜA  \uy  font|  ei  qua  est  bien  luaoi- 
gre  ]aj. 

Bt  eoanae  de  eea  maüerea  noas  (ombasmes  en  plosleors  pro- 
poB,  et  meanea  aar  ce  qneatoiiee  que  hiy  sanUoit  ämihsk  apoiBde- 
nent  falct  entre  loa  Bajaaes,  jl  noaa  respondist,  qne  poor  plo- 
aiearea  ralaona  Jl  Iny  aanblolt,  qail  naoroit  polnt  de  dniee,  eone 
blen  qoe,  pendant  qne  vre  ma'^  eai  pardeca,  ne  lojr  aasblolt  paa 
quIlz  se  debnoient  eamonnoir;  mala  qne  ey  apres  le  tempa  ae  paar*  . 
roit  adonner,  et  qne  adoncqoea  vre  ma^«"  Tlendrolt  en  temps  assea 
pour  faire  tracter  aoec  eolx  selon  lexigence  da  cas  et  lopportn- 
niie  des  affaires,  et  qup  tresvolenticrs  jl  pn  aduertirolt  vre  ma**. 

Et  quant  aux  raUona  qne  lesmoaaeni  a  ce  penaeri  Ji  loa  di- 
soit estre  cestes : 

Premiereroent ,  selon  le  traictc  chascung*  demeori  en  sa  foy, 
dout  est  rra jsamblable ,  que  \es  preeclteurs  dung  coste  et  dautre 
mectront  payue  chascun  a  tirer  leg  paysans  a  eulx,  parquoy  ne 
ponna  esire,  que  en  pou  de  teuips  jlz  ue  vie^nent  on  ions  lotbe- 
liens  on  iona  chrealiena. 

Bb  apres,  lamonr  ei  fraimite  jamais  ne  sera  si  ^ande, 
Conane  eDe  a  este,  et  qoelquea  deffeneea  qnlb  font  de  non  repro- 
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chßi  Iwag  a  lautre  ee  qvest  pftMe,  tooteafels  Jl  emmiendra  tous- 
Jörn  a«x  total )  et  gardmat  a  lears  eiiBeniys  Tie  naooalse 
peaaee* 

DanUre  ]Nurt  jl  falet  inal  a  ceilz  de  Berne  deatre  tonbea  de 
la  repotation  oo  preaderement  JIz  estolent,  auec  le  graadi  deai- 
mal^e  qoila  ent  eat;  et  ploa  encoire:^  leur  fait  nal^  qaOs  doiboeat 
delaisser  leur  neaaellea  lioargeoiaieay  et  paier  aax  cinq  cantons 
troia  allle  cscus  dor  sans  les  deux  mille  cinq  oenta  donft  Jii  dol- 
buent  auoir  vne  part,  et  »ans  cc  quilz  seront  tauxei  a  pajer  aas- 
dicts  cinq  cautons  ponr  letir>  domniaf^e'^  et  frayz  soubstenuz  en 
ceste  g^uerre  sclon  le  cootenu  da  cinqaiesoie  artiele  de  lapoincte- 
meat  auec  ceulx  de  Berne. 

Pour  cej?tes  et  plusieures  aultrcs  raisons  que  facillement  Ion  ' 
peult  coHiprendre  aiant  retard  ausdicts  apoi  acte  mens ,  jl  est  total- 
lement  de  loppinion,  quil/  sc  basteront  plus  er  apres,  quii/.  uout 
faict  encoires;  uiais  que  ce  seroit  apres  le  partement  de  vostre 
maieste  de  ces  pajs;  et  que  vne  des  ehoses  que  plus  les  a  laict 
liaater  a  eoadeaeendre  en  ee  tnlete,  eatoit,  quila  entendoient,  que 
Tie  ntt^  faiaoit  eaefUir  eeriain  nomlnre  de  Lantakneehts,  Jlx  ne 
flcaaeient,  a  qaelle  fia,  et  ae  denbtolent,  qne  ee  ne  fiiaiat  centre . 
ealx;  et  ae  aent  tellement  eendnleti  eeste  fofa^  qalla  nent  pas  par 
deax  fois  conaeata^  que  aatrea  se  mealararat  de  leora  alTabres  qae 
lea  dac  de  Sanoye  deputez,  combien  que  en  la  fin  au  traicte  de 
eealx  de  Berne  nomniez  soient  les  ambassadeurs  du  roy  de  Franee^ 
.da  marqols  Emst  de  Baden,  et  de  la  ducbesse  de  Lon^ueidlle* 

Jl  me  demandist  aiissi  du  partement  de  vre  maieste  vers  les 
Allemaig'nes ;  dont  je  luv  en  aduertys,  selon  er  que  Ic  bruyt  coart, 
par  les  bailles  de  la  court  de  vostre  maip-;te.  Et  je  lay  trouue, 
^irc,  prince  de  l)c)nne  sorte,  eutlin  et  affectiounc  a  vous  faire  ser- 
uicc.  Et  me  dict  pour  conclusion,  qull  luy  sambloit,  que  vostre 
maieste  se  debnroit  accorder  auec  les  Allemans,  en  qnelque  sorte 
que  ce  soit  et  au  moindrc  mal,  et  que  anltrement  jl  ne  luy  sam- 
bloit  paa,  que  vostre  maieste  auroit  repos  ne  tranquilUte  en  ses 
afaires. 

Jax  pardllemeiit  presente  les  lectres  de  credenee  de  veatre 
maieste  a  madame  Unfante,  Inj  prlant  reoloir  tenir  la  nein  aax 
affalrea  de  rostre  "maieste,  si  anlenai^  beseiag^  seroit  cf  aprea.  A 
qaoy  nena  a  respendue,  quelle  esteit  tant  tenne  enners  Toatre 
maieste  pour  les  grands  hlens  et  hoaneara  qne  Tre  ma^  Inj  aneii 
faict  et  joumellement  laiseit,  qaelle  ne  scaneit,  cenment  le  deaer* 
nir.  De  plus  amplement  escripre,  de  ce  me  deporteray,  slre,  pour- 
ce  que  trop  mieulx  de  tout  ce  que  pardeca  passe  vostre  maieste 
est  jntormee  par  son  ambassadeur  qui  si  bien  honorablement  et 
de  si  bonne  sorte  se  conduict  en  tous  ses  affaires,  qufl  en  est  loue 
et  ame  de  tous,  et  vostie  maieste  par  luy  honoree  et  seruye;  au- 
qnel  aassi,  sire.  jay  trouue  au  regard  de  vre  ma"  toute  coortolsle, 
bumanite  et  adresse. 


684  

Siie,  oonbIcB  qiA  sambloit  m  doc  de  Sauojre  ei  a  vre  tum- 
liftgsadeur,  que  je  ne  nie  debuoie  pas  mtetn  pios  Maat  en  cbeaiii 
poor  cest  aflaire,  afais  Icy  attendre  renponce  de  vre  ma^  ei  sM 
bon  plaisir  de  ce  qae  me  resteroit  a  faire,  oii  me  transpoiier  roes- 
mes  en  personno  dciicrs  vre  nia*'*  pour  h  seruir  cn  aulires  affai* 
res;  toutcsfois  a  cause  qne  mon  jimirucliou  madresse  au  proiho- 
notaire  Caraciolo  ilz  ont  oste  asscz  d<idufs,  qne  je  me  trasporU^^se 
deuers  \ny  pour  niiiiforiiu  i  de  ce  que  la  se  passe,       alBii  aui«>l 
de  iuy  declairer  les  poincts  de  lappoiiuti  ment,  si  paraduenture  jl 
ne  les  scait      blen.    Et  a  ceste  fin  jav  copie  lesdicU  apoincte- 
niens  en  alleniand,  contuie  ih  sont,  puurce  que  en  aultrc  languai^e 
U2  ne  peucnt  si  t'acillemeut  estre  enteuduz,  et  sclou  ie  conseii  lia- 
dict  proihonoiairc  et  du  doc  de  BliUaii,  pour  autaiii  quil  samblera 
aadict  protbonotaire,  me  condajreray  aoit  de  retoorMr  oa  anUre- 
mmi^  et  en  to«4  Me  eeifoiMeray  a  mn  Jaslrodloii,  ei  ae  tieain 
a  moy  que  vre  na^«  na  aoH  seraje.  Biea  adaeftiasanl  a  Jodle  rtt 
nui<%  que  sl  le  dac  de  Millaa  ae  oaaseillaat  tirer  aax  Sayasea, 
poar  aalaal  qae  Je  me  foade  aar  UaalraclioB  de  vre  nia'%  qoe  Ja» 
anls  ne  Ic  ferole  sans  aaofar  plaa  ezpres  conimeDdemeDl  dicdle,  ou 
aie  aaoir  Iraoae  aieaa^s  en  pefaaane  premieremenl  deaers  jcelle 
^vre  nia'''  pour  1a  ooaaequence  et  le  pou  de  beseing  qae  aeroil  rca» 
Douueller  les  afiTeres.   Et  atant,  sire,  jl  plaise  a  vre  ma^*^  me  ni an- 
der ce  (}iieHt  le  hon  plaisir  dicclle ,  que  je  face,  et  selon  ce  me 
confonueray ,  priant  nre     douncr  a  vre  lua^*^  beaae  vie  ei  leag^* 
De  Cbauber^  ce  XUU^  de  decembre  1531. 

Voatre  treshumble  et  tresobeissaat 
tieruiteur  et  subiect 


255.    König  Ferdinand  an  den  Kaiier. 
(R^.  rtL  IL  /.  aaa.  ari$.) 

Antwort  auf  No.  247;  beantwortet  2.  Jan.  1533. 


Durch  die  Charfilrsten  von  Mainz  and  Pfalz  die  Protestanten  zum  Bestich 
des  Reichsia^j«?  zu  bewegen.  Di«  Vorkehrung:cn ,  hptrpffmd  die  Schweiz^ 
lind  nun  üUertlÜMi^.   Die  fünf  C  an  tone  Ueanspruchca  ßei  träfe  wegen  det 

burgundiscben  Bundes.   H.  Lascy. 

15.  Ueo,  1531. 

May  alio  j  waj  poderoso  aacratlsalmb  seHar« 

A  la  letra  de  vra  mg^  de  XXVI  de  nouiembre,  con  la  qual 
viao  copla  de  lo  que  scrlue  el  embaxador  de  vra  mg^  en  Fraacia, 
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no  ay  niocbo  qoe  rresponder,  porqae  a  lo  mas  dello  esta  rrespM* 
dido  por  las  que  cn  cste  mf^dio  tiempo  lie  embiado,  saliio  quc 
he  holg-ado,  quanto  es  rrazon  de  lo  que  vra  iii^'  por  la  niesnia 
leira  mescriue  cerca  de  sa  venjda  y  de  la  certificacioii  dclla.  Y 
qaedo  a  la  cavsa  mas  ale^re  y  coutciUo  que  puedo  scriiijr,  y  con 
desseo  de  yer  y  besar  las  nianos  a  vra  iiig"*  lo  mas  presto  que 
ser  pueda,  y  cerca  dello  no  nie  parece,  qne  ay  neccessidad  de  ha- 
zer  naeva  ynstancia  uj  dar  mas  priessa  a  yra  ni^^,  pues,  seg-un  nie 
scriue,  Ucne  tl  cuidado  dello  qne  es  meacster.  Y  yo  nie  dlsporuc 
y  aparejare  al  proposito,  para  que  no  sc  plerda  üempo  njngano 
|ior  paite^ 

Hilda  Tia  mg^y  que  le  «dae  lutg^  ile  kw  Bedlos  o  Yiaa  ^ 
■e  fuedm  q«e  vn  loa  pfittclpea  desiyadoa  de  la  fe  te  deaea 

imitTf  pareciendale  que,  ttgm  lo  qae  el  arceiiiqpo  de  Hagunola 
y  coade  palallao  nreepoadeB)  lo  ay  apaveada  de  bien  en  loa  di- 
che«  deaiyadea;  y  asal  por^e  ya  coa  eUoa  se  ha  hedKi  todo  lo 
qae  se  ha  podMo  haier  por  via  de  haeaoa  medloa  qae  ae  les  haa 

propuesio ,  commo  por  ser  ei  Uempo  may  hrene  de  aquj  a  la  dieta 
par.t  tornar  a  tratar  de  nuevo,  no  se,  qne  pueda  de^ir,  shio  que 
por  parte  de  los  nje>nios  arcobispo  y  coode  se  les  deuc  torriar  a  scri- 
ujr,  rogandoles  y  amoncstandoles,  que  veng^an  a  la  dirla,  en  la  qual 
se  iratara  con  eüos  con  toda  beneuoleocia  y  conaideracion,  dan- 
dolcs  para  venjr  saluo  conducto,  oo  el  que  pldea,  pues  es  exor- 
bitante et  yiijusto,  pcro  otro  que  sea  honesta  y  sufficieote;  y  po- 
dra  ser,  que  puedau  atraerse  por  esta  via  a  Tenjr  a  la  dieta,  y 
«stonces  conficiendo  los  negocios  en  presencia  podremos  mjrar,  qoe 
medlos  seles  podran  proponer  y  conceder;  y  quaodo  con  todo  esto 
so  qalsierea  yenjr,  no  ae  am  perdldo  oada  de  arer  heeho  eon 
elloo'  todo  el  caaipllmjeato  qoe  aa  oldo  peasiUey  y  ao  por  eeao 
daxara  la  dieta  de  aer  fractaoaa. 

Qoanto  a  las  eosaa  de  loa  Salcoa,  en  qoe  vra  wf^  me  da 
parte  de  lo^  qae  cem  deUo  avk  scrito  y  mandado  proneer,  ao  aj 
qae  irepllcar,  paea  en  este  medio  tienqio  eata  todo  madado;  y  se 
podra  ya  escaaar  la  prooisioa  qoe  en  ello  ae  hasia,  j  oarecer  de 
aquei  cuydado,  como  avra  vra  mg^  visto  por  las  letnis  que  hasta 
a^ora  le  he  scrito;  y  por  consi/srnjentc  no  avra  necces«Jidad  tan 
poco,  qne  vra  mg^  prouea  de  carias  pafti  ynipedir,  que  los  Alc- 
manes  no  passen  a  Snica  en  fauor  de  los  cantones  de  la  parte 
contraria. 

Beso  las  nianon  a  vra  m^^  por  la  parte  que  nie  da  de  lo  que 
stellte  del  rrey  de  Fraucia,  y  lo  qne  passo  aMi  el  ^entilhombre 
suyo  que  ay  vino;  y  parecenie  nmj  blen  el  avido  y  forma  qne  via 
mg*  tnao  de  tratarle  y  rresponderle,  y  euadlrsc  del  embaraco  que 
de  laa  vlalaa  dd  dkfeo  my  podrU  segujrse  aia  praaedio  para  dl- 
laftar  aa  rei^  doade  tanto  ea  leceeasarilu 

Qoaato  al  daqae  de  Atry,  na  enhargante  que  aya  alda  cal- 
pado  j  aaa  Menaa  a  la  caaia  eoadacadaa-i  oobo  m  n^  aciiaey 
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iedavU  por  Arer  rrecorrldo  a  m  demenela,  y  ser  pmOM  qoe 

tlene  partes  para  serojr  y  tornar  a  mcrecer  lo  que  por  cl  se  hi- 
ziere,  siipplico  a  vra  mp:%  qujerfi  tenerle  ('ncotnpnd,i(!n.  »o  serlor 
^iiarde  y  prospere  la  esciarecida  pcr^oDay  e.-tado  dt:  vra  com» 
deasea.   De  Yospru^  XV  de  diuembre  DXJükl. 

D.  V.  M. 

bumil  ermano  y  scruidor  <^ue 
sus  maiiod  be^a 

« 

Aqui  embio  a  vra  mg^  copias  de  las  GOsaa  de  Mca  dcipM 
de  la  coneordla  liecha,  por  las  qaalea  rera  el  eatado  cn  ^  eaCaa, 
y  lo  que  denandaa;  y  demas  de  aqaello  pidea  los  claea  eaaloBaa 
!•  oM  00  ka  deae  de  la  li^  lieredltaiia  de  la  caaa  de  Aastria  j 

de  noTgo^j  lo  qaal  aie  pareee  peticion  justa  j  iMmesU;*  y  ya 
por  la  parte  qae  aie  eabe  leago  ynteadoB  de  triilMjardecaaipliria, 
r  aepplico  a  rra  aig:^,  qae  por  la  aaja  anade  nijrar,  qoc  se  haga 
10  mesmo,  porque  detiias  de  serles  denido  de  d^ida  liqoida,  ea 
rrazon  de  tenerles  rre5?pecto  cn  esto ,  y  ea  laaa  por  b  qae  Ina 
hecho:  y  esta  protii^ion  sera  prouechosa. 

Por  la  vUima  scriuj  a  vra  nig^  la  ynstancia  y  pricssa  de  Hie- 
ronjnio  I.asli  v  por  partirse  sin  sperar  la  rrespoesta  de  >  ra  rag-', 
creyeudo,  quc  yo  duy  cavsa  a  la  tardanca  della;  y  coii  dilficultad 
se  ha  acabado  coii  el  por  via  del  nuncio  del  papa.  que  .sperc  de 
aqay  a  trcs  dias,  vn  \oä  quales  querria  mucho,  qiic  \  injessc  el  de- 
spacho  y  irtapuebU  de  vra  uig^j  y  ao  se,  que  »ea  la  cav&a  de 
Urdar  UnU>. 


250.    C  D.  8cepperft$  mn  den  KaÜMr. 

{M^,  r^L  IL  /.  aSSw  Orig.) 
Beantwortet  6.  Jaiu  1532. 


Der  lavoyeche  Gesandte  In  der  Schweis  hält  für  gut,  jetit  mit  betdea  Par- 
teien zu  verhandeln.  Die  Berner  hab#n  das  Bür^'errecht  von  Constanz 
aufgeben  mÜMen.  Nun  ist  dafür  zu  sorgen  ,  dfisH  ConstanE  und  8trassbtir§ 
nickt  zur  Kidgeaosseiischaft  kommen.    Scüuideu  des  Königs  von  Fraukreicä 

an  die  Schweiler. 

17.  nee.  1»L 

Sire,  mes  priniieres  lectres  escripies  est  suruenu  Pierre  Lam- 
bert, ambassadeur  da  dac  de  Sanoye  deoers  les  Soysses,  poor 
la  yeme  doqael  ei  par  cooaell  de  liaibiaBatoir  ie  Tie  an^^  ie 
airfa  reale  ycy,  poar  UHil  «dealx  ealre  lafornie  4e  laflUre  deadicla 
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Sojsm,  ei  comment  on  poorroit  aoec  enlx  besoffner.  Ei  comme 
jl  noos  a  dodayre  Ic  pcn  dapparence  quil  voii  a  Ta  duree  de  ceste 
paix  entre  lesdicts,  et  vso  des  raisons  quo  y,\y  esrript  a  vre  ma***: 
aiiec  ce  quil  liiy  sambloit,  que  renlx:  de  J^erne,  poiir  satisfaire  aux 
donimaiges  quilz  onL  f'ait  aux  ciriq  quaiitons,  nc  fonrniroicnt  le 
tont  pour  Cent  niille  escus  que  janiays  nc  paieroieut;  et  le  peu  de 
tontentement  quil  y  a  dun  costc  et  daoUre:  II  estolt  bien  dadnjs, 
que  vre  nia*'  au  cas  Je  vooloir  faire  traicier  quelque  chosc  auee 
les  Sujsscs  Ic  Gslst  mestenant,  ponr  ce  qne  chascunc  partic  des-- 
dict8  Sujsses  w  Uendroii  bien  heureuse  dauoir  lamitie  de  vre  ina'% 
laue  par  condttloii  de  deraocurer  en  lern  opinloiis,  lautre  poor  esire 
taut  pfais  forte  coiitre  les  neof  eanlons.  A  quoj  neos  anona  le- 
spendn,  Unteiitien  de  vre  ma**  iion  eatre  anltre  qae  secoorir  a  la 
aancte  foy  sana  plas  ovltre  proceder  aoee  edbc;  et  qae  ladaerti« 
rioDs  do  ioui  poar  aitendre  aa  boiuie  reaobitloii,  sana  ploa  avanl 
en  ce  parier  nj  ao  doc  r\r  a  luv. 

Sire,  auec  ce  qae  Jay  lea  copies  du  iraicte  fait,  si  me  h&y 
Je  bien  rolu  joformer  de  lexecnilon  faicie  par  ceulx  de  Berne  d« 
contenu  dicelluj.  Et  non^  a  ledict  Pierre  Lambert  dict,  quil  a  veu, 
que  ceulx  de  Berne  ont  remis  la  lectrc  de  la  bour;^raisie  de  Con- 
stance  es  inains  des  cinq  canton^^  «^elan  le  contenu  du  quatricsme 
ariickle  dudlet  iraicte,  quest,  quilz  doibuent  delaisser  toutes  bour- 
jreoisies  nonuellemeut  ac  t  eptez.  Et  a  ceste  cause  sambloit  Lien 
au  ciuc  et  a  madanie  liiil'ante,  que  temps  estoit  de  pourueoir  au  fall 
de  Coastaucc,  quil  ne  sc  lisist  caiUou,  et  que  vre  ma'*',  en  leur 
pardonnani  le  passe  les  pourroii  atiirer  a  dcmourcr  subiectz  a  lern- 
pire,  ei  parefllement  cealx  de  Strasbourg;  ei  qoe  les  cinq  canions 
co^deni  anobr  fait  vng-  graad  aerolce  a  vre  ina^%daaoir  auial  con- . 
stralttct  ceolx.  de  Berne  et  de  Zvricb  lalaser  lea  alliancea  dea  yfl-. 
lea  de  lemplre.  Jl  plaira  a  vre  na'«  sor  ce  munder  m  hon  plaialr. 
Quant  avx  gens  qoUa  debarolent  ballier  ao  roj  de  Franee  ledlei 
Lambert  nous  dict,  qoe  les  cinq  cantons  auoient  dicty  qofla  nen,bail- 
leroient  poini  pour  cesie  annee;  et  que  les  Suyssea  en  coauiHiii 
tacboleni  desire  paiez  de  cioq  ceni  ciaqaaiite  mille  escus  dor  qul 
leur  restent,  oultre  la  sommc  de  treyze  cent  mllle  quilz  ont  cui 
depuis  la  detention  du  roy .  pardessus  les  cent  trente  mllle  quilz 
ont  par  an;  et  asez  eiiiendismts,  que  vre  ma^'  faisant  quelque 
sig'ne  de  gratulte  ausdicts  cantons  donneroit  occasion  au  roy 
de  les  paijer  de  ladicie  reste ,  de  paour  de  les  perdre,  Quest 
chose,  snr  laqnellc  jl  plaira  a  vostre  maieste  saduiser. 

Sire,  je  partiray  dtmain  et  diuiseray  auec  le  prothoiiotaire 
Caraciolo,  ei  vseray  de  son  conseil  ei  en  adueriira/  vre  nia*''.  Le 
doe  de  Sauoye  se  partira  Meii  tost  poor  se  ironoer  au  pajs  de 
Vaolx«   Sil  plaiaoit  a  vre  iia^  me  maiMer  quelqoe  cbode»  sott  poor 


*)  Die  folgende  Stelle  in  Chiffeni. 
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|p8  8ny55SP3  on  ccuIk  de  Constance ,  jl  srra  birn  en  llen  poar  idm- 
sister.  'l'oTil  rr,  PITT,  (juc  je  troiiuorfiT  rMrc  mpstier,  oscripiierar 
a  vre  aia'  ,  priant  nro  la  voiiloir  «rarder  vu  pro-pcnte  et  luv 
donner  bonne  vie  et  lon^ue.  De  Cbamberv  ce  XV 11*^  de  decembrc. 
lan  XV  XXXI. 

Vre  treshiimblo  et  tresobeyssaiit 

seniiicur  et  J?iib!pct 


257.  Ihr  Km$er  an  den  ChurfürHrn  tm  der  PfdUi. 

(iK^.     II,  /.  sar.  Jfbi.) 


RttckMiidiing  sdnet  Secr«  f airci.   Der  Kais^^r  hofft  Ilm  ra  H«idoU>trg  bei 

»eiiiem  Bruder  zu  leheii. 

21.  Dec.  1531. 

Mon  cousln,  par  rostro  secrctaire  presenl  poiirteiir  et  son 
despeclic  entendrez  re  qua  estc  fait  et  ordonne  en  ce  qnil  ifioit 
r!)arire  de  vou?^  par  deca,  enquoy  ccrtcs  ü  a  fait  deiioir  »  t  dUi- 
gence  de  bon  et  Ical  seruiteur.  Et  eussc  blen  desfre,  (jno  loppor- 
tunite  et  moyen  sc  fast  peu  trounerde  pinstost  le  drs]>(  ("lier  <.'t  le 
voos  rennojrer;  mals  les  ocmpacions  et  empest  litnK  ns  qne  jay  eu 
es  cboses  et  affaires  de  nies  pays  de  pardeea,  et  pour  disposer 
mon  allee  par  dela,  sont  cstc  si  grans  t  l  lontinnelz,  quil  na  e?ie 
possible  en  piastot  resoldre,  voos  priant  nen  estre  mal  coirteit 
de  la  taidenee,  et  csperant  roos  reolr  cb  Inrief)  ei  qve  deobeioM 
anplenent  de  tontca  choaea  ne  renectraj  ahffs;  roua  pflaat,  bkm 
coaaln,  treaaffeetaeoseiaeiit ,  qoe  continoant  roetre  aecovatnwe 
bonne  rolente  et  vraj  aeeUe  an  bleu,  condaiete  ei  adresae  de  aiea 
aAiirea  et  ccnix  da  roj  mon  frere  mlllea  Tona  emploler  ei  teafr 
maln  en  tont  ce  qne  rerrez  dnire,  sernir  et  pronfBter  ea  choaea 
conoernaia  la  prontäalne  diette,  et  vona  approucber  on  conatel  de 
Spfrc  es  terres  de  mon  cousin,  lelectenr  rostre  frere  ^  ob  je  vous 
feray  sanolr  de  tnes  noanelles,  et  oa  et  quant  nous  poiirrons  (rou- 
uer  ensanible  eu  ce  coustel  la,  qne  srra  briefiiniiont,  a  laydc  de 
dien  (]iie,  mon  couBin,  vous  ayt  en  sa  saiuctc  £^arde.  Esciipi  ea 
Bruxelles  le  XXI*"  de  üecembre  1531. 
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258.    ÜM*  Kauer  mn  O.  D,  Seefpemt^ 

iRilf,  reL  IL  /.  338.  ifi».) 


Ungeachtet  des  t'riedensTertrags  iu  Uer  Sc]i\Teiz  dahin  zu  reisen  und  der 
lastrucüon  gemäss  zu  handeln.  Besonders  dagegen  zu  wirken,  dass  keine 
deuliobeti  Städte  tm  Eidgenossenschaft  treten.   Die  Beitrage  zur  burgan- 

dischen  BrbelDUiig  sind  bereit. 

92.  Dec.  1531. 

CMer  et  feal*  Depuis  Tie  partemcDi  lUMons  ea  noonelles  ^ 
vonBi  qne  tenons  estre  a  faulte  de  comnodite*  Et  cependant  est 
snraeiiii  lappofaicteiiieiii  des  elnq  quantons  aoec  eevlx  de  Zürich  et 
Hucccssioement  auec  Berne.  Taat  j  a  que  sanpaeeaS)  qae  poar* 
tant  naare«  delalsse  de  Rujnir  vre  cheniin  et  Toas  coadalre  en  len- 
droit  de^d!<'tM  dpf?  li*j-hcs,  et  mesiDP^  flrcerrlx  cfnq  quantons  con- 
f'orme  a  vre  judtruciloo,  pour  ^r<"n<  f-^l^  «ncnt  entendre  la  volente 
desdicts  des  Ughes,  et  fafrc  cii  ieiir  endroit  loffice  ronnenable  poiir 
les  encliner,  indiiire  et  retirer  a  la  deuorion  de  nrc  safnct  pcre,  du 
roy  uro  frere  et  nous.  Et  pour  disfr«'t<  nicnt  faire  eu  particulier 
entendre  ausdicts  cioq  quantons  ce  qiie  nredict  sainct  pere  et  nou8 
auiona  adnke  et  ponrueu  pour  leur  succours,  et  sera  tres  necces- 
Haire,  que  reg'ardcz  soing'ncusement  lapparence  quU  j  aura  de  tenlr 
ledict  appoinctemeat  entre  eolx,  poar  aelea  qaen  eateadrea  Toaa 
condatre  en  genetal  aaee  ealx^  aa  en  caa  de  roaptnre  Toaa  plaa 
aceomoder  aaadieta  einq  qnantoas,  sana  toatearofa  riena  tralder  ay 
faire,  synon  aaee  la  participadoa  et  adaia  de  leaeeaae  Veralan  oa 
aaltre  qae  sa  saiaetete  dolt  enaoyer  dcaera  lesdfcta  dea  Ilgbesy  aa- 
qael  eomaraalqaerea  le  toat,  et  anssi  qae  lediel  sainct  pere  et 
nous  floyoaa  preadaerty^  le  tout  eonfonae  a  Tredicte  laakuction. 
Et  sin^ulierement  aurez  retard  dobuier  par  tons  moyena  possibles, 
que  lesdicts  des  liglies  ^eneralement  on  particulieretnent  nc  re- 
eoiuent  en  leur  allinnce  ceulx  de  Constance  et  Straspourg"  ou  au- 
(rcH  vHleM  et  subiectz  de  lempire  et  de  la  nialson  Daustrice,  ayant 
reg-ard  aux  traite/.  quil'A  ont  auor  ladicte  maison  Dansfrice,  mes- 
mes  a  cclU»  que  loa  appill<  (  oniiHunement  la  lighe  beredilaii  e,  a  la- 
quelle  ilz  sout  Vicv,  de  noii  laire  leadletcs  alHences.  Et  silz  dient, 
quilz  nc  soient  etiUz  contentez  daucuns  termes  de  ladicte  Wghe 
hereditaire,  leur  direz,  que  de  longetemps  largcnt  a  este  et  est 
prest  tant  pour  le  conüaircnt  de  areilct  fireie  qae  poar  la  portion 
qaen  deaana  payer  a  r&oa  de  nre  conte  de  Boor^oig'nc;  voas 
enqaeraat  de  ce  et  da  surphis,  poar  en  adaertir  nredict  frere,  nona 
et  nos  aadiaaaadeara  a  Rome,  reapectiaement  aelon  qne  yerrei  con- 
aeair  et  estre  besolnip«  Atant  etc.  Escript  ea  nre  rflle  de  Bra-* 
xelles  le  XXII"  de  decendnre  aano  XXXI. 
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259.    Der  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

(Re/.  m.  lU.  /.  1.  Afin.) 
Antwort  auf  No.  2530.255;  beantwortet  21.  Jan.  1532. 


Nachrichten  aus  Frankreirh  betreffend  die  Schweizer,    Mr»n  mn«?«)  ruror 
kommen,  dass  sie  nicht  neue  Bündnisse  schliessen.    Die  Beiträge  für  die 
hureundische  Einung  schleunig  einzusenden.     N.  S.    Baldige  Abreise.  An 
die  rürsten  geachrieben  und  Geleitabrief  Abenendet.  Des  Sceppema  Bfit- 
•ion.  Latcy.  Baiem.  Nadirichten  Ton  den  TAiken. 

23.  UM.  I53f. 
N.  S.  2.  Jan.  1532L 

Monseigiieiir  inon  Imk  frere.  AjMit  dcfnltoment,  moy  cstaal 
a  Toarnajy  receo  aoec  ros  lectm  le  double  de  lappoinctcttcil 
fait  eatre  lea  cinq  quantona  eaiholiqnea  el  ceolx  de  Zwicli,  Jci 
enaoyay  Jaconynent  copie  an  tresorier  de  le^lise  de  BesaneoB^y 
mon  ambassadenr  en  France,  afin  de  par  nuuüere  de  cenfidcnce  en 
adaertir  et  le  commanlquer  au  roj  treschrestien :  ce  quil  a  falty 
comme  par  lexiraict  cy  eocloz  des  leelrea  de  oiOBdIci  anbaisadear 
pourrez  entendre,  enscmble  les  propoz  qae  sur  ce  \nj  a  tenu  le- 
dlct  scii^neur  roj.  Et  par  ce  qiic  va  en  chiffrc  aadict  extraict 
verrcz  cc  quo  Ion  pense  dudict  appoinrtrment;  et  quil  est  besoin^ 
prcucnir  pour  euiter,  cjuc  Ics  alliances  uicntioimces  en  ladictr  rinVe 
ne  se  laccnt.  Surquoy  jescriptz  presentement  au  serrelaire  Cor- 
nelio  cc  qnc  par  la  cople  de  uies  Iech(>  juinctes  a  teste  vrrrez. 
Et  semlilableiiu'iit  fait  escripre  a  cculx  de  mon  court  de  parle- 
nicnt  a  Dole,  aQii  que,  si  desia  nont  ennorc,  ceulx  (jue  jniuoye 
duis  mon*  arriuec  pardeca  deppute  pour  allei  deuer»  ks  quautoBS 
des  liebes .  aaec  le  paj  ement  de  la  lifrbe  hereditaire  pour  le  ooa- 
üng^ent  da  eonte  en  termea  enconrvz  (?),  quila  lea  faeent;  ei  acia 
necessaire,  que  ansal  j  satlsfalcteB  aana  dlladon,  aCfin  que  aoaba 
ceate  eoalear  et  a  fanlte  de  aatbfaetion  de  Toatre  ceostei  et  mlen 
jla  nentendent  de  nonaeanlx  tralctea,  aUances  et  confederaUona 
auec  prejudice  et  de  noa  paja  et  inbgecta;  yous  priant  y  aueir 
boB  retard  et  y  pourueolr,  coninie  vous  sauez  liniponrtance  et 
necessite  de  laffalrei  et  neames  en  linstant  ou  les  affaires  des- 
dicts  des  iigbea  se  retreooeBt  Eacript  le  XXUI*'  de  decembre  Xb&U 

MoBselgnenr  mon  bon  frere«  Depuls  ce  qne  desaa«  eacriptaf 
ajant  delaje  le  Yona  ennoyer  en  actendaat  de  prendre  resolndon 
de  mon  partement,  jaj  recen  roz  lectrea  des  X  et  XV*  dndlct 


*)  Pran^oM  de  Boovalot. 
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mots  de  decembre.  Et  qaant  a  mondict  partament,  jl  sera  sani 
failljr  lundj  prouchain,  et  continiieraj  le  droit  chemin  en  la  mell- 
leur  dlli^ence  que  sera  conuenablemeDt  possible.  £t  lescriptz  aii.x 
elecieurs  et  princes,  afm  qoilz  ne  sexciisent  sur  Hnceriitude  de 
mondict  partement.  Et  mesmes  y  a  lectres  aux  duca  de  SaxeiK 
lansg-raue  Dessen  et  autrcs  lutheriens,  doot  voas  enuoye  les  co- 
pies,  par  lesquelies  }\a  sont  assez  asseburez,  silz  ont  volente  de 
.renir  a  ladkte  dielte,  auec  le  saulfconduit  que  leur  a  este  ouffert 
fut  ks  sdgiMW  ie  Majaaoe  M  cMte  palatin  electeur,  doot  cjr^ 
4eiMi  yooi  a  eile  cMojree  1»  oopie.  Bl  fil  tMa^  letfct  iMlf- 
condiit  ■earemeit  et  parboB  conseil:  et  ae  tojs,  que  loo  ei  paist 
dcflpeidier  aoltre  phu  expiw.  Et  sfla  aazcaieat  oe  dehiaaeat  4e 
reAt  a.  ladicte  dleite»  conmil  est  vraysenhlablei  taat  pliis  seroat 
Jh  en  euident  toffl  par  tant  de  dciioirs  (als  cn  lear  cairolt  Bt^ 
fauldra  leor  contanaoe  ana  obstaat  üaiie  k  mMz  qae  loa  paaR% 
vons  remectant  descripre  a  ceulx  qoe  verrez  besoiag',  ei  aaaeharar 
de  mondict  prouchain  partement,  et  piiis  addre^ser  re  que  GO^oI- 
strez  couiienir  a  ladicte  diette  de  Ueynspour^.  Et  de  mon  couste 
je  tiendray  main  de  emniener  les  princes  et  electears  de  suz  le 
Rio,  et  dauancer  leur  venue  audict  Reynspoiirg-  le  plogtost  que 
possible  sera,  afin  de  g-aingner  temps  a  despechcr  ladicte  diette 
et  affaires  dicelle,  commil  empourte  plus  que  necessairement  a 
voa  affaires  et  myens,  seloo  que  ja  cydeuant  voaa  aj  escript.  Et 
mt  Tois,  qae  je  piiiase  faire  ae  proewer  aatre  dieae  ea  leaihralt 
teüda  kÜMfleDs,  synoa  ea  caaMaaaiqMal  aaee  luätüa  ie  Ha* 
yaace  al  palatia;  et  ei  tora  Jeaieaia  «iMae  que  puist  eeaacair.  Je 
Bjr  4affaaMfaj.  ,i  .-mj  -r.,- 

.lup  Qaaal  a  ia  ikuge  da  eeeretalre  Caraello  et  soa  allee  deaera 
kli  0»!  fuatons,  eOe  ae  poarra  fae  prafiter  du  moin^s  poor 
tesMaigaaipe  da  k  bonne  Tolente  qae  aaaya  de  aaaiiiter  kadkta 
cinq  quantons  en  ce  de  la  foj;  et  aossl  qoe,  conune  ay  yea  par 
la  copie  des  nonvclles  qne  mauez  enuoye,  jl  t  a  apparence,  que 
lappoinctement  ne  sera  durable;  joinct  que  nostre  sainct  pere  ma 
aduerty,  quil  desireroit  traicter  quelque  li^he  generalement,  si  faire 
se  peut,  auec  lesdicts  des  lig'hes  pour  la  deffension  de  Litalie,  on 
du  moiD^s  particalierement  auec  les  cinq  quantons,  que  me  sein- 
bleroit  tresbonne  oeuure,  si  eile  se  pouuoit  conduire.  Et  en  oe 
caa  ledict  secretaire  Comello  serolt  k  aprupoz,  aoqoel  ay  escript 
de,  sekn  qoU  vena  k  a^jea  eaaaeaable,  tmpwket  de  aea  jpo- 
aoir  k  eaafederacka  de  eadx  de  Coaataaee  el  aati^a  aaee  lea- 
dkto  dea  llglies,  et  aa«l  paar  aaaearer  kadkta  des  llglMa,  qae 
aj  aara  Mte  an  payeawat  de  ce  qae  lear  adakat  et  est  dea  taa- 
^aat  k  llgbe  iMredttaire.  Ba  qaaj  aaaai  k  receptiaa  de  tos- 
dictes  lectres  anoye  deak  pamea  qae  verrez  ey  deesus,  et  mest 
pkair  dauoir  entendu  que  ayez  fall  eaaeadftk,  yaea  priant  leffec- 
taer  et  teair  secrete  la  Mghe  deffensiue  Rusmenclonnee  pour  Italic, 
aelaa  qoe  aaetiedict  saiaet  pere  k  dealce,  et  qae  laffaire  k  re- 
I.  41 
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(]ii!(M't.  Je  vous  euuoyc  copie  4e  ce  i|iie  Mici  Clenrlio  mm  ^er- 
Bieremeni  e^cript  «Icrfs  Chambcnr. 

Totichatit  lennoye  de  voz  ambassadeurs  deucrs  leTurc,  y  b% 
occurt  autre  chose  ponr  Ic  present,  synon  qiie  cn  ensuyiiez  ce  qttt 
men  cscrfpue«.  quaiit  a  l.asky,  je  Ucns,  que  Fe  despeche  arryiir 
deiiant  \  ou8  to^^t  apres  la  dalt>  de  vosdictes  lectres,  ayant  reg-ard. 
(|uil  a  estc  ■emioye  de  lon^  tenips.  Et  dodtot  Ladkjr  m  ▼ms  hm- 
foje  eaisAfn  ^imaiMge  4e  oe  fue  jay  Ja  fait,  quwl  «i  mommvj 
4tn  Mtt  mh  profBt,  «onme  la  «onmodile  ae  itoiiiwra,  njn^m  falrr 
€&  M  Selon  qiie  Ion  le  oognoK,  ti  '^e  «et  «ennm  Ir 

nNPurtverottt. 

An  regwd  dn  '^IHnrcnd  flentre  toiib  ei  noa  cOMln«  leBMen, 
Je  «ob  Mnl»,  qoe  si  nosiHetB  eenslns  pcfgfcJteel  n  imjeno  UH, 
qne      fn^aflles  prendre  bonne  resoluoion  anaiit  qoe  mm  ixmmma 

ensemble,  que,  c<niime  qail  en  soft,  entretcnez  la  chose,  comme 
aijcz  adöiso,  en  tonte  ainyabletc  et  doiilcenr:  et  lor>?  nous  reg'ar- 
deroDH  par  ensenible  ee  que  sy  pourra  faire  poiir  le  mieiilx. 

Les  Veneclens  ooi  adoerty  nion  ambassadeur  a  Venise,  qirfh 
aiioient  nouuelles,  eoniment  le  Tiirc  taisoit  ^osse  armee  de  nier 
et  de  terre,  seloii  que  veire/  par  ce  que  Icdict  ainba^ssadt mu  m 
escript.  Et  le  semblable  nia  dit  latnbaHsadear  desdieis  V'eneciens 
resident  deuers  luoy.  Surquoy  jay  respondii  cn  effect,  qoe  vcrrex 
nnsel  pir  in  'oople  de  ce  qoe  Jen  rescriptB  a  mondict  anbaasadeor. 
m  erame  qoü  inoit  Mit  mertlnment,  «nqnei  n  In  vwtte  «e  m 
nrnste,  ilmleirob  feoH  Jl  Mpe  Mnklnnt  de  le  ipraaie  en  lonir 
nincerite  dim^e  ei  de  tonnt  ^invI^;  «t  'St^ronn  en  eli  parle,  ponr- 
res  dire,  qoe  tous  feren  ioosioDrn  de  sorte,  qoe  dien  «ei  le  «nondt 
con^noMrdnt,  que  tooo  'estcs  mis  ei  moeiMn  en  Wl  'denoir,  qnr, 
vi  Jnconnenieni  de  gvem  ndnlenty'fleim  iattB'roslre  faulle  ne  owpfw 

Quant  au  duc  Daiiy,  vous  sitiec  ee  <qkie  *de^  Tons  en  wf 
respondii.   Et  est  son  afTafare  de  iette  «ooniideimüon,  qnn  Je  nen 

acauroye  l'aire  (laiiantaiire. 

Jay  lait  vcoir  latlairc  de  St  lieling'he,  et  seioii  que  a  cntendu 
Saiinas,  a  semble  le  itiieulx  remertre  dy  pourueoir  ju^^ques  nous 
trouuerons  ensemble,  puifique  *Tiif>mtict  p^eniont  est  si  pronebafai, 
et  que  la  diiacion  nen  pourte  prtjudice.  Et  atant  prye  dien  too» 
donner,  nionseigiteur  mon  bon  frere,  voz  desires.  De  Bnix^le« 
ee  Jt  de  janoier  1532. 
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M»  -GtMlilMi  TM  PoIm  m4  Zapolya  Eur  V«tiDittfllung  IcdwHB  T«f  di« 
KaliMi  Anknnft  nicht  koBUMii.  iatey  m4  abfcreist:  er  war  ohn«  VollmMht 

Gesandte  Eum  Reichstag  in  Unffam.  Instruction  für  die  Commissarien  rum 
Ta^  zu  Pasgau.  Die  Untt^rhatidlun^  mit  Baiem  hat  ^iten  Fortgang.  Die 
Heirathaangeiegenheit  bis  zu  des  Kaisers  Ankunft  verschoben;  desgl.  die 
Zottsache.  Der  QwleMaii  imn  Man*  uai  Bersoc  tob  MsUiumL  VeaeCiB- 
«Mm  A«kilM.   Vtfiobung  des  Hersoga  von  MatlHid.   Hadtirlwum  4fr 

•paiiitciiM  öil^oer  ia  lUlmu 

Muj  f Ito  j  tnuy  po4cf08o  sicrallsBlnio  Mfllor« 

He  rreccJ>{do  leiraB  de  via  m^^  de  IX  del  preseole,  j 
iodas  las  que  con  ellas  venjau,  agsi  para  Vn^ria  como  para  el  rray 
de  Püluuja  j  duquc  de  Jassa  y  La^k y ,  y  para  las  otras  personas, 
eo  lo  qual  todo  vra  ng*  prouejo  nivjr  J)iei,  j  las  carUs  y  poder 
jri0M  Uw  trtaadia;  7  dello  M*  TsaiMiM  Begmk  k  lecoessi- 
M  4e  muh^  «Ml»  Y  mmlt  »  k  dU^^enda  qoe  vm  »g*  WMi» 

de  PokHiia  para  U  dieto  de  PaMio  donde  se  ku  de  teatar  w» 
ne^oeips  dft  la  pam«  /o  4»f  f  Am  teda  la  prieasa  fuere  pos- 
aiUe,  pifp  ne  aree  lo  aeia  poder  ser  joniar  antea  de  la  Taalda 

de  m  mg-,  cooio  acrite,  assi  por  la  breoedad  della,  como  porquc 
este  deipaoho  de  vra  m^^  por  la  iard^nca  de  las  postas  ha  venido 
tardCj  y  parque  para  embiarse  a  Puloiija  y  a  las  otras  partes?,  y 
lleg^ar  a  los  que  han  de  venjr,  es  meaeiter  tienipo ;  pero  este  sera 
lo  menaa  que  yo  pudlere,  y  en  ello  se  hara  por  wj  parte  la  dili- 
g-encia  que  conojene.  Assimesmo  manda  vra  qua  procure  de 
entretener  a  liAsky,  y  tratar  por  medlo  del  prolong'acioD  de  Ia  tre- 
^ua,  aQlcs  quo  U  dioU  dieta  se  junte,  lo  qual  era  muy  J^uen  coo- 
aie^o  y  parecer;  pero  ao  podra  haaerse,  porque  el  dicho  Laako  es 
ja  parlMo:  y  caso  que  iMi  lo  ftiera,  no  tei^a,  .oobm  a  Tia  mg^ 
eala  aarlto,  poder  pava  eonebqrr  ^nguna,  aj  se  pade  aaear 
dil  palalva  que  toujeaie  tadaMOtOi  ^|  el  lo  ticoe  ea  lo^ie  tvata» 
poifiie  rfa  duda  ee  el  qao  m  m^;^  pleoaa  j  acriae;  j  de  loe  ae- 
oeftaa  qae  allegaaa  tiaer  en  so  peeho  para  m  aig'  lo  ae  daae 
haaer  «aaO|  com  vra  m^'  diae^  porque  ya  qae  laa  la^lenif  ao 
los  i^dan,  y  aotes  de  llegar  alla  fueraa  publicos,  como  lo  es 
lodo  lo  qoe  conel  se  trata  y  t-omanjea;  y  tenj^-o  por  rierto,  que 
la  yntencion  de  su  vcnjda  era  prinripalmente  a  proponer  las  con- 

diciaaeg  %ae  a  el  j  a  aa  aaio  pamlaa  a  jMi  proposito ,  /  aacar 
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7  cnienUer  la  yutencion  de  vra  mf^  y  mh  cerca  delUs  sin  alar 
oosa  njng^na,  hasta  auisarsc  de  miestros  pensamjentoä  primero«. 
y  sobre  ello  acehtar  o  coTirrdor  n  sn  proiierhn:  y  assime^mo  creo. 
cjnp  veDja  a  ef^piar  y  salx  i*  de  caniiuo  lo  quo  pudfcsse  del  estado 
de  niiestra^j  rosa«  y  tlc  oiros;  pero  de  lo  vno  nj  de  lo  otro  a 
dies  ^racias  no  creo  lleiia  miieha  noiicia  por  la  dilig^ncfa  v  biicn 
rreeado  que  en  ello  se  ha  piie&to.  Yo  no  pode  detenork*  nias. 
porqae  eoti  dipnciildad  y  baena  manera,  seguu  a  vra  lug^'  esta  scrito, 
le  deiuujmos  algunos  dias,  despaes  qoe  boUuo  de  A^osU,  y  ea 
fin  se  partie  aotes  qae  llegassen  eaUa  sHIimm  lelias  4e  rra  mg\ 
dtslendo,  qae  le  era  fberca  bolner  a  an  amo,  y  que  avia  tarilade 
miiclio  naa  tienpo  ilel,  que  aeJe^avia  dado  para  Teujr  y  bataer; 
pen»  harto  pieaeo,  que  ae  ha  heeho  en  eatorralle  la  jria  al  fmpm 
j  al  mj  ie  Franela  j  a  las  atras  partea  qae  teaja  en  coml^sloiiy 
y  eatoniado  nucha  parte  4e  laa  platicas  qae  j»or  aqaj  Uiicra,  aiaa 
le  «4'araBios  a  los  nianos.  La  carta  de  Tia  mg^  ea  neapaeata  de 
la  aaya  se  le  ha  eniblado,  y  le  tomara  en  ei  carnjoo. 

AI  nonrono  de  Vn^rla  pnra  rompnrerpr  de  parte  de  vra  mir' 
al  rranis  o  «Heia  do  Ioh  V'ngaros  he  emJjiado  al  conde  V^'oHgaii«: 
de  Montort  que  estaiia  aqni,  el  qual  Ueua  la  conijs^lon  y  rartas 
qae  vra  m^^  emMo,  y  con  ellas  vna  ynstnieion  de  lo  que  Im  df 
haxeT)  cuya  copia  enibio  a  vra  mg-':  y  demas  della  le  he  yüfor- 
mado  de  boca  dei  auiso  y  tiento  que  deiie  tener  ea  no  vcnjr  a 
partlcularidades,  nJ  offirecer  nj  obli^ar  a  vra  mg^  eo  cosa  njii^uua 
parUcnlarnieDte;  ten^o  por  cierto,  que  se  sabra  goaemar  en  eüa^ 
eomo  canaieiie* 

Demaa  de  laa  earias  y  caialBaloB  qae  vra  wg^  eaiMa  fava  d 
daqae  Frederlco  j  aMapo  de  Spira,  paim  aasfatir  de<|iaffle  de  na 
mg^  ea  la  dleta  de  PasaaOy  mß-  |Murece  que  aera  hkskf  qae  lleaca 
vaa  ynatraetoa,  porqae  tengaa  maa  daridad,  y  la  paedaa  dar  a  la« 
eftrea  en  lo  qne  alll  ae  1»  de  tratar,  la  qial  yasinieion  o  algi- 
Boa  pantos  della  hemoa  aca  oeaNnJeade,  y  ae  eaMa  aqi^  a  m 
niff*  fopla  delfo,  para  que  lo  vea  y  mande  anedlr  o  qnjtar  o  mn- 
dar  lo  que  le  pareciere,  y  tornar  a  em}>far  la  dirlra  ynstrucion  de- 
spachada,  como  es  menester.  Y  pan u  it  iidole  a  vra  mg^%  todavia 
geria  bien  poner  oii  ella  al  areobUpo  de  Barry  o  a  otra  persona, 
qual  vra  mg-'  maiidare  juntamente  con  el  duque  Frederlco  t  obispo 
de  Spira  por  dar  nias  ancioridad  y  calor  a  tan  ymporiaate  aego- 
cio;  ba^a  vra  mg^  en  ello  lo  que  nias  fuere  senifdo. 

Qnanto  a  los  duques  de  Bauiera,  se^un  vra  mg'  por  mjs  le- 
tras  lia  enleadldo,  yo  tengo  yntencion  y  deaseo  de  veajr  a  tada 
baena  aariadad  j  eonoerdla,  aaal  porqae  ea  eoaa  honeala  y  pie- 
aecliofla  para  todoa,  como  por  cumplir  la  volonlad  j  aMindiado  de 
▼ra  m^^  deapnca  de  lo  qae  vltlaiamcnte  en  eate  eaao  le  heaefflo 
no  aj  de  noeno  otra  cosa,  sino  qoe  el  eardenal  de  Sahbor^  ba 
aerito  TML  earla  al  oUapo  de  Trento^  en  qae  diie,  qae  qaando  fae 
4e  aqq},  agora  no  eatanan  jantoe  loa  henwnoay  i||  ae  podmn  Jan« 
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Ur  iMto  «1  de  iHo  iMievO)  j  qoe  estoice«  les  hablar»  o  im 
a  eiAMricr  ei  mM»  oi  q[iie  entre  el  j  nj  qaedo  el  ne^oob,  y 
nie  avisara  de  011  rrespacfito:  creo,  qae  el  hara  lo  que  pudiere  pm 
^Ha^u  en  bien  estas  plaUcas  j  CMderloB^  Y  la  carta  de  vra  mg* 
para  el  ha  Tenjdo  a  baena  co^ontara,  7  se  le  ka  embiado.  Ellos, 
f^egun  el  cardenal  scriue,  mldran  ron  CCCC  caualhs  n  rrocf^hir 
a  vra  mg*^,  con  cnja  avloridad  y  presencia  se  deue  sperar  buoii 
('11  entas  dilferencias,  ca^o  qiic  \m  partidos  que  piden  son  dci«a- 
l'orados  y  j^raiies,  seijun  a  vra  nv^^  scrhij.  Y  en  lo  del  casa- 
mjenio  de  mj  hija  con  su  bijo,  no  avia  iiecccssidaii  de  prenenjr 
iiie  nj  mandarme^  que  lo  suspendiesse  y  remlttlesse  a  la  venjd  i  de» 
vra  iHg  j  pürquc  cosa  seiiiejante  ly  otra  que  meiioi  sca  »o  se  ha 
de  hazer  nj  pensar  ^ino  con  su  volnndad  y  acuerdo,  quanto  nias 
qae  iMi  csto,  oohio  lodo  lo  demaB  qae  a  c«te  ne^odo  loea  esU 
lYemflldo,  y%  a  la  vaojda  y  preacada  de  rra  mg*,  neg^oa  le  he 
aoriia*  Y  casa  oMaa  diga  aa  la  qae  taca  a  alarf^es  al  Ueaipo' 
dei  tMoafQ,  lo  ifuX  Waian^  aama  Ttm  wg^  manda,  qaaada  Tieia, 
que  ea  mIo  eHo  esiaua  la  oaDalarfaa  y  elTecto  daataa  oaacicrios, 
peto  aagan  dan  a  enteader^  demas  que  esto  (raaa  aa  pensaniieaio 
y  aperanaa.  Y  en  lo  yao  y  en  la  otro  dara  vra  mg-*  el  medio  qnc 
eonuenga,  qaando  searaos  juntos:  y  e^tonces  pla/Jendo  a  nrn  sennr 
hablareaioa  j  irataKoaws  ea  todo  eaio.  awa  largaoMiiie  lo  qae  aqaj 
lalia. 

Eil  io  del  Diarques  o  casiellaiio  de  Mus  «fcrluie  vra  mg*',  que 
speraiia  rrespTiesta  del  doqne  de  Mjian  y  del  prothonotario  Cara- 
€iol«,  para  rresoluerse  en  ello,  y  a  inj  nie  nianda  cntretener  hasta 
ei?lo  con  bnenas  palabras  al  hermano  del  dicbo  inarques;  lo  qual 
he  hecho  y  hago,  pero  conio  estc  sea  ncg-ocio  que  ymporta  harto, 
no  (anto  por  lo  qoe  el  dlcho  eaatellaao  paede  y  vde,  conto  par 
loa  tralos  y  plailcaa  qae  tiaaa  om  airos^  sugmk  tm  aig^  rera  por 
vaa  eapia  qae  aquj  le  endbio  de  Tva  carta  qae  ae  me  lia  acHto, 
n9  qaoriaado  el  dleho  ea  hanaana  deteaarae,  auw  ha  aooidado  de 
eaiMar  ma  persoaa  a  Bfjlaa  pm  aaber  aolawDate  lo  qae  el  da- 
qae  y  el  prothonotario  rreapoodea,  y  canforme  a  ello  eijrarlo  que 
eaaqde,  lo  qaal  aa  tardarU  laaehä)  aviendo  da  veaf  F^r 
da  Ti»  niff*,  y  cste  no  querra  sperar  tanto,  pero  a  ynstancia  nija 
spera  aquj  hasta  la  buelta  la  persona  (jnf»  he  püihiado  a  ^Ijlan; 
y  de  la  ynstrucion  que  lltMia  para  este  <  iiihio  aquj  assl- 

Di^nio  copia  a  vra  iiig"*;  y  sabido  lo  (|iie  de  alla  responden,  pro- 
cnrare  de  «;ujar  0  entreiener  esta  platica,  conio  mejor  nie  parc- 
clere  conuenjr  al  seritjclo  de  vra  mg-'  y  bien  de  las  co^as,  .siti  dar 
sospeeha  al  duqoe  ny  baxer  contra  el,  porque  mj  yntenclon  no  es 
syno  estoruar,  qae  estas  placas  no  vengaa  en  poder  de  naestroa 
entulos.  Los  tratoe  en  qae  el  rrey  de  Fraada  aada  caa  el  dicha 
marqoes,  y  la  yateacfaa  qae  Ikna  eerea  da  lo  que  toca  al  aatada 
de  jkjlan,  podffa  vra  mg^  maa  largaaMste  tot  por  la  nciadaii  qae 
le  aadbia  da  la  qae  ea  eale  caao  ae  ne  ha  serito.  Y  eaU  es  la 
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carsa  porqac  he  heeho  U  diH^encfn  qne  he  cürho  de  enibiar  « 
Mfinn  por  ^anar  ticnipo  r  qujtarle  a  las  platicas  de  log  otro?». 

De  lo  que  toca  a  Öiiicos,  de  que  vra  mg'  nie  scrioe  larg-o. 
no  ay  ya  que  rrepllcar  nj  rrespondcr,  porque  por  las  paasa^a« 
esta  scrito  largameaie ,  quauto  cb  el  caso  se  offreda  r  era  nec- 
cesBario;  j  de^es  de  heclia  enirelk»s  la  concordia  no  &y  de  naeTo 
dno  lo  que  yo  por  la  vitima  antes  desta  teogo  scrito  a  nra  m^r*, 
dandole  aviso  de  lo  quo  pideii  por  sa  mesma  peiiciaa;  y  demaa 
de  lo  eu  eUa  centenjdo  avise  a  m  mgS  o&m  }m  «taoa  caatoM 
demaniaii  lo  M  ae  Ict  imm  p«r  mmu  da  U  %a  htietMli  fae 
laa  cMaa  de  ÄTalria  j  de  Beiffalla  toee  cm  aHaa.  T  per  aw 
la  peticiai  taa  Jaula  j  dei^da  daane  de  las  otroe  iMpedaa  «ae 
a  Ma  dichaa  diea  euiloaaa  ae  deaei  toaer  f^r  la  que  haa  iatAe» 
ja  teage  yiitcMioa  procarar  per  atf  pafte  da  eampHr  eaa  eUaa^ 
T  sapplicaoa  a  m  aigS  qae  fer  la  aija  pronejmBe  lo  mesaM, 
10  qaal  le  tomo  a  st^pUcar  ag^ra,  porqae  oierto  es  proTfatoa  ne 
solameale  honesta  y  jasta,  pero  necessaria  y  pronechof?».  De  la 
dUTerencia  qae  hiiuo  en  la  rclacion  de  la^;  nnev^H  de  la  roncordla 
hecha  enire  los  dfehos  BoIcoh,  y  no  rontorniar  lo  de  aca  coa 
lo  que  se  scrlojo  de  Franria  nj  la  postrera  niieva  con  la  primera, 
ao  se  nie  deue  poner  culpa,  porqne  a  la  ora  tjne  venjan  las'  nne- 
Tas  las  scriuja  de  la  mancrä  que  se  nie  scriujan  a  mj  ,  y  eaibiAua 
las  copias  y  avctores  dello:  j  en  cosas  seniejantes  no  es  mara- 
ujlla,  que  a/a  differenda  de  Taa  rrelacion  a  otra,  porqae  ara  et 
otfos  oaaaa  aweaim  la  laele  am.  i-  '  ^t.^»;  ü^^v^ 

Cmä  de  la  rcafda  de  m  m^'  qae  tavle  he  deücaie  y 
See  7  taa  aeeseanila  es^  ae  ajr  qse  deatr  da  aoei^}  ehe  hmm 
lae  aiMoa  a  Tia  »g^  per  toiair  per  erta  aa  caila  e  wilMaaiaM 
della«  T  plege  e  nve  aclieri  qoe  sea  taa  preeta  j  preipeff%  ceaM 
rra  mg^  y  jo  desseaaMs:  j  assi  spero,  quo  sera«  •>  '^tw«« 

Ea  le  de  ItteaeiAla  y  rrej  de  Peiei^*  huelgo,  qae  rra  agf 
este  preaenjdo  y  aja  aprooado  el  aTise  qae  le  dj|  j  assi  le  aap* 
pUco  tenga  memoria  y  rrecaio  dello. 

Quanto  a  la  deuda  de  los  G€V  ducados  de  Vcnerianos  hare 
todavia  la  dfllg-encia  posslble,  seg'un  vra  mg-'  luaoda,  por  avfr  de- 
recho  dellon;  pero  si  esto  no  aprouechare,  como  temo,  no  liudo 
qae  ira  despues  que  estemos  Jtiatos,  maadara  preaeer  ea  eUe 
por  otra  via,  eomo  fuere  su  serujrio.  •  *•» 

De  la  GODclusion  que  vra  lug'  avra  iomado  en  las  cosas  y 
penenaa  de  la  erden  del  tusoa  me  auadara  dar  parte,  qoaado  fioere 
tieaipo,  se^n  aeriae:  j  por  die  lieao  laa  aMiea  a  m  mg^* 

El  duque  de  IMyiaB  per  aiedie  de  aa  aemtaria  qae  ala  of^f 
eoai%e  m  ha  dade  aawhaa  giadaa  por  la  aniDed  qoe  na  m/f 
le  ha  heche  ea  aceidar  f  eeadalr  easamjento,  de  lo  qaal  ae 
amestra  en  estremo  ooatento  y  obligado  yaflaido  al  scraksie  de  m 
mg*  por  ello,  y  ha  aMnegade»  qae  le  aappllqae  le  aiaade  poner 
ea  efede  j  llegar  a  exeeacieB  le  mm  pieato  ^  aie  pesaifclt» 
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porqne  le  jwfforU  mucho  para  sa  boorfa  y  efttado,  qu«  Mo«  veaa 

el  fMw  m^Me  hmcy  j  mm  w^a  U  jm^sin^,  J  cessen  . 

a  la  cavsa  de  inalinar  contra  el,  no  querfendo  creer,  que  vra  mg^ 
le  es  verdaf!pramentc  fauorable;  poro  con  esta  benei'olencia  tan  clara 
de  darle  vra  iiig^'  mnirer  de  su  iiiano  ticne  por  cierto,  que  las  se- 
iiiejantr^  persoiias  niiidaran  sus  sinjesiras  proposiios,  y  que  a  el 
y  a  8u  o>'tado  ge  segujratt  deilo  otras^  nuichas  comodldades  y  pro» 
iiechort:  y  ii^si  por  esto  qae  todo  maan  dv  vra  m^^,  fomo  porque 
t'l  dlchi)  (iuqiie,  en  qnanto  puedo  conocer,  va  camjno  derecht»  y 
trabajtt  de  aboiiar.sc  y  inerecer  aivte  vra  mg'  los  beneficics  y  nier- 
cedes  rrecebidas,  la  recebire  yo  en  (pß  en  este  caso  pues  esta  ya 
Gonclujdo,  avnque  yo  no  se,  qujen  tn  la  parte,  nj  el  dlcho  Beere- 
iMfo  Dt  I*  Bupö  tak)  Made  tu  mg^  prMeer  cm  hnmmUA ,  y 
ofdeacoader  al  4mm  j-  Waaito  patichiii  del  didho  diqoa.  Iii 
^■al  aaslneana  lae  hm  a^ado  4»  daSio  ^ßo  ajMwl  eatada  reaeliirla» 
^  la  faule  de  gmmix  espaaola  ^  ei(a  m  i  talla  oa  e)  se  apo- 
sentaai»)  eitaado  a^lla  ilerra,  caM  eeiiy  Mgada,  y  taaha,^ 
de  las  gmma  y  tiempos  passados,  y  comeacando  ag^ra  a  rrepa- 
r?ifse,  lo  qtial  se  atajaria,  sl  tan  presto  antes  de  tener  fuercaa 
toriui>8e  a  paderer,  y  a  la  cavsa  hiucIius  de  los  naturales  da 
aqitel  Cätado  que  Cätan  fuera  del  y  tieueii  yntrnclon  de  boluer  no 
lioluoran  por  el  teiiior  v  eFpanto  que  todavia  tienen  de  los 
trahajos  y  a^raviost  que  snd'ricroii  de  los  soldados:  por  lo  qnal 
el  dicho  duqne  qaerria  niediaute  mj  ^uUrcesslon  akaucar  de  vra 
liig',  que  matida^se  abäteaer  de  allj  la  dicha  ^eate,  y  poaerla  ea 
otra  parle,  y  tener  aaiiel  eatado  so  fu  ampara,  puea  le  ki  heoho 
gfäk  üäj  y  gwM»  ftm  »agrof  »eoaüildad,  poea  la  ptesento 
ae  p«eda  aapliv  es  «Ira  paite  4e  Ytelia:  eopplloo  a  vio  mg^,  qae 
fow  Mae  ütaa  eoMUeiacieM«  q«|e«a  Iomv  tila  Mgoelo  eaco- 
woadida  Nv»  aoier  m  vmf  alte  y  aaclaaedda  peii^  y  sa  yv» 
niriil  y  rreal  estado  i^uarde  j  pf^apocie  otM  depaoa.  De  Y»- 
Bfmg  XXV  de  dia«  DXXXL 

V.  M.  « 
ImuhO  ermano  y  seruidar  ^e 
aaa  au|Boa  l>e:^<t 

Faaaia^M». 

« 
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{R^,  nk,  IL  /.  344.  Orig.) 


£ii(«€buldieua((  seiner  «dmeUea  Abr««e.    üeschwerde  über  Kerdioaad,  der 
ÜNi  akfit  m  Um  rtäma  Immb  woUte,  an  ide«  Friedea  m  beMbes. 

99.  Dee.  1531. 

Saeralissiiiia  cesma  atqae  catholica  majesias,  et  doniae  domine 

clemeoUsaime» 

ScniidMm  neoran  bnnOllaunii  oonendaciMein.  HodJe  aecepl 
Testiae  nNjeslalla  Itteras  Im  responsom  meanai.   Uie  etian  «go 
per  eudeiB  mmctimn,  qMm  sabnIaaiQa  [pateal,  respondeo, 
staüqw  reatve  dgMeo^  qaod  non  modican  animi  an^oBiian  con- 

traxmm,  qmm  uestra  celsitndo  mihi  per  snas  litteras  in?Mnx<»rnt, 
Ulani  nie  prestolari  deberc  in  cnrin  .ipTid  sicrenisäiniuin  frairem  suuiu, 
Ronianoriiin  regem,  et  quod  minimc  ad  cam  accederem.  Malio  ta« 
nien  mihi  falt  grrauius  atqiie  molestiHs.  ([uoil  serenissimas  rex  Fpf- 
dinandus  non  permiserat,  iite  reda  proticlsci  ad  äacratissimaiii  lua- 
jestatem  Testrani.  Nam  etsi  illiue»  liiere  )iuic  meo  desiderio  iiide- 
bantur  oiistilisse,  cerium  tarnen  erat,  Uli  laeuiu  ad  eam  adueulum 
non  displicoisse,  tum  ael  raaxime,  quia  habebam  com  aesira  maje» 
■täte  Mwnicaie  qnedaa  nom  liInciUMla  ac  iMtflky  faft«  tas- 
tm  •btinveram  Utteraa  fidel  poUIce  et  a  eenrae  «4^atale  veala 
et  a  aerealaafaM  flüaa  frilre,  ea  taMcn,  ^ae  llliaiia  oonitti  potae- 
nnty  iDiJeatatl  veatne  acifpsi,  atqae  etlaai-  in  babca^  aae  amae 
ei  nedb  aolaiitati  Ulias  satlafacicndo  d  aiaadaHa  obtemperaade 
■laasi;  sed  qmna  tardius  nu^eatatb  yeetrae  reepeasa  deferebaiiw, 
aaipcraenissentqoe  mM  ardoa  quedani  ne^ia,  discedere  fui  coac- 
tus,  et  dens  seit,  sommo  cum  dolore  et  sainina  animi  mei  pertw- 
bacione,  et  hoc  quuni  nidebam,  hnir  tnm  mnsrno  neressarioqne  pa- 
cis  operi  omnia  i;d^  aduersari,  illudquc  in  dies  in  uuiiora  penVnIa 
prolabi.  Nunc  auteni  qiiuni  accepisseni  eo,  quo  decet,  honort  vr- 
etrae  niajestatit^  littcras,  g-auisus  sunt  pluriniimi ,  ac  omneni  iiiam 
animi  mei  dcsperacionem  redaxl  ad  optimani  certissimanique  spem 
pacii^  ei  concordic,  ad  quam  scio  foisse  doroinam  meum  seniper  ei 
ease  perpensissimomy  et  preter  honoris  et  dig^nitatis  sae  regie 
regniqae  aol  delfimeatam  paratissimum.  Ego  oero  paraitateai  ia- 
genij  ei  indaatrle  aoeei  «t  cepi,  ei  oanca  reliquaa  airea  aieaa  ata- 
dioaiaabie  ac  estuoso  animo  ad  boc  negociura  pacis  pium  ac  ae- 
eeaaarinoi  coaaeftaai)  agramqae  apod  aereniaafaMmi  deiaimai  awaai 
tegm  plen^  ei  ainceim  aelUdtodiae,  at  aua  majestas  qaam  primnm 
ad  PatanleiiBeai  doiiatem  com  plenis  et  sufficientibas  mandatia  adi- 
tere  dlgnaretor:  quam  prooincjara  ai  ego  inter  alioa  aactus  faero^ 
omnino  aUül  aom  tarditatla  adauaannia.   Capio  eptiaie  aalere  ei  fe* 
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llaiipiMi  Jnpmi«  Tealiui  Mmtm  m^MMm^  qiuMi  4» 

«MM  et  niaxlmns  in  onintbus  seennM  ii  usum  H  cominodiiiii  ml- 
sere  et  atrite  reipublice  ihrlsttaDe:  cni  ne  IwinUliiiie  et  supplicHer 
comcndo.  Ex  Pozonto  29  die  decembris  anno  domiiii  1531.  Bin 
dem  gacratiiwiniae  vestrae  eesaree  atqup  r»thoHcae  najestotb 

miniiiium  iiiancipiuiu 

IIlKRO.NYMUS   OK  LaSKO, 

palatinus  siradiensis,  woyooda  TraiMilaaBiae, 

manu  propria. 


262.    iMlmeliMi  fikr  J.  Amtom  de  Bourek  an  den 

Hermo^  van  Geldern. 

{Rif.  rd.  9.  apl.  /.  f.  «7«.  MTW.) 


Den  Herzog  zu  freundBcher  Beilegung  einiger  Difierenzen  und  zu  fried- 
Kcber  JNachbartdiaft  wihreed  des  Kaisers  Abwesenheit  au&afofdem. 

■ 

Anftiig  Januar  1532. 

MtMoire  ei  Mruetion  «  »eiirire  JeM  jUmsocb  de  Bourch, 
oMfleQler  oBlInalre  de  leupmnr  en  m  conseil  de  BnÜNuity 
4e  ce  i|Bil  Mm  «  dire  ei  rawNutKr  de  pir  ltni|Mriale  mi^  a 
■MwT  le  d«e  de  GMdres^  vm  lei|oel  «adicie  mff*  kwMje 
pmeatMent. 

ikpm  lee  Itelm  oetaeialee  de  sadicte  mi^  ipmentee«  «»- 
diei  leiiMw  de  OMdM^  ei  les  awat—eei  reee— aBdähwie 
fiietes  dira  ponr  eredeice,  conne  H  le  tieni  Uen  amrtf  du  de^ 
partcment  deraieremcnt  falt,  fvaat  aeeo  aaltree  »Mtantadetrs  et 
depatez  de  m  m^*  U  fast  demra  lo^,  «esM  iMefcMii  le  point 
qoil  declabra  estre  content,  qoe  vne  Jonrnee  anyable  se  tiendrolt 
entre  les  deputez  de  sadicie  ma''"  et  ses  conimis  sur  tousj  ililferens 
que  pourroient  estre  suscitez  puis  1«^  traic  te  de  paix  tait  entre  culx, 
ei  que  iceUe  journee  se  prinl  vn  tel  Ueu  et  au  lerme  quil  plairoit 
a  s^adicte  ma^**  chaK^ir,  pourueu  que  a  ieelle  jonrnee  ne  se  parlereit 
ny  tratcteroit  (ies  affaires  Diitreclit  ny  de  Haps. 

Or  cest,  que  dcspais  les  geus  de  loj  des  vUles  tie  Deuenter 
et  de  Zolle  ont  enaoje  denera  sadicte  ma^",  et  icelle  fait  anertir 
de  pluevs  grkH  mttÜM  ci  ton  qie  Iciir  «irt  eate  faitz  par  ai- 
0mm  avbgeeto  dvdlei  aei^^Mv  de  tteldreg  ei  de  son  scco  ei  eoa- 
aeatoneii  ceiire  U  fome  ei  ieM«  dadlei  inMIe  de  pafaL,  afeMi 
q«e  partievltcfeneBi  Inj  wm  declaire  par  ledlet  nMaaire  Jeoaae  se- 
HNi  le  menobe  a  luy  gur  ce  baülie  par  Icedicts  de  Deieater  ei 
ZeieUe}  refmiaai  aadlote  n»^*  Ica  pemeeir  de  lenede  ceMe- 
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fait  anertir  ßcf^neor  dnc  a  cclle  fin,  de  pouoir  par  vovt 

doulce  ei  aniyable,  conime  eile  de^^ire,  radresger  tnules  cboses.  Ei 
poHr  a  ce  paruenii*  ny  veoit  nicillieur  ny  plus  coBueoable  moien. 
qoe  de  leriir  et  arrt^pter  ladicle  jouraee  amyablc ,  a  ee  que  loiile?» 
chosea  sc  piiissi  ni  vuyder  a  la  nüson ,  et  quil  ne  soit  liCT^uiii^ 
vscr  de  represailles  riy  contreexeciition ,  et  que  ledict  Iraictie  de 
paix  puitsbc  Ulli  luiciilx  denieurer  en  sa  force  et  vertu,  acltiidu 
qae  sadicte  mm  ''  ne  deairc  que  leotretenlr  et  blen  viore  et  yoW- 
Ber  aaee  laj;  et  davstait  dcstre  U  pluä,  que  aM  Mit,  po«r  m  cth- 
stuy  son  parteneat  lilsser  ses  bona  ssbgecti  en  paix  et  rep«i 
«WC  lenrs  Toistns. 

St  sera  adolse  de  prendie  ladicte  joonee  le  pivs  Mef  fall 
iira  possiUe,  et  en  Ilea  le  plus  conueMble  paiticai  ei  ims 
^  ledict  eeigiieiir  doc  ctt  » .delaliwe  le  cbeU  a  sadicte  Imj 
senble,  quelle  eeroit  bien  propice  eo  la.ville  de*)  et  au 

Jour  de  cc  mols  de  janaler,  dont  H  conoicndra  expre<^etiieot 
auec  ledict  sefg^neur  de  Chcldres,  et  anra  rhar^r^"  a  >'i-l*  i  rt  com- 
paroir  a  irelle  journrc  aiioc  auUres  deputez  de  ^adirte  nia  '  pour 
dedujrc  et  de^tre  le  djroU  desdicts  subfectft  de  Deiienter  et 
ZeuoUe. 

Et  quant  ledict  seignetn  duc  vouldroit,  que  le  snrplos  de  tous 
dilTerens  se  comtnunicassetit  a  ladictr  Joomee,  ne  semblerotl  a  sa- 
dicte ma^^  qne  tnut  raisoiinable,  et  de  sa  part  sen  vauldroit  uiectre 
m  tel  4eeoir,  qae  ledict  selg-near  dnc  par  rabea  aarelt  ca— c  wm 
conteBter;  ear  par  oe  Bofea  toale  a%mr  ceameit,  ei  amA  rmg 
eheaen  raboaaableBieBi  le  stea,  ee  ^  par  be»  «Miiea  MIoi 
Jeeaae  hy  poanra  reaKiaatrer  ei  faire  eateadre.  Weaatoi^w,  dl 
pefBlite  a  exdalva  ^e  Mfeie  Joaraee  le  fali  Daiiechi  ei  4»  Hapa 
aelon  le  demier  departeaMt,  ae  depertera  4e  plaa  aaaai  le  per* 
aaynbr,  acceptaot  la  joomee  pour  le  sorpiaa  aaaaie  iei—n 

Et  si  ledict  sei^oeur  d«c  luy  teaott  piepaa  de  sa  pefi^ion  et 
du  deu  a  se}4  g-ens  darmes,  luy  respondra,  qne  sadicte  aui**  a 
doaae  ch.ir^e  a  ceolx  de  ses  fioances  dy  pourneair  le  pltwtot  et 
niieuK  a  son  con^entement  qn!l  sera  pof^sible  seloii  sea  grans  »f- 
f(  res ,  comme  il  euteudra,  et  a  blfii  rest  espoir  et  confiawe  de 
luy,  qne  en  son  absense  Ü  luy  sera  hon  parent,  ainy  et  ailye  au 
eiipport  de  ses  subg-ectz.  Kt  si  la  royue  sa  seur,  doua^iere  Dan- 
grie,  quil  delaissc  par  deea  regrente  en  son  Heu,  auoit  affere  de 
Ron  coDseil  et  asslstencc,  luy  requiert  icelle  assister  et  fauoriser: 
et  par  ee  moieo  lanytle  ae  ae  oonseraera  seollement,  »aia  aorol- 
atra  eaire  ealz,  leaia  paja  ei  aaligeela« 

Meelm  paiae  lediei  ai«arife  Jeena  aca^Mrir  le  plaa  aaaai 
quil  poam  de  leaiai  ei  dlapeaNiaa  4e  k  peraaaaa  ai  afam  4a- 


*)  Ntm  nad  Bataai  fea  Uß,  Mdi  «MI  anftgvb««. 
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seigiMT  dttc,  ponr  d«  taal  iMi—w4  mmür  la  royne,  ei 
iht  TwMr,  aaqiwi  il  le.  Imumhi  mmy  mmmMt  de  Itat«»  de- 

fiWiWIi  H  liWMldMBilB 


263^    König  Ferdinand  an  dm  Kaism', 


Kb  ist  nothwendig,  den  Schweizern  die  beanspruchten  Beiträge  wegen  der 
burpimd!sch»Mi  Kimm«^  zu  gebert  und  <;f»h«'inie  Agenten  dort  2U  besolden. 
Den  Pt'alzgrafen  Friedrich  bald  zurückzusenden  oder  einen  andern  Comoiissair 

Or  dm  Tag  stt  tumm  m  w—tn. 

4.  Jan.  153?, 

Muj  aUo  y  muy  pod«;roso  Hacjraüssimo  aeuor« 

Por  Um  passadu  he  scrito  a  irra  mg^  lo  qae  kB  Sufoaa  pl* 
den  dfspvea  de  la  eoBcmrdla  becha  eotre  ello^,  y  seAaladaaeita 

lo  (]ne  se  les  dene  por  ratRon  de  la  li^r»  li<*rpd!tar?a  de  las  casas 
de  Aufltria  y  de  Borgtina.  Y  sobrp  ello  me  han  hecho  j  hazen 
ynstancia  decontino,  cooio  vra  mii;^  podra  v(»r  por  !a  copia  tle  s« 
peticioD  q«e  aqnj  ("mbio;  en  lo  qua!  nie  parece  ser  necessario  pro- 
neer  lo  luas  presto  que  sea  pogglble,  no  solamente  por  naUsfazer 
a  la  rrazon  y  derfcho  que  Uenen,  y  cumplir  la  deuda  que  es  ja- 
9ia,  pero  por  \oä  Yoconuenfentes  que  de  ßo  IrazeHo  podran  se- 
gtiirse,  loä  quales  son  bien  de  temer,  segiro  las  platicas  que  eotre 
•U«8  andaii :  porqoe  por  ieMM  j  ivlM  que  de  aül  teieMos  ae 
Mbe,  ffa»  inim  j  pMkm  no  bAo  eti  4e  ContaMf«,  pero 
9tm  «tFM  de  lee  eectaa;  y  qae  el  mj  M  VWncle  tteie  aHi  eae 
ewfcaxadores,  y  tnt»  de  atnar  a  los  de  CoMiMcia,  y  lea  da  pen- 
aien  per  ello;  j  eae  lea  de  aatea  sectas  tieaae  aaavdada  raa 
dieU  ca  Flnwckfoffl  *fMi  tMtor  ea  elk  de  eatreteaerae  ea  aa 
epmaif  j  epptiadr»  aj  peüerai,  a  qajen  lo  eaalndiiefe:  de  le 
qaal  ae  deve  temer,  qae  eatos  tratos  y  platieas  qoe  igren  aadaa 
secTftas  ven^ran  presto  ci»  pwblico,  r  estog  egHicrcen  y  des- 
oerg^uencen  a  hazer  dano,  vlendosse  jutitos  y  pujantes.  Y  tan  bien 
se  scriae,  que  aunque  los  doeo  cantones  y  los  otros  ayan  heebo 
la  pai  y  concordia,  que  a  vra  mg-'  esta  sinrfta,  todavia  ay  mochas 
ocasfones  para  tomar  a  rromper,  andando  mezclados  los  vnos  ▼ 
los  otros ,  y  tenjendo  cada  vno  libcrtad  de  creer  lo  que  ijnjsiere, 
que  eä  aparejo  para  venjr  cada  ora  ea  palabras  y  dellas  a  las 
nunoa;  pero  caso  qae  eotre  se  mcanMs  eeteo  por  esta  parte  ma- 
laacaldoB,  y  la  eaarndfe  aea  iaea  y  sospechosa,  pero  para  le  qae 
toea  al  yatmaae  eeaani  de  Mae,  eeaM  ea  eile  qoe  piden,  ae 
Jaalafaa  a  na,  leaMuiie  eeaiiea  j  aUegande  lee  gaetos  qae  bai 
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hecbo,  y  diciendo,  qne  M  se  les  guarda  lo  qoe  con  ellos  foe  as- 
sentado  por  los  pactos  t  concierto  de  In  ilchn  W**:^  hereAHarii. 
Y  esUndo  ellos,  conio  pf^tan,  yrriiados  y  descontenlos  coti  qujilqujpr 
oraBion,  quaiitu  nias  con  esU  se  pnedt*  pncender  vd  fucg'o  quo  sea 
mal)»  de  niatar,  y  que  aya  necfsnidail  Je  ha/.er  imiy  mayores  ex- 
pensas  para  rremediallo,  qoe  se  hi%ieraii  aiilcH  cii  ^of^Utier  los  ciuco 
cantones  contra  los'  otros.    Y  csta  clerto,  que  el  rrey  de  Fraiwia 
y  los  otros  aducrsarios  de  Alemana  lieaea  aviso  y  vuCelligeocia 
de  todas  esUs  cosas,  y  que  ayudan  a  poner  el  fuego  que  pueden 
a  Siiieos  iNura  cowooeltoB  y  yndlg^naUoi  coite  Tfm  mg^  y  cotttri 
mj,  y  qoe  por  cossif^i^feiite  les  terdinm  y  anifUfiB,  qoaa^ 
Im  Ycai  altmilos  j  novidos  contra  nosotfos,  y  que  los  m- 
l08  chreoUanofl  de  todiB  partes  se  esforcaran  y  ioaanm  amevos 
ai||nos  mos  con  otros,  y  por  el  contnrlo  los  perdem  los  bue* 
nos  y  gpeclalmente  cottoseiesdo  el  pooo  socorro  j  ayoda  fie  de  los 
subdiios  de  la  casa  de  Avstria  se  paede  arer*  T  por  preTeaJr 
a  (odos  estos  ynconuenjeniefl,  y  no  dar  paerta  a  las  passiones  de- 
sta  gente.  seria  niny  neressario,  qiir  vra  mrr*  mand;^<>e  prnvrrr  ob 
esto  de  la  paira  y  en  todo  lo  dema^   qnr  con  buena  inanera  y 
platicas  se  putiiere  hazer,  para  entretciu  r  a  estos  y  ronsseniaHn«» 
CB  8U  devoclon;  y  yo  por  nij  parte  irabajo  y  irabajare  de  hazer 
lo  uiesuio.    V  desto  sapplico  a  vra  mg-^  teng'a  mocho  cuydadOy 
porque  yniporta  a  hu  seruicio  y  a1  blen  comiin  de  todos. 

Assi  lue&nio  nie  ha  parecido  »er  necessario,  que  vra  mg*'  tu- 
▼iesse  entre  Suicos  al^nas  persoaas  abiles  y  fiables  qne  se  po- 
dria  biliar  estve  ellos  «Msnosy  los  qoales  toTiesoeii  cargo  y  oil- 
dado  de  eateider  j  ealsr  las  ^atieas  y  morinjentos  de  afli,  j 
avlsar  deltos  ea  tknpo  a  vra  wng\  y  qoe  m  isg^  los  rre— 
aere  j  sstisfa^ay  ooao  ooaalsae,  pm  qae  bagaa  so  deaer,  fae 
lo  que  con  dlos  ae  podia  gaslar  seia  Mea  fHpjesds  a  trojoe 
dol  semleio  y  prooedM»  qoe  haran  en  dar  estos  avfaso  a  m 
wkg^  y  a  mJ.  Haga  rra  mg^  en  todo  lo  ^oe  faere  sersldo, 
yo  soy  ob1i|ß;-ado  a  darle  cnenta  desta«^  cosas,  pneK  tocan  a  vra 
mg*.  Principalmente  creo ,  seg'un  he  eniendidn ,  qne  el  eardenal 
de  Maguncia  y  el  conde  pallaitno  elector  qnjcran  couKinicRr  al 
duque  Frederico,  so  hemiano,  algriinas  cosaH  de  las  que  han 
iratatto  con  el  clnque  de  Jass^a  y  con  lo8  de  su  oplnfon ,  ^  nu- 
blarle  a  hav-t  r  rrrlaeion  dello  a  vra  mg*';  y  s!  assi  es,  ca^o  qne 
esto  sca  lu'güciu  yiuportante  y  piüuechono,  la  persona  tiel  dicho 
duque  haria  niucha  falta  en  la  diela  de  Passao  para  los  negorios 
de  la  paa  qoe  sod  ysiportaotlssInMs;  y  a  la  caosa  ooayewij 
tl/nt  m  mig^  despache  lo  bms  piesio  qoe  aca  possiMe  al  dieho 
daquc,  porque  paeda  bolaer  a  Ueaqio  acsapilr  la  ooomjssioa  qoe 
▼ra  sig^  le  ba  dado;  peio  slpareciere,  qoe  to  isidaw  a  awi  aMMii 
7  ^ae  Ol  10  podra  ro^fr  al  tieHpo  qne  es  awestw,  wiiie  nn 
mff  Boabrar  lacgo  oira  persona  en  nu  In^^ar,  qaai  le  psreeieie  a 
propostto,  qae  t«ffa  la  airteiidad  y  eatoaäaiioBlo  qae  sl  caao  liiN 
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^Jeie^  para  qie  juntameile  coi  el  eUspo  de  Üf/km  «■tfewia  e« 
Mio  Mgoeio  j  86  junie  cm  el  fNura  ▼«•jr  dello,  en  lo  qul  m 
itore  aver  dilacion  alg^ona,  porqae  el  ne^cio  dJ  tlenpo  bo  la 

snfrp,  coiiio  vra  ni^*  vee;  cwya  rnuy  alta  y  esclareclda  persona  f 
täiadoii  ß;u;\y(\c  nro  senor  y  pro8p«re  co{mo  de$»eä)*  De  Yn- 
spitig  illl  de  enero  de  DXXXII. 

D.  V.  M. 

humii  eriuauo  y  seruidor  qae 
BUS  niaoos  besa 

Fkkdinakd. 


264.    Zi^c'r  Kßiser  an  C.  D,  Sceppenis. 
{B/tf,  Tü.  Hh  f.  r.  Jlffii.) 

Aoiwori  auf  No.  254  il  356. 


In  der  Sdiweis  der  Intinicüon  geniee  eu  bandelii  tud  den  Nuntiat  MU- 
theilong  so  machen.  Diesen  über  eiiiBilodiUM  mitltaUen  verhandeln  xu 
ten,  ohne  seibat  directen  Antheil  zu  nehmen,  aber  zu  beobachten  und  «u 

berichten. 

6.  Jan.  1532. 

De  leMpeieor* 

CUer  et  feal,  depsis  noi  aitres  lectm  de  XXII*  de  de- 
cenbie  nooe  aeens  reeea  des  veebee  de  Xlin*^  el  XVII«  dndlel 
Mots,  faisane  nencioii  de  raetre  arrfoee  deaera  aoatre  eaaalii  le 

duc  de  Sauoje,  et  les  comunicadoBs  eues  anec  lujr  et  nostre  am- 
baasadear  Jllec,  eaaeaible  le  lapparl  da  preaMent  Lambert;  ei 
comme  en  fin  estici  resolu  de  passer  ooltre  vers  le  protbonotaire 
Carariolo ,  ponr  faire  aii*?ur|>lf!s  par  son  adiiis  en  actendant  de  noz 
nounclles.  Ayant  rcij^ard  a  lappoinctrnient  lait  entre  ceulx  des 
li^hc^,  lequet  Donahstant,  oiiltre  ce  quo  par  nosdictes  precedentes 
voos  escHpnons,  et  ponr  les  eonslderacioos  j  contenae««  entendons, 
qae  passe/  oultrc  deuers  Icsdfcts  des  ll^r^es  pour  entendre,  en 
qiieix  termes  seront  les  afiaires  entre  culx,  obuier  cntant  qne 
pourrcz  ciuillement,  qoilz  ne  facent  cbose  par  ensemble  preiudiciablc 
a  nostre  saincte  faj,  aa  safauü  si^e  apoaloll^  el  a  leaqplre,  et 
paiHcallereneil  *  noelie  aadeoa  Daaairiee^  saaa  enireadrer  aa* 
«pleie«  a  Boa  altfea,  le  laai  coofriMe  a  reatre  jMtraeHen;  ei  aie»-  - 
nee  qaüa  ae  reeelacii  aeconea  vWes  de  leaq^iie  e«  aabjeela  de 
nostre  maison  Daastiriee  ea  aacaae  l%he  ea  atVaaee  pitladlMle 
ä  la  Ngie  bmditaire;  ei  de  leai  ee  qae  eBleodm^  all  j  a 
wm»  de  iiaBire  mdeei  pere,  eaanne  eaieikkHia  i|ae  aealre  eabwl 
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pert  y        ennoye,  qve  loj  eonferez  et  cn— iiil^wi  iMit  m 

«nrez  peii  miyr  et  entendre,  et  en  adoertiBfles  nostre  ambassadew 

a  Roiiio  et  no>(re*!lct  frerc  et  noM,  vgaot.  rommil  sera  besoln^, 
de  la  diiffre  (jiie  aiiez.  Et  m  ledict  niinro  ou  autre  de  la  part  de 
nostrcdict  sainct  perc  le  pape  practique  quelqtte  linrhe  oti  jntelli- 
^envi*  finec  lesdlcts  lliihr?^,  soit  en  g-eneral  ou  [)arli(  wlicr,  poiir 
la  deiieasioii  Ditalio,  vous  luv  nssislerez  en  tout  ce  que  verrez 
ronuenfr  an  bon  effeot  dlcelle,  h'wn  entendii  que  ce  soH,  comme 
nusäi  lenons  fermement,  que  iiostre  sainci  pere  lentend  g-ardani 
nostrc  deuoir  et  reputacion  et  celle  du  roj  nostre  frerc  quaot 
M  salnel  enpire  el  wietve  naim  Dautiice,  delaiieaBt  tootes- 
fois  negoder  1»  diese  aadld  imeei  sing  qee  tois  ftduieei  ie 
traider  ny  coDBentfr  a  ehose  parUcnKere»  qoe  preabÜeMii  aea 
fiejroaa  adaerty,  voae  excaeaat,  qae  a  rodre  parteaMftTeaa  ajMs 
baille  Gliai;fe  seullement  de  en  toat  et  partoat  fois  aecanoder 
a  tout  ce  que  seil  du  bon  Toaloir  et  pleair  de  aeatie  salnct  pete, 
ei  de  participer  eaUeremeat  ee  qae  pourrez  entendre  a  cealx  qoe 
Re  irouuent  deuer«  lesdicts  des  lighes  de  la  part  de  sadicte  sainc- 
tele;  niais  que  vnim  narcz  char^'C  q^ielronque  dentrer  en  traktei 
ains  seullement  nous  aduertir  de  ce  que  pourriez  entendre,  voas 
remectaut  a  no^^trr  bon  plesir  et  a  nostre  anibas^adeur  et  autres, 
ayant  cbarg-e  de  noa  affaires  deners  sa  saJnrtete.  Kt  ne  deffaflle« 
de  faire  tuut  le  possihlr  nona  laire  sauoir  de  voä  nouucUes  par 
touteg  les  voyes  et  inoyens  qne  conucnablement  pourrez.  Atani 
etc.  De  Bruxelles  ce  VI  de  januier  anno  XXXll. 


a  JJt.  Me^ppmm  un  dm  Mmu§t. 

{R^.  rii.  ///.  J.  9.  (hig,)  . 
Boantfiroitat  99*  Jia. 


Caracciülo  x^idprräth,  jetzt  in  die  Schwei?,  zu  gehen;  ebenso  der  Herzog 
Ton  Maikod.   l>es  königs  von  Frankreich  Absiid^tleo  auf  Maiimd{  G«£aiir 
bdn  TOfkaakiNf»  TafütKuig  der  Bflhw«lMir  m  Badea  nod  an  FniMa- 
feld.  Retlaantioiieo.  Frans  I,  begehrt  Truppen, 

CUm,  depais  aM  danierfa  lealaea  aacripiaa  «  Chaaihwy  m 
aab  tfaaapaiie  afliillaa  daam  le  aalgiear.piafliaaatefet Cawawiaia 
vaalre  aadNuaadaar,  aaae  leqaal  Jay  oaBaBaalcqae  aiaa  Jaalmllaa 
el  ae  faa  eateada  jaaale  da  iac  de  Bmnry^j  caaeeqaaBaaaat  Ipj 
toaadaat  aaa  ayiniea  et  adaia  de  ce  qae  me  aaaloii  de  laira» 

Sorquoy  jl  am  mpondui  qat  lolaAeaHat  Je  mt  dahuai  depar* 
im  da  raialie  deaan  iaa  fiagraaea»  al  ee  aaaiait  qae  Jaaaae  aalli» 
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cdttitilsftion  et  charge  exfired»e  4e  rmire  maiesie,  doBi  kj  sam- 
blolt  ja  nestre  besoiDg  pour  lo^  tmnes  et  estrang^c  facon  de  faire 
ilont  If^ilicts  S^ly^^fes  ont  vsc  en  ceete  g^uerre,  commc  ris-^cz  ap- 
pert,  .si  \c  plaisir  de  voslre  mafe^^te  est  eooBiderer)  que  primierc- 
iiieiii  j\z  onl  encommence  la  ^uerre  sann  Tosire  cong'le,  onj  conire 
vostre  inhihilioi),  ei  apres  fait  vne  paix  si  lajde  et  honteiise,  »ans 
deniander  vostre  {^aisfr  et  aduis,  dont  assez  nionstrent  auoir  ent 
regardl  a  Icur  interesl  particolier  ei  ncm  a  la  s:aiie4e  foT  catho- 
lioqne^  ne  a  Ihoniieiir  ie  vostce  aiaiestc;  et  par  €OD8e(][ueot  lu^ 
«anUnt  estre  Jndigne«  dcstre  hoBorez  par  jcelle  voitre  mMs. 

ifliecq  ce  que  noB  obiteiit  M  ^  domf  eMolres  techeni 
•Mir  -de  raalve  Müeste  le  päteent  de  etB  j/Maut  irdudMeve 
^  «  ^lemr  re^peete  se  Mi  deaeis  «ealx  tnunfoties  ei-  «iiee  dt 
iear  uMoire^  -OMaftent  trop  excesdKiMeii  les  despens  po«  li 
pea  de  gem^  oonne  Ih  fmai;  ei  4|iie  ytr  lee  viaHcr  leor  pew- 
roii  Sambier  vostre  maieste  a  ce  payer  estre  enoera  ealK  iene. 

FInallenient  concluyant  niieiilK  estre  laisger  le«?,  comme  jls 
sofit,  et  en  Irur  nature  saus  preceder  pkis  4)iiltre  «aec  enix  ne 
traicter  eii  hoyU'  que  ce  seit. 

Et  de  ce:»te  opinion  est  auHg!  le  duc  de  Mlliaii,  leqnel  tronne 
anons  a  Vi|grl^aiio.  Et  bien  nou.s  a  dict  vray  estre,  que  dnraiit 
la  gtierre  entre  eulx  jl  j  auoit  eui  vng"  sien  ambaesadeur  sur 
cspolr  de  quelque  bien ,  leqnel  voiant  les  temie^  que  tenoient  les- 
dicts  Suysses  ne  sestoU  pas  voki  inesler  de  sl  meschant  accordt; 
ei  que  lay  SBmMoit,  que  oeillx  ifOB  um  Mtaieii  neelei  «en  pe- 
neioBi  Uen  dcparter    iew  kinaear. 

lEi  nfuai  «M  TMire  «deate  cmtal  ennofe  denn  «rix,  que 
lonlealbia  Jh  awHMti  pas  lateaa  de  aaocoider,  -poaree  ^  Ja 
foerre  trop  leor  dujsoH;  que  aossl  ee  pon  DUdfana  lenr  mH 
Ratete  le  voakir  de  en  demander  plos  ^rand  naadarc)  paar  les 
aanriK  et  desroys  quilz  falaoleni«  Bant  Je«  neaf  cMlaiaD  lau- 
chcrgent,  dfsant,  quü  le;;  auoit  enaote  coalre  eahc,  «e  qae  aaroii 
eantre  la  rapifnlation  entre  enlx  faiete. 

Et  conibien  que  pour  auicnnes  raisoos  jl  poiioit  sanibler  le> 
dfct  aeeordt  non  estre  dtirable;  toustesfoia  jay  trouue  Icdict  duc 
de  Milian  de  contraire  opplnion.  Et  se  toudoit  sur  eee  deux 
raisons. 

La  primiere,  que  les  vng'B  ei  les  auUres  auoieut  experimente 
les  nuolx  qui  sourdent  de  la  ipoenre  iniesttaie  etc. 

imkcy  qae  k  roj  de  taaee  wt  le  aaaflkMi  Jaaiays,  aiaa 
pkataai  pakvaii  aiewaea  aax  eka  aaaiaaa  kna  daaunalgea  daai 
jli  pveteadaBi  »aaln  faoompeaaea  de  aaafac  de  Bcfae^  aakn  le  «a»»  . 
ian«  da  V"«  arttt^^de  ^kacaid  «aife  Icadkias  fiartka. 

•Bi  iqaaai  a  k'denaade  faiote  par  ka  ambassadeurs  dadtoi  mf^ 
paar  scauoir,  auec  quel  nombre  dea  gena  leedlots  Suysses  liiy 
poarroient  seruir,  al  taak^  jl  earaarott,  eonka  ks  Geneuols, 
Mki  dae'  de  MUkn  nana  a  dlci,  qaO  eaieadi  aaaei  Unkatka  da 
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roy  de  France  naii  estre  conire  les  Geneuois,  mais  contre  la  diirlie 
de  Millan,  pour  non  estre  ledict  roj  assez  eqoippe  en  la  mer 
Gontre  lesdicts,  et  quant  cai  par  terre,  riens  ne  ponoir  faire 
lon^  temp$4,  qiie  ledict  duc  lient  Alexandrie,  laquelle  faisant  jrarder 
auec  deux  millc  pietons,  coupperoit  tous  Ics  viures  desdicis  FraiH 
cliou». 

TmI  le  teifcr  e§iie  en  la  dcmile  d«  Tmqy  si  paraiiwi 
tmre  TOitre  maleote  m  tvMWI  aaee  luf  eMpeaehe;  et  que  a  Inj 
aaaüdaü,  qoe  MkA  toj  timhrealiatt  se  laiMenil  pow  liena  «aala 
entrepriaBe» 

t}b  aajT)  aife^  Je  ne  aola  retoame  aaaa  ledioi  aeigneor  pro- 
tbaeataiM  Toatfe  aauaaaadaor  aMAlaa,  et  par  son  conadl  Jaitaada 

Icy  qadqoe  responee  oa  nouuelles  de  yostre  maieste,  poor  selam 
jcelles  me  condnjre:  et  est  daduys,  qtie  an  cas  de  non  auoir  al- 
cones  par  ie  prcmier  paatey  qae  Je  me  doüiae  traBaporier  Gesees 
jcelle  vostre  niaieste. 

Le  XV'"""  de  dccembre  se  sont  troooez  les  Saysses  eosamble 
a  Bade,  et  a  dure  la  Joarnee  huyt  jovrs.  DepuLs  jlz  ont  mis  vne 
aultre  le  XV  de  januier  a  Fratifel  in  Tarsrou.  Et  8ont  seallement 
ces  Joamees  pour  trouucr  ordre  a  reniecire  les  prebstres,  ei  iacou 
de  coateater  les  chtq  cantons  pour  leors  frajz  et  dommaiVes  etc. 

Lea  Irfeaa  de  mesque  de  Coaalaaee  qail  a  eai  ea  tema  caaK 
mmt»  la  j  aaiit  leatiUiea. 

Ba  pkalaafa  non^terea  et  esglises,  eaanae  Bhhaae,  Tmmmk 
ei  aritfea,  aa  a  reada  iea  aiayaea  el  duflojaei. 

En  plosieni  s  cartiera,  eaanae  Brea^ard,  Melia^ea^  Rapaeyl, 
Veaa,  j^rxaeh,  Vil,  Tar^ouw,  et  partie  da  Tecteabaiglr,  ei  aa 
eantoB  de  filaria)  de  hajl  ▼illes  les  qaalte  aMÜlieaiiea  oai  daria 
rapriz  la  messe. 

A  Berne  jl  est  defendn  nnx  presrhenrs  liereticques »  de  non 
pIn«:  e.<;TnoTiiioIr  ie  peuplc  contre  ia  payx  taicte  eatre  cia%  cantaas 
et  eulx,  comnie  denfa  jh,  commenchoient  a  f^iire. 

Les  huyt  cantons  ont  deschire  et  rompu  toulen  les  iettre  s  de 
confoederatfon  qnilK  auoient  auec  les  hitheriens  aliemans  en  ia  pre- 
sence  desdicts  clnq  cantons,  et  ainai  rompues  les  oat  coBsigne  es 
niains  desdicts  cinq  cantoos. 

Jusqoes  a  preseat  les  Sujsses  nont  rieas  consnlte  toocaai  la 
daaiaade  dli  rej  de  Fraace  poor  aeaaok,  caaddea  dea  gtaa  Jh 
luy  paorrolent  baiUer  et  aaaiUe;  quila  ae  aaai  paa  deUlMrea  de 
aartlr  de  lear  pays  oeatc  eate.  Mea  eat  mj^  qae  ea  la  deralcre 
Jearaee  ieaae  a  Bade  aeat  tiauaa  vng  G^tlai  de  Ohar,  Jatapie- 
talear  et  ageat  ded  aadiaaaadean  dadiat  de  France.  Mida  Jl 
aa  riens  prapaae,  ains  est  veno  paar  escooter^  et  plealears  des- 
dieta  Sajases  se  discat  eatre  tiea^ei  dadlct  raj,  et  aea  aaair  de 
iay  que  parolles. 

Sfre,  re  que  dessaz  et  cc  qne  entendii  jaooye  da  duc  de  Sa- 
uoye,  jea  ay  adaerty  le  ray  de^  HhoBUBaiaa  vastre  frere,  aaloa 
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qne  vostre  maleste  ma  commande,  et  a  moy  ne  tlendra,  qaelle  mt 
soit  scruye.  Et  atant  je  prie  a  Ic  crpatetir  donner  a  vostre 
maieste,  slre,  bonne  vie  et  kingue.  De  Millaa  ce  VI"**  de  Jan- 
oier  las  XV^  XXXU  *). 

Voatre  ireslmmble  et  tresobe^asant 
serviteiir  et  subject 

CoBNJUiB  SCEPFKBOS, 


266.    Der  KaUer  an  König  Ferdinand, 

» 

(Äf/.  rel.  II,  f.  1.  Min.) 
▲nlwori  auf  No.  260;  btaatwoftü  31.  Jmm 


U.  Latcy.    Tag  zu  PaaMU.    Differeos  mit  Baiera.    Versutieluiig  swia«hM 
dem  Gaatdlaii  tob  Maas«  und  d«m  Hertog  tob  Bfaibad.    Dm  latatawa 
TenBiUnnf .   Ankunft  dea  Pwgrafen  FHedridi. 

10.  Ja»,  1533. 

Monse^eor  mon  bon  frere*  Powr  reafOBce  a  twi  leetm 
4v  XXV«  do  noifl  passe ,  prenier  %«aiit  Lasl^f  lea  temef  ^ 
a  tenn»  sra  df»p«rtemeiil,  et  lesperaace  qoe  m  peak  «mir  «■ 
lux  taut  dappoincteBtent  qne  de  tresae«  et  da  aecaret  we  dlsott 
aaoir  pour  noa  dire^  Je  ae  toqs  ea  scaaroja  escrlpre  dadaaatalg« 
que  Jaj  deaia,  ny  amtre  cbose  juger^  qne  voaa  faictes  par 
dictes  lectres*  £t  touchant  la  Joaraee  de  Passaou  Je  voas  ea* 
uoye  les  lectres  et  jnstruotion  concernans  jrelle  selon  les  mlnu- 
tcs  qwe  nien  anez  enuoye,  (pie  sont  estc  troiiiiees  treshonnes  et 
coiiiK  iiablcs.  Et  ausurplus  ne  fais  doubte,  que  voiis  aiiez  fait  et 
ferez  tout  ce  que  pourrr/.  veoir  coniienir  au  bon  efTect  de  ladiete 
dielte,  et  que  peult  concerncr  lappoinciemeut,  et  pour  y  parue- 
nir,  sil  est  possibJe,  comme  cbose  tresjmportante  et  m  (  <  s^^aire  en 
toutes  consideracions ;  et  que  en  tous  aduenetnen.s  «lieu  et  le 
moode  cognuissent,  qnc  vouä  en  soyea  niis  en  tout  Jebuoir.  Bien 
crois  je,  que^  selon  et  pour  les  raisons  que  me  escrlpuea,  loa  ae 
tteadra  ladlcte  diette  Maat  qae  aoyona  ensenble;  et  Ion  adni- 
seroaa  ea  ce  et  aassnrplos  pour  fÜre  ea  tont  pour  le  laiealz»  . 
Et  aa  r^ard  de  larceaesque  de  Barry  y  Je  aaia  poar  leMpesdief 
ea  aultres  clioses  Jmportaatee  et  aecessaires,  poar  lesqueUes 
aoa  aealleiaeat  JI  ae  pourra  estre  ea  ladlcte  dlettei  mais  amd 
ae  aelooraer  ea  AUemalgiie ,  aeloa  aasfi  qaea  eateadres  a 
aostre  reae* 


^  In  Original  {at  ?«nclirieb«a  XXIL 
1.  49f 
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Jav  %'eu  liusiLuciiou,  aucc  la^uelie  aue/.  cüiioje  le  coatc 
Wolfl'ganghe  de  Montfort  en  Hon^rye,  que  uic  semble  borae, 
bien  dresser  et  connenable  a  sa  char^e;  et  ny  ä  que  redire, 
sinon  que  dactendre  ce  qoen  succedera,  pour  aui^äurplus  faire 
selüu  ce. 

Aussl  ne  scaoroye  je  a^joiister  da^ianUIg^  le  «e  que  teia 
▼w  9j  €icript  par  plaaiem  ■«»  leeices,  rmm  «telx  laira 
^ne  deM/r  le  contenn  des  mtree,  quaat  a  mn  eewine  de  Be- 
ilerefl)  et  entfeteBbr  la  choae  en  temes  danjaklete  tm  acte»- 
diuit  BM  Tenne)  si  nlenlx  ny  fonoei  faire ^  affin  de  Ion  Toyder 
tonn  durerandsy  penr  les  consideradena  conteanea  en  ■endietca 
lectres. 

Tenduuit  le  marquU  de  Mm,  Je  ne  troaoe  ^ne  qoayei 
ennoye  expressement  deuers  le  duc  de  MiUan  ponr  entendre 
son  jntencion  quant  a  lappoinetement  tirntrp  hrfirt  duc  et  ledict 
marquis  sur  les  moyens  que  vou^  ont  estc  mis  en  auant  de  la 
part  (Indict  marq^iis.  Et  aussl  ma  Remble  bonne  Un.«tnjrhon  qaa- 
«ez  baille  au  secretaire  que  y  atiez  eauoje,  tendant  atin  de  luy 
ballier  a  entendre,  que  ce  qucn  auez  falt  et  vouldriez  faire  foK 
a  son  benefiee,  pour  euiler  toute  sospicion  en  lendroit  dudict  duc. 
Et  est  tresnecessaire ,  que  ayez  en  ce  g-rand  retard,  selon  que 
ledict  duc  est  scrupuleus  et  a  a  cuenr  la  chosc  contre  ledict 
de  Maa.  Et  Jacolt  ce  jl  maye  toasloors  semble  poor  le  ndenlif 
^nQ  entendft  a  Tnyder  ce  dHretand,  et  loy  en  aye  den  le  cenHnen- 
eeaent  et  deppnls  nennent  eaeript  et  y  persfsfe;  tenteafeia  aen 
eat  JA  tanrfonra  deneale)  cennne  Jl  fait  en  lendroit  dn  pape  et 
den  Veaeelena  ^ne»  eonnne  Jay  entendu»  len  ont  persnade*  Dent 
Vena  Tenlx  blen  adaertlf)  affin  qne  ne  le  preaalen  plna  anaat  f|ne 
vcrrca  aoB  Jnciinatfon;  car  Jl  eat  prince  assez  arreste  en  se«; 
aMreO)  et  anapleiecinenxy  anec  ce  qoi  na  falt  desla  renaerir 
▼OOS  eserfpre,  qne  rena  ne  consentlssiez,  qne  Marc  Stich  *)  oo 
anUres  alliez  on  amya  dudfct  marqals  leuissent  ^ens  en  voz  terres, 
ains  que  le  d e fTe ri dl ssle?.  expressement.  Et  a  ppu  docca<^ion  ponr- 
roit  entrer  en  suspicion,  que  voulsissie/,  plus  laiioriger  audict  raar- 
qols.  Et  les  choses  tant  Dytalie  que  dailleurs  estan«?  es  termes 
quelles  sont  emponrie?it  de  le  tcnir  content  et  hors  de  toute 
sospicion.  Dont  sonfiit  qne  soyez  aduertv,  pour  en  vser  selon 
ee,  et  aussnrplus  won  faire  semblant  qwelconqiie. 

Je  ne  vous  scaurove  plus  auant  escripre  toucbant  laffalre 
des  lighes  et  la  char^c  du  secretaire  Cornelius  Scepperus^  anssi 
qnant  a  la  prooision  falcte  pour  le  payement  du  conting^ent  de 
la  nghe  heiedltaire,  qne  ee  quanea  entendn  par  mea  preeedantea, 
et  a  ce  Je  neu  renecta« 


*)  Marx  SiUidi  Ton  jECn». 


Digilized  by  Google 


659 


Je  vous  ay  anssi  escript  et  fUKA  pm»  tMchant  mm  orire 
du  thoison  dor;  et  sapposant,  qMom  rteea  nes  leetret^  «e  re- 
prendray  en  ceste  Te  contenu. 

Touchant  le  manage  dudict  duc  de  Mülan,  je  nen  ay  ja- 
mais  particulierenieni  dit  en  efTect  plus,  sinon  qui  failloit  veoir, 
commcnt  jl  pourroit  estre  de  celluy  powparle  deutre  luy  et  la 
niepce  du  pape.  Bien  est  vray,  que  son  ambassadear  ma  quelque 
foys  tenu  propoz  de  lune  de  noz  niepcea  de  Dannemark ;  dont 
je  nie  suis  deniesle  sans  le  allonser  ny  rebouttcr,  a  loccasion 
de  laoantdici  maria^e,  me  remectant  en  qaant,  quant  a  ce  que 
coocme  de  \vf  Irouier  party  eonaeiiJile,  a  noi  arriuee  deoen 
Tow  el  pauj4|e|jM||tolfo.  Et  «en  bien,  que  tonl  tois  en 
ienesles  s«M^|||^B|i)licr  a  qndooaque  parttedafite 
Hd^^  jisqile^iPHPlMo'  eMenble,  pe«r  toates  boaaea  coati- 
deracions,  luy  baillant  a  entendre  en  qaaat,  qae  Tons  aje  re- 
spondu,  que  je  (b'sMa-singuliercnieai  Bondiel  manage^  eft  qaa  ca 
aoit  auec  le  pariy  que  niieulx  luy  caaalaadra»  al  ami  qae  Taaa 
jr  Wandrez  la  niain  de  tout  vostre  ponaofr. 

Aussurplns  je  iiens,  que  aurez  entendu  la  cause  de  la  venue 
du  conte  palatin  Frederich  deuers  nioy  par  conmiission  des  car- 
dinal  de  Mayance  et  lelecteur  palatin,  et  mesnies  ma  dit,  que  son 
nepueur  vous  en  auoit  pourter  le  double.  Et  pource  nc  vous  en 
feray  plus  loni^ue  lectre;  niais  pour  en  tous  adueneniens  vous 
aduertir  du  (outai«j;-e,  vous  enuoye  anec  ceste  la  copie  de  son 
jnstrnction,  et  aussi  de  lescript  que  luy  a  cste  baille  pour  ma 
responce  et  adnls  de  ce  que  entendoaa  eatre  fatt  et  procare  et 
lafalre,  et  les  teraea  et  naijeas  qui  ne  aenble  sr  dcibaraat  tealr. 
Et  adaertj  ledlet  a*  caate  Fredeflch  leadicta  de  Mj^aace  et  pa^ 
latia  eleetear  par  ceate  pasta  de  »a  malacian  et  Jateaeioa  aar 
aadieta  aüft^ifry  afla  qae  dda  jacoatfaeat  Jla  la  ikceat  aaaolr  aax 
d|j|f|^  8a^i%  et  lantgraae  Dkeasea,  pour  les  aaakeurer  quant  a 
moa '^prouchaiaa  partemeut  que  a  layde  de  dien  sera  lundj,  et  a 
'  este  retarde  a  cause  de  la  renne  dudict  coate,  lequel  se  pari 
aujourdhay  aa  deaiain  an  plus  tard  pour  retoumer  deuers  lesdfcts 
de  Mayance  et  palatin  electeur,  et  tenlr  mafn  a  leffert  de  sa- 
dicte  Charge,  que  a  la  verite  seroit  a  main^is  mal  en  lendroit 
desdicts  desuoyes,  si  eile  se  pouuo't  conduyre,  et  y  a  apparance: 
conibien  que,  ayant  retard  a  la  varlete  et  jnconstance  que  Ion  . 
a  tonsiours  trouue  tant  en  la  diettc  de  Ausbourg-  que  despuis 
esdict«!  de  Saxen,  de  Hessen  et  lenrs  adherans,  ne  se  fault  fon- 
der ny  arrester  sinon  a  ce  que  Ion  en  vcrra  par  effect,  et 
pourtant  non  delaisser  a  regarder  et  ponrueoir  tout  ce  aue  au 
deffanit  de  ce  se  pourroit  fätta  ^  procarer  taat  qaaat  a  laMre 
le  la  foy^  qaie  aaltrea  dd  la  friilMuiye,  saaa  toatestbls  demoa- 
atrer  dlttdence  aa  deiq^air  dadict  appoiacteaMat;  enquoy  Taaa 
piia  anair  r^gard,  canaae  eaagialsaaa  qaa  la  ^aae  reqaierti 
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pour  lauanceuient  et  abbreulacion  de  ladicte  Üellc.  Alft  elc 
De  BraxelkB  le  X*"  4e  Jaonier  1531.  (v.  st«) 


967*     In^iruelion   (fes   Kais  er  ff  für  den  Hauptmann 

FrauM  von  Thamise  *J, 

{Ref,  rtl.  JIL  f.  IT.  Min.) 


In  weiliiclifii  und  «AdKclieii  Deotteliluid  lieh  fiber  die  SfdiavMt  des  Weg» 
f9r  dtfi'Ktiter  zu  erkundigen;  im  Falle  von  Werbungen  die  HeupUeutie 
«atunebea  und  ndthigenfail»  in  Sold  su  nebmen. 

13.  Janmr  WH. 

Memoire  et  Jnstraction  «  toqs  le  selgvenr  de  Thamfa« 
de  ce  qoaarei  a  faire  on  voalge  qiie  presentenent  fiüetea 
en  Allenaij^e  par  Bre  ordonnance. 

Pieiiiier  vous  en  yicz  ou  quartier  de  CoUongne,  Spire  et 
WertCDibcrgb ,  et  vons  enqaerrez  soi^neusemeot  et  auec  tonte  la 
diligence,  prudenee  et  secret  qne  ponrrea  et  rerren  oonnenlii 
iHiar  entendre  et  sanoir  tant  des  cappitainea  ayann  aeeowimne 
leoer  gens  en  iLllemaigne  sonbdars,  gens  de  gnerre  et  antreoi 
si  80  fait  asaemblee  on  7  a  apparence  de  Jener  |^ena  ponr  ladicte 
goerre,  par  qqi,  comment,  on»  qnel  nombre,  qneln  gcnn,  et  a 
quelle  fin ;  et  de  ce  quo  en  trouuerei^  et  meanea  al  rees  qnelqne 
certttnde'9  en  ce  qoj  paiat  empourter  a  ure  voaig'c  Dallemai^ne 
et  empesclicr  icelinj,  nons  en  adnertlrea  incootinent  et  a  la 
meilleure  dilig-cncc  qiic  faire  sc  poorra,  ensemble  vre  adnis  dn 
remcde  et  prm]I>inn  que  vou^  «emblern  sy  <l(MJ(nr  mectre,  fcIob 
leg  ^en^;  dv  ( lieual  quaiiez  entendu  nienons  am  (  iious,  et  qiie 
vrrrrz  rouutnir  a  nre  sehur  passaii;e:  ayant  aussi  re;rard  au 
tniips  et  a  )a  saLsou  presente  et  toutcs  cboses  que  peuuent 
dooner  toiisitieraoion  sur  ee. 

Et  en  ce  cas  que  voycL  ladicte  apparence  dassembler  g-ens 
Uc  gucrre,  soit  pour  enipescber  nredict  voai^ie  on  contrarier  a 
nons  ou  au  rojr  des  Romains  nrc  frere,  aduisere^  par  tous  moyens 
qne  TOfrei  connenablen  et  pooioir  di^re  a  lenipescber,  et  delenir 
tesdlcts  cappitainea  aoubdan  et  pietona  de  preadre  et  accepter 
party  et  aemice  aleneoatre  de  noua  et  nredict  frere,  fear  baUlaat 
esperance  de  loa  retenir  et  foire  anofr  traictement  de  nons  oa, 
at  veea  eatre  neceaaaire,  de  nredict  fröre;  et  aelon  qne  Torroa 


*)  Er  unterzeichnet  sich  Francboes  de  Henifite  dit  Thamise;  ander» 
Wirte  ist  er  genannt  flennte  oder  Henbelede  de  Thaanse, 
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le  lieroing,  ponrrei  eiiieii^f«  a  traieier  et  cappHoler  anee  eulx 


Et  en  teu  adneaeneM,  et  quj  ae  fnt  qaestloa  ou  pulstet 
enteadrey  qae  et  feit  qnelqae  aaaeaiblee  de  ^as,  Toas  repaiderea 
de  apperceaoir  lea  cappitalaes  et  gens  de  ^uerre  de  vre  coagaols- 
saace,  afßn  qae,  si  par  aaeatare  sarvenoft  besoing-  de  nous  ser- 
uir  dealx  et  leucr  pietoas  poar  la  aeharte  de  arediet  yoai|^  et 
pBsshgt  Dalleaiai^ei  qae  les  pofssons  aaolr  et  reooaareri  aeloa 
quil  sera  neecessaire,  qoant  ores  leurs  deurez  ballier  qnelqae  ar> 
£^ent  ou  ^rattnte  ponr  les  teair  oblig^ea  a  aoas  faire  ce  seralce, 
COBime  verrrr,  roniicnir. 

Bien  (Mitriidii  fjne  n\  tout  et  partout  laicUs  et  vsez  de  sorte, 
qiie  de  cesle  vre  Charge  et  commission  nc  n  siilte  et  se  baille 
crjiincte  aux  pririces  et  villeg  Dallemal^ne,  poit  quant  a  ceuix 
qiie  perseuerent  en  nre  sainte  foy,  InUiericns  ou  autres  desuoyez 
dicelle,  que  en  cestny  nre  voaige  et  passag^e  ou  nous  estans  en 
Allemalg-ne  vnillons  laire  pierre,  force  ne  vyolencc  a  quj  que 
cestoit,  fomme  aussi  ce  nest  nre  intencion,  S3  non  que  y  sojons 
|)rouocque.s  et  neccessalreaieat  contraincts,  aussi  vous  aduan- 
cer  de  leoer  et  aiectre  leadlcta  ^ena  de  ^erre  easemble,  que 
prealaMcmeat  aea  aayeaa  adaerty  et  ajes  aonaelles  de  noaa.  Ea 
caa  teateefeis,  que  ne  ire^iea  ea  cc  tefle  aecceasHe  ae  poa- 
«ani  aoalHr  ce  delaj,  et  poorce  qae  aaons  eseript  aadict  aelgr* 
aenr  roj  are  firere,  de  aeiablalileaieat  preadre  gaide  et  espier, 
ai  ae  leaera  gena,  et  detentr^  adalaea  lea  i^as  de  elieaal  de  le* 
dicl  dudie  de  Wleiteaiberp}  al  roaa  reaa  reacoatrea  avec  an- 
coaa  de  cealx  qae  peamfeat  aaoir  aar  ee  eliarge  de  nredfct 
l^ere^  ea  quil  voas  escripait  quant  a  ce  qae  deesas,  on  viaaieXy 
qafi  j  eat  cbose  dont  fat  besoing*  laducrtir,  vous  en  tout  vserez, 
comme  verrez  empourter  et  conuenfr  a  la  !?eTiurtr  de  nredlrt  voaitre; 
et  de  non  faire  bruyt  et  emotion  8ans  g^rande  et  \  rü^rntr*  ( [luse^ 
le  remetarit  et  confirint  cnseniblc  tout  le  surplus  ostaiit  ou  dep- 
pendant  de  ceste  vre  conimission  a  vre  pnidenre  « t  discretion, 
et  selon  <jue  eonfions  de  vre  lojaulte  et  aÜ'ection  a  nre  ser- 
nice  £t  nouH  escriprez  de  iemjin  a  antre  de  voz  nooaelles,  Falt 
a  Bruxelles  le  XII"  de  januler  1.jJ'2. 
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90&   K»mg  Fm'äinand  an  dm  Kmker. 
(ü^.  Mi  III  f.  1».  Ortg.) 


Beantwortet  27.  Januar. 


Qw&cbt  TMi  Vectcfaiebuiig  oder  Veriecuog  de«  ReicU«tag««  MactiriciiUu  vob 
dMi  TfiA««,    Bifafo  TM  UMy.    Ycriimdliiii|eB        Luid(rafin  n. 

mit  Polen, 


Jttajr  alto  y  nuijr  poderoso  sacraUssimo  aenor. 

Porqae  creo,  qie  t»  ng*  Tlew  ya  de  candat^  y  1a  lacdMca 
de  SOS  cartaa  me  da  ysdldo  dello,  eala  lo  aer»  Urgh,  la  quäl 
•crioo  para  lo  kaier  aate  a  vra  mg^f  qae  per  parte  de  priiici- 
pes  del  ynpeile  y  de  oiras  persooas  se  ne  eofae,  qiie  aada 
alg^ana  fama  o  sospecha  de  aver  dflaclon  o  modanca  de  Uempo  • 
de  lugar  on  la  dlcta  llamada  a  Hratisbona.  Y  annque  a  5?eme- 
jantes  nuevas  ne  doy  crcc^ito,  porque  .se  lo  rontrario  por  bora 
j  letra  de  vra  ing-^  todavia  lie  querido  darle  aviso  dello,  para 
que  con  mas  Jili^ncia  y  curdadn  ponga  vra  mg^  en  exeeacioa 
csta  jornada  tan  en  estremo  iiecessaria,  y  se  de  ioda  la  priessa 
qae  faere  possible  a  venjr  por  atajar  estas  tales  platicas  y 
sospcchas,  las  quales  por  Ventura  son  vnvonfiori  de  ]iersonas  que 
dessean  cslorvar  el  bleu  de  su  venida  y  procuran  de  enfriar  o 


riite*    x  porque  m  que  yo  le  paede  deair, 

que  ra  en  esto,  y  loe  dajioa  et  yiice«eeii|eiite8  que  oe  a^id- 
ran  de  qnalqajer  eatome  •  twdanea  qne  en  la  didw  dieta  In- 
ideaae,  ne  ea  n^neater  sipplicarle  de  raere)  qie  la  peng»  en 
effeeto;  pero  demas  desto  oonnlenei  qae  vra  mg^  con  palabraa  y 
vuestras  de  todo  el  calor  que  podiere  a  la  TOitSeacion  y  eertift* 
cacion  della,  para  ne  dar  lagar  nj  ocaaion  a  aesejantea  ynren- 
ciones  y  mallciaa:  y  assi  lo  aapplico  a  vra  mg^. 

De  las  rosas  de!  Turco  ay  por  diuersas  ^naa  diuersas  nuc- 
uas  que  en  algo  se  conforman  y  en  aliro  no:  y  de  lo  qtie  al 
presente  se  mc  ha  scrito  de  Hag"usa  embio  aquj  copia  a  vra  nig\ 
coya  muy  alta  y  esrlarecida  persona  y  estados  gnarde  nro  serlor 
y  prospere  como  dessea.    De  Ynspnier  XU  de  enero  DXXXIT. 

A  esta  ora  Ii  an  venido  dos  cartas  de  Hteroniino  Lasky,  udi 
para  vra  mg^*  y  otra  para  moss'  de  Trento.  Yo  las  abri  para 
▼er  conforme  a  su  rrcspuesta  lo  que  conueiija  proueer  de  mj 
parte  a  propoalto  de  la  dleta  de  Passao.  Por  ellas  mesmas  vera 
vra  m^-  lo  que  aeriie,  y  qujen  es,  y  oeina  ao  oonfonna  In  rre- 
Indon  de  la  via  carte  con  la  de  la  otra.  Mande  vra  mg^  despa- 


lt.  Jm.  lA». 
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die  TreiU  ctnilme  a  !•  copi«  qse  aq itf  vi  part  eUo. 

Aaal  neana  aadilo  a  Tra  copki  de  ana  <»rta  qne  ai^ia 
Im  lle^ada^  ea  qae  ae  ne  da  aTlaa  de  algaoaa  platteaa  j  coa- 
«enftoäoa  que  ae  JMaa  j  tratan  ea  Polonia  por  parte  del  laa- 
fgfimt  jr  de  etna  peiaeaas  de  baena  ynteodon ,  a  le  qaal  se 
deae  creer  que  da  consentla^eado  el  rrey  de  alll;  j  70  le  aeriaa 
agera  a^aojandome  dello. 

El  diique  de  Atrj  me  ba  pedfdo,  que  snppllqae  a  vra  tng^', 
iTjande  mjrar  y  faiioroccr  la  Jiistiria  de  su  niug^er  qnc,  sesr^n 
dize.  fiir  despojada  de  hecho  de  estado,  /  ia  cavsa,  seg^un 
eiitiendo,  se  trata  en  el  consejo  de  Napoles:  y  assl  por  ser 
negtido  de  justicfa,  como  por  ser  uiug-er  la  que  la  pide,  sup- 
pllco  a  vra  mg"*,  quiera  niandarla  aver  eri  ello  enconiendada,  j 
ticriuir  y  prooeer  al  proposito  lo  que  canuiene. 

D.  V.  M. 

bumil  ermaiio  y  seniidor  que 
sus  nianoä  besä 

Fkrdinand. 


269«    DenMe  an  jDeiMeMeii« 

(Äc/.  reL  JJL  f.  21.  Orig.) 
Antwort  «Bf  Ko.  390  B.  W}  baaatvfortot  39.  Jaaatr. 


Schweizerangelegenhcit.  Vonicht  gej<:en  Krankreich.  Bunduiss  zwischen  der 
Schweiz  und  Italien.  BeichleunigUAC  de«  Reichstag«.  Verhandlung  mit  Baiem. 
Nachrichten  von  den  Tfiriken.  Saaliiifimi.  Der  ungariacbe  Landtag  kam 
nicht  zu  Stande;  ein  anderer  auageschneben ;  wie  derselbe  zu  hintertreiben. 
Tag  SU  Faasau.  Bericht  Montfort's  aoa  Ungarn.  Baiem  dringt  auf  Be» 
flchkunigong  der  Uaierhandiung.   Owtellan  von  Musso. 

21.  Jan,  im 

Afaj  alto  y  way  poderaae  aacratlsaiBia  sefler. 

Ha  need^ida  la  letra  de  yra  mg^  de  XSSU  de  dMett^  j 
11  de  eaero  j  laa  eopiaa  del  emkaxador  de  m  mg^  ea  IVaaela 
j  de  aemtarie  Oenelie  eerca  de  laa  eaata  de  Saiea,  ea  laa 
qaalea  le  qae  rm  aq^  lia  pieaaldei  aaal  ea  procarar  de  jaipedir 
las  platicaa  qae  alll  aadaa^  como  ea  pagar  le  qae  se  dene  de 
la  Uga  liereditafla  de  la  eaaa  de  Boifpolia^  ba  sldo  aiaj  biea  he^, 
j  era  bmj  neeeaaafia,  segan  am  rra  mg^  enteadldo  por  inj  le- 
tiaa  qae  es  eate  media  tieapo  le  he  scrito,  en  que  la  daaa 
oaenta  del  estado  de  loa  acgeeiaa  j  inovimjentos  de  alM;  j  pues 
ya  ke  Iwehe  jraataacia  a  m  mg^  per  la  dkba  paga  de  aa  parte, 
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de  creer  es,  que  no  avrla  ne^li^encia  en  hazer  oiro  Uaio  de  la 
mja,  en  lo  qual  quedo  entendiendo,  y  pienso  hallar  manera  para 
cllo.  Teng'a  rra  nig^*  sienipre  cuydado  de  entender  y  saher  el 
estado  de  los  negocios  de  alli,  segun  per  otra  le  iengo  avisado 
j  saplicado,  porque  es  la  fuente  y  fundanijento  de  las  platicas 
y  tratnas  de  nros  eniulos,  specialinente  del  rrey  de  Francia,  cuyoB 

Sensanyentos  y  forma  de  neg^ociar  iio  me  coDtentan,  segiin  lo  que 
e  la  cifra  se  collige;  y  por  Unto  conuieac,  qua  abandemos  dt 
CMtela,  y  esta  mu/  biet  lo  qae  rm  mg^  naad»  «qrmr  ei  el 
ietio  al  fleerelario  Canelio,  »ynque  pienso,  que  so  le  teaaim  alle 
la  carU,  porque  ne  acriujo  de  Mjlan,  que  esUva,  4e  partiia  |n» 
Tra  pere  ja  qaef  el  ne  este  alli,  ae  deee  cecewifieiar  le 
mesino  a  alffena  elra  persona,  para  dar  estomo  a  las  plalicae  jr 
riijestras  ynteadenes  de .  les  makMu  Y  ee  este  piepealto  cae 
muy  bien  le  qne  entre  ere  mny  sancto  padre  j  vre  ag*  ee  pla- 
tica  de  hazer  li|^a  cen  los  Snicos,  alomenos  omi  les  dato  can- 
tones,  para  la  defense  de  Ytalia,  de  lo  qual  vinjeudo  en  effecto 
no  solamente  se  seg;iyra  csto  prouecho,  pero  sera  ocasion  de 
estoruar,  que  no  enlren  en  lig^a  con  Constancia  y  con  las  oiras 
eibdadcs  de  contraria  opiiiion.  V^ea  vrsk  mg-,  si  cerca  de  todo 
esto  se  deue  o  puede  hazer  alg:o  por  inj  parte,  demas  de  lo 
qae  yo  me  tengo  a  cargo  para  dar  mas  calor  y  priessa  a  esios 
negocios,  y  mandeme  aduertir  dello,  para  que  tenga  el  auiso  que 
es  rrazon.  U      iy<^<j         .  •  -- 

Bese  las  manos  a  yia  mg^  por  la  certificacion  de  so  renjda, 
j  ceeeta  qee  ne  da  de  le  que  a  ella  teea,  j  de  lo  que  al  pre- 
peaite  Iul  predde  cen  lee  pnnclpes,  lo  qual  lade  eala  mmj  hkm 
necliey  j  le  del  ealre  eoedeete  aasfaeeiBe;  j  perqae  eeica  deete 
he  serlie  a  yra  mg'^  por  las  passadas,  qeaate  se  paede  deilr, 
no  aj  para  que  nepllcarlo,  atee  sepplioar  a  rra  ng*,  que  irse  de 
leda  la  breoedad  qee  padiere,  porque  en  ella  eonsiste  el  bten  de 
los  negocios  j  la  ganancia  del  tiempe,  de  que  (enemos  mecba 
necessidad,  y  sera  major  cada  dia;  y  jo  de  mj  parte  disponge 
y  disporne  a  cste  fin  las  ceaae  de  aea,  eeBMi  m  wng^  nuuida  j 
vep,  que  es  luenester. 

Quanto  a  los  neiiocios  entre  mj  y  los  duqiics  de  Baujera, 
ya  di  ciienta  a  vra  ni»^'  del  estado  en  que  estauan ,  y  de  la  yn- 
tenclon  (juc  teiiijo  en  ellos;  y  yo  procurare  de  los  entretener 
con  la  UH jor  manera  v  sulTrimjento  que  pueda,  como  vra  mg^ 


en  este  ciaojß»  ha  auido  cosa  nueva,  pero  agora  es  buelto  aquj 
eLcar^ena)^  detBahpurg,  y  aya  no  se.  le  que  trae  de  naevo,  ea 
saMMidoad^  «ifso jr  ceeela  delle  e  m  mgK 

ii  ftß»,Mßmm>M  TwieOf  de  que  m  bm  eaMa  eepia,  be 
eat^pidHe^  Brediife  Njfto,  el  qaal  baee  nn^  biMa  iSOg^^Oä 
eaviaTlsame  desto  j^^fetraa  ceeae  «le  alli  ae  plaiicaa,  j  aasi 
mim  ^  «nWMf  Alimi  mg^  cepla  de  le  qee  de  etnw  partes 


niauda  hasta 


Despues  de  lo  antes  scrito 
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S0  M  lia  scrito  en  esie  caso.  La  rreipvMa  fite  rn  mg^  dio 
sobre  ello  a1  enibaxador  de  Venecia  fue  raay  pniileBte^  j  quäl 

CVAvenja  a  la  persona  r  aiiton'dad  de  vra  mir'. 

Qiianto  a  loa  de  Excelin«^-,  parecia  nie,  que  no  podia  trner 
dano  cmbiar  el  dcspacbo  que  Salinas  dixo  a  vra  nig-^  y  que  se 
^anaua  tlenipo  en  citarlos  auies  que  vra  mg*  ylnjesse,  para  qiie 
despues  huniesse  nienoR  dilacion  en  el  processo  deilos,  paes  se 
procede  [km-  via  de  derechu;  pero  ]o  que  vra  ID^^  en  ella  orde- 
uare  t»era  lo  inejor,  y  a  ello  ine  reiiijtto, 

Ya  scrinj  a  vra  mg-',  como  a  la  dieta  de  los  Vngarori  qua 
•slaoA-aotriMtaii^fAr»  el  db  de  I»  ofaMüelBioQ  en  m  logar  IIa- 
mado  Renesse^^lwle  al  conde  WolllT  de  Mealfert,  del  qoal  j  de 
etime  Jie  seblde,  que  la  dteka  dieta  no  taae  effeeto,  porque  fal- 
Uraa  della  las  fersonaa  pfhicipalea;  per»  Jas  qie  eenpafecleram 
han  acordado  otra  en  nfla^ar  que  se  Ikaaa  Werenhlda  para  ei 
dm  de  Sani  («reg^orio^  f|iie  es  a  XII  de  narco,  en  la  qual  se  katt 
de  Jaatar  todos«  aMl^  loa  de  parle  romo  de  Juan  de  Scepaafo^ 
X  con  ellos  los  doft^aybodas  de  Valaqoja  y  Moldaaiai  loa  qaa- 
1e»  vienen  ron  ynvenrion  del  dicho  Juan  de  Scepusfo  para  dar 
nias  calor  y  anjnn»  a  los  Vniraros,  promettendo,  que  les  ayndaran 
a  cobrar  los  conlines,  para  atraellos  por  esta  via  a  .^^a  devocion; 
y  porque  este  negoclo  yniporta  niurlio .  y  rresultan  del  los  yn- 
Gonuenjentes  que  a  vra  nig-^  scriuj  autes ,  henion  aca  pensado  en 
ei  rremedfo,  el  qual  es  desbaratar  y  ympedir  la  execucion  de  la 
dicha  dieta;  y  esto  se  podra  hazer,  mandando  vra  ms^^  scriajr  a 
sus  comissarioB  de  la  Uitta  de  Passao;  que  hablen  y  traten  con 
los  del  rrey  de  Polonja  y  duque  de  Jassa,  disiendo,  que,  pucs 
▼ra  mg^  ba  tomado  a  cargo  de  inUar  la  paa  j  cooeordia  entre 
my  y  el  Yajbeda,  y  ae  eata  conteadieado  en  ello,  y  se  spera, 
qae  podra  Tei|fr  a  effeeto  j  baea  ta,  ao  aj  imeaaldad,  que  por 
otra  parte  ae  Joate  4  ^HT*  ^Ueta  de  loa  Vagarasy  baata  Ter  el 
aoceaao  de  la  de  Paaaao;  j  por  tanto  rroega  y  anoaeata  a  loa 
dlcboa  coBÜaaarloa,  qae  eon  laa  aM^ores  rrazones  y  aiodoa  qae 
padlare»  procaren  de  perBaadbrnaa,  a  aij  j  al  bajboda,  qae  eator- 
aemos  a  los  Vngaros,  eada  «no  a  los  de  sa  parte ^  qae  no  aea- 
dan  a  la  dicha  dieta,  pnes  por  la  causa  dIcha  no  es  necessarfa 
nj  prourclio^a,  anic9,  seria  ocasion  de  lurbar  cl  bicn  que  de  la 
de  Pnssaa  se  paede  sperar;  y  las  cartas  para  esto  niandc  vra 
mg*'  dcspacbar  luego^  porqoe  sc  gane  todo  ei  tiempo  qne  pudiere 
en  este  ne^ocio.  Y  «lemas  desto  para  aboodar  de  cautela,  si  por 
Ventura  e^fn  dili-  riM  ii  t»o  hastare  a  ympedir  y  rrenoear  la  dicha 
dieta,  sera  uicii,  (juc  vra  mg'  enibie  una  ptrsona  de  su  consejo 
0  otra  alguna,  qual  escog^Iere,  para  que  juntamentc  ton  el  conde 
de  Montfort  conparezca  en  ella,  y  ambos  ae  ayndea  a  eadereear 
laa  ooaaa  a  nro  proposito  ea  noadire  de  rra  mg^,  a  la  qaal  aap^ 
plieo  nuaide  Ilaego  proaeer  en  lo  aao  y  enJo  otro. 
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Kaiiiii  taU  scriU  ban  Utgai»  las  de  vrm  mg*^  de  X  de«te, 

V  las  copias  qne  con  ellas  venjan,  y  las  letras  ])ara  el  neg-oda 
de  Passao,  lo  qnal  esta  bfen  ordenado  j  proueido ;  y  yo  ten^ 
y  tcrne  ccrca  dello  el  aviso  y  ciiydado  qiie  vra  iiig-'  nianda^  y 
harr  todu  mj  poder  y  deaer  para  enderecar  cn  bien  los  nc^ocios 
quc  alli  sc  han  de  (ratar;  y  avnque  para  ellos  me  parecia  ser 
bicn  Ii  prupositO;  scg-un  antes  avia  scrito,  la  persona  del  arco- 
bispo  de  Barry  se  podra  escusar,  pues  vra  mg-*  qujcre  hnplcarU 
cn  otras  cosas  de  su  seraicio.  En  lo  que  toca  a  la  persona  de 
<  llleronimo  Lasky,  no  ay  que  rreplicar,  pues  yo  tengo  del  y  de 
«118  obras  noMda  y  experienoU,  y  vra  mg^  me  parece  le  ÜMt 

Quaito  Im  €Oim  de  Vigria,  ya  anlba  ts  icHto  al  eatei» 
mt  ^  0tlan,  y  lo  qne  el  eoade  Meiitliiri  tnle  j  Um  fete 
m  mg^  Ter  per  m  iMma  rrriMlee^  ie  qM  eaMe  m|  ee^  e 
Tra  mg*.  El  dleho  oonde  ka  tres  dlM  qoe  es  re^de  ie  elf. 
Wtide  Tra  ing^  deipaehar  y  emUar  hwge  Im  cartM  jr  peneM 
qae  para  Im  Mgeclos  de  alü  aeiaa  neoMafariasi  eegw  aine 
eeta  dicho. 

De  lo  qae  toca  a  los  daqoes  de  Baalera,  de  qae  vn 
nianda  le  de  aiiiso,  lo  qae  de  nuevo  ba  traydo  y  propuesto  el 
cardenal  de  Salsburii'  es:  que  qujeren,  que  Uueg-o  comencemos  a 
tratar  los  neg^ocios  y  proceder  cn  ellos  syn  sperar  la  venjda  de 
vra  nig-^,  porqae  temen,  que  avra  en  ella  tardanca,  y  que  desta 
se  sig-ue  ynconvenjente  a  los  dicbos  sus  neg-ocios;  y  que  ya  quo 
vra  mg--  veng-a,  avra  otros  mucbos  que  daran  ynipcdimento  a  los 
suyos;  y  no  qujeren  perder  tiempo:  de  manera  que  no  podre 
dexar  de  entender  en  estos  tratos  y  conclertos  desde  ttgon^  per- 
qoe  wo  tomen  ocaslon  de  naeuas  qaexas,  paes  peM  Im  tete 
para  ello;  pero  entreteaer  m€  lie  Ma  ellM  aMdtauite  loa  dichM 
tratM  lo  mtjor  que  padlere,  y  alomoMO  M  Im  eooM  «ae  to- 
earea  a  Tra  a^  (rab^m  de  no  preadanM  4  eoaemr  aada,  riM 
rrenlttfllM  j  gwrdallM  para  m  preaencla. 

En  lo  qae  (eea  al  auurqaM  e  MileilaM  de  Mm,  m  ka  hMko 
y  haae  lo  que  vra  auiada,  y  yo,  segm  a  rra  aig*  scrinj, 
ae  fce  metido  mas  la  aniio  en  eile  de  emblar  a  aiüier  la  vokaUd 
et  yntencion  del  duque  de  MJIm,  por  entretener  aqaj  al  bemiano 
del  dicbo  marques,  hasta  tener  lengna  del  cstado  deste  neg-ocio 
y  aver  rrespuesia  de  vra  m^*  que  nie  avia  scrito,  que  la  speraua 
sobre  ello  del  dicho  duquc,  el  qual  nie  ha  rrespondido,  qae  el 
castellano  de  Mus  le  olTrecia  y  daua  alla  mejores  partidos,  qae  so 
hennano  o/Trecio  aca,  y  quo  el  dicbo  duque  daua  aviso  de  todo 
esto  a  los  Grisones,  para  que  viessen  lo  que  con  el  dicbo  mar- 
ques deuja  hazerse;  y  embiome  otros  capitulos  y  partidos  mas 
a  SU  vantaja,  los  quales  se  ban  mostrado  al  bemiano  de  dicbo 
marqaes  para  ver,  sy  los  qujere  acebtar,  a  lo  qual  baaU  agora 
ao  laie  al  da  rre^paesta,  nj  por  doade  creo,  qM  d  aegoeio  ne 
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fM^ara  asil,  y  por  m).  parte  no     oalenUra  maa  9$  m  hara  ein 

catA  4e  lo  qne  rra  m^^  nianda. 

Qoanto  al  casanijento  de  dnquf  de  MJ}an ,  no  ar  qne 
pUcar,  sino  (]Me  «^p  rnmplfra  lo  que  vra  nig*^  enibia  a  mandar. 

De  la  vda  del  duque  Fredertco  yo  estuue  avisado  antes,  se- 
l^un  a  vra  inq-^  ^erinj,  y  en  lo  qua  toca  a  su  embaxada  no  dudo, 
que  vra  m^*  aya  rrespondido  y  proweydo  lo  que  conrenja  j  era 
rraxon,  a  lo  quäl  nie  rremftto.  Y  fiie  muy  hmn  consejo  no  de- 
tenerle  vra  mg"-,  nj  detenerse  a  la  cavsa,  porque  dello  se  si/srujera 
mucho  yjicoiiuemcntc  j  tiano  a  los  negoi  ion,  segnn  avra  vra  nig^ 
entendido  por  las  cartas  de  mj  mano  j  de  la  de  secretario  que 
eato  vedto  tiempo  con  propio  eorreo  <  lie  eadMaios  j  aqvello 
■esmo  tB  la  qae  afpora  ne  parece,  j  lo  qae  supplioo  a  m  m^, 
€oja  wmj  alta  j  eaclaredda  peraaaa  j  an  ymperial  y  rreal  eatada 
giuit  m  seiior  y  prospere  oobm  deaaea.  De  Tnsprag'  XXI 
de  eaere  de  DXXXII. 

D.  V.  M. 

banil  emane  j  aeraider  ^e 
am  wanee  bega 

FsaaiaAna* 


270.   Der  Kmwr  an  C  J}.  Seepperut* 

{Rrf,  nL  IL  f,  le.  MiM.) 
AatifoH  auf  No*  905. 


Scepperus  soll  zu  den  Schweizern  gehen,  der  Instruction  genuis«  handeln 
und  «u«kuBden;   den  Nuntiu«  in  seiner  Uaterhandlung  de«  BündnitsM 

unterstützen. 

20.  Jan.  1532. 

De  lempereur« 

Chier  et  feal,  noiia  aaons  receu  toz  lectres  de  Millan  du 
VI"  de  ce  mois,  et  vons  scaiions  bon  errpv  äu  deuoir  et  dIHgencc 
que  faictes  en  nous  aducrtir  ampleiuent  de  (jiir  entendez  tou- 
chant  la  charg^c  de  vre  despeche.  finqoojT  nous  iete%  a^i^reable 
seruice,  eontintier  de  hien  en  iiiieulx. 

Nou8  auons  bion  entendu  toutes  los  raisoiis  et  conslderacious 
inentionnees  en  vosdirtes  lectres,  par  Icsquellen  et  les  preceden- 
tes  que  nous  csrripuistis  dols  Chambeiy  semblcroit,  seloii  les 
aduls  quauez  eu,  ne  deuriez  passer  plus  oaltre  ea  vre  roalg'e. 
Tootesfols  le  toat  bien  conaldere,  et  ensaiaaiil  ee  qee  par  aatrea 
deu:  nei  lectres  qae  ^eaa  aeoaa  enooye  dola  Brazellea  eaiilreii 
le  Vin*  de  ce  Mob,  qae  Man  creoas  aarei  recea,  treoaeaa 


« 
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fomt  le  üImU,  H  pU»  neceeiwüie  a  m  Mirise^  pais  4|«e- 
stes  ei  anant  en  cbemin ,  dojez  pamr  Jmfiee  veni  Iw  q««alMM 
des  Sulsses,  si  ja  ne  lanez  fall  qiie  desnnz,  tout  ponr  faire 
tenilre,  commc  vcrre/.  coimrnir.  aux  ciiiq  qtiantons  ratholiqii*»? 
nre  hon  vouloir  et  Intpnrion  (  iiuers  eulx,  que  anssi  v.saiit  de  la 
prudcnce  et  discrelion  (|uc  coniions  <le  vous,  taster  et  entcndre, 
cn  quelx  tcrmcs  les  choses  sont  passep*?  et  deineurent  et  sont 
en  apparence  <le  veuir  entre  lesdicts  Suisj^es  et  quantoos,  iiail- 
lant  aassi  entendre,  et  Ic  tout  commc  de  voiis  mcsme.^,  oti  que 
mlenlx  rerrca  venir  apropos,  ausdicts  cinq  quaiiiüiiH,  que  ac- 
teiidu  ia  bouQc  volciitc  que  leur  ponrtons,  et  eres  que  en  vre 
cbemin  ay^e»  entendu  les  traictea  et  j^poincieneoB  UAb  tmtre  euix 
et  eeilx  de  Znrieh  et  Beine,  et  ^  ywu  engt  semblei  leilre  he^ 
mIhiP  omiiniier  Trediot  chemin;  to«te«fttl8  scadiMt,  oe  la  tW* 
tadon  qaa  leor  leres  ie  nre  ]Murt  nona  aeroit  a^ipreaMe,  aanea 
Toalu  iUferer  vre  realge  et  paaaige  Yere  eolx,  Toas  aytel  4t 
ce  qae  poarra  sernlr  selon  m  jaetroction,  et  fUsant  en  tout  le 
deuoir  que  connieat  a  nre  aeivke  et  bien  de  nos  aliilres.  Et  4e 
toat  ce  que  Terres,  ferea^  direz  et  entendreai*  noae  adoertireiy 
et  aosfii  le  roy  nre  Trere,  a  la  dillg^ence,  secret,  et  selon  qoe 
la  necessite  et  opportunite  se  ofTrera.  Et  actendrez  nre  reapenoe 
Sur  le  tont,  poiir  rnnformf*  a  jrelle  row^  ronduire. 

Et  si  dauenture  le  nunce  <|iir  «Icuoit  aller  vers  lesdicts  quan- 
tons  de  par  nre  sainct  pcre  nesloit  «»ncolres  arryue  ue  en  che- 
min, solliciterez  son  allee  le  plus  que  pourrcz,  voos  confoniiaat 
aucc  luv  et  sa  cliari^e  selon  que  la  vre  contient  et  sauez  nre 
jntencioii.  Et  mesmes  en  ce  que  concerne  ledict  iHiiice  en  ce 
quil  auroit  eu  commif^sion  de  tralcter  ll|rl)e  auec  lesdicts  Saisses 
et  quantons  ou  partlc  dicculx  pour  la  delTence  Ditalie,  vous  le 
ajderea,  assleterea  et  faaorlaerea  aastant  qae  ea  vona  8er«| 
Sana  toateafoia  fkfare  demonatradoii,  qne  j  Tafllaae  entrenenfr  nj- 
clioae  preindtelable,  nj  par  on  Ion  pulst  aUegiier,  qae  falaiona  ne 
allbaa  eantre  lea  tralctea  dentre  le  rojr  treechreatien^  nre  tm- 
diler  firere  et  nona,  comme  de  vre  pmdenee  oonllona« 

Nona  arrfaasaies  le  XX de  ce  mola  ea  ccate  cjte  et 
aapetana  en  paitlr  deaas  le  demier  poar  contfnner  nre  Taaige 
draU  a  Rejnspoori^  a  laffaire  de  la  diette  j  connoqaee,  ei 
paarres  selon  ledict  chemin  nons  adresaer  et  faire  tenir  vos  1er- 
treä.  Et  nr  ayant  rliose  (1r  nouuranl  pour  voti9  faire  ceste 
pluR  lon/nriie,  fcrons  lin,  Ataat  etc.  De  Coloiogae  ie  XXVI**  de 
Janoiitr  lo^J.  (v.  st.) 
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271.    Der  Kauer  an  den  Pfalmgrafen  Friedriehi 

{Ref,  rel,  II,  /.  33.  Alt».) 


N  erliandlung  mit  seinen  Gtaubigern  zu  Bonn;  zu  diesem  üehut"  tl'  r  fulgende 
iirief  beigesciiloMeu    Bis  zum  8.  Febr.  denkt  der  K.  zu  Speiei  zu  sein. 

27.  Jan.  fr>:\-2. 

Älon  consln.  jay  receu  voz  lectres  de  Ronoe  du  XX11I*=  de 
ce  moi*»,  et  entendu  le  bon  denoir  quaiiez  fait  ponr  rontrnter 
les  g:eiis  de  monsei^neur  de  Coioingiie,  dont  vous  scay  bon  grer. 
Et  me  des|)lait  de  U  facherie  qaauez  pour  la  difficuUe  que  fönt 
]e  rollte  Jehan  de  Wjde  et  Ambrosnis  de  Wlermont;  mais  je 
leiir  escriptz  et  responds  a  leiirs  lectres  de  maniere,  que  je^pere, 
jlz  actendront  et  Hurceoyeront  le  tout  jusqucs  a  ina  venue  aadict 
Bonne,  quc  sera  brcf,  et  parleraj  a  nion  cousin  lelccteur  vre 
frere  et  a  enbc  de  nuuifere,  que  Jespere,  Jlz  sc  conteront  (sie) 
^ft  lappakioleiMBt  adolse  en  kcnr  endroil.  Bt  toib  enuoje  hm 
lectrect  enseniMe  eople  de  nadicte  responce.  Je  me  piftiny  1inid{ 
prencliaia  dycj  pevr  faire  la  feste  de  chaadeleinr  a  Baganl  et 
estre  a  Spire  an  YIW  de  fenrier,  ipe  Jespere  roos  troaaer 
Saas  nulle  faulte,  deot  je  vous  prye  sans  cacoase  qaelcoaqiie ,  et 
la  deaiserons  amplement  de  toutes  ckeses;  Toas  priant  aassl  de 
ee  pendent  faire  touslours  le  mieulx  que  pourrez,  et  choses  ne* 
cessaires  a  lelTet  de  la  diette  et  ponr  mon  seruice  selon  lentiere 
confidence  que  jen  ay.  Atant  etc.  De  Coleiagae  le  XXVU*'  de 
Jaaaier  1531.  (r.  st.) 

Inbalt  des  im  vorigeo  erwähnten  BeUchluaMs. 

Aax  eonte  Jehan  de  Wjde  et  Ambrosius  Wyrmont.  Qae 
sa  ma**  a  recen  les  leurs  et  entendu  la  difBcuIte  quili  font  dac- 
cepter  ce  qoauoit  este  oonuenu  en  lenr  endrolt  tonchanr  leur 
debte,  ce  que  toutesfois  sa  ma^*  east  bleu  youln  qulla  eussent 
aggree;  toutesfois  quU  les  prye  ne  proceder  plusauant  enuers  le 
conte  palatin  yri  re^pondant,  et  «piil/  difTerent  et  ostent  jusques 
au  bref  passaigc  dv  sa  ma**'  a  Bonne.  Quil  parlera  a  eulx,  et 
fera  de  sorte,  qoilz  auroat  raison  desUe  conteus.  £script  etc. 
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272.    U^r  Kauer  an  Kamg  Ferdinande 

{Ref,  reL  IL  f.  21.  Min.) 
Antwort  auf  No.  m 


Das  Gerückt  voa  Venchiebung  de«  KeicUttiags  iäi  ungegründet.  Reiteroate. 

37.  Jam.  1532. 

MonscIgTiPur  mon  hon  frerp.  Jar  recea  voz  lertrps  du  XIT* 
dü  cc  moh  ensemblc  cellc  de  Laskv.  niynute  du  saulfconduit  H 

•     •  • 

(()}iies  de  nouiiellpf;  conjoinctes.  Kt  (|uant  aiidict  sauJironduit, 
je  le  vouH  reniiovp  despeche  selon  ladictc  mynute  easeiubie  ma 
responrc  audirt  I^asky,  comme  par  iceWe  verrez,  et  nc  falft 
(ioiibtt««,  que  eil  vre  endroit  vserea  de  sorte,  que  Ion  ne  voos 
pourra  impuler  nulle  tardance. 

Kt  quaut  a  ce  uuauez  ouy  dire  sur  le  retardoiniul  dc^  moB 
raa%e  ou  matacion  des  üeo  et  Jour  de  1a  diette,  rous  cognoi- 
■ires  aix  otuwre»  le  canteir;  ei  espere,  puime  rate  desb  el 
anmt  ea  ehcniii,  qae  toei  miu  remm  eMemUe^  qae  fifi  Je 
deslre»  fil  me  Murlinj  lindi  preachafai  dyc;)  el  paeeenj  par 
Bewte^  Ott  q«e  le  conte  palatin  Fredeikh  tfMi  encaire«  my  a 

2ae  trois  joars,  oeaibieo  qail  partli  de  Braxellea  aoal  XV  Jaaia. 
II  date  ledid  Banae  rontinurraj  mon  oheaiiB  jDsqaes  a  Spire  aa 
Jespere  eslre  deaaa  le  VIII*  de  fcurier;  voas  priant  de  vre  eeoste 
faire  toat  le  paaaible,  de  aallieiter  et  iadajre  les  princes  et 
electeurs  plus  proaches  de  vom.  deulx  trouuer  a  ladicte  diette.  Et 
dp  nia  p?irt  jp  feray  le  seroblablc  vrrs  cciilx  du  Rin  pt  dppppnfJans 
de  mon  chemln.  Alant  reniectant  Ic  surplus  a  nre  reueue  ne 
Cerar  cc^ie  plus  ion^ne.  Priant  le  ciealeor  etc«  De  Coloin^e 
le  XJiVll  de  Jannier  (t.  st.) 


273.    Dereeibe  an  DeneMen. 

{iif/.  reU  HL  f.  25.  Min.) 
Aotwoft  auf  No.  909. 


Nachrichten  ron  Sceppenu.  Die  Rüstungen  der  Türken  nicht  wahrscheia* 
lieb.    Ungarische  An£«legenbcit    Verbaodluna  mit  Baiero.     CasteUao  ron 

IftiiM  and  H«no(  von  Mailand. 

39.  Jon.  1539. 

Maaseifnear  awa  Inia  firere«  Depate  nea  aalrea  leeliea  qae 
Taal  aaec  eeate  Jar  recea  lea  yaalrea  da  ICXI*  de  ce  awtey  '  paar 


Digitized  by  Google 


871_ 

aoxquellcä  respondre  ay  (iilTere  lenuore  desdictes  pr<»cedente8. 
Et  quant  au  serretaire  Cornello,  jaj  derniereineiii  en  chemin 
receu  lectres  de  luv,  par  lesquelies  jl  disolt  auoir  trotiue  les 
dnrz  de  Sauoye  et  de  Milian  et  mes  anihassadeurs  vers  eulx 
daduis,  qnii  ne  deust  passer  plusauant  en  aon  voaig-e;  maU  toutes 
choscs  hicn  consfderees  et  pensces,  je  luy  ay  escrfpt,  eomme 
dehia  jauoyc  iait  par  üeux  lectres  aiiaiit  mon  parternrnt  de  Bru- 
xelles,  quc  eti  lous  cas  jl  doye  passer  et  saydcr  de  ce  qiiH 
r#m  eoniieiilr  svioattl  bod  jnstniction,  mesmes  faire  eutendrc  aux 
cfaiq  qaaatMW  la  JbMM  Tolente  q«e  jauoye  a  lenr  ayie,  et  ee 
qua  poor  jcelle  «oolt  eite  mtän  par  noalre  aaioct  pere  et  noy; 
aaaat  alia  qvH  ae  Jaferae  eertataeaieaty  caane  toatea  ekaaea 
aemt  paeaeaa,  et  de  iappweaee  qall  j  aara  de  labaeraaaeey 
daree  an  raptare  de  lappaiactement  fait  eatre  ealx;  et  qall  aa 
eanforme  aaee  le  aaaee  de  sa  sainctete,  mesmes  luy  face  toute 
ajde  et  faaear  ea  ee  de  la  \lghe  doat  vasdictea '  lectiea  faat 
menclon,  sans  monstrer  y  roololr  entreoenir  depar  noas,  poar 
nen  preiudirier  a  1a  lleclie  hereditaire.  Et  a  rTiarg«  ledlct  Cor- 
nelio  vous  aduertir  dp  tont  ce  qull  fera  et  entendra.  Et  de  vostre 
pari  ferea  en  ceste  endroit  tont  ce  que  viiealx  vous  aeadilera 
conuenir. 

Quant  aux  nouuellt»  du  Türe  seiuble,  que  jl  y  a  peu  dap- 
parence  en  ce  que  se  public  des  aprestes  et  armes  quil  falt, 
conime  par  ce  que  ina  estripi  Uodri^o  Xyno,  mon  ambassadeur  a 
Venlse,  dont  vous  enuoye  la  copic,  porrez  veoir;  toutesfois  neia 
Men,  qae  sayea  toaaioara  aar  raatre  garde,  comme  jay  pourueo 
de  aioB  eoaate  ea  Naplea  et  SecIUe«  Aasal  eateadea  par  lea- 
dletea  eoplea  ee  qae  Laal^o  a  eaeript  a  la  aelgaearle  de  Yeaiae. 
Sarqaoy  ma  parle  ea  Caloiapie  lanbaasadear  de  Veahe,  aquoy 
lajr  aj  aatiafatt*  Et  pnisqae  cog^olssea  Ihoaie,  aaaea  ee  qae 
eonafeat  ea  aaatr  regur^  a  ce  quil  tralete  et  poarsalt* 

Jaj  escript  audict  Rodri^^o  Nyno  sar  ee  qae  le  rayuode  a 
demlereaieat  escript  a  Veaiae»  Aassi  ay  pourueu  da  eaoste  de 
France  poar  entendre  ce  que  vng>  agent  dadlct  vayuode  y  solliclte, 

Oiiant  a  ce  qne  toucbe  laffaire  de  Escblinge,  pnls  qoe  je 
Ruis  si  anant  ru  clit  uiiii  et  o.spere,  que  briet  hous  trouuerons  en- 
sembh',  mr  sernble  \v  niieulx  remectre  le  tont  jiisques  iors  qae 
y  aduiserods  re  qiie  cuiiuiendra  pom  le  uiieuix. 

Jl  me  semble  bien  confomie  a  vostre  aduls,  de  empeschcr 
Ja  diotte  de  M  erenhide,  et  a  cest  effect  vous  enuoye  les  lectres 
que  dcsiio/.  aux  commissaires  pour  Passau.  Et  deslreroye  bien 
aaair  pcrsonnal^e  qaaliffie,  comme  besoing  seroit^  pour  y  en- 
aojer  seien  qae  meserlpuea.  Vaaa  ferea  ^eaiplir  les  leetrea  que 
Toaa  eanoye  aa  Uaace  nr  tel  peraanae  que  baa  voaa  aeaiHara) 
aaee  UalMraiailDn  aeeaaealre  aa  eaa. 

Taaduoil  ee  de  Baaleae  Taaa  aeattea^  eaaibiea  Jl  eaq^aile 
aa  Uea  de  aaa  aftlraa  de  y  eaAeodra,  aeiaa  qae  cydemt  rmm    «  - 
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Äy  eflcript,  et  pendant  tiion  allee  vers  vous  y  fpr(»7.  tout  le  mleulx 
qne  ponrrr/  sans  conclure  ne  ^olIs  lier,  tcmporisant  josqaes  a 
moii  .ii  i  vuee,  qu€  Ion  aduiseroiw  ce  qae  en  toui  se  poom  faire 
pour  Ic  mieuix. 

De  latt'airc  du  chasiellaa  de  Mus  le  prothoootaire  Caraciolo 
niest  ript  depuis  larriuce  de  vostrc  secrptaire,  que  Ic  dnr  de  Mil- 
lau  vous  aci'i  hon  ^rt  v  il«  deslr  que  aue/i  a  la  Ijunne  ihi  de  cest 
atfaire,  comme  aussi  je  desircrois;  luais  que  depuis  jcelluv  que- 
sioit  Tenu  pour  (raicter  depart  didict  diastellain  demandoit  en 
lieu  de  XL"  mea%  LU*  w»c  plusleiit  cfiHchww  tasei  4e«rai- 
MniiaUeB,  de -Mite  qae  ioni  ce  qie  le  fati  de  1a  pari  dadiet 
dailellaltt,  ne  aenUenl  qnieii  pures  dflaclona.  Jaj  eseript, 
ooBune  cydenaat,  qae  venanl  iedld  narqnla  a  coadlefM  ralMw* 
■aMe  loA  regarde  le  mojcn  dea  acoordar,  et  se  feia  loat  dewir 
poar  adieoer  cest  afake,  anqael  poar  naintMiaat  neat  bcaalii^  qae 
trauallles  beanleap. 

Par  Bies  preccdentes  tous  escHpta  le  delaj-  que  mon  coasta 
le  eonte  palatm  a  faft  en  son  chemtn  que  a  cste  ]\]nn  lon^f,  qae 
ne  fii(  <'ste  b(  5:oing-  aiix  affriire^  que  soiaex*  AtUndant  etc.  De 
Boaae  le  X]ÜX'  de  Jaauier 


274.    Kamg  Sigitnnmä  van  PoUn  an  den  Kmiwr. 

{Ref.  rd,  1.  SpL  X,  f,  4&4.   Orig,  auf  VelinpeiganunU) 


Sigismund  ist  b«  rrit,  Ci*sandte  nach  Passau  zu  schickco,  um  diu  Frieden 
zwUchen  Zapoiya  und  Ferdinand  aus  allen  Kräften  ▼ermiUein  zu  holft-n. 

30.  Jan.  lo^ll. 

Serenissiolo  ac  excellenüssimo  prineipf  et  domino,  doniino 
Carole,  diulna  faiiente  dementia  Romanornm  jmppraton  semper 
aogasto,  ac  üeriiiünie.  fflspanfanrm  etr.  rcai  vir,  rlc,  fratri  et 
CODsan^iiineo  nosiro  charissiuio  ac  iionorindo,  Sig^isniundu^;  de! 
^aiia  rcx  Felonie,  mag-nos  dax  Litnanie,  Kussie,  Prus^jic,  Ma- 
ponicque  etc.  daminim  et  heres,  sahitetn  et  Traterni  aniori.^  at- 
que  oiiiiiiH  telicil-ilis  (ontinuuiu  iatirmcntum.  Sercnissfme  ac  ex- 
cellentissime  princeps  et  domine,  rr;»ter  et  oonsangnince  noster 
charlssimp  ac  honorande.  Accepimus  litera^s  vestre  m"*,  quU)us 
noblij  dedaiat  suam  propensionem  ^ad  componendam  dÜerendaai 
saper  re^o  Hoo^arie  inter  serei^iaran  RoBunonaa  regeai  el 
lOias  m*^  adaersarian,  quodque  ad  eea  tractatas  habendea  deal^- 
naoarit  loeaai  ia  eWtatc  Pataaieasi  pro  fest«  Irla«  regrnn,  po- 
atalaaa  a  aeMi  m***        at  eelaia  aratoraa  noatras  ea  adfttaaias. 
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Nos  qnanta  volnptatt^  acceperimas  Üoc  slndlnin  vre  de  ■Istendo 
eo  hello  tani  perDicioso,  dici  satfs  non  potest;  nemo  est  enillly 
qui  non  consideret,  qnantum  mnV\  vnfuerse  reipoblice  chMtmt 
ex  hoc  ip«?o  hello  Imminrat.  Proiiide,  ut  ad  ronficlendam  pacem 
hactenus  riirhil  ^rauati  sumns  facere,  Ua  et  nunc,  licet  hlc  tcr- 
mlnns,  quem  m*"  vra  prefixit.  prin^  ju»  hMÜt  quam  literac  m"* 
vestre  fnerint  nobfs  re<liiite,  t.mion  mittric  oratores  nostros  ad 
locum  desigrnataTii  non  g^rauabiuiur ,  cum  priniuiii  Intellexerimus, 
adocrsam  quoque  parteni  niissurani  esse,  quod  hactenns  f^noramus, 
•et  quidqold  Intellexerhnas,  si^nificare  m*'  vcstre  non  neg-Ug-emus, 
qae  eciam  qved  cepit  corare  nen  desistal,  dum  tempus  adh uc, 
quod  ian  perbreae  est,  suppetit  Valetiqiie  fellcMtte  m*^  re- 
stra^  el  non  In  amere  mo  flralenio  eons^niet  habeatqae  eomnen- 
datos.  Datum  Craceale  die  penaltlno  mensia  JanwarlJ  aiiBO  de- 
utnl  M^D'^XXXn  regnt  vero  nostrl  anno  XXVI^. 

Siammni»  Rbz  (m.  pr.). 


275.   Der  Kai$Br  im  Mämg  Ferdkumd. 


RelBeroute  bis  zum  20  " wo  K.  in  Regenaburg  einzutrefleii  denkt 

1.  Ffbr.  1532. 

Monseigneur  mon  boii  fröre.  Jay  cc  Jourduj  rcceu  los  vostres 
du  XXIX*  de  januier  ensemhle  les  nouuelles  y  joinctes,  et  mauex 
fait  plesir  de  nien  aduertir,  eonime  je  vous  prie  faire  iousiours 
de  ce  quo  vous  succedera;  et  je  feray  le  semblable. 

Quant  au  bniyi  que  aucuns  fonl  eourir  5;ur  la  niulacion  des 
licu  et  jour  de  la  diette,  vous  entendrez  ce  que  vons  en  escri- 
puiz  par  autres  nies  lectrcs  que  vous  pourte  Ic  courrier  Matbeo 
que  partit  auanthier  de  Andernacht '^).  Et  depuis  ny  a  en  ce  ny 
avtre  chose  de  mon  cooste  cbangement  qoelconqae.  Et  eontinoe- 
nj  non  chemin  a  la  meflleor  dUIgence  qne  ponrray,  et  aaee 
lordre,  proidslon  et  respect  qua,  comment  ne  faisant  donbte  que 
anasl  de  yoatre  part  ferez  le  possible  seien  lexig^ence  des  affaires 
et  occurrences.  Et  dols  Spire  sujnraj  le  droit  chenün  pour  estre 
a  Heghensponrg  dois  le  XX*"  de  ce  mob.  Et  sil  j  a  cnose  ponr«- 
quoy  Je  doje  prendre  autre  cbemin  poor  le  pIns  schor  on  com- 
modO}  Yons  en  asiuertiraj  jncontinent* 


*)  d.  Not«  Jeiuetts. 

L 
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'  Quant  au  thic.  Datry,  jar  birn  entcnilu  cc  que  mcn  auez  escrripl. 
Et  puisque  um  venue  deuers  vous  est  si  |)rouchajne,  nie  semble  )e 
ni!p«l2c,  que  en  diBsintiilent  sc  doit  actendre  de  pourueoir  cii  cc 
jusques  serons  cnsenible,  que  y  aduiscroiis  ce  que  scra  le  plas 
coDiienable.  Kt  cependant  eutretiendrea  auec  bonnes  paroUes  le- 
dict  duc  et  aussi  Jeban  Vito.  Et  m«8  fem  JifoiiMr  |Mr  JboM 
et  secret»  moyeas  de  ce  que  penrres  entevdre  ylos  Mmt,  mm 
k  nectre  ea  nvUe  BiispiclMi  caiume  bieii-  enteadm  esire  ae* 
eegäalre. 

AasnrplM  vom  eateaiirei  ^  lesdleleB  lectras  ^e  tom 
eecripnia  en  alleniiMi  les  propoz  que  Jnjr  en  avec  les  aielNnies» 
qqe  de  TreMi  el  eaesque  de  Cok»Dgne;  aqiioj  nie  renecto, 
poar  HOB  yeM  faire  cestc  plus  long^uc.  Atant  etc.  De  Pojiari 
le  Jovr  de  parifieadoii     aoeire  dame  1531«  (y*  st) 


270.    Denelbe  an  Demelbcn.^ 
{lü^,  nL  Iii.  /.  41.  Min.) 


Verhandlungen  mit  den  CburtOnten  tm  Maini  und  Pfids,  und  AimMUmg 
der  Initruction  für  dietelbcn.  Fttr  den  Ettaig  det  Rdcbitag«  Alk»  «n^ 

geboten, 

8.  Mr.  1S33. 

MoDseIgneur  mon  bon  frere«  Depnls  men  arrjoee  en  ce  He« 
qni  fut  dynienche 'i^)  passe,  eo  qae  Jaj  troooe  aei  couafaw,  les 
Cardinal  de  Mayence  et  conte  pafaOn,  electcurs,  et  le  doc  Fre* 
derlcb,  Jay  eu  plusieurs  deolsea  et  comniunicacions  aaec  eolx,  taat 

sur  le  cbemfn  qiie  pour  le  nileulx,  plus  court  et  comode  je  de- 
nroyr  inm  f  ff  na  este  aduise  tel  qne  par  le  billet  qae  Jajr  fati 

baiiler  a  Salines  et  re  qufl  vous  esrript  entendrez)  que  auss!  sot 
laffalre  de  la  foy  cnsuynant  la  char«e,  ponr  laqnelle  ledict  duc 
Frederich  fut  deucrs  uioy  derniercment  a  Bruxeiles.  Enquoy  apres 
plusieurs  consultcs,  et  eiUeiidnes  toutes  le-*  difficultez  mises  anant 
et  baillees  en  escript  par  lesdicts  electetirs,  jay  resolu  et  conclnd 
en  Icur  presense  linstrnction  sur  eulx  teile  que  par  la  copic  que 


*)  Nach  Yandeneaae  war  der  Kalter  am  30.  Janttar  sa  Andernach,  am 
31.  zu  Coblens,  J. — 3.  «u  Popait.   I>cr  BHef  ist  demnach  am  1.  Febr. 

geschrJcben. 

**)  Nach  Vandeneate  den  4.  Febr. 
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voiis  cnuoye  auec  ceste  pourrez  vcoir  *).  Et  (kTiantalge  Icmr  aj 
dit  et  tenu  lous  les  boos,  gracieux  et  amjahlcs  propoz  qni  me 
senil)! eilt  poniioir  diiyre  et  conuenir  a  les  jnduTre  et  persuader, 
deulx  employer  de  leur  pouuoir,  et  par  tous  mojens  an  bon  et 
bref  effect  diidict  affaire  et  appoioctement  en  jcelle  selon  ladicte 
jnstrucUoD;  et  de  ne  vouloir  faillfr  eulx  troiiuer  a  la  diettc  sans 
delaj,  qoe  jespere  scion  leurs  responccs  jls  fcroot;  et  aussi  qoe 
kfl  sdgneflis  4e  Treues  et  Colon^c  y  viendront;  et  ne  restera 
a  les  BolUcUer  de  ma  part  Et  aaaiirplas  ferajr,  sujuant  ce  que 
voQs  ay  demlereneiit  escript,  toat  le  pesrible  ai  Uea  de  ceste 
dietlei  ne  folsant  AgjMtj  qoe  de  voslre  oouate  fem  le  semUable. 
Et  atant,  ■noM^iflHv'Mn  bon  frerey  noi^  seigneor  rwm  diint 
ce  qoe  plns  ded^psei^t  a  Majcnoe  le  VOI«  de  fenler  153L 
(y.  St.) 


277.    Der  Kaiser  an  den  Uau^tmann  Fr.  v.  ThamUe. 

iUef.  nk  OL     ^  Mi.) 


K,  bficlmdet  ihn  itt  «icK  sn  maem  Kafling. 

21  Man  1532. 

De  par  Icnipereur 

Oiier  et  feal,  nons  auons  entendn  tant  par  ce  que  auex 
escript  au  seigneur  de  Graniielle,  que  ce  que  luy  a  dIt  vre 
frerc,  co  qnauez  fait  en  la  char^e,  pour  laquelle  vous  auons  en- 
uore  pardt  la,  Jont  voiis  sauons  bon  f^rey;  et  confions  tjuc  aurcz 
assheure  la  chose,  comniil  conuleiii  a  mv  seiulcc.  £t  poorce  que 
pendant  Ic  tcnips  quaurez  arreste  auec  lea  capltaines  dealräns 
vous  eroplier  en  qaelqoe  affaire  occurrant,  vons  eseripaons  cestey 
requerons  et  ordonnons  que,  renen  en  ce  Ken  le  plus  tost  gne 
ponrrea.  Ei  remectant  le  snrplos  a  vre  yenue  etc.  Atant  etc. 
Escript  en  Reglicnsponrg  le  XXII«  de  man  1532. 


*)  Di  es  1-1  be  ist  etwas  nachlässig  abfrpflnirkt  b«i  Bucholts  IX.  28. 
Sie  findet  nch  awcimia  im  ID.  Bd.  des  Ref.  ArchiTS. 
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278.    Dßr  KaiHT  an  Berns  QeMandien  in  der  Hekmeim, 

XRtf.  rci.  2.  Sgl.  L  /.  314.  Min,) 


Bei  der  TagsaUtiDg  dahin  au  wirken,  daas  dem  Kfinig  voh  FraiikrcicU  keiue 
Werbungen  gestattet  «erden,  w«l  denelbe  einen  Angriff  auf  Mailand  be- 
abitchtigt;  4000  M.  für  den  Tftrkenkrieg  gn  werben. . 

(Jfitf  1533  > 

Nous  auoiis  receu  voä  iectres  du  XI"*  4#  tt.  Mb  cottteuBi 
en  effeci  cc  quc  Jusques  a  oyres  «aei  beaokgne  ci  fiitt  ee  vmAxe 
Charge,  enquoj  Yom  estefl  tr«8blen,  pradfnuiieiit  el  mngwaae- 
meni  emploies  et  fait,  seien  qne  de  toi  seos  et  bone  affectlon 
es  eboses  de  nostre  seroice  confions,  ne  fateant  doubte,  qiie  coä- 
tlnveres  amorplnS)  mesmes  a  eeste  proaclialne  dielte  jndicte  ei 
asaignee,  coniiie  contienneat  rea  Iectres,  au  XXi'  da  preaeai 
nolS)  soynant  le  contena  en  voz  jnstractions,  et  qne  verrez  con- 
oenlr  ai  blea  et  bon  effeet  de  Tostredicte  Charge,  etpotir  jnduvre 
Ics  quantons  des  lighes  a  ayder  a  ceste  emprinso  roiitre  Ic  Tnrcq, 
oa  enfin  pofir  (1uinoin£rs  cnipcsdier,  quilz  ne  cnuoyent  c:cns  af!- 
leurs  a  lappeiit  de  qui  que  cc  soit,  selon  et  pour  les  conside- 
racions  mcncionnecs  en  vosdictes  jnstructfons. 

Et  quant  au  pourchalz  que  fait  le  roy  de  France  ponr  anoir 
aecord  de  gens  desdicts  des  liglies  a  les  emploler  a  la  rcsistance 
contre  ledict  Turcq,  cest  chose  ini<'  h  sdiots  des  lighcs  ne  doi- 
ucnt  en  facon  quclcoiique  arcorder,  avant  re^^ard,  que  jl  scat 
expressement  excuse  et  a  absolutement  responda,  quil  nayderelt 
a  la  reslatance  eontre  ledlot  Tiire«|  da  coaate  de  la  Gernanie,  et 
quelle  estoit  asaea  puissaiite  paar  faire  ladicte  reslstence,  et  de 
ce  pourra  apparoir,  al  beaoini^  est,  par  ladicte  responce  ^)  bafflee 
aa  aeigneor  de  Balancen  ennoje  expreaaement  deners  ledict  selg«- 
neor  roj  ponr  reqaeifr  ladicte  ajde,  qne  comme  de  Tons  vea- 
mea  ponrrea  monstrer.  Et  qnant  a  faire  anaee  ponr  le  couste 
de  Litab  e  sur  ceste  occaston,  cest  sans  neccessite,  fondement 
nj  apparencc  quelconque,  actendu  qail  est  tout  certain,  que  le- 
dict Turcq  vient  nnoc  toutr^  seq  forrcs  du  conste  de  cesledictc 
Germanle,  et  qne  larmof»  de  int  r  qull  fait  aller  de^p^^^  Litalie 
nest  pour  pouuoir  y  lain  lorc  r  ne  riolence,  et  auons  annee  de 
mer  pwissante  oudicte  couste  Ditalle,  pour  non  seullemcnt  resi- 
ster  audict  Turcq  auec  les  alleres  de  nostre  saiui  t  [»ere  It  papc. 
mais  aussi  pour  les  offendrc,  auec  ce  que  toutes  les  IroiUiercs 
de  toute  ladicte  Italic  sont  tresbien  pourueues  de  gens  et  tootea 
antrea  clioaea  necceaaaires,  Joinct  que  noos  sont  renaea  noaaellea 


^  Papiera  d*«tat  de  Gramr.  t  611.  Die  Inrtraction  f.  Balaa^  ib.  601. 
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de  ceolx  qul  oiil  Charge  de  nooa  esdictea  fironlieree,  qae  ladlete 
armee  de  mer.  dadiot  Torcq  ne  rteni  en  Italle,  nials  se  coatleot 
eenllement  poac  la  deffence  de  ses  terres« 

Ei  pomree  est  chose  blen  excuKee  aodicl  seigneur  roy  ^  de 

ieuer  gene  soubz  cestc  coulenr,  et  Unt  plus  qne  ledict  sahict 
pere  et  toa«  les  princcs  et  potcntat-Ä  i\v  Litalie  tfoniK  nt  h  '^iis- 
dlcte  proulsion  assez  bastantc  et  sonflisante  iiour  la  tleüence 
de  ladirte  Tialie  contrc  Icdict  Tiircij,  conniiil/.  ont  assez  fait 
enttMuln  aiidict  selgneur  royy  et  niesnie:?  ox[»ios>'cnicnt  a  este 
asscz  haille  entendrc,  non  seullemcnt  qui  uestoit  besoin;:.  que  le- 
dict  selg^ueur  roy  haillast  auciiri  snccoiirs  du  coustc  de  ladlctc 
Italic  contre  jcclluy  Turcq,  synon  tant  seullement  de  scs  j^alkrcs, 
mais  qucj  sil  y  voulott  cuuoycr  geiis,  jlz  supposent,  que  ce  se- 
roit  pour  troublcr  et  jnquicter  ladicte  Italic,  que  voaa  halllerez 
euieudic,  Hoit  comme  de  vevs  meaiiies,  sl  peot  sooffire,  oa  aa- 
IreaieBt,  aaec  tonte  nodestle  enners  ledict  aelgnenr  fo/  de  France 
anadfcta  des  llghes,  tant  en  general  que  particoller,  sana  vaer 
de  parollca  dont  ledlct  aelffneor ,  ray  ayt  occasion  de  sciiiement, 
ny  qne  Tnfllons  mal  parier  de  loy,  commr  que  soit^  mais  seal- 
lenient  pour  la  verite  et  ej^ence  de  latl'aire,  et  empcschcr,  que 
loy  ny  antrea  lyeuent  gens  pour  entreprinse  partlculicre,  et  cm- 
pescliicr  ccatc  resistcnce.  Car  oiiltrc  que  ce  que  dcssus  est  ve- 
rltable,  et  est  tont  euident  et  ne  falsons  double,  <iue  lesdiets  des 
Wghcs  en  peuueiit  estre  bicn  et  assez  sonfiisammeiit  aduertiz, 
myu^  pensons,  que  aussi  daduentalge  jlz  ont  bicn  peu  entendre, 
coinuie  la  commune  renommee  est  par  tonte  ceste  Germanic,  en 
Italic,  voire  et  cn  France,  et  mesmes  en  la  eourt  dudict  seigncur 
roy  et  entre  seg  principaulx  seniiteurs,  que  ledlct  seigneor  roy 
entend  faire  armee,  et  mesiucs  leuer  gens  deadicta  dea  lighea, 
pour  aller  entrepreudrc  par  forcc  contre  la  docbe  de  MUIan  et 
Genncs,  et  lont  ainsl  dectalre  et  pnblle  expreaaement  en  pluseoi» 
lleux  lea  gens  proprea  dadict  aelgnenr  roy.  Et  puisqne  la  chose 
eat  teile,  leadkta  dea  ligbes,  falaana  loffice  et  deuoir  qne  Ion  doit 
eaperer  denk,  et  blen  de  1»  repobltcqne  chreatienne,  de  «on  y 
niectre  nonveao  troablCi  et  en  ce  temps  nc  doyuent,  comme  quil 
Bolt,  ne  a  qui  que  ce  aoit,  accorder  de  leurs  ^ens.  Et  ne  nous 
scmble,  quil  soit  besoing  vous  balller  plus  de  rcsponee  sur  lescript 
baille  de  la  part  dudiet  roy  de  France  ausdicts  des  ii^^hes,  pour 
justiffier  et  rendre  raisonable  jcelle  sa  demaude,  et  son  excuse 
Sur  cc  que  Ion  dit  de  Hntelligence  quil  a  auec  ledict  Turcq  et  le 
vayuoda,  ny  est  besoinjir,  que  vous  cnlremeslez  en  cela;  mala 
puisqiie  |1  dit,  que  lemprin^e  dudict  'riir(  q  est  seullement  pour 
le  rovauimcDhongric  et  de  ce  couste  la,  de  cela  resalte  enidem- 
ment  en  tous  aduencmens,  que  ncst  besoing  de  feite  amiee  neu- 
uelle  pour  resister  audict  Turcq  da  conate  de  Lltalle;  remectant 
a  vostre  prudcnce,  de  vaer  de  ce  qae  deaana,  aolt  en  tont  oi 
en  partle,  de  aorte  qne  ledlct  aelgnenr  roy  ne  pnlat  penaer,  qne 
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ndlloM  mal  parier  «lencoatre  ^de  Ivy^  qw  aest  nostra  jitmicloi, 
m&is  seullement  regahler  a  ee  qi^  est  pm  le  hkm  c^numi^  4e 

toote  1a  chresticnte. 

De  rcquerir  ausdicts  des  li^lics  plus  grand  nombre  de  fren«?, 
que  celluy  que  nest  en  vostrcdicte  jostruction  de  quatre  inilie 
Zornes,  nc  nous  senible  conuenir  selon  lestat  qoauons  fait  pour 
ceste  arniee,  et  comtiie  la  chose  est  desia  aduancee,  et  aussi  la 
saison  et  jnstant  besoing*;  et  pource  sera  miculx  en  tous  adue- 
nemens  sarrester  audict  nonibre  de  quatre  mille ,  oa  encoires 
vous  en  desnieler  et  persister  que,  coninie  qnl  soft,  Jlz  ne  accor- 
dent  ne  ballleut  i^eos  audict  roy  de  Frauce,  ny  autre  que  ce  soit. 


279.  Per  Churfünt  Johann  von  Sachsen  an  den  Kaiser. 

{R^,  nl.  1.  SpL  l  f,  480.  Orig.) 


IJegUubigung  Igr  «ine  Abcmadten  mi  Rddwtafe  tu  EagOMbiiig. 

DonnenU  v,  FfngtUm  1533. 

AllerdarcUanchtigster,  ^oameclitigrster  kalaer,  cur  kabeitt- 
iftenn  v^eattl  sein  nelo  g^ar  yrnd^rthealtr  wmiff  diost  mil  aDcai 
geliorszam  znoor.   jüler  gsedlf^ter  lierr,  icli  kab  aefaeBB  Tor- 

ordenten  rethenn,  so  lUt  auff  dem  reldiatage  zu  Reg^eaapvig 
sein,  Hansenn  edlenn  vonn  der  Plaoalto  rnad  duristolTenn  vona 

.  Taubenhalm,  baide  ritter,  beuoblenn,  e«r  key.  aiyesOt  etwas 
vonn  meinen  weg^cnn  werbent  furtzutrag-enn,  wie  eur  key.  majestäi 
Tonn  inen  welter  vornehmenn  werdenn;  vnndt  ist  demnach  mein 
gar  vnnderthenigst  bittenn,  eur  Vey.  majcstät  wolleun  den  geniel- 
tenn  meinenn  rethenn  gnedig^ste  vorhor,  inen  auch  in  solchem 
irem  antrag-en  dismals  g-Ieich  mir  selbs  gantzen  glaubenn  gcbenn. 
Mit  der  g^nedigstenn  ertzaigiing-,  wie  z«  eur  liej.  majestat  mein 
TBlierfhenig^e  Zuuorslcht  stehet,  das  will  vmb  eur  key.  majest&t 
leli  adt  aller  mterthenigkait  willig  sein  zuuordiuen.    Dalum  zu 

'  Torgav  Denistafrs  in  der  pfingsiwochenn  anno  domini  etc.  XXXll. 
E.  kajr.  majestät 

vnnderthenig-er  gehorsamer 

I 

Johans,  hertzog  zu  Sachssen  ynndt 
churfürsi  etc. 

im»  pr»)  ioaam  K. 
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2M.    IHe  Chnfär^im  van  Mainm  und  Pfabi  m 

den  Kai$er, 


0io  l*rot«>taiii(  ü  hnbeo   i\h'  bcifolfirntV  Notf  eingegcbea.     Rath,  ihren 
Kor<lei'Uii^<!n  iiacUxugebcn  und  dem  Fhedensproject  beixuatimioeiii  sowie 
stur        lerung  der  TOilceiiliülfB  den  Fri«4tii  mMk  Uw  m  NbHdran. 
Erklärung  in  Betr.  der  rSn.  Kdmgiwalil  erbeten. 

St.  Kilian  1532. 

Sire,  vre  ma  *  aura  sans  lauUc  entendu  par  nos  Icctrcs  et 
biiMUe  aMsy  connnent  snr  vre  comniissioii  nons  auoos  entreprinsi 
besolgnje  et  fiill  propesliton  a«ee  Shuteo  et  lenni  «dhercBt  » 
«a«Be  dime  palx  generalle  selon  le  contenn  dime  eopie  «laattdne 
eiMieye  a  vre  ma*^)  et  aoee  ce»  ee  ^ae  noM  penalems  plas  aoaiit 
ealre  de  Itoeoing  ea  ceetoj  alkfre.  Sarqaojr  Jl  plabe  a  vre  na^ 
clenMtenient  enteidre  de  neaB,  qoe  fiUileii  et  leon  adbereaa  a 
hier  apres  mSAj  aar  sos  derrenien  nojeaa  a  enii:  propoaea  a  cause 
de  la  commune  pa!x  ont  nla  leur  responce  et  adala  par  escript, 
et  les  haillc  a  nous,  slcomme  vre  ma**  cntendra  par  1a  ropie  f}ue 
cniioyons  auec  cpsstPM  a  jcclle  vre  Et  la  stipplioiis  et  re- 

qiirrronR  humblemcnt,  qtie  nous  deux  electeurs  vouldriems,  que 
nre  diii^r^'nce  Tust  appareuc,  comme  encores  a  este  faite  Jusques 
!cy,  de  rapporter  les  cboses  et  les  aider  anancber  vers  vre  ma** 
tellement  an  inieulx,  affin  que  les  aftaircs  puississent  v(»nfr  a  bon 
et  paisible  reces,  selon  le  contenu  de  ce  notel  susdict  qiiilz  nous 
,  ont  baillc  oultrc:  et  quant  eela  3e  tcroU,  conibien  que  par  cydc- 
naat  jls  ent  proteste  a  cause  de  laide  contre  le  Tarcq,  si  aerolent 
jlz  tottteafolfl  offrafli  se  deneistrer  par  lear  aide  a  eafat  Jmpoaee 
lellenent,  qae  rre  nia*'  poarrolt  eatenilre  lear  bonae  et  loyalte 
voaleate»  et  qalla  ae  sefotent  point  les  derreniers. 

Pala  doneqaea  qae  ea  la  respoaee  et  oa  aolel  deadlcts  Sa- 
xen  et  lears  adherens  ne  trosaans  ebose  fort  contraire  a  la  com- 
»ifsflloB  et  jQstrnctioB  de  ne  aia*"  par  cydeuant  donnce,  ne  ausst 
aax  derrenters  movens  eaaoj'ez  a  nous  par  xrt  ma*"  de  Reg^cns- 
pourg",  H  nons  trounons,  qu^»  I«'«  choses  nc  se  peuleut  niectrc 
plus  auant;  combien  doncqnes  que  cecj  pourroit  semWer  a  aucun» 
cstre  preferable,  que  la  proccdure  des  jttrisdictionä  cc  tcmps 
pendant  debnroit  enlre  prorog^ee:  tontesfols  si  considerons  nou!^, 
que  par  ce  a  nnlluy  est  este  fait  droit  et  eqwUe,  et  que  vre 
ma^*  le  poiirra  bieii  et  clementemcnl  passer,  puisque  en  ccstuy 
Gas  se  fait  pronffrt  et  cbosc  qat  peult  seruir  a  la  pftix  et  voion 
de  lempire  des  lloniains. 

PiMTce  est  eacores  are  loyal  aMa  el  bamile  reqveate,  que 
plalae  a  Yre  mf*  deateateweat  et  de  aoa  baalt  eateadenent  jm- 
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perlal  ponderer  les  pcrillcux  cours  du  tenips,  llniiahiäsement  du 
Turcq  et  autres  dang^icrs  sopposans  pour  le  preseut  contrairos  a 
vre  nia*-  et  ou  saint  empire  de  la  nation  ^ernianicque,  et  espe- 
cialement  combien  ccstc  paLx  peult  prouffiter;  et  pour  ce  ne  se 
laisser  conimoduoir,  que  ces  affaires  soyeut  eiiipeschiez  pour  vng 
peu  de  chose,  ains  que  par  sa  clemence  jinperiale  conseute,  que 
nous  soyons  eureulx  arbitraircs  ou  uioderateurs ,  afliu  que  ce  que 
lon^temps  jusques  icy  nous  auons  ccrche,  et  conme  esperoiu 
troooe,  rnon  autrement  que  due  loyale  et  trcshnnble  jnteicioi 
par  gruid  cost  et  travuail  snr  le  elemeBt  accord  et  oomiissioR 
de  vre  ma*^,  et  poor  Ihonneiir  et  bien  dicell^,  et  pow  la  paix 
et  tnuMranUte  do  saint  empire  et  de  toua  eatats  dicellaj)  a  moma 
palsse  donner  Joye^  et  qae  vre  na^  dalgne  accepter,  erfg-er, 
poblier  et  faire  Commander  on  saint  empire  ladicte  paix  de  Im 
Sorte  susdlGte.  Et  atteadow  saus  doiibte,  que  ce  ne  sera  ae«l- 
lement  repute  vers  dien  nre  createnr  yng*  bon  oeaare,  aSns  anssi 
vers  tous  ceulx  qu!  ainient  la  paix,  et  que  la  haulte  louen^e  dung 
cbresticn,  (iement  et  paisible  empereur  pour  eternellt'  renonimee^ 
louenge  et  esUmc  resonnera  en  toute  la  chrestiente  de  vous,  et 
que  vre  nia^*^  prospera  tant  mieolx  et  plus  eareuseinei^  en  autres 
ses  chrestiennes  entreprinses. 

Et  ou  cas,  comnie  par  lesdictos  et  autres  vrg-entes  et  ne- 
cessaircs  occasions  auons  nre  espoir  en  vre  nia^'',  que  jcelle  paix 
vovldra  estre  acceptable  a  vre  lua^'',  si  vous  supplioos  nous,  que 
en  Gonsideraclon  que  pour  cestoy  affaire  nous  auons  longaement 
estes  lern  boi  enesehex  et  pays,  pourquoy  en  eqpetlal  poir  nens 
.  fidre  prests  anee  nre  aide  contre  le  Turcq,  yen  qne  les  tesps, 
endedens  leqnel  Jl  la  fault  ennojer,  est  brief,  pour  laqnelle  et 
untres  canses  nie'  neoessite  requiert,  que  nous  paitnnn  en  neu 
maisons,  pareillement  auari  Saxen  et  ses  adberens  ne  le  deman- 
dent  moins:  jl  plaise  a  vre  ma**"  clementemcnt  auancber  lafalre, 
et  nous  faire  scauoir  au  plustost  llntencioD  de  vre  mM>%  sur  qneDe 
forme  et  manierc  jl  nous  fault  plus  auant  besoigrner  auee  Saxen 
et  ses  adherens,  pour  icy  conclu^re,  et  (selon  que  nous  estimons) 
sera  raison,  que  debuona  faire  noz  reeez  par  lectres,  et  selon 
ce  nous  nous  offerons  et  sommes  enclins  de  nous  accorder  et 
^  besoigncr  couclusluc  memoire  auec  lesdicts  Saxen  et  leurs  ad- 
berens. 

1^*"  ce  boü  plaisir  de  vre  ma»'',  si  auant  qne  la  paix  sera 
WWN^ft^jÄCceptee  et  concluee  par  vre  nia^«^  selon  la  forme  et 
">WiN|.JMMe,  sl  noBS  sendileroit  jl  estre  bon,  et  tienons,  quil 
cpgeMPwCiiiid  anaur  et  auancbement  a  laide  contre  K  Turcq, 
^  cas  qnel^  aumdats  de  vte  ne  ponrmient  si  tust  estie 
^pediez  a  tous  estat%  que  inutesfois,  affin  que  le  l  oniMun  people 
ne  culdast,  que  noas  nous  fnsslems  partin  dicj  sans  fin,  que  vre 
ma'«"  lessisse  jneontinent  pour  oondusion  de  la  paix,  auant  que 
Jcelle  pourroit  genemlenient  estre  publiee,  en  consldemeion  que 
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laffaire  a  cste  besoiipie  icy,  quelle  fust  aussl  des  jncoDtiiient  Icj 
puMioe,  et  que  cc  neantnioins  \Tedlcte  ma***  Icsslsse  anssi  de^pe- 
schier  H  jMiblicr  Ifs  T^iandit^.    TontcHfoid  Bi  reinectoiM  BOUS  cecj 
-a  Ja  honiir  xonlnitc  (  t  piaisir  de  vrcdicte  ma*'". 

Kn  oullrc,  sire,  puisque  nons  auoos  rtMnuiistr<  a  vre  uia^'  eil 
noz  derrenieres  Icrtrcs  nre  adiiis  touchant  tion  da  roj  des 
Uouiairiä ,  sicuniiiie  vredictc  lua**^  aura  cleiueiileiiient  enlendue, 
surce  siipplioDs  nous  treshumblement ,  que  plaise  a  jcelle  nous  en 
ce  reaeler  en  brief  soii  jiitencion;  car  nous  souimes  vouluntaires 
de  obeir  a  jcelle  en  toute  humblc  obeissance  que  debuons  a 
Jeelle  vre  ma**.  Et  plaUie  a  rredfcte  mu^^  le  tont '  qoe  dessus 
prendre  de  bonne  pari  de  iMms  et  nous  faire  briefoemeiii  scaooir 
na  responce«  Escript  a  Narenberf^e  landj  estanl  le  Jdar  de 
Saint  EUian  en  lan  XV<XXXn. 

Albercbt,  Cardinal  de  Majance  \  . 

LoTB,  coBte  palatfn  etc.  \ 


'urs. 


281.    Der  Kanmler  Chranvdia  an  de»  Kauer, 

{R^f,  rel,  1.  Sj^L  /.  I.  311,  eigtnh,  Orig.) 


Meldung,  was  der  Le<;at  und  Ferdinand  über  die  von  den  Proteataniea 

begehrte  Zusicherung  urtbeilten. 

Mitt.'  Juli  153-}. 

Sire,  je  fus  hier  deiier»^  le  Icgat  pour  Ic  rcces  touchant  le 
concHe,  et  aussi  afßn  de  lui  bailler  entendre  el  persuader  ce  que 
a  este  pourparle  de  celluj  de  Nuremberirh.  II  treuue  ineilleur 
que  bon  ce  que  a  este  aduise  dudict  (  diu  IUc,  niais  jl  ne  seet 
en  lacon  quelxconque  g-owtter,  qiiaut  a  ladarre  de  Nuit  niberi^he, 
qae  Ion  asheure  Ics  lutheriens  de  noii  proceder  contre  eiilx  par 
justice,  seit  par  ledict  reces  que  ne  l'era  auec  lesdicts  luthcrteris 
ny  autrement,  et  qne  estant  la  cbose  aiasi  passee  en  faiienr  des- 
dlcta  latberiens,  et  pabUee,  sera,  commil  dft,  a  desrepotacioB 
eniiers  les  estats  et  tont  le  monde.  Sorquoy,  sire,  poor  faire 
an  malns  mal,  anoBB,  maistre  HaBs'^,  le  docteur  Mathis**)  et 
moj  9  radresse  ledict  reces  de  Nurember^h,  et  adaise  vne  lectre 
aax  electeurs  de  Majance  et  palatin,  eontenant  la  resolaclon  de 
rostre  maleste  soubz  le  bon  plesir  dicelle,  et  le  tout  monstre  an 
rojy  et  anssi  lartlcle  de  lelection  qne  injr  semble  bien,  et  qne 


*)  H.  Renner. 
^  M  Held. 
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vostrcdicte  inaieste  ne  peiilt  par  cscripturo  publique  et  diunlguee 
assheurer  lesdicts  latheriens  sans  occasion  dlnconueninnt.  Ije 
plustost  y  resaldre  et  en  respondre  esdlcts  electeurs  sera  \c  mirulx. 
Ledict  docteur  Matliis  fut  hier  empesclue  deuers  les  osta/  pour 
laffaire  des  vituaiiles,  4ont  a  cesie  hcare  il  est  pour  eateadre 
la  responce. 

Apre»,  sire,  nous  rassemblerons  a  ^uatre  beures  pour  l»e- 
sol^ner  au  reces. 


A  n  Ii  a  n  g;« 

282.  (66^)  Instruction  de$  ErmhermogM  Ferdinand  für 
Meintin  Raih   Marün   de  Smliuai ,    AbgeMondien  an 

den  Kotier, 

(Doc  hUU  III  /.  «3.  Cop*) 


Auseinandersetzung  der  Verdienste  Ferdinand'»  um  die  glückliche  VVenduiig 
der  Dinge.  Gefahren  von  Seiten  der  Lutheraner,  Bauern,  des  Herzogs  von 
Wirtenberf  ,  dar  Mlmieii,  Tüiken.  Bitte  lun  die  GeneralitattlialterwMe  in 

Italien  und  um  Unterstützung.   Verhältnisse  zu  Venedig  und  Mailand.  Den 

König  Franz  durrlmu«»  711  schwächen;  seine  Unterstützung  des  Herzogs  von 
VVürteoiberg  abzuscUueideu  $  ihn  nach  Deutschiaikd  zu  bringen.  Bourbon 

und  Luinoy  uneimg. 

1%  AprH  15». 

Mcnorial  de  lo  qoe  haa  de  dcslr,  fcnostnur  j  ioUdiar 
coB  Ml  nui|rM^'* 

PrimeraDiente, 

Congratularse  con  sn  mag-estad,  como  ya  con  cl  baBtardo  de  Rens 
se  lo  pmhiamos  a  mandar  de  tan  felicissima  victoria  qnc  ilios  micstro 
senor  le  ha  dado  con  tanta  ^^loria  y  exaltaciou  de  su  cesareo  y 
re?)l  estado,  lo  qual  es  Ul,  que  no  se  le  de  oira  tan  ^rande,  j 
qiie  iQuy  mayor  la  ha7,e  haberla  sii  niag-entad  conseguido  sin  ayuda 
ni  lavor  de  nino-uno  de  sas  confederados  autes  ellos  contrasiantes. 

Item  cümo  per  las  postas  pasadas  y  con  Meneses  se  le  ha 
escrito,  dcAir  y  declarar  a  su  ma^estad  lo  mucho  qne  sn  alte/ia 
le  ha  servido  en  csta  cmpreza,  veniendo  conio  por  posta  otro  dia, 
que  supo  la  nucva  de  la  pasada  del  rey  di  Francla  en  Italia 
a  Esproque,  para  de  all!  cMfertar  el  exeralo  de  fo  Ma^esUd,  y 
dar  animo  a  los  aliados,  j  canua  qae  Uateaaen  lo  qae  craa  oliU^ 
gadea  ea  la  defenaieii  de  ItaHa,  y  peaer  tearor  a  loa,  eaeaii^os, 
ccibaado  fiuaa,  ooom,  ai  d  tiempo  y  negodoa  loaofHcfa,  ae  Maia 
ea  efecto,  que  an  alteia  qaeria  peraoaalaieate  pasar  a  la  dieha 
IlaUa,  y  para  eaia  dcBMiaatradea  eoacertar  j  (ratar  eoa  al^aoa 
prlncipes,  que  con  an  ältcia  paaasaea  tomar  eapttanes,  aparejar 
annasy  cabulos^  haaer  pagar  aaeatra  ipeate,  j  otraa  declaracioBea 
aeoesmiaa* 
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Ttem  mas  para  la  ^ente  quc  IIlm'o  el  conde  de  Borna,  visio 
qiie  para  levantarla  y  llcvarla  hasta  Italia  v\  visorov  non  haria 
podido  provcer  de  dinero,  lo  dio  su  alteza,  quitaudolo  de  io  <|ne 
fiavia  menester  para  la  rosta  ordinaria  de  sii  ea«?a.  y  lo  luismo  liiz« 
de^piies  j)  ira  la  (|iie  llevo  miceiir  .lor^-e  de  Frauisber^^  pori^ue  asi 
lue.^uio  el  dicho  visurcy  no  bavia  provcido. 

Item  trato  con  el  dfclio  coiide  y  miceur  Georire.  qiie  fiiessen 
A  servir  a  magcsiad,  asi  porque  cllos  8on  pefi>iotiario8  y  ger- 
vidores  de  su  alteza,  coino  porque  por  esiar  alg^o  desabridos  coo  el 
daqoe  de  Milan  e  con  otros  se  hasdan  diCBcilcs  d«  acetar  la  pa- 
aada  en  lUlia. 

Item  se  dlo  a  la  geate  qiie  ae  embiaira  paaada  al  eaaipo 
muclia  caolidad  de  pkta  que  pisa  en  namere  de  relate  j  dneo 
ndl,  )r  lo  misnio  de  eacopetaa^  polvora  j  plotto  j  otraa  monicio- 
nes  de  ^erra  necesaarfaa. 

Item  embio  catone  plecas  de  artfllerla  ^easas  con  gran  can- 
tidad  de  polvora  y  pelotaa,  haata  proveer  la  polvora  qne  estara 
en  Trento  tal  qual  el  visorejr  la  qoeria  embiarley  de  la  qne  eaUTa 
en  ef^ta  villa  con  carros  cas!  per  posta. 

Item  emhio  sii  alteza  a  sn  propria  costa  trecientus  cavallos, 
de  que  la  luayor  parte  eran  gentiles  hombres  e  criados  de  su  rasa; 
jteni  mas  dos  mil  houibres  infantes  que  roonteran  cerca  de  tn-s  uiii 
pa^as,  y  con  ellos  por  capitanes  al  conde  de  Galbia  y  >Iarco 
SytiiT  von  llenie»  ,  los  quales,  Juutamente  con  la  g'entc  lo  que 
scrvitroii,  y  en  espenal  en  la  batallia,  y  soHcitarla,  sl  no  la  sabe, 
se  puede  su  mai^enlail  iulurmar,  y  ballara,  que  uo  lueruu  la  meuor 
causa  de  la  vlctoria. 

Item  Tlata  la  neceasldad  grrande  que  de  diaero  haTia  en  el 
exercilo  de  an  maireatad,  conoeffo  an  dienn  al  ▼laorej  Mntn  nül 
dneadon  de  los  qoe  -n  an  altena  ae  le  derfan  en  Vcaeda,  no  em- 
bargnante  que  por  Venedanoa  aer  loa  qne  an  mageatad  y  todo 
el  mnndo  conoce  no  ae  podieron  ookrar  delloa  qne  loa  cteoo  ndl. 

Item  maa  asi  con  Sujcoa  como  Gifsaooa  n  tento  todna  Ina 
pvaiicas  posiblea  al  princlpio  para  loa  retener,  qne  no  fneaaea  en 
serviclo  de  Franceses,  y  deapnea  pam  retirarloBi  eomo  en  efecto 
lo  hizo  eo  especfal  con  GHsones,  los  quales  tre.<:  diaa  antes  de 
la  batalla  se  retiraron  en  cantidad  de  cinco  mll,  y  con  ellos 
otros  ircH  mil  lansqnenects  y  Snyros ,  qne  despues'  de  dios 
^  fuc  causa  del  venclmlento  de  la  batalla,  porque  los  nucstros  do- 
blaron  el  aiiiuio,  y  los  euemig^os  no  solamenic  le  perdierou  de 
ocho  mil.  (jiie  ne  les  fueron,  pero  de  todos  los  quc  les  qoedevan. 
En  las  quales  pratlcas  su  alte;&a  ba  despeodido  grandes  sajamas  de 
dineros. 

Item  en  el  condado  de  Ferrete  y  aquclioä  couüacs  bix  apa« 


*)  BItra  Sittig  Ton  Hohenems. 
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rejar  ji,ent(v  niaiulamloles;  estnr  presto-s  ron  sus  arinas  y  enregi- 
Ftrarlos  y  pai*ar  les  inuestras,  a«^i  para  dar  causa  a  Siiycos,  que 
110  salic.^sen  df  sn.s  casas,  como  para  i\ur  el  rcy  de  Francia  dc- 
vertloäse  aljrw'ia  parte  de  miis  copias  a  las  Iruntt  r  is  de  Borg'ouä. 

Item  a  la  hora  quo  alle/a  supo  la  pasada  del  rcy  de  Fran- 
cia en  ItiiUa,  e-crivio  a  su  sanlidad,  a  Venecianos,  al  rcj  de  In- 
^latcrra,  log^andoles  y  pcrsuadicudoles  con  la  ccsarea  niag^estad  y 
defcnsion  de  Itaila  aqiiello  quc  buenos  aliados  y  confederados  eran 
oblig^ados ;  y  ad  »Ismo  al  tienpo  qne  sn  santtdad  se  eonccrto  eon 
0I  rej  di  Fraachi  lorao  de  naero  a  solicitar  Venectanos  c  el  rey 
de  In^Iatcrra,  para  quc  Msiessco  eit  serrfcio  de  an  magealäd  y 
hkn  de  la  impresa  todo  I0  qoe  podlem^  como  mas  largameote 
babia  alla  visto  por  las  copias  de  .las  cartas  qae  se  les  ha 
embiado. 

liem  al  tiempo  qoe  inlceur  George  llevo  los  diei  mil  Jnfantes 
'  HO  foe  con  poco  travajo  de  sii  alteza,  en  que  pasassen  con  aqaella 

presteza  qne  era  nece^jpario:  de>pne.^  a  los  que  estavan  en  el  campo 
y  en  Pnvia,  escriviendolcp?  y  eonrortandolos  asi  en  g-eneral  a  to- 
dos  como  a  los  capitancs  en  particular,  los  quales,  como  ia  mayor 
parte  fue^sen  vasallos  de  su  alteza,  con  las  pronicsas  que  les  ha- 
%ia  liubieron  paciencia  de  fu  paga  e  hizieron  otros  niil  baenos 
efectos. 

Item  el  rey  de  Francia  siendo  avisado  de  mucha  parte  del 
g-ran  socorro  y  ayada  quc  su  aUe:&a,  como  era  razon,  ha:6ia  a  su 
mag  CS  lad  para  eaipeMe  asl  so  pasada,  como  qae  reroeasse  ans 
^entes,  bfoo  las  praticas  con  d  doqae  de  VerUnber^a,  Boenlos 
e  conde  Ypombal  de  Frangibanlliiis,  de  que  ya  se  ha  escilpto  a 
so  magestady  de  qae  en  la  proTbion  qne  para  conti»  dla  se  ha 
hechO|  sn  altesa  demas  de  mncho  trsTaJo  y  cnydado  ha  gastade 
l^randes  snnunas  de  dineros. 

Hen  en  este  medio  tiempo  el  dicho  rey  de  Fkancia  praücaha 
con  el  nwrqoes  Joachin  elector  de  Brandanburc,  asl  para  qoe  el 
dicho  marques  le  emblasse  gente,  como  quc  le  diese  8a  voto  a  la 
election  de  rmperador.  y  In  inismo  ron  el  palatino  y  arcolMspo  de 
Treves  y  con  el  niaestro  de  Propia  y  con  el  duque  de  Burgesara, 
que  asi  n!e«3mo  le  levasse  f^enie,  los  qüales  ra<»i  iodo  el  tfempo 
que  el  dicho  rey  estava  en  campo  vicron  sus  hazedores  con  el,  y 
cl  del  maestro  de  Propia  murio  en  la  batalla,  de  las  qnales  pra- 
ticas ha  redundadü  a  sa  alteza  ^randissiuio  dano,  y  le  ha  hecho 
g-ran  inipedimcnto  asi  para  en  el  goriemo  de  sus  tierras  como  del 
Imperio. 

Item  redoilr  *  sn  magestad  a  la  nwoMria  las  pmtlcas  destoa 
sobredli^s  qne  eon  Meneses  se  le  emhlaroBy  dedonde  se  paede 
eottsidenur,  qne  tfarajos  y  eoatas  sn  altessa  haja  tenldo  per  las 
Impedfar. 

Item  deilr  a  sn  magestad,  oomo  la  secta  fnüienuia  ha  tant* 
crecidoy  qne  si  BD  es  en  algnna  parte  de  ans  tierms  patrhaonteles 
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y  de  los  dos  duques  de  Baviera  (xuilielmo  y  Ludoviro.  ^im^ 
con  trtiior  de  la  pena  quc  sc  les  da  uo  se  osan  derlarar,  la  resta 
del  iiiipt'iio  no  ubst'i  va  otra  fee  ni  otra  ley,  lo  ijiial  i'>  causa 
mucha  desobedieucia  a^i  cd  el  dioho  impeiio,  cuuiu  ea  las  propra.« 
(icrras  patrimonialcs. 

Ite»  4el»x«  M  eolor  deato  seeia  que  ella«  Uaman  eTiige» 
Hcft  te  bau  JonUdo  j  coijaiido  pamios  ioslealM  mü  liifiiim 
e  «adft  dU  se  juaUm  masi  €  dbe«  Tiyir  eii  ella,  y  qoe  t» 
stfiom  qniera  pag^ar  solanenle  !•  qae  d  erangalio  In  wiik^ 
loa  qaalca  dloa  dedaran  a  an  volaBlad}  qae  es  lo  pagar  aafiea 
aada,  j  que  qoferen  aar  libreai  j  qae  taaiUcB  aan  iMMilift  ecbi 
de  earne  j  haeaaes  como  loa  prtocipes  j  aedorea;  j  ea  aforto  k 
dia  ea  dia  raa  cresdendo  y  conatriaiendo  a  loa  qae  qaefriaa  m 
buenos  estar  en  ao  fee  j  kaser  eon  ena  aeftorea,  lo  qitiii 
oblig^ados  a  qae  loa  algran  j  Jaren  loa  capttuloa  qae  aqni  r 
a  los  qae  no  lo  qfoeren  bazer  les  cleiran  y  capian  las  cis^ 
echan  mageres  e  hljo»  fuera  dellas,  y  hazea  tanta<9  otras  enomi- 
dades,  que  no  tienen  ntimcro  para  la  prorisfon  y  reiiiedio.  De  I" 
cjnal  so  Iian  juniado  la  Ü^ra  Sum  ia,  y  no  hay  infante  que  qnim 
por  ning^un  sueldo  servir  contra  los  dichos  laiiradoreS|  de  Buuien 
que  esian  las  cosas  en  harto  peli^ro. 

Item  el  dnque  de  Vertanber^a  al  ticnipo  tjup  entro  eo  el  i"- 
cado  tomo  algunas  vlllas  pequenas  ()iie  eran  poca  !mporUncia< 
excepto  una  con  su  iortaleza  que  eia  rasonablc,  laqual  aunque 
csiava  pioveiila  con  niil  y  dozlentos  liombres  de  la  tierra,  se  b 
rendleron;  despucs  viiio  a  poner  ct*rco  sobre  Estocarto,  adodt  ■ 
alieza  y  la  li^a  havian  pue.sto  al  coude  Ludov  ico  de  Hcifeidi 
con  mil  y  ocho  cicntos  lofantes,  el  qual  U  tavo  qoatro  dhSi  7^ 
mismo  qoarto  dU  a  la  nodie  ae  retiro  el  didke  duque  y  coadbf 
Saycos,  y  perdlo  la  aitUleria  ^easa  qae  babla  traydo,  qne  0* 
tiea  aiaj  baeaaa  plecaa  y  gran  copla  de  nHmldoa  \  el  qau  ^ 
aora  praüea  con  loa  labradorcs,  para  qae  le  tonMa  ^^i^ 
para  que  por  eale  medio  paeda  loinar  al  didio  daeada  7  kaicr  bi 
oiroa  aulea. 

Item  el  re^bniento  del  fanpeiio  en  estar  las  caaaa  en  los  trr- 
minoa  aiiba  dicboa  no  tienea  alfaoa  obedleada,  porqoe  Um  ^ 
baj  execudon,  a  lo  qad  an  mageatad  devra  proreai^  si  no  qjüciti 
qae  se  pierda  todo  el  remedio,  ya  ae  ba  dirersas  veses  escn'td« 

Item  los  de  Bohemia  que  estaran  en  voluntad  y  aparejndo^  cod 
grandes  copias  para  roniper  gruerra  contra  sn  altcza,  coia« 
ae  ha  cscrlto,  sc  han  apa/.ianado  nnn  ron  poco  travnjn. 

Item  los  Turcos  en  grau  numero  tienea  cercado  una  fortale« 
del  rey  de  Hungria  qiie  se  llama  layza,  que  es  la  llave  de  " 
Esclavonia,  de  Almacia  y  Croacia  y  de  las  ücrras  de  su  al^**^ 
por  estar  falta  de  bastimrntos  se  teme  se  perdcra,  non  ob«tH* 
qae  su  alte7.a  ha  enibiado  niil  y  quinientos  cavallos  paM  jufl^ 
Jieate  con  la  genie  del  rey  de  Ua^^  soccorerla  y  arttaalMV' 
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Itcni  se  Uene  pof  muy  cierto,  y  el  rey  de  HuDjarria  y  su  al- 
iv/.a  son  avisados,  conio  cl  crran  Turco  se  apareja  ])ara  venir  en 
lliiagria,  a  la^ual  causa  &ii  alteü.a  suplica  a  su  uiagcsUil  cl  renie- 
«lio  quc  siemprc  ha  supplicado,  quiUndo  ioda  esferanca,  quc  Uel 
imperio  se  haya  an  hoinite  nl  an  forio« 

Iten  supplica.A  sa  mgoiUd,  que  quiera  tener  de  sa  alteu 
aqadla  coBÜiuiea  4|«e  de  en  Imen  eerridor  y  mmat  henntne,  peee 
tauteB  CMsae  j  ntoMe  liay  para  die  j  le  eatreiiietta  en  w  ee- 
0M,  haiiendo  a  su  altcia  iegSurtiieiilente  en  Italia  j  geaetal,  e  lo 
que  Bo  magestad  fuesie  eervidO}  y  no  de  jamaa  canea  a  las  Pen- 
tes a  hablar  y  dexir,  qne  esftierca  haja  l'alta  en  el;  i^es  su  ma- 
geeiad  es  senor  de  tele  el  mundo,  y  a  su  alteza  dexa  domir,  de  qne 
dios  es  testigo,  la  pena  que  lia  scntfdo  y  sicnte,  pero  efto  se  ka 
de  tragbar  sin  pesadunibre,  y  parecicndo,  qne  vos  mismo  lo  provcys* 

Tteni  si  embiado  no  sea,  se  enibie  lue^ü  la  provision  para  to- 
mar  la  posses^ion  de  las  üerras,  pues  ha  Uot4>  UeaipOy  que  tum^ 
l^esiad  lo  coneedlo. 

Item  soliciiar  cl  pa^o  de  lo  que  lia  pa^ado  a1  duqoe  Jorg« 
de  Jasa,  y  de  lo  que  aun  su  alte/a  le  esta  oblig-ado,  y  de  lo  que 
se  ha  pai^adü  al  conde  palaUno  y  al  rei^iinieuto  dcl  imperio,  porque 
asi  por  estar  cl  esiado  de  su  altera  empenado,  como  por  los  inü- 
nilos  dineros  qse  se  han  i^asMe  j  se  gastan  en  las  cosas  sobre- 
dlidias  esta  en  n^ande  necessidad* 

Item  dentr  a  an  ma^estad,  ceno  Veneeianes  kaaU  el  dla  de 
mj  »e  Im»  pai^o  a  sn  allena  an  sele  real  de  loa  deslcitos  nll 
dnoadea  qne  le  fneron  librades,  si  no  Ineron  eine»  nll  dielios  qne 
diowi  al  Tiserej,  y  los  han  reienide  y  reÜene  so  color  de  algonaa 
pequenas  diferendaa  de  la  restltucioa  qne  per  Tirtad  de  la  caplin^ 
laclen  de  Vemea  se  les  babia  de  haaer^  en  las  qnales  los  Vene- 
cianos  non  tienen  al^un  derecho,  si  no  que  lo  quieren  baber  por 
fiierea.  bahiendolca  su  nlteza  ofrcrido ,  que  se  tomasse  el  rardenal 
(  anpejo  le^ado  del  papa  por  arbilrio.  y  que  cada  parte  aleg-asse 
su  derecho;  y  que  sn  alteaa  estaria  por  lo  qne  el  juai^asse,  /  qne 
le  misnio  eiluvicssen  ellos. 

Item  los  dichos  Venecfanos  cntitra  el  primer  artinilo  de  la  ca- 
pitnlaoion  ulümamcnte  ecba  eon  ellos.  en  que  dlze,  quc  los  vasalios 
de  SU  mageslad  y  de  su  altezä  puetlau  v  devau  nave^ar  se^ra- 
mente,  han  tomado  y  toman  eada  dla  las  oares  y  mercaderias  de  los 
vaanHiMi  de  su  alteaa. 

Item  lemnade  la  genta  de  sn  altena  de  la  liatalla  y  pasanda 
per  aas  tierras  a  nmebea  delles  los  rebaron  j  despojaron ,  y  a  la 
genta  de  eavallo  Usieron  pngar  giMas  y  pej^es^  oomo  sl  loa 
enTallea  fiman  eargadoa  de  trigo  o  etias  ncrendcriaa,  j  denna 
desto  contino  baaen  en  los  eonllnes  otros  nll  agravloa  a  loa 
aallos  de  sn  altena. 

Item  como  as!  sea,  qne  norn  se  träte  elerta  Hga  ean  el  papa  • 
y  los  diehoa  Veneeianos,  es  nwMster^  qne  eon  el  enperador  se 
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salirite,  que  non  coudu^a  la  dicha  H^a.  lia^trt  que  >u  altcza  haya 
los  dichüi  ejun^entes  (?},  porque  de  otra  tiiaiu-ia  ni  le  »cna  posst- 
bilo  con^ellti^  en  ella  por  el  dampno  jr  pcrjuizio  que  as!  a  so  al- 
texa  como  a  sus  vasallos  sicrüe,  y  a  que  sea  ascßriirado  del  pa^rr» 
de  los  dozientos  mit  ducaUos  de  oru,  y  en  oro  j  no  de  moneda, 
OOBO  hasta  aqui  Iwo  querido  deftir  cUos,  porque  de  moneda  a  oro 
bi  a  devlr  en  los  dmieiilos  nil  ducados  pisadM  YdnU  nH;  to  se- 
gundo,  qae  sea  psf^ado  de  los  daqieiito  nll  dacftdos^  de  qae  hi 
ya  expirado  el  tiempo  a  las  dos  navldades  pasadas;  le  teroero,  qae 
se  tome  an  arbttro  qnc  juagae  j  areri^e  las  diferadas  de  la 
restiincloa  qae  se  ha  de  haver  por  rirtnd  de  la  dicha  capHnlachm 
de  Gormeny  j  por  lo  qae  aqael  Joag^are  hajao  de  estar  a  aus  par- 
tes; lo  qoarto,  qae  restitnya  las  naves,  «Mfcaderias  y  diunpnod 
qae  hasta  aqui  los  rasaHos  de  so  aHeza  han  recevido;  lo  qainto, 
que  la  nav!«r;ir?oTi  con  sn«?  naos  y  mercaderias  sea  llbre  a  los  di- 
chos  vasallos  de  sn  alte/a  el  mar  ailrlatiro  inipediniento  al- 
guno  de  los  dichos  Venecianos;  io  sexto,  que  en  reconiprn-.i  fle  lo 
que  restituyo,  que  monta  casi  de  veiule  niil  florlnes  lie  oro  de 
renta  y  niuchos  va?nllos  y  juridicion,  que  los  dampnos  y  a**iavios 
que  lia  hecho  a  sn  aHe/.a  y  vasallos  se  le  hag^a  recompensa  de 
alguna  buena  suinina  de  dinero. 

Item  entender  a  hu  iuä<^cstad,  que,  pnes  claramente  se  ha  visto, 
si  el  ducado  de  IVlilan  ha  quedado  en  su  poder  y  del  duque,  de- 
spues  de  dies  y  de  aa  nagestad  ha  sido  la  aialor  eaisa,  so  altesa 
qae,  poes  so  mag^estad  sin  dampno  sojo  j  del  dicho  doqoe  paede 
baser  mereed  y  bien  a  s«  alteaa^  lo  ha^a:  y  es  esto,  que  an  au- 
geatad  no  eadiar^ante  la  capitdaolon  hechm  ea  el  tlenpo  de  Adriane 
0  otm  aigona,  d  despoes  se  bovlere  heeho,  mande  al  daqne,'qae 
en  ningona  manera  en  el  ducado  se  admita  ni  dexen  entrir  otia 
sal  que  la  de  an  altesa,  el  quäl  la  dara  en  el  inisrao  predo 
qae  lo  tonn  el  papa,  especial  hablendo  sn  saatidad  sido  caaaa  de 
poner  a  sa  ma^estad  y  al  dicho  duque  no  solamente  en  perder  el 
ducado,  pero  el  reyno  de  Napoles  y  otros  cstados,  y  babfendo 
entre  los  otros  capitulos  que  capitiilo  con  el  rey  de  Franria  capi- 
tulado ,  que  huvicsse  de  tomar  la  sal  el  que  en  el  ducado  se  de- 
cendiese  de  sn  sauio  padre  y  no  de  otras  personas,  de  luauera, 
pucs  quedaudo  en  poder  del  rey  de  Francia  Ii a via  de  sro/ar  e! 
papa  de  aqnel  privilc'^Jo,  quäle  go'/.c  nltcza,  pnes  fue  causa, 
como  dicho  es,  que  quedasse  en  poder  de  sn  ma^estad;  y  porqne 
Ci^te  negocio  es  importaute,  y  ag^ora  se  (rata  de  Wga  cou  cl  papa« 
se  debe  loego  entender  en  el;  y  si  sn  magestad  qulsiere  saber, 
qae  otiKdad  an  alteia  podra  haber  dello,  no  se  sabe  lo  cierto,  pero 
erese  por  lo  menos  qne  eada  aSo  trebita  o  qaarenta  aill  florlneo  de 
oro  de  renta« 

SI  sn  *nageatad  qnlere  separar  los  Sa  jeos  dd  rey  de  Franda, 
hobria  al  presente  boen  apaiejo  para  elloy  dedr  se  ha  a  sn  didin 
nuigestad)  j  si  aianda,  qne  cnttenda  en  ello»  lo  haga  naher  n  s« 
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aUf'/a,  damlo  orfVn  a  1o  (jnc  r]?iif»ro  trntr  con  ellos;  poro  sise 
huviere  t\v  tr  itar,  sora  fiierca  liaJicr  al<2:un  diaero  de  contado. 

Item  dezir  a  sii  inaercstad,  qoe  el  parccer  de  s\i  alteza  soria 
no  pcrder  tal  oportuiiidad  contra  el  enemiiro.  s!  non  excrutar  la 
vitoria,  p<  rqiir  no  le  aconte€ips<je,  ronu)  a  llaiiib  il,  iinando  vencio 
la  batalla  de  Cana  contra  los  Komanos,  poiquc  lo  cierlo  e«,  qiic 
qaedando  el  enemig-o  en  aqueUas  lucrca^  quo  lia>ta  aqui,  ni  dos 
horas  olbidara  la  afrcnta  qae  ha  recevido,  j  procarara  de  reco- 
bmlft;  piies  Mk,  qae  se  «bllgan  j  proweleni  vor  lo  do  hasta 
iqoi  se  puedo  Josgvr^  qoanto  aproredum  ras  oUtgaeloBes  j  pro- 
»esas,  j  la  Terdadera  proiMssa  scria  qoitavie  al|r<nu»  plmos  de 
las  aliw,  porqaoy  aniqae  ^isieaso  Tolar,  ao  pndlease:  j  dosU  ma- 
um  oeria  el  enperador  j  aos  aocceaaofes  aogiiros  de  karer  de- 
spnea  perpetoa  pas;  todavia  ee  re«ite  sn  altera  al  baei  pareoer  dd 
OBferador.  Pero  deaea  m  alteia  Mocbo  saber  a  lo  qae  el  cmpe- 
rador  se  deiennina,  o  en  qoe  se  resuelve:  st  a  paz  r  concordia,  qae 
on  elln  no  sea  olbidado  y  ,«3p  provea  en  lö  del  duqite  dr  V^ertaTiherrr'Te: 
81  a  «^tin  rn,  executar  la  g^uerra,  sn  altcita  üene  deseo,  quc  el  enipei  ador 
le  eniplee  en  algunas .  y  romo  continuamente  ha  escripto  y  supllcado 
para  poder  .«er  en  servir  al  emperador,  como  por  hazcr  aliiuna 
rosa  di^na  de  iiieniorta.  De  lo  qual,  si  faere  servldo.  se  dira  al 
emperador,  qiw  eonsiderada  la  gran  costa  t^ue  hasta  aqul  sn  nlteza 
ha  hecho  y  hazc,  asi  en  la  gucrra  de  Italia  y  duquc  de  Vertan- 
berga, IcFantaaiieato  de  fHIaoos  y  Turcos,  no  baaU  snblr  a  ha- 
xer aniada  tal,  qnal  oonrieBe  para  rencer  Ul  empresa.  A  la  qoal 
caasa  se  derrla  solldtar,  qoe  el  emperador  sie  ajnde  eoB  algnia 
sonaia  de  dlaeros»  Sa  alleia  pondra  lineii*  caatidad,  j  esto  er»  coi 
la  ayoda  de  dios,  para  baier  tales  cosas,  qne  el  emperador  sea 
servldo,  j  por  donde  8«  allna  quem  eatrar  es  por  las  partes 
de  Bor^ona.  Y  de  lo  qne  el  emperador  acordare  es  neeessailo^  qoe 
con  dtligencia  so  alteia  sea  aylsado. 

Ilem  sa  alteza  cree,  qae  estando  las  cosas  en  ftaUa  tan  pa- 
cifirns'  y  por  el  emperador,  qne  lo  mas  presto  ♦]ne  vinirrc  a  Roma 
8C  coronara.  y  s«  ra  lo  niejor,  y  asi  sn  alteza  lo  aeonseja  al  em- 
perador, lo  qnai  le  diraii:  y  h\  se  deterniinare  a  venir,  saber,  por  don- 
de, o  por  la  via  de  Flaudres  o  por  la  parte  de  Barcelona,  y  qnando. 

iieui  saher  d<*l  emperador  lo  (jne  nianiia  a  su  alteza  ha;j;^a  en 
esie  c^so ,  para  qne  conforme  a  su  voluutad  su  aUc:&a  dispun^a 
de  HUB  cosa^,  porque  cn  niuguna  manera  su  alteza  querra  dexar 
de  irle  a  besar  las  numos  y  baaer  lo  revofonda* 

Item  caso  qae  su  dlcba  magestad  dotermine  la  pa^ada,  deairle 
a  el  solo,  DO  porqne  so  alteia  presoma  ser  tan  saUo,  qne  sea 
para  dar  al  emperador  eonsejo,  pero  el  deseo  qoe  a  sn  servido 
Ueno  le  baie  deair,  qne  se  acnerde  de  las  alteradones  de  Espaüa 
pasadas,  j  sattendo  della  dcbaxo  de  la  boena  provlslon  qne  de- 
xmra  en  el  ffoviemo,  saqne  consi|^  todos  los  byos  de  graniles 
qne  pndlere. 

1.  44 
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Habfa  pareclt^o  n  su  altcza,  quo  el  rcy  de  Frnncia  iTü«1ri?i  ma«; 
ßcguranifnte  estar  eri  h«  poder  y  eii  Aleniana,  (]ue  iio  en  italia: 
y  sobre  cUo  y  otras  rosas  embio  alla  a  don  Pedro  de  Cordova  sii 
cavallerizo  major  al  vi-^orey,  el  quäl  respondio,  que  sin  iiiandado 
del  emperador  qae  no  di.'^pondrfa  del,  loqual  su  altera  haze  saber 
al  emperador,  no  para  otro  efecto  sino  quo,  es  su  scrvido,  qnc 
8u  altcza  sc  ciicarg'ue  del  dicho  rey  de  Francia,  le  hara;  b\  no, 
lo  rennte  a  so  magestad. 

Ss  allesa  m/U  ceilifioado,  etno  nniior  de  Boifcon  j  d  Tfw- 
rej  se  acBnrdao  wmy  val,  j  ei  lo  iilrliMeBO  aa  tieseB  graa  odla^ 
qo«  podfli  OMw  gruk  dampfia  j  iMonreateiitea  ai  laa  ■cgociaa 
de  so  Ma^eaUd;  de  lo  ipial  aa  alteaa  le  qaiere  arlnry  para  qae 
8tt  niageatad  ac  larorme  maa  addanle,  j  haga  aqoella  aptoliadMi 
qae  viere  mas  cumple(?3  a  aa  aenrfelo. 

llem  deair  laa  eaaaas  y  raaoaea  qne  faem  faapediaieBia,  ^ 
so  alteza  no  pasasse  en  Italia,  como  ja  por  tnuclias  cartas  sc  lia 
e^rrito,  no  reqokre  repeticion.  Fecha  ea  Ysprac  a  loa  doa  de 
abrii  de  1535. 


283.  (68^.)  imirueHan  des  Er»herf6og$  Ferdinand  für 
Alon$o  Gon?Mle»  de  Meneses,  Abge$andten  an  den  Kaiser, 

iihe,  hist  III  f,  W.  Cop.) 


MiMlMiliiiifen  über  die  La^  DeuUchlande,  insbetendef»  Aber  deo  BeneA- 

krie^ 

4.  Mai  1525. 

Memorial  de  lu  ijue  el  coniendador  Alonso  Goncalez  de 
Menesc^;,  caaierero  de  s>u  altesa,  ba  de  dczlr  j  soUcitar  a  su 
mage^tad. 

Prinieramente, 

Derlarnr  el  estado  y  disposlrlnn  en  qne  estan  las  conas  de 
Alemana,  en  especial  de/ir  mny  parlicularmonte  el  levantamiento 
de  los  labradores,  y  cantidad  dellos  qae  passan  de  do/ientos  «lil, 
y  en  qoc  hi^rare!-!.  es  desde  Rspfra  ha<jta  el  rondndo  de  Tirol 
y  Baviera,  y  las  huk  hat^  villas  y  ^o^ta]eza^:;  abadias  y  niona^terios 
y  ijirlesias  que  ban  tomado,  coopucsto,]  qneniado  y  robado  y 
destnivdo,  que  son  mag  de  ciento,  entre  las  quales  hay  mucbas 
abbadiaa  ricas  y  muclias  forlale^as  luertes. 

Item  el  remedio  que  en  ello  se  ba  puesto,  qae  ea  barer  Jan- 
tado  la  lig-a  liaeta  dos  mll  eavalloa  j  siele  mO  lofantea,  la  qaal 
en  doa  reiea  ha  moerto  liasta  aiete  nll  dellos,  j  por  eoneorfti 
redasido  a  obedlenela  caal  otra  Tefate  mil;  pero  qiie  por  oaa 
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■mrrto  o  coneor4ado  le  hm  <wp«w  MwMo  foatro,  de  «ünera 
tf9e  U  liga      m  es  poderosa  para  lo  Mpti^gour  ni  castl^ar. 

Item  que  demas  de  la  Wgh  cada  prindpe  parUcnlanBente  tieae 

gcnic  dr  cn vallo  la  ptiode  liaber,  porque  la  de  pie  no  qilere 
servir  contra  Iom  labradoron ,  porque  son  dellos  niisniOF?.  Ijfi  qiial 
gentc  de  caballo  no  basta  parn  :tse/2:urar  per^onas  de  los  tales 
principe«?  pnr  ser  la  cantidad  de  los  dichos  labradores  tan  grande, 
qiianto  mas  para  castlg'arlosy  j  que  es  de  tenier  sea  causa  de  to- 
tal distrniciou  del  imperio  to^,  si  dkis  nlUgrosamente  no  lo  re- 
media. 

Item  como  en  el  du  ratio  dr  VVertanberg'a  se  ha  tamMen  le- 
vantado  ana  parte  de  los  labradores,  uiobidos  per  otros  que  ve- 
nleron  de  tierra  del  conde  palatino.  Y  haTlendo  su  magestad 
pnento  «n  saa  tOIa  «lerU  ^ento  de  nbAUo  para  la  aeforldad  deHa, 
▼calefoa  los  diehoa  lahiadora  a  darie  aa  «alto,  y  la  geate  de 
cavallo  JaalaBiettte  oon  algoaaa  de  la  TÜla  ae  p«aa  ei  la 
para  la  defeaaioa;  j  ea  eate  aiedki  tieaipo  alginoa^  otiea  de  la 
inlaBia  Wlla  qae  tealaa  Inioilig-encia  cou  loa  dldiea  labiadoffea  de 
feera  abiictoa  .aaa  paerta  per  daode  entraroa  j  BMtafoa  loa  dkhoa 
de  carallo,  qae  era  en  aaaMfo  de  eeheata,  qoe  ao  escapo  delloa 
sino  UDO  solamente  qae  ee  eaoondio  en  an  horao,  enire  loa  qaalea 
habia  veinte  y  quatro  nobles  hombres,  j  dellos  era  ono  el  coade 
AlFestain,  casado  con  irna  bij?i  ba^^tarda  del  emperador  MaxiniÜIanOy 
ja  estc  jtintamente  coa  okoa  qnatjro  de  los  diclios  aobles  Jos  pa- 
saron  por  las  pican. 

Item  que  su  altessa  Uene  mncho  recclo ,  qiie  el  inlflmo  levan- 
tamu  iido  aveu^a  en  este  condado  de  Tirol ,  loqual  creherla  ja 
ecbo,  slno  fuesse  por  sn  presencia. 

Item  como  su  alteza  ha  heeho  j  bazc  todas  los  provlslones 
posibles,  asl  en  dar  a  la  lin;-a  la  parte  que  le  pertenece  de  ^ente 
de  caballo  y  de  pie  y  dlneros,  como  en  proveer  en  sus  villas  j 
casiillos  de  gente  de  pie  y  cavallo,  bastbnentos  j  artUleria  j  otnia 
monlciones  de  gnerra  necessarias ;  pero  quo  todo  no  baata^  porque 
loa  aismoB  qae  estan  ea  las  villas  j  fortaleaas,  j  ealregaD  ata 
aecessidad  algaaa  a  los  Tniaaes,  porqae  lo  sea  elloa  (aadrfeB  como 
los  otros*,  j  qae  todarla  so  alleaa  kara  bms  de  lo  qae  padlerei  j 
a  la  hora  Ueae  alirona  geate  de  pie  j  de  eavallo  Joata^  j  dealro 
de  qolase  dlas  teadra  nil  j  quatroclealoa  de  cavallo  j  tres  o 
qaatro  adl  peoaes,  para  pml  o  Jaalaaienlie  coa  algun  otro  prin- 
dpe  o  ooB  la  llga  pracarar  de  castlgar  o  padlear  los  dkbos  la* 
bndorea» 

Item  que  el  nf^ocio  de  los  dlchos  labradores  bi  venldo  n  in- 
les  terminos,  que  el  reglmiento  Imperial  y  camera  riqueter  no  ha 
podido  estar  segiiro  vn  Esseltniron,  ^  illa  imperial,  j  fueron  ron- 
strenldos,  si  qaerian  estar  seguras  sus  persona^}  saUrse  de  alU  e 
irse  a  Ulma. 

44« 
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Item  qiic  la  causa  tiestc  Icbantamlcnto  es  ia  que  k»!  mag^estail 
vera  por  tin  )t[>p|lo  que  los  dichos  laiiradojres  bao  iicciiOy  ei  qiul 
Weva,  consi^^o  el  dicho  31eneses. 

Sa  niai^cstad  ha  escripto  a  su  aitCKa,  que  coü  ayuda  de  dlo-* 
qolere  vcuir  brweinenie  a  loronarsc  en  eiiiperador,  y  eiitonccs 
procnrar,  que  alteiÄa  sea  elegido  rey  de  Ilomauos.  A  lo  qii»l 
se  responde  a  su  nia^c^^d,  como  vera  el  dicho  Mcnescs  por  la 
copia  de  1a  carta  de  su  altcza,  y  lo  qae  ha  de  solidUr  es  el  4e~ 
spacho  de  1a  Instntdon  y  cartas  qae  part  eile  efeeto  n  mag^M 
Ii»  de  despacbar. 

Item  qae,  per  qvanto  en  «Iteta  a  eansa  de  las  gwmß  pasa- 
das  j  preseales,  j  dendas  y  eslar  an  eatado  empcfiado  esla  bm^ 
akancadOi  qae  a«  nageslad  le  eertUlqoe  ioii  lo  que  ]c  qoiere  j 
podfa  ajnidar  pan,  sl  fnere  nenester,  dar  alg:«  a  los  eleciores  y 
otras  peraeaas  que  han  de  yotar  y  enteader  c«  la  dlcha  elecUoD. 

Ya  sa  ma^Cätad  sera  iofonnado  por  moslor  du  Reux  de  lo 
que  el  rey  de  Franc!«  respondfo  :\  lo  que  su  mag^stad  le  cmbio 
a  de/iir.  K!  jiaiccrr  <le  <u  nitezia  seria,  y  asi  lo  suplica  a  s«  nia- 
fii^esiad,  que  podiendu  haver  pa%  honrada  y  provecliosa,  no  la  nie- 
j^ue,  por  las  razone»  qne  el  dicho  Mencses  le  dira.  Y  en  el  ca- 
samienio  de  la  reyoa  de  Purtu^al  picnsc  no  solamente  a  lo  pre- 
sente  rI  no  a  lo  de  adelante.  Kn  lo  de  Suycos  por  la  wirU  de 
SU  alteza  CäU  harto  respoudidu,  a  la  qual  se  reniite. 

Y  pues  SU  mage»tad  ha  visto  lo  que  su  alteza  ha  hecho  en 
servicio  de  sa  nMgestad  j  eonserracioii  M  daeade  de  Mäan,  a  le 
amosy  aine  se  le  qoiere  dar,  q«e  ae  liaga  ooa  sa  aUeaa  lo  qae 
cnblo  a  pedir  por  la  memoria  qae  ollinuaMnle  ae  enddo  a  fiilhaa 
ya  moslor  de  Bredan,  qae  es  en  efeeto  lo  de  la  oal  y  den  aril 
daeados,  sl  fuere  po  <ihle,  perpctaos  cado  ailo,  a  q^ea  qoiera 
qae  fuere  conde  de  Tirol. 

Parecio  asi  a  so  aHe?^  como  a  les  de!  reg-lmienio  del  kaperio, 
qne  nerh  bien  tener  una  dieta  el  dia  primero  de  Santiago,  sobre 
lo  q!fal  se  escrivio  a  su  niai^estad  OOB  posta  dobücada,  y  bosia 
a^ora  no  tiene  respuesta  drllo. 

SiipHca  sff  rilteza,  que  su  nin^estad  lo  mande  lueg-o  de^ipachar, 
y  como  liaLia  de  <cr,  el  dia  de  Santiag-o,  pues  ba  taaio  tardado 
el  despacho,  sc  proroffue  al  dia  de  San  Mi^^uel. 

Su  alteza  es  iiironnatlo,  como  el  visorey  y  alg-nnas  ulras  per- 
sonas  hallaron  entre  los  Frauceses  en  la  rota  de  Pavia  ciertas 
cartas  y  escripturas,  por  donde  se  declaraban  algunas  prattcas  que 
alganös  principe^  y  otros  de  fmperio  tenlan  con  el  rey  de  Fraacia  ea 
deserrldo  de  su  magestad  y  dampno  de  so  alteaa,  y  que  las  baa 
emblado  a  ao  magestad:  soplico  so  alteaa  por  la  copia  ddlas. 
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284.  (9(^.)  ImirueHan  de»  Viceköwi^»  Lannoy  fikr  «ei- 
nen  Seereiair  J.  Durani  an  den  Kai$er» 

{Doe.  hitt,  Iii  /.  Sr.  G»p.) 


ßericlit  über  «lie  Begebenheiten  uod  Verfaandluagen  üi  Italien  vom  October 
ISm  Ms  sor  BiuMOme  Run«  am  6.  Blai  1597. 

(Auüfüürüdie  Inhaltaangabe  bei  Bucholtz  Ferd.  ÜI.  00.) 

17.  Mai  1527. 

F.  Premier  que  ledit  viccroy  a  desia  avcrti  sa  magcsic  de 
tuutc\s  cboses  passees  des  son  pariCDient  de  Crenade  jusqiics  a  son 
arrivee  derrier  a  Rome,  toutesfola  que  de  rechiet  enlend  dm  d  re 
nnf^  petii  discour  pour  de  nouveau  avertir  sa  mageste  de  tuui  le 
pasi^e.  Et  se  eommencera  des  le  vio^i  et  quatrienie  jour  d»  inois 
de  septembre  XV 'XXVI  que  ledit  vlceroy  partit  dudit  (iKMiadr 
puur  ali'i  a  Carta^eiic  ou  que,  des  quil  y  lut  arryve,  lui  cuiuiut 
aler  a  Mercia  pour  coutcutcr  les  AlemaDä  j  estans  qui  ae  vuu- 
loient  sembarquer  pour  les  doase  payees  que  lempereor  lear  or- 
dornia  payer,  ains  en  Touloieiit  »rolr  qalBsey  et  nj  mui  aultre 
remyde,  sjnon  que  ledit  0'  yieeroj  leiir  promisi  pajer  les  Uoifl 
p«yees  aox  termes  par  loj  ftkm  arec  les  capitaloeB  ei  plelona; 
00  quil  a  fall. 

IL  Ledli  viceroj  estaot  de  retosr  andit  Cartagene^  e(  reant, 
quil  j  avüit  peu  de  aavyreS)  a  cauae  qae  oultre  le  aomlire  des 

trolsmil  pieionn  espaf^nos  que  lenipereur  avoit  falt  payer  il  y  en 
avoit  deux  mil,  If-^ijuelx  il  trouva  fasson  par  eiiiprumpt  de 

les  enibarquer,  aussi  davoir  aucuiie  nav!(>re  qui  failloit  davanla^c 
et  aultres  mynutes  neces.'^alres  pour  ledit  cuibarquement,  dont  lui 
convint  trouver  promptemcut  la  sooiuie  de  dix  a  douse  niU  ducats 
a  iuterest. 

III.  Llk'iirc  de  lainharquciueiit  dudit  vlceroy  lui  vint  une 
lettre  de  leuipereur,  par  iaquelle  sa  ma^estc  lui  commandoil;  qui 
DC  delaissa  en  fasson  du  inonde,  qui  ue  alasl  desambarqaer  a  Gennes« 

lin«  Ledit  s'  Ticeroy  avec  ladtte  anaee  de  leoiperevr  anbar* 
qua  aadit  Carlageoe  le  *)  Joar  du  mols  doctobre  easuigr- 
vant,  ou  qoil  eost  deox  ou  troia  Jours  de  ealme;  puls  aprea  les 
.  print  une  tramontane  qui  lea  eontrai^nlt  dancrer  pres  Dall^naut, 
au  quils  furent  deux  jours.  Desla  fit  voille  et  east  raisonnable 
teiiips  jusques  qaasi  oultre  lisle  de  Maillorque,  qui  se  reprlnt  une 
aoltre  iraniontane  ou  vent  coatraire  qui  les  ^ecta  au  beult  de  la- 
dfte  ysle  devers  Espaig^ne  en  un^  Viru  qui  se  dU  la  Drag^onnere^ 
ou  quil  reata  ung  Jour,  et  viut  ung  vcut  qui  ic  mcna  Juaqoea  aü- 


*)  Das  M9.  gibt  dai  Datum  nicbt;  Bueholla  BL  60  aetat  deo  34. 
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dessuä  de  lislc  de  Mjaor^ne;  et  poor  ce  que  anconcs  navyere&! 
aroient  pardu  la  roUe,  encrarent  en  ladüe  jsle  en  nng  lieu  dü 

et  appelle  Mahon,  ou  que  desla  ledit  s"^  viceroy  envoja  en  Sar- 
dainne  sarchcr  lesdites  navirrp?^:  aiissi  eavo^a  a  Geimes  ei  a  Mo- 
nego  avertir  de  son  arrivec  audit  licu. 

V.  Sera  remonstrer  par  ledit  socretaire  ;i  sauiagcste,  que  nv 
fut  este  ce  quil  avoit  escript  audit  s'  ^  irnoy,  qui  ne  dclaissa  pour 
riens  daler  audit  Gennes,  sans  arretier  eusl  prias  la  des  rotte  de 
Sardaig'ne,  ou  quil  eint  r.isscnibler  Res  navyercs,  pour  cxccuter 
lempriuäc  qui  lui  sembloli  la  meilleur  et  plus  seurc  pour  le  ser- 
vice  de  lempereur,  secours  de  larmee  de  mons'  de  BoariNm  ei 
preserradon  des  esiato  de  Naples,  CSennes,  Mfllai  et  toiteTtaBe 
par  le  mojeo  en  aprea  deelairer,  Aiest  qal  fot  aler  deaanbarquer 
au  port  de  aalnct  Esteaan  iem  de  Senelx,  et  eoat  meaer  laniee 
dea  gena  qui  condidsott  entre  lea  citea  de  Sennes  et  Florenoe;  et 
sans  nnlle  faulte  sa  mageste  troarera  de  ynjj  qne  ledit  tf  vtee- 
roy  eust  clianger  lestat  de  Florcncc  a  sa  devoclon,  et  en  etnt 
tirer  trois  cens  mil  ducats  dont  il  eust  envoyer  les  denz  cens  mil 
a  ntondtt  de  Bourbon,  et  la  restc  eust  estce  pour  entretenir 
larmee  qiic  ledit  viceroy  menoit:  ticsla  eust  marcher  devers 
Home  et  les  Colonnols  questoieut  au  loyaume  de  Naples  nvec  Ir 
8'  don  Huguc  de  Montcada  et  finq  mÜ  homme^  de  pied?^  que  ceux 
dudit  royaunic  avoient  promis  de  fomir  pour  marcher  coutre  ledit 
Uoniine.  Par  ce  moyen  falt  accrolre,  que  le  papc  eust  lors  baille 
teile  seurete  et  accorder  tel  traicte  que  loD  eust  vofilu:  mais  pour 
non  aler  contre  ce  que  sa  mageste  avolt  eseript  auilit  viceroy, 
ajmoft  mieiilx  se  ddbroir  dobejr  a  sa  mageste,  que  ensoyvre  laultre 
moyen  questolt  plus  son  Service. 

VI.  A  eeste  cause  an  parHr  dadit  pori  de  Mynorqse  fist  ToHe 
ledit  s**  viceroy  ponr  Ctorseqne,  ou  qoil  aithrast  en  tm^  port  noanae 
^aincl  Floreat  Et  Hlec  vint  devers  lol  de  la  part  de  mondit  tF 
de  Bourbon  ung*  g'eDÜlhomme,  nommc  messire  Leonard  deGrinialde, 
qui  luy  dit,  que  ledit  de  Boarbon  lol  avolt  donne  dtatge  de 
dlre  andit  s'^  viccroj',  qui  lul  envoyast  nne  partfe  des  ^ens  qnl 
menoit;  auscsl  vint  iin^r  mpssag^ier  de  la  part  du  dnc  de  Geones 
qui  sadressoit  a  son  ambassadeur,  nomme  mcsslre  Martin  Senturyon, 
lequcl  pressa  ^iTandement  ledit  viceroy,  daler  avec  laditc  anuee 
a  Sauonne,  lui  puurtant  a  cesi  efl'ect  lettres  dudil  duc  de  Gennes 
et  du  signor  Loppe  de  Sorio,  ambassadeur  de  lemperctir  audit 
Gennes,  contenant  que,  sils  navoieot  secours  bitutost,  que  ledit 
Gennes  sc  pcrdroit.  Et  sembloit  blen  cstrang^e  lalcr  de  ladite  ar- 
mee  aodlt  Gennes  et  Sauonnes  a  tou»  k\s  capilaines  estans  en 
rotte,  aet^ndo  quils  navolent  aeollement  que  leurs  navyeres  saas 
artlllerle  ny  gaileres  parquoy  esUrient  en  v»ye  de  perdre,  joinct 
qofl  y  avoit  alentoar,  desdfts  Gennes  et  Saaonnes  trente  six  g»- 
leres  des  ennemys.  Ce  nonobstant,  pour  lion  delalMer  ne  falllir 
daeonpUr  ce  qne  sa  nasesie  avolt  esoript  andft  s'  vioefoy,  pfint 
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l^aittr  ei  m  deUlber«  daler  la  rWU  Uli  Geiiiiea  pour  aen  Jolndre 
avtc  lamee  y  estant,  ei  aprea  aler  serdier  eelle  de  la  lif^ae,  ei 
en  apres  sur  ledit  Saaonne  nMctre  peaair  (ale)  ei  le  redoire  a  . 
loJieiisaiice  de  lenpereor« 

Vir.  Au  partir  dadU  port  de  sainct  Floreot  sor villi  uug  calae 
en  1ci  mer  qtii  detlnt  larmee  trots  joars  saus  aller  arani  nj  arriere^ 
ei  estoU  sur  le  cap  dudit  Corsc^hue. 

V^III.  Unjr  mereredj  au  soir  dudit  mois  ductobre  survini  (in;,'* 
bou  vvni  propre  pour  navighuer  audlt  Gennes.  Lc  jeudi  au  maüri  ' 
ensaigvant,  des  qua  ladite  arniee  viat  nur  Portefin,  i'urent  descou- 
verte  les  i^aleres  de  la  lig'hue,  Icsquelles  veikoieni  pour  trouver 
ladite  armee  en  Corsegrhue,  par  aduis  qneües  avoient  eaes,  que 
icelle  aruiee  y  estoit.  Et  ainsi  que  ladile  ärniec  apiucha  pres  dcs- 
dHa  galleres,  le  vent  leur  faUlÜ;  parquo^  icelles  galleres  saprou- 
chareni  desdiia  navyera,  ei  eenmenaareBi  a  canoBaer  daae  pari 
ei  daaliK)  ^e  daia  plaa  qae  aix  keorea.  fii  noaoMaai  le  pe« 
darlflierle  qaavoleni  leadiia  aar jetea  llreai  le  nriealx  foUs  peurent; 
ei  foi  la  forione  ielle,  qail  j  easi  aae'  deadlia  aavjrerea  arise  a 
foad.  Le  sofr  an  deux  liearea  de  aa^i  selera  aae  tanaeate  qae 
toa  viogt  et  quatre  heures,  au  niojea  de  laqaelle  se  perdit  uae 
aalire  navierc,  et  le  restc  de  larmee  esgaree  ei  Ci^ardlo  ea  pla- 
sieors  lieux,  de  sorte  que  ledit  s'"  viceroj  arec  dfxsept  navjreres 
senllement  adreg^n  audit  port  de  St.  Esteuan.  Auquel  Heu  fut 
avertir,  que  le  pape  i'aisoit  dc^truire  et  bruler  toutes  les  terres  des 
Colonnois,  et  que  le  ^ecoar»  DalemeDgrie  que  Ion  atcndolt  aroit 
desia  passe  le  Msntua.  Kt  considerant,  que  ledit  viceroy  na- 
voit  la  nioitie  de  ses  ^ensj  de  son  armee,  et  oultre  que  tous  les 
bogt»)  des  navveres  dicelle  furent  totis  pardus  a  la  fortune  de  la 
tempestc,  quo/  voyant  sc  delibcra  ledit  s^  viccroy  pour  aler  au 
royauuie  de  Naples,  oo  quil  arrjrva  au  port  de  Gayeiie  andit  ro* 
raame  le  pffaiier  de  deceatre  laademala  de  üMie  salaci  Aadfe 
XV*XXVi* 

iX.  iodii  Gaydie  le  aeeoad  dadii  aiola  kundeaMia  dadü  des- 
barqaeaieai  Wai  aawlH  Mea  le  eardiaal  Cotoaae  qae  aree  le  a'  Vaa- 
paaiea  Ooloaae  j  estaai  firent  grosse  plalaie  aadii  vicerojr  de 
€e  qae  le  pape  lear  avoii  desiraii  et  bruler  toutes  leurs  terresi 
ei  que  pour  a  ce  remedier  leur  avoient  ceulx  du  collateral  con- 
seil  dudit  Naples  hnillrr  de  quatre  a  cinq  mil  homme?»  de  pied  pour 
rccovrer  le  leur.  Surquoy  fut  conclud  entrc  iesdits  s*^  viceroy 
et  Colonnois,  quili  ensuivroient  leurs  emprfnse.  Lc  soir  uiemes 
arryva  !c  commeridador  Pinalosa  vcnant  deuers  le  pape,  que  y 
avolt  este  envoyer  par  Irdit  s"^  viicroy,  des  quil  arriva  audit  purt 
de  sainct  Esleuan,  pour  dyre  a  sa  sainclete  ce  que  sa  ma**^  avoit 
ordonne  audit  vlccroy  par  ses  Instructions.  Et  tut  le  rapport 
dudit  Pinalosa,  que  lc  gcncral  de  iordrc  de  salnt  Fraacois  cstoÜ 
despescher  de  sa  saincteie  pour  soy  trouver  dereia  ledH  a^  vice- 
roj ,  ei  avee  laj  larelievetqae  de  Cappe,  pear  eateadie  aa  ifaleie 
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de  paix  »cloQ  ia  Charge  qae  appoiurtoU  ledil  general  de  siditc 

saiuctcie. 

X.  Le  Uer  diidit  inois  de  decembre  ledit  viceroy  partiL  du- 
dit  Gavotte  pour  aler  ca  la  citc  de  Naples  avLscr  de  pourucoir  au 
pajcmeut  des  pieions  alemans  qoestoient  venus  avec  ledii  Tice* 
toy  f  et  avssi  pour  remtHkr  a  Ia  peate  ei  granl  MOfüilHe  ^  14mm 
legnolt  audit  Naples;  et  st  trooTa  par  t4MiB  moyeaa  pioriblm 
qaelque  ar^eai  dont  Anreiii  pajei^  et  ae  aoabateojTärt  leadtts  ple* 
toas  arae  avltrea  draaea  acceaaalrea  paar  Ia  gverre. 

XI«  Le  sixieme  dtidlt'mala  de  deecnÜre  1526,  estant  ledit 
▼fceroj  andit  Naples,  y  arriva  ledit  gencral  de  a^  Franoaia,  le- 

3ael  vrte  le  s^  don  Uaguo  de  Montcada  fot  aviser  sur  ce  que  le- 
!t  general  avoit  troure  devers  le  pape  quant  au  Tait  de  la  paix, 
et  de  tout  ce  qae  par  eolx  lars  en  fut  pratiqae^  aa  auyeate  en 
Int  avcrUr. 

XU.  Lesdits  g-cneral,  viceroy^  don  Hng-iio  o>hiieiit  dadui^» 
de  conclure  avec  sa  sainctete  moyenriant  boune  et  seure  searrt*'. 
et  sur  ses  termes  se  partit  ledit  gcueral  et  sen  retourna  dever^ 
le  pape.  Apres  son  partement  arryva  audit  >'aplos  ledit  arcbc- 
uesque  de  Cappe,  lequel  avoit  c:;»te  düspescher  de  sa  sainctete 
pour  la  condu^on  de  ladite  paix. 

XDI.  Lea  autima  allerent  eo  grandea  dilacbiis  par  les  pra- 
Üqnea  qai  ae  deneiialeiii,  de  aorte  que,  vcaai  Mit  a'  vieeroy,  qoe 
le  pape  ne  roMit  a  naUe  coBeMon  de  paix  qoll  acntlal  estrc 
aeofe^  ei  a^rant  reeoYier  aigesi  qoe  deaaaa  eit.dH  paar  payer  lea- 
diia  pietonsy  et  paar  naa  lear  laisaer  perdre  leaqiSy  lea  Ibi  aur- 
eher  avant  sur  les  terres  des  ColoDBaia^  qaest  dans  Canipai^ne  da 
Roanae.  fii  aataii  eayiroa  le  douae  a  quinzleme  de  Jaavier  ca- 
anlgvant,  qae  lors  retourna  ledit  general  de  Ronuae;  et  ea  ce 
incsnie  tcmps  arriva  lesciiier  Cesar  Fenraniosqne  vcnant  devers  sa 
ma*'";  aussi  vindrent  ledit  archcveeque  de  Cnppc  et  ledit  doo 
Huguo  de  Montcade,  qne  tous  enseiubie  se  iKuivarent  en  uuir  lien 
qui  safipclle  Bayon^RC,  quest  uiie  ville  que  iiavoit  estee  priii^ 
flu  i);i])e.  Et  lorü  par  ensembic  Tut  debaiii  siir  ce  que  ledii  ^e- 
ncxikl  avoit  appourtc  de  Romme,  que  apres  le  taut  cntendu  ne  fut 
trouve,  qiiil  y  eust  touL  apparence  de  Heiire  eonclusioa  de  pais, 
quoyque  ledit  general  eust  travailler  devers  sa  saintete  pnis  son 
reioar  Deapalgne,  comJiien  que  en  veriie  U  est  bon  scrviteor  de 
aa  Buigeate;  ioatteafob  fai  dalfteier  arec  lea  deaaaadits,  que  laa 
eoadaroll  la  paix  arec  sa  aaiadete  ei  aa  majesle  idle  qae  MÜ 
geaenü  laroii  appourier;  et  daraalalge  qpe  aadite  aaiaeiete  aaiaü 
paar  blea,  qoe  moaa'  de  BaaiWa  daaiearaai  dac  de  MOlaB,  ca  f 
coaipreaaat  les  choses  qncstolent  es  iaatractions  dudii  a*  rkeroy; 
et  qae  aa  aainctete  et  lea  Flareatlaa  pi^'eroleai  deax  eeaa  aiil  du- 
cats  pour  contenter  les  g-eas  de  gacnre;  ea  oultre  quI  ae  fcraü 
une  Hg^biie  entre  sa  sainctete  et  sa  nia*"  pour  dcffendre  Icurs  estats 
dung  cbacua  coustel  avec  ia  meaie  deffeasioa  de  celai  de  Mülaa; 
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ei  qae  ponr  seorete  de  ce  ballleroit  sadite  «akwtete  Palme,  Plai- 
sance  et  1e  chatean  de  Ciuita  Vieg^e.  Ct  sur  ceste  conclusioD  ei 
deliberacion  partirent  hvditj^  g^encral,  r'ir<'|jrves(|r!P  de  Cappe  et 
lescnicr  Cesar  Ferra mo-^iuc  pour  aler  fere  rapport  ati  papp  des 
chüöTs  avantdUes.  Et  pour  plustost  fere  venir  sa  sainciete  a  cest 
effcct  et  y  promptcment  mectre  r^'soliu  Ion ,  ^eiiibla  expedient  aws- 
(lits  s'  viceroy  et  dou  Ilu/»'uo,  de  lere  niardier  avant  larüier:  ce 
que  fiit  lait;  ear  le  soir  inesmes  ledit  s*^  viceroy  se  partiL  ct  sen 
ala  loger  ea  um  ville  qui  sappelle  Torres,  et  ncstoH  s,i  ^  alüiite 
darrestcr  nulle  part  nj  mectre  siege,  ain^  marcher  avanl  devers 
Rme  aastant  que  les  vlrrea  leweDt  peo  sooffirlr.  Arrivant  ledit 
8'  ?icefoj  M^li  ienres  envirDii  le  midy,  ala  arec  peo  de  geos 
Teoir  le  cariÜMl  Coleiiiiei  es  Intention  de  retooner  le  soIr  en  son 
legis  y  et  tfen^a  Mit  8^  oardlnal  Colonne  desja  lenger  tont  pres 
de  la  Tille  de  Frestilloa,  aoBel  le  Encaigne  *)  Colonne 9  le 
Alarcon  et  len  Espalgnos  en  ung  honrg  de  lauitre  costel  de  1»- 
dite  ville.  Ledit  s*^  cardinal  Tut  dadvis,  dasseoir  lartUlerie  ponr 
baptre  ledit  Frestillon.  Et  en  faisant  la  Visitation  ponr  kdlte  as- 
siettc  par  lesdit^i  viceroy,  Estai^ne  Colonne  et  Alarcon,  jcellui 
.  1^  Alarcon  rnst  la  janibe  portee  dun^  cop  de  barqiTcI)ouse.  Lon  fit 
nne  bapierie,  laqueiie  ne  se  trouva  assaillable,  pour  ce  que  ledit 
Freaiillon  est  en  forte  assiette,  et  fault  trois  volre  qnatre  raiup 
pour  le  l>ieii  assieirer.  Eu  uuir  des  quartiers  estoient  louger  les 
Alleniaus  avec  lartillerie,  en  uii^  aiiltre  les  Espaignols  qucstoient 
en  bonne  nionUigiie  joingnaut  le  chasteait  dudit  Frestillon  et  fort 
avantagicuse  pour  ceuLx  de  la  ville.  Ledit  seigneur  Estai^iie  Co- 
lonne estoit  longer  a  nne  anltre  pari  aree  deox  mil  Yt^ens  et 
quelque  nonbre  de  dwaanlx  legiero»  11  ndTfait^  qne  en  nne  nnyt 
kn  pietens  Italiens  bajbandonnerent  ledit  Estaigne,  et  ne  danenra 
pan  troia  cens  pletons  avec  les  enseignes.  Les  cmemja  en  ee 
nesme  temps  estoient  venös  en  Florentine  qnest  pres  dadlt  Frestil- 
lon,  qai  venolent  ponr  le  secourir;  et  tronrant  ledit  iista%ne  Co- 
lonne habandonner  desdits  pietons  jtallensy  q[ne  a  raison  de  ce  ne 
penlt  ferc  aiicunc  resistance  aax  ennemjs,  entrarent  dedans  ledit 
Frestillon,  et  demeura  le  gros  de  leur  camp  a  nne  luille  de  la 
ville,  et  loufl^-arrnt  au  coing  dung  boi«  en  fort  Heu.  Et  se  doit 
entendre,  (pie  a  Iheure  que  vindrcnt  lesdits  ennemys  tl  ny  avoit  en 
larmee  diulit  s"^  viceroy  ny  cbevaulx,  beuf  ny  beuffles  pour  pou- 
voir  cliarroyer  lartillerie,  et  aussy  ay  avoit  que  les  Espaigiios  et 
Alcmans,  des*|ii(  Is  cncoirres  en  y  avoit  ung-  niunbre  desmandes  qui 
estdieiil  ales  hors  du  camp  pour  eulx  pourveoir  de  ce  quils  avoient 
uecessites,  que  causa,  que  lon  ne  donna  la  bataillc  aux  enueuiys. 
Car  qni  les  enst  vonlnn  aler  tronTor,  enst  cnnvena  avaler  en  ung 
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ht»  et  laisi^er  lariilleric  et  monition  derriere,  et  estoit  aux  cnne- 
myä,  sils  ncusscnt  voulsu  combattrc,  dculx  lenir  en  leurs  .«usdits 
Ibrs  fjiH'stoient  bioii  avanta^^i^eiix,  et  oii  qirc  Ion  ne  leur  cu->t  sce« 
mal  taire;  ei  oultre  que  ceux  quesioicut  Jaus  ledit  Fre^stilloii  eus- 
sent  peu  ij;-ai^ner  lartillerii' :  car  Ion  netist  seu  (  »nt  I<tis'st»r  de  ^rens 
»liu'  pour  la  ^rarder,  actendii  quils  CHtoient  dedaüs  laditr  FresUUoD 
iiiii  et  cin(}  rens  honnm  s  des  g-nerres,  et  la  phnspart  haiquebon- 
siers.  Vi\n\noy  senihhi  i»uiir  le  inieulx  audit  viceroy  et  aulin's 
9^*  cL  capUaines  illec  c^tans,  de  dcnteurer  fors  au  log;is  la  ou  Uä 
furent  depuis  le  Jeudi. 

Apres  Asner  jusqucs  iu  saneil  eas«%raiii  a  mjnji  pretMs 
toujuura  ]a  batoilie  aax  enneiajrB,  laala  IIa  le  firent  Jaiaala  am- 
blaat  die  la  recepYalr;  bicii  est  my,  qtiila  enTajareat  aacaaes  gems 
ileaauadea,  paar  tirer  lea  Eapai^os  hora  ile'  laarfl  \ögia  par  aa- 
canaooehes«  Lesqaclx  Espai^nos  BailHreat  et  taareoi  Mea  da* 
quante  des  eaaeaiya,  firent  le  semblaMe  aa  qaartler  des  Aleamaa, 
Bäk  Iis  ny  ^aigaaraat  riens,  et  depuis  ae  aarviat  aallre  chaae* 

Xllll.  Voyaat  par  lesdits  viceroy,  Escaigne  Colonne  et 
aultrei^  capftames,  qiie  les  ennemys  aroient  secmint  la  rille,  et 
que ,  si  une  pltte  venoit  actendre  la  niativrit^e  assiette  quils 
estoient,  eust  cu  j:rnnt  ditficuHes  de  rttirrr  lartUlerle;  et  que  de 
marcber  plus  avant  ny  avoit  appan  iiLC  !es  vivres  les  puissent 
siiyvre,  pour  ce  que  les  ennemys  estaii-  deans  ledIt  FresliHon  les 
cussent  pcn  rompre:  scntbia  pour  le  niieiilx,  qnc  ladite  ,innec  se 
debvolt  n  liriT;  ce  qiii  fnt  fait.  Laqwelle  alast  en  unc  ville  ap- 
pellee  Cliig  iione^  et  au  departir  sur  le  joiir  fut  eucoires  oufTerte 
la  bataille  aux  eaneinys  en  une  plaine  Illec  estant,  mnk  ib  oea 
vaalsireat  Jaauila  aianger.  Par  Mrla  ^eadits  cardliiai,  Sacalgse 
Calaaaes  et  aultres  capitaiaea  ledK  a'  Ticeroy  mNt  gm»  a  Cbipraaa 
ei  aaltraa  Heax  eaChaaipalgae,  qul  aeaiMoll  eslra  aeeemairea  paar 
guier f  qae  ka  eaaaaija  ne  paiaaeai  eaarlr  ae'firii«  ^aaiaiilgc  aa 
rajaaaie  de  Naplea.  Et  lara  aenibia  aadit  carilaal  et  aaltrea  geai 
de  Meaa  qae  la  estolent,  qol  serait  bien  et  necessaire,  que  ledit 
▼Iceray  arec  nae  partie  des  g^ens  de  cheraalx  alhmeat  laager  a 
Chiprano,  quest  nng>  Hea  aar  la  riviere  et  paaaal^par  aa  faepaa- 
Talent  entrer  les  ennemys  audit  royannie. 

XV.  l/pdit  esrnier  Ccsar  Ferrainosca  qne  retorna  de  RoiiiBie 
le  jour  devant  la  retraite  dudit  Frestillun  appourta  certain  adris 
de  capitulaclon  qui  ^eniMoft  fhi<  t  sire  demonstrani  dentretenement 
et  g'aigner  temps,  que  de  venir  a  conclusion.  Estant  ledit  vice- 
roy audit  Glprano,  y  arriva  messire  Rousset,  ambassadeur  du  roy 
Dang^leterre,  qui  lui  appourta  lettre  du  roy  son  nialstre,  larertls- 
lisant,  que  sa  luajcste  lui  avolt  envoyer  pouvoir  deniendre  a  l'alre 
la  paix  entre  sa  saintete  et  sa  majeste.  Et  fist  ledit  Rousset  graot 
.  laataaee  de  fere  qaelqae  saapenelaa  daraiea,  daoaaat  Uea  a  ea- 
'  tendre,  que  la  Il^bue  ae  aoafrerolt,  que  aa  salaclete  daaaat  argeat» 
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«i.quaot  tout  fat  dlt^  ledü  viceroy  sapareosi  bien,  que,  si  neasi 
wer  de  dissimuladoD ,  que  plustost  eust  uscr  ledit  Rousset  de  def- 
llaiice,  qne  de  inoyenner  les  affaire^^  en  hien. 

XVI.  Cedit  jour  estoit  venu  iiti^r  brief  du  pape  que  contenoit, 
que  le  s'  don  Hufj^uo  ou  ledit  escuier  Cesar  deinsent  aller  a  Koninie; 
au««!  lescripvoit  ledit  g-eoeral  de  sainct  Frarudi^  audit  s"^  viceroy. 
Lors  dit  audit  messire  llousset,  que  la  luaje-te  de  lenipereur  ne 
demaiidoit  que  paix  avec  le  pape  et  lui  estre  hon  dh,  et  quil  en- 
voyeroit  ledit  escuier  Cesar  avec  lui  a  Komme;  tc  quil  (ist.  - 

XVII.  Ce  mesme  jour  les  chcvaulx  le^iers  de  larmee  dudit 
viceroy  prindreni  aoe  poste  enpres  de  la  Ytlle  ddlii  Florentine  * 
qid  rendt  de  Bmne  el  Mi  deren  le  leg-ai  Trloobo  qncetoÜ  a 
rreiliUoo  ei  lei  peirteÜ  lettre»  du  datalre  qid  eontenolent,  qee 
lee  galeres  de  la  lisrlwe  alelett  aa  royaeme  de  Naplee  et  neete* 
reieat  pefaie  de  prudre  Pasollo ,  et  qae  le  a'  Hanse  de  Cheres 
yrolt  piaiidre  y  terre  lestant  de  Tallecosse,  oultre  qae  lee  eaf- 
faia  da  coate  de  Moatoire  yroieat  prandre  Lai^le*)  paar  la  re- 
veiter,  et  que  de  son  coustel  Ü  neast  peine  dentrer  ao  rojaome 
poor  e^jeayer  le  pafn  des  ennemy>j.  Enteridant  ledit  s"^  vice- 
roy ces  nouvelles,  avec  ce  que  daultrepart  avoit  aduis  de  ce  que 
densuB,  rttir.i  les  g-ens  de  g^iierres  audit  Ciprano.  ^iardaTit  les 
lleu>.  necessairci  pour  la  deffense  Ko^arline;  et  incontiiiant  avertit 
ledit  B'  don  Ho^o  qui  lors  estoit  audit  Pusollo,  en  lui  f  s(  ri)»vRnt, 
que  voulist  aler  a  Naples  pour  rcmedler  et  pourveoir  aux  cho.ses 
arantdites;  ce  qui  üst.  El  It-  Icndemain  qui  ly  fut  vindrent  les 
nouYelles,  que  lesdits  galleres  assailloieat  ledit  PusoUo  et  baiüe- 
reat  la  batallle.  Leqael  a^  da«  Hagao  aaadatai  j  ala  et  le  se- 
eoBiat,  et  fit  bten  a  rambarqner  liatoaeat  lea  eraeaija  a  lear  graat 
perte  et  doaudge. 

XVIII.  Leadita  galerea  se  leraal  de  devaat  ledit  Pasollo  aea 
allareat  deTera  la  ville  de  Caatalamar  ou  quUs  entrareal  aaaa  re- 
alstance;  aassi  pareilleaMat  firent  ils  dedaas  aaltres  lieux  qui  sap- 
pelleat  Bie»  8arriente,  qae  aaat  a  la  eoate  de  Malfe;  aussi  uae 
aaltre  place  notnitie  Masse  qui  se  readlt;  darantalge  lesdits  gale- 
res  prindent  la  tour  del  Grcco,  alirent  devant  Naples  et  mireat 
Jasens  eii  terre  du  coustel  de  ia  Ma^delrinne,  qui  furent  Jusques 
aux  portes  dudit  Naples;  et  ne  Tut  tsti'  ledit  s'  don  Hug^no  qui 
8e  niouütra.  (|ue  a  toujours  fait  |>iest  au  service  de  sa  majeste, 
iattere  de  Naples  se  lut  mal  pourlcr. 

XIX.  Ledit  s'  viceroy,  voyaiit  le:j  alleres  dudit  royanme  en 
teile  perplexite,  dit  au  prince  de  Salarne  qui  c^stoit  et  tuiijours 
avoit  ete  au  camp  avec  lui,  qui  l'eroit  bien  de  sen  aler  audit  Sa- 
larne paar  doaaer  ordre  et  pounreoir  a  ee  qae  serolt  de  meatier 
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pour  la  deffensc  ei  conservacton  de  son  esUt.  Ce  quc  ledli  princc 
fist,  mais  pcii  proulTita;  car  ceulx  i\mVd  Sal^rne.  iles  qui  vfrent 
htiit  ^nlf'res  «^euUenieiit  qui  venolcnt  devaiit  Icdil  Salarne,  <  li'r--a- 
rcnt  letlil  priiicc  dehors  rt  niyrciit  les  cnnemys' dedans,  queique-i 
remonstraiites,  ouüVps  ne  bouries  parolcs  qae  leur  sceusi  faire  oe 
dire  iedil  princc  diulil  Salarne. 

XX.  Pi'u  de  jüurs  apres  nnc  terre  dudit  iovanime  appelle 
nainct  Severjno  se  rendil,  et  e^toieut  eubraD^lc  pliiäieur.s  aulires 
lieux  de  faire  Ic  semblablc. 

XXL  Les  8^«  du  cdlalml  consell  Mit  Ntples  et  anitm  s'* 
escripThreni  aadlit  vlceroy,  quils  naYofeni  plus  rWres  que  po«r 
nng  mois,  acteod«  les  galeree  Datdreaa  Oerfi  ayaieBi  priM 
des  naTjeres  cbar^ees  de  Mef  qd  veBoienl  de  Occille,  ceolx  de 
la  montai^ne  avoieot  dMsser  lern  capitalnes. 

XXII.  Les  enffaiif^  du  comte  de  üfeBlem  ifvoleiit  rcTolter 
Laigle)  ei  chasser  delMNrs  le  capitaine,  quelqne  remyde  que  le  s' 
viceroy  v  eust  sceu  mectre  depuis  ladvis  quil  eust  de  ladite  em- 
prinse,  qtic  fut  qtic.  vcant  tel  desordre  en  ladKc  Aig-Ie,  lui  Sam- 
bia ny  avnir  nuMlIeiir  reiiiydc ,  qur  de  l'aire  tirer  le  cutiile  de  Mon- 
iorre  hors  de  prisoii  que  en  ce  teinps  esloit  en  Casteliioiio  diidit 
Naples,  pour  lenvoyer  en  ladite  Aigle.  Kt  le  fit  acconipaiu  n»  r  le- 
dlt  s"^  Ticeroy  par  Ic  duc  de  Malfe  jusqnes  en  uug  iieu  ap- 
pelle  Chafanne,  et  dcsla  ledit  conte  de  Laij^lc  ala  Iwiirer  en  nn 
village  prcs  de  ladite  Ai^Ic  uu  quc  de  iiuyL  vindrent  environ  deiix 
ou  trois,  cens  hommes  de  ccux  du  pape,  questoient  avec  les  cn- 
faas  dodii  conte  deans  ladite  Aigle,  le  priodrent  prisonnier  et  len- 
men ereilt  en  ladite  Aigle,  et  avec  lol  le  capitaine  dndit  Ilea  ap- 
pelle  Cesarin. 

XXIII.  LedIt  comte  iUec  eatant  monutra  de  faire  senrioe  a 
lempereur,  et  fbrent  lors  uIb  achofs  (?)  tsas  les  gens  dn  pape. 
Manda  ledH  conte  audit      Tieeroj,  qm  inecteroit  defcors  ladite 

Aig^le  le  conimissaire  du  pape  que  lors  j  estott;  ce  que  tootes* 
fols  ae  fist,  ains  y  deinenra  et  ledit  conte  en  ptttit  dehorn. 

XXIIII.  En  ce  tenips  ledit  Ranse  de  Cheres  avoit  deja  priuR 
la  conte  (!e  Talaiot,  et  entrarrrit  se^?  «rens  en  ladite  Ai«jle:  an>>!  fiil 
avertir  Jedit  viceroy,  que  h  inin iiise  dudit  Haui^e  de  Chcrr^  estoit 
daler  rompre  la  doiihane  de  PouUe,  la  ou  il  ny  aroit  point  de  re- 
sistancc:  et  avoit  tous  les  jonrs  lettres  ledit  viceroy  du  g-ou- 
vcrneur  de  la  province  de  Labrou^sa  que  lul  escrfpvoit  que,  si 
lors  ny  envoyoit  «rens  }miir  la  defTendre,  il  ny  pouvoil  plus  reme- 
dicr.    Parquoy  luv  tut  envoyer  trols  banniers  de  piclons  ytiiliens. 

XXV.  Ledit  viceroy  fut  aus^i  aviser,  que  deans  la  marque 
Dmoengie  se  falsolt  elaq  o«  six  nil  piettns  que  le  conmlssalre 
dn  pape  debvoR  avene^  a  Laluronsse  poor  Je  JcMre  ledit  s'  Banse 
de  Cheresi  et  amcnoieDt  am  eolx  de  lartUlerie  jusuues  a  six 
grosses  pleoes  quIls  debveieni  prendre  apies  dame  de  Lsvetle. 
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XXVI.  En  ce  iümy<  le  pape  eiivoya  devers  ledlt  s"^  vicero}' 
cstaut  audii  Ciprano,  et  liii  cnvoja  Ic  double  du  Iraicto  qnnvoit 
cflte  dresser  a  Rotiie,  iequel  Ic  fi^cneral  avoit  siijcner  et  lavoit  ball- 
ier a  sa  fafnctete,  et  escripvoit  anclit  s'  vicero)  ,  qiii  le  voulsisl. 
^{•^lu  r;  niais  il  ne  senibla  estre  convenable  aiidit  s"  viceroy.  Oiiltre 
desiroit  sa  saiuctete,  que  ledit  s"^  don  Hu^iio  on  Icdlt  escuier  Ce- 
s»ar  alasjäent  a  Ronic  pour  enteudrc  a  feie  et  dresser  ledit  Iraic- 
ter.  Aussi  escripvH  ledit  ^eneral  audit  viceroy,  quil  ncstoit 
MttTelle,  qne  aons'  de  Bo«rbon  arec  sod  «mae  nuurdiai  en  avant, 
et  q«e  Iii  et  ses  gens  esloieni  en  mg  Ueo  qol  sappelle  Gaslel^ 
8-  Jeluui  a  dlx  mil  de  Bologne* 

XXVII,  Yeaiit  (ce)  ledH  vlcmjj  qae  les  affaires  du 
rojraame  de  liaples  eatoient  de  1a  soite  deMsdlle,  deapeclia  le- 
dil  escuier  Cesar  et  le  secretairc  Seron  avec  luy,  et  soubs  ancvne  ' 
BK^eracion  diidit  traicte  toadiaDt  aiUL  Golonnois  et  Senoix  que 
sembloit  estre  de  besoing,  (ei)  leur  donna  ledit  vicerojr  de 
chari^e,  que,  »II  r  avoit  apparence,  que  inondtt  s*^  de  Bourbon  mar- 
cliat,  quils  prinseut  dilarioiis,  pour  consultcr  avec  ledit  s*"  viceroy 
avant  lere  aucime  conrlusion,  ue  soy  lier  aucunemcnt;  et  que,  si 
ny  avoit  nulle  nouvellc,  (ju<'  ladUe  armee  nuurchat,  que  en  ee  eas, 
avant  que  les  allaires  allassent  pis,  qulls  conclna§sent  la  8uspen- 
eion  darmcf.  Et  fait  icy  a  entendre,  que  ledlt  s"^  viceroy  avoit 
lettre»  dudit  lie  ßuariioii,  par  lesquelles  U  le  requeroit,  quil 
tisse  quclque  appoinctenient ,  pour  austant  quil  navoit  modc  de 
flOidiBleBir  lamee« 

XXVIIL  Aa  tetnps  que  lesdliB  general  de  Fraaoois  et  lea- 
enier  Cesar  estoieat  a  Roame  fom  adieTer  oe  que  dessas,  ledit 
s'  vicefax  fit  roaipre  lea  ritoiainea  da  emaf  do  pape,  de  sorte 
qails  fareat  coatralncis  par  Tamiae  deolx  retirer.  Falsant  laqeelle 
ratraüey  des  que  ledit  s'  viceroy  ea  fat  averUr,  incaatiaaot  arec 
8on  amee  allst  apres;  aiais  il  ne  les  penlt  rataadre,  que  tn^emier 
ils  neussent  gagner  les  pasaaiges  de  la  riviere  et  les  fortes  nioa- 
tai^iiies  tirant  a  Piperne.  Ledit  viceroy  avec  ladite  armee  toutes- 
fois  Tust  jtisques  n  s  Laurent,  quest  ung-  licii  pres  (Tiidit  Piperne 
de  dix  a  douzc  niil;  niais  par  faulte  de  vivre^^  ne  peult  marcber 
plll^!  avaaty  joioct  que  lesdits  eaaem^s  osioient  deja  deans  ledit 
Piperne. 

XXIX.  Des  InconteTiaiiL  qm^  l<  sdits  general  et  escuier  Cesar 
eurtnt  conclud  la  capituliicion  de  iabstincncc  de  ^iieiie  avec  sa 
üainctcle,  ledit  escuier  Cesar  ala  devcrs  mons'  de  Bourbon,  et 
ledit  secretaire  Seroa  irial  tioaver  ledlt  s^  viceroy  andit  saiat  Laa- 
reat*  Bt  eatoit  trakter  par  ladite  capitaladaa,  que  psar  lobser- 
Taace  dicelle  ledÜ  a^  viceroy  deaoa  liait  jaors  apres  la  eoadasioa 
dicelle  se  traaveroit  a  Rome  derera  sa  salactete,  affia  de  daaaer 
ordre  deoers  ledit  s'  de  Baarboa,  ^gue  san  anaee  se  aiist  bora  des 
terres  de  legrUse. 
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XXX.  Pour  la  grant  neceäsiic  quc  leüit  virorov  vrul  qnr 
ledii  rojaunie  tle  Naplr^  avoit,  aoquoy  eetoit  reniedier  par  ledic 
appoinctement  de  capitularion  dabstlnence  de  eiierre;  et  qnc,  si 
ne  sc  fiit  fait,  e.-toit  avertir,  que  les  gens  de  pied  csUn«^  en  lar~ 
mec  de  sa  sairn  tete  se  debvolent  ambarqner  deaiis  ies  g-alleres  de 
ladiie  llg-hue  poiir  aller  audil  roy;iume  de  Naplei-i;  et  oultre  plo» 
puis  quc  iDondit  s'  de  Uourlion  lui  avoit  cscript  pour  fere  appoiac- 
lemeni:  fut  content  Icdit     ricerojr  daler  tmiü  Rome  et  avantiirer 

pefsoane  poor  le  ieiriee  de  w  mafciie  et  preseiracioii  Mk 
ro/aine,  um  craignui  les  imgm  qae  en  lel  lieu  peolleBl  «rcilr« 

XXXI.  Armra  ledit  s'  Tlcerej  iodtt  Rene  le  landf  dluca- 
Herne  de  mm  XV^XXVI  (t.  si.),  troiv«  le  pape  tecoMpa^^icr  de 
elx  OH  sepi  eardinanlxy  et  le  Icndemain  se  tnora  deren  sa  ffahif 
tete  ou  i!  eust  plosieurH  devises.  Et  entre  anltres  sa  aalMUie 
dit  andit  a'  Tlcerof  ,  qeil  deslroit  avoir  lamitie  de  aa  wageatCy  «ree 
plnsieors  aultres  bonses  et  honnetes  devises,  mesmeal  qte^  qaant 
sa  sainctete  vist,  que  leg  Francoi>'  prenofent  pled  an  royaame  de 
Naples,  qiil  lui  en  avoit  desplen;  et  que  8n  sirndcte  ne  vouloit. 
qne  ledit  roy  de  France  eust  rien  ntidit  Xaplcs,  domiaiit  assez  par 
ce  a  entendre,  que  sa  sainctete  ans.^i  ne  desiroU  ,  (j'ic  sa  map-este 
eust  aiicune  chose  en  la  durhe  de  Millan.  Auiires  phi-ienrs  de- 
vises et  propos  furent  a  \  i  rses  fofs  tenns  entre  »adite  saincu  U' 
et  ledit  s"^  vireroy  couccrnarit  la  paix  universelle,  ooHre  qne  ha 
sainctete  estoit  dclibcrcr  denvoycr  mons"^  levesque  de  Veronne  ca 
France,  An^leterre  et  devera  sa  magestc,  pour  entendre  de  par- 
TCiir  aax  mojena  de  ladite  paix,  et  qae  IIa  \j  realeal  aocaneneat 
eotendie;  que  aa  aalactole  eatoli  dellberer  de  aoj  tnwrer  deren 
ea  Buigcate  ea  propre  panoane»  Mala  qae  aallmieat  ae  M  acrelt 
beoBement  possible.  ^ 

XXXIL  11  vint  en  ce  tenps  lettrea  audit  Romme  dadli 
cofer  Cesar,  leaqaellea  ü  avoit  eaoript  aa  eanUnal  Cibol  ealani  le- 
^t  a  ßoloigne,  qui  eentenoieat^  comme  II  aestoit  trouver  deven 
nions^  de  Bourbon,  ajant  fait  son  niieulx  pour  faire  retirer  ladiie 
armee.  inais  quü  aroi't  este  eontrainct  de  soy  saurer  a  Farrare 
ponr  ia  eraiocte  des  pietons  qui  lavoient  voulu  tuer.  E  a  h  ve- 
rite  ledit  n'  viceroy  a  depufs  scen,  qne,  si  ledit  escuier  Cesar  tut 
ester  trouver  par  lesdiis  pietons  audit  camp,  ils  lenssent  m\<  a 
niort;  et  pour  ce  que  ledit  Cesar  en  peult  plainement  avoir  averiir 
sa  wageste,  ne  .<en  fera  icy  plus  avant  mencion. 

XXXIU.  Le  pape  blen  troubler  manda  ledil  vlcerov  et  Ini 
dit,  qne  en  vertu  du  pouvoir  quli  avoit  de  lempereur  U  avoit 
traiete  arce  W  ea  aan  de  aa  nageste,  et  qne  a  ceste  cause  sa 
aalneteie  desireH  lealreteaeaMBt  da  ceBtea«  ea  ladiie  eapitalacita, 
et      seatelt  fier  aar  ee  qae  aaTeit  eate  hlU 

XXXmi.  Ledll  a'  Tkmj  leaiaflalra,  que  aa  aalaetele  qne, 
dl  j  aveii  aaeane  dllBcalte  ao  ceaipllmeal  dicelle  dite  eapttalaeia^ 
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il  procedoit  c!n  loii'^trl  des  eens  de  g^ucrres  par  faulte  de  leurs 
paycmcDB,  niais  quU  cspcroit,  que  mondii  s*^  de  Bourboo  ayant 
quclque  'omme  dar^cnt  y  remedferoit ,  et  pour  contcntcr  le  pape 
et  lui  lere  acroistrr  la  soniine  de  soixante  mil  ducats  qiic  en  vertu 
de  ladite  capitulacioii  sa  sainctctc  debvoit  payer,  et  la  fcre  venir 
jusques  a  cens  mil  dncats,  kdit  s"^  vlceror  sc  condescendit  et 
troura  moyen  audit  Ilüine  de  recoarer  viiigt  mil  ducats  pour  ball- 
ier au  papc,  afün  qui  parrornisi  jusques  audits  cens  uiil  ducats, 
remonstnuii  a  sa  sainctete,  qae  pour  argen!  II  ne  ddaissa  point 
de  aelierer  nae  sl  boane  enrre  coamieMee^  et  qae  a  ceat  efleei  fl 
pleost  a  aa  aalnctele  naader  a  ceolx  de  Horence,  quils  yoaklaseni 
acrolatre  ladHe  aonine  et  la  fere  Josqoes  a  ceat  et  ciaquante  mil 
dooata.  Sarqooj  lara  aa  aaloctete  reqpeidit  aadit  ylemj^  qae 
si  aa  nuigeste  ddivolt  aacnne  choee  a  aes  geas  de  gaeiresi  qoil 
lea  payast. 

XXXV.  Le  mercredl  prenfer  davril  XV^XXVI  le  ]iape  en- 
TOya  qnerre  ledit  s'"  viceroy  par  ledit  cvc«que  de  Veronne  et 
Jacobo  Sorvfati,  et  lui  dircnt,  qufls  avnient  nouvelles,  quo  larmcf^ 
de  inons'^  de  Hourbon  marchoit  avani,  iui  requerant  du  complimont 
de  kdlte  capitulacion,  disaus,  quiis  sestoient  desamies,  confiant,  que 
loii  (l(  usi  tenir  a  sainctete  ce  qne  Ion  avoil  capituler  au  nom 
de  sa  magcstc,  et  a  ses  canses  pressant«;  ledit  s"^  viceroy  soy  irou- 
ver  devers  mondii  de  Bourbon  pour  a  ce  pourveoir  et  remedier; 
ce  que  ledit  s*^  viceroy,  pour  estre  au  lieu  quil  cstoit,  ne  pouvoil 
reffuscr,  et  se  mist  en  chemia  arec  le  audstre  de  casse  du  pape, 
et  alireiit  en  peate  jusqoea  a  Flofencey  oa  qae  ledit  a'  Tlceroj 
remeaatni  an  legat  de  Oartonae  cl  kalt  defrallqaes  (?)  g^ouver* 
aeora  aadft  Hea,  qae  aa  aalatete  lavolt  prler  daler  denen  aioaa' 
de  Boarboa  pour  fere  retlrer  lanaee  kata  dea  terrea  de  legilae, 
laquelle  non  estoit  voolo  partir  sans  avolr  argent,  et  que  moadlt 
^  de  BoarboD  avolt  eaoript  audlt  s*^  viceroj,  <|ae  fall  fidllolt  aroir 
denx  cens  mil  docats  pour  contenter  lezcietle,  paiqaey  les  voal- 
aiasent  aroir  regard  dy  pourveoir.  Surqnoy  lesdits  legat  et  goo- 
vcrneurs  dudit  Florence  retindrent  audit  Heu  ledit  s"^  viceroy  dix 
Joora  entiers  avant  lere  aucune  conclu.'^ioii  a  rr  (jue  dessus. 

XXXVI.  Pendant  lequci  temps  vint  audit  Fiorence  devers  le- 
dit s*^  viceroy  mons''  de  Lamotte,  mons*  de  Montbardon  et  nies- 
sire  Jehaii  de  Languedor,  aiilniosnier  dudit  s"^  de  Bourbon,  qul  di- 
rent  audit  s"^  viceroy  de  la  part  dudit  de  Bouibuii,  que,  si  pou- 
voil fere  avec  lesdits  Florentins,  quils  payassent  cent  et  cinquante 
mil  ducats,  que  ledit  s^  de  Boorbon  feroit  retbrer  ladite  armee. 
Bnquor  fut  praUqne  de  nanicre^  qae  tonteafola  avec  grant 
coHe  leadita  liorentlaa  aeordareat  ladfte  amane  de'eeai  et  da*- 
qaaate  aUI  dnoalei  a  payer  a  denx  ternea  doat  le  derrler  efllott 
deaaa  le  deniare  de  aiay  eaaidgaaat.  Aprea  laqadle  ooadofliaB 
faicie  ledU  aF  rleeroy  arec  ledU  ai*"  de  casiere  et  denx  eoaimlsaal- 
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rcH  (Ic  I;i  cite  dndit  Florence  partireiit  Ic  \nn^\  XIII  thuVw  mois 
<lavril  ponr  alrr  devrrs  leillt  s"^  de  Bonrbon ,  et  lireni  de  snrtc, 
(|ue  ]e  inardi  an  soir  ensuivaiit  aliieni  couciicr  a  la  Hocquc  que>:> 
iüit  a  sept  inil  de  (Jaliate  ou  quc  lors  estoit  ledit  s"^  de  Botirbon 
ave<*  soll  annee.  Kt  landemain  de  boii  luaUn  ie  peiisoit  aler  trou- 
ver,  iiiais  ledit  iii  de  cas.<?e  et  comiiüsRaires  Ie  nienIreiU  par  Ca* 
stro,  car  pour  parier  au  lieutenant  general  de  larmee  de  sa  saiac- 
tele,  ttomne  GvIcliardKn ^  4e  «uilere  que,  tail  t  eaose  Mii  re- 
tordemMit  que  ponr  aroir  Ücpiib  eate  es  irngw  de  sa  vje  par  las 
villains  paysants  qal  1«  voaloieot  iaer,  ne  arrjrra  deren  ledit  tf 
de  Boarbon  Jasques  an  joar  de  pasqueg  XXI''  dadil  ^loki  aTifl, 
'  qoil  le  troara  aa  camp  devant  nne  vUle  nomiaee  la  Piena.  Et 
deaieura  ledit  s**  vfceroy  avec  ledit  d&Bonrbon  jusqaes  ao  ner- 
credi  ensafgrant  XXlllI  dndit  mois,  estant  toujours  long^er  be»- 
vant  ei  man^eani  avec  ledit  de  Bourbon  qui  lui  fist  de  IlMinear 
beaucop;  et  lors  Tust  conclud  avec  ledii  s''  de  Bourbon,  qoe  Ie 
pape  lui  envoyoit  deux  cerit  ipiarante  niil  diicats,  qui  Feroit  retirer 
sofi  arniee;  et  ainsi  e?crivit  ledit  s"^  n  sainetete.  Kl  veant  ledit 
8'  viceroy,  les  eens  de  lexercite  dndit  s  de  Bonrhou  e<toient 
enrlins  et  altectiouiies  a  ia  «jucrre,  et  que  ü  avoil  enpiiiilr  an  ikum 
de  sa  nia^^-cste  avec  sa  »alnctete,  neust  este  humuste  dalcr 
laditc  arniee,  parquoy  sen  ala  ledit  vieeroy  en  !a  cite  de  Si !.i>e 
atcndrc  la  respouce  de  ce  que  ledit  s*^  de  ßüuriiuu  avoit  escripi 
a  sa  sainctete. 

XXXVn.  Estaat  Mt  a'  Tloeroy  andlt  Senae,  le  pemlliciie 
dadit  mola  dtfvril  receoat  lettre«  dadit  s'  de  Boarbea  qal  Im  a»r- 
cMt  avee  aon  annee  eoalre  Rome,  par  lesqaellea  lal  eacriproit, 

Soll  Toobist  aler  devera  luL  Ce  qae  ledit  viceroj  iaceatfaunt  ae 
elibera  fere^  ei  faileocIOB,  qae  aoy  Joigaaat  aree  ladite  armee 
peamft  passer  Mentaat  et  seuremeat  aadlt  royaume  de  Naplea, 
paar  eatcffldre  aiix  afferes  dieellay  ei  auliremeni ,  ainsi  qui  fnt  e^te 
besoin^  ei  necessalre.  Ei  a  cesi  efTcci  ne  pariit  dudit  Senne  le 
mercredl  derrier  dudit  mois  davril,  cbevaulcba  tonte  nnyt  et  jus- 
ques  au  landemain  de  bon  niatin,  qnil  arriva  en  nne  riviere  appel- 
lee  qtiest  auprci^  de  Lescalle,  qnil  ne  tut  possible  en  Cassou  quelx- 
conqne«!  de  ponvoir  passer  par  qnelqne  lieu  qne  ce  Int.  Par- 
qnoy  (iit  contrainet  ledit  s'  viceroy  de  retonrner  aud'iL  Scime;  car 
il  iia\()it  plus  de  coiunioditc  daler  trouver  Jadilc  armee,  pour  ce 
que,  avauL  qne  ladite  riviere  fut  reduicie  a  pouvoir  passer,  ledit 
8'  de  Bourbon  avec  sadite  arniee  estoit  desja  onltre  Viterbe,  ei 
les  villains  esioieni  en  ^ros  nombre  quils  tenoieni  les  passai^e^i, 
parqnoy  ae  se  pouToit  aler  aeaieaient  aadlt  camp»  Ledit  rke- 
roy,  aviae  de  aa  plastoat  qall  lai  aera  paaaible  aler  aadlt  royaaaie 
de  Naples  poor  j  tealr  le  parlemeot  et  aylaer  ans  aflUrea  dl- 
eellai,  selon  quil  aera  de  mestler  poar  le  aerrlce  de  aa  mageale; 
mala*  II  eat  Mea  rray,  qae  la  peste  est  ai  g^ande  aadit  rayanne. 
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et  y  a  üvrev  al  toAgiMmfiii,  que  Iod  nen  iirera  ce  que  Ion  eust 
faii  en  auUre  ienips.    Aussi  donra  ledil      viceroy  toule  lalde,  / 
faveor  et  assistaace  qui  |>otfrrn   n  ladite  armer  ^  affin  qtjelTc  se 
tieniie  cnseiuble,  et  fasseut  les  choses  4|tti  seroot  pks  de  service 
de  sadite  tna^^eatc. 

XXXVni.  Depuis  estre  ledit  de  Boorbon  avec  soii  armce 
en  chemiu  poiir  Rome,  le  pape  escrivit  aiidlt  s""  viceroy  un^  l)rief, 
tt  dll  davantaiife  sa  saiuctete  au  secretaire  Seron,  tjiie  tjuant  aiix 
tlcux  ccns  quarantc  uiil  ducaU  dont  ledit  s'  de  Uourboii  lui  avoU 
escript  lui  eeroit  mal  poasible  les  ponvoir  ballier ,  pulsque  Ion  na- 
voit  pu  payer  lea  oc»t  et  dnqtiante  mil  dncata  qae  aroieiit  eate 
accofdea  andit  Florace,  poor  ce  qoe  Ion  en  avoit  payer  lea  gens 
de  g^aerre  quils  tenoleat  a  lear  aonlde;  et  tant  a  ces  eaoses,  que 
pour  raison  de  ce  que  lea  Romalna  fomiaaoieiit  a  sa  sainctcte  le 
payement  de  huit  mfl  honimes  de  pied,  qae  anaai  davantaige  loi 
avoient  promis  ae  defendfoient^  et  ouUre  qae  avec  lespoir  que 
sadite  sainctete  avoit  du  secours  de  larniec  de  ladite  lig-hue  qui 
venolt  aprps,  fut  resolii  satlite  sainctete  de  soy  deffendre  plustost, 
que  de  payer  lesdits  dcux  cents  et  quarante  mil  dticatH.  Mondit 
s*"  de  Bniirljüii  fit  si  bonne  dili^ence,  qui  parlit  du  I'oiitr  Saiitin, 
que>L  cüiiiin  de  Terre  de  Senois,  le  mercudi  [»rcmier  jour  du 
Dioiö  de  may,  et  arryva  le  dlmenclic  cn8uy\auL  W'  dudit  mois 
dcvaut  Rome,  lougea  wen  camp  aux  vi^nes  sur  le  liour^ 
Pierre;  le  prince  Dorangcs  avec  lea  cbevaulx  legiers  et  quelque 
baaniere  de  g ena  de  pled  ae  legea  aa  Poate  Molle  qae  lea  i^ena 
do  pape  gardoleat.  Le  landi  an  natin  an  polnct  da  Jonr  ae  com«- 
menaa  a  doniier  lassanlt  aadit  bonrg'  par  denx  Benz,  aaaavoir  par 
les  Eapaigooa  ei  Ytallens  par  le  lien  dit  aar  Bippe^  et  lea  Ale- 
mana  par  le  ponrton  de  s'*'  Splrritni  et  7  cnlrarent  par  force  a 
grant  perte  de  ceulx  de  dedana;  le  pape  se  reüra  a  cbastel  a' 
Ang^elo.  Le  meame  jonr  par  foree  paaaerent  le  Tilbre  et  eatra- 
rent  dans  Romme. 

XXXTX.  Xonvellr^;  dr|nns  snrvindrent  andit  s'  viceroy,  que 
le  pape  estoit  rcudu  a  iarmcc  de  lempereur. 

XL.  II  sera  de  besoing-,  que  sadite  majeste  pourveoie  bien 
ce^i  a  qui  aura  dv  i^ouveriier  ladite  anneej  et  de  quqy  eile  se 
soubätieiidra  pour  le  temps  a  venir. 

XLI.  Et  scmblc  audit  s*^  viceroy,  que  ce  quil  plaira  a  sadite 
nia^'  que  se  fasse  se  execnte  Mentost,  car  ladite  armee  a  la  loa- 
g-ue  ne  ae  penli  entrelenlr;  et  puls  qoil  a  plen  a  dien  adreaaer 
lea  afferea  ans  tenaea  quil  sont^  en  fcre  aoo  aoflH  anatant  qne 
la  Prospekte  dnre. 

XLII«  Sl  lenperenr  demande  andit  aecretalre  des  galerea,  Inl 
dira,  ooBme  il  cn  y  a  nenf  en  ordre  a  Gennea,  et  aix  one  aont 
audit  royaumc  de  Naplea^  avec  trois  qne  Ion  a  fait  a  rabUler,  et 
davanta^re  anitrea  a^  qne  ledit  a<^  vieeroy  ordonna  a  aon  parte- 
I.  45 
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meDt  derrier  dudit  Naplcs  a  cenlx  du  qae  soH  de  faire  despesclier 
et  achever  a  toutc  di%cnce;  et  semWeroit  bon  andft  viccror, 
quo  lempereur  ordonna  au  deMonego,  qui  fit  le  six  dont  aultre- 
tois  avoit  soUiciter  sa  magreste;  et  estana  tootes  icelies  vn  ordre 
seroit  sadite  majeste  sei>neiir  de  la  mer  avec  celle  que  sadite 
Diageste  a  tait  afere  en  Ca^tillc  et  Cateloo^ne. 

XLIU.  Lc  bon  plaisir  de  lempereur  scra  de  toujoors  coro- 
luander  audit  viceroy  ce  qoe  som  am  Mrvtoe,  a  quoj  toujours 
obejra  suis  y  espar^er  la  peiioine  oj  les  UMS. 

Fall  «1  h  dto  de  Scuuw  le  XVII«  de  tmf  m»  XV«XXVII. 
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